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Der  zweite  Band,  der  hier  im  Druck  erscheint,  gibt  zu  einigen  einleitenden  Bc 
geu  Anlass,  welche  sich  Iheil weise  noch  auf  die  Bearbeitang  des  Werkes  im  Ga 
ziehen 

Dem  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  angedeuteten  Plane,  auch  Urkunden, 
dort  im  weiteren  und  uneigentlichen  Sinne  des  Wortes  als  wirlembergische  bezeichi 
den,  tiufzunehmen  ist  keine  Folgt»  ütegebeii  wonJeo»  wie  unter  andern  eine  Yergleid 
dco  bei  Stalin,  wirlerab.  Gt^scli,  IK  S.  48«  IL  ealhalleneii  Kegesien  zeigt.  Die  M 
vielfach,  sozusagen  noch  unter  der  Hand  aoM  achsenden  Stofles  emplahi,  abgesehen 
dern  hinzutretenden  Gründen,  diese  strengere  Abgrönzung, 

Planmässig  sind  auch  in  diesem  Bande  die  vorhandenen  falschen  Urkunden,  me 
schwäbischen  Klöstern,  insbesondre  dem  stark  darin  vertretenen  Kloster  Weingart 
hörig,  aufgenommen  und,  wie  im  vorigen  Bande,  eingehend  behandelt  worden. 

Eine  bei  diesem  Kloster  selbst  neben  dem  erhaltenen  ächten  Texte  vorhandene 
lautende,  nur  mit  Zuthaten  versetzte  falsche  angebliche  Originalurkunde  (vgl.  S.  23 
verschiedene  Anzeigen,  dass  auch  die  übrigen  bei  demselben  zu  Tage  kommenden  Fäl 
mehr  oder  weniger  in  solchen  Umwandlungen  ächter  Texte  (etwa  mit  Unterdrücl 
letzteren?)  bestehen,  verbunden  mit  dem  an  sich  hohen  Alter  dieser,  so  gewissermas 


VIII  Vorrede. 

matiscb  geübten  Täuscliungen  (vgl.  S.  431  ff.)  —  alle  diese  Umstände  zusammengenommen 
schienen  zunächst  das  eingeschlagene  Verfahren  zu  bedingen. 

Am  Schlüsse  des  zweiten  Bandes  findet  sich  eine  Reihe  Verbesserungen  und  Zusätze 
zum  vorigen  sowohl  als  zu  diesem.  Auch  ist  das  Register  benützt  worden,  um  einzelne 
Versehen  in  diesem  Bande  ebenfalls  bemerklich  zu  machen. 

Diesen  Berichtigungen,  auf  welche  hier  ausdrücklich  aufmerksam  gemacht  wird  (ins- 
Ijüsondre  auf  die  zu  i,  S.  410,  und  II,  S.  113),  ist  der  Leser  gebeten  noch  folgende  hin- 
zuzufügen. 

Die  im  I.  Bande  (S.  241)  enthaltene  Urkunde  König  Heinrichs  U.  vom  1.  October  1005 
über  Hohentwiel  ist  nach  Gieselbrecbt,  Gesch.  der  deutschen  Kaiserzeit,  Band  2,  Lief.  2, 
S.  346  unterschoben,  „wie  Actum,  Datum  und  Name  des  Kanzlers  zeigen.'' 

Der  Name  des  Kanzlers  und  Erzkanzlers  kommt  allerdings,  wie  schon  Neugart  zu 
dieser  Urkunde  (II,  Nr.  818)  bemerkte,  unter  Heinrich  II.  sonst  nicht  vor  und,  wie  hinzuge- 
setzt 'werden  kann,  überhaupt  auch  der  Titel  archicanceüarius  nicht. 

Diese  Bemerkung  ist  daher  zur  Urkunde  nachzutragen. 

Die  im  gleichen  Bande  (S.  344)  abgedruckte  Bulle  Pabst  Caiixt  IL  vom  19.  März  1120, 
welche  allerdings  schon  durch  den  von  Gerbert  hervorgehobenen  und  oben  in  der  Anm. 
zu  derselben  (346,  Anm.  8)  näher  bezeichneten  Umstand  verdächtig  wird,  ist  von  Jaffe, 
R.  P.  R.  (S.  950)  unter  die  lüteras  spurias  verwiesen.  Es  kommt  nämlich  zu  jenem  Um- 
stände noch  hinzu,  dass  Caiixt  II.  um  die  angegebene  Zeit  noch  gar  nicht  in  Rom  war,  von 
wo  aus  die  Bulle  datirt  ist.  Ind.  XIL,  incarn.  ann.  MCXX.  und  papae  /.  müssten  gleich- 
massig  um  die  Zahl  /  erhöht  sein,  wenn  die  Zeitangabe  stimmen  sollte.  Im  Jahr  1121 
war  Caiixt  allerdings  den  ganzen  März  über  im  Lateran. 

Nach  Urkunden  des  Klosters  Alpirsbach  vom  Anfang  des  14.  bis  Anfang  des  16. 
Jahrhunderts  führte  der  zollerische  Ort  Gruol,  südwestlich  von  Haigerloch,  früher  den 
Namen  Gruorn.  Sonach  ist  anzunehmen,  dass  der  S.  8,  Anm.  10  genannte  Ort  Gruorn 
nicht  der  noch  jetzt  so  geheissene  Ort  auf  der  schwäbischen  Alb,  O.A.  Urach,  ist,  son- 
dern das  in  der  Nähe  der  übrigen  mit  demselben  aufgeführten  Orte  gelegene,  obengenannte 
Gruol. 

In  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrbeins  von  Mone  IX,  S.  193  ff.  wird 
aus  der  dort  mitgelhcillen  uoihia  fundationis  des  Klosters  S.  Georgen  (S.  194,  Anm.  1.  u. 
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Eckha  (in  der  letzten  tilla  Walda  cum  ecclesia  Egge)  nicht  mit  Neu  gart  u.  a.  in  dem 
abgeg.  Schlosse  Watdau,  zwischen  Yillingen  und  Sehramberg,  oder  in  dem  benachbarten 
Weiler  Hugswald,  sondern  beide  zusammen  in  dem  heutigen  Pfarrdorf  Königseggwald,  (O.A. 
Saulgau)  zu  suchen  sind.  Diese  Bemerkung  tritt  daher  an  die  Stelle  der  unten  S.  12,  Anm. 
5  u.  6  enthaltenen. 

Aus  den  Urkunden  des  bereits  bemerkten  Klosters  Alpirsbach,  nach  welchen  gegen  die 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  ein  Theii  der  in  den  Bullen  für  S.  Georgen  aufgezählten  Be- 
sitzungen von  diesem  an  jenes  überging,  ergibt  sich  ferner,  dass  Ouuingen,  Owingen,  (S.  10. 
u..  198)  nicht  Oefingen,  bad.  B.A.  Yillingen,  ist,  obgleich  S.  Georgen  urkundlich  dort  be- 
gfitert  war,  auch  nicht  Owingen  bei  S^lem,  wie  die  genannte  Zeitschrift,  S.  217,  Anm. 
69  will,  sondern  Owingen,  südlich  von  Haigerloch,  a.  d.  Eiach,  im  Zollerischen  i). 


1)  Einigre  weitere  BemerkoDgren,  welche  meist  ans  den  angrerührten  Quellen  zn  den  der  oben  grenannten 
notitia  fundationis  beigrefdgrten  Ortsbestimmongren  sieb  ergreben,  mögen  bier,  da  es  sieb  grrossen- 
tbells  nm  wirtembergrlscbe  Orte  bandelt^  gelefrentiicb  ibre  Stelle  finden.  Huchelingen,  Hencb- 
lingen,  (S.  202,  $.  26,  Anm.  16)  Ist  keines  der  nocb  bestehenden  vier  Orte  dieses  Namens  In 
Wirtembergr,  sondern  ein  abgrcgrangrener  Ort,  zwischen  Gomaringren,  Nehren  und  Dasslingren,  süd- 
lich von  Tübingen.  —  Tennesheim,  (S.  204,  §.  36)  Ist  der  abgeg.  Ort  Denzheim^  nordöstlich 
von  Feldstetten  anf  der  schwäbischen  Alb  (vgl.  S.  72,  Anm.  6  dieses  Bandes).  —  Buesenheim 
(S.  208,  §.  46,  Anm.  34)  Ist  urkundlich  der  frohere  Name  des  heutigen  Biesingen,  bad.  B.A. 
Yillingen.  —  Hurningen,  (S.  208,  $.  48,  Anm.  35)  ist  Herr  I  Ingen  im  wirtemberglschen  O.A. 
Blanbenren  —  Meri/tgen,  Nero,  Siar%iia,  Aitheim,  Dormutingen  (S.  211,  §.  61,  Anm.  47)  sind 
Mäbrlngen,  Nehren  (letzteres  richtig  bestimmt),  beide  Im  O.A.  Tübingen,  Starzeln,  a.  d. 
Starzel  bei  Hechingen,  Althelm,  O.A.  Horb  nnd  Dormettingen  (dieses  ebenfalls  richtig),  O.A. 
Rotweil,  alle  nicht  sehr  entlegen  von  einander.  —  Wlueiingrn,  Owingen,  Kilchberg^  Wildorf ^ 
Ahtisin,  Gruorun  (S.  219,  §.  94—97,  Anm.  73-75)  sind  die  dem  zugleich  mit  Ihnen  genannten 
Heigerloch  alle  nicht  sehr  ferne  gelegenen  Orte,  Wilflingen,  (zoller.  Elnscblnss  im  O.A*  Rot- 
well,) Owingen,  s.  oben  Im  Texte,  Kirchberg,  O.A.  Sulz.  Weildorf,  ebenfalls  zollerlsch,  An- 
baus en,  erhalten  In  der  Anhauser  Mühle,  O.A.  Sulz,  und  Grnol,  s.  oben  im  Texte.  —  Vocken- 
husen  (S.  223,  §.  115,  Anm.  90)  Ist  Feckenhansen,  O.A.  Rotweil.  —  Statt  Salestein,  wie  es 
allerdings  beidemal  wo  es  vorkömmt  (8.212,  $.  63,  Anm.  51  und  S.  217,  $.  83,  Anm.  66)  heisst, 
möchte  ferner  Salestetin  zu  lesen  sein  (es  steht  auch  einigemal  Estein  für  Estetin).  Ädelbertus 
und  Marcuuardus  sind  wenigstens  Namen  derer  von  Saizsteiten  (O.A.  Horb),  und  die  Oertlich- 
keit  passi  ebenfalls.  Schlüssllcb  wird  wohl  In  der  Stelle  (S.  219^  §.  98)  apud  Parmam  in  rupi- 
bu8,  quae  propter  aspirantem  videntur  Serrae  uocari  feinem  Versuche  den  Namen  Scheer 
aus  dem  Lateinischen  abzuleiten)  statt  aspirantem,  wenn  es  kein  blosser  Druckfehler,  unbedenklich 
asperiiaiem  gelesen  werden  dürfen.  Dem  Worte  serra  würde  dann  sein  gewöhnlicher  Begriir  blei- 
ben und  nicht  mit  der  Anm.  76  der  des   spanischen   Sierra,   monSy   o^ier    collis    beizulegen   sein. 
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Gugenwaldi  (S.  10),  Cugenwali  (S.  199)  ist,  wie  schoo  S.  200,  Anm.  12  vermuthet 
wurde,  nicht  Gaugeawald,  O.A.  Nagold,  sendero  lag,  laut  einer  Urkunde  des  Klosters 
Alpirsbach  von  1331,  in  der  Nfthe  von  Aichhalden,  nördlich  von  Schramberg,  O.A. 
Oberndorf. 

Die  S.  147,  Aum.  1  enthaltene  irrige  Deutung  des  Ortes  Gunningen  auf  Gönn  in  gen, 
O.A.  Tübingen,  ist  zwar  schon  S.  201,  Anm.  16  unten  berichtigt,  es  wird  aber  hier  wieder- 
holt darauf  hingewiesen. 

Aehnliche  Berichtigungen  von  Ortsnamen  werden  sich  ohne  Zweifel  auch  später  noch 
da  und  dort  hinzufioden.  Eine  Erörterung  der  Frage  ob  es  aus  diesen  oder  andern 
Gründen  vielleicht  zweckmässig  gewesen  wäre,  die  beigegebenen  Ortsbestimmungen  ganz 
wegzulassen,  oder  wenigstens  gewissen  Beschränkungen  zu  unterwerfen,  oder  ob  viel- 
leicht dieses  oder  jenes  andere,  von  dem  eingehaltenen  verschiedene  Verfahren  als  das 
bessere  sich  empfohlen  hätte,  glaubt  der  Herausgeber  gleichwohl  hieran  nicht  knüpfen  zu 
dürfen. 

Gerne  räumt  er  indessen  ein,  besonders  nachdem  zwei  fertige  Bände  vor  ihm  liegen, 
dass  Manches  sehr  viel  bündiger  hätte  zusammengefasst,  manche  Ausschreitung  auf  weniger 
sicheren  Boden  hätte  vermieden  werden  können. 

Hin  und  wieder  hat  gleichwohl  auch  das  scheinbar  Ueberflüssige  einigen  Grund. 

So  z.  B.  war  nach  der  nun  einmal  gewählten  Einrichtung,  mehrere  Ortserklärungen  in 
einer  Anmerkung  zusammenzufassen,  die  einfache,  wenn  gleich  zuweilen  überflüssige  Deu- 
tung eines  bekannten  Ortsnamens  oft  das  Kürzeste  was  nach  Umständen  hinsichtlich  des 
Raumes  geschehen  konnte. 

Hin  und  wieder  (wie  z.  B.  in  der  Urkunde  S.  257  fl".)  führte  auch  die  Textkritik  und 
deren  Rechtfertigung  zu  Ortsbestimmungen,  welche  sonst  dem  eigentlichen  Zwecke  des  Ur- 
kuudenbuchs  allerdings  ferner  lagen. 

Von  den  in  diesem  Bande  enthaltenen  269  Urkunden  und  Aufsätzen  (Nr.  CCCVl-DLIV 
nebst  20  Stücken  im  Anhang  und  Nachtrag)  sind  133,  also  nahezu  die  Hälfte,  soviel  er- 
mittelt ist  und  soviele  ihrer  nicht  im  Laufe  des  Druckes  anderwärts  veröfi'entlicht  wurden, 
ungedruckt,  und  88  von  dieser  kleineren  Halbschied  stammen  aus  dem  kön.  Staatsarchive. 
Aus  Originalien  sind  im  Ganzen  entnommen  175,  aus  andern  handschriftlichen  Texten  62, 
aus  gedruckten  Werken  32,  wie   zunächst  aus  der  diesem  Bande  ebenfalls  vorangestellten 
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diese  GräozlJnie  zu  überscbreiteo  und  zugleich  im  Hinblick  auf  ein  vlelleicbt  künftig  noch 
nöthiges  Generalregisler  über  das  ganze  Werk  wurde  desshalb  das  ursprünglich  ebenso  aus- 
führlich angelegte  Inhalt  sverzeichniss  zum  ersten  Bande  bedeutend  abgekürzt.  Da  übrigens 
eine  Lücke,  wie  sie  dadurch  in  diesem  entstand,  im  zweiten  ungleich  fühlbarer  geworden 
wäre,  so  fand  eine  Kürzung  hier  nicht  statt,  und  für  die  Einhaltung  der  nöthigen  GrSnz- 
linie  ist  durch  []  gesorgt,  deren  Bedeutung  im  Eingang  zum  Register  sich  angegeben  fin- 
det. Einzelne  daselbst  nicht  angegebene  Abkürzungen,  wie  z.  B.  ts.  für  iesiis^  Hinweisun- 
gen auf  nur  ein-  oder  zweimal  vorkommende  ungewöhnliche,  oft  fehlerhafte  Formen  eines 
öfter  wiederkehrenden  Namens  durch  Angabe  der  betreffenden  Seitenzahl  in  ()  und  der- 
gleichen mehr  ergeben  sich  von  selbst. 

Zum  Schlüsse  hat  der  Herausgeber  die  Pflicht  des  Dankes  für  die  dem  Urkundenbucb 
auch  in  seiner  Fortsetzung  zu  Theil  gewordene  vielseitige  freundliche  Unterstützung  zu  er- 
füllen. Zu  den  schon  im  ersten  Bande  genannten  verehrten  Männern,  von  welchen  viele 
auch  diesem  ihren  tbätigen  Beistand  liehen,  kommen  für  den  letztern  noch  die  Herren  Dekan 
Pupikofer  zu  Bischofszell  und  Klaiser  von  Klaisheim  zu  Kreuzungen  im  Thur- 
gau,  durch  deren  Verwendung  dem  Herausgeber  insbesondere  der  persönliche  Zutritt  in  das 
sehr  werthvoUe  Archiv  des  vormaligen  Reichsstifts  Kreuzungen*)  von  der  thurgauischen 
Regierung  in  Frauenfeld  auf  das  bereitwilligste  gestattet  wurde. 

Sehr  schätzbare  Beiträge  theiite  ferner  Herr  Domkapitular  Steichele  in  Augsburg  aus 
dem  bischöflichen  Archive  daselbst  mit,  ebenso  die  Herren  Archivdirector  von  Rudhart, 
Dr.  Roth  und  Professor  Dr.  Rockinger,  nachträglich  aus  dem  Reichsarchive  in  München^ 
endlich  Herr  Dekan  Bauer  in  Aalen. 


2)  Sebr  zweckmässig  ist  dieses  in  der  Ilaoptsacbe  trefllich  geordnete  nnd  mit  ganz  brancbbaren  Reper- 
torien  versebeiie  Arcbiv  bis  Jetzt  onverändert  In  seiner  früberen  Eiuricbtnog  erbalten  worden.  Aacb 
der  Mcbteiugeweibte  Ist  dadnrcb  In  den  Stand  gesetzt,  sieb  In  karzer  Zeit  obne  fremde  Beibllfe 
zarecbt  zu  finden.  Es  gibt  nicbts  verkebrteres  als  solcbe  wobleingerichtete  ältere  Arcblve  nacb  Irgend 
einem  modernen  Scbematismos  in  eine  angeblicb  bessere  systematische  Ordnnng  bringen  za  wollen. 
In  der  Regel  ist  eine  endlose  Verwirrung  die  nnansbleiblicbe  Folge  solcber  ebenso  frocbtlosen  als 
nichtsdestoweniger  meist  böcbst  kostspieligen  Versacbe. 

Für  die  Bedlirfulsse  des  neueren  Verwaltungsorganismus  genügt  ein  nacb  Maasgabe  desselben 
angelegtes  übersicbdicbes  Verzeicbnlss  mit  Verweisung  auf  die  vorbandenen  älteren  Repertorien 
vollkommen. 

Ein  solches  lässt  sieb  obne  grosse  Mühe  von  einem  tüchtigen  Manne,  nacb  Umständen  In  we- 
nigen Wochen,  zur  Noth  Tagen  herstellen,  nnd  die  alte  Ordnung  bleibt  brauchbar  wie  zuvor. 


Vonrede. 

Luch  für  die  dem  zweiten  Baode  in   den   erwähnten   gefälligen  Diensten  zu  Theil  ge- 
ne  freundliche  Förderung  wird  daher  hier  öffentlich  die  aufrichtigste  Erkenntlichkeit 

Ott  gart,  Im  Joll  1858. 

K.  a  n  •  1  e  r. 
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Nota:     1.    Die  ünächten  oder  zweifelhaften  Urkunden  sind  mit  einem  *  bezeichnet. 

2.  Alle  Kammern,  bei  denen  nicht  bemerkt  ist,  wer  sie  copirt  oder  Torglichen,  sind  von  dem  He 
bar  benützt  worden. 

3.  St.A.  bedeutet  das  StaaUarchiv,  Stuttgart  die  k.  oCfentl.  Bibliothek  in  Stattgart,  München  das 
barg  das  bischöfliche  Archiv,  Karlsrahe  das  Oenerallandesarchiv,  Kreazlingen  das  (vormal.  Stifts 
das  fürstlich-hohenlohische  Archiv  an  den  genannten  Orten. 
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König   Konrad  IIL    nimmt  die   GiUer   der  Kirche  %u  Komburg   in  seinen  Schutsi   und 
enizieht  dieselben  der  Amisgewalt  der  Grafen  und  ihrer  Stellvertreter. 

Nürnberg  1138.     August  13. 

(Chr.)    j  In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.     Cunradus,    divina   favente  dementia 

Romanorum  rex  secuüdus.  :|     Quotiens  religiosis  et  iiistis  peticionibi^  fldelium  nostrorum, 

maxime  autem  saoctarum  ^cclesiarum,    aures  regalis   nostr^  propitiatioois  inclinamus,   nos 

ipsos   et  pro  nobis  orantes   a  rege  regum  ||  clementer  exaudiri  non  dubitamus.    Omnibus 

igitur  tam  futuris  quam  presentibus  Christi  fldelibus  notum  esse  volumus,   nos  pro  remedio 

anim$  nostr^  et  parentum  nostrorum,  et  per  interventum  dilect§  conlectalis  \\  nostr^  Gertrvdis, 

omnia   bona   ad  (cclesiam  Kamberg  ^)  nuncupatam,   in  honore  sancti  Nicholai  constructam, 

iure  pertinentia  sub  nostram  tutelam  suscepisse,   et  regia  nostra  auctoritate  decrevisse,  ut, 

salvo  per  omnia  iure    et  iusticia  Wirziburgensis  episcopi,    amodo   libere   ac  paciflce   sub 

immunitatis   libertate  maneant.    Nichilominus  etiam,    consentiente  per  omnia  et  astipulante 

nobis  in  Jiac  causa  dilecto  nostro  Embrichone,   Wirzeburgensi  episcopo,   banno  regali  inter- 

dicimus,  ne  comes  aliquis,  vel  quisquam  sub  eo,  qui  vulgo  walpodo  vocatur,  ullam  placitandi, 

angariandi  vel  aliquas  exactiones  faciendi  per  totam  illam  abbatiam  potestatem  habeat,   nisi 

tantum  advocatus,  beneplacito  abbatis   et    fratrum  eiusdem  ^cclesi^  institutus.    Hoc  autem 

nominatim  per  totum  comitalum  Choggengou  *),  quem  ante  nostram  in  regno  sublimationem 

noi;  ipsi  habuimus,  fieri  precipimus.   tlumili  autem  flexi  peticiope  Hartwici,  qui  tunc  temporis 

eandem  rexit  ^cclesiam,   instincLu  quoqiie  Waltheri  de  Loibbeuhusen  ^)  et  fratrum  eins  nos 

istud   fecisse   sciatis.     Ut   autem   huius   precepti  nostri   pagina   flrma   et   inconvulsa   omni 

permaneat  ^vo^    haue   cartam  inde  coüscriptam   et  manu   nostra  corroboratam  sigiUi  nostri 

impressione  signiri  iussimusr.     Si   qiüs   autem,    quod  absit,   hoc  preceptum  nostrum  violar^ 

presumpserit,  puri  auri  centum  marcas  componat,  dimidiam  partem  camer^  nostr^,  et  aliaii:^ 

partem  prefat^  ^cclesi^  persolvat.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Suicgerus,  Brandenburgensi^ 
II.  1 


episcopus.  Otto,  fllius  ducis  Saxoni^.  Heinricus  marchio.  Fridericus  dux.  Herimannus 
comes  et  alii  quam  plures. 

•;  Signum  domni  Cünradi,  Romanorum  regis  secundi  i  (Monogramm^  ^^  QSiegeQ^) 
Hoc  etiam  Emb[r]icho,  Wirziburgeusis  episcopus,  sua  presentia  et  peticione  coDflnoavit. 

j  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  arcIiicanceUarii  recognovi,  et  ego  Heinricus 
notarius  subscripsi.  1 

Anno  dominier  incarnationis  MCXXXYIL*^),  iüdictiooe  L,  regoante  Cünrado,  Romanorum 
rege  secundo,  anni''')  vero  regni  eins  primo. 

Data  Idus  Augusti,  Nürnberg  in  Christo  feliciter.    Amen. 

Abdruck  in  De  Lade w lg,  Reliq.  Mss.  IL  Dipl.  IX.  S.  184. 

1)  Komborg,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I.  S.  286  ff.  und  389—405. 

2)  lieber  den  Kocbergran  s.  Stalin  I.  S.  319. 

3}  Lobenbaosen,  O.A.  Gerabronn  odek*  Jezt  O.A.  Blaofelden. 

4)  Stebt  In  der  Milte  der  Urkunde  mit  untergresetztem  0,  dessen  oberer  Bogren  von  einem  senkrecbt  siebenden 
I  dnrcbscbnltten  ist. 

5)  Ist  verscbwunden  und  war  auf  dem   leergelassenen  Räume  hinter  dem  Monogramme  aufgedrückt.     Die 
Worte  Signum  bis  subscripsi  nehmen  In  abgesetzten  Zellen  den  Raum  vor  dem  Monogramme  ein. 

0)  und  7)  Es  Ist  XXXVIII  zu  lesen,  wozu  ancb  Ind.  I.  passt,  und  anno  sX^lü  anni. —  Conrad  III.  gewähift 
den  6.  März,  gekrönt  den  13.  Mai   1138. 


GCCVII. 


Pabst  Innocem  IL   bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  Besitz  der  dahin  übergebenen 

Zelle  Wislikofen  mit  genannten  Zugehörungen,  unter  ausgedrückten,  auch  für  des  Klosters 

Zellen  i/i  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  als  gültig  erklärten  Bestimmungen; 

ebenso  dessen  Recht  zur  Freiheit  vom  allgemeinen  Kirchenbanne, 

Rom  1138.    November  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fllio  Bertholdo,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  eiusque  successoribus  et  fratribus  regulariter  promo- 
vendis  in  perpetuum.  lustis  et  ratioAabilibus  desideriis  consentire  con^ruit  officio,  et  divinae 
constat  plaeitum  voluntati.  Propterea  enim  kathoHcae  nos  deus  praefecit  ecclesiae,  ut  omnes 
geüeraliter  fldeles,  sed  praecipue  sanctae  rdigionis  domesticos  doctrina,  exemplo  simul  et 
auctoritate  provehere  studeamus.  Notum  sit  igitur  omnibus,  tarn  praesentibu^  .  .  .  qualiter 
quidam  nobiles  viri,  Algerus  scilicet  et  Adelbero,  cellam  in  praedio  suo,  quod  volgariter 
Wyslikon  ^)  dicitur,   et  est  in  pago  Tburagensi,   construxerunt,  deoque  et  sancto  Blasio  in 


perpetuam  hereditatem  religioois   iütuitu  tradiderunt    cum  omnibus  attineotiis  suis ,   id   est 

domibus,  agris,  pratis,  viis,  aquis,  aqnarum  deciirsibus,  exitibus  et  reditibus,  silvis,  pascuis 

et  compascuiSj    cultis   et  iücultis,    acquLsitis   et  acquheiidis ,    omnique   iure^    quod  dici  vel 

noiüiiiari».  oainique  ulililate,  quae  proveoire  vel  excogitari  possunt,  pleoariaque  cünciviUlate, 

IQ  pascuis  scilicet  et  com  pascuis  cireuiupusilonim  vieulorum,  id  est-)  Bebikou,   LeDgioanch, 

ShnesOQch,  Medeiidorf,  Siglistorf,  Slelisdorf,  Ruraikeu,  Melikeo.     Actum  legiliiue  iu  coeuobio 

saucti  Btasii,  praesente  Rusteino,  eiusdem  loci  veuerabili  abbate,  muitisque  iiobilibus,  quorum 

ista   sunt  nomina :    Reinhärdus   et  frater  eius  Waltberus  de  Goesenstein  ^) ,   Thedericus  de 

Roeteleio,  Diethelmus  de  Eun,  Bernhardus  fllius  Bil.  de  Misacho,  Bern,  de  Altwise,  Yolkerus 

de   Lengnach,   Hiltiboldus   de  Turcbiu,   Diethelmus   de  Helwile,    anno  incarnationis  domini 

MCXIV.,   VI.  kalendas  lanuarii,   feria  \II.    Yestris  igitur,    dilecti  in  domino  fllii,    desideriis, 

nee   non  üdalrici,    episcopi  Constaiiüensis,    et  Conradi   ducis,    advocaii  vulclictH   muuasierii 

sancti  Blasii,   precibus  ctementer  anuueiites,   maxime  pro  bouo  futurae  pacis  et  coDCordiae^ 

eandem  ceilam  vobis,  cum  omni  praenomiüato  iure,  auctontate  sedis  apostolicae  cooflrmamus; 

hoc    commonentes,    quod    iam    dictae    ceilae    iiabitatores    memoratorum    vicoruni    honiinibus 

solummodo  in  frugibus  et  foeno  non  sint  onerosi ;    alias  vero   omnimodani  eis   et  pleuanam 

auctoritate   apostolica   recognoscimus    coiiciiililalem.     Concambiiira    quoqiie    pro    delentione 

decimarum,  quae  de  eodem  loco  ecclesiae  Snesanch  fUerant  persolvendae,  perpetua  subnixum 

esse  Yolumus  flrmitate.     Ipsi  quoque   ceilae  liberum  in  nomine  domini  baptismum   tradimus 

et  sepulturam.    Priorem  autem  eidem  loco  non  alium   praeesse  statuimus,  nisi  quem  abbas 

utilem   iudicaverit   et   idoneum;    de   advocato    nihilominus   id  ipsum  statuentes;    maioraque 

negocia,  scilicet  de  beneflciis  perpetuis  concedendis,  praediis  transferendis,  et  stmilia  abbatis 

arbitrio   reservantur  ^).     Sub  omni   constitutiouis   tenore  alias  etiam   cellas  vestras,    id  est 

Ochsenhusen  ^),  Berowa,  Witnowa,  Burgion,  volumus  esse  comprehensas ,  tamque  eas,  quam 

eeclesias,   per   quas    monachi  vestri  diviiia    popalo   cclebrant/  a  lege  dyocesana    omnique 

exactione   liberas  esse  Volumus  et  immunes,     RecognosciEius  quoque  decretum  Onorii,  beate 

memoriae  papae  IL,  quod  scilicet  nulli  episcoporuni,  apostolicae  sedis  legatorum,  loca  vestra 

vel   monachos,    sine   speciali   summi   pontiflcis  lepitimo  ^)  sub  interdicto  ponere  licfeat,    vel 

excommunicare.   Si  quis  igitur  huic  nostrae  auctoritafis  privileario  verbo  vel  facto  contrarius 

extiterit,   nlsi  digne  eTnendaverit,  potesfatis  honorisque   sui  diirnitate  careat,    et  a  corporis 

et  sanguinis  domini  participatione,  et  fidelium  communione,  alieuus  existat,    atque  apostolo« 

rum  Petri  et  Pauli   auctoritate   aelernae  -daninationt   subiaceat   cum  Inda  In  domini    nostrl 

Ihesu  Christi   traditione;    cunctis    autem   ista  pie   servantibus  sit  pax  domini  nostri   lhes\x 

Christi,  Salus  aeterna  et  requies  animarum.    Amen. 

Ego  Innocentius^  katholicae  ecclesiae  episcopus.*  f  Ego  Gregorius,  cardinalis  sanctortiw. 

Sergii  et  Bachi.  f  Ego  Wido,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani.  f  Ego  Crisogonus,  diaco^^ 

cardinalis  sanctae  Praxedis.    f  Ego  Ivo,  diaconUs  cardinalis  sanctae  Mariae  in  Aquino. 

1* 


Data  Romae  per  manum  Lucae   presbyteri  cardinalis,   ageotis  Ticem  domini  Aimerici, 

sanctae  Romanae  ecrlesiac  diacotit  cardiiialis,  cancellarü,  iV.  kakivdas  Deceaibnis,  indicUoiie  f., 
JEcaraatioEiis  domini  aim<^  MCXXX\1U.»  pautiikaliis  dumini  Iimaceulii  papae  äecuüdi  aajic»  VUL 

Nach  HerriBrott,    GetieaL  dlpL  TL  or  213.  S.   157.    —     Ma  Drlrfnal    tanä  sJeh   aletit  mier  um  Jos 
0,L*Arclilv  narli  KaHsrnbe  gekommenea  ^*  Blasler  UfkundeD«  und  inrii'iif  walil  Kcbon  frUher  lerloren* 

t)  WIsiikoreD,  K»nt  Aärgan,  Bez.  ZirzAclu  naeli  der  JetzlROß  polft.  Elutijtllai]^  der  ScIiweU. 

2)  Die  aof^ezählti'ü  ricuii  {tineuiormn  Ijl*1  IJerrffoU  Jst  wohl  bTü.sser  Druckreiiler)  sind:  Behikon,  LeDiTDiiit 
SciineisiogeD,  Ober-,  Uuler.,  (Medendorf  nlctit  zu  i*riiiUtetn)  Slgtbdorf,  MelNdorr,  Rümlkoii,  Mf^llikoo 
Im  Kaot,  ndr^iiulscbeo  Krdse  Kaisersdihl,  Be2trks  Zorzacli. 

3)  Gysenslelu?  Durf  im  Knut  beri),  Amt  Kooofflngeii ;  Röüeln,  Sctiloss,  reebts  vom  Rlielm  bad.  B*A.  lesteCten, 
eber  als  Rütteln,  bad.  0.A.  Larr^cb;  Eyen,  Bez.  ZmzM}i\  Müsseg-^?  Kant,  atrf*  Bez.  u*  Kr,  Badea; 
Attwys?  Kant,  lax.  Kr.  üitzkirtb;  Lenfoaaf  s.  Anm.  2.;  Tnrchm  ooerjiilttelt;  HaJJwylf  Scbloss  im. 
aar^.  Bez.  LetiZbnrg, 

4)  Es  wird  reMert^filur  zu  lesen  selB, 

5)  Oebsenhansen,  O.A.  Blberarb;  Beraii,  WeHenati,  Blirrl^n,  In  diMi  bid.  K.Ae.  Bomidorr,  Srbof>fbeJiD  und 
Mull  beim  {y$l  Bd.  I.  S.  371). 

fk)  Die!»«  Stelle  Ist  otTenbar  QDvoUstliJidlg  oder  verdorben, 


CCCVIIl 


König  Konrad  HL  überträgt  avf  Bitten  den  Kloster b  Loreh  dem  ilertog  Friederirh  n fiter 
ausgedrückten  Bedingungen  die  erbliche  Vogtei  über  dmselhe  und  nimmt  eä  in  seinen  Schatz*, 

Lorch  1139, 

In  nomine  sande  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  favente  dementia  Ronianonim 
rex-  Scitnus  et  fideliter  credimusj  si  quid  dei  ecclesiis  pro  amore  divino  devote  olTerimus, 
vel  oblata  profeclioiie  et  auctoritate  tiostra  ad  decorem  domus  dei  diligenler  defendimns,  et 
ad  eternara  bealitudiiiem  et  regni  gloriam  et  honorem  nobis  maxiine  i^rofuturum.  Eapropter 
Omnibus  Christi  nostrique  (Idelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus  nolum  esse  cupimus, 
qualiter  abbas  Craft  eaeterique  fVatres  coeüobii,  Lorche  *)  in  honore  sanclissime  dei 
genetricis  constituti,  nos  adienmt,  in  Christo  rogantes,  quatenus  causa  dei  nostra  regia 
auctoritate  Privilegium  ab  Innocenlio  papa  prefato  coenobio  traditum  nobisque  presenlatum 
mnniremus,  et  de  nostro  aliquid,  ecdesie  illi  valde  aecessarium,  adderemus.  Postulabant 
itaque^  ut  secundum  lenorem  sui  privilegii,  quod  precipit,  ut  nullus  alius,  nisi  qni  ab 
abbate  cum  fratribus  electus  fueril,  advocatus  adsciscalur,  Fridericum  ducem,  coguatam 
nostrum,  ulpote  virum  potentem  et  illuc  valde  beuevolum,  advocatum  eis  statueremus,  qui 
posset  et  velJet  ab  iaiusta  aiiorum  potestate,  qua  eo  tempore  pturimum  Jaborabatur,  servos 


dei  potenter  eripere.  Nos  igitur,  qui  signi  iUius  testimonium  et  veritatem,  et  ^iusdem 
coenobii  religionem  cognovimas,  tarn  iuste,  tarn  necessarie  petitioni  deedse  neqaivimus,  et 
cogDatum  nostrum,  ducem  Fridericum,  quem  vota  fratrum  elegerunt,  eidem  coeuobio  advo- 
catum  prefecimas,  ut  eam  advocatiam  nulli  penitus  persone  secuodarie  ipse,  nee  aliquis 
snccessorum  suorum  regendam  vel  tuendam  concedat  vel  commendet,  sed  manu  propria 
teneat,  et  eo  defüncto,  qui  maior  natu  ex  eadem  parentela,  abbatis  fratrumque  dectione 
füerit*),  advocatiam  obtineat.  Si  vero  non  patronus,  sed  predo  extiterit,  in  arbitrlo  abbatis  et 
libertate  fratram  sit,  quicunque  sibi  idoneus  magis  et  utilis  visus  fuerit,  ab  eis  liberaliter 
eligatur.  Spiritualia  vero  iura  prefati  coenobii,  ad  apostolicam  sedem  pertinentia,  fideliter 
collaudamus.  Secularia  vero,  sub  regis  tutela  consistere  debentia,  ut  inconvulsa  et  immo«- 
bilia,  simifl  inviolata  in  posterum  permaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli  quoque 
impressione  inconmutabiliter  confirmamus.  Data  anno  domin  ice  incarnationis  MCXXXIX.^ 
indictioue  secunda,  regnante  Conrado,  Romanorqm  rege  secundo,  in  hoc  loco  qui  dicitur 
Laureacus,  in  Christo  feliciter.    Amen.    (Monogramm.} 

Nach  Crnsios,  Aonal.  Soevor.  P.  IL  IJb.  10.  cap.  III.  S.  380.  —  AbdrocK  darnaeb  bei  Besold,  Doc. 
red.  S.  718  in  der  Anm.  c.  nad  bei  Mager,  Adv.  arm.  cap.  IX.  S.  438. 

1)  QDd  2)    Lorch,  O.A.  Welzheim.  —    fuerit  nach  electione,  i»tatt  hioter  parenteia,  scheiol  Versehen  im 
Orig.  oder  bei  Gros  los. 


CCCIX. 

Bischof  Embrico  von   Wirzburg  nimmt  das  dem   Klosier  Hirsmt  mit  genannten  Gütern 
und  Rechten  übergebene  Kloster  Schönrein  vnter  musgedrnckien  Bestimmungen  in 

seinen  Schutz, 

Wir%burg  1139.     Februar  26. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Embrico,  Wirciburgensis  episcopus.  :| 
Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  tam  füturis  quam  presentibus,  quod  in  nostra  dioc^si 
locus  quidam  situs  est,  Sconenren  ^)  vocatus  ac  monastic;  religioni  dicatus,  qui  temporibus 
Hein||rici  regis  quarti  pi^que  memoria  Adelberonis,  nostri  praedecessoris,  Hirsaugiensi  c^nobio 
traditus  est  hoc  modo.  Ludewicus  comes  ac  frater  eins  Beringerus  de  Thuringia  ||  pro 
remedio  animarum  suarum,  pro  redemptione  maiorum,  pro  felicitate  posterorum  prefatum 
locum  cum  duobus  molendinis,  ortis,  pratis,  nemoribus,  cultis  et  incultis,  siniul  cum  Ihpredio 
quod  habebant  in  Wisentfelt  *),  deo  et  beatis  apostolis  Petro  et  Pa?lo  sanct;  memoria 
Willihelmo  abbati  libera  donatione  tradiderunt,  ac  c^nobialem  vitam  inibi  institui  rogaverunt. 


Quod  quidem  a  venerabili  patre  Willihelmo  feliciter  est  inchoatum,  sed  ab  eius  successoribus 
felicius  est  consummatum,  constructoque  monasterio  c^pit  locus  florere  siib  beat^  dei 
genitricis  sanctique  lohanais  evadgelist^  patrodaio.  Terminus  autem  loci  sub  monte,  qui 
Sümerberc  didtur,  in  Roteaclinga  pertingit,  et  inde  sursum  versus  usque  ad  viam,  qu^ 
Chlrwech  sive  Pfafenwech  appellatur,  ascendit,  et  per  eandem  viam  in  Scuti6ach  descendit. 
Set  quia  firatres  eiusdem  loci  iuxta  Mogum  fluvium  nil  proprietatis  habebant,  et  ob  hoc  ab 
incolis  vill$,  qu^  Spurca  ^)  dicitur,  crebras  molestias  sustinebant,  annuente  venerabili  Erlvngo 
episcopo,  mediantequeloci  priore  et  Gerhardo  comite,  Bertholdo  comlti,  qui  tunc  temporis 
prefatam  villam  beneflcii  iure  tenebat,  tradita.  sunt  XII  iugera"  t^rr?  arabilis  in  loco, 
qui  Eigelmanneswert  ^)*dicitur,  ea  nimirum  ^onditione,  ut  illud  prediolum  in  ius  sancti  Kyliani 
concederet,  fratres  autem  viafn  ad  Mogum  ducentem,  duarum  hinc  et  inde  perticarum,  cutn 
duabus  purlibus  a^ii  tl  prato  perpetualiter  optinerent.  Huius  concambii  pactuin  multis 
testibus  astjpulantibus  est  actum,  ipsius  Bertholdi  hominibus  fidelHer  af&rmantibus,  seamplius 
et  utilius  accepisse,  minus  et  vilius  dedisse.  ^  Igitur  cum  sepedictus  locus  usque  ad  nostra 
tempora  prospere  procederct,  et  ex  fldelium  donationibus  in  dies  augesceret,  homines  mali- 
ciosi,  jikviilia  diaboli  permoii,  eiusdem  loci  iura  temerare,  flnes  invadere,  iVatres  ibidem  deo 
militantes  proturbare  coiiati  sunt.  Quibus  nos,  deo  animati  zeloque  iustici^  inflammati, 
satis  inipjgre  obviaviaius,  uc  tempestatem  diabolico  spiritu  concitatam  deo  favente  sedavimus. 
Quapropter,  ne  deiuceps  patiantur  similia  a  similibus,  perversis  scilicet  hominibus,  ad  per- 
ennem  fralrum  ibi  degentium  tutelam  hanc  cartam  fleri,  sigillique  nostri  impressione  insigniri 
iussimus:  per  dei  terribilem  maiestatem  et  beati  Petri  apostolorum  principis  auctoritatem 
prohibentes  et  modis  omnibus  interdicentes,  ut  nullus  mortalium  predicto  loco  calumniam 
seu  violentiam  presumat  inferre^;  sed  fratres  inibi  positi,  sub  abbate  Hirsaugiensl  degentes 
eiusque  preceptis  ob^dientes,  ab  ^mniunv.^  de  c^tero  dominatione  liberi  sint  et  absolutio 
quatenus  in  pace  quieteque  viventes  pro  statu  regui,  pro  pace  nostr^,  immo  totius  ^cclesi^ 
liberius  valeant  deo  supplicare.  Advocatum  sane  vel  subadvocatum  nullum  habebunt  preter 
quem  abbas  communi  fratrum  consilio  parique  consensu  delegerit.  Prediis  ilkic  coUatis  et 
adhuc  conferendis,  mancipiis,  familiis  et  omnibus  omnino  pertinentiis  ea  sit  immünitas,  ut, 
nisi  mQuasterii  poposcerit  utilitas,  nullus  ex  bis  aiiquid  distrahendi^  concambiendi,  precariandi 
potestatem  habeat.  Quöd  si  quis  h?c '  infVingere  vel  conveHere  temptaverit,  anathemate 
perpetuo  se  tenendum  noverit,  et,  nisi  resipiscat,  vindictam  sanct^  dei  genitricis  et  beati 
lohannis  e^cipiat  et  cum  maledicUs  et  reprobis  omnibus  flat  perditionis  fliius.  Testes  huius 
rei  sunt:  Adam,  abbas  de  Eberaha^).  Wignandus,  abbas  de  Tharissa.  Hartman,  abbas  de 
Steinaha.  Heinricus,  abbas  de  Murrehart.  Tietericus,  abbas  de  Suarza.  De  clericis:  Otto, 
prepositus  maioris  ^cclesi^.  Sigefridus,  prepositus.  Wortwinus,  decanus.  Gebehart.  Burchart. 
Emicho.  Heinricus.  De  liberis:  Goteboldus,  urbis  prefectus.  Rupertus  de  Castele  et  filii 
eius   Rupertus  et  Heriman.    Giso  de  Hildeneburc.  Reginher.  Beringer  de  Gamburc  et  frater 


eius  Trageboto.  De  ministerialibus :  C&orat  de  Bleichfelt  et  fllius  eius  Adelbertus.  Cimrat 
de  BoKzensheim.  Hartmüt.  C&nrat.  Folcnant.  Folcher.  Otto  de  Windeheim  et  fllius  eius 
Otto.  Richalm.  Billung.  Rütwic.  Heinricus.  Herolt.  Wolfram.  Gurlei.  Sigehoio.  {'Siegel J  ^) 
Acta  sunt  h^c  anno  incarnationis  domiiiic^  MCXXXVIllI.,  indictione  secunda,  regnaiite 
Cönrado,  anno  primo  regni  eius.   Data  Wirceburc  per  manum  Gebehardi,  IV.  kalendas  Martii. 

Abdruck  in  T  r  i  t  h  e  m  i  i  ADDaK  Hirs.  Tom.  I.  S.  406  nod  U  s  s  e  r  m  a  d  n,  Episcopat.  WJrceb.  Cod.  prob.  S.  33  nr.  33. 

1)  QDd  2)  SchöDreiD,  am  Main,  baier.  L.G.  GemüDdeD;  WieseDfeld,  baier.  L.G.  Karlstadt. 

3)  Unermittelt,  >¥elcher  Ort  damit  gemeint  sein  soll. 

4)  Wohl  der  Name  einer  Flnrgegend. 

5)  Dieser  und  die  folgeudeii  Ortsnamen  slod:^  Ebracli,  L>G.  Burgebracb,  Kloster  Theres,  am  Main,  L.G. 
Hassfart,  MÜncbsteinadi^  L,G.  Neustadt  a.  d.  ALscb^  alle  in  BalerD;  Murrliart,  O.A<  ßacknang'; 
Münsters clnvarzacbf  baier  L.G.  Deltelbacb;  Castell  (Stammsitz  des  glelchnam,  GrafeDg^escbtechts),  baier. 
Herrsch.Ger  RiideoUausen;  HUdeobary,  zerlr.  Ber^schloss  bei  den  gleichnamigen  llüfeii,  L.G.  Mellerlcb^ 
statt;  Gambur^,  Muk^  a.  d.  Tauber,  bad,  B.A.  Gerlaclishejm^  Bleicli-  oder  Pteichreld,  Ober-,  UnLer«*, 
baier.  L,G.  Deltelbacb  und  Wlrzburg;  Possenbelni,  baier.  Herrs€li.G,  Markt-Eincrsbeim;  WiBdbein]^  wobi 
das  Im  baier.  L.G*  Hammel  barg,  Dekanats  Gcmüoden* 

0)  Das  Siegf^i  war  aar  dem  freigelassenen  Raome  zwiscben  den  ZengennDlersebrlften  und  den  Zeitangaben 
anfgedräckt,  uod  ist  JeUt  verloren. 


cccx. 

Pabst  Innocenz  IL    nimmt  das  Kloster  Gengenbach  mit  genannten  Gütern  und  Rechten 

in  seinen  Schutz,   gestattet  demselben  die  freie  Abtswahl  und  bestätigt  die  ihm  von  den 

Kaisern  verliehene  Beft^eiung  von  weltlichen  Außagen  und  Gerichtet, 

Im  Lateran  1139.     Februar  28. 

Inoocentius   episcopus;   servus   servorum   dei,   düecto   fllio  Gotfrido,    abbat!  monasterii 
Genbachcensis,    quod   in   pago    Mortunagensi  iuxta    fluvinm    Kinzicba   situm    est,    eiusque 
successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.    Pie  postulatio  voluntatis  debet  effecta 
prosequente  compleri,  ut  devotionis  sincerltas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
iudubitaDter  assumat.     Eapropter,  dilecte  ib  domino  Ali  Gotfride  abbas,  tuis  rationa[bl]libus 
postulatiQDibus  clementer  duximus  annuendum,   et  Gengebacense  monasterium ,   cui  auctore 
domino   presides,   sub    apostolice  sedis  tutela   et  "protectione  suscipimus  et  presentis  scripta 
pagina  conmunimus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  cenobiuit^ 
in  presentiarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  ^),  concessione  pontiflcum,  larg^^ 
tione   regum   vel   principum,    oblatione   fidelium,   seu  aliis  iustis   modis  auxHiante  domii\^^ 
potJBrit ')  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.     ^^ 


quibns  hec  propriis  nomioibiis  daximus  annotanda.  In  Mortanagia ')  Geogenbach,  Cella, 
Steinach,  Hademarsbach,  Ricbenbach,  et  quartam  partem  castri  Gerolteshecke,  Norderaba 
cam  silvis  et  aquis  et  omnibus  suis  appendiciis  vel  pertineDtiis,  Ichenheim  cum  cella  et 
omnibds  ad  eam  pertinentibos,  Scopfheim,  Kinsdorf,  Lincgisen,  decimas  etiam  curtis  Tutsaelt. 
Iq  Brisegaogia  ^)  Nuwershnsen.  In  Alsatia  ^)  Dancratesheim,  Westhusen,  Selben,  Dnrningen, 
Franckenheim,  Batenesdorf.  —  In  qiiibus  nimirum  villis  Alsatie,  sicut  usque  ad  hec  tempora 
predecessores  tui  fecisse  noscuntur,  tibi  tuisque  successoribus  advocatum  liceat  constituere, 
qnod  nimirum  que  ad  utilitatem  et  quietem  vestri  cenobii  spectare  videntur,  studeat  operarL  — 
Decimationem  quoque  vini,  ab  Ricgardis  quondam  illustri  regina  vobis  coliatam  in  Kune* 
gesheim',  Scherwilre.  In  Sueuia  Rimigesdorf  *),  Vrslingen''),  \illigen®),  Aschaha*), 
Gruom  *®),  Steten  *0,  quatuor  mansos  in  Witershusen  '-).  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  veltuornm  quolibet  successorum,  nullus  inibi  quaübet  surre/tionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  flratres  conmuni  coneensu  Tel  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Ut.  autem  quiecius  omnipotepti  servire 
domino  raleatis,  libertatem  ab  imperatoribus  monasterio  vestro  concessam  presenti  scripto 
firmamus,  ut  videlicet  nullus  iudex  vel  iudiciaria  potestas,  seu  aliqua  magna  vel  parva 
persona  vobis  vel  fratribus  vestris  aut  monasterio,  sive  ecclesiis  vel  villis  ad  ipsum  perti- 
nentibus,  sive  hominibus,  tam  ingenuis  quam  servis,  terram  ipsius  cenobii  inhabitantibus, 
audeat  aliquas  pravas  consuetudines  imponere,  aut  ipsos  aliquibus  exactionlbus,  sive  iniustis 
ludiciis  fatigare.  Decernimus  ergo,  ut  nuili  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eius  possessioues  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  dyocesani  episcopi  canonica 
iusticia  et  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secuiarisve  persona,  hanc 
uostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  ea[m]  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  congrue  satisfecerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque 
se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et^  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  siia  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatenus.et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eteme  lucis  ^  ^)  inveniant.    Amen. 

Ego  *  *)  lonocentius,  catholice  ecclesie  episcopus.  f  Ego  Egldius,  TuscAulanus  episcopus. 
f  Ego  Theodwinus,  sancte  Rufine  episcopus.  f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti 
Mareelli.  f  Ego  Gerardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  lerusalem,  f  Ego 
An . . .  ^  ^),  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lncina.  f  Ego  Lucas,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  lohannis  et  Pauli,  f  Ego  Crisogonus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Praxedis.    f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Baohi.    f   Ego 
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Otto,  diaconns    cardinalis   saiLcti  Georgü   ad   velum    aureum.     f   Ego    Gerardiis,   diaconus 
cardinalis  sancte  Marie  in  d . .  *  ^)    f  Ego  Hubaldus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriaui. 

Datum  Lateraui  per  manum  Almerici,  sancte  Roniaoe  ecclesie  dyaconi  cardioalis  et 
cancellaru^  secundo  kalendas  Marcus  indictione  fL,  inrarnationis  domini  anno  MCXXXMIIL, 
pontiflcatus  domui  hmocentii  pape  anno  X. 

Nacb  eloeiD  blschönicb  strassbarg^lsciien  Vidlmns  dieser  Bulle  vom  Monat  December  1275  Jm  General- 
Laides-^Arehlve  la  Karlsrnhe,  —  Abdruck  Dach  demselbeu  Vidfiniis  bei  Dömge,  Regr.  Bad.  nr.  82.  S,  130; 
nacb  dem  verdorbenen  .yautographmn  labulürii  summt  chori  ecdesiae  caihedralis  Argentiuensia**  bei 
Wttrdtwein,  N.  S.  YtL  S.  107.  Aas  letzterem  sind  die  1d  dem  Vidimas  feblendeu  Uoterscbrinen  der 
päbstlicben  Carie  ergänzt,  Rnndzelcben  nnd  Bene  ra/ete,  so  wie  das  itul/^crfpsi  binter  jeder  ünter- 
sclirift  fehleü  aacb  bei  WiirdtweJTL  EMge  im  oblgeo  Abilrncke  heiuerkllcli  gemacbte  Uurlchtigkelten  des 
Vidimos  flndeo  sieb  bei  diesem  niclit.  Verscbledene  bei  demselben  Vürkommende  weitere  Abwefcimngen 
sind  dagegen  liier  nicht  aog^egeben,  weii  die  elgentIM  bedeutenderen  darunter  scbweriicb  ans  dem  Original 
herrübren,  soudera  wobi  einfacb  Feliler  Jenes  Abdruckes  sind.  Yoa  der  Scbfassformel  Decernimus  erffo 
n.  s.  w.  bis  inveniaitf  aind  bei  Würdtwein  nar  die  Anfangsworie  anfgenommeo. 

1)  nnd  2)  Das  Vidimns  reblerbalt  //i  fimturum  und  statt  poterit,  pont  mit  Äbkürznngsstricb  darüber. 

3)  Die  in  der  Ortenau  gelej^enen  Orte  sind:  Geiigeabacb^  bad.  B.A.Stadt;  Zeil  am  Hammersbacb ,  im  gen. 
B.A.;  Stelnacbt  B*Ä.  Haslacb;  (Ober-,  Unter-)  Hammersbacli^  Reiciieubacb,  B.A.  Gengeobacb;  Geroldseck, 
B.A.  Labr;  Nordrach,  B.A.  Gengenb.;  Icbenbeim,  Scbopfbeim,  B.A.St.,  oder  Ober-,  Nieder-Scb.,  B*A. 
Lahr  nnd  Oirenburg  (in  Scopfheim  Ist  das  f  über  der  Zeile  beigesetzt);  Kinzdorf  od.  Ki»2igdorr,  abgeg. 
Ort  gnuz  in  der  Nabe  von  OiTenburg:;  Lfm,  B.A.  Blscbor^beim;  Tutsdifeiden,  B.A,  Kenziogen. 

4)  Ins  Breisgan  gebort  Nenersbansen,  bad.  B.A.  Frelbnrg. 

5)  Die  angeführten  elsässischen  Orte  sind:  Dangolsheim,  Kant.  Wasselnheim,  Arrond.  Strassbnrg;  West- 
hansen, Kant.  Manermünster,  Arrond.  Zabern;  Behlenheim,  Dürningen,  Kleinfrankenheim ,  alle  drei  Kant. 
Trnchtersheim ,  Arrond.  Strassbnrg;  Batzendorf?  Kant.  Hagenan,  Arrond.  Strassb.;  Klnsheim,  fttther 
Königsheim,  Kant,  nnd  Arrond.  Schlettstatt ;  Scherrweiler,  Kant.  Weiler  (Vllle),  Arrond.  Schlettstatt. 

6)  nnd  7)  Römlensdorf,  O.A.  Oberndorf;  Irslingen,  O.A.  Rotweil. 
8)  nnd  0)  Villingen,  bad.  B.A.St.  mit  Niedereschach  Im  gen.  B.A. 

10—12)  Gmorn,  O.A.  Urach;  Stetten,  O.A^  Rotweil;  Wittershansen,  O.A.  Snlz.  • 

13}  Es  wird  pacis  zu  lesen  sein. 

14)  Die  nnn   folgenden  Namensnnterschriften  fehlen  in   dem  oben  zn  Grunde  liegenden  Vidimos    (vgl.  die 
Anm.  nnter  dem  Texte). 

15)  and  16)  Es  ist  Anseimus  and  ohne  Zweifel  sancte  Marie  in  porticu  oder  in  Aquino  (?)    za  lesen« 
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CCCXI.  ^ 

Pabst  Innocenz  IL  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  mit  genannten  Besitzungen  nnä  Hechten 

in  seinen  besondern  Schutz   und  verleiht  demselben  noch  weiter  ansgedrÜcktB 

Begünstigungen,  '* 

1 

Im  Lateran  1.139.    April  14.  Z 

Innoceatius  episcopus,  senrUs  servorum  dei,  dilecto  fllio  loanai,  abbäti  monasterii  sancti 
Georgii,  quod  situm  est  m  Sylva  Nigra  iuxta  flumen  Brigaoam,  eiusque  successoribüs  regu- 
lariter  subslituendis  in  perpeluam  memoriam.  ApostoUcae  sedis  clemeotiae  convenlt,  religiosa 
et  sancta  loca  diligere,  'eorum  quieti  et  utilltati  pateroa  sollicitudiae  providere,  ut,  quem- 
admodum;  divlna  dementia  patres  iu  dei  populo  dicimar,  ita  per  dei  gratiam  effectibus 
comprobemur.  Eapropter,  dilecte  in  dömino,  tibi,  loannes  abba,  tuis  et  fratrum  tuoram 
desideriis  apostolica  benignitate  impertimur  assensum,  atque  ad  exemplum  praedecessoris 
Dostri,  sanctae  memoriae  Urbani  papae,  monasterium  sancti  Georgii,  cui  auctoredeo  praeesse 
dignosceris,  quod  utique  a  nobilibus  viris  Hezelone  et  Hessone,  ipsius  loci  fundatoribus, 
beato  Petro  apostolorum  principi  coliatum,  sub  eiusdem  apostolorum  principis  tutela  et 
defensione  suscipimus,  ipsumque  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  praesentis  scripti 
robore  commuDimüs;  statuentes,  ut  quascunque  possessiones,  quaecuoque  bona  a  praefatis 
viris  vel  ab  aliis  fldelibus  eidem  coenobio  sunt  collata,  quaecunque  et  in  futurum,  conces- 
sione  pontiflcum,  liberalitate  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  modis  iuste 
et  canonice  poterit  idem  locus  acquirere,  flrma  tibi  tuisque  successoribüs  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villam,  quae  dicitur 
Stetten^),  tertiam  partem  villae  Phiezen*-),  praiedium  in  loco,  qui  dicitur  Cambit  ^)  et 
Flausingen  ^),  villam  Walda  *)  et  Eckha^),  Degernauw''),  Ingeltingen'®),  Eysstetten  ®), 
praedium  Onningen  ^  ^) ,  Leidringen  ^  ^),  Degewingen  *•),  Magerbeni  *^),  Vvluolingen  ^  *), 
Baltrameshoven  ^  ^),  Tindenhoven  *  ^),  Gugenwaldt  ^''),  Achara*®),  Schiatta*®),  Betec- 
hoven  -  ^),  Gruningen  -  * ) ,  Schweningen  •  •) ,  Aseheim  - '),  Embach  ^  ^),  Amoldesbach  ^  *), 
Mulnheim2  6),  Drudenheim -^),  Altheim  •»),  Endingen  •»),  Schopfheim  3^),  Butenheim  »0, 
Eggeboldesheim  ^•),  Osthozen^^)  et  qüasdam  sedes  tributarias  in  Wormatia,  Schazholdes- 
heim^*),  Steneneswilare  ^^),  cellam  Luchesheim  ^®)  cum  appendiciis  suis.  Praedium 
quoque  Megenhelmeswilare  ^''),  in  quo  et  cella,  quae  vocatur  sancti  loannis.  Cellam  sitam 
in  praedio,  quod  dicitur  Fridenwilare  ^^),  quod  legitima  commutatione  cambitum  est  ab 
ecclesia  Augiensi,  et  cellam  Ambtenhusen  ^®).  Ecclesiam  quoque  in  loco,  qui  dicitur 
Vokhenhusen  *  ^) ,   a  te  tuisque  successoribüs  et  fratribus   perpetue   procurari   permittimus. 
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coBstilututum,  vestris  et  fratrum  iisibus  omnimodis  cedant.  Chrisma  saoe,  oleum  sanctum, 
promotiones  ordimim,  consecrationes  altarium,  sive  basilicarum^  seu  alia  quaelibet  sacra  a 
Conslantiensi  suscipietis  episcopo,  si  quident  catliolicus  fuent,  et  gratianL  atque  communio- 
nem  apostolicae  sedis  liabuerit,  eamque  gratis  et  sine  ^^ravitate  voluerit  exhibere;  alioqui 
licoat  vobis  catholicum,  queracunque  malueritis,  adire  antistitem,  et  ab  eo  cousecratiorium 
Sacra  suscipere.  Sepulluram  vero  praefali  coeDObü  et  cellarum  suamni  liberam  omaiao 
fore  sancimus,  ut  eoriim,  qiii  se  illic  sepeUri  deliberaverint,  devotiooi  et  extremae  voltintati, 
nisi  forte  excommimicati  sinl,  nulJus  obsistat.  Obeimle  aulem  te,  nunc  eiusdera  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  üuUus  ibi  qualibet  surreptlonis  astutla  seu  rioleutia 
praeponatur,  nis^  quem  firatres  communi  assensu,  aut  fratrum  pars  consiln  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Beuedicti  regulam  elegerint.  Nülll  quoque  ecciesiasticae  saecularive 
personae  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasteria  aliquas  sibi  proprietatis  conditiones  vel 
haereditarii  iuris,  vel  advocatiae  vel  cuiuslibet  poteslatis  usurpationem,  quae  übertat i  ipsius 
loci  noceat,  vendicare,  seil  eius  possessiones  aiiferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  vel 
indebitis  fatigationibus  inresfare;  sed  omaia  ialegra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  con- 
servatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutma.  Porro  advocatum  vobis  conslitueadi 
communi  consensu  omnino  liberam^  vobis  c^ocedimus  facultatem,  quem  lumirum,  si  mönasterio 
inutilis  ftierit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substüuere  liceat.  Ad  indicium  autem 
perceptae  huius  a  sancta  Romana  sede  libertatis  singulis  aunis  unum  bizantium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  quis  igilur  in  posterum  huius  nostri  decreti  tenorem, 
contra  eum  temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  commonitus,  ni  reatum  suum  congrua 
emendatione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reumque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi 
corpore  et  saoguine  alienus  flat,  ittque  in  extremo  exaioine  districtae  subiaceat  ultioni. 
Conservantes  autem  hoc  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eius  benedictionem  et  gratiam  consequantur.    Amen.   Amen.   Amen. 

Datum  Laterani  per  manum  Americi,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cancellarii,  XVIII.  ^^) 
kalendas  Maii,  dominicae  incarnationis  annoMCXXXYIIlI. '^*),  indictione  IL,  pontificatus  domoi 
Innocentii  papae  IL  anno  X. 

Nach  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III.  Dr.  48.  S.  72.     Das  Original   oder  eine  beglaubigte  Abschrift  desselben 
findet  sich  weder  im  Archive  in  Stuttgart  noch  in  Karlsruhe.    Die  Fassung   dieser  Bulle   lautet  an   efnigeu 
Stellen  etwas  verdächtig,  wenn  auch  anzunehmen  ist,  dass  die  hiernächst  bemerkten  Fehler  dem  Abdruck  bei 
GcLbert  oder  .einer  von  ihm  benützten  unrichtigen  Abschrift  zur  Last  fallen.  —' Der  Ausdruck  in  perpetuan^ 
memoriam  (Zeile  3  im  Elng.)  Ist  wohl  nur  die  fehlerhafte  Auflösung  der  abgekürzten  Formel  in  perpetuutn^ 
wie  ohne  Zweifel  im  Original  stand.   Ebenso  wird  statt  tibi  Joannes  (Zeile  6  Im  Eing.)  ftli  I.,  hinter  coüatur^ 
(auf  Zelle  10)  est,  stM  gravitate  (Zeile  4  auf  dieser  S.)  pravitate,  hinter  tenorem  (Zeile  10  v.u.)  sciett^ 
statt  des  doppelt  gesetzten  apostolorum  vor  und  hinter  Petri  et  Pauli  (Zeile  4  v.  n.)  einfach  nur  das  let^^J 
und  endlich  statt  domini^  die  Abkürzung  davon,  oder  domni,  oder  donni  Im  Orig.  gestanden  haben. 

2* 
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1)  Stelieii,  a.  d.  Eäch^ch^  O.A.  RotwiMJ. 

2^_i\  ps     <.«    ^ad.  B.A.  BonDilorf;  Kleiakembs,  bad.  B,A.  Lörraclir  aOAst  Jüfe  Kerns  bei  Krolzüifeii,  haü^ 
L  QQflelcb  n^ber.     lo   4er  BeMiiU^aii^sorkaQdi*  Aleianders  Hl«  vom  26*  MÜrx  fl70    siebt 

fli       FlüUBinffe»:    Blamingen,    und  dieses  lieft  bad.  B.A.  Stiafeii.     Soost  hHÜe  mth  «n  FKiUlliigefli 
»twell,  gedjichi  werden  küuneii,  wo  S.  Uearireii  befütert  wm^ 

Best.Urk.  vom  25.  März  1179    liest   tUimn  Wiktde  cum  ftele$m  Eg§f,  und  Neoffarl  Jii 

kaogfea  zq  dtener  rrkotida  (S.  106  Anm.  e)    f^rlHaterl:   Sefkf^  olim  fft%ehftis  fiiFtdafarU 

%m  ei  Sehrambergam.    Super  sunt  rudern  reter  19  arch^    Die  Sctirlfl  von  Jo*  Oc*  Wäsl 

l  Georfreo,  }13.  der  k.  üIT.  BIbL  tu  Stiitlrart  (175$),   cotliäit  eine  äbnllebe  Andentang  hlerUber, 

nÄcbstrn,    und  logoldißfen,    beide  O.A.  Waldsee;    Ebestetten  (iti  der  Be^itürlt. 

„..  Balingen« 

•i.  a  lesen    (dte  Best.Urk.  v.  tJ79  bat  Owingeu),  Oedofec,    bid,  a.A.  Vlltlnfent    wo 

S.  Ge  na        1  befütert  war. 

.A  id  TäbtDfen,  nicbt  DancblngcQ^  wie  Neagart  Irrig  annimmt,  O.A.  Hntwell. 

fc    4  a^erbeiu  ^   nnd  Xeogart    ia.  a.  0.  Antn.  t)    deutet  diess  auf  ^m  5i*br 

,  thi  Ort  dieses  ^anlell9  Im  baler.  L.G.  Harborg;   ein  Mackenbelm  findet  sieb 

Im  ElsasB,  Kant.         colsbelm,  Arrond.  Scbfeltstalt. 
14)  nnd  lo)  wimni       \  bnd.  B.A.  S.BIaslen;  das  uäcbsle  soll  nacb  Nengart  (a.  a.  0.  Anm.  n)  im  obem 
Elsass  liegen,     is^  i^ar  kein  äbnllrb  lautender  Ortsname  zo  ermitteln. 
*    16)  und  17)  Dietenbofen,  O.A.  Ebtiigeo;  Gangenwntd,  O.A.  Nagold, 

18)  nnd  19)  Acberu,  bad.  B.A.Ort,  oder  Acbkarren,  bad.  B.A.  Brelsacb;  und  Scblait,  bad    ß.A.  Stanfen. 
20)  und  21)  Nocb  vorbaudenea  Urkk.  znrolge  fiibrteD  „zween  gnete  Mayefbufe**  des  Klosters  ,,lm  Brlgen^ 

Ibal''  den  Namen  Beckitofeo;  Grnnlngen,  rechts  der  Brigacb«  bad.  B.A.  Viltlngen. 
22)   Scbweunlngen,  0,A»  RotwelL 

23—26)  Aasen  f  bad.  B.A.  Iliiflngen;  Elobacb,  bad.  B.A.  Wolfaeb;  Arnoldsbacb,  bad.  B.A.  S.  Blaslen; 
HliDbelu),  bad.  B.A.Ort  Lm  Oberrbelnkreise. 

27)  Soll  nach  Neogart  (a.  a,  0.  Anm.  on)  bei  Hagenan  Im  Uatcrelsass  liegen. 

28)  Altbelm,  0  A.  Iforb? 

29)  Düd  aO)  EodLngeo,  bad,  B.A.  Kenzlngen;  Schopfhelm,  bad.  B.A.Sladt,  wenn  nicht  das  nähere  Ober*  oder 
Nleder-Scbopfhelm  in  den  bad.  B.Ae.  Lahr  und  Olfcnbnrg. 

31 — 33)  Bergbledenheim,  anch  Oergbieten  geschrieben,  Fvanton  V\*ass^lnhelm,  Arrond.  Strasshnrg;  Eckbold^- 

belin,  Kant.  Trnchtersbelui,  Arrond,  Strassbarg;  Osthansen  a.  d.  \\\,  Kant,  £rs1e]n,  Arrond.  Schlt^ttstatt, 

oder  das  nahe  dabei  liegende  0»thnfen, 
^  34)  und  35)    Ober-Schaftols-    oder   ScbälTolsheim ,    Kant.    Trochtersbeim ,   Arrond.   Strassb.     Sollte   nnter 

Siemneswüare  (ein  Steuenesw.  flüdet  sich  ebensowenig)   Gebersweiher  im  Elsass  yerborgen  sein,    in 

dessen  Nahe  S.  Georgen  die  ceUa  S,  Marei  besass? 
S6]  In  der  Best.Urk.  Lukesheim  in  Meiensi  episcopatu* 

37)  S.  Jean'des*Cb€Qi^  ehemal.  Bened.  Frauenkloster  am  Fnsse  der  Yogesen,  Kant,  nnd  Arrondi  Zabern. 
Der  frühere  Name  Megenh.  Ist  dnrch  diesen  verdrängt. 

38)  nnd  39)  Frieden  weller,  bad.  B,A«  Nenstadt;  nnd  Amienbaosen,  bad.  H.A.  Möhringen. 

40)  £10  abgegangener  Bof  Vockeuhansen,  der,  uebst  einem'  andern,  „Norstetten"'  mit  Namen,  zwischen  den 
Marken  der  Orte  Villingen  und  Möuchweller  gelegen,  zn  Vermeidung  vielseitiger  Grenzstreitigkeiten  im 
Jahr  1510  an  die  Stadt  Vltlingen  verkanft  wurde.    (Lau^  der  obengen.  H.S.  v.  Wüst.) 

41)  nnd  42j  G erber t  hat  statt  dieser  arabische  Zahlzeichen. 
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CCCXU. 

König  Konrad  IIL  nimmt  die  dem  heiligen  Grabe  in  Jerusalem  übergebene  Kirche  in 
Denkendorf  in  seinen  Schutz   und  ermächtigt  dieselbe,   sich  ihren  Vogt  nach  eigener 

Wahl  zu  bestellen. 

Groningen  1139.    October  14. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  divina  .favente  dementia  Romanorum 
rex  secundus.  Auctoritas  regiae  potestatis,  ad  quam  per  divinam  misericordiam  pro  defensione 
ecclesie  et  regpi  assumpti  sumus,  hoc  exigit,  ut  quieti  et  utilitati  utriusque  auxiliante  domino 
pro  posse  nostro  provideamus.  Dignum  namque  et  honestati  conveniens  esse  cognoscitur, 
ut,  qui  ad  regimen  assumpti  sumus,  res  pauperum  et  precipue  ecciesiarum  a  pravorum 
hominum  nequicia  tueamur.  Sicut  etenim  intercessionibus  et  orationibus  bonorum  hominum 
indigemus,  ita  piis  et  iustis  peticionibus  eorum  annuere  debemus.  Eapropter  notum  esse 
volumus  tam  presentibus  quam  fbturis,  quod  ecclesiam  Denkendorf  ^)  cum  omnibus  appen- 
diciis  suis,  tam  cultis  quam  incultis,  et  cum  omni  familia,  a  domino  Bertolfo,  nobili  et  illustri 
Tiro,  sancto  sepulcro  lerosolimis  collatam,  secundum  peticionem  ipsius  et  eiusdem  ecclesie 
prepositi  Conradi  et  fratrum  suorum  et  advocati  Ludewici,  in  tutelam  et  defensionem  regie 
nostre  potestatis  suscepimus,  et,  ut  omnia  eidem  ecclesie  a  predicto  viro  vel  a  quolibet 
fldeli  iuste  ac  rationabiliter  collata,  vel  in  posterum  a  quibuslibet  conferentur,  flrma  et 
inconvulsa  ad  usus  et  necessitatem  fratrum  ibidem  deo  famulancium  permaneant,  precepimus. 
Advocatus  vero  cum  obierit,  vel  si  ipsam  ecclesiam  supra  modura  inquietaverit,  prepositus, 
consilio  firatrum  suorum ,  liberam  potestatem  aliuBi  eligere  Iiabeat ,  quem  magis  utilem  et 
idoneum  ecclesie  cognoscat.  Ad  maioris  vero  certiludinis  auctoritatem  hu  jus  scripti  paginani 
inpressione  nostri  sigilli  munimus.  Hüic  confirmatioui  uostre  testes  idoiicos  adhibuimus^ 
quorum  nomina  hec  sunt:  Heinricus,  Ratispoiieosis  episcopus,  Embricho,  Wirzeburgensis^ 
Suiggerus,  Brandeburgensis.  comes  Adelbertus  de  Calva  '-).  marchio  tlermaoaus.  comes  Hugo 
de  Duingen  ^).  comes  Fridericus  de  Zolro.  comes  Bobbo  de  Lofen  ^).  comes  Egeno  de  Yeingen  ^). 
comes  Ludewicus  de  Wirdenberc  et  frater  suus  Emecho.  Gotefridus  advocatus  de  Nornberg. 
Walterus  de  Lobenhusen^)  et  frater  suus Engehardus.  comes  Diepoldus  de  Berge'')  ac  firater 
süus  Rapado.  Marquardus. 

Signum  domini  Conradi  Romanorum  regis  secundi.    [MonogrammJ 

Ego.  Amoldus  cancellarius  vice  Adelberti  Magontini  archicancellarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarualionis  MCXXXVIIII.,  indictione  IL,  regnante  Conrado  Roinanorum 
rege  secundo,  anno  vero  regni  eins  II.  Data  Groningen®)  11.  idus  Octobris  in  Christo 
feliciter.    Amen. 


14  1140.   Januar  21. 

Nach  Besold,   Doc.  red.  I.  Denkendorf  ar.  2.  S.  451.    ^   Abdruck  daraach  bei  Fr.  Petras,    Saevia 
ecci.  S.  260. 

1—8)  Deakeadorf,  O.A.  Essliagen;  Kalw,  O.A.St.;  Tfiblagea,  O.A.St.;  Uafea,  O.A.  Besigbeim;  Vaihiagea, 
O.A.St.;  Lobeahaasea,  O.A.  Gerabrona;  Berg,  O.A.  Ehiagea,  s.  Stälia  IL  S.  354;  Markfröalagea, 
O.A.  Ladwlgsbnrg. 


cccxm. 


Pabst  Innocen»  IL  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  und  dessen  Besitzungen,  insbesondere 
die  Zellen  und  Kirchen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  in  seinen  Schutz, 
und  bestätigt  die  prüher  zu  Gunsten  desselben  ton  einigen  Kaisern  erlassenen  und  ton 

den  Päbsten  bekräftigten  Verordnungen. 

Im  Lateran  1140.    Januar  21. 

\  lonocentius  episcopus ,  servus  servorum  del  Dilecto  filio  Bertoldo,  abbat!  monasterii 
sancti  Blasii,  qaod  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicltur  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  :|  subsitueodis  in  perpetuum.  I  Licet  ex  iniuncto  nobis 
a  deo  apostolatus  offlcio  fratresnostros  episcopos  et  abbates  communiter  bonorare  acdiUgere 
debeamus,  et  ^cclesüs  sibi  commissis  8uam  iusliciam  conservare,  illis  tarnen  ||  propensiori 
cura  nos  convenit  providere,  quos  beato  Petro  et  sancte  Romane  ecclesie  constat  specialius 
adberere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  flii  Bertolde  abbas,  tuis  desideriis  paterna 
benigni||tate  annuimus,  et  oioüastcnnm  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse  dinoscens,  pre* 
sentis  scripti  im^^ina  communitnuä.  Slatuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona 
idem  ^enerabilis  looB  ia  pri'jäCiHjttrnin  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontiflcum,  largiliotie  regiiiii  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  (mterit  adiptsci,  (Irma  tibi-  toisque  successoribus  et  illibata  permaneant 
In  quibuä  hec  propriis  nominihus  düximus  exprimenda:  videlicet  cellas  Hocsenhusen  ^)) 
Berowa^),  Wintenowa^),  Burgelun*),  cum  omnibus  earum  pertinentiis.  Ecclesias  quoque 
Nuncbilcha  ^),  Sneisanc^),  Birbomestorf ''),  Bathmaringin  ^),  Griezheim®),  similiter  cum 
Omnibus  earum  appendiciis.  Cellam  etiam  Wizelinbouen  ^  ^)  cum  suis  pertinenciis.  Conflr- 
mamus  quoque  dispositiohem  illam,  quam  bone  recordationis  Henricus  quartus  imperator  de 
monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituit,  et  predecessor  noster,  felicis  memorie 
Calixtus,  auctoritatis  sue  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  fllius  noster  Lotharius  rex  pre- 
cepti  sui  firautate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius  episcoporum  et  cardinalium 

^ttliliArafiAnA     flnnAvif        of     fine     in    f  .Af Amnonoi     /«ArmiliA     AnnmKaviniiia         TlAnAminino    apota     nt 


possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere;  vel  quibuslibet  vexationibus  infestare. 
Sed  omnia  Integra  consenrentur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Si  qua  igitur  (cdesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita,  si  non  reatum  suum  congrna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a 
sacratissimo  corpore  ac  sangoine  dei  et  domini  nostri  Ibesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Diesu  Christi,  quatinus  et  hie  fVuctum  bone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtum  iudicem  premia  $tem^  pacis  inveniant.    Amen.   Amen.  Amen. 

(^fiundzeichenj  ^  ^)  *)*  Egoinnocentius,  catholic^  ecclesi^  episcopus,  subscripsi.  CMono- 
gramm  für  Bene  valete.^ 

f  Ego  Theodewinus,  sanct^  Rufln^  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Albericus,  Hostiensis 
episcopus,  subscripsi.  -^  Ego  Gerardus  *  '^)j  presbyter  cardinalls  tituli  sanct?  Crucis  in  leru- 
salem,  subscripsi,  f  Ego  .^selmus^  presbyter  cardliialis  tituli  saocti  Laureotii  in  Lucioa, 
subscripsi.  f  Ego  Lucas,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  lobaiiois  et  Pauli,  subscripsi, 
•|-  Ego  Boetius,  presbyter  cardinalis  tituli  sauet i  Clementis,  subscripsi.  f  Ego  luo,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanetoium  Laureotii  et  Damasi^  subscripsi.  f  Ego  Grisogonus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi*  f  Ego  Gregorius,  *  ^)  diacoous  cardinalis  sancto- 
rum Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  -j-  Ego  Otto,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosm^  et  Damiani,  sub- 
scripsi. f  Ego  Uass:  ^^)' diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius, 
diaconus  cardinalis  sancti  Augeli,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Aimerici,  sancte  Romano  ^'cclesie  dfacoui  cardinalis  et 
cancellarii,  XII.  kalendas  Februarii,  indictione  III^  incamationis  dominice  anno  MC  quadra- 
gesimo,  pontiflcatus  vero  domni  InnoceutU  IL  pape  anno  X. 

Nach  dem  Origrinal  des  General-Lances*  Archivs  tu  Karlsruhe.  —  Aii  rathseldeßer  SehDor  häjQg^i  die  Bleib  title 
mit  den  bekanDten  Köpfen  auf  der  einen,  und  rVNOCENTlVS  PP.  IL  auf  der  auileru  Seite«  —  Abdruck  bei 
Nengrart  II.  nr.  853.  S.  es. 

1—4)  Vgl  nn  30r.  S.  4  dieses  Bandes,  Anm.  5. 

5)  Nenklrcb,  CA,  RottweiT,  vgl.  ßd,  L  S.  345  Aam.  6, 

6 — 10)  Schncisingen ,  Ober-,  Unter-,  Kant,  Aargau   (s.  oben  S.  4  Audi,  2*);    Blrmensdorf,  mt  dem  Albi^ 

an  der  Eet^fs,  Prarrdorf  iiod  Sitz  einer  Oherviigtul,  Kant,  Zärleb;  Bettmarlngen,  bad,  B.A.  ßoundorf  r^ 
,Bd,  L  S.  345  Anm.  4,J;  Grlesseii  oder  Griesheim,  bad.  B*A.  lestetten;  Wisllkoren,  Kant.  Aargrao,  s.  ob^^ 

S.  4  Anm.  1. 
11)  Mit  der  Umschrift  Adiuua  nos  deus  salutaris  noster,  im  Uebrigen  wie  gewöhnlich. 
12--14)  Mit  Oerardus  beginnt  die  zweite  Reihe  der  Unterschriften,  links  von  der  vorhergehenden  mittle^ 

mit  Oregorius  die  dritte,  rechts  von  dieser.  Ueber  Uass  steht  im  Orig.  ein  Qaeerstrich  als  Abkttrzu^    ^ 

zeichen.  ! 


ie  1140.   Mirz  31. 


cccxrv. 

König  Konrad  III.  bestätigt  der  Kirche  in  Speier  alle  von  seinen  Vorfahren  und  i/sm 
selbst  dahin  verliehenen  Besitzungen  und  fi-eiheiten. 

Speier  1140.   März  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  divina  favente  clemencia  Romanorum 
rex  secnndns.  Qnoniam  etc.  —  C^e  in  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV.  für  ßpeier 
vom  10.  April  llOU  S.  324  des  I.  Bandes)  ^). 

Signum  domni  Conrad!  Romanoram  regis  secundi. 

Ego  Amoldus  cancellarius  vice  Alberti  Moguntini  archicancellarii  recognovi  anno  domi* 
nice  incarnacionis  MCXL.,  indictione  IDL,  regnante  Conrado  Romanorum  rege  secundo,  anno 
vero  regni  eins  DI.    Datum  Spire  Ü.  kalendas  Aprilis  in  Christo  feliciter.    Amen. 

Nach  dem  im  General-Landes- Arcbiv  in  Karlsruhe  befindlichen  8.g.  Codex  minor  Spireasis  Fol.  24. 
and  dem  ebendaselbst  anfbewahrten  s.%.  Liberobliiratlonam  von  Speier  Tom.  I.  Fol.  231.  (Letzterer 
Codex  ist  ans  dem  15.,  der  erstere  bekanntlich  ans  dem  14.  Jahrhundert.)  Im  ersten  fehlt  der  Schloss,  der 
ans  dem  zweiten  ergänzt  ist.  In  diesem  steht  gleichförmig  Conradusj  auch  ist  die  Schreibung  der  Ortsnamen 
hin  und  wieder  etwas  neuer  gehalten.  Statt  Niugeriingen  steht  Nuggertingen,  statt  Beginstein,  Beygenstein. 
—  Abdruck  bei  Dttmge,  Reg.' Bad.  S.  131  nr.  83,  der  aus  dort  angegebenen  Grilnden,  wie  schon  zur  Urk. 
1101  bemerkt  ist,  beide  Urkk.  für  unScht  erklärt. 

1)  Mit  folgenden  Abweichungen:    reginam  angelorum  esse  scimus  —   in  honorem  ipsius  a  nostris 
parentibus,  abavo  videlicei  nostro  Cuonrado,  proavo  Heinrico,  avunculo  Heinrico  imperatoribuä 

—  siabiHter  deo  et  dMni  o/fieii  constitucione  —  in  nostra  sancta  speeiaii  Spirensi  — 
quicquid  ab  avo  nostro  Cuonrado  (unrichtig  statt  ab  abavo),  —  ad  preöendas  datum  est: 
lohanningun  — ^quecumque  eis  proavus  noster  ad  prebetidam  —  Niugertingen  —  Badin  —  Loewiire 

—  Schiferstat  —  Nuu%dorf,  Spirechischeid  —  Crucenach  —  et  quod  avus  noster  ad  prebendam 
addidit  videOeet  Eppingin  —  Eschinwaeh  (das  zweite  Mal)  quam  Spirensi  episcopo  tradidit 
ad  oblaeionem  vero  Beginstein  pro  anima  matertere  nostre  Adelheid  —  Sulecho  —  in  anniver- 
sariis  abavi  nostri  et  abave  nostre  Oisele  et  proavi  nostri  Heinrici  festive  donetur  —  que  ad 
eam  ('statt  eadem)  predia  —  et  nostre  regalis  auctoritate  dignitatis  —  prebendas  ftatribus 
inde  disponendas  —  episcopus  de  predictis  prediis  aHquid  —  a  nobis  eommonitus  —  sicut 
predieti  parentes  nostri  imperatores  augusti  —  sicut  de  alio  hereditario  —  tercia  ammonieione 

—  Ludewico,  Dageberto  —  Karulo  —  nee  non  ab  avo  (lies  abavo)  nostro  Cuonrado  et  proavo 
Heinrico,  —  fideli  nostro  Sifirido  venerabili  Spirensi  episcopo  —  frumentum  et  vestes  — 
absque  omni  eonvulsione  donandi  (letzteres  Wort  fehlt  im  Cod.  Spir.,  steht  im  Lib.  obl.)  —  et 
coopertorio  suo  sive  —  excepta  serviencium  ^sius  eompetenti  remufieraeione  —  una  futuro 
reservetur  ^ohne  episcopo)  —  non  in  forum  neque  ins  (in  feblt^  —  pecuniam  ^unrichtig  statt 
peeunia)  —  in  quibus  habitant  (ipsi  fehlt^  —  sexcentis  solidis  —  tripiiei  ^sius  compositione 
emendet.  —  nullo  unquam  imperatore  vel  rege. 


^  '    •    cccxv.  • 

Bischof  Hermann  von  Consiarm    bestätigt  die  mit  seinem   Wiifen  und  Halft  geschehe ne 
rebertragung  der  Kirche  in  Schopfloch  an  das  Kloster  &  Georgen  auf  dem  Sc/ittarzita/de. 

A142.     ,      ,f 

Iq  nomine  sauctae  et  individuae  triailalis.  Ego  Hermanous  *),  dei  gratia  sanctae  Con- 
staiiliensis  ecclesiae  episcopus,  iiolum  facio  omüibus  tarn  presentibus  quam  futiiris,  quod 
ecciesia  sita  in  loco,  qni  dicitur  Schopfloch^  in  pago  PhiJiskove-),  volimtate  et  consi]jo  nosüo 
a  possessoribus  suis  in  proprielaleni  monaslerii  saneli  Georgii,  qiiod  est  in  Nigra  Silva,  sit 
Iradita  ea  ralione,  ut  a  fralribus  eiusdem  monasterii  divini  servitii  otllcia  iugiter  ibi  agantur. 
Quia  igitur  quod  boavim  est,  nou  debet  negligi,  sed  ad  perfectum  perduci,  coosiUo  fralnim 
mioislerium  «Uaris  et  totius  divini  cultus  ofßpia,  apud  eandem  ecciesiam  agendä,  curae  abbatis 
et  fratrum  saneti  Gleorgii  nunc  et  post  in  perpetuum  committimus ,  contradimus  et  conflr- 
mamus,  et  ecclesii^m  illani  a  debito  omni  sie  persolviraus,  t^\<:l:lK^i  pittJUflcali,  nee  uuu  per 
boc  liberam  esse  statuimus.  Et  ut  boc  stalutum  ratum  esse  possit,  Privilegium  bor  couscribi 
et  sigülo  nostro  coüHrmari  fecirous,  et  quae  supra  scripta  sunt,  ex  divina  auctoritate,  saneti 
Petri  et  -sedis  ^posloUcaej  nee  non  et  nostra,  suceessoribus  Jiostris  et  omuifaus  posteris 
obs^ryanda  conflrmamus. 

Nach  Neograrty  IL  nr.  857.  S.  75,  der  das  Orlgrinal  ex  Archivo  S.  Qeorgii  in  Villingen  vor  sich  hatte 
nQd  dabei  bemerkt :  Sigillum  periitn  Im  Geoeral-Landes-ATchlve  In  Karlsruhe ,  wo  die  Urk.  Jetzt  zn  suchen 
wäre,  befindet  sich^  dieselbe-  Dicht., 

1)  Nämlich  der  erste   dieses  Namens,    denn  Schopfloch   kommt   erst    1179   in  Pabst  Alexanders  III.  Bolle 
unter  den  Besitzangen  dieses  Klosters  vor,  und  Hermann  der  zweite  war  damals  noch  nicht  Bischof. 

2)  S<;hopfloch,  auf  der  Alb,  OA.  Kirchheim;  über  den  Fllsgan  zo  vgl.  Stalin  I.  S.  204. 


cecxvi. 


Berthold y  ein  Edel  freier,  überlässi  sein  ganzes  Besitsithum  unter  ausgedrückten  Bedingung  c^^ 
dem  heiligen  Grabe  und  bestätigt  zugleich  seine  frühere  Schenkung,  bestehend  in  der 

Kirche  zu  Denkendorf,  an  eben  dasselbe. 

Im  Kloster  %um  Grabe  des  Herrn  1142.   April  22. 

Iq  nomine  patris  et  fliii. et  spiritus  saneti,  amen.    Nc         sit  omnibus 

clericis  quam,  laicis,    tam  presentibus  quam  füturis^    <  Bertoldus,   nai 

U.  i^ 


18  1142.    April  Tl. 

ingeauus ,  omnia  quecumque  presenti  die  iure  possideo ,  tarn  in  agrls  quam  vii^js,  villis  et 
hominibus^  vel  quibuscumque  aliis  possessionibüss  iure  Suevorum^  libere  omnia,  sicut  ego  ea 
possideo^  pro  remedio  anime  mee  cupctorumque  parentum  meorum  dono  et  concedo  absque 
omni  contradictione  Dominico  Sepuicro,  ea  videlicet  conditiöne  ut,  quamdiu.egp  vixero,  easdem 
supradictas  possessiones  a  domino  Willelmo  patriaVcha  et  Petro,  priore  Dominici  Sepulcri, 
pro  beneflcio  babeam ,  et  unoquoque  anno  ad  conflrmandum  idem  supfadictum  donum  X 
solidos  publice  monete  pro  ceüsu  reddam,  et,  si  forte  mihi  in  animo  veuerit,  ut. omnia 
relinquens  in  .ecclesia  Saucti  Sepulcri  Iherusatem,  vel  in  eaz/i,  que  est  in  Denkendörf^), 
divine  religioni  me  subdam,  dominus  patriareha  et  prior  pominici  Sepulcri,  qiri  tunc  temporis 
ecclesie  Saucti  Sepulcri  prefuerint,  absque  omni  contradictione  me  recipiant,  et  omnia  supra- 
dicta  libere  possideiEint.  Confürmo  etiam  hoc  presenti  privilegio  donum ,  quod  quöndam 
ecclesie  Dominici  Sepulcri  donavi,  ecclesiam  videlicet,  que  est  in  Denkendorf,  cum  omnrbus 
pertinentiis  suis.  Et  si  ego  devians  supradicta  bona  alicui  venderie  vel  donare  voluerim, 
nullo  modo  post  hoc  primum  et  legale  donum  potestatem  babeam,  et  omnia  supradicta  con- 
flrdians  propria  manu  subscribo:  Willdmus.  r  . 

Huius  ^donationis  testes  sunt  ndbiles,  in  quorum'  preseotia  hoc  donum  factum  est, 
quorum  nominä- sunt  hec:  Sifrit,.Drutwin,  Diederich,^  presbiteri.  Conradus  de  Conronbach  ^). 
Volframus  de  Bernhusin.  Hugo  de  Bliningin.  Reinböldus  Hecel  de  Benrenhusim.  Wolthodo  *) 
et  Rainaldus  de  Custordingen.  Rudolfus  de  Rinuelden.  Rudigerus  de  Bodoboro.  Arnoldus 
de  Spira.  Et  quoniam  proprium  sigillum  non  habui,  omnia  que  perscripta  sunt,  sigillo 
Dominici  Sepulcri  et  canonicorum  eiusdem  conflrmart  inpetravi.  Acta  sunt  hec  omnia  in 
capitulo  Dominici  Sepulcri^  anno  incarnatibnis  döminice  MCXLIl. ,  indictione  Y.,  decimo 
kalendas  Maii.  ,  ^ 

Nach  Eafene  de  Rozierc  Cartalaire  de  leglise  da  S/ünt-Sepalcre  de  iernsalem,  poblle  d'apres  les 
mannscrlts  dn  ValicaD.  Paris  1849,  wo  die  Urlcnnde  S.  162,  nr.  83.  unter  der  Anfs^clirirt  PRIVILEGIUM 
BERTOLDI  DE  DONO  OMNIUM  POSSESSIONÜM  SÜARVM.ET  DE  CONFIRMATIONE  ECCLESIE,  QUE  EST  IN 
DEN  KENDORF  (>tr. 9  entlialten  ist.  Der  Heransgeber,  der  zwei  Handschriften  .des  14.  Jisibrlianderts  vor  sich 
hatte,  gibt  nntec  dem  Texte  der  einen  die  nnten  ebenfalls  mitgetheilten  Abweichnngen  der  andern.  —  Ein 
älterer,  sehr  fehlerhafler  Abdruck  steht-  bei  Besold,  Doc.  Red.  L  Denlceodorf  nr.  3.  (Ansg.  v.  1636)  S.  453 
nnd  darnach  bei  Fr.  Petras,  Suev.  eccles.  S.  261  nnd  Scheid,  Orig.  Gnelf.  IIL  prob. Üb.  YIL  nr.  67. 
S.  517.  Di6  erheblicheren  Abweichungen  des  Besold'schen  Textes,  die  nidit  blos  als  Fehler,  sei  es  seines 
Originals  oder  des  Abdrucks,  angesehen  werden  inMssen,  so  Y^le  die 'bei  de-Rtfzi^ere  unter  dem  Texte  mit- 
getheilten* sind;  folgende :  Im  Eingang  schaltet  Bosold  zwisi^en  nomine patris  eint  sancte  et  individue  trinitatis 
—  ferner  Zeile  5  d.  S.  zwischen  prior e  und  Dominici  ii\e  Worte,  et  canonicis  —  Zeile  8  hat  Beso|d  richtig 
rei  in  ea  —  Zeile  0  schaltet  Bes.  nach  Dom.  Sepulcri  ein :  cum^  conventu,  lässt  dagegen  die  Worte  qui  t.  t. 
e.  S.  S.  prefuerint  weg  —  Zelle  13  Bes.  presump9erim  statt  voiuerim  —  Z.  ib  Bes.  statt  der  Namens- 
nolerschrirt:  -SS-  und*  gleich  darauf  noöiies  viri.  Die  Zeugenunterschriften  lauten  bei  Besold,  thellweise  sehr 
verdorben:  Sifridus  Ortwinus  D'  *cus  presbiteri,  Conradus  de  Torimbach  <zweite  H.S^  bei  de  ^rCoron- 
back),    Wolframus   de   Bernh\  ;ite   H.S.    bei    de   K.    Bernekusim.     Die   (Jnterschriffen    Hugo  äe 
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Bl.  und  R.  H.  k  B.  feblen  bei  Besold  und  in  der  zweiten  H.S.  bei  de  R.)  Wolbotto  (zw.  HS.  bei  de  R. 
Woltodo)  et  Remaldus  de  Cüstringen,  Ruodolffus  de  Rincelden^  Rondegerus  de  Botobore,  Arnoldua  de 
Spirä  cum  ceteris  multis.  —  Zelle  4  v.u.  Besold  i»o  wie  die  zw.  H.S.  bei  deR.  wobl  iloM^eriprescripta^ 
nnd  später  Beide:  Facta"  sunt  — 

1)  Denlc^ndorf^  O.A.  Esslingen;  de  Rozieres  liest  beidemal  den  Kendorf. 

2)  Die  Orte,  liach'  denen  die  Zeagren  sich  scbreiben ,' sind :  Grnnbach,'  O.A.  Seborndorf;  Bernbansen,  Plie- 
ningen,  beide  O.A.  Stuttgart;  nocb  einmal  Bernhansenl  Knsterdingren,  0.^  Tübingen |  Rbeinfelden, 
scbweii  Kanl..  Aargan;  Botwar^  Gr.-,  KL-,  O.A.  Marbach;  S[)eier.  V  - 

3)  Es  wird  Wolt'  oder  Wolßodo  zu  le^en  sein.  T 


.  ^  cccxm 

Pabst  Innocem  II.    nimmt  das  Kloster  Weingarten,  gleich  seinen   Vorgängern  Urban  II 

und  Paschal  II,  sammt  dessen  Besitzur^en,  worunter  eine  Anzahl  namentlich  aufgezählt 

werden,  in  seinen  b'esondirn  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere 

Begünstigungen. 


Im  Lateran  1143.     April  9. 


Innocenlius  episcopus,  servus  servorüm 
dei.  Dilectis  fliiis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis  monasterii  Winigartensis  ejusque  fra- 
tribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regu- 
lärem vitam  -professis^  in  perpetüum.  Religiosis 
desiderifs  dignuoi  est  facilem  prebere  con- 
sensum ,  ut  fldelis  devotiö  celerem  sortjattfr 
effectum'.  Proinde,  dilecti  in  domino  fllii, 
veslris  postälationibuB  debita  benignilate 
gratum  impertientes  •  assensum,  prefätum 
mohasterium,  quod  nimirum  ab  iflustri  viro.' 
bone  recordaiionis  Welfone,  ipsius  loci 
ftindatore,  beato  Petro  öblalum  est,  ad 
exemplar  predecessorum  nostronim,  Vrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memerie  Rbma- 
norum  pontificum,  in  eiusdem  apostolorum 
principis  ins  protectionemque  suscipimus,  et 


B. 


Innocencius  episcopus,  servus  senoriira 
dei.  Dilectis  fliiis  Geb'eardo,  abliati  veiiera- 
bilis  monasterii  Guinigartbensjs  eiusque  fra- 
tribus,  (am  presentibus  quam  fuUiiis,  regu- 
lärem Titam  professis  in  perpetüum.  I  Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  prebere  con- 
sensum,  ut  fldelis  devocio  celerem  sorciatur 
efi'ectüm.  Proinde,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestrjs  postulationibus  *  debita  benighitate 
gratum  inpercientes  .  ässensum ,  prefätum 
monasterium ,  quod  nimirum  ab  illustri  viro 
bone  recordationis  Guel||fone,  ipsius  loci 
fuudatore,  beato  Petro  oblatum  est,,  ad 
exemplar  predecessorum  nostrorum,  Yrbaui 
yidelicet  et  PascaliSj  bcate  memorie  Roma- 
norum  poiitilicum,  in  eiusdem  apostolorum 
principis  ius  protectionernque  siiscipiraus,    et 
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apostoljce  sedis  pätrocinio  conmuDimus.  Sta- 
tuentes,  iit  quascumque  possessiones,  quecuiih- 
que  boDff  idem  mouasterium  inpreseutiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  fulunim, 
concessione  ponfiflcum,  largitione  regum  vel 
priDtipüm,  oblatione  fldeliuin  isive  aliis  iustis 
modis  'prestaote  domioo  poterit  adrpisci,  ftrma 
Yobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maoeaDt.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimfenda  vocabiilis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sein*)  cum  decimatione,  ecclesiam  de  Berga*-) 
cum  decimatione  sua,  ecclesiam  de  Büchofn  ^) 
cum  suis  appendlciis.  Tornhurron  *),  Zun- 
berck  ®)  cum  suis  appeudiciis.  Frenchebach ''), 
Hagnöwe  ®),  Eilingen®).  Predlum  ad  Atheg- 
bach  *^),  Riethusen  » *)»  Eichach  *-),  Hizcö- 
uen  »«),  Ruti  »^),  Sieinibach  »*),  Ruti  »«), 
in  Öwa  * ''),  Elhinishouen  *  ®),  Diethboldes- 
houen  » »),  Wison  •  0),  Horwen  - »),  Bwrain  •  2), 
LuHrbruMütni  •^),  Barinrielh- **),  Lanchrein-^), 
Oberesulgi«  •  '^),  Dietewilere  •  ^),  Ganbach  ^ »), 
kep fingen  -  ^  j>  Assaschen  ^  ^).  Predium  ad 
Memmiügin  ^  * );  Rammungen  ^  '•),  Tornidörf  ^  ^), 
Bf rga  ^* ) ,  Ürsingen  ^  ^),  Waltenhouen  ^ ®), 
Wison  «^),Einothe«®),  Feltmos«»),  Richen- 
bach  *  ^ ),  Buf  enggove  ^  0 ,  Brailin wanch  *  • ). 
Predium  Uinste'^^).  Pratum-**),  Campis*^), 
ad  Senaus*®).  Predium  ad  Las^'^),  predium 
ad  Corcis^®),  predium  ad  Sirna*®),  predium 
ad  Üalrain  ^  ^) ,  predium  ad  Blars  ^  0  >'  pre^ 
dium  ad  Quarten  *-),  predium  ad  Magis^^), 
predium  ad  LeVinon  ^  ^)  cüm>capellis  et  cete- 
ris  appendiciis  suis,  predium  ad  üllün^'^), 
predium  supra  Batigigile^^).  Ecclesiam  sancti 
Bangratii  in  Ulhin  *^).   Predium  Thisinis  ®^). 


apostolice  sedis  patrocmio  communimus.  Sta- 
tuentes,  ut  quas||cunque  possessiiones,  quecun- 
quebona  idem  monasterium  inpresenciarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontiflcpm,  largicione  regum  vel 
priucipum,  oblatione  fldelium  sire  aliis  iustis 
modis  prestaute  domino  poterit  adipisci,  flrma 
Yobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  •  quibus  h; c  propriis  duximus 
exprhnenda  vocabulis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem  ^)  cum  decimacioue  ii  familia,  decimas 
quoque  novalium  in  Silva  Alior/ensi  excul- 
törum  et  excolendorum,  tarn  in  pratis  quam 
in  agris.  Ecclesiam  de  Berga  *)  cum  deci- 
macioue sua  ei  omni  familiä.  Cellum  de 
Buchöm^)  cum  ecclesia  parrochiali  et  ceteris 
appendiciis.  Capellam  in  Erischirche  *) 
cum  decimatione  sua  et  aliis  appendiciis. 
Ecclesiam  in  Tornburre^)  cum  eius  investi- 
tura  et  duabus  partibus  decime.  Capellam 
sancti  Michahelis  ®)  in  Rauenspurc  cum 
intestitura.  Frenchinbach  ''),  Hagenowe  ®), 
EHingen  »).  Predium  ad  Hegebach  *  ^),  Riet- 
husen *  ^),  Eichach* "),  Hizecouen» »),  Ruiti»  *), 
Steinbagi*),  Riuti»«),  InOwa»^),  Ethis- 
hoiien  *  ®) ,  Diepolteshouen  *  •)  ^  Vilon  ^  ^), 
Horwe-0,  Burai-^),  Lüterbrunen  • »),  Ba- 
renrieth  •  *),  Lancrein  •  ^),  Obersuligun  • «), 
Diethewnar-^),  Gambach  •»),  Kephingen  - »), 
Ascahe  ^  ^).  Predium  Memmingen  ^  ^),  Ramün- 
gen  »  -),  Tornidorf  «  ^),  Berga  «  *),  Vrsiogen  ^  ^), 
Waltenhouen  «ß),  Wison*^),  Einothe  »»),  Velt- 
mos^^),  Richenbach  ^  ^),  Bureögowe  *  * ),  Brai-r 
tenwanch  *  •).  Predium  Vmiste  *  ^).  Pratüm  ^  *), 
Campis  *  ^),  ad  Senaus  *  ®).  Predium  ad  Las^ ''), 
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mosen^  ö),RAdolfesrieth^ » ),tIeiDrichesrieth^  •). 
Predium  ad  Bauindorf  ^),  predium  Euen- 
houen''^®),  Kippinhorn ''''),  predium  ad  Cor- 
bin^  ®),  predium  adGuttdoltsriutin''  ®),  predium 
ad  Nasshaha^  ^),  predium  ad  Hubichunberch^  * ), 
predium  Walthnsen  ®-).  Obeunte  vero  te, 
nunc  eiusd^m  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet' 
succedsorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  vel  violenlia  pxeponatur,  nisi  quem 
fratres  coomuni  consensd  vel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  vel  de  suo  vel  de  alieiio,  si 
oportuerjt,  collegio  secundum  dei  timorem  et 
beati  Benedicti  regulam  elegerit.  Crisma  verö, 
oleum  sanctum,  cousecrationes .  altarium  sive 
basilicarum,  ordinationes  mouachoruip,  qui  ad 
sacros  fuerint  ordines.  promovendi,  ab'  epis- 
copo,  in  cuius  dyocesi  estis,  accipiatis,  siquidem 
gratiam  atque  coi^munioMm  apostolice  sedis 
babuerit,  et  ea  gratis  et  sine  pravitate  volnerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  yobis  catholicum, 
quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo 
consecratioQum  sacramenta  suscipere.  Preterea 
mansuro  in  perpetuum  decreto  sanctimus,  ut 
nulli  omnino  bominum  liceat  in  vestrOy  mona- 
sterio  aliquas  proprietatis  cönditiones  ,^  *  vel 
bereditaria  iure  advocationem  aut  investituram 
seu  quamlibet  potestatem,  que  libertati  et 
quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas  sane. 
cum  fratribus  advocatum  sibi  quem  utiliorem 
viderint  institüant.  Qui  si  postmodum  mona- 
sterio  inutilis  et  fratribus  'ftierit,  remoto  eo 
alium  preflciant.  Sepulturam  quoque  eiusdem 
loci  liberam  esse  decernitbus,  ut  eorum  qui 
illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  tet  extreme 
Yoluntati,  nisi  forte  exconmunicati  sint,  nullus 
obsistat;  salva  matricis  ecclesie  iusticia.  Si 
quam  vero  decimam  pertinentem  §cclesiis,  quas 


predium  ad  Quarten  ^- J,  predium  ad  Magis  **), 
predium  ad  Lönun  ^  ^)  cum  suis  capellis  saneti 
Osuualäi  videlicet  et  sancH  Georgii.  Capellam 
super  Brunesperc^^)  et  super  Buwigel^^) 
ctim  ceteris  appendiciis.  Predium  idültun*''), 
predium  supra  Baugigile  ^^).  Ecclesiam  saneti 
Pancracii  in  Ultun^®)  cum  investitura.  Pre- 
diuni  supra  Thisinis®^).  Yineam  adNallas^^). 
Zunberc®-)  cum  suis  appendicüs.  Ecclesiam 
in  Riei^^)  cum  investitura.  Opolteshouen®*), 
Hadeprebteshouen  ®  *),  Crotebach  ®  ®).  Predium 
in  Husechirche^'')  cum  pascuis  et  piscinis 
et  ecclesie  investitura.  Predium  in  Fuligun- 
stai^^)  cum  appendiciis- et  ecclesie  inve- 
stitura. Predium  in  Berngärtruti^^)  cum 
investitura  ecclesie.  Eschimose  ''^),  Rudolfes« 
riet^*),  Hei[n]ricbesriet^-).  Predium  ad  Ba- 
fendorf ''^),  Creigeberc'^^)^  Stelinunriet''^). 
Predium  Eueohouen^^},  Kippenhorn ''''^). 
Predium  ad  Corben'^),  predium  ad  (iuutol- 
tesruti''®),  predium  ad  Nashaha^*'),  prediuoii 
ad  Hubechuperc  ®*),  predium  WalUmsen  *-). 
Obeupte  vero  te^  nunc  eiusdem  loci  atibate, 
vel  tuorum  quolibet  saccessorum,  nullus  ibi 
qualibet  surreplionis  asUUia  vel  violeocia  pre- 
ponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu 
vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  vel  de  suo 
vel  de  alieno,  si  oportuerit^  collegio  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  tegulam  ele«^ 
gerit  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecra- 
tiones  altarlum  sive  basilicarum,  ordinationes 
monachorum,^  qui  ad  sacros  fuerint.  ordines 
promouendi,  ab  episcopo,  in  cuius  dyocesi 
estis,  accipiatis,  siquidem  gcaciam  atque  com- 
münionem  apostolice  sedis  babuerit,  et  ea 
gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exbibere. 
Alioquin  liceat  vobisj  quem  malueritis,  adire 
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Uabetid  vel  babebitis  a.hrici»,  annuent e ^ominq 
recup^are  potüerilis,  Vestris  perpetuo  QsibHS 
mancipandam  absque  omni  episcoporum  coa« 
tradicüofte  censemus,  salva  episcoporum  räve« 
rentia.  Porro  advocato  vestro^  non  liccat 
qnicquam  de  rebus  monasterii  aliquid  preter 
abbatis^  et  fratrum  yoluntate[m]  pro  beneflcio 
tradere,  aul  propriis  usibus  veodicare,  aut 
publica  ediflciajofra  cellam  vestram  habere. 
Ad  indicium  aulem  percepte  a  Romana  ^cclesia 
libertatis  bizantium  unum  nobts  nostrisque 
succe^soribus  annls  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  homiDum'liceat 
iam  dictum  monasterium  temere  perturbare, . 
aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  reti- 
nere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  sustentatione  et  gubernätione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  proflitura, 
esajü  epjsiopi  canooica  iusticia.  Si 
\i  üei  um  §cclesiastica  secularisve 
uc  nostre  constitutipnis  paginam 
a  eam  temere  venire  temptaverit, 
terciove  conmonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divido  iudicio 
existere  de  perpelrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  cocpcft'e  ac  saBguine  dei  et 
domini  nostri  Ibesu  Christi"  aliena  fiat,  atque 
in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem.Ioco  suaiuraservantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ibesu  C6ri^ti,  quatinus  et 
hie  bone  aetionis  fructum  percipiant  et  iippd 
districtum  iudicem  premia  .^tern^  pacis  inve- 
niant.    Amen. 

Datum  Latorani  per  manus  Gerardi,  sancte 
Romane    ecclesie    presbyteri    cardiüalis    ac 


antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta 
suscipere.  Preterea  concedimus  pfesenüs 
prmleffü  aucioriiate,  ut  omnes  servi  testri 
susctpiam  a  vobü  spirUua/ium  sacra^nenia, 
et  cuique  fideU  in  parroctäa  Altar femiunctüh 
nem  sancti  olei  nullus  tos  exhihere  prohiheat. 
Cella  vero  vesira  tali  dignitate  gaudeat  redi- 
mita,  ut  9i  quis  infra  eius  septa  alter i  manus 
iniecerit  violentas,  huius  privilegii  decreto, 
cum  fkerit  ei  intimatum,  ex  ipäo  facto  ex^ 
commumcationis  noverit  se  vinculo  innoda- 
tum,  ouius  absolutionis  dispensatio,  cum 
proinde  satisfecerit,  abbati  ^it  indulta.  /n- 
super  mansuro  in  perpetuum  decreto  sancti- 
mus,  ut  nulli  lomnino  hominum  liceat  in  vestro 
monasterio  aliquas  proprietatis  condiciones, 
vel  bereditario  iure  advocatiooem ,  aut  inve- 
stiluram,  seu  quamlibet  potestatem,  que  liber- 
tati  et  quieti  fratrum  noceat,  vendicar«.  Abbas 
sane  cum  fratribus  advocatum  sibi,  qu^m 
viderint  utiliorem,  instituant.  Qui  si  postmodum 
monasterio  et  fratribus  inutilis  füerit,  remoto 
eo  aliiim  preflciant.  Sepulturam  quoque  eius- 
dem  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum, 
qui  iHic  sepehri  deliberaverint,  devocioni  et 
extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicati 
sint,  nullus  obsistat;  salva  matricis  ecclesie 
iusticia.  Si  quam  vero  decimam  pertinentem 
§cclesiis,  quas  babetis  vel  habebitis  a  laicts,  an- 
nuente  domino  recuperare  potueritis,  vestris 
perpetuo  mmicipandam  usibus  absque  omni  epis- 
coporum contradictione  censemus,  salva  episco- 
porum reverencia,  Porro  advocata  vestro  non 
liceat  quicquam  de  rebus  monasterii  alicui  preter 
abbatis  et  fratrum  voluntatem  pro  beneflcio 
tradere,  aut  propriis  usibus  vendicare,  aut 
publica  ediflcia  infra  cellam  vestram  habere. 
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bibliothecarii ,  V.  idus  Apnlis ,  hicaf «atioiiis 
dominice  aono  MCXLUL,  indiction«  YI.,  pon- 
liflcatus  domni  iQuocenWi  -II. . .  ®  ®). 


Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  ^cclesia 
libertatis  bisaacium  unum  nobis  nostrisque 
sutcessoribus  aonis  singulis  persölvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omaino  bominum  liceat 
iam.  dictum  mooastedum  (emere  perturbare, 
aut  elus  possessiooes  auferre  v«!  ablatas  retinere;  minuere  seit  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  coDserveirtur,  eoruro  pro  quorum  sustentaciooe  et  gubernationc 
cÖDcessa  sunf,  usibus  ompimodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua 
jgitur  io  posterum  Qcclesiastica  seciilarisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptuverit,  secundo  terciov«  commonita  si  lion  *  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  iionorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitfite  cogrioscat ,  et  a  sacratfssimo  corpore  et  sanguiue  dei  et 
domiol  redempioris  nostri  Ibesu  CJiristi  alkna  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ulcioni 
subiaceat.  Cunctis  autem «eidem  Joco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nosiri  Ihesii  Christi, 
quatinus  et  bic  boue  actionis  frudum  6^a/?/m  percipiant  et  apud  dfstrictum  iudicem  premia 
?tern§  pacis  et  gaudia  inveniant.     Amen.  Amen.  Amen. 

[Hund9ieichen.)^^)  Ego  Innocenciiis,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm für.  Bene  yalete.)  f  Cunradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Albericus, 
Ostiepsis  episcopus,  supscripsi.  i*  Ego  Stephanus,  PrenestiDua  episcopus,  subscripsi.  -}*  Ego 
Gregorius,  diacoim?  cardinalis  sanctorum*  Sergii  et  Bacln\  siib:scripsi.  ]'  Ego  Imarus,  Tuscu- 
lanus  episcopus,  supscripsi®^).  \  Ego  Guuido^  sancle  Koraanc  ecclesie  indignus  sacerdos, 
subscripsi.  i"  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  saacte  Ataric  (rons  Tiberim.  f  Ego  Gozo, 
presbyter  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi 

Dattiro  Laterani,  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  V.  idus  Aprilis,  idcarnationis  dominice  anno  MCXLIll.,  indictione  VI,  pontiflcatus 
vero  domni  ®^)  Innocencii  II.  pape  anno  XIIII.^^). 

YoD  diesen  beiden  liier  abgedruckten  Texten  ist  der  erste  (A.)  dem  schon  früher  (I,  S.  301,  Anm.)  be- 
schriebenen s.g.  Codex  minor  Tradd.  Weingartens.  S.  10—14,  der  zweite  (ß.)  dem  angeblichen  Origi- 
nal der  Bulle  entnommen.  Der  letztere  ist,  wie  unten  nachgewiesen  werden  wird,  entschieden  falsch.  €regen  die 
Innere  Aechtheit  des  ersten  liünnte,  abgesehen  von  dem  ebenbemerkten  (Imstande,  dadurch  ein  Zweifel  entstehen, 
dass  darin  wie  Im  zweilen*  auch  .^es  Schutzes  ^Erwähnung  geschieht,  welchen  Pabst  Urbnn  II.  dem  Kloster 
Weingarten  verlieb.  Die  nnter  den  Urkk.  dieses  Klosters  nocli  vorhandene  und  oben  (1,  S.  310)  abgedruckte 
Bulle,  worin  dieses  geschieht,  ist  DÄmItch,  wie  dort  gezeigt  wurde,  ebenfalls  unterschoben,  und  es  kann  nicht 
angenommen  werdet^,  dass  Innocenz  II.  diese  unterschobene  Bulle  bestätigt  habe.  Ebensowenig  ist  aber  and- 
rerseits ein  Grund  vorbanden  den  erwähnten  ersten  Text  an  und- für  sich  genommen,  so  wie  die  weitere 
oben  (I,  8.336)  nach  dem  oViginal  mitgetbelUe  Bulle  Pascbafs  IL,  worin  desselben  Schutzes  durch  Urban  II. 
gedacht  wird,  fnr  gefälscht  zu  halten. 

Die  Lösung  des  anscheinenden' Widerspruchs  liegt  einfach  in  der  Annahme,  dass  neben  der  nnächten  Bulle 
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Urbftn*s  aacb  eioe  lieble .  vorgelegeo  babe>  welcbe  dnreh  ebenfalls  achte  Bollen  seiner  beiden  Nacbfolgeir  be* 
stüti^t  wM'den  sei.  / 

Einen  fiele;  für  die  Richtigkeit  dieser  Annahme  liefert  non  gerade  der  Kall  der  beiden  hier  yorlteren- 
dm  yerschiedenen,  ebendeshalb  einander  adsrtihrllch  gregenöberfestellten  Urkandentexte.  So  entschieden  näm- 
lich alle  Anzeigen  für  die  Innere  Aechthelt  d^s  ersten  sprechen,  so  gewiss  mnss  das  angebliche  Originardes 
zweiten  riir  falsch  erkannt  werden.  Unter  anderm  kann  die  Schrift,  bei  aller  offenbar  angewendeten  Sorg- 
falt, die  Sjiuren  künstlicher  Nachblldong  nithi  verläogaen,  Im  übrigen  aber  schon  der  In.^nm.  84  B  angeflUir- 
ten  Umstände  wegen  onmögUch  acht  sein.  Handgreiflich  falsch  ist  ferner  die  an  roth-  und  gelbseldener 
Schnnr  anhangende  Bleibnlle^  auf  welcher  Schriften  nnd  BHder,  nicht  dorch  den  Stempel  eingedrückt,  sondern 
elugeschnilzt  sind^  nnd  am  obern  Rande  befindet  sich  überdiess  ein  Oehr,  dnrch  welches  die^Anhängeschnnr 
durchgezogen  Ist.  Unter  den  mit  Cnrsfvschrlft  oben  abgedruckten  abweichenden  Stellen  des  zweiten  Teiles 
(für  die  Unterschriften  blieb  der  gcfwtihttliche  Drnck)  trägt  sodann  zonächst  das  Einschiebsel  coneedimus 
bis  Insuper  den  Ansdrack  der  Unächthelt  an  der  Stirne  nnd  die  beigesetzten  Worte  beatum  hinter  fructum 
nnd  et  gatidia  hinter  pacU  gegen  das  Ende  möchten  wOhl  vergebens  -In  der  Schlnssformel  irgend  einer  nn- 
gefälschten  päbstiichen  Bolle  gesochl  werden. 

Erwägt  man  non  l)dass  die  in  beiden  Texten  gleicbmässig  aofgezMhlten  Güter  (soweit  diess  nämlich  der 
Fall  Is't)  In  onzweifelhaften  ächtep  Urk.  des  13.  iahrhooderls  In  ziemlich  ähnlteher  Weise  als  Eigenlhom  des 
Klosters  genannt  werden,  dass  ferner  ein  grosser . Thell  derselben  (wie  z.  B.  die  tirolischen  Güter)  erweis- 
lich vor  Innocenz  an  das  Kloster  kamen,  von  den  übrigen  aber  nberhaopt  nicht  bekannt  Ist,  wenn  sie  dahin 
gestiftet  worden. 

Erwägt  man  2)  da^s^dle  Einschaltongen  Im  zweiten  Texte  (B)  sich  einfach  erklären,  wenn  diese  eben 
nor  als  Fäischongen  betrachtet  werden,  welche  der  Urheber  der  auch  nass'erllrh  fulschen  Bolle ,  so  wie  er 
es  seinem  Zwecke  angemessen  eracbtete,  eiuscbob^  während  sich  umgekehrt  für  die-Aoslassnng  dieser,  gros- 
sentheils  sehr  weseDltfcTieD  Stellen,  wenn  sie  wirklich  in  einem  Original  vorhanden  waren,  Im  ersten  Texte 
(A)  nnd  In  einer  Ifnndsclirfft  wkt  die  t»esehrlei)erie  überall  kein  genügender  Grand  absehen  lässt,  so  wird 
wohl  die  oben  ansgesprochene  Amiahme  als  gerechtfertigt  ond  damit  der  anscheinende  Zweiftelsgmnd  als  ge- 
hoben zu  betrachten  sein. 

Ans  welcher  Zelt  die  gefälschte  Bolle  herrühre  lässrt  sich,  vorerst  wenigstens,  nicht  mit  Sicherheit  be- 
stimmen. Jedennills  wird  sie  fdr  Jünger  zo  halten  sein  als  die  noch  vorhandene  Qoelie  des  ersteh.  Dass 
übrigens  der  zweite  Text  ebensowohl  noch  wie  der  erste  das  wirkliche  Original  vor  sich  gehabt  habe, 
mochte  onter  andern  auch  ans  der  Form  der  Ortsnamen  ^hervorgehen,  welche  bald  in  dem  einen  bald  In  dem 
andern  treoer  erhalten  zo  sein  scheinen. 

Die  Dentong  dieser  Ortsnamen  geschieht  In  den  nachfolgenden  Anmerkongen  In-  alpliabetlscher 
Ordnong,  die  Zahlen  sind  beibehalten  worden,  am  sich  von  den  Anmerkongen  ans  Im  Texte  zorecht  finden 
zo  können.  Die  einfachen  Zahlen  beziehen  sich  aof  beide  Texte  zogleich,  die  mit  beigesetztem  A  aof  den 
ersten,  die  mit  B  anf  den  zweiten.  —  R.  bedeotet  O.A.  Ravensborg. 

(12)  Aichach  (Eichach)  R.  —  (9)  Allingen  (Eilingen),  Ob.-,  Un.-,  O.A.  Tettnang.  —  (65)  Alberatshofen 
(Hadebrechtis-,  Hadeprehteshouen),  R.  —  (I)  Altdorf,  R.  (über  deh  noch  jetzt,  wenn  gleich  nicht  mehr  in 
derselben  Ansdehnoog  bestehenden  s.g.  Altdorfer  Wald  ist.zo  vergl.  Jlfemmipger^  Beschreibnng  des  O.A. 
Ravensburg  S.  91  ff.  „der  Altdorfer  Wald**).  —  Ascaite  Assaschen,  s.  Eschach.  —  Athegbach,  s.  Heggbach. 
—  Bafendorf,  s.  Bavendorf.  —  Bangratii,  sancti,  ecclesia^  s.  Ulten.  —  (24)  Bannried  (Baren^^  Barinrieih)^ 
R.  —  Baugigele,  -gigile,  s.  Pawigl.  —  (73)  Bavendorf  (Bafen-,  Bauindorf),  R.  —  (2  nnd  34)  Berga, 
Berg,  R.,  ond  Berg,  baier.  L.G.  MIndelheim.  —  (60  B)  Bergatrente  (Berngartrvii) ,  R.  —  Blairs,  Blarsj 
8.  Plars.  —  (44)  Brad,  L  G.  Glorns,  im  Obervlnschgao  in  Tirol,  vgl.  Pratum.  —  (42)  Brailenwang,  bei  Rente, 
L.G.  Reote,    Im  Lechthal,   In  Tirol.  —  (55  B)  lir^m^hef^(Brunesperc)y   halbverfallenes  Schloss   mit  noch 
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erhaltener  Kapelle,  links  am  Eingänge  fn's  Ultenthal,  L  G.  Lana,  is  Tirol.  —  (3)  Bncliliorn,  O.A.  TeiioaDir.  — 
(22)  Bnracb  (Burai,  Bwrain),  R. —  (41)  Bür^nggove,  Burengowe,  Boriran,  Sitz  des  baier.  L.G.  —  Buwigei, 
8.  Pawiirl.  —  (45)  CampiSj  aoermlUelt,  wohl  im  Oberlnnihal  oder  Vinschiraa  in  Tirol  zn  soeben,  v^I. 
Pratvm.  — •  Corben,  -bin,  s.  Korb.  -7-  Cords,  s.  Kertsch.  —  Creigeberg,  s.  Kräheuberir.  —  Crote-, 
Crothebach,  s.  Groppach.  —  (33)  Dereudorf  (tornidorf),  baier.  Herrscbfer.  Kirchheim.  —  (19) 
DiepoUes-,  DieiäböidesAauen,  Diepoldshofön,  Ob.-,  Un.-,  R.  —  (27)  Dietenweiier  (7^fe/^tc^/^r^^  Diethe- 
wilar),  O.A.  Waniren.  —  (5)  Dornbirn  (Tornburre,  ^rron),  Sitz  ded  L.G.  in  Vorarlberir.  —  Eichaeh,  s. 
Aichach.  —  EiHngen,  s.  Ailinsren.  ^  (38)  Binöde,  (Einothe),  R.  —  (76)  Rnenhauen.EnnnlkOien^  O.A. 
Ehiniren ,  wahrscheinlich  ist  indessen  das  Wort  verschrieben  nnd'  wird  Emmelhofen  (EmihU,  Emihenkauen), 
R.  darunter  zn  suchen  sein.  —  {i}^) ^rischirche ,  Eriskirch,  O.A.  Tettnanir.  —  (30)  Bschach  (Aecake, 
Assaschen),  Ob.^,  Un.-,  R.,  wofern  nicht  etwa  ad  Scahen,  zum  Schachen,  ebenfalls  R.,  darunter  verborgen.  — 
Eschünose,  s.  Meschenmoos.  —  (18)  Eihis-,  Ethinishouen,  Ettishofen,  R.  —  (17)  Eyb  (Oewa,  Owa),  R. 

—  (39)'  Feldmoos  (Feit-,  Veltmos),  R.  ~  (20)  Pelz,  so  heisst  Jetzt  der  Hof  der  nrsprnniTlich  Ölen 
hiesS,  virl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm>  unter  Oin,  und  statt  Wison^  wie  es -im  ersten  Texte  heisst, 
wird  wohl  mit  dem  zweiten  Vilon,  d.  i.  Uilon,  Ülea,  zn  lesen  sein,  da  Wiesen  später  noch  einmal  vorkommt. 
-^  (7)  Frenche-,  Frenchin-y  Frenkenbach,  bad.  B.A.  Meersburg.  —  (68. B)  Fnigenstatt,  Fuiigunstat,  O.A. 
Sanlsraru.  —  (28)  Gambach  (Ganbach),  O.A.  Waldpee.  —  (66)  Groppach,  (Crotebach),  R.  —  (79)  Gunats- 
rente  (OundQJÜsriutin,  OuntoUesruH) ,  R.  —  HadebrechiiS' ,  Hadeprehieshouen,  s.  Alberatshofen.  — 
(8)  Hagenowej  Hagnowe,  Hagnau,  bad.  6.A.  Meersborg.  —  (10)  Hegbach,  so  fst  statt  des  verschriebenen 
Athegbach  im  ersten  Texte  zn  lesen,  Hegebach,  Heggbach,  O.A.  Biberach.  —  (72)  Heinrichesrieth,  wohl 
Herat^ried,  baier.  L.G.  Wertingen,  vgl.  S.  206  des  I.Bandes  in  derAnm.  nnier  Hainrichesriei.  —  (13)  Hiz-, 
Hi%ecouen,  Ulzkofen,  Sigmar.  O.A.  Sigrmaringren.  —  (21)  Horb  (Hortee,  Horwen),  R.  -—  .(67B)  Hosskirch 
(Husechirche)  y  O^A.  Sau)gku.  —  {Hi)  Huhechafnjpere,  llubichunberv ,  Hiibschenber^,  R.  —  (43)  Imst, 
Vmiste,  Umste,  Sitz  des  L.G.,  im  Oherinnlhal  1d  Tirol.  —  (35)  Irslo^eti  {Ursingen)^  a.  d.  Wertacfi ,  baier. 
L.G.  Xürkheim..  —  Kepfingen,  Kephiitgen,  s*  Küpltngeu.  —  (77)  Kippenharn  scbdnt  Sclireibfebler  für 
kippenhusen,  Kippenhansen  ^  bad.  B.A,  Meersbargr»  wo  WeJnj^arleD,  nach  Urkk.  scbou  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts, wirklich  begriiterr  war.  —  (20)  KöjvQn^en  (Kepf-,  Kephmgen),  R.  —  (?8)  Korb  (Corben , -^in), 
R.  —  (48)  Kortsch  {Cords),  auf  der  linken  Seite  der  Etsch,  L.G,  SehJanders,  Im  Uulürvluschg-au  lo  Tirol.  — 
(74  B)  Krähenbergr  (jCreigeberc) ,  O.A.  Wangren.  —  (47)  Luas  (Luit),  auf  dt?r  recbten  Seite  der  Etsch,  L.G. 
Schlanders,  im  Untervlnsch^äu  in  Tirol.  —  (54)  Laaa  (Leowinm,  Lounon)^  Ob.-,  Mi(L-,  Uvi.-^  Sitz  des  L.G., 
auf  dem  rechten  Etschnfer,  im  s.g»  Etschlande  in  Tirol.  Die  im  Texte  B.  Jirenannte  S.  Georgrenkapelle  liefet 
unterhalb  Nlederlana  aUf  dem  Wege  nach  Yöllan.  —  (25)  Lanch-,  Lancrdn,  Laogrrein,  abgreg.  Ortsname  in 
der  Nähe  von  Appen  und  Fägrlismiihle ,  R.,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm.  unter  Langrain.  —  Las, 
s.  Lsas.  —  (23)  Lauterbrnnn  (Lutirbrunnon  j  L^erb-en),  baier.  L.G.  Wertingen.  —  Leowinon,  Lounon,  s. 
Lana.  —  Lutirbrunnon ,  Luterbrunnen ,  s.  Lauterbrnnn.  —  (53)  Magis,  Mais,  Ob.-,  Un.-,  bei  Meran  und 
L.G.  Meran,  in  Tirol.  —  (31)  Memmingen,  Sitz  des  baier.  LG.  —  (70)  Meschen-,  Meuschenmoos  (Oeschin- 
mosenj  Eschtmose)y  R.  —  (61)  Nallas,  Nais,  südlicli  von  Lana  und  LG.  Lana,  auf  dem  rechten  Etschnfer,  in 
Tirol.  —  (80)  NaS'y  Nasshaha,  Nassach,  R.  —  (26)  Oberesulgin,  Obersuligun,  Obersnlgen,  R.  —  Oeschin- 
mosen,  s*  Meschenmoos.  —  Dewa,  s^Eyb.  —  (64)  Opols-,  Opolteshduen,  Oppeltshofen,  R.  —  Owa,  s.  Eyb. 

—  (56 B  und  58)  Pawigl  (BaugigUe,  Buwigei) ^  zu  Lana  gehöriger,  nordwesti.  von  diesem  gelegener  hoher 
Gebirgsort,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  —  (51)  Plars  (Blairs,  Blars),  nordwesti.  von  Meran,  L.G.  Meran,  in  Tirol. 

—  Pancradi,  S.,  ecclesia,^.  Ultenthal.  —  (44)  Pratum^  s.  Brad.  In  beiden  Texten  übrigens  Pratum  campis  ad  S. 
ohne  Poncte  dazwischen,  vielleicht  also  auch:  die  Wiese  C.  zn  ä.,  s.  dieses.  —  (52)  Quadrathöfe  ((^t^ar/en^  in 
andern  Welng.Urkk.  wirklich  Quadrat  gfeschrieben) ,  im  Gem.Bez.  Partschins,  südlich  von  diesem,  Jenseits  der 
Etsch,  hoch  im  Gebirge  gelegen,  L.G.  Meran,  in  Tirol.  —  (32)  Rammingen' (i?aifio»tiM^^,  Bamumgen), 
a.  d.  Wertach,  baier.  L.G.  Türkheim.  —  (6B)  Ravensburg,  O.A.St.,  liie  S.  Michaeiskapelle,  lag  bei  dem  1806 
aufgehobenen  Franziskaner  Nonnenkloster  daselbst  (vgl.  Memminger,  Beschr.  des  O.A.  Ravensb.  S.  108  0. 
113).  —  (40)  Reichenbach  (Bichenb.),  O.A.  Saulgao^  —  (14  und  16)  Reute  und  Reute  bei  Fronhofen  (Butt, 
Buiti,  Biuii),  beide  R.  —  Bichenbach,  s.  Reicbenb.  —   (63  B)  Ried,  R.  —  (11)  Rtethausen  (-Ati^en),  0  A. 
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Saolftll.  —  Biitfi.  s,  Raöt«-  —  (?!}  Hudötfi^^rM ,  Muoä-fh,  RiiÄ»fürh*ii,  Oh.-t  ITnL-,  0.4,  THInanf-  — 
Buiii,  Ruii,  B.  Beate.  —  t4f^)Se/miis,  ad-,  unv^mHieH,  WQhl  im  OberlJiutliil  oder  VIofcbcm  lo  TImi  celSrir* 
~  Sirma,  I,  TsftiSHaild.  —  (15)  SteloeDbacb  {Steinhaff,  SMmhmh),  O.A*  Ti«tttuitif.  —  (7S  BJ  SMUtmrM, 
StdkD-  odt*r  KlnterstellPOfli'd,  abireir.  OrUuäme.  li.  t.  L  tJUl>5cJieabrfff ,  0,A^  leUnaof.  —  iW)  TkMMis, 
Tlsens,  B<Trrt'iii«iD(lr^  im  Müteli^pbfrfe,  rf^cbta  vao  der  EUtb,  stiJt.  toq  Lah;i  q.  LG  Ußii,  In  TlniL  ^ 
Tornöurre,  ^harram,  $.  DomblrD.  —  Taraid^rf^  9.  Dereodort  --  (40)  Ttchlrtiod  ißitNa,  In  ADdem  Urik. 
MrHOii),  naf  tier  rerbten  Seite  der  Etscb,  L0.  Jlerari  m  IJnlenitisrbrati  Jß  TJfoL  —  VH^h  .  s.  Peli  — 
(57  tiod  59)  lUentUal  (Viiuaj,  rechu  ID  das  £iscbtJial  ausinUiidejides  HeUeaitiaJ»  L.Ci.  Laua,  in  Tirol,  ber 
tiauplorl  dcjs  TMm  h^isk^t  oacli  seiner  Klreb«  S.  Fankrai.  —  fmiMU,  Umtie,  s  ItttL  —  VrMdifftm,  a. 
Irslmceii-  —  (50)  ValrniH.  -reitK  auch  In  aiiilern  l  rkk,  aU  tlrnlHebf^s  HeaiUlbaza  Wetnrartefiü  varkocniQf^nd, 
unermlUtfll  wo*  —  Vettmas,  s.  Fetdaiooi.  —  (^2)  V\ aldbanaeu  [HaiäAngfn^  WaifAaM^n  im  Teit  A  ist 
ScbrelbrebkTj «  Ob.-,  Uiil.*,  R.  —  (30 j  Walimkmiert,  WaUeahofea,  baier.  L.(r  Scbonfan,  anuett  Uoben- 
sehwaiiiraQ.  —  Walthusen,  s.  Wardbaoäen,  ^  (37>  Wleaen  (Jf7*fli»),  0  A.  Wanfr«?«?  —  Wimn,  %*  dis 
vorliitc  QQcl  Pelz.    —    (fi  nad  02)  Znnb^re ,  -hrreh,  ^oiibcrf,  baier,   L.ü.  laiiiiensUtt 

83  U)  MU  Sanctu»  Peinae  und  ßmtetujf  Pauiujs  In  den  beiden  ob^reo ,  tiud  Inmweneiuit  ^apu  ti>  in 
der  beiden  unteren  Krelsabscbnttten  atid  drm  Denksi^rucb:  4diHua  Nos  äeuM  Salutaris  naHer  ala  KiiadHcbrlft. 

84  B)  Von  den  voranirelj enden  nior  l'uifrF.'tdirinen  dt^r  Cardliiik  «iHieu  dir  dre^  ernten  nntt  rf*lnaiider,  die 
vierte  mll  der  ersten,  die  filnrte  mit  der  drUlf^ii  ituT  flHcber  L\i\U*  nud  alle  Tmle  zwMcben  dem  Rundzelcbeo 
und  dem  Mono^ramtti ,  die  rottenden  stebeQ  In  der  gau^en  Breite  der  Urkunde  lu  einer  Linie  nebeaelnatider 
Die  Hand  \s{  brl  allen  eine  und  dieselbe,  ebenen  die  Form  der  vorauf e^eUfen  Krenie  und  des  in  Abkur^nnf 
beifesotzten  subseripML  An  dem  Pederzn^e  bei  dem  leufera  H\  den  Hieb  z\x  erkennen«  Ahss  der  Belirelbende 
die  Bedentnni?  der  AbkUrzung  ^ar  nlcbt  verstand. 

85  ß)  £2$  stellt  abweichend  von  dem  sotu^tl^en  Gebrancbe  in  dieser  8cblnssformel  blos  äni  mit  überg«- 
selastem  Abkiirzun^^ütrlcbe. 

86)   Die  drei  letzten  Worte  sind  Im  leite   A  ans  Versehen  des  Abschreibers,    der  die  Zahl  11   fOr  das 

Res'l^ritnR^sJahr  genommen    in  haben  scheint,    atisferanen.     Es  jst  Jedenfalls  XIll ,  statt  X1HU  t\^  lesen,    was 

mit  1143*  der  ladlcttnnszabl  6  und  der  ReglerQDgrszett  dieses  Pabstes  (15.  Febr.  1130  -   a4.Se[)tbr.   H4a>, 

übereinkommt. 

\ 


cccxvin. 

Bischof  Wallher  von  Augsburg   bekräftig t  feierlich   die   ton   ihm  und  seinen  Brüdern 
vollendeie  Stiftung    des  Klosters  Anhaüsen  unter  Außählung  der  demselben  verliehenen 

Begünstigungen  und  zahlreichen  Besitzungen, 

(1143  October^) 

:1a  Domine  sanct^  et  iRdividu^  trinitatisi  j  £go  Walther lis,  per  misericordiam  dei 
saoct^  August eusis  ^cclesi?  mioisier,  notum  esse  volo  omnibus  tarn  futuris  quam  presea- 
tibus,  II  qualiter  ego  cum  fratribüs  meis  Manegoldo,  Adelberto,  Ödalrico,  commuoieato  eon- 

eilin       lAf>itm     iiirio    mai     ATirtd^n  ^\    nrnno    fliiviiinn    T^ratvva    »^    arl    mnnimkilic    vifo    nrnnncifnnn    in. 


jcatus ,    m                    as 

►ri 

reter                          ui 

i 

bt^ 

abs(           ,  de 

entia   et  con       itione  sit 

cuius  decim^    omai    proprietftlis   libertate   el   iure  meos?  iUius  subserviebant.     Apnd   hanc 

eandem  ^cclesiam   |{    idem  pater  meus  spiritalis  vit^  aormam  iniciare  voluit,   set  morte  pre- 

ventus  voti  coint»os  fleri  nequivit.     Ego  vero  et  fratres  mei,   palris   uostri  voto  occurreiites, 

coiij^regatis  et  collocatis  ibi  regularis  vJlr  vids,  propositum  eius  ad  eff^ectum  perduximus.  Set  quia 

idem  locus  ob  frequenliam  populi  huic  religioni  minus  aptiis,  quia  minus  secretus,  Visus  est,  in 

alium  DOS  locum,  scilicet  in  Abusen  traitstuUmus.     Quem  locum,  proprüs  discretuni  terminis, 

cum   Omnibus   suis   peftinentiis,   et  aliis   in  hac  pagioa  subnotatis  prediis,    deo  sanctoque 

Martino  omnibusqüe  sanetis  pro   remedio   animarum  nostraram  eiusdemque  patris  ac  matris 

nostr^  omniumquc  parentum  et  heredum  nostrorum,  omni  appellationis  proprietate  subtracta, 

puhlica  deiiberatiouis  amissioue  abdicala,   ad  subsidium  irairum  ibi  deo  senienlium  legitima 

Iraditioue    solemniter    coosigivavimus.      Ijac    quidem    rationis    et    condilionis    determinationt-, 

quatiiHis  idem  locusj  secuudum  cartara  liberlatis  domni  pap^  Honorii  itemque  beat?  memoria 

Innocentij  pap^,  sub  annuo  censit  unius  aurei^    Romano    ^t  apostolicQ  sedi  subiectus,  perpe- 

lualiter   sit  slabililus  et  conlirmalus,    et  i 

fVatrum  suorum   consilio  ubivis  elege 

regiiiam   saucti  Benedict!  sub  abbate  i, 

lamili?   nostr^*   illo   se  conferre/  et,  no       prese       is 

propriis  illo  tradere  voluerißt,    nostra  concessione   et 

llrmum,    Igitur  Romano  et  apostolic^  sedis  et  uostd  iuris  a  ite  statuimus,  ut  qu 

possessiones,  qu(;cuuque  bona  idem  raonaslerium  in  prese  isle  et  canonice  possidet,  aut 

in  futurum  coacessione  ponliflcüm,  largitiooe  regum  vel  prij         ti,  oblalione  fldelium,  seu  aliis 

i<ustis  modis  prestante  dominopoterit  adipisci,  flrma  loco  Uli  et  iilibata  permaneant,  et  ne  quis 

cenobium  iliud  invasione  temeraria  amodo  infestare  presumat,   gladio  anathematis  ioterclu- 

dimus.     Predia    au4em   loco  ilii  consignata   publica  relationis  confessioue   propriis  in   hac 

carta  duximus  exprimeuda  vocabulis.     Ipsum  locum  .ibusen   cum  familia,  tribi^lariis,  decimis, 

molendjnis,    agris,    pratis    et    silvis,    in    montibus    et    valUbus    circumquaque   adiaceutibus, 

cultis  et  iflcultis,  et  omnibus  ad  eum  iure  prospiciealibus*    Decimas  eiusdem  loci  coocambio 

mutuavimus  ab  ^cclesia  beati  Petri  in  Totiiigeu  *)   duobus  mansis  in  Ratfelden  ^).     Eccle- 

siam    in    Nawe    cum    faiuilia,    tribulariis,    decimis,    omni    proprietatis    iure   ad    Stipendium 

eorundem  fratruiä    apostölic§   sedis    et   nostra    tam   hereditarii  quam  pontiflcalis   potestatis 

aructoritate  delegatis,  flscali  curte,  ubi  e^dem  decim;  recollect§  componantur,  insuper  et  aliis 

in  eadem  vilia  prediis,   molendinis,   agris,   pratis,   curtilibus.     De  predictis  autem  decimis 

Auguslensi  episcopo  in  quarto   anno  servitfum  semper  pro  suo  iure  dandum  est,    et  tunc 

arcbidiaconuffl  parrochianus  presbyter  conservabit,  et  episcopo  quinque  solidos  in  elemosinam 

pauperum    dabit,    cuius    rei   gratia   ipse   oblationes   tam   animarum   quam   altarium   solus 

insumit,    quäs  primum  fratres  predicti  dimidias  accjpiebant.    In  Ellingen  ^)  quartam  piirtem 

(cclesi§    cum   flscali    curte   suisque  pertinentiis.     Subrogavimus  et  alia  predia  diversi^   in 

4*  ^   ^^^ 


28  1143.    October. 

locls,  qu?  breviter  .subnotari  fecimus:  Norsiogen^),  Ouhcim^),  Aspach^),  Ostcrstetin  *®X 
HageDloch  **),  Aicbeim*-),  Stoiingin  .**),  Adeibingea  >  ^),  Seiingen'*),  Dichingen*«) 
ex  toto  cum  colle  qni  dicitur  Wichenberc  *'^),  et  clivo  in  nemore  Ballenhart*®),  quem 
decem  talenlis  a  ministeriali  nostro  Adelheimo  redemimus.  Ballendorf  *^),  Hucbelingen  *®) 
cum  Silva  qu$  dicitur  luucholz  - ' ).  Totingin '*'*),  quo  iiLloco  novem  numerantur  curtilia, 
ad  qu(  pertinuit  silva  qu$  vocalur  Chorbareholz  ^  ^) ,  quam  ab  bis  ad  quos  pertinuit  con- 
silio  et  precio  redemptam,  quia  contigua  est,  loco  eidem  contulimus.  Musebrunnen '*^). 
Sachsenhart '^*),  viculum  et  nemus.  Molendinum,  piscinam  cum  curte  Merchelinestetin  * " ). 
Hitenburc-')  ex  toto,  Sanstetin  •«),  Toubenloch  •»),  Gerhiltegesperre  «®),  Gussunstat*'), 
Immenburc  *  ^  ) ,  Bruningesheim  *  •) ,.  Gbsbach  •  * ) ,  Beringen  *  * ) ,  Winegundewilare  *  ® ) 
ex  toto,  Holrheim  •''),  Hurwinesbach  *®),  Alechtorf  *®),  Mecheliogen  ^®),  Hegeloch  *'), 
Herbrehtesuelt  *^),  Sulbach  **)  ex  toto,  Forst  **),  Irmboldeswilare  **),  Erchenbrehtesberc  ^®), 
Machalmeswilare  *''),  Wenelenwilare  *®),  Hohensol  ^*),  Löueswilare  *®),  Babenwanc  *'J, 
Chorben*  2),  Chirphendorf  **),  Vfliusen*^),  Cimbren**),  item  Cimbren*«),  Mateshowe  *  ^ ), 
Löbon  *  ® ) ,  üezzenheim  *  ® ) ,  Sacbßenhusen  ®  •) ,  Bachingen  ® ' ) ,  Hönerloch  *  • ). 

Si  qua  igitur  fcclesiastica  secularisve  persona  in   ftjturum  hanc  cartam  institutionis, 

et  €i)nflrmatiouis  loci  nostri,  quam  ego  Waltherus,  Augustensis  episcopus,  transcribi 

[fi   feci,   temptaverit  infringere,    eundem   locum  perturbare,   possessiones   auferre, 

lotirH're  vel  minuere  presumserit,    secundo  terciove  commonita,   si  uon  satifactione 

dlgna   resipuerit,    excommunicationis   obliga'tioni   et   divini   examinis  viodict^   perpetqaliter 

subiaceat.    Gloria  igitur  et  honor  sit  in  «Uissinris   deo,  *  et   iä  Abusen  habitantibus   pax, 

benedictio  et  protectio,  et  cunctis  bona  isdem  facientibus  salus  et  gratta.    Amen. 

(Monogramm  das  den  Namen  WALTHEIWS  enthält J 

An  ffrtto  ODd  roUi  seideDer  Scbnar  ist  das  mude,  ziemlich  verwitterte  bischfifticbe  Wadissigill»  voo  dessen 
Umschrift  nnr  einzelne  Bochstaben  l&anm  Irirend  noch  erl&ennbar  hervortreten,  verltehrt  angehängt  Die 
Gestalt  des  Im  Festirewande  sitzenden  Bischofs^i  der  in  der  rechten  Hand  einen  Krommstab,  in  der  llni^en 
ein  anflgreschlairenes  Bach  hält,  und  die  Fasse  auf  irirend  einen  nicht  mehr  deotlichen  Gegrenstand  irestötzt 
hat,  Ist  In  den  Hanptnmrissen  noch  erkennbar.  ^  Abiredmckt  Ist  die  Urkunde  bei  Besold,  Doc  red. 
Anhausen  nr.  2.  S.  328,  Fr  Petras,  Saev.  ecci.  S.  89  and  nenerdings  bei  Stelchele,  Beitrage  znr 
Gesch.  des  Bisth.  Angrsbnrg:,  Band  I.  Heft  2.  8.  256  CT.  Als  Qaelle  des  letztern  Abdrucks  wird  eine  von 
dem  fürstbischönichen  Archivar  Landes  in  Dillingren  im  Jahr  18tl  genommene  Abschrift  angeführt,  der,  den 
mitgetheilten  Angaben  über  das  Siegel  znfolge,  eine  Doppelausfertignng  der  Urkunde  Im  Archiv  in  Dillingen 
vor  sich  gehabt  haben  mass.  Wenigstens  ist  die  sella  in  modum  crucia  Andreanae  formata  et  in  hapita 
canina  desinens,  worauf  der  Bischof  nach  Jenen  Angaben  sitzt,  sowie  die  Worte  PAX  VOBIS  auf.  dem 
offenen  Buche  in  dessen  linker  Hand ,  auf  dem  Stuttgarter  Bxemplare  nicht  mehr  sichtbar.  ^Auch  lässt  sich 
zwar  noch  erkennen,  dass  der  Bischof  keine  Mütze  auf  dem  Kopfe,  nicht  aber  dass  er  ein  caput  instar 
monachi  tonsum  hat.    Dass  das  Siegel  verkehrt  anhänge,   was  bei  der  Stuttg.  Urkunde  der  Fall   ist,    wird 


1»43.    October.  29 

*)  Der  iD  der  Urkunde  als  verstorben,  erwähnte  Pabst  Innocenz  II.  stirbt  den  24.  September   1143,  nnd 
sein  Nacbfolgrer  Pabst  eölestin'Il',    gewiiblt  den  26.  desselben  M4>naCs ,    bestätiget  die  Urkunde   nnterm 
.26.  November  Jenes  Jabrs.  Dieselbe  mdss  also  zwischen  ded  letztgrenännten  beiden  Tagren,  oder,  beiläadgr, 
Im  October  1143  ans^estellt  sein. 

I)  nnd  2)  Anhansen,  früher  grewöhnllcher  Ahaasen,  nnd,  von  seiner  Lage  an  dem  Flüsschen  Brenz,  nicht 
selten  anch  Brenzan-  oder  -ahansen  genannt,  O.A.  Heidenheim,  in  den  folgenden  AnmerkR. 
blos  mit  H.  bezeichnet 

.3)  Langenaa,  O.A.  Ulm.  ^ 

4)  nnd  5)  Dettlngen,  H.,  Raffeiden,  abgeg.  Ort  bei  D.  Lagerb.  des  Kl.  Anhansen  von  1474,  unter  Dottlbgen : 
,Jtem  der  Zehent  zn  Ködern  und  Rottf^lden  mag  zu  gemeinen  Jaren  ertragen  bei  XII  maltern". 

6)  Ellingen, oder,  hach  neuerer  Schreibart,  Oellingen,  O.A.  Ulm. 

7)  Nersingen,  baier.  L.G.  Giinzburg. 

8—10)  Auer6heim,  O.A.  Neresheim;  Asbach,  H.;  Osterstetten,  O.A.  Ulm.  . 

11)  Schwerlich    Hagenlocli,    OA.    Tübingen,    oder    Hagen,    O.A.    Ulm,    eher    ein  verschwundener   Ort   in 
grösserer  Nähe. 

12)  Aiehen?,  O.A.  Blanbenrep.,  wenn  nicht  das  Gleiche  anzunehmen  wie  beim  vorigen  Orte. 
13—15)  Stotzingen,  Ober-,  Nieder-,  Asseinngen,  Setzingen,  O.A.  Uta. 

16)  DIckIngen,   schon  Im  15.  Jahrh.  abgegangener  Ort  zwischen   Dettlngen,   Heldenflngen   und  Ballendorf, 
von  deren  Märkungen  noch  Thelle  diesen  Namen  tragen ,  H. 

17)  Weickersberg ,  Wald  am  Zusammenflusse  der  grossen  und  kleinen  Brenz,  unweit  Königsbl-onn,  H. 

18)  nnd  19)  Ballenhart,  Wald,  nördlich  in  der  Markung  von  Setzingen,  Ballendorf,  O.A.  Ulm. 
20—23)  Heuchlingen,    H.,  Jnngholz  mit  dem   gleich    nachher  genannten   Chorbareh.,    Kerberho^ 

büchlich  einen  Waldbezirk  bei  Heuchlingen  bildend;  Dettipgen  s.  Anm.  4.  ' 
24)  Nach   einem   zwischen  Heuchlingen,   Dettlngen   und  Hddenüngen  gelegenen  Braunen  (Mt^iisehrauiien) 

genannter,  schon  im  L.B.  von  1474  nieht  mehr  als  Ort  vorkommender  Markbezirk,  H. 
25  —  31)  Sachsenhärt,  Wald  bei  Sonthelm,  das  Oertchen  selbst  längst  abgegangen,  Mergelstetten,-  (Die  Worte 

molendinufn  bis  ctir/^  von  andrer  Dinte  hXnier  Merchelinest.  und  vor  diesem  ein  Zeichen,  dass  sie  her- 

anfgehören.)  Heäienbnrg,  Söhnstetten,  jäubenloch,  besonders  eingesteinter  Zeheutbezirk  beim  s.g.  Frpnthal 

in  der  Marlcung  von  Gnssenstatt,  das  abgesonderte  Oertchen  selbst  längst  eingegangen,  (^^A/Z/^i^^^p^rr^ 

nicht  zu  ermitteln)  Gussenstatt ,  alles  H     *" 
32  —  36)  Hofstätt-Emmerbuch  (?),  Bräunlsheim,  Gosbach,  Böhringen,  Ob.-  Un.-,  alle  O.A.  Geislingen;  Wine- 

gundew.  uiusrmltteit,  scheint  ein  verschwundener- Ort  In  der  Nähe  der  übrigen  hier  genannten. 
37—42)  Holzhelm,  O.A.  Güppipgen,    Hiirbelsbach,  O.A.  Geislingen;  Alfdorf,   O.A.  Welzheim;    Möggllngen, 

Hegehch,    abgeg.  Ort   bei  Möggllngen,    das  Anh.   L.B.  von    1474   kennt  einen    „Heglochwasen''   und 

„Heglochweg''  bei  Möggllngen,  Herbatsfeld,  alle  drei  O.A.  Gmünf|. 
43^45)  Sulbach;  O.A.  KirchheUn»  Forst,  unerqlttelt  welches?    IrrmannsweHer,  H. 
46—48)  Alle  drei  unermittelt.     Bine  Gegend  zwischen  Heidenhelm  und  Mergelstetten,  jenseit  der   Brenz, 

seitwärts,   führt  In  den  Lagerhüchern  den  Namen  Erbisberg.     Dem  Zusammenhange  nach  sind  i*s  wohl 

verschwundene  Oertchen  auf  dem  Aalbuch. 
49—52)  Hohensohl,  abgeg.  kleiner  Ort  bei  Bibersohl,  H.    Lovuestüilare,  unermittelt,  wahrscheinlich  abgeg. 

Oertchen  des  Aalbuchs,  Bawang,   Wal4  zwischen  Irrmannsweiler  (S.  Anm.  45.)  und  Zang,   es  scheint 

ein  Oertchen  darin  gewesen  zn  sein,  Kerbenhof,  Hof,  ftüher  eine  grössere  Ortschaft,  H. 
53)  und  54)  Küpfendorf,  Aufhausen,  H. 
55-58)    Nicht    genau    zu    ermitteln',     eines    der   beiden    Zimmern ,.  vielleicht    O.A.  Gmünd;    Mateshowe, 

Messelhof??  O.A.  Geislingen;  Loubon ,  schwerlich  Laub,  baier.  L.G.  Monheim,  das  A/ih.  L.B.  v.  1474 

nennt  „drei  Tagwerk  Mads  anf  der  Laben  gelegen''  bei  Bolheim,  H. 
50)  Fessenheim ,  baier.  Herrsch.Ger.  Harburg. 
(60  und  61)  Sachsenhausen,  H.;  Unterbächkigen  a.  d.' Brenz,  baier.  L.G.  Lauingen.  , 


n,  H. 

raunen)  ^^^ 


30  1143.   November  26. 

62)  Im  Jabre  1522   verleibt   das  Kloster  MadJlngen  secbs  Jaacbert  Ackers  za  Honferlocb  in  der  NXbe  tob 
Herbrecbtlngreo,  H.,  ein  nHengerlaocb'*  wird  io  einem  Siteren  L.B.  r^nannt. 


CCCXIX. 

Pabsl    Cölestin    IL    nimmt   das    Kloster   Anhausen    in    seinen    Schutz,    bestätigt   dessen 
Besit%thum  und  erthellt  ihm  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1143.     November  26. 

j  Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  ,dilectis  flliis  monachis  saacti  Martini  de 
Ahosen  ^),  lam  presentibus  quam  füturis  regulariter  subslituendis  in  perpetuum.  :| 

Desiderium,  quod  ad  religionis.  pfopositum  et  animarum  salotem  pertinere  monstratur, 
animo  nos  decet  libenli  concedere,  et  pe  entium  desideriis  congruum  impertiri  suffragium. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  ||  veuerabiiis  fratris  nostri,  Gualteri  Augustensis  episcopi, 
piccMjiib  itudnati,  vestris  iustis  postulationibos  clementer  annuimus  et  prefatum  monasterium, 
egregi?  recoi:dationis  viro  Manegoldo,  palatino  comite  ||  eiusque  filiis,  prefato  videlicrl 
pstrO'  G.,  nunc  Augustense  episcopo,  Adelberto  et  Odekico  in  proprio  allodio 
lim  €st  et  beato  Petro  cnm  omnibus  ad  ipsiim  pertinentibus  oblatum,  sub^eiusdeni 
aposifjiorum  principis  et  nostra  prolectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priviJegio  com- 
munimus.  Statuentes,  ut  quascunque  possessiones  vel  decimas,  qü^cunque  etiam  bona  idem 
monasterium  in  presentiarum  iuste  et  cauonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  ponti- 
fleum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
Concambium  vero,  quod  de  locö,  in  quo  ipsum,  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  sancti 
Petri  de  Totingin  *),  ad  cuius  parrocbiam  pertiuebat,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter 
factum  est,  auctoritate  apostolica  conflrmamus.  Liceat  autem  vobis  communi  consilio 
advocatum,  quem  ad  defensionem  eiusdem  monasterii  utilem  esse  coguoveritis,  libere.  eligere, 
ipsumque,  si  inutilis  äpparuerit,  removere  et  alium  quem  utiliorem  provideritis  substituere. 
Obeünle  vero  abbate,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  nullus  qualibet  surreptionis  astutia 
vel  violentia  preponatur,  sed  liceat.  vobis  communi  consilio  vel  partis  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  absque  ullius  contradictione  abbatem 
eligere.  Crisma,  oleum  sanclum,  consecfationes  altarium  seu  basilicarum ,  ordinationes 
monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint.  promovendl,  a  diocesano  su^cipiatis  episcopo, 
si  quidem  catbolicus  füerit  et  gratiam  atque  communionem  sedls  apostoUce  habuerit,  et  ea 
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postulatur  indulgeat  Sepulturaln  quoque  ipsius  loci  liberam  esße  concedimus,  ut  quicunque 
se  illic  sepeliri .  deliberayeriDtr  nisi  forte  excommuDicati  sint,  düIIus  obsistat,  salva  tarnen 
iustitia  matricis  ^cclesi^.  Ad  iodicium  autem  hiüus  a  sede  apostolica  percept;  libertatis, 
aureum  unum  jiobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimud  ergo, 
ut  nulli  omiiioo  hoAiiaüm  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  posses- 
sjones  auferre,  vel  ablatas  i-ptinere,  minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integra  cGnserventur,  eorüm  pro  quorum  gub'ernatione  et  susteotatione  coocessa  sunt,  usibus 
omuimodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonlca  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona ,' haue  nostre  constitutionis  pa^nam  sciens,  contra  eam 
temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  cmen- 
davent^  potestatis^  houorisque  sui  dignilate  careat,  reamque  se  divino  iudlcio  exlstere  de 
perpetrata  iniquitate  cognöscat,  et  a  sacratissimo.  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servaiitibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  qüatinus  et 
hie  fructum  bon(  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  Qtern§^  pacis 
inveniant.    Amen.    Amen.    Amen.     ,  . 

(Rund%eichenJ^)  Ego  Celeslinus,  catholjc^  eeclesi^  episcopus,  subscripsi.  CMonogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Chonradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Theodeuuinus,  sanct;  Rüflne  epis- 
copus ,  subscripsi.  f  *  Ego  Stephanus  f  Prenestinus  episcopus ,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius, 
Presbyter  cardinalis  titulr  Calisti,  subscripsi.  f  Ego  Thomas,  presbyter  cardinalis.  tituli 
Vestine,  subscripsi.  f  Ego  Petrus,  cardinaJis  presbyter  tituli  sanct§  Susann^,  subscripsi. 
f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctt  Sen//!  et  Bachi,  subscripsi.  f  Ego  Otto, 
diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  su6scripsi.  f  Ego  Hvmbaldus,  diaconus 
cardinalis  sanct^  Marie  in  via  lata,  subscripsi.  f  Ego  Octauianus,  diaconus  cardipaUs  sancti 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

.  Qatum^  Latetani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane '  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac' 
bibliothecarii,  VL  kalendad  Decembris,'  indictione  VII.,  iacarnationis  dominice  anno  MCXLIII., 
pontiflcätus  vero  domni  Celestini  II.  pape  anno  primo. 

NacU  dem  Orifflnal  des  bischöflichen  Archivs  lo  Aoirsbargr  vergllch^D.  —  Ad  r^^h  ond  irelbseldener 
Schnur  hänirt  die  Bleibnlle  mit  den  bekannten  Kopfbildem  ond  daza  irehuriirer  Ueberschrifl  aöf  der  einen  und 
CBLESTINVS.  PP.  IL  auf  der  andern  Seite.  —  Abdradc  bei  B rasch,  Chronol.  monast.  Germ.  S.  1  mit  Weg- 
lassonir  des  Schlosses.   ~    Besold,  Doc.  red.  AnhaHsen  nr.  3.  S.  333.  r-  Fr.  P^etros,  SoeV.  eccl.  S.  91. 

—  S4eichele,  Beiträfe  zor  Geschichte  des  Bisthoms  Angsborir  Bd.  L  Heft  2.  S.  250  nr.  4. 

•» '  *  ,    ' 

1)  and2)  Anbaosen  (vgl.  die  vorhergehende  Urkonde)  ond  Dettingen,  O.A.  Heidenheim. 
3)  Mit  SCS  Petrus  ond  SCS  Paulus  in  den  beiden   obem,   Celestinus  PP.  IL  in  den  ontern  Kreisab- 
schnitten ond  dem  Deoksproche:  Fiai  pax  in  viriute  tua  et  habundantia  in  turribus  tuis  als  Umschrirt. 
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CCCXX. 


König  Konrad  IIL   bestätigt  unter   ausgedrückten  näheren  Bestinunungen  die  ton  zwei 
Angehörigen  des  Klosters  Lorch,    Constantin   und  Giselbert,    beschlossene  Stiftung  des 

Frauenklosters  Lochgarten. 

Lorch  1144. 

(Chr.)  i  lo  uomine  saocle  et  individiie  trinitatis/  Cfnradvs,  diviaa  favente  Glemenlia 
Romanorum  rex  secundus.  i|  Religiosprum  petiCioDibus  aurem  pietatis  accommodare  et  que 
ad  divinum  cultum  pertinent  summe  benivolcntie  studio  promovere  regie  liberalitatis  est, 
cuius  II  bonor  iudicium  dillgit,  unde  in  eterna  vita  condign^jn  bone  merccfdis  retributionem, 
et  in  temporalis  regni  adminislratione  gloriam  nobis  accrescere  confldimus.  ||  Eapropter 
onmium  tam  futurorum  quam  presentium  noverit  industria,  qualiter  nos  quibusdam  ad 
ecclesiam  beate  Marie  in  Lorecha  pertinentibus,  Constantino  videlicet  et  Giselberto,  eeclesiam 
in  patrimonio  suo  ediflcare  permiserimus :  ita  videlicet  ut  ibidem  ordo  informaretiir  sancti- 
monialium  tantum  secundum  regulam  beati  Augustini  viventium.  Quöd  fleri  non  posse 
cognovimus  sine  permissione  ducis  Friderid  ')  et  fliii  eius  Friderici,  supradicte  «cclesie  beate 
Marie  in  Lorecha^)  advocati«;  ut  ratum  ab^que  omni  contradictione  permaneret,  per,  manus 
utrorumque  et,  quantum  ad  canonicos  eiusdem  ecclesie,  con^ensu  etiam  ipsorum  stabilitum 
est.  Preterea,  ne  ecclesia  beate  Marie  in  Lorecha  detrimentum  in  hac  re  aliquo  modo 
pateretur,  statuimus  üt  ecclesia  in  Locarden ')  ceüsualis  esset  ei:  ita  sane  ut  .singulis 
annis  in  nativitate  bteate  Marie  aureum  denarium,  XII  denariis  Wirceburgensis  monete 
comparatum,  persolvat.  Cetera  vero  que  sunt  obedientie  et  religionis  inibi  ordinande  prelato 
de  monte  sancti  Lamberti  ^)  et  frAtribus  eius  secundum  voluntatem  eoruni  et  consilium 
subiaceant.  Decemimus  ergo,  ut  nuUus  successorum  nostroriim  aut  alia  quelibet  persona 
magna  seu  parva  huius  precepti  nostri  statutum  infringat ,  sed  sorores  in  ecclesia  Locarden 
domina  regulariter  servientes,  possessiones  a  preratis  Constantino  scilicet  et  Giselberto  sibi 
coUatas,  seu  postmodum  ab  bis,  qui  ad  predlctam  ecclesiam  Lorecham  pertinent,  conrer'endas 
perpetua  stabiUtate  et  sine  alicuius  contradictionis  molestia  omni  deinceps  tempore  possi- 
deant.  Ut  autem  hec  pagina  firma  et  inconcussa  omni  pennaneat  evo,  sigilli '  nostri 
impressione  eam  insigniri  iussimus,  manu  quoque  propria,  ut  infVa  videtur,  corroboranles. 
Qui  presentes  aderant  testes  subnotari  fecimus,  quorum  nomina  hec  sunt.  Embricho, 
Wirzeburgensis  episcopus.  Walterus,  Augustensis  episcopus.  comes  Wolframmus.  Craft  de 
Sweineburch  *).    Cünradus  de  Ense  •).    Wialterus   de  Louenhuse '')  et  frater  eius  Engel- 
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\  Signum  domioi  Cünr adi,  Romanonim  regis  sectmdi.  (Monogramm,^  (ßießel  ^  ^)J 
Ego  Arnoldüs  cancellarius  vice  Heinrici  Mogvntim  archiepiscopi  recognovi.  : 

Anno  ddminlce  iacarnUlioms  MCXLflll.,  mdictiofle  Vif.,  Fegnaote  Cänrado,  Romanorum 
rege  U.,  anno  yero  regui  eins  VII.    Data  est  Loreche  in  Christo  feliciter.    Amen. 

Naoh  dem  tyrigrioal  des  fSrstlicb  HoiieDlohiscIieo  ArcIifYs  JnOelirJDgreB.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hobenl. 
Klrcbearef.Gescb.  II.  S.  20  nr.  11.  —  Hansse linano,  Dipl.  Bew.  L  Anh.  YL  S.  368  umT  UssermaBD, 
Eplscopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  S.  36  iir.'36.  ^*  *       . 

1)  Die  Worte  Priderici  und  Marie  sind  Jedesmal '  mit  grosserer  Sclirift  grescbrleben.  ' 

2)  and  3)  Loreh,  O.A.  Welzbeim;  Locbirarten,  ii.  z.  U  «1t  ft>MzSslsiertem  Nalnen  grewöhBlidrer  Lonfsgrarde, 
O.A.  Mer^entheim. 

4)  Lambrecbt  (St.)  im  baier.  Rheinkreise ,  Kant.  Nenstatt. 

5— 0)' Scbweiobecg)  bad.  B^.  Walddiiren ;  Bndsee,  baier.  L.Gr.  RotOBbarir;  Lobenbaasen,  O.A.  G^rabronn;  Oh*-, 

ünt.'^cbiipf,  bad.  B.A.  Boxherr;  Rotenharf  a.  jd.  Tanber,  baier  L.G.Sitz.  .      , 

10)  Das  an  dieser  Stelle  anflgredrückt  gewesene  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CCCXXl. 

Bischof  Embricho  von,  Wirsiburg  bestätigt  die  von  dem  „Mansionurius'"  der  Brüder  von 

Neumünster y  ^genannt  fficho',  an  den'  Altar  des  heil.  Johannes  daselbst,,  untef  ausgis- 

drückten  Bedingungen,  geschehene  Stiftung  seiner  Güter  in^  Markolsheim. 

^  ^  1144.  ' 

(Chr.)  \  In,  Domine  sanct^»  et  iadividu?  triuitatk  i     Y.%^  Embricho,  dei  gratia  Wlrzebur- 

gensis  humilis  minister,   pia  (am  paunerum  1|  quam  divilum  facta  precordialiter  amplecleas, 

imlla  beneficia  me  seien te  ^cclesiis  collata  testimonio  scripturanim   excJusi^   sperans  me  pro 

huiusmodt  ||  beiiivoleEtia  cum  ipsis  ofrereßlibus  in  resiirrectionc  partem  remunerationis  habi- 

turum.      RccOlat   igitur  prescntium    futurorumque    fldelis   memo||rja,    qualiter   ßiausionarius 

quidam,   nomine    Hecho,   perüneas  ad   fralres  illps  io  Noyo  Monasteno  '),  jirediola  sua  in 

Villa  Marcolvesheim  -)    pro  remedio   aiiim?    su^;  ad  aUare  beati  lohannis  apostoli  in  eodem 

monasterio  tradiderit  et  libere  nullo  contradicente-  delesraverilj    sub  hac   videücet  pactioue, 

ut  post  obitum  suura  uxor  ipsius,  Methildlsr  nomine,  in  sißgulis  anRiversariis  suis,  beneflciata 

ä  flratribu9  eisdem  bonis,    XXX  denarios  ^solveret».  et,    ea  mortua    quieutnque  proximus 

in  cognatione  prefati  viri  existeret,  similiter  beneflciatiis  a  prcnlirtis  fratrihn?;     V  solidns  px 

amboriim  anniversariis  singulis  annis  fratribns  conferret.    Ad  conflrmandam  Yero  banc  tradi* 

donem  litteras  istas  scribi  fecimuisi,  et  eas,  sigUli  nöstri  inpressione  signatas,  ita  an4tiematis 
II.  5 


vineulo  involviimis ,   ut,   si  quis  huius  tradieiouis  ioyasor  esse  presumat,   se  tarn  corpwis 
quam  aDimf  periculum  noa  evadere  eognoscat.  - 

Huius;  rei  testes  sunt  clerici:  Sigefridus ..  prepositus.  Wörtwkrus-  decanus.  Emiclio. 
Geroldus.  Heiuricus.  Gönradus.  Fridehalmus.  Wimarus.  Warmuodns.  Eniestus.  Richeras. 
Diethericus.  Hartmödus.  Wölfgerus.  Iringus.  Lütolfus.  Gözelinus.  Heinricvs.  Diethmarus. 
Wernberus.  Hi  sunt  laici:  Billung.  Götheffit.  Eingilbreit.  Heinrich.  Herolt.  Cono.  Heinrich. 
Gotebolt.  R5thwic.  Eingilbart.  Cönrat.  Elbwia.  Dvtho,  Herolt.  Billunc.  Adelbnn. 
Richolf:  Irinc.  Egisbreit.  (Siegel^).) 
'-  -  Facta  sunt  autem  h$c  anno  ab  incamatione  domini  MCXXXXIIIL 

Regnante  glorioso  rege  Romanorum  Cönrado  II.  ^) 

1)  vDd  2)  Suri  Nenmiinsier  bei  winDarg;  vod  Maritpisbelm,  O.A.  Merffeotheia. 

3)  VoQ  dem  an  dieser  Stelle  aDrsredrOckten  btechöflicIieB  Sfglll  Ist  Bocb  elD  Braebdliick  Torbaidea.  Rest  Her 
Umscbrlft: HO.  D^T.  GRÄfiA.  WIRZIBV 

4)  Bieser  Name  nebst  //.  sa  wie  £mbricho,  Hecho,  Marcolttsheim ,  Iohatmi$  and  MeiMidis  sind  in  der 
Urschrift  mit  Unciaren  f  escbrieben. 


CCCXXII. 


Fabst  Cöleatin  IL  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem  mit  dazu  pdkörigen 

Personen  und  Besiizungen  im  Garnen  und  an  besonders  genannten^  Orten,   darunter  tue 

Kirche  in  Denkendorf ,  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

.  Im  Lateran  1144.     Januar  10. 

C^lestiuus  *  episcopus ,  sernis  servorum  def;  dilectis  flliis  Petro.  priori  et  fratribus 
sancti  sepulcrj  lerosolimitadi,  tarn  presentibus  quam  Aituris  canonice  substitqendis  in  Per- 
petuum. Si  mansuetudo  et  liberalitas  sancte  Romane  ecciesie  universis  Christiani»  debet 
Oportuna  solatia  mhiistrare,  multo  magis  bis  qui  reKgiesam  vitam  ducunt  et  omnipotenti 
domino  familiariüs  adherere  videntur/  id  ipsum  convenlt  impertiri.  Quin  igitur,.  dilecti  in 
domino  fllii,  iuxta  regulam  beati  Augustini  vivere  decrevistis,  et  in  loco,  ubi  steterunt 
pedes  domini,  adorantes,  apud  gloriosum  sepulcrum  eins ,  in  quo  triduo  corporaliter  requievit, 
et  alia  sacratissima  toca,  in  quilius  redemptor  mundi  pro  salute  nostra  vincula,  flagella, 
crucis  ignominam,  vulnera  mortemque  sustiiiuit,  regulariter  militatis,  maiori  vos  benevolentia 
et  gratia  dignos  esse  censemus,\et  patemis  vos  affectibus  volumus  confovere.  Veslris  ergo 
postulationibus  debita  benignitate  accommodantes  assensüm,  sacrosanctam  ecctesiam  sancti 
sepulcri,  in  qua,  divinis  obsequiis  insistentes,  passionem  dominicam  et  victoriosissime  crucis 
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triumphum  assidne  oculata  flde  recolitis,  jiecnon  etiam  persooaa  vestras  sub^beali  Petil  et 
nostra  protectioBie  su|cipiitiis,  et  preseliti  pagina  commummus;^  statuentes  ut  quascumquie 
possessiobes,  quecumque  bona  eadem  eeclesia  in  presentiarum  canonice  possidet,  quecumque 
etiam  ab  egregie  memerie  viris,  duce  vtdelicet  Godoflreda  et  utroque  rege  Balduino, 
Arnulpho  qjuoque  ^t  aliis  patriarchis,  eidem  l<^co  iüste  collata  sunt,  aut  in  posterum  a 
patriarcbis  vel  aUis  dei  fidelibus  rationabiliter  conferentur ,  firma  vobis  et  iilibata  per- 
maneaDt.  In  quibys  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulii»:  medietatem  videlicet 
oblationuin  ^ancU  sepulcri,  et  «mnes  oblationesk  dominice  crucis ,  necnon  et  omnes 
oblationes  altarlum  in  ecdesia  sancti  sepidcrP)  existentiuQ,  sicut  .  patr iareharum  dono 
Yobis .  ratiDnabiliter .  donate  sunt  ,^  djomos , .  statlones  et  fUrnos  omnes  civitatis  lerusalem, 
exceptio  duobiis,.  hospitalis  -)  videlicet  et  ecclesie  saocte  Marie  Latine ^),  sicut  dono 
ducis  Clodofridi  et  fratris*  eius  regi?  Balduiai  et  aliorum  bonorum  honvinum  yobis 
legitime- concessa  sunt;,  casalia,  que.posseditis  in  territorio  lerusalem^  Mahumeriam  ^)  vide- 
licet cum  pertinentiis  suis,  SabaietV  Cafareab,  Calandriam^  Armotiam,  Ramittam,  Beteligel, 
Bethsuri,  Aessens,  cum  pertinenliis  suis;  in  territorio  Ramensi  Gith  ^)  casale  cum  omnibus 
pertinenciis  Suis;  in  territorio  €esariensi  cästellum  Feniieuli  ^)  cum  pertinentiis  suis;  in 
territorio  Tyri  casale  Derina'^)  cum  pertinentiis  suis  ^  ortum,  quem  habetis  inter  murum  et 
antemurale  civitatis  Tyri;  ortum  et  molendina  et  alias  possessiones,  quas  faabetis  infra  et 
circa  Antiochiam®);  ecclesiam  Qüarantene  ^) .  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Petri 
Joppe  ^^)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in  Acon  ^^)  cum  terra  et  domo, 
quam  dedit  vobis  Lambt?rkis  Hals,  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  territorio  eiusclem  civitatis 
ecclesiam  saiicte  Marie  de  Mioias  '  *-)  cum  perliiienciis  suis;  ecclesiam  sanctc  Marie  *-*)  in 
civitale  Tyru  cum  pertinenliis  suis;  ecciesiam  sancti  sepulcri  in  Moale  Peregrino*^)  cum 
pertiuenliis  suis;  ecclesiam  sancti  üeorgii  in  jjiontaiiis  **)  cum  pertinenliis  suis;  ecclesiam 
sancti  sepulcri  iu  Brundisio  "**)  civitate  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in 
Barleto*^)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  quam  habetis  in  Venosa^*^)  civitate  tlono 
Nicholai,  eiusdem  civitatis  episcopi,  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  saijcli  sepulcri  iuxta 
Troiam*^)  civitatem  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Tlieoitori  marliris  ante  porlam 
Beneventanc -^)  civilatis  cum  pertinentüs  suis;  castellnm  Cerret^*)  cum  pertinentiis  suis, 
quotl  nobilis  vir  Albertus,  Blandatensis -'-)  comes,  ecclesie  sancti  sepulcri  donavit;  ecclesiam 
quam  habetis  in  episcöpalu  Constanliensi,  in  villa  que  vocatur  de  Kendorf -^).  Decernimus 
ergo  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat  prettitam  ecclesiam  temere  perturbare,  aul  eius  pos- 
sessiones  auferre,  vel  ablalas.  retinere,  minuere,  sen  quibuslibel  molestiis  fatigare^  sed 
omnia  integra  coaserventur,  eorum  pro  quonim  gubernalione  et  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omniniodis  profulura,  salva  apostolice  sedis  et  patriarche  lerüsoJimitaui  reverenlia  et 
episcoporum,    iu   quorum  parrochiis   ecclesie    vestre   site   sunt,    canonica   iusticia.     Si  qua 

in  futurum  ecclesiaslica  secuiarisve  persona,  hanc  nustre  constitulionis  pagiuamsciens,  contra 
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eam  temere  venire  templa?erit,  secundo  terciOYe  conmoiuta,  si  non  satisfacUone  congma 
emendaverit,  pot^statis  Uonorisque  rai  dignitate  careat,  reamqu#  Be  ^ivino.  iqdicio  existere 
de.  perpetrafa  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  del  et  draiiiii 
redemptoris  nostrl  Ihesu  Christi  alieüa  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  tdtioni 
subiaceal;  cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domiiii  nostr(  Ihesu  Christi, 
quatimis  et  hie  fructuni  hone  actionis-  percipiaüt  et  apüd  distrfctum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveuiaot,     Amen.       -  - 

«£go  Celesljriüs,  caiholice  ecciesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Conradus,  Sabyiensis 
epjscopus,  5ubs€ripsi.  Ego  Theodevinus,  sancte  {luflne  epjscopus,  subscripsi.  Ego  Albe- 
ricus,  OstJensis  episcopus.  subscripsi.  Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus^  subscripsi. 
Ego  Iiuarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi.  Egö  Gregorius,  presbiter  cardinalüsr  tituii 
CatixtL  subscnpsi.  Egn  Goizo,  presbiter  cardinalis  tituii  sancte  Cecilie«  subscripsi.  Ego 
Hubaldns,  ^esbiter  cardinalis.  tituii  ßancte  Prüxedis,  subscripsi.  Ego  Humbaldus,  presbiter 
cardioQlis  tituii  sanctorum  loh^nnis  et  Pauli,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  diäconus  cardinalis 
sanctorum  Sergii  et  Bachl^  subscripsi.  Ego  Octo,  diacanus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureum,  subscripsi.  Ego  Ottoviaous,  diäconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere 
Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbiteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  IV.  idus  lanuarii,  indictione  VII.,  incarnationis.dominice  anno  MCXLIV.,  ponti- 
flcatus  vero.  domni  €elestini  pape  IL  amh)  primo. 

Nach  de  Roziere,  Cartalalre  de  T^glise  da  Salat  Sepalcre  de  Jcrasa|em,  pablie  d'apVes  les  maoascrits 
da  Yaticao  S.  20  or.  20^  -^  Schoo  flröher  gredracfit  ist  die- Bolle  bei  Schmidlio,'  Gescb.  des  Klosters  Deoken- 
dorf  (Beitr.  zur  Gesch.  des  Hzgth.  WIrtemb.  II.)  S.  234  LH.  A^  nach  eio^r  dem  Probat  W^lssensee  io  Denkeo- 
dorC  ¥4)0  dem  Canoolcqs  des  heil.  Grabes  zoWechow  in  Pole»,  Wenzeslaas  Mirkiewicz,  im  Septbr.  1755 
von  Rom.  aaa  mitgretheilten  Abschrift^  deren  Quelle  von  dem  Mlttheilenden  nicht  näher  bezeichnet  ist.  In 
dem  erwähnten  Cartnlare,  das  4n  zwei  Pergamenthandschriflen  des,  vierzeh^ehteo  Jahrhunderts  vorhanden  ist, 
sind  unter  dem  obenabgredrockten  Texte  der  einen  H.S.  zugleich  die  Leseverschiedenheiten  der  andefh  mit- 
gretheilt.  Es  sind  die  hiernächst  .anter  der  Bezelchnang  B  aargrenommenen,  womit  die  bei  Scfimi^llin  vor- 
kommenden (mit  WegrFassang  der^gr^oz  anwesenüichen ,  Jedenfalls  wohl,  nor  aaf  Rechnangr  des  Abschreibers 
za  bringendeif;  wijß  die.  wiederhercrestellten  ae  statt  der  e  n.  s.  w.)  anter  der  Bezeichnnogr  S  zosammeBgesteUt 
sind.  —  B  liest  6virchgeheü(is  läerosoiomitahi  nü6  Jerusalem,  Teruer  Oodefrido  and  -di.  S  Hierosolymitani 
and  Hierusaiem,  Gödefrido  ond  dann  Godfredi.  B  Arnulfo;  S  fehlerhaft  statt  dieses  Namens  Venusto  —  B 
nttd  H  ütait  pü^seditis  rJchtl^  j^ossiätiis.  S  Maehmnerkim  —  Sabmelh,  Cafnrcab  —  Berfelfgel,  Betsare 
—  Deif^affif  —  Beth  (statt  Ott/i}  ■—  leniCHH  —  dv  Bita  (sU  Dcrina)  —  QnaranUtne  —  B  and  S  in 
Joppe  —  B  Achün  —  ^  de  Aumaif  (statt  de  Jlmaa^  —  B  and  S  Urnttdusiu  —  S  Aicoiai  —  BUmdra^ 
eeftaiis  ■ —  Betrend&rf  -^  Amen  fehlt  lü  S  —  B  T/teadeihmuif^  S        fö  ts  —  U  and  S  Uostiensis  — 

S  UtuH  »ancH  CaHsli  —  Got^q  —   l'huldm,  heideüial  —  l  Orca  —  B  Octevianus, 

S  Oeiarianutt  uud  Nicolai,  —   Vor  den    Unterschriften  ste  ibstllchen  Rnndzeichens 
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OHsamg  stebeii,  ist  scIiob  ven  ScbBidlin  aelbt^l  benarkt — BMöUoiecarU  aiid  Jedenflills  aiirichtif ,  MC^LIII. 
CSlesUi  II.  vom  2a.  S^i\^U4Z  ^  9.  M&rz  1144. 

%  •     .        •  ,    '  •    ' 

1—3)  Die  klFche  znm  beil.  Grab  im  nordwedtllcbeD  YierteJ  ¥0d  Jerusalem  gelegea.  Aaf  d|r  Südseite  der- 
selben lac  das  ZQ  £breB  t[ts  b.  Jobannes  (des  Täafers,  nicbt  des  AhnoseDgrebers}  gegründete, 
nrsprünglicb  mit  dem  näcbstfolgenden  verbandene  Hospitale.  |:benfalls  auf  der  Südseite  ,,ante  Januam 
eeclesiae.  döminicae  resurrectionis^'  hatten  die  „viri  Ama^tani  —  quantum  rix  lapidis  iactus  est 
—  in  hönore  sahctissimae  dei  genitricis  Mariae'^  ein  Kloster  errfcbtet  „locus  ille  monasteriüm  de 
Latina  dicitur."  Will.  Tyr.  IX,  18  und  XYIII,  5.  Seb.  Paöli,  Cod.  dipl.  del  s.  ord.  mUit. 
Gierosol.  oggi  dl  Malta  I.  S.  329  ond  £.  G.  Scbalz,  Jerasalem,  S.  108,  116  nnd  der  Plan  dabei  von 
Kiepert. 

4)  Lag  fünf  bis  seebs  Meiien  nördlicb  von  Jerusalem  nnd  fübrte  flrblier  den  Namen  £irre  oder  Bile.  la 
andern  Urkk.*des  gen.  Cartnlar-s  beisst  es  castrum -Mmme  oder  Mahomarie  cum  .eccUsia.  Es  gab 
eine  grosse  tfnd  eine  kleine  Mabomeria.  \i\t  bier^  genannte  war  die  grosse.  Später  wnrde  in  terri- 
torio  des  nacbber  im  Texte  genannten  Bethsuri  die  „villa  que  dicitur  parva  Makomeria"  gegründet. 
Will.  Tyr.  XllI,  12.  de  Roziere  CartnL.S.  10.  37.  235.  230— 244,  insbes.  245  nnd  263. 

5)  Früber  zur  Kircbe  des  belL  Georg  von  Lidda  (Diospolis,  b.  z.  t.  Lodd,  nordöstlicb  von  Rama,  b.  z.  t. 
^  Ramleb  ,.^beide  zwiscben  JalTa  nnü  Jerusalem)  gebörig  und  in  Jener  Gegend  .gelegen.    Ib   einer  Urk. 

von  lua  beisst  es  bereits  ancb  dastrum.    Vgl.  de  Roziere,  C^rtnl.*  S.  37  nnd  vorzugsweise  14a. 

a)  So,  nicbt  J(^^?'ci//f^  wie  bei  Scbmidlin' siebt,   ist  zu  lesen.    Es  lag  nabe  beim  Ursprünge  der  ans  den 
Bordöstlieben  Bergböbeii  uaeb  Cäsarea  PalSstina  fUbrenden  alt^n  Wasserleitung.    De  Roziere,  Gartnl. 
.   jS.  141,  2.77  nnd  303,  und  Kiep.ert,  Karte  v,  P^ästina  Sect..  L 

7)  Lag  ^jsupra  magnum  fontem  de  quo  procedit  conductus  aquarwn" ,  dem  Ursprünge  der  einige 
SluQden  sudöstbcb  von  Tyrus  beginnenden  römiseben  Wasserleitung^  Es  ist  wobi  das  casale  sancte 
Ernte  tn  episcöpatu  Tyrensi  der  Bestätignngsbulle  Eugen's  IIL  von  1146.  S.  de  Ho  ziere  CartnI. 
S.  37,  56,  1D3  und^  Kiepert,  Karte  v.  Paläst.  Sect.  L 

8}  Ueber  dje  Scbenkungen  in  und  um  Aatiocbien  am  Orontes,  dem  beutigen  Antakia,  vergl.  de  Roziere 
a.  a.  0.  S.  166— 186.  '     " 

'  0)  „Locus  in  quo  redemptor  nostev,  cum  ieiunas9et  quadraginta  diebue  et  quadmginta  nöctüm$, 
postea  esuriit/'  4e  Roziere  CartQLSr.52,  „secunda  lapide  distans  a  lericho/^Sanni.  III,  VII,  3. 
auf  dem  nordwestlicb  von  diesem  sieb  erbebenden  steilen  Gebirge.  Das  beil.  Grab  batte  ein  Priprat 
da^lbst,  d^e  Roziere  S.  51  und  222.  Das  ganze  Gebirge  fübrt  aus  gl.elcbef  Veranlassung  nocb  Jetzt 
'.  ebenfalls  den  Namen  Onarantana  oder  Kurunt'uL  Kiepert  a.  a.  0. 
ia--12).Ueber  die  Kircbe  In  Jaffa  oder  Yafa  s.  de  Ro/iere  S.  201  nnd  208,  die  zu  Acon  oder  Akka 
und  die  zu  Mi^as  oder  a  Mimas  ,,tribus  miliariis'  distantem  äff  mbe  Äcc&n'*  ebeodas.  S.  145, 
Letztere*  lag  wobl  In  der  Näb'e  des  nacb  Sannt.  III,  XIV,  2.  nur  etwa  Tier  Mellea  gegen  Norden  davon 
entfernten  Casale  Lamöerti,  altfrafiz.  Kazallinb^t  oder  Casßlymhert,  Assisen  de  Jerusalem, 
Cour  basse  cap.  2!}8.  S.  286  (Stuttg.  Ausg.),  Bernard  le  Tre^orler  bei  GoJzot  Colfection  XIX, 
S.  464. 

13)  ÜrsprfingUcb  die  Hauptkircbe  in  Tyrus,  als  eccl.  S.  Mariae  quae  prima'  fuit  sedes  ^er  anttquae 
sedis  m  andern  Ufkk.  des  b.  Grabes  bezeichnet^  de  Roziere  S.  37  und  140. 

14)  und  15)  ,.A/i  eßiscopatn  TnpolHiim  in  Castro  Montis  Per^grini ,  quae  demus  antiquo  tempore 
inmundis  pa^mtorum  superslitionibtis  dedUa  fiterat/'  und  „i/i  eodem  episcöpatu  ecclesia  sancti 
Georgii  que  est  in  monfanis/'  d e  Roziere  S.  10  und  181.  Das  Casksllum  Monfis  Peregrini,  Mont- 
pelerin,  y^^f  auf  einem  Slögel,  über  den  die  Wasserleitung  vom  Libtfnon  nactf  Tripolis  oder  Tarabulos 
föbrte,  üstiich  von  diesem,  angelegt     S,  Paoll  a,  a.  0.  S.  420  uird  die  dort  ang^fübrten  SteHi«^ 

16—22)  Brindlsl,  Provinz  Otranlo;  Uarletta  („eceiesfa  extra  ca^teflufti  Barulum  in  honore  et  ntmtm 
eiuideni  ^uncii  Sepuicri  in  merüliana  parte  fuxta  vias  publicas  quarum  una  ducit  Canusiüm 
altera  vero  Sal/aam/'  de  Roziefe  B-  74),  lo  der  Provinz  Bari ;  Venosa,  in  der  Provinz  Basilicata; 


Troja^  II  der  Pr«ir4ii   dpitanala;    la  ILR.  NeapH.    fitmrt^j  Hm   Kirclieitl.  nfeMrIf.  CerrHIt, 
zwiselieii  Novara  «od  Mortara,  aa  dem  la    den  Pa  jittadeidea  Garaa-»  oder  A^ani^fliaae ;   Blaidrato, 
zwei  Melien  westlicb  van  Novara,  osUieh  toii  der  Sesla,  K.R.  Sardinien. 
%S)  DMkeBdaaCy  aa  ist  za  leaen,  O.A.  Kaaliifei. 


CCCXXIII. 


Köniff  Konrad  IIL  beurkundet  die  rechtmäseige  Erwerbung  des  Ei^enguie$  Moos  durch 

das  Klosier  Ober%ett. 

Wirzburff  114«.    November  21.  . 

(€br.)  i  In  nomine  sanct^  et  individu;  trinitatis.  £go  Conradüs,  Romanorum  rex;3ecundas.  j 
Noverint  omnes,  tam  futuri  quam  presentis  ;vi  in  Christo  fideles,  qifaliter  nos,  per 
gratiam  dei  ||  regni  gubernacula  suscipientes ,  paci  et  utilitati-^cciesiarum  et  regi  regum  in 
eis  servientium  pro  loco  et  tempore  semper  fideliter  astiterimus,  bonamque  vohintatem, 
ülorum  pia  protectione  iiiverimus,  ||  et  secundum,  posse  et  nos^e  nostrum  ad  omnem 
stabiiitatem  et  firmitatem  in  futurum  promoverimus.  Fratres  itaque  deCella^),  sibi  et  suae 
provide  inrigilantes  ^cclesiQ,  temporibus  predecessoris  nostri  felicis  memoria  Lotbarii 
imperatoris^,  anno  scilicet  regni  eius  XL,  quoddam  allodium,  quod  dicitur  Mose*),  a  Ber- 
tboldo^  canonico  sancti  Kiliani  Wirzeburgeasis  ecclesi^,  precio  comparaverunt  Quod, 
dum  prefatus  ille  Bertholdas,  utpote  clericus,  secundnm-  legem  secularem  eisdem  fratribus 
delegare  non  posset,  ad  id  faciendum  suiim  iVatrem  Ludolfum  de  Slulingen  ^)  accivit. 
Idem  vero  fratres,  id  suscepturi,^  non  satis  integre  suis  viribus  cooRdentes,  ad  nostrum 
conru^ore  presidiam,  multis  ac  humilibüs  precibus  rogantes,  ut  vice  ipsorum  hoc  a  pre- 
dicto  Ludülfo  su^ciperemus ,  et  sub.nöstra  defensione  ad  i)tilitatem  ipsorum  conseryaremus. 
Nos  ilaque ,  fVatrum  honestis  peticionibus  acquiescentes ,  cum  es^emus  mu.Itis  et  diversis 
prepeditf  rausaruiö  negotiis,  fldum  ac  dilectum  nobis  nainisterialem  destinaviinus  Arnoldum 
de  Rodenburg  *),  qui  iussu  nostro  a  predicto  delegatore  idem  allpdium  vice  nostra  suscepit 
Ne  vero  inter  fratres  ac  eiusdem  predii  delegatores  seu  inter  delegaotiqm  posteros  ^Itec- 
catio  vel  saltem  aliqua  in  .futuro  ojiatur  dubitficio,  hoe  quoque  omnes  Christi  fideles 
indubitanter  nosse  volumus,  quod  idem  allodium  a  -  matre  predictorum  fratrum,  Cuneza 
videlicet  nomine,  legitime  et  sine  omni  qijoruinlibct  beriHlum  tonlradictione,  usque  ad 
terminum  vit^  su;  quiete  possessum,  ad  ipsos  fllios  (am  iuslo  lieredilniio  iure  descenderit, 
ut  qu^libet  inde  faciendi  liberrimam  habuerlnt  potestatem.  Dhberat  eoim  prefata  inulier 
cum   fratre  ^uo  Diethalmo  de  Tokenburc^)    heredilatem,    et   ccssernt  in    portionem  illius 
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Sdieflersheim  ^),  Hohenloch ''),  BAehheim  ^),  ButhelbraiineB  ^);  sibi  autem,  id  est  matri, 
Mose  et  Ingeskigeii  *^).  Ingesingen  vero  ab  heredibus  collatum  est  ^cclcsi?  Chambergensi '  *); 
Mose,  autem,  supradieto  modo,  Cellensi.  Sciendum  preterea,  qiiod  procedente  tempore 
domnus  £mbricho,  Wirzeburgensis  ^elesi^  episcopus,  eiusdem  allodii  mansum  unum  et 
omnem  -decimatiooem  ad  aeccjesiam  sancti  Burebar di  pertinentem  absolverit,  et  presente 
eiusdem  ^cclesi^  abbate/  cum  fratribus  suis  -et  prioribu^.  .^cclesi^  Wirzeburgeosis, 
eoruüdem  fratrum  Cellepsium  utilitati,  pro  remedio  anim^  su§,.  sine  omni  contradictione, 
contradiderit.  Ut  ergo  h§c  omnia ,  racionabiliter  acta  et  distineta ,  rata  et  inconvulsa 
füturis  temporibus  permaneant,  simulque;  ne  ülla  ^cclesiastica  secularisve  persona  pre- 
sumptuosa  temeritate  h^c  infringere,  et  eosdem  fratres  inquietare  aut  molestare  presumat, 
placuit  nobis,  super  hoc  habita  multa  deliberatione,  secundum  peticionem  fratrum,  regia 
auctorjtate  et  banui  nostri  promulgatione,  sigiUique  nostri  impressiQne  pagin^  presentis 
seriem  cörroborare  et  conflrmare^  Testes,  qui  presentes  Aieruut  in  coliatione  decimationis, 
hü  sunt:  Otto,  raaioris  §cclesi§  prepositüs.  6eb.ehardus  tunc  decanus.  Hertwicus  archi- 
presbyter.  ..Burchärdus  de  Seueffelt^-).  Heinricus«  flrater  Kadeloi.  Laici  nutem:  Hubertus 
de  Tbit||beiiB^  ^)  cum  duobus  filiis  suis.  Ministefiales  sancti  Kiliani:  Billungus.  Ricbalmus. 
Adelhun.    GodeboldUs.    Colmannus.    Ruthuicus  albus. 

In  tradicione  vero  ipslus.  allodii  testes  qui  aflnierunt,  sunt  hü:  Arnoldus  de  Rotbenburc. 
Ludowicus  comes  de  Wirteneberc  cum  plupimis  fldelibus  suis.  Berbtoldus  de  Blocbingen  ^  ^). 
Adelber'lus,  Adelhun'*),  Wirzeburgenses.  Wolbodo.  Richolfüs.  Adelbertus.  Hardiunc.  Boppo. 
Wernhere.  W4)rtwiri  de  Rumoldeshusen*^).  Wernhere  de  Candestftt ' '').  Wezel.  Lftolt. 
Cünr^t.  Waltere.  CjSmrat.  Godebolt.  Ärnolt.  'Cüoo.  Wolfram.  Hereman.  Gerunc,  Bälde- 
win. .  Bertolt.   Hartnit.   Eherwin.   Regenhocb.  X.f dewich. 

.|SignuiB  domni  Conradi,  Romanorum  regis  secundi.  1.   (MonogrammJ    (Siegel  ^^).^ 

Anno  dominier  incarnationis  MCXLVL,  indictione- -YIIU. , .  epacta  YL,  concurrente  I., 
regnante  Cvnrado  Romanorum  rege  secundo ,  anno  regni  eins  VIUI. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  MeguntinI  archiepiscopi  et  ardiicttncel|  lliurii 
recogoovi.    Data  Wirzeburc  XL  kalendas  Decembris.  ^^^^^^P 

Nacb  demOrigiDal  des  k.  baier.  Re|chsarchlvs  Id  München  vergrlicbeD. -^  Äbdcack  iielGreboer,  ExposUlo 

de  ortn  et  progrressü  Cellae  snperloris  (erst^  Dissertat.  dieses  Titels  WIrzbnrg  16.  Miir^  1759)  a  17  und  18. 

--  UsseFBau,    fiplscopat.  Wirceb.  Cod.  prebat.  S.  3ft  irr.  37.  —  M^n.  Bolea.  XLW.  B.  202  nr.  477. 

la  letzteren  Ist  zu  den  in  der  Urk.  entbaltenen  Zeitangraben  bemerkt:   Notae  chrenologi^ae  emnes  inter  se 

>  -  ■ 

comentunt,    non  ^xcepHs  epacta   lukana^    et  concurrente,    quae  Pices  äupplebqt  litterae  Dominiealis, 

annus  Yegni  Lotharii  Xlmus  in  instrumento  memoratus  currebat  ab  anno  1185.  13.  ^eptemb.  usque  ad 

antt.  1136.  fi.  Septembi 

1  —  5)  Oberzeil,   ehemals  Norbertinerabtei ,  Moos',  beide  links,  vom  MaIu,  baier.  L.O.  Wlrzborgr;  SlüliHn^eD, 
bad.  B.A.Stadt;  Roteiibarg  an  der  Tanber,  Sitz  de^  baler.  L.G;  AlMo^fenburr.  Schweiz  Kant.  3,  Gallen. 


•)  nwi  7)  ScbiflerAete\  O.A.  Merfeitbelii»  «id  Hoke^Ioke,  a^reir*  Ort  bei  ScfeiflereliefiD,  !■  itsaei  Nifet 

eine  Ftvriref ^id  locli  den  Namei  ..»Holioch*'  führt  (virL  Stalin  IL  S.  23.9> 
6-rlO)  Bnchheim,  baier.  L.G.  Uffenheün;  Cianblittelbninny  baier.  L.6.  Rötungen;  Insinfen,  baier.  L.6.  Roten- 
burg a.  d:  Tanber. 
II^IS)  KoBbnrg,  O.A.  Hall;  Sennfeld,  baier.  Ljp.  Scbweiiflirt;  DlttenbelB»  baier.  L-Q»  Heidenheiü. 
i4—i7)  Plochingren,  O.A.  Esslingen;  die  Wprte  Aäeiö.  nwA  Ädelh.  im  Orig.  gleich  den  übrigen  ?on  den  fol- 
genden darch  Ponkte  getrennt;  Rommelshansen»  O.A»  Cannstatt;  O.A.St.  Cannstatt 
18)  Anfgredrttcktes,  rothes  Mäjestätssiegei,  nnvefsehrt;  UmadiHft:  f  CONRAD Vs.  D^I.  GRu^A.  ROMANORVm. 
RH  II. 


CGCXXIV.  . 

Bischof  Günther  tan  Speier  rrkauß  die  Kirche  in  Löchgau  %um  Kloster  Mauthronn. 

(1147.) 

j  In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  i   Netum  sit  tarn  presentis  quam  ftituri  evi 

fldelibus,  quod  ego  G.  ^),  dei  gratia  Spi||rensis  ecciesie  episcopus,    spe  relributiotiB  divine 

attraclus,  inter  cetera  berioficia,  (juibus  cenabium  Mvlenburnense  pro  posse  nostro  dltavirnus 

et  sublimavimus ,    ||  nichilomiims  ecciesiam  quandani  jn  Lf ebenkeim  *)   sitam    cum   omnibus 

appeudJciis  suis  peeunie  nostre  connuitacione  huie  eodparavimus.    Cum  enim  instaret  articulus  || 

expeditioDis  magne  *^),   Tutt  quidam  tiomo  über,    noniine  Beringerus ,  •  in  iam  memorattf  villa, 

qui  splrjtu  senclo  conmonitus  pro  celestt  gioria  tainieni  adipiscenda  in  eandem  expeditiojiem 

pTondsceiidiB   se  preparabat.     Is  namque,   cum  pliirima  ^pecunia  indigeret  ob  sumptus  tanti 

itineris,    omoe   Patrimonium   siium    quod    in    eadem   villa   possederat ,   videUcet   predict&m 

ecclesiani   cum  agris,  pralis,  pascuisj  vineis,   silvis, 'viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  aquaram 

decuFsibus,  preter.  ünam   curtalem  in  vHta   sitam,   yix  dömui  exigu«   sufßeientem,   ecclesie 

Hvlenburnensi   legittima   ac   solempni    donatione  irrefragabiliter  contulit ,   acceptis   a    nobis 

XXVI   libris  purissimi  argenti.    Huius  tei  testes  sunt:    comes  Egeno  4e  Vebingin*),   qui  et 

salamannus   fuit,     Rvgerus.   Belreinus.   WoIfVammus  de  Winsperc  *).  '  Sceizolfüs  de  Ma^pn- 

heim  **),    Albertus  de  Ingirsheim '').    Albertus   de  ^orueltjiigin  ®).     Sigewarlns^    Albertus, 

Swigerus,   fratres  t res  de  Hvra  ^X   hii  omnes  liberi.     Preterea  anledictus  Beringerus^   homo 

ingenuus,  duos  germanos  habiiit,  Trageborio  et  Volpertus  dicti,   qui  com  quadam  sorore  sua 

x      lo   reüunciaufes  se  suaqwc  omaia,   quc  in   cos   hereditario  iure  desfccnderant, 

ifime    ac    canoiiice    C0r>tradiderunt,,    sicque    habitum  monachilem 

ergo  ab  aliqua   ccciesiastica  seil  seculari   persona  dilecta  ecclesia 

sempcr  fbverc,  manu  teuere  statuimus,  in  eadem  ecclesia  sive 

posteruM  inquietare  presum^t,   sigilli  nostri  inpressione  * ^) 

haoc  te  insignire  curavimus^   auctüritate  beati  Petri  et  nostra  vincul9 


1147.  41 

anathematis    eos    itmödnntes,    »ulla    ratione    absalveudas    antequam    »e    (lomiia    aposiolico 
presentavermt; 


1)  Es  ist  Gtmthermt  zo  lesen  (f  U(J—  1163),  zu  v^i.  Auin.   10.    - 

2)  LöcbgraUf  frütier  Lüclil^b<^lia  ^eoaiiut,  O.A.  Besl^lieLüi. 

3)  konrad  III.  trat  selueii  uiUerm  17.  Decemher  \\4%  beselilossenen  Krenzziig:  Im  Mal  fl4/  nn.  Die  von 
spälerer  Hand  aar  dem  Rrickt^n  der  Urkasde  bel^refietzte  Wrunitfmi]^:  üredn  ii47  quü  ^xpMiiiü  ad 
ierram  8.  procensU  erscbefut  dahef  ats  vollkammeo  zulässif  nnd  die  Urkundü  voa  1148  S,  i*A  IT, 
ist  damit  ebeitfaJIs  vereiub»r,     (Vgl,  Atiui.   iü  daselbst.) 

4-0^  Die  oben  gimannleti  Orte   sind:   Valbiagen,  OA.St.;    Weinsberg  desgl.;  Magenbelm,    O.A,  Braclteo- 

iieiin;  Ingershejm/ Gr-^  Kt.-,  O.A.  BesIgheJm ;  der  Pnlverdtuirer  Uof  nad  Anrieb,  O.A.  Valblogea, 
10)  Znm  Anfdriiclteii  des  blscboHldieu  Slcfels  bäite  auf  dem  Original  der  vorlifr^eaden  Lfknade  der  Raum 
gefehlt.  Ob  das  an  groher  hnufeuer  Schnar  anbängeode,  roudc  WacbsslglÜ  ächl  sei  oder  nicbt^  lässl 
sieb  bei  der  änsserst  verdorbenen  BesebafTeDbeH  desselben  nicht  entsebeiden.  Xim  Siet^elbüd  sowie 
die  Stellung  und  Furni  der  Vün  der  Ümsdirlft  uocb  notbdürftlg  erkennbaren  Bnelistaben:  f  GVN(lerv)S 
GR(atla)  DEI  SPIRENjsls  i>tTiHcü|i)PV($)  »tlmmen  üiU  den  vorbandenen  acbleit,  docb  fmuier  auffedriickien 
•  SIglllpn  des  Bbebor^  GiinlbtT  liberela.  '  *  •  *_     - 


cccxxv. 

Der  Diemtmann  des  heiL   Vau  in  Ellwangen ,    Sigeböto,    ubergiebt,   in  Gemeinschaft  mit 
seinem  Brudir  Diemo,  den  heil,  Märtyrern  Sulpicius  und  SeiTilianus  daselbst  seine 

Besitzungen  in   Westhausen. 

1147. 

Noverint  omhes  Christo  credentes  (am  posteri 'qnam  presrates ,  qualiler  ego  Sigeböto, 

ministerialis  isancti  Viti  Elewangen,  pro  -^terna  mereede  po^sessiones  meas,  quas  pater  meus 

Sigeb0to,  obeunte  matre  mea,   a  jquodam  Marchwardo  de  Gattenhoüea ' )  et  WjDlframmo  de 

Westhusen   comparavit,  .et  ego    a   quadam  Friderän  et  fillabus  eius  £lisabet(Sii  et-Salome 

c^terisque  fiiiis  eins   et  a  Marchwardo  ceco  eoemi  in  villa  qu;  vocatür  Westhusen'*),   udA 

cum  fratre  meo  Diemone,   absque  omnium  hojniaum  contradidiohe,  ad  membriam  beatorum 

martyrum  Sulpicii    et  Seruiliani   delegari,   Burchardo,    soraris  ine$  niarito,    et   fi-alre   eius 

WolframlDo '  de  Hiltewarteshuseü  ^)  astantibus  et  .astipulautibus.    Acta  sunt  h$c  temporibus 

venerabilis  Adalberti  abbatis,    ea  condicione,    irt  uif:or  mea  &^hildis  et  dilecta   filia  mea 

Hilteburgis  et  fllii  nostri  posteritaisque  ipsorum  annuatim  in  paschali  septimana  censum  sex 

Elewangensium  denariorüm  persolvant,    et  sine  omni  iudidari^  poteälälis,   abbaluni  videliceti 

inquietudine  libere  possideant.     Huic   deiegatioiii   preseüles  affueruiit:    Sigefrith  de  Swabes- 

berch  *).   Sigeftrith  de  Westhusen.    Diemar  et  fraler  eius  Sigefrith  et  Rftdeger  de  Elwaogen. 

Marchwart  et  fliius    eius   Folchoiar    et   Regitimar   de    Brnutren  ^),     Walchmi   et   frater   eius 
II.  •  6 


Rödolf  de  Adelmannesf^lden  ^).  R5doIf  et  firater  eius  Rödeger  4e  Cohen  ^).  Ödalrich  de 
Roden  ^)  et  domini  claustralesr  Billiuicg.  Fritelo.  Diepoldus  cudto^.  SigefVidus  et  alii  quam 
plures.  Acta  suiit  hv'c  aoQO  domiriic^'  incarnationis  millesimo  ceotesimo  XL*^°^  VII^  regnaute 
Cönrado  rege  IL  St  quis  autem  h^c  ioftiogere  nititor,  in  malediclione  beat^  Marif  matris 
et  virgiüis  permaneat  usque  dum  a  lali  viplentia  resipiscat.    Amen. 

ADS  der  dem  12*  Jalirboodert  aDgehlirlgreD  flandscbrift  der  k.  öffeBtlicIicD  BibIfoUiek  in  Stattgrart: 
Biblla  roJ,  Dr.  55.,  wo  ein  leerer  Raum  auf  der  zweiten  Spalte  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  damit 
atis^enilU  wurde*  Die  Schrift  der  Lrkünde  \st  ans 'ilemselben  Jabrlinndert.  Eine  grlelcklantende  Abachrlft  anf 
Papier  ans  neuerer  Zelt  befindet  sich  nuter  den  Urkunden  des  Stifts  Ellwangren  im  k.  Staatsarddve. 

1)  Gattenhofen,  baier.  L.O.  Rcitenbarg. 

2)  Wesihaiisen,  O.A.  Eljwang'eü. 

3)  IllJgrartshaiiseu ,  O.A*  Gerabrona.  •  - 

4  —  6)  Scbwabsberg  and  BrooEieD,  O.A.  Ellwangren;  Adelmannsfelden,  Kochen   (Ober^,  Unter-),  Hohenroden, 
alle  drei  O.A.  Aalen, 


CCCXXVl. 


Frau  Lieberad  übergiebt  ihr  in  der  Stade  Köln  in  der  Engen  Gasse  gelegenes  Haus  dein 
Kloster  Hirsau  unter:  ausgedrückten  Bedingungen. 

1147. 

Notum  Sit  taip  fbturis  quam  presentibus,   quod  ego  Lieberadis  pro  salute  anime  mee 

tradidi   donmm  meam   quam  babul   in   Colonia   civitate ,    sitam  in  Engengassen  ^    sanctis 

apostolis  Petro  et  Paulo  et  firatribus   qui  ipsis   et  deo  serviunt^  in  Hirsaugiensi  tedesia,   in 

conspectu  civium.  Coloniensium   eo  iure  quo  ego  ipsa  iUam  habui.    Constitui  autem  domnum 

Sigewinum  comitem  in  couspectu  domüi  WaJcuüi  camcrarii  defeiisürem  super  eandem  domum, 

ut  eam  cum  ornui  iusticia  conservet  Hirsaugiensi  müaasterio.     Ipse  vero  conies  commeadavil 

eam  tiis  septem  viris:  Heionco  UieJoueario,  Heiorico  cognomerilo  Vasolir,  Marckmauno  Gliss, 

rckmaniio  Hoier,    Winrico  Onieiiu,    Luitolfo  flüo  Heideurici  et  Erckiuberlo,    ut  si  quis  in 

anno    quo  hec  donatio  facta  est,    aliquam  querimoniam    super  eandem  domuni  haberet, 

B  iusliciam  Colonieasem  rationem   redderent.     Sed   nuUa  ipso   aunn  de  eadem 

i  est    Hoc  est  autem  pactum  meum,  ut  prcdicta  domiis  perpetualiler 

ecclesie  remaneat.   Quud  si  quis  abbas  vei  all  quis  subditoruai 

modo  ecclesie  alienaverint,    Iieredes   mei  sine  precio 

alem  suam  recipiant,  excepto  nisi  meliorem  vel  utilioreni 

üf  et   ipsa   mee  memorie  attribualur.     Huius  pacti  lestes  hü 


siunt:.  HecmaD  .frater  Kugilouis.  Waldeuer  filius  Rasemanm.  Waldeuer  crispus.  Pietherieus 
advocatus.  Bruno  fllius  SigesQDis.  Goso  inter  maceHos.  Vdalricus  Sweuus.  Adalbero  cogno- 
meRtQ  UertfAA.  Wenihenis  Sweuus.  Cpnradus  fllius  Riliadis..  Eberhardus  Risimal.  Wplpero 
cogMmento  Schlegel.  «Heinricus  Bretigo.  Hermannus  comes.  Richolff  cogaomento  Sperwer. 
Heinrlcus  Tiso  aper.  Hec  autem  acta  sunt  tempore  Conrad!  registercii,  Arnoldi  archiepiscopj, 
comitis  Heinrici/  advocati  Hermanni,  anno  dominice  incamacionis  mlUesimo  centesimo  qua- 
dra^esinto  septimo. 

Nacb  dem  Hirsauer  D))tatiansbtiche  des  k.  Staatsarcbivs  fol.  53.  —  la  dem  unter  dem  Titel 
Codex  Hirsabgri^BDsrs  in  der  Blbllottiek  des  llterar, 'Vereins  Id  Stuttgart  Bd.  I.  erscbienenen  Abdrucke 
dieser  fl.S.  S.  77  ff.  . 


CCCXXVII. 


Bischof  Günther  von  Speier   terpflan%t  die   ton    Wdlther   von^  Lömersheim   begonnene 
Stiftung  des  Klosters  in  Eckeniveiher  nach  Maulbronn  unter  Auftaklung  und  Bestätigung 

der  daltin  abgetretenen  Güter  und  Rechte. 

114«. 

In    nomine   sancte  et  indiTidue  trinitatis.    Ego  GuntherttS,  dei  gratia  sanct;  Spirensis 
eeclesif   episcopus ^    omnibus.  tam    ftituri    quam    praesentis    s^culi.  fidelibus  notum   fleri 
d(%idero,  quod  domnus  Waltherus  de  Lomersheim  0».^"^  Bobiys  ac  ex  antiqua  prosapia  in 
utraque.  parentum  linea  Über  et,  dum  saeculö  militaret,   moribus  cpmpQsitus   ac  in.armis 
satis  strenuus;   faic^.inquam,   spiritu  sancto  inspiratus,^  se  suaque  deo  mancipare  devovit. 
Quapropter,  sanctum  suum .  propositum  effectui  sMincipare  fervens,  ab  abbate  Novi  Castri '^) 
Udalrico  multis  supplicationum  lacrimis  Dietherum  abbatem  .cum  XII  moAachis   ac  paucis 
conv^rsis   ad  <:onstruendam   Cysterciensls  ordinis  afabatiam  in*  patrimonio  suo  vix  obtinuit, 
eosque  in  bunc  modum.sibi  concessos  in  Ekkenwilere^)  coUocatit,  illicque  propositum  suum, 
prout  diu  aestuabat,  explere  posse  speravit.  Sed  cum  multa,  quae  claustrali  dispesitioni  sunt 
necessaria,  iUinc  deficere  perpenderet,  nos  cum  praedicto  abbata  Dietbero  gratia  consulendi 
auxiliumque  ^uerendi  supplex   adiit  et,    ut  locum  et  conventum  intuitu  dei   visltari 
tandem  e;Lorando  obtinuit.    Nos  itaque.  sanctum  ac  re[li]giosum' conventum,   prout  < 
ftiimus,.  gratia  visitandi  adeuntes,   locum   omni  claustrali  dispositioni  im      m   et  pei 
ineptum    perpendimus,   et    idcirco  jninisterium   et   ^cclesiam  nostrai  re  i 

praedictum   abbatem  Dietherum  in   fundum  nostre  ^cclesie,   sei  en, 

tunc  quidem  penitus  incultum  ac  omnibus  transeuntibus  pre  in 


traftsKilimus. .  iSiquidcuii  VII  maosos  .illic.  sitos  et  .ad  ^cclesiam  BOstrara.pertioeAtes,  sed  ä 
predecessoribus  nosiris  tioniinli  ocrasione  aliermtos,  pecunii  a  floniirio  Weniliardo  de 
ThauDe^)  et  a  quibusdam  aliis,  homjnH  nnculis  pro  eisileni  man^is  silii  obligatis,  reciippravi, 
eosque  praedielo  toaveatiii  coaseosu  talius  noslrae  ^cdesiae  perpetualiler  possidendos 
dona\i.  üuiic  etiam  iHiiiltim  deo  eiusciiie  genitrici  a  nobis  dicatunt  domina  tta,  suror 
praedicli  Waltheri,  Iribus  taamis  et  dimidio  ibidem  siMs  pro  pia  sui  suorumqu^  parentum 
defiinctoruiii  memoria  ailauxiL  Uis  eliam  domina  Berlba  de  Gruniogt'u  ^)  cum  tUiis  suis, 
Walibero,  Cuurado,  Ruggero,  diios  mansos  praedictis  coiitermiuos,  pro  remedio  aiiimar  suae 
suoruaique  pareatum  dcI\iMcloruiii  devote  addidit.  Prcterea  domuusWeniherus  deRossewag®), 
qui  per  omnia  praedicM^  Cbristi  pauperibus  diligentissime  cousilio  et  auxilio  profuit,  maasiUD 
uimm  supradiclis  conli/iiium,  in  honorem  dei  sneque  genelrici^,  ipsis  perpetuaüter  possi- 
deudum  contradidit.  Ad  bec  elinm  a  ilyrsaugetisibas  mansimi  nnurii  inibi  sitiim  duobus 
nostris  mansis  iti  Biberbach  ^)  sitis  legitimo  concambio  conquisivimiis.  Sed  quia  h^'c  onmis 
terra  praedictorum  scilicet  tredecim  mansorum  et  dimidii,  tunc  quidem  penitys  inculttlir,  ad 
parrocbiam  in  Cnuttelingen  ^)  decimalis  extitit,  ita  ut  tertia  pars  sacerdoti  eiusdem  ^clesiae 
antiqua  iDstUutioDe  contingeret,  reliquarum  vero  duarum  partium  medietas  ad  praedicttim 
Wernherüm  de.Rossewag  ex  parentum  iure  spectaret,  restao^em  autem  medietatem  duarum 
trium  partium  domuus  Cuuradus  de  Lomersheim^  praefatae  parrachiae  advocatüs,  et  prae- 
Domioata  Bertba  cum  ilUis  suis  aequali  partitione  liereditario  iure  possidorent,  idcirco  bis 
decimariim  eoheredibns  una  cum  domno  Bertholdo  de  Brefetieim  ^),  qui  pro  homiiiii  tidelitale 
praefatas  duas  decimarnm  partes  a  sepedictis  coheredibus  usu  tenebat,  uec  noa  fratre  eius 
AltmauDo,  praefatae  parrochiae  sacerdote;  his,  inquam,  diligentia  nastra  ia  villam  Cnntelingen 
convocatis,  rae  pr^sidente  ac  praedidis  confratrihns  Bertoldo  et  Altmanno  onuii  modo  con- 
seiitientibus,  praetaxati  iieredes  pro  pia  sui  suorumque  memoria  deeima^  praeflictorum 
tredecim.  mansorum  et  dtmidii  praefatis  Christi  pauperibus  perpetualiter  possidendos  pro 
decem  Bretehejner^nsis  monetae  solidis^  in  fest?  beati  Martini  siugulis  anuis  sojvendis^  con^ 
tulerunt:  ita  ut  sacerdoti  teftia  pars  hoFUm*  denariorum  contingat,  reliquae  veroduaejiartes 
denariorüm  ad  possessörem  vel  ad  possessores  deeimat-um  attiaeaat.  Parrochianis  etiam  id 
fideli  assertione  attestontibus  et,  siAecesse. esset,  in  reliquiis  conflrmare  cupientibüs:  horum 
denariorüm  prelium  utilitatem  praefatarum  (lecimarum  in  lertia  vel  eo  ampiius  parte  excedere. 
Q  ropter  nuiins  in  posterum  praedictae  parrochiae  sacerdos  yel  decimarnm  heres  de  prae- 
■a  bri***)  labore  praeuomlnatorum  Ödelium  cultae  vel  penitus  negleclae,  minus 
urum  speret*  Ad  haec  etiam  omnibus  ad  noslrum  episcopium  pertinentibus 
■^  i  fei  tmmo       i  donandi,    vendendi,  emendi,  seu  se  ad  ipsos,  si 

blico  nostrae  ?cciesiae  consensu  liceuliam  dedimus, 
ac  n  animalium,   sicut  summi  pantiOces  uec  uo«  reges  et 

ii      ratöres  so  ordiui   sanxeruiit,   et   nos  penitus  rcmisimus.     Si   qua 


igitur  iD  futurum  ^cclesiastica*  secularisve  persona,  haue  nostrae  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundoF  tertiove  commonita,  si  noo  satisfactione  con- 
grua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate -eareat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniqditate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Fesu  Christi  alieaa:flat,  ätque  in  extremo  examiue  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  aiitem  eidem  loco  iusta  servantibus  6it  pax  domini  lesu  Christi,  quatinus 
et^^)  hie  fi-üctum.  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia  aeternae 
pacis  inveniant.    Amen. 

Haec  etiam,  ut  rata  et  inconvulsa  perpetualiter-  permaneänt,  nostri  ^igUIi  impressione 
munir^  curayimus,  testesque  hQs  subscribendos,  tarn  clericos  quam  laicos,  utile  fore  in 
posterum  putamus.  Praepositus  de  domo  flartwicus.  deoanuä  Dielmarus.  magister  scolarum 
Winemarus.  .  praepositus  sancti  Germani  Henricus  Biwalt.  .praepositus  sancti  Widonis 
Rodolphus.  praepositus  sanctae.  trinitatis  Lambertus.  Liberi  praefat[ar]um  decimarum 
coheredes:  Cudradus  praedictaQ  aecclesiae  advocatus.  domnus  Weniherus  de  Rossewag. 
Walterus  cum  duobus  fratribus  suis  Cunrado  et  Ruggero  de  Gruningen.  Ruggerus  de 
Butencheim  *-),  Adelbiextus  de  Ingersheim^*).  Wolfiramus  de  Winesberc  *  *).  Belremus 
de  Creinbegge  ^  ^).  Miüisteriales:  Anshelmus  cainerarius  et  fratres  sui  Duod.  et  Dietericus. 
dapifer  Cunradus.  Heinricüs  Griez.  Parrochiani  praedictae  aecclesiae:  Wezeltf  cum  <luobus 
flliis  suis  Wordwino  et  .Burcbardo.  Berengerus  cum  fllio  sdo  Hartllbo.  Walterus.  Wezel. 
Erneist  cum  universis  eiusdem  temporis  parroehianis.     . 

Acta  sunt  ha^c  anno  dominicae  incamatioiiis  MCXLYHI.  ^^),  indictione  XI. 

ID  Ermaogrliingr  des  scbon  im  Jahr  1727  vermissten  Orlginäis  nacli  Besöld,  Doc.  red.  L  Maulbr.or.  1. 
S.  ^1.  Einige  offeDbare- blosse  Drackfebler  sind  sUllscliweigrend  verbessert  worden.  ' —  Ferner  abgedraclct 
Ist  die  UrlcDBde  ni^cb  Besold  bei  Fr.  Petrn-s,  Soev.  etcles.  S.  569-nnll  Sammactbanas;  Gall.  Christ.  V. 
lostrom.  S.  454  nr.  l. 

t— 3)  LomersliPlm,  O.A.  MaulbroDn;  Kloster  Nenbari^  bei  Lanterbiirr  imElsass;  Eckenwelfier,  O.A.  ManibrouiL 
4 — 6)  Attdabn,  Scülossniiae  bei  Dabii,  rheitibaJer.  Kaut.  Dabn  (vg^J.  Frey,  Bescbr.  des  bayer  ilbeliLkr.  4, 
S,  22U);  Marltgroüliigrea,  O.A.  Lmlwig^sburg;  Rosswa^,  CA,  VaiiilDgeii- 

7)  Nicht  ein  abi^e^angener  Ort  bei  Feuerbacb,  0,A.  Stuitgart,  soodern  dieses  selbst,  dessen  Namen  aus  dem 
ersfiriinsrltchen  airmnhlffi:  so  «jD^claolet  wurde. 

8)  und  9)  Knitilingen,  O.A.  Maulbronn;  Bretten,  bad.  B  A.Sitz. 

10)  und  11)  lieber   /  in  bri  steht  ein  Ab](iirz.Strich.      Die  granze  Stelle   scheint  verdorben.     Statt  ^/  bei 

Besold:  •X    ' 
12—15)  BietIgrBeiffl,  Ingersheim,    Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Besigrheim;  *Weinsbergr,  O.A.Stadt;    Krähenecic,  äbgeg. 

Schloss  bei  WeisseD^teLD,  bad,  B.A.  P^rzbeim  (Mone,  Adz.  iHM.  Sp.  Ib^). 
16)  Da  jEwischen  der  arsprüagHcben  VerpAanzon^  des  Klosters  uuü  d<?r  Eaiiaasrerti^aag  der  obigen  (Jrltandc 

ohne  Zweifel  e\a  gem^ser  ZeUabscUaüt  la  der  MlUe  lag,   so  sleiit  das  Jahr  1148  dieser  Urlcande  mit 

dem  Jahr  1147   der  Urkunde,    wodircb  LOcbgaii  an  das  itloster  Maulbmuii  libtTgobeo   wird,    nicht  im 

Widersprach. 


CCCXXVlIL 

Pabsi  Eugen  III.   nimmt  das  Kloster   des   heil  Martins  in  Wiblingen   mit  genannten 

Besitzungen  in   seinen  unmittelbaren   Schutz  und  bestätigt  die  demselben   van   seinem 

Vorgänger  Pabst  Urban  Cllj  ertheilten  Begünstigungen. 

Trier  iii%.    Februar  6. 

1  Eugenius  episcupus,  servus  senrorum  dei.  Dflectis  filiis  Stephano,  abbati  monasterii 
saiicti  Martini  quod  Wibilingin  dicitur,  eiusque  firatribus  tam  presentibus  quam  Muris  regu- 
lärem vitam  professis  in  perpeluum.  i|  Pi^  /postulatio  voluntatis  effectu  debet  pfos^quente 
compleri,  quatinus  et  devotionis' sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
indubitanter  assumat  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  fllij,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  anniiimus  et  prefatum  boeati  Martini  monasterium ,  a  nobiiibus  viris  Hartmanno 
comite  et  Ottone  firatre  eins  constructum,  atque  beato  Petro  et  sanct^  sedi  ||  apostolicf 
oblatum,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  «uscipimus  «t  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Predecessoris  itaque  nostri  felicis  memoria  pape  Urbani  vestigiis  inherentes 
statuimus,  ut  quascumque  pössessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo.propicio  poterit  adipisci,  flrmavobis 
yestrisqtte  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  bec  proprils  duximus  exprimenda 
vocabulis:  Gogelingen  0,  Ticchinge'n  *),  Geringen  *).  Porro  decimam,  a  venerabili  fratre 
nostro  Gebehardo,  bon;  memoria- Constantiensi  episeopo,  in  Chirchberg^)  et  a  successoribus 
suis  in  Hartbusen  ^)  monasterio  vestro  cum  dote  concessam,  ¥obis  auctoritate  «postolica  con- 
flrmamus.  Ad?ocatiam  vero  ipsius .  cenobii  Eberhardus  comes  et  senior  heres  eins  ammini- 
stret;  qui  si  forte  monasterio  inutiiis  apparuerit,  remoto  eo  alium  quem  utilem  esse 
proTideritis  substituatis.  Crisma,  oleum  sanctom,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum, 
ordinationes  monachorum  qüi  ad  saeros  ordines  ftierint  promovendi,  a  dioeesano  suscipietis 
episeopo,  si.cathoiicus  ftierit  et  gratiam.  i^tque  communionem  apostoljc^  ^edis  babuerit>  et 
ea  gratis  ac  sine  pravitate  vobisvoluerit  exhibere.  AUoquin  liceat  vqbis  catholicum^quem 
malueritis  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra  ftiltus  auctoritate  quod  poattüatur  indulgeat. 
Sepuituram  quoque  ipsius  loci  llberam  ei^se  decemimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deli- 
beraverint,  devotioni  et  extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat;  salva  tarnen  iusticia  matrieis  ^cclesi;.  Preterea  mansuro  in  perpetuum  decreto 
sancimus,  ut  nulli  ombino  viventiüm  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  propnctatis  condi- 
ciones,  non  bereditarii  iuris,  non  investiture,  nee  cUiuslibet  potestatis  qu§  libertati  et  quieti 
fratrum  noceat,  vendicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quollbet 
successorum,   nuUus  ibi  quatibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur»    nisi    quem 


fratres^  Gommuni  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  s^eundam  dei  timorem  et  beati 
Benedict!  regulam  providerint  eligendum.  Ad  iodiciom  antem  perceptQ  a  Romana  ecclesia 
libertatis  bizantiam  anreum  nobiä  nostrisqne  successoribus.  annis  singulis  persolvetis.  Deeer- 
Qünus  ergo,  ut  nuUi  omnioQ  hominum  liceat  pfefatum  monasterium  temere  perturbare,  ant 
eins  possessiones  auTerre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare, 
set  omnia  integra  eonserventur,  eonim  pro  qüornm  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  projftati>ra;  salya  sedis  apostolic^  auctoritate  et  Constantiensis  epis- 
copi  canonica  reverentia.  Coi  tarnen  CMiinino  non  liceat  exactionem  aliquam  vel  consoetu- 
dinem  quq  regul&rium  quieti  lioceat ,  irrogare.  *  Si  qua  igitiir  in  futurum  ^ccl^iasticia 
s^cuiarisve  persona,  hanc  nostrQ  constitutionis  paguiam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaveiit,  sf  eundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudjcio  existöre  de  perpetrata  iniquitate 
cognoseat,  et  a  sacratissimo  xorpor«  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesv 
Cbristf  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  auton 
eidem  loco  iusta  servantibus  stt  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hie  fl-uetum 
bon(  actidnis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premita  ^tern$  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.    Amen.  ^ 

(Hunä%eichen^)J  Ego  Evgenius,  catholie^  Qcdesi^  episcopus,  subscripsi.  .^ifon^^amm 
/»r  Bene  valete.) 

f   Ego   Octauianus,    diaconus   cardinalis    sancti  ^Nicolai    in    carcer6   TuIUano,    Afbscripsi. 
f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subsfcripsi. 
f  Egd  lacintus,  diaconus  Cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subscripsi. 

Datum  apud  Treuerim  i>er  manum  Gvidonis,  saQct$  Romano  (cclesi^  dJaconi  cardinalis 
et  cancellarii,  YIII.  idus  Februarii,  indictione  XL,  incarnationis  dominier  auno  MCXLYII.  ^\ 
pontiflcatus'  vero  domni  Eugenii  IH.  pap(  anno  111.  . 

Die  Doch  varhaHdene,   aber  abgrerissene  BleiboIIe  hat  aaf  einer  Seite  diä  bekaDDten  Köpfe  oebst  Kreotz 
and  Ueberschrift ,  auf  der  andern  EVGENIVS  ¥?1  HI.  • 

1—5)  Gögrgllngen,  O.A.  Laqpbeim;  Oberdischingen ,  O.A.  Mingren;  Vöbriogren  a.  d.  Hier,  baier.  L.G.  Iller- 
tlssen;  Kirchbergr,  Ob.-,  Unt.-,  O.A.  Laopbeim;  Harthansen^  O.A.  Ulm. 

6)  Mit  Sanctus  ^Petrus  Sanctus   Paulus  and*  Eugenius  papa  IJI.    and  dem  Denkspracli:    fac  mecum 
\  .dftnine  sigtmm  in  bonum.    Zwischen   and  lidlcs   von  den  .njicblblgenden  UnterscbrifleD  der  Kardinal- 

Dial(önen  ist  Raom  za  weiteren  gelassen. 

7)  Indiction  aird  Jahr  3  des  Pabstes  Eagren  weisen  aaf  1148.     Der  päbstüche  Kanzler  nengr  das  Jahr  erst 
mit  dem  25.  März  oder  mit  Ostern  an. 


,         CCCXXIX. 

Rabat  Engen  IIL  nvimm  das  Kloster  Mäalbronn  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  beitilligt  demselben  die  innen  bezeichnete  Zehentpreiheit, 

Rheims  1148.    März  29 i 

\  Eugeaius  episeopus,  servus  servorumjlei.  Pilectis  flUis^'ehithero,  abbatid^Mulenburaen, 
eiusque  fl-atribus  tarn  presentibüs  quam  futuris  regulärem  vitam  professis^in  perpetuüm.  i| 
Desiderium  quod  ad  religioeis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere  monstratur,  auctore 
deo  sine  aliqua  est  dilatione  complendum.  JEapropter,  ]|  dilecti  in  domino  filii,  yeslris  iustis 
postulationibus' dementer  annuimus  et  prefatum  locum,  a  venerabili  (Vatre  nOstroCinthero')^ 
Spirensi  episcopo,  cum  adiallcentibos  agris  vobis  concessuni,  in  quo  monasterium  vestrum 
situm  est,  sub  beati  Petri  et  nofftra  protectiöne  sustipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
conmunimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones^  qu^cumque  bona  idem  locus  inpre- 
sentiarum  iuste  et  cauonice  possidet,  aiit  in  futurum  cpncessione  ponliflcup,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitiö  pöterit  adipisci, 
flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  ilUbata  permaneant.  Preterea  laborum  vestrocum 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  yestrorum -animalium  nuüus 
a  Vobis  decimas  exigat.  Decernimus  ergo,  ut-nulli  omnino  höminum  liceat  prefatum  locum 
temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  miuuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigäre;  set  omnia  integra  cpnserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatibne  coneessa  Sunt,  usibus  omnimodis  profbtura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate, 
et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia; .  Si  qua  igitur  in  futurum^.  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  nostre- constttütionis  pa^nam  sciens,  contra  eam  temere  veilire  temptaverit, 
s^cundo  tertieve  cbnmonita,  si  noü  satisfactione  congrua*  emendaveritV  potestatis  faonorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  dlvino  iudicio  existere  de  perpetrajta  iniquitate  cognoscat, 
et^a  sacratissimo  corpore  ac  sänguine  dei  et  domini  redemptoris  npstri  Ihesv  Christi  aliena 
flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  dömini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hie  fruetum  bon^'actionis  per- 
cipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern^  pacis  inveniant.    Amen.  ^Amen.   Amen. 

CRundzBichen  ^)J  Ego  Evgenius,  catholic^  ^cclesi^  episcopus,  subscripsi.  C^onogramm 
für  Bene  valete.)  _ 

f  EgoYmarus,  Tjusculanus  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinaKs  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliäno,' subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gvidonis,    sanct^  Romane  ecclesie  diaconi  cardinalis  et  can- 
cellarii,  Uli  kalendas  Aprilis,  indictione  XI.,  inearnationis  domin  MCXLVIII,  pontiflcatus 

irAi«/\     «1/\%nni     ITtrflpAnii     11f      tiovia     ann/i     fllf 


An  roth  und  gr^n  seidener  Scbnar  bänft  die  päbstliclie  BleibnHe  (der  S.  47  bescbriebenen  iranz.  grieicb)« 
—  Abdruck  bei  Besold,  Doc  red.  Manibronn  nr.  2.  S.  702.  Fr.  Petras,  Saev.eccl.  &  572. 

1)  So  das  Original,  es  ist  Günther a  zu  lesen. 

2)  Wie  in  der  vorbergrebenden  Urkunde.  Zu  weiteren  Unterscbriften  als  den  beiden  nacbfolgenden,  welcbe 
an  der  ibnen  gebübrenden  Stella  steben,  d.  b.  der  Biscbof  in  der  Mitte^  der  Diakon  auf  dessen  rechter 
Seite /ist  im  Original  kein  Raum  gelassen. 


CCGXXX. 

Berthold  Herr  von  Eberstein  gründet  tkts  Cisterciensef-Kloster  Herrenalb  Und  stattet  es 

mit  genannten  Gütern  und  Rechten  aus. 

(1149^1152.) 

In  nomme  domini  Amen.    Nos  Bertboldus  dominus  de  Eberstein,  accedente  consilio  et 

eonsensu  dilecte  coniugis  nostre  tte  et  heredum  nostrorum,  instinctu   divino   deum   nobis 

heredem  facere  cupientes,  monasterium  in  Alba  V),  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis, 

in-  remedium   anime  nostre   et  animarufb  coniugis  et  heredum  predictorum,  fündavimus  et 

dotavimus  cum  bonis  infra  scriptis,  sub  eodem  iure  et  übertäte  secundum  quod  loca  pia  et 

deo   dicata   predicti  ordinis  ftmdari  et  dotari  consueverunt  debite  ex  antiquo,   venerabili 

domino  Gvnthero   episcopo   et  capitulo  Spirensis  ecclesie  prebentibus   super   hoc  consilium, 

beneplacitum  et  consensum,    presente  etiam  tunc  B.  abbate  Noui  Castri^),   Cysterciensis 

ordinis,  Argentinensis  dyocesis,  de  cuius  consilio  tamquam  patris  spiritalis  dlcta  fündatio  est 

inchoata  et  ipsum  monasterium  incorporatum  ordini  memorato  et  tamquam  fllia  domui  de 

Nouo  Castro  subiectum  secundum  statuta  ordinis  prelibati.  Sunt  autem  hec  bona  que  coutuli- 

mus   ipsi   claustro    qüod   fündavimus.     Videlicet   bona   nostra   in   Otterswibre  ^)    cum   suis 

pertinentiis  universis,  hominibus,  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  et  aliis  almeindis,  cum 

eodem  iure,  honore,  utilitate  et  libertate  sicut  ad  nos  hactenus  pertinebant.  Item  contulimus 

claustro  in  Alba  memorato,  ad  usus  flratrum  ibidem  in  perpetuum  degeutium,  montes,  valles, 

silvasy  cum  pertinentiis  universis,  videlicet  pascuis,  pratis,  agris,  cultis  et  incultis,  aquis  et 

aquarum  decursibus,  boscho  et  piano,  viis  et  inviis,  itibus  et  reditibus,  utilitatibus  cunctis, 

quesitis  et  inquesitis,  videlicet  gestehet  vnde  vngesfchet,  sine  qualibet  exceptione  vel 

contradictione  cuiuscumque,  cum  omni  iure  et  libertate  sicut   ad  nos  hactenus  pertinebant, 

circa  ipsum  monasterium,  dextrorsum,  sinistrorsum,  retrorsum  et  antrorsum  sita,  secundum 

terminos  subnotatos.    In  primis  ad  austrum  sive  meridiem  inchoantes,   primum  terminum '^^ 

posuimus  montem  qui  est  super  vallem  qui  dicitur  Albetal,  et  ubi  fluvios  Alba  oritur,  ab 
II.  7 


ea  videlicet  parte  montis  ubi  nix  liqu^cendo  Versus  predictimi  fontem  descendit  ad  ima,  et 
sie  terminus  ductu  fluvii  Albe  pertingit  in  Rintbacb,  ibique  ad  levam  se  retroflectens  per 
asc^nsum  Rintbacb   tendit  versus  occidentem   ad  eum  locum  ubi  eonfluunt  Widelbach   et 
Rintpacb.    Item   ulterius   fluvium  Rintpacb   ascendendo   ad  clivosa  montis   sibi   a   sinistris 
adiacentis  cacumina  pertingit;   et  partem  ipsius  montis  predicti  monasterii  usibus  tradimus 
ab  ea  parte  ubi  nix  liquefacta  dilabitur  ad  ima.    Item  ductu  Rintbacb  Twerenbrnlnen  per- 
tingit, necdum  quoque  ripam  fluvii  deserens,   set,  fluvio  consummato,  transcendens  montis 
Riutberc  celsitudinem,  per  cuius  et  longitudinem  se  extendit.    Item  ibi  retrorsum  parumper 
se  inflectens  super  clivum,  Micbelnbacb  pertingit.  Deinde  vero  plane  ultra  supercilium  montis 
qui  dicitur  Ameizerberc  in  convallem  venit,  ubi  secundum  quod  a  superiori  parte  per  medium 
convallis   iam   dicti   montis   et   alterius   montis,  qui  dicitur  Mabelberc,  rivulus  confluit   et 
descendit,.  inferius.in  Mbsalbam  se  ii^dinat.    Abbinc  autem  per  montem  Mittelberc  reducitur 
recta  linea  et  reflectitur  ad  quendam  locum  qui  dicitur  Smitta.  De  quo  loco  per  descensum 
ipsius   montis,   flumine  Alba  transito,  in  Mfilteutal   se   porrtgit.    Rursum  per  medium  vallis 
predicte  ascendens,  pertingit  ad  fontem  Rotensol.    Item  abbinc  se  extendit  ad  fontem  Dobil 
versus  orientem.    A  quo  fönte,   transcenso  monte,   venit  ad  fluvium  Mannenbacb.     luxta 
cuius  decursum  fluvii  venit  ad  fluvium  qui  dicitur  Yacb,  per  cuius  fluvii  ascensum  pertingit 
ad  montem  Weckesberc.     Cuius  etiam  moatis  mt^dietatem  predicti  monasterii  usibus  adaptin- 
mus  ab  ea  parte  ubi  aqua  vel  nix  dilabilur  ad  ima.  Item  ulterius  aWeckesberc,  pertingens 
per   plauicieni  montis  Grinlberc,  cacumine  primo  posjü  montis  super  Albetal  attingit,  et  sie 
antenotatus  terminus  tlnitur,    d  ist  inet  us   limitibu^  metarum  qu^bus  claustrum  cingitur.     Item 
coutulimus   monasterio  prelibato  vUlam  nostram  Dobil  ^)  cum  universls  suis  pertinentiis,  sub 
hac  forma  videlicel,    quod  si  Eber  de  Strubeubart  ** ) ,   fidelis  noster,   qui  eandem  vHlam  a 
tiobis  tenet  iu  feodo  et  debite  recognoscit,  vel  sui  heredes  in  posterum  cesserint  vel  deces- 
serint  sine  beredibus  masculis,  extunc  ipsa  villa  cum  suis  pertinentiis  vacare  debeat  claustro 
iam  dicto  perpetuo  possidenda,  pacifice  et  quiete,  omni  contradictione  in  posterum  quiescente. 
Item  eodem  iure  et  condicione  consimili  ipsi  monasterio  bona  nostra  circa  Otterswilre,   que 
milites  ibidem  a  nobis  tenent  in  feodo,  ipsis  defünctis  vel  suis  beredibus,  rite  damus.    Item 
in  favorem  et  gratiam,  quam  nos  et  nostra  posteritas  habere  debemus  ad  cenobium  prefatum, 
volumus  et  statuimus  ut  si  quas  res  conquisierint  in  posterum  ratione  donationis,  emptionis 
rel  coQcambii  a  nostris  successoribus,  vasallis,  raimsterialibns,  mancipiis  seu  propriis  hominibus. 
obtinere  liceat  fratribus  ibidem  deo  servientibus,  sicut  per  manum  nostram,  sicul  et  prescripta 
Uberaliter  sint  coliata,  et  eodem  iure  et  libertate  vel  utilitate  in  perpetuum  valeant  possidere. 
Nulli    ergo    heredura    aui    successorum    uosirorum   vel   quorumcumque  hominum  liceat  hanc 
coDcessionis ,    donationis  et  liberlatis  nostre  pa^inam  infringere,   vel   ei  ausu  temerario  eon- 
iraire;  alioquin  indignationem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis,  mafris  ciusdeni^  el  nostram 
se  seutiat  incurrisse.  In  cuius  facti  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum 
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sigiUo  nostrp  sepe  dieta  monasterio  dedimus  coomunttum.  Acta  sunt  hec  anno  incaraationis 
dommi  MCXLYm. ''),  indictione-l,  Eugenio  quoque  sedi  apostolice  dignitatis  presidente,  C.  ®) 
vero  Romani  imperil  sublimitatis  gubernacula  regente,  Gvnthero  autem  predicto  Spirensis 
ecdeaie  rEgimini  ^providente.  Quorum  etiam  protectioni  cenobium  pretaxatum  duximus  fldeliter 
in  omnibus  conmilteaduffl.  Testes:  H.^)  marchio  de  Baden.  H.  ^^)  palatinus  de  Tvingen.  C.  **) 
comes  de  Calwe.  E.  de  Strvbenh»rt.  R.  et  H.  de  Otterswilre.  L.  de  BVhel.  * '-)  H.  de  Mer- 
scbe.  ^  ^)  B.  de  Mals  ^  ^),  fldeles  nostri,  et  alii  quam  plures.    Valeant  in  eternum.    Amen. 

NAcb  einem  von  Graf  OUo  dem  Kitern  von  Eberstein  nnterm' 11.  April  {parasceve)  1270  in  Herrenalb 
ansgestelUen ,  mit  dessen  Siegel  •versehenen,  bestätlgfenden  s.g.  Yldlmns,  womit  eine  Abschrift  in  dem  auf 
Pergament  geschriebenen  Diplomatar  des  Klosters  aas  dein  A^ifang  des  1 6.  Jahrhunderts  genao  übereinstimmt. 
Eine  andere  Ahschrift  in  einem  auf  Papier  geschriebenen  Herrenalber  Diplomatar  des  17.  Jahrhunderts  hat  aof- 
fallenderweise  neben  einigen  Abweichongen,  welche  zonächst  von  den  neuem  Abschreibern  herrühren  könnten, 
noch  andere,  die  vermathen  lassen,  dass  zwei  verschiedene  Origlnalaasfertignngen  des  Yidlmns  vorhanden 
gewesen.  Zn  den  Abweichungen  der  erstem  Art  könnte. zählen,  da3S  der  Stifter  comes  statt  dominus 
genannt  wird,  ebenso  das  fehlende  universis  hinter  Oiterswilre  cum  suis  periineniiis,  auch  noch,  obschon 
auißillender^  die  ebenfalls  fehlenden  Worte  ei  aliis  almeiMis  nnd  videlicei  gesv^chet  vnde  vnffesv^cäei,  endlich 
selbst  noch  der  Beisatz  R.  ei  H.  nach  Oiiersmire  que  miiiies.  Der  zweiten  Art  aber  scheint  doch  die  Stelle: 
Deinäe  vero  ultra  moniem  qui  diciiur  AmesserberCy  ubi  a  superiori  parte  inferius  in  Mosalbam  per 
vollem  eiusdem  montis  descendii  (lies  d^unt)  fiumina  venit,  Inde  per  ante  montem  MitteWerc  u.  s.  w. 
wie  oben.  Dazn  kommen  aber  ganze  Satze  der  Bestätigungsurkunde,  welche  der  hier  vorliegenden  Ausfer- 
tigung fehlen,  sowie  mehrere  andere  Abweichungen,  von  welchen  hier  vorläufig  nur  die  folgende  bemerkt 
wird.  In  der  benützten  OriglnalbestäUgung  steht  nämlich  auf  der  linken  Innern  Ecke  des  eingeschlagenen 
Pergamentrandes  von  andrer,  aber  gleich  alter  Hand:  Iste.  Otto  fuit' centenarius  quando  renmavit  litter as 
istas  et  dixit  quod  viderit  fundalores.  In  der  Abschrift  im  Diplomatare  heisst  es :  Ego  Otto  centenarius 
fui  ei  vidi  primum  fundatorem  et  monachum  primum.  per  manum  propriam  suöscripsi.  Unter  subscripsi 
steht  in  arabischen  Ziffern  i270*  —  Der  letztere  Beisatz  könnte,  selbstredend,  so  geschrieben  Jedenfalls 
nicht  in  einer  Origloalausfertlgung  gestanden  haben.  — ^  Die  Aechthelt,  sei  es  der  eigentlichen,  noch  dazu 
mit  unrichtigem  Datum  versehenen  Stiftungsurkunde,  sei  es  des  Yidimus,  ist  nicht  ganz  ausser  Zweifel. — 
Ein  Abdruck  der  Urkunde  mit  der  Bestätigung  bei  Cruslus,  Annal.  Suev.  II.  S.  404  ff.  -^  Besold,  Doc. 
red.  Herrenalb  nr.  1.  S.  121.  —  Fr.  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  19.  —  Grund-  und  actenmässige  Information 
(wlrtemb.  Streitschrift  gegen  Baden)  1754.  Lit.  A.  S.  3.  und  neuestens  bei  Mone,  Zeitscbr.  f.  d.  Gesch. 
des  Oberrheins  I.  S.  07,  der  wirklich  die  in  dieser  Anm.  vermutbete  verschiedene  zweite  Origloalausfertlgung 
des  Yidimus  .benutzt  hat. 

1— 'S)  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Neuburg,  a:d.  Motter,  bei  Hagenau  Im  Elsass  (der  Abt  heisst  Berthold); 
und  Ottersweihor,  bad.  B.A.  Buhl. 

4)  Die  Gränze  ist  folgende :  Von  der  Wasserscheide  des  s.g.  Kapellenbeures  an,  Iluks  von  der  Alb  ziemlich 
unterhalb  ihres  Ursprungs,  an  derselben  hinab  bis  zum  Elnfluss  des  Reonbaches  und  dort  links 
östlich  hinauf  bis  zum  Elnfluss  des  Mittelbachs  in  den  Rennbach.  Dann  Jenseits  dieses  Baches  bis  zur 
Wasserscheide  des  von  der  tilnkeQ  anstossenden  Berges  der  Richtung  des  Baches  ntfch  bis  zu  dem  letzten, 
links  ans  einer  Schlucht  darein  eiiunündendeo  Bächlein  (Twerenbrvnnen)  und  von  da  wieder  dem 
Rennbach  nach  über  dessen  Quelle  hinauf  bis  auf  den  Rennberg.  Von  da  genau  der  heutigen  wlrtemb. 
Gränze  nach  bis  zur  Ausmündnng  des  Jezt  s.g.  Mutterthales  Jenseit  der  Alb  (der  Mlchclbach  entspringt 
ganz  anf  der  Höhe,  der  Ameizerberg  ist  der  heutige  Mönchskopf,  von  dem  gegenüber  liegenden,  nocb 

7* 


52  1140. 

.  jetzt  so  gebeiflsenen  Mabiberg,  eine  Ylertelstonde  westlleb  von  Moosbromi,  dareb  ein  nacb  der  Moosalb 
ansmüodeDdes  Tbal  getrennt.  Den  Namen  Mittelberg  fttbrt  der  ganze  Berg  slidllcb  von  dem  ebenso 
genannten  badiscben  Qertchen;  die  Benennung  Smitta  sebelnt  Yerscbollen).  Von  da  zieht  sieb  die 
*  Linie,  In  die  Oränzen  bereinlenkend,  das  Hntterthal  binanf  bis  zur  Bachqneire  vdn  RotbensobI,  von  dieser 
an  dem  Ursprung  des  Dobelbaebs  vorbei.  41ber  den  Dobelberg  blniiber  zan  Ursprung  des  Mannenbad» 
nnd  an  letzterem  fort  bis  in  die  Elacb.  An  der  Eiaeb  gebt  es  dann  aufwärts  bis  wieder  an  die  beatige 
wlrtembergiscbe  Grenze  am  Elnfluss  des  s.g.  ScbeidbrunnenSy  von  da  genau  der  Gränze  folgend,  immer 
auf  der  s.g.  Scbneescblelfe  fort  südllcb  am  Albucsprunge  vorüber  bis  zur  Teufelsmüble  (der  Name 
Weckesberg  sebelnt  verscbwnnden)  und  Jetzt  In. die  Gränze  einlenkend  über  den  Sattel  des  Gröndbergs 
(auf  der  topograpb.  Karte  Grenzenbergs)  bis  zum  ersten  Ausgangspunkte. 

5)  und  6)  Der  Dobel  und  die,  eine  Stunde  unterbalb  östllcb  zwlscben  Dennacb  und  Neaenbürg,  links  von 
der  Em  Bud  üem  s.g.  Bötbeabaclie  gelegene,  einst  zir  Grafscliart  Calw  ^etiurlge,  nun  In  Trümmern 
llegrende  Barg  Strabouliarl  (der  BesUzer  helsst  Eberiiard),  beide  OA.  Neueobärg. 

7)  Dd2J  Jabr  ti4B  passt  nicht  zu  indictio  L^  aQCb  war  der  Zeage  Hermannus  marchio  de  Baden  In 
diesem  Jabre  aar  elaem  KreazzDge  Ijü  Morgenland ,  vou  dem  er  erst  im  Mal  1149  zurückkebrte.  (S. 
Stall Q  IL  S.  7ie/}  Die  !adietio  L,  weiebe  in  die  letzte  Hälfte  des  Jalirg  1152  fällt,  stimmt  nlcbt 
zur  RegiemQgszelt  König  Konrad  III,  der  schon  Im  Februar  1152  starb.  Da  bis  zum  3.  Aug.  1147 
nocb  der  VorsrHnger  des  Im  Ein^anjirß  der  Urkunde  genannten  Abts  Berthold  von  Neubufg  urkundlich 
in  Wlrli^amkeit  ist,  so  wird  die  Ausstetiang  derselben,  Ihre  Aecbtheit  vorinsgesetzt ,  wtfhl  zwlscben 
dem  Mal  1149  und  Februar  1152  anzusetzen  sein« 

8—11)  IsXConrudo,  Hermannus^  Hugo,  Conradus  zu  lesen. 

12—14)  Bühl,  bad.  B.A.St.;  Maisch  und  Morsch,  beide  bad.  B.A.  Ettlingen. 


CCCXXXl 

Bischof  Siegfried  von   Wirzbtirg  vereiAigt  die  Kirche  in  Kocherstein  mit  dem  Altar  des 

heil  Nicolatis  in  Komburg. 

1149. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Ego  Syfridus,  divina  disposicione  Wirtzburgensis 
humilis  minister,  licet  diversis  adversitatum  negociis  implicatus  pro  inopia  rerum  nulla  vel 
pauca  deo  servientibus  beneflcia  contulerim,  ipse  tamen  scrutator  cordium,  secretonim  con- 
scius,  plene  perspiciat  quam  speciali  dilectionis  devocione  et  quam  precordialiter  Qmnes  dei 
laudjbus  invjgilaiiies  amiilexuutiä  iuenui,  quamc|üu  pronum  me  voluntati  eorum  in  Omnibus 
iocUnaverim,  sperans  saltim  pro  buiusmodi  b^nivoiencia  cum  ipsis  in.  parte  beate  resurrectio- 
uis  niichi  aliquid  proruturum,  Recolat  ergo  tarn  fuUiiorum  ,quam  presencium  Christiane 
professionis  sancla  coilegio:  quod  quedam  libere  condjcionis  matrona,  nomine  Mecbthildis, 
in  loco  qui  dicitur  Stein  ' )  ecciesiam  canstruxerit,  eamque  hominibus  sui  iuris  et  prediorum 
suorum  parte  ditaverit,  et  prcdecessor  noster,  pie  memorie  episcopus  Adilbero,  consecra- 
Ycrit-),  coUata  ei  hac  iiberlate,  ul  familia^)  eiusdem  matrone  illic  et  sepulture  et  baptismi 
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sacramenta  perciperet,  quam  et  postea  eadem  matrona  cum  omni  iusticia,  bominum  scilicet 
et  prediorum,  ad  altare  beati  Nicolai  in  Camberg  delegavit.  Nostro  itaque  tempore  dominus 
Afbertus,  abbas  Cambergensis,  volens  ex  numerositate  firatrum  suorum  divinum  officium 
ibidem  diligencius  celebrari,  veniens  ad  nos  cum  senioribus  fratribus  nostris  suppliciter 
rogans,  ut  boc  consensu  nostro  quamdiu  vellet  fieret,.  sub  hac  tamen  coudicione,  ut  homines 
qui  prius  iusticie  ecclesie  istius  cessarent,  deiuceps  ad  parrocbianum  Kunczelsawe^),  in 
cuius  termiuis  eadem  ecclesia  sita  est,  respectnm  pro  sacramentis  baptismi  et  sepulture 
haberent,  parrochianus  vero  de  receptis  hominibus  et  quibusdam  decimis  archidiacono  debitum 
servicium  persolveret.  Nos  autem  pelicioni  sue  satisfacientes,  ad  conflrmacionem  predictorum 
presentes  litteras  sigilli  nostri  impressione  signatas  conscribi  fecimus,  quas  et  sub  anatbe- 
matis  vinculo  cönclusimus,  ut  si  quis  inflringere  vel  cassare  presumat,  iebenne  incendiis  sine 
flne  puniendus  inde  traditori  conformetur.  Huius  rei  testes  sunt  fratres  de  domo:  Burckardus 
decanus.  Gebhardus  prepositus.  Conradus.  Burckardus.  Richölfüs.  Heinricus.  Berngerus.  Eber- 
hardus.  Heinricus.  Heroldus.  Woignandus.  Bernolfus.  Beringerus.  Laici:  Herolt  vicedominus  *). 
Henrich  scultetus.  Heinrich.  Gotbolt.  Engelbert.  Götfrid.  Heinrich.  Billunc.  Gotbolt.  Billunc. 
Woirniar.  Ailiihuo  el  alii  quam  plures.  Facta  sunt  autem  hec  auiio  incarnacioiüs  dorainice 
MCXLVni  **),  indictioße  XH,,  regnaale  Courado  rege  Romauorum  tercio,  XiL  anno  regni  eins. 

Aas  dem  Komburger  Coplallmthe:  FrMiegiarum  Coptae  nntiquae  überscbrJeben»  foL  LXVIL  —  Abdruck 
bei  Wibel,  Hohea]«  KlrclieoretGeäcb.  IL  nr.  12«  8,  22,  der  das  Orl^lua!  der  Urk.  benutzt  zq  babeti  scbeiDt. 
—  Bei  Mencke,  Scrjptores  rer*  Germ,  L  or-  47.  S.  421  fladet  steh  eine  dt^atsclie  Uebersptztiüif  dieser 
Urknnde  In  vldtmlerter  Abschrift  des  14.  Jabrbanderts  mit  Weglassung  der  Zeagren  und  ElDscbaltaog  eines 
Yerzelcbuisst's  zablrelcher  anderer  zum  Kloster  geschenkter  Orte,  wovoa  aber  tn  der  I&t.  Utk.  ntebts  stebt. 
Das  Jahr  Ist  in  der  Uebersetzang  irrig  aar  i\tb  und  am  Rande  tuutelst  eines  zweiten  Versehens  aor  1140 
angegeben. 

i)  KocbersteJQ,    0,A.  Ktinzelsan,    geborte  spater  zu  den   Her  PfobsleJen    des  Elosterä.     Die  drei  übrigen 

waren  S,  Äegldlen  oder  Klelnkombnrg,  Gebsattel  and  Nussbaum,  laut  Urk*  v.   1362. 
2)  aod  3)  So  liest  richtig  Wtbel     Das  CoplaFbucb  hat  unrichtig  eongecrarit  ood  famiHe* 

4)  Ktiozelsau,  O.A.St, 

5)  Das  CoplalbQCb  hat  widefsinnig  in  eectii»  mit  AbkÜrzuagsstrlcb  durch  das  /,  d.  h,  in  ecetesHs.  Es 
l«;t  deutlich,  dass  der  Abschreiber  das  abgekürzt  ganz  ahurich  aassebeude  uicedm,  d.  h.  ncedomnus 
oder  dominm,  wie  Wlbel  richtig  liest,  so  mlssverstatide»  hat. 

0)  Die  zwollte  iodictlQn  und  das  zwölfte  Hegierungsjahr  Konrads  IIL  (gewählt  den  6.,  gekrönt  den  13.  März 
1138)  verlangen  das  Jahr  1140.     Der  Schreiber  vergass  hluter   17//  noch  eine  /  hlnzuzusetzeu. 


Rüchaf  Gebhard  %u  Winburff  bestätige  die  umer  seinem  Vorgänger  Embrico  geschehene 

VeneeiKung  der  Nonnen  von  Täckeihßusen  nach  Kloster  Lochgarien  und  die  Uebereinkunft 

über  die  Au/Hebung  ihrer  früheren  Vermögensgemeinschaft  mii  den  Brüdern  an 

ersterem  One. 

Ohne  Zeitangabe  (1150-1159.) 

(Chr.)  1  In  nomine  sanct;  .et  individu;  trinitatis.  1  Ego  Gebehardus,  Wirzeburgensis 
$ cclesi;  dei  gratia  episcopus.  ||  Quoniam  episcopali  convenit  dignitati,  omnium  sibi  subiecto- 
rum  sie  iutendere  utilitati,  ut  non  solum  qa^  in  presenti  obsunt  corrigantur,  ||  sed  etiam 
qu^  in  futuro  nocltura  sunt,  quantum  po^sibile  est,  pastorali  sollicitudine,  ne  noceant,  provi- 
deantur,  idcirco  presenti  scripto  onL||nium  fldelium  mandamus  posteritati:  Qcciesiam  Tukel- 
husensem  ^)  ob  nimiam  temporalium  subsidiorum  penuriam  sororibus  qu^  ibidem  deo 
servtebant  exoneratam  tali  condicione,  ut  "sub  eadem  professione  in  locö  qui  dicitur 
Lochgarden  ^),  cum  ceteris  quas  deus  in  perpetuum  advocaverit,  Ipsi  famulentur  cui  se 
manciparunt.  Facta  est  autem  h^c  exoneratio  predecessoris  mei,  felicis  memoria  Embriconis 
episcopi,  tempöribu^,  nee  tamen  scripto  aliquo  flrmata,  quoniam  diversis  causis  et  questio- 
nibus  exinde  usque  ad  nos  durantibus  non  potuit  adeo  flrmari,  qdod  stabilis  conventio 
posset  haberi.  Namque  firatres  secundum  pristinum  volebant  de  labere  sorörum  vesliri,  ill§ 
autem  e  converso  ex  operibus  fi'atrum  cibari  et  per  omnia  sie  in  unum  vivere  ut  pridem 
quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem  hoc  modo  nee  isli  nee  ill^  quic- 
quam  proflcerent,  facta  est  inter  eos  tam  agrorum  quam  silvarum  divisio,  ut  utraque  ^cclesia 
sibi  delegatis  libere  uteretur,  nee  aliqua  in  alterutro  exactio  fleret,  nisi  solummodo  in  curis 
animarum  et  in  his  qu$  conveniunt  divino  officio.  Aliquandiu  bis.  ita  manentibus  orta  est 
discordia  pro  parte  silvQ  qu$  Tukelhusensi  loco  füerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est: 
scilicet  ut  provisores  sororüm  persolvant  V  talenta  fraTribus,  et  ita  omnia  constarent  pacata. 
Statuunus  etiam  abbati  de  Tukelhusen  liberam  potestatem,  sacerdotes  et  ministros  offlcia 
intus  et  foris  mutare  et  ordinäre  secundum  modum  regularis  disciplin^,  nee  aliqua  soror  in 
Lochgarden  suscipiatur  sine  eins  licentia  et  utriusque  congregationis  assensu,  et  quicquid 
attulerit  sororibus  manebit,  et  dimidia  libra  de  sepo  eis  providebitur  de  predio  in  Hotingen  ^), 
uude  beneflcio  abbatis  sustentatur  quidam  fldelis  Giselbertus  in  vit;  necessariis.  H^c  autem 
descriptio  et  conventio  pacis  facta  estmedianteCellensi^)  abbate  Bertholdo,  consensu  fratrum 
et  sororum  illarum  ^cclesiarum,  quam  et  nos  auctoritate  omnipotenlis  dei  et  sigüli  nostri 
inpressione  conflrmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  hanc  infringere. 

Nach  dem  Original  des  fürstlicli  boüenloblscben  Archivs  in  Oebringeo.    An  dieser  Urkunde  befindet  sich 


kein   Siegel»   ancb   Ist  keine  Spur  vorbandeD,    dass   je  eines  ADgebraclit  gewesen  wäre.   —    Abdruck  bei 
vvibelt  Hobeal.  KlrclienreCGesch.  II,  nr.  16*  S,  30  nnd  UasermanDf  £|}fscopiit.  Wlrceb.  nr.  44.  S.  43. 

1—3)  Tiickethaasen,  baler.  h.Q.  Ochseofart;  Loutsgarde,  O.A.  Mergentbeim  (?gL  die  Urk,  r.  1144);  Höt- 

tlngen,  baier.  L*G,  Rütllngen,  ^  ^  ^  ,  * 

4)  OberzelJf  am  üfaln^  baier  h.Q,  Wirzinfg, 


cccxxxia 


Pabsf  Eugen  IIL    nimmt   das   Kiosfer  AnMusen   mit  dessen  Besitzungen,   gleich   seinem 
Vorgänger  Colestin  IL,  in  immittelbaren  Sehnte  und  gewährt  demselben  die  gleichen 

Begünstigungen  wie  dieser. 

Im  Lateran  1150.    Jamiar  30. 

]  Eugenius  episcopus,  servus  senonim  dei,  dilectis  flliis  Sigifredo,  abbafi  sancti  Martiai 
de  Ahusen  eiusqiie  fratribus  tarn  presentibus  quam  fizturis  regulärem  vitara  professis  in 
perpetuum, :]  Cum  Omnibus  venerabilibus  locis  debitores  ex  ioiuncto  nobis  ofBcia  existamus, 
illa  tarnen  que  ad  beati  Petri  sancteque  Romape  ecclesie  ius  et  defensionem  special  iter 
perlinere  noscuntur,  convenit  nos  propensius  ||  coüfovere.  Ideoque,  dilecti  in  domino  filiij 
venerabilis  Iratris  nostri,  Gualtcri  Angnstensis  episcopi,  et  vestris  precibns  inclinati,  vestris 
justis  postulationibus  cleraeoter  annuimus  et,  predecessoris  nostrij  felicis  ||  memorie  Celestini 
pape^  vestigiis  inherentes,  prefatum  sancti  jidarlini  manasterium,  quod  a  predicto  fratre  nostro 
Gualtero,  nunc  Augustensi  episcopo^  eiiisque  fratribus  in  proprio  allodio  constructum  est  et 
beato  Petro  cum  ommbus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  elusdem  apostolonun  prin- 
cipis  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripli  privilegio  communimus;  statuentes 
ut  quascumque  possessiones  Tel  decimas^  quecumque  etiam  bona  idem  monasterium  in 
presentiarum  iuste  et  canoiiice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regom  vel  principum,  oblatione  fiilelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propritio  poterit  adipiscl, 
flrma  vobis  veslrisque  successoribus  et  illibata  permaueant  Concambium  preterea  quod  de 
decimis  illius  loci,  in  quo  ipsum  monaslerium  situm  est,  ciun  ecciesia  sancti  Petri  de  Totin- 
gin  * ),  ad  cuiüs  parrochiam  pcrtinebant,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter  factum  est, 
aucloritale  apostolica  confirmamus.  Addentes  ut  ecciesia  sancti  Martini  de  Nawa^)^  in  qua 
collegium  vestrum  per  illustris  memorie  Manegoldum,  palatinum  coraitera,  patrera  videlicet 
prefati  G-*  Augnstensis  eplscopi,  in  cnius  erat  allodio,  mouastice  religionis  auctore  domino 
exordium  habuit,  cum  decimis  et  orauibus  aliis  suis  possessionibus  vestro  monasterio  in 
Perpetuum  subiecta  permaneat.    Liceat  autem  vobis  communi  consitio  advocatum,  quem  ad 


defeu^ionem  eiasdem  monasterii  utilem  esse  cognoveritis,  libere  eligere  ipsumque,  si  inatilis 
apparuerit,  removere  fet  alium  quem  utiliorem'  provideritis  substituere/  Obeunte  vero  te, 
uuDc  eiusdem  loci  abb«te,  vel  tuoinim  quolibet  successoriim,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  yelviolentia  preponahir,  nisi  quem  flratres  commuui  cousilio  vel  pars  consilli  sanioris 
secundum  del  timorem  et  beati  Benedict!  regulam  providerint  eligendum.  Crisma,  oleum 
sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum  qui  ad  sacros 
ordines  füerint  promovendi,  a  diocesano  snscipiatis  episcopo,  siquidem  catbolicus  flierit  et 
gratiam  atque  communionem  apostolice  sedis  babuerit,  et  ea  gratis  et  absque  aliqua  pravitate 
Yobis  Yoluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quemcumque  malueritis  adire 
antistitem,  qui  nimirum  nostra  faltus  auctorilate  quod  postulatur  indulgeat.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  quicumque  illic  se  deliberaverint  sepeliri, 
nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesie.  Ad 
indicium  autem  hukis  a  sede  apostolica  Ubertatis  accepte  aureum  unum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  null!  omniuo  hominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eins  possesslones  auferre,  vel  ablatas  retinere, 
minuere  aut  aliquibus  piolestiis  fatigare;  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubematione  et  sustentatione  contessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  diocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  .Si  qua  igitur  in  ftiturum  ecclesiastica  secularisve  persona,  banc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit  et  secundo  tertiove 
commonita  presumptionem  suam  emendare  contempserit,  potestatis  I)onorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divioo  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sangnine  domini  nostri  Ihesu  Christi  aüena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autetn  eidem  loco  su«  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ibesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.    Amen.  Amen.   Amen. 

CRundf&eichen>^)J  Ego  Evgenius,  catholic^  ecclesi;  episcopus,  subscripsi.  (^Mono- 
gramm  für  Bene  valete.) 

\  Ego  theodewinus,  sanct^  Rufln^  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Ymarus,  Tusculanus 
episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Gvido,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Nicolaus,  Albanus 
episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  lituli  Calixti,  subscripsi. 
f  Ego  Nicolaus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Cyriaci,  subscripsi.  f  Ego  Aribertus,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sanct^  Anastasi^,  subscripsi.  f  Ego  Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum^  subscripsi.  f  Ego  loh^nnes  Paparo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte  Mari$  in  porticu,  subscripsi. 
f  Ego  lacintus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn^  subscripsi. 

Datum  Laterani   per  manum,Plebani,   Romane   cyrie   notarii,  III.   kalendas  Februarü, 


indittione  XH.,  incamationis  dominice  aono  MCXLYIIII.  ^),  pontificatus  vero  domni  Eagenii 
tertii  pape  anno  quinto. 

Nacb  dem  Oiisrioal  des  biscböfl.  ArebiTS  In  Angsburg.  An  Tergilbter  Seide  bangt  die  Bleibnile  mit  den 
gewSbnIleben  Kopfbildern  n.  a.  w.  anf  der  einen,  nnd  EYGENIYS  PP.  IIL  anf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei 
Beaoldy  Doc.  red.  Anbansen  nr.  4.  S.  387. 

1)  nnd  2)  Dettingen,  O.A.  Heidenbeim,  nnd  Langenan,  O.A.  Ulm. 

S)  Wie  S.  47.  In  der  naebfolgenden  Reibe  der  Unterscbriften  der  Cardinäle  sind  zwiscben  binein  Liiclcen 
für  weitere  gelassen»  nnd  zwar  nacb  der  vierten,  vor  nnd  nacb  der  siebenten,  nnd  nacb  der  nennten. 

4)  Engen  III.,  gewäblt  den  27.  Febrnar,  eingesetzt  den  4.  März  1145,  tritt  sein  Hinftes  Regiernngsjabr 
mit  dem  entsprecbenden  Tage  des  Jabres  1150  an  nnd  bracbte  vom  Jabr  1140  nur  den  Scblnss,  von 
dem  folgenden  aber  gerade  den  Anfang  in  Rom  zu.  Vgl.  Art  de  verif.  1.  D.  (Paris  1818.)  III.  S.  846. 
Das  Kalenderjabr  nnd  die  Indiction  sind  gleicbmässig  vom  25.  März  an  gerecbnet,  oder  es  sebeint 
vielmebr  bei  der  letzteren  nicbt  beacbtet,  dass  die  anf  1140  fallende  12.  Indiction  nacb  der  gewöbn- 
licben  Recbnnng  scbon  im  Herbst  dieses  Jabres  abgelaufen  war. 


CCCXXXIV. 


König  Konrad  III.  bestätige  dem  Kloster  S.Blasien  den  Besitz  des  Klosters  Ochsenhausen 
mit  genannten  dafsu  gehörigen  Gütern  und  Rechten, 

Preihurg  im  Breisgau  1152.    Januar  12. 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  i  Cünradus,  diviqa  favente  dementia 
rex  Remanorum  II.  Si  ea  qu^  ^cclesiis  ab  antecessoribus  nostris  vel  modernis  divino  || 
instinctu  collata  sunt,  corroborare  nostrique  privilegii  conflnnatione  stabilire  curamus,  hoc 
in  presenti  ac  in  ftituro  seculo  nobis  proflcere  non  dubitamus.  Set  quoniam  temporum 
transeuntium  antiquitas  bo||minibus  dampnosam  ingerit  oblivionem,  instituit  sanctorum 
patrum  aüctoritas,  scripturarum  testimonio  memoria  commendare  et  conflrmare  qu^  defluentis 
temporis  volnbililas  consuevit  alie||nare.  Notum  igitur  sit  omnibus  Christi  fldelibus,  tam 
füturis  quam  presentibus,  qualiter  Hawinus  et  Adilbertus  et  Cünradus  —  folgt  wörtlich  der 
Inhalt  der  Urkunde  Lotliars  vom  2.  Januar  1126  C^d.  I.  S,  369 J  *)  bis  —  inconvulsa 
omni  tempore  permanent,  haue  cartam  conscribi  manuque  propria  corroborantes,  sigilli  nostri 
impressione  iussimus  insigniri  ^).  Si  quis  igitur  temerarius  presumptor  huius  nostri  privi- 
legii conflrmationem  violare  presumpserit  aut  inquietare,  auri  purissimi  centum  libras 
componat,  dimidium  nostr;  camer;  et  dimidium  ipsi  ecclesi^.  Huius  rei  testes  sunt:  Here- 
mannus  Constantiensis  episcopus.  Qrtleibus  Basiliensis  episcopus.  Rainoldus  Constantiensis 
prepositus.  Fridericus  dux  Sweui;.  Bertoldus  dux  Burgundi^.  Albertus  frater  eins.  Cönradus 

frater  ducis  Friderici.   marchio  Herimannus  de  Baden,   fllius  eins  Herimannus.   Albertus  de 
II.  8 


58  1152.  Januar  12. 

TrahentingeQ  ^).    Giso  de  Hiltenborc  ^).    Regenboto  de  Roggingen  ^).    Burkardns   de  Elre- 

bach^).  Cönradus  deSwarzenbercb^)  et  fllii  eiusCönradus  etWernbenis.  Cöno  de  Horwe^). 

Cönradus  de  Creinchingen  ^).    Lutoldus   de  Regensbercb  ^  ^).    Lotoldos  de  Terenfeld  ^  0. 

ffiltebolt  de  Steinegge  ^  -). 

1  Signum  domni  Conrad!  Romanorum  regis  secundi.  1    QMonogrammJ 

Ego   Amoldus   cancellarius   vice   Heinrici  Maguntini    archlepiscopi    et   arcbicancenarii 

recognovi.    Data  U.  ydus  lanuarii,  anno  dominier  incamationis  MCLII.,  indictione  XV. 

Regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  secundo  Cönrado  augusto,  anno  regni  eins  XIUI. 

Actum  Friburch  in  episcopatu  Constantiensi,  in  Cbristo  feliciter.   Amen.    QSiegel  ^  ^)J 

Nach  dem  Origrinal  des  Geoeral-LaDdesarcbivs  in  Karlsrnlie.  —  Bei  Dümge,  Reg.  Bad.  S.  45  Abdniclc  des 
Sciilosses  von  Huius  rei  testes  an.  Der  äbrige  Text  ist  wegen  seiner  beinahe  wörtlichen  Uebereinstimmnng 
mit  der  Urkunde  Lothars  dort  nicht  mitgetheilt. 

1)  Mit  fr.  Abweichungen:  dictus  est  Hohsinhusin  areis  aedificiis  —  domrd  ü^tonis —  Geroltishusin  — 
Isinin  et  Alshusin  —  Billinhusm  —  Hegimbu^ch . —  Yrsinvn  —  Lucitunburc  Rip[er]tu$  (das 
Abkürzungszeichen  für  er  fehlt)  et  Wolftregil  —  et  episcapi  Constantiensis  Gebehardi  —  ad  ilium 
pertinentibus  monasterio  S.  Blasii  semper  in  omnibus  obaediat  sicut  et  aiiae   —    obaediunt   — 

^  qualiter  Guntherus  venerabilis  —  memorie  O^tonU  abbatU.  —  Quorum  iustae  peticioni  tum  pro 
imiimfu  ac  peticiom'  fidclium  uoMiromm,  Inm  ma^inie  pro  remedio  animae  nostrae  libenti  animo 
—  Ohsiuhnaiii  —  cum  omm'bus  eiusäem  cellae  —  pertifientiiSy  sicut  et  sanctae  recordationis  pi^a 
Jiittoa'fitiftft  ei  sereimsimm  üfHecesnor  aoster  Lof/tan'us  imperator,  uterque  ipsorum  privilegii 
Kui  aucloritate  eotifirmavU.  CoHstiMmus  itaque  —  set  omnia  sub  potestate  ac  dispositione 
ubbutis  S,  Blmii  pti^henui  iure  pernmneanL  —  dive  memorie  V^to  —  abbatum  sive  potentum  — 
Ohsenhiisin  —  prees^e  tolueril.  Prior  atifem  de  hh  qui  ad  conversionem  —  nuUum  admittat 
in  comortium  —  (NB.  Dte  m  dfeser  AmtterkiiDg  ersetzen  die  im  Original  stehenden  e  mit  Häckchen.) 

2)  Der  Zwischensatz  der  lotbarischea  Urkunde  Sub  hac  gtioque  et  bis  subiecti  steht  nicht  in  dieser  Urkunde. 
3  —  1'^)  Wassertrtidlogen,  im  Ries,  a.  d.  Würuitz,   baier  L  G.Sitz;    Hildenburg,  Bnrgtrümmer,  baier.  L.6. 

Mellrichstair;  Bücklngeii,  baier.  LG.  WasserirtidlngeD ;  Ellerbach,  baier.  L.6.  Dillingen;  Schwarzenberg, 
bad.  B.A.  VValdktrcli;  Horben»  KräQklngeD,  beide  bad.  B*A.  Bonndorf ;  Altregensberg,  Schweiz.  Kant.  Zürich ; 
Tageriirelden  (Das  Orfg.  hat  TeRenfe/i),  Schweiz.  KanU  Aargau,  wo  S.  Blasien  früher  die  niedere 
Gerichtsbarkeit  hatte;  Steineck,  Burgruine,  bad.  B.A.  Seckingen,  in  der  ehemal.  Grafsch.  Hanenstein. 
13)  War  ganz  am  Ende  so  aufgedrückt,  dass  es  einige  Worte  der  letzten  Zeile  völlig  zudeckte.  Es  ist 
nicht  mehr  vorhanden. 


Bischof  Günther  von  Speier  verordnet,  dass  das  Kloster  Maulbronn  aus  seinem  in  den 
Pfarr%ehenthe%irk  von  Schützingen  gehörigen  Hof  Fullmenhach  statt  des  Zehenten  alle 
Schaltjahre  eine  genanr^e  Geldabgabe  zur  Entschädigung  der  Berechtigten  entrichten  solle. 

1152. 

i  lu  nomine  sanct;  et  individu^  trinitatis.  1  Ego  Guntberus,  dei  gratia  sanct^  Spirensis 
Qcclesi;  episcopus,  presentibus  et  futuris  ||  rei  gest;  noticiam  in  perpetuum.  OfQcii  nobis 
conmissi  auctoritas  no3  invitat  et  ammonet,  uti  loca  religionis  diligamus,  ||  foveamus,  et 
amplioribus  beneflciis  secundum  fSacultatem  nostram  honoremus.  Eapropter  augmento  ac 
perpetuitati  Mulenbninnensium  ||  religionis  per  omnia  pro  nostra  possibilitate  studentes  et 
intendentes,  quoddam  ipsorum  predium,  Uilemöbacb ')  nominatum,  tunc  quidem  penitus 
incultum  ac  condensis  silvis  obsitum,  et  ob  id  per  multa  tempora  ab  inbabitatione  hominum 
desertum,  usibus  claustralibus,  tarn  per  agrorum  pratorumque  innovationes,  tum  per  vineanim 
plantationes,  aptissimum  perspexlmus.  Id  ^tiam  interminis  decimalibus  parrochi^  inScuzingen'*) 
fore  situm  cognovimus,  et  idcirco,  licet  apostolicorum ,  episcoporum,  imperatorum  privilegiis 
iiniversitati  Cisterciensis  ordinis  decim^  novalium  ac  pecorum  sint  indult^,  pacem  tarnen  et 
quietem  inter  Mulenbninnensem  conventum  et  predict^  parrocbi^  sacerdotem  el  advocatum 
distnrbari  verebamur.  Omnem  itaque  disturbationis  occasionem  precludere  nitentes,  unanimi 
predict§  parrochi§  sacerdotis  Heinrici,  nee  non  advocati  Wernheri  de  Rossewag  ^)  consilio, 
parrochianis  ^tiam  assentienbus;  decrevimus,  quatinus  Mulenbrunnensium  abbas  Dietherus 
omnesque  post  decessum  suum  sibi  succedentes,  pro  sacerdote  et  advocato,  in  omni  bissex- 
tili  anno,  Spirensi  episcopo,  pro  redimendis  decimis,  decem  libralis  monet^  solidos  in  perpetuum 
persolvant.  Et  si  quis  huic  nostro  tarn  unanimi  decreto  se  in  posterum  maliciose  opponit, 
hunc  auctoritas  nostr^  episcopalis  sententi;,  nisi  in  brevi  resipiscat,  a  regno  dei  excludit. 
Dt  autem  h^c  omnia  rata  et  inconvulsa  perpetualiler  permaneant,  cartulam  istam  noslri 
sigilli  impressione  siguavimus.  Huius  rei  testes  sunt:  Drutwinus  sacerdos  de  Dorminze  ^). 
Bertholfüs  de  Rossewag.  Cünradus  de  Zeizolfeswilre.  Liberi  *).  Belreinus  de  Creinegge. 
Cünradus  ^le  Lomeresbeim.  Adelbertus  de  Burfeldingen.  Ministerialis  ^).  Heinricus  de 
Wihingen.  Wortwinus.  Burchardus.  Adelbertus  de  Cnutelingen ''),  Landolfus.  Cünradus. 
Wernherus  de  Scuzingen.    Bertbolfüs  Hering  de  Rossewag. 

Acta  sunt  b^c  anno  dominier  incarnationis  MCLIl,  indictiooe  XV.,  regnante  Friderico 
Romanorum  rege.    (Siegel  ^)J 

1)  Ftillmenbaclibor,  O.A.  MauIbroDD.    Anf  dem  Rücken  der  Urkonde  steht  von  nalieza  grleiclizeitiger  Haod: 
De  compositione  inter  Mulenb.  et  Scut%ingen  pro  Villemodeback. 

2)  und  S)  SchützingeD,  O.A.  Maulbronn;  Rosswag,  O.A.  YalhiDgren. 

4)  Dieser  und  die  folgenden  Ortsnamen,  so  weit  sie  nicht  schon  In  Anm.  1— S.  angegeben,  sind:  Därrmen^, 

8* 


Zaiserswellier,  O.A.  Mantbronti ;  Kräheneck^  abgrer-  Bar?  t»el  PfarzIieliE  (s*  S.  45  Anm.  15.);    Lomers- 
lieim,  O.A.  Maalbroon;  der  Palverdfnger  Hof  und  EozueliiiDgen,  O.A,  Valhlü^eo;  KDlttlla^en,  O.A.  Manlbronn. 

6)  Qfld  6)  Ganz  «o  gescbHebeo  and  zwbclien  PunkteD  sieben  beide  Worle  im  OrliriuaL 

7)  Hinler  CnuteUngen  M  bis  zum  Seblasse  der  Zeile  für  zwei  bis  drei  Worte  Eaain  gelassen. 

8)  Aufgedrückt,  rand,  von  Wacbs  und  gat  ef halten,  Slef elbiid  i  der  im  Amtsgewande  sitzende  Blscbof  mit 
dem  Krommstab  In  der  Keebteo  nnd  einen]  anfgeschiaf  enen  Bncbe,  worauf  PAl  VOBI  nodi  erkennbar,  in 
der  Linken.     Randschrin:  f  GVNTERVS  GRAXIA  0£i  SP1RE.NS1$  EPISCOPVS. 


cccxxx\x 


Uehereinkunß  mmaehen  König  Priederich  (Ij  nnd  dem  fferwg  Bertoff  in  Betreff  der 
Unterwerfung  der  Lande  Rurgund  und  Provence  unter  gegenseitiger  Sicherheitsleisiung 
und  zwar   tan  Seiten  des  Herzogs  insbesondere   durch  Verpfändung   seiner  Burg  Teck 

mit  genannten  Zubehörungen. 

Ii52.   Mal 

Haec  est  conventio  ioter  domiaum  regem  Fridericum  et  ducem  Bertolfüm.  Dominus 
rex  dabit  eidem  duci  terram  Burjorundiae  et  Provinciae,  et  intrabit  cum  eodem  duce  in 
praedlctas  terras,  et  adiurabit  eum  easdem  terras  subiugare  per  bonam  fldem  ex  consilio 
priDcipum  qui  in  eadem  expeditione  eruat.  De  terra  quam  modo  habet  comes  Willebelmus 
Matiscoüeosis  ^)  ex  parte  ueptis  süae,  taciet  duci  iustitiam»  aut  ex  consilio  principum,  aut 
ex  iudicio  ipsorum.  DotDinalum  et  ordiaatioaem  utriusque  terrae  dominus  rex  babebit 
quaindiu  in  ipsis  terris  ftierit.  Post  dlscessum  regls  dux  utrasque  terras  in  potestate  et 
ordioatiQüe  s\m  retiuebil,  praeter  arcluepiscopatus  et  cpiscopatus,  qui  specialiter  ad  manum 
domiiii  regis  pprtinnnt  St  rpins  aTitpm  ppisropos  comes  Willebelmus  vel  alii  principes  eins- 
dem  terrae  investierint,  eosdem  dux  investiat.  Et  quod  haec  conventio  ex  parte  domini 
regis  observabitur,  flde  data  firmaverunt  Heinricus  dux  Saxoniae,  dominus  Welpho,  Amoldus 
cancellarius,  comes  Oudelricus  de  Lencenburch  •),  comes  Egeno,  Oudelricus  comes  de  Hour- 
nunge^),  Marcquardus  de  Grounbach^),  Arnoldus  de  Biberbach  ^),  Otto  palatinus  comes 
de  Witelinesbach  ^),  Waltherus  dapifer,  Hildebrandus  pincerna,  Cuonradus  Colbo  et  frater 
5UUS  Sigerridus.  Uiix  Bertoirus  tiabebit  cum  domiuo  rege  mille  loricatos  equites  quamdiu 
dominus  rex  in  eisdem  terris  fuerit.  In  Italicani  expeditionem  ducet  cum  domino  rege, 
quamdiu  ia  ipsa  expediliooe  fuerit,  quiogentos  loricatos  equites  et  quinquaginta  arcobalista- 
rios.  Et  quod  dux  haec  omoia  servabit  sine  dolo  et  sine  fraude,  dabit  domino  regi  in 
pignore  ailodiiim  suum,  caslnim  scilicet  Tliecche  ^),  cum  omnibus  ministerialibus  et  praediis 
ibidem  pertinenlibus^  Hctligeu»  WiltiggeQ  et  Ersteio  cum  omnibus  eorum  pertinentiis.   Et  quod 


dux  haec  omnia  observabit,  iaravernat  homines  sni  Burcbardus  et  Wernheras.  Dominus 
autem  rex  expeditionem  in  praedictas  terras  movebit  a  proximis  kalendis  lunii,  quae  sunt 
in  indictione  XV.  inAra  annum. 

Nacb  Pertz,  Mon.  Germ.  lY.  S.  Ol  („Pflctum  cum  Bertolfo  duee"),  der  „Ex  Wibaldi  codioe  epl.  850, 
apad  Marie niom  353**  gescbopft* 

1—6)  Macon,  a.  d.  Saone,  Dept.  de  TAln,  In  Frankrelcb;  Lensbnrr^  scbwelz.  Kaot.  Aargau;  Herrlinren, 
O.A.  Blaobenren  (der  Beisatz  comes  auffallend);  Grambacb,  baier.  L.6.  Borgebracb;  Blberbacb,  baier. 
L.6.  Dacliaa;    das  bekannte  Jetzt  zertrümmerte  Stammscbloss  bei  Oberwittelsbaeb,  baier.  L.6.  Aiebacb. 

7)  Die  zerfiillene  Borg  Teck  mit  Oetblingen  nnd  Wellingen,  alle  drei  O.A.  Kirchbeim;  Er  stein,'  wie  die 
desbalb  an  dieser  Stelle  ansdrficklicb  vergliebene  H.S.  selbst  liest  (vgl.  Stalin  S.  203  nnd  315,  der 
Abdruck  bei  Martene  batte  Erstem),  ist,  wenn  anders  der  Abscbreiber  das  Wort  ricbtig  gescbrleben 
bat,  scbwerlicb  das  im  Elsass  beflndlicbe  (s.  nnten  nr.  345.),  sondern  ein  wenigstens  dem  Namen 
nacb  verscbwnndener  Ort  der  Gegend  nm  die  Teck. 


CCCXXXVII. 

Her%og  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  überträgt  auf  Bitten  seines  Dienatmannes  Gebeze 
dessen  genannte  Eigengüter  an  das  Kloster  Weissenau,   und  verbindet  damit  einige 

andere  Begünstigungen  für  dieses  Kloster. 

Merseburg  1152.    Mai  19. 

Notüm  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  ftituris  quam  presentibus,  quod  ego  Heinricus, 
divina  favente  dementia  tam  dux  ^)  Bauarie  quam  Saxonie,  Heriwigeruti  ^),  Riuwinsperc  ^), 
Hunoldisperc  ^),  rogatu  cuiusdam  ministerialis  mei  Gebezen  ^),  cuius  hec  allodia  ftierunt,  sita 
in  pago  Scuzengow^),  assentiente  patruo  meo  Welphone'^),  cum  omnibus  pertinentibus  ad 
ea,  utriusque  sexus  mancipiis,  ediflciis , .  agris,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
molendinis,  viis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate  que 
inde  poterunt  provenire,  perpetualiter  sancto  Petro  in  Owe  habenda  donavi  fratribus  deo 
et  sanctis  eins  ibi  servientibus.  Preterea  libertatem  habeant  omnes  ministeriales  et  litones 
nobis  proprio  iure  attinentes,  ibi  se  suaque  bona  tam  mobilia  quam  inmobilia  confereudi. 
Concedimus  etiam  fori  negotium  sine  thelonei  solutione,  cum  sumptibus  silve  pro  necessitate. 
Hoc  autem  actum  est  Merseburc  in  pentecosten,  anno  dominice  incamationis  MCLIL,  anno 
autem  Friderici  regis  primo.  Huio  oblationi  affuerunt  dominus  rex  Fridericus,  rex  Swein 
de  Tenemarch®),  Welfo  ^),  marcbio  Covnradus,  marchio  Adelbertus,  Fridericus  palatinus 
comes,  Adelfbs  comes,  Heinricus  de  Arnsperc  ^  ^). 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicbt  mebr  vorbanden,  dagegen  baben  sieb  zabireicbe  Abscbrilten  davoii 


02  1152.   AagQSt  25. 

erlialieQ^  anter  andern  eine  In  dem  In  S.  Gallen«  beAndllcben,  der  Hauptsache  naeb  dem  18.  Jabrknndert 
anfehoriiren  Codex  tradiHomm  Weissenaugietuium^  ferner  im  k.  StaatsarcliiYe ,  neben  mehreren  nnbefflan- 
bigrten,  zwei  in  den  beiden  förmlich  beglanblslen  Copialbüchern  des  Klosters  vom  Jahr  1524  nnd  1620  (auf 
Papier).  Alle  diese  Abschriften,  so  wie  anch  der  bei  Hess,  Monnm.  Gnelf.  pars  histor.  S.  152  nach  dem 
Original  Teranstaltete  Abdruck  stimmen  bis  anf  einen  oder  zwei  Punkte  ^enau  mit  einander  überein,  und  nur 
in  der  Schreibung  der  .Worte  findet  da  und  dort  eine  Verschiedenheit  statt,  welche  bei  den  Namen  insofern 
von  einiger  Bedeutung  ist,  als  Jeder  Text  die  Schreibart  des  Originals  theilweise  beibehalten,  theilweise  ver- 
ändert zu  haben,  und  so  bald  die  Lesart  des  einen,  bald  die  des  andern  den  Vorzug  zu  verdienen  scheint. 
Dem  obigen  Abdrucke  liegt  die  von  dem  Freiherrn  v.  Lassberg  nach  Art  eines  Facsimile  genommene 
Abschrift  der  S.  Galler  H.S.,  wo  die  Urk.  S.  48  eingetragen  steht,  zu  Grunde.  Die  erheblicheren  Lesever- 
schiedenheiten in  den  Namen  und  einige  andere  in  den  genannten  Copialbächern  und  bei  Hess  sind  unten 
angegeben.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  ausserdem  noch  bei  Hugo,  Annal.  Praemonstr.  pars  I,  tomus  0, 
prob.  S.  CXUX.  —  Lfi'nig,  Reichsarchiv  XVIIL  S.  747  a.  —  Scheid,  Orig.  Guelf.  UL  prob.  IIb.  VU. 
nr.  18.  S.  441.  —  John,  Historia  imperial,  canoniae  Minoraugiensis  S.  0. 

f 

1)  Alle  anderen  Abschriften,  so  wie  Hess  und  die  übrigen  Herausgeber  haben,  ohne  Zweifel  richtiger, 

dux  vor  iam. 

2)  Cpb.  von  1524  Herwigesruthi ,  von  1603  Heriwigesruithi ,  Hess  Hereuigesruti ,  in  spätem  Urkk. 
Herwisreute,  Jetzt  mit  verändertem  Namen  Rahlen,  von  einem  Lehenbauern  Rahl,  der  sich  im  Bauern- 
kriege hervorthat,  so  genannt,  Fil.  von  Weissenau,  O.A.  Ravensburg.  (Memminger,  O.A.  Ravensburg 
S.  107.) 

3)  Cpb.  V.  1524  Riwinesberg,  v.  1603  Riwinisberg,  Hess  Riwinesöere,  Jetzt  in  Rimmersberg  umgelautet, 
Fll.  von  Fleinswangen,  O.A.  Ravensborg. 

4)  Cpb.  V.  1524  Hunoldesberg ,  1603  Hundoldesberc,  Hess  Hunoldesperc.  Eine  in  dem  Liber  primus 
de  fundatores  Augeneis  eccleeiae,  collectore  lacobo  Murer  v.  1724  (Handschrift  des  k.  Staatsarchivs) 
enthaltene  Abschrift  liest  Hnmoldsberg,  das  in  einer  beigegebenen  deutschen  Uebersetznng  mit  Hnmmels- 
berg  übertragen  wird.  Jetzt  mit  verändertem  Namen  Karrer,  O.A.  Ravensburg. 

5)  Cpb.  V*  1603  und  Hess  Gebesen. 

6)  Cpb.  V.  1524  Scuc%engow,  v.  1603  Scu%engauj  Hess  Sckutengeu.  Ueber  den  Schussengau  vgl. 
Stalin  L  S.  300. 

7)  Die  übrigen  Texte  Welfone. 

8)  Cpb.  V.  1524  Thenenmarek,  1603  Theimenmarcä ,  Hess  Tennenmarek. 

0)  Hess  und  ebenso  Scheid  haben  abweichend  von  allen  vorhandenen  Abschriften  den  Beisatz  dux. 
10)  Cpb.  V.  1524   Arnesbergk,    v.  1603   und  Hess  Arneeberc,   Arnsberg  an  der  Ruhr,    Stammsitz  der 
ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  in  Westphalen,  Jetzt  Sitz  eines  k.  preuss.  Reg.Bezirks  (vgl.  Seibertz, 
dipl.  Famil.Gesch.  der  alten  Grafen  von  Westfalen  zu  Werl  und  Arnsberg  S.  112  IT.). 


CCCXXXVIII. 

König  Friederich  L  tämnu  das  Kloster  Salem  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 

Besitzungen  an  genannten  Orten. 

Speier  1152.   August  25. 

(Chr.)   :  In  nomiae  sanet;  et  individu;   triiiitatis.    Fridericus,   dei  gratia  Romanorum 
rex  aneustiis.  •    D»M  omnps  ChristianA  fldpi  amatorAs  reliarionem  dilifirere  et  loca  venera- 


bilia,  divino  obseqaio  mandpata,  congnia  protectione  fovere.  ||  Presentibus  igitur  et  ftitaris 
Christi  fldelibus  volumus  esse  cognitum,  quod  predia  et  possessiones  venerabili  monasterio, 
sito  in  loco  qui  dicitur  Salem  ^  ä  quibusdam  ||  nostris  fldelibus  viris  nobilibus,  amore  dei 
omnipQtentis  in  presentia  nostra  coUatas,  in  regiam  protectionem  suscipimus  et  presentis 
privilegii  pagina  conmunimus.  Statuentes  ut  nullus  regum  vel  imperatorum,  aut  alia  magna 
seu  parva  persona,  prefatum  monasterium,  tam  in  bis  quam  in  aliis  suis  possessionibus, 
acquisitis  seu  in  posterum  rationabiliter  acquirendis ,  inquietare^  presumat.  Ut  autem  pre- 
dictarum  possessionum  notitia  manifestior  in  posterum  habeatur,  propriis  eas  duximus 
exprimendas  vocabulis.  Vlricus  de  Huminge  ^) ,  ass.ensu  et  concessione  uxoris  su$  et  fllii 
sui  Vlrici,  tradidit  fratribus  in  memorato  monasterio  deo  famulantibus  eorumque  successo- 
ribus  in  perpetuam  proprietatem  ^cclesiam  de  Frankeuhoue  ^)  cum  dote  sua,  hominibus, 
agris  et  omnibus  ad  eins  iusticiam  pertinentibus.  Fridericus,  palatinus  comes  de  Tuwinge, 
donavit  eisdem  fratribus  unA  cum  Eticho  ministeriali  suo  V  mansus  in  loco  qui  dicitur 
Hohonbuach  ^)  cum  omni  iure  ad  ipsos  mansus  pertinente.  Ernestus  de  Stuzelinge  ^)  ex 
consensu  uxoris  et  filtorum  suorum  donavit  eis  curtem  qu$  vocatur  Tufenbuluwe  ^)  cum 
omnibus  pertineutiis  suis,  et  aliam  curtem  qu;  dicitur  Bremuelt '')  cum  omnibus  appenditiis 
suis.  Hermannus  presbyter  de  Stuzelinge  et  firater  eins  Burchardus  donaverunt  eis  curtem 
quQ  similiter  dicitur  Hohonbuach  cum  omnibus  pertineutiis  suis.  Hec  omnia  memoratis 
fVatribus,  sicut  superius  continetur,  in  nostra  presentia  coUata  sunt  et  in  perpetuum  here- 
ditatis  iure  concessa.  Et  ut  hec  omnia  flrma  semper  atque  illibata  permaneant,  presentem 
paginam  sigilll  nostri  inpressione  signari  mandavimus.  Presentibus  testibus:  Gunthero  epis- 
copo  Spirense.  Matheo  duce  Lotharingi^.  Anselmo  Hauelbergense  episcopo.  marchione  Odackaro 
de  Stira.  Vlrico  comite  de  Lenzburch.  Emichone  comite  de  Lininge  et  aliis  pluribus. 
i  Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  \  (MonogrammJ 
\  Ego  Amoldus  cancellarius  j  vice  Heinrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Datum  Spir^  VIII.  kalendas  Septembris,  anno  dominier  incarnationis  MCLIl, 
indictione  XV.,  regnante  Friderico  Romanorum  rege  glorioso.    (Siegel  ^)J 

Nach  dem  OrlsriDal  des  General-Landesarcblvs  io  Karlsruhe. 

1)  Salem,  Salmanasweiler,  bad.  B.A.Ort,  an  der  Aach,  einige  Stunden  nördlich  vom  Bodensee. 

2)  Herrlingren,  O.A.  Blanbenren. 

3 --7)  Franltenhofen ,  Hohenbuch,  abgegr.  Ort  zwischen  OrStzingren  nnd  Wellerstensslingen  (eine  Flur-  nnd 
Waldgegend  zwischen  beiden  Orten,  zu  Gr.  gehörig,  führt  lagerbiichlich  noch  diesen  Namen),  Altstenss- 
lingen,  Tiefenhülen,  Ell.  v.  Franitenhoren,  alle  O.A.  Ehingen;  Bremnelt,  Bremelan?,  O.A.  Münsingen, 
doch  eher  verschollener  Ort  zwischen  diesem  nnd  Tiefenhülen. 

8)  Anfgedrücictes  Majestätssiegel,  mnd,  von  braunem  Wachs,  gut  erhalten. 


.      CCCXXXIl 

(er   tiberlässf   dem  Kloster  Maulbronn   den  Hof  »ii  Diefenhach 
r liehe  Abgabe,   sowie  auch  das  Präsentationsrecht  des  Priesters 
an  der  Kapelle  daselbst 

Speier  1152.   Augusi  26. 

;a         et  individu^  triaitatis.  \    Ego  Guntherus,  dei  gratia  sancl;  Spirensis 

[>iscopus,    notum    facio     tarn    preseiilibus   quam  ||  Muri    seculi 

louari    ac    oneri   nostr^   prelationis   in  bac   (cdesia   postmodum 

9,    nee    iiOQ    prepositis    loco    buius    preseulis   quacumque  ||  occasione   dece- 

1      Tum  subituris,    cfterisqiie  canomcis  deo  eiusque  i^emtrici,  beat§  ac  venerabili 

s  E  Mari^,   post  bos  preseates  ia  (1  predicta  ?cclesia  servituris,    quod  ego   una 

cum  preposito  uostri  temporis  Zeizolfo,  nee  qod  cum  eiusdem  Qcclesi^  decano  Bertbolfo,  et 

sancti    Germajil   preposito   Heinrico,    ac   magislro   scolarum   saact^que  Trlnitatis   preposito 

Wiaemaro,   et  sancti  Widonis  preposito  Rudolfo,   ac  cuslode  Cunrado,  nee  non  cum  totius 

unanimi  consensu  capituli,  curtim  in  Üifeubacb  ^),  ad  prebendas  fl'atrum  de  domo  pertiuen- 

tem,   abbat!  Mulenbrunnensi  Dietbero    omnibusque  sibi  in  eodem   loco  succedentibus ,   cum 

omni  integritate  su^  ijistitucioiijs,   scilicet  cum  decimis,    cum  salica  terra,   cum  bominibus, 

b6bJ3,  pratis,  pascuis,  sUvis^  viis,  inviis^  itibus,  reditibus,  cum  decursibus  aquarum»  concessi, 

quatinus  singulis  annis,  tam  ipse  quam  ipsi  succedenles   in  predicto  loco  abbates,    preseuti 

DQStr^  ^ccleai^    preposito    vel    succedentibus   eius   prelationis   mimsterio   servitium    dimidi^ 

septiman^   in  nummis    et   fniraento  cum  integritate,  et  VI  porcos,   vel  VI  libralis   ponderis 

imtias,  iuxta  arbitrium  abbat js  in  nummis  vel  porcis  dandis'^)  persolvant  Adiunximus  $tiam 

quod  nee  buius  temporis  prepositus,  nee  aliquis   in  eadem  dignitate  sibi  deinceps  subiturus 

quenquam  sacerdotem  capeUa   predict?  curtis  nisi  peticione  supradicti  loci  abbatis  investiat. 

Hqc  vero^  ödeo  ^)  diiigeuti  studio  scripta  posteris  nostrJs  relinquere  curavimus,  ne  quisquam 

huius  ^cclesiQ  prepositus,  maioris  utilifatis  spe  allectus,    tarn  unanime   tamque  utile  totius 

iiostri  temporis  (jcclesi?  statutnm  inmutare  presumat,  A  prima  namque  institutione  predictam 

curtim    non  ampliores  redditus  solvisse  seiat^    et  ideo,.si   labore    predictonmi   Odelium  ad 

maiorem  ipsorum  utititatem  excolatur,  non  inde  coittristetur,  quasi  sibi  aliquid  niinus  debito 

solvatur.    Prelerea  ut  h^c  ?tiam  rata  et  iuconvulsa  in   perpetuum  permaneaotj    et  ut  con- 

sensum   unanimcm   totius  *;celesi^;    in  hoc  facto  nobis  succedeutes  perpendant,    tam   sigillo 

beat^      ri^   et  fralrum  nostrorum  inprimendo  auctorizarimus,   bosque 

t  e  domo,  constitüimus:  Mengotum.  Ansbelmum.  Heinricum.  Gebe- 

Q.  Yringum.  Folmarum.  Fridericum.   Burcbardum.     Data  est  h§c 


cartula  Spir?   anno  incarnatioois   domini  MCLIL,    mdicüone  XV,,   YIL  kalendas  Septembris, 
primo  anno  regui  Friderici  regis.    [Siegel ^"^J     (Siegel  ^)J 

Xacb  dem  Orlgrloal  des  Staatsarchivs  Ln  Sltittgart,  womit  eloe  zweite  OrlgtualansrertlgraD^  Im  Oeneral- 
jandesarchlv  In  Karlsrulie^  bis  auf  dJe  Abweicboog»  jdass  Id  der  retztern  ganz  Jm  Elnifan^e  das  Wtirlclieii 
mnete  vor  Spiremi»  tthW^  tind  ta  der  zweiten  Zelle  statt  hac  in  eccie^tia^  in  A.  e,  stellt,  aafs  Qenaaeste 
übereiDslimmt,  (Die  erste  Zeile  des  Karlsruher  Qrl^iaals  scbliesst  mit  q^um  vor  futuns^  die  zweite  mit 
quacumque  vor  accasiöne,  die  dritte  mit  in  vor  preäicia.)  —  Abdruck  bei  WÜrdtwelo,  Sabs,  dipL  IV. 
nr.  XCn,  8.  333, 

1)  ntefeabacb»  0,A,  ManlbrODn. 

2)  und  3)  Geaan  so  lesen  beide  Urkuadea. 

I)  aod  5)  Iß  beiden  Orlgioalen  aargredrückt,  raad^  von  mit  Mehl  gemlscbtem  Wacbs.  Das  links  aargedrnckte 
biscböOlclie  Sleifel  (oben  S.  ÖQ  beschriebea)  ist  auf  dem  Stuttf arter  Orfginale  zerbrocben,  das  recbts 
aafr^arüekie »  anf  beiden  Originalen  gut  eriialtene  Kapitelsigiü  zeigt  die  Figur  des  Erlösers,  ta  langem 
Pallengewande  anf  einem  Stnble  sitzend,  mit  einem  Hetilgenscbein  um  das  Hanpt.  Die  Hake  Hand 
erbebt  sieb  bis  vor  die  Brost  nod  die  recbte  iiält  eine  Lttie  eaipor  Imsclirin;  f  FRatreS,  SANCTE. 
MARIE.  SPJBENSIS  ECCLESIE- 


CCCXL, 


König  Friederich  /,   nimmt  die  Abtei  Ellwangen   mit  Allem,    was  fromme  Freigebigkeit 

dahin  gestiftet  hat,  in  seinen  SchutZt  bestimmt,  welche  Begnnsiigungen  dieselbe  gemessen 

Süll,  und  bestätigt  ihr  insbesondre  den  Besitz  des  Waldes  „  Virgunda"  innerhalb 

genannter  Grannen. 

Wirzburg  1152.    October  24, 

(Chr.)  \  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Fridericus,  dei  gratia  Romano rum  rex 

augustus.  W     Quotieus   illud  a  nobis  petitur  quod  honestaü  ac  religioni  pertinere  diaoscitur, 

animo    nos    decet   libenti    concedere    et  pelcDtium  desideriis  congruum  sufTraginm  adhibere* 

Presentibus  igitur  ac  ftitnris  Christi  fldelibus  volumus  §ss§  cogoitum,  quod  pelitione  Arnoldij 

karissimi  caiicellarii   nostri,    et   alioruis    pinrimorum  principum    venerabilem   Elewangeosem 

abbatem  Adelbertnm  suosque  successores  und  cum  abbatia  sua,  Ehvanc  nommata,  in  honore 

sauctorum  martirum  Viti,   Sulpitii  et  ServiUani  dedicata,  in  regiam  protectionem  suscipimus 

et   presenti    privilegio   conmunimus.    Quecumque   itaque  prefat§  abbati?   largitione  regum, 

concessione  pontificum,  seu  quorumlibet  oblatione  fldeliura  per  privUegia  et  sine  privilegiis 

collata  sunt,   et  qu§  in  postenim  ralionabiüter  conferentur,    presenti  pagiua  confirmamus, 

Statuentes  ut  nnllus  dux,    marchio,    comes    aut  iudex  publicus,  sire  alia  magna  aut  parva 

persona,  loca  ve!  vicos  aut  villas  ad  prefatnm  monasterium  perlioentes  contra  votum  predicti 
11.  9 


iihbatis  Adclberli  successorumque  suorunn  sive  moaachoruin  iagredi  presumat,  aut  homines 
ipsuis  ^cclesiij  dislringere,  sive  loansiones  ibi  dare,  vel  paralas  facere,  seil  freda  exAigere, 
vel  aljcniüs  census  redibiüonem  atiquoniodo  exactare  audeaL  Sed  liceat  prefato  abbati 
suisque  successoribus  per  suum  advocatum  prout  ut  sibi  placiierit  omnia  sua  ordinäre.  Ipsi 
auttm  advocato  suisqiie  successoribus  predpiiniis,  quateiius  stm  sit  iusUtia  coutetitus.  ScHicet 
ut  ter  10  annOj  cum  Xll  equis  tanUim  in  ipso  loco  existens,  legale  placifom  (mbeat,  ibiqiie 
suum  serviüum,  videlicet  duas  viciimas  cum  snüs  appendiliis,  accipiat.  Aliter  aicbil  sibi  illic 
ordinandum  vel  agendum  scial,  aisi  cum  abbas  pro  aliqua  necessiiate  vocaverit.  Prelerea 
in  mililibuä,  in  cenobitis,  ingenuis  et  servis,  et  in  omnibus  suis  iiossessionibus  el  in  omni 
iure  suo  eidem  abbati^  concedimus,  ut  eandem  bberlatis  legem  Uabeal  quam  obtima  abbalia 
VuldensJB  et  Augensis  iiabent,  et  amptius  quantum  a  noslris  predecessoribus  sibi  noscttur 
esse  concessum.  Silvam,  qu^  diritur  Virgunda,  ei  sub  banno  regio  conflrmamus  cum  omnibus 
suis  terminis,  sicut  subscriplum  esK  In  uiia  parte  Francorum  legibus  subiacet,  in  pago 
Mulegcowe  et  Choengowe')*  De  Ütilinga-)  adMarpach  et  iode  ad  lagas,  deinde  ad  Seglan, 
'deinde  ad  Rota  usque  ad  foutem  ipsius,  deinde  supra  montem  ad  Pranbach,  inde  ad  Sledi- 
linum,  inde  ad  Hirzpach,  deinde  ad  Rota,  iude  ad  Abbatispacb,  inde  ad  Manzenbuab,  inde 
ad  Ruteris  gebrugt,  deinde  versus  occidenlem  ad  Gerbrerblisowe,  deinde  ad  Slinphaba 
deorsum  ad  lagas,  inde  sursus  usque  in  Sulzpah,  deinde  usque  Ilageniberc,  inde  ad  Govves- 
husen,  inde  ad  Hotenni  minus,  inde  ad  Esciipah,  inde  deorsum  in  Bilarna,  inde  in  Nunprech- 
tespacbj  inde  in  Sulzpach  parvum,  inde  in  Cochena,  deinde  sursum  usque  in  Hulilingun. 
Et  ut  bec  omnia  in  perpetuum  tlrma  atque  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri*  Testes  presentes  fuerunt:  Gebahardus  Wirzbur- 
gensis  episcopus.  Ebrahardus  episcopus  Babenbergensis.  Gunlheros  Spirensis.  dux  Welpho. 
Henricus  dux  Saxoni?.  Odaccaro  marcliio  de  Stira.  Albertus  raarcbio  Saxonie  et  alii  pluriroi. 
\  Signum  domni  Pride rici  Romano rum  regis  inviclissimi.  \  [MonofframmJ 
Ego  ArnoUhis  cancellarius  vice  Henrici  Maguntim  archiepiscopi  et  arcbicancellani 
recognovi.     f Siegel  ^\) 

Datum  Wirzburch  VIIIL  kalendas  Novenbris,  anno  dominicv*  incarnalionis  MCLIl,  indictioue 
XV*,    reguante  domno  Friderieo  Romanarum  rege  glorioso,   anno  vero  regni  eius  L  Teliciter 

Abdruck  bei  Khamm^  Hlerarcb,  Augrost.  p.irtLs  h  cntHedr*  cup.  01*  fir,  OS.  S.  33.    —    LiiuJ^,  E^Jctis* 
■rcblv  XVUI-  s.  lai,  • 

\)  Üeber   diese  Gnuuamen,    so  wie  über  die    aaehrolgeDüe   Griiüzbesttmmuog   und    derea  Nnmen    za    vgl. 

Band  L  S.  257,  Anm.  1. 
2}  Das  scMlessende  a  Ist  wegen  etuüs  kleluen  an  dieser  Stelle  etogebrocbenen  Locbes  nicht  niefir  deutlich 

ertteonbar, 
H)  Das  nnfged rückt  gewesene  niade  Mnjesttitsslegel  von  Wacbs^  welches  nodi  varb^mderit    aber  Jn  Stöcke 

gebrodien  nad  abgefaltea  l±$t,    nabm,  recbts   von  der  Recogultlonsrormel ,    betaabe  nuf  balbe  Breite  den 

Raaia  der  Irkaade  ein. 


Pabst  Eugen  IIL   nimmt  das  Kloster  Neresheim  mit  dessen  Besitzungen  im  Ganzen  und 
an  besonders  genannten  Orten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  viele  andere 

*     Begünstigungen. 

Alba  1152.    Nwember  27. 

Eugenius,  servus  «ervorum  dei,  dilecto  fllio  Orttliebo,  abbati  monasterii  sancti  Vdalrici 
quod  in  Augustensi  parochia  in  loco  qui  Nöreshaim  dicilur  situm  est,  eiusque  successoribus 
regulariter  subintrantibus  et  substituendis  in  perpetimm  salutem^).  Religiosis  desideriis 
dignum  est  facilem  praebere  consensum ,  •  ut  fidelis  devotio  celerem  sortiatur  effectum. 
Eapropter,  dilecte  in  domino  Ali  Orttliebe  abbas,  tuis  iustis  postulationtbus  clementer  annnimus 
et  praefatam  beati  Vdalrici  ecclesiain,  cui  deo  authore  praeess^  dinosceris ,  ad  exemplar 
praedecessorum  nostrorum,  felicis  memoriae  Yrbani  et  Honorii,  Romanonim  pontiflcum,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus  et  praesentis  scripti  privilegio  communimus. 
Statueutes  ut  quascunque  possessiones,  qUaecunque  bona  eadem  ecclesia  in  praesentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  ^fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma 
tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  baec  propriis  duximus  expri- 
mendavocabulis:  Stetebim^),  Elchingen^),.Nitheim^),  Gebestettin  ^).  Sanelaborum  vestrorum, 
quos  propriis  sumptibus.  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  a  vobis 
decimas  exigere  praesumat.  Obeunte  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  praeponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  maxima,  cönsilii  sanioris  secuudum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Adelbertus  vero  comes,  bonae  memoriae 
Adelberti  comitis  fllius,  eorum  advocatUs  habeaiur,  et  si  ipse  fllium  non  habuerit,  de  fratribus 
eius,  si  utiles  loco  illi  extiterint:  aliAs  fratres  ipsi  quem  maluerint  in  officium  ministerii 
huius  asciscant.  Cbrysma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordina- 
tiones  mouachorum  vestrorum  et  caetera  ad  episcopale  officium  pertiuentia  ab  Augustensi 
episcopo,  in  cuius  estis  dioecesi,  accipietis,  si  tamen  catbolicus  füerit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolicae  sedis  babuerit.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  vulueritis 
adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  percipere,  qui  apostolica  fultus  autbo- 
ritate  quae  postulantur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  loci  vestri  liberam  esse  censemus, 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  et  extremae  volunlati,  nisi  forte  excom- 
municati  fuerint  vel  interdicti,  nullus  obsistat;  salva  tamen  iustilia  matricis  ecclesiae.  Ad 
inditium  autem  iuris  et  tuitionis  Romanae  ecclesiae  aureum  unum  nobis  noslrisque  succes- 
soribus annis  singulis  persolvelis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  praefatam 
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ecciesiam  temere  pertarbare,  aut  eius  possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minnere 
vel  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eoram  pro  quoram 
gubernatioDe  et  sastentatioDe  coDcessa  sunt  usibas  onmimodis  profütora;  salva  sedis  apo- 
stolicae  autboritate  et  dioecesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  fatorum 
ecciesiastica  secularisve  persona  hanc  nostrae  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  venire  tentaverit,  secando  tertiove  admonita  si  non  satisfactione  congrua  emenda- 
verit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  indicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate-  cqgnoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ibesu  Cbristi  atiena  flat,  atque  in  extremo  examine  district^ie  ultioni 
subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibns  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Cbristi, 
quatenus  et  bic  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia 
aetemae  pacis  inveniant.    Amen.    Amen.    Amen. 

CHund^eichen^)J  Ego  Eugenias,  catbolicae  ecclesiae  episcopus,  snbscripsi.  CMono- 
gramm  für  Bene  valete.) 

Ego  Hugbaldus,  presbyter  cardinalis  sanctae  Praxedis,  subscripsi. 

Datum  Albae  per  manum  Bosonis,  sanctae  Romanae  ecdesiae  scriptoris,^  quinto '')  calendas 
Decembris,  anno  incarnationis  dominicae  MCLU.  ®)y  indictioue  XV.  ^),  pontiflcatus  vero  domtni 
Eugenii  tertii  papae  anno  YIII. 

Nach  einer  nnbegrlanbigten  Abscbrift  anf  Papier  ans  dem  17. Jahrhundert.  —  Abdruck  in  der  Dednction 
ttber  Kloster  N  eres  heim  von  175  0,  Bell.  nr.  00.  S.  401,  welche,  die  nnten*  angegebenen  Abwelchnngen 
ansgenommen,  mit  der  zn  Gmnde  gelegten  Abschrift  belnah'e  bnchstablich  gleich  lantet. 

1)  So  liest,  entschieden  nnrichtig,  sowohl  die  Abschrift  ais  der  Abdrock  den  Eingang.  Nach  Eugetäus  Ist 
episcopus  ausgefallen,  und  salutem  am  Ende  des  Satzes  ist  zn  viel.  Letzteres  scheint  bei  beiden  rein 
wlllkührlicher  Beisatz  znr  Erklärung  der  vorangehenden  nicht  gekannten  Formel  m  perpetuum.  Der 
Abdruck  liest  femer  das  erstemal  Oriiieöo,  mit  Einem  /,  nnd  NörnUhaim. 

%^b)  iStetten,  Flllal  des  folgenden,  Elchingen  (der  Abdrock  hat  AHchingen)  auf  dem  Herdtfelde,  nnd  Niet- 
heim, alle  drei  O.A.  Nereshelm;  Gerstetten?,  O.A.  Heidenheim  (vgl.  Bekehr,  des  O.A.  Heldenheim 
S.  181).    Statt  Oebegiettin  kann  In  der  Abschrift  zur  Noth  auch  Gehesietiin  gelesen  werden. 

0)  Wie  S.  47.     SUtt  des  ff.  Hugbaldus  hat  der  Abdr.  Huöaidus. 

7—0)  Die  Zahlenangaben,  .welche  In  der  Abschrift  thells  In  s.g.  arabischen  Ziffern  ausgedrückt,  thells 
unrichtig  sind  (es  steht  indictiane  5'«),  wurden  aus  dem  Abdrucke  genommen. 


CCCXUI, 

Pabst  Eugen  IIL  nimmt  das  AugustinerkloBter  Roth  mit  genannten  zahlreichen  Besits&ungeti 
in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Rom  1152.  December  15. 

i  Eagenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  DUectis  flliis  eius  OtinoDi,  abbati  et  prelato 
ecclesi^  sanct^  dei  genitricis  Mari^  et  beat^  Vereng  virginis  Rote,  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  i  füturis  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  Quoniam  sine  ver^ 
cultu  reiigionis  nee  ecclesia  potest  salva  subsistere,  nee  gratum  deo  exhiberi  senritium, 
oportet  nos  ubicumque  possumus  saer^  reiigionis  obserrantiam  instituere  et  institutam  exacta 
diligentia  conservare.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer 
annuimus  et  eeclesiam  saacLu  dii  geöitricis  Marie  et  beiity  Verum;  virgiuis  de  Rolha,  qti^ 
a  nobilis  memoria  matroaeet  vidu§ ')  nomlüG  Hemmuti,  et  fllio  eius  Chönoue,  liberis  homiuibus, 
in  proprio  aUodio  suo  constructa  est,  et  sub  uuius  bixanüi  ccrisu,  sacrosauct^  Romain;  ?cclesi^ 
annis  singuüs  persolveudö,  beato  Pelro  principl  apostolorum  oblata,  et  io  qua  divino  mau- 
cipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripli 
privilegio  coumunimus-  loprimis  si  quidem  statuentcs,  ul  ordo  canonicus,  qui  secundum 
dei  timorem  et  beati  August ini  regulam  ibi  auctore  domiuo  iastilutus  esse  diuoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  luviolabüiter  observetur  Preterea  possessioues,  sive  ^cclesiasticas 
sive  seculares  ad  se  perlineiitiVr^j  ut  est  Qcelesia  proprii  fuudi  Rolhe-),  cum  omni  date, 
cum  omni  iure  ?cclesiastico.  Simlliter  ?cclesia  Berchhaim  ^)  cum  homiuibus  censuwalibus, 
cum  omm  dole,  cum  omni  iure  ^cclesiastico,  cum  allodjo  proprio  et  ceteris  prediis  in  eadem 
Villa  cum  omni  iure  legitimo  existeDtibus.  Similiter  ^cclesia  Scopheloch  ^)  cum  hominibus 
censualibus,  cum  omni  düte,  cum  omui  iure  ^fcclesiastico ,  et  proprium  allodium  in  eadem 
Villa  cum  omni  iure  legitimo  existens.  Similiter  capellana  ecclesia  Natteübucb*)  et  allodium 
proprium  ibidem  cum  onuii  iure  legitimo  existeos,  et  allodium  Tennishaim  *^),  et  predia  in 
villis  videlicet  Höggenberch^),  Yeltlistetiu^),  Grabanost^tin  ^).  Ecclesia  quoque  Stäinbach  ***) 
cum  hominibus  censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ecclesiastico,  et  cetera  predia 
cum  omni  iure  legitimo  in  eadem  villa  existeotia.  Predia  quoque  in  villis  videlicet  Ösbouen*  *), 
Ceizzeresbouen  *'-),  Mazzeohoueu  '*),  in  Mammingen  **),  Harde**),  Hosen  ***),  Oye  '^), 
Crawinchele  '  *),  Mömpen  *  ^),  Maizzelestain  -**),  Stiueohdueo  •  *),  capellana  ^cclesia  Rölhine^^*^) 
cum  proprio  allodio  et  vinea  ibidem  plantata.  lu  villa  Curiensi  qu?  dicitur  Araedes-^*) 
predium  uoum.  In  villa  Wilperch-*)  predium  anum.  Ecclesia  capellana  Mowillare '*),  et 
allodium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens.  In  villa  qu$  dicitur  superiorMowillare'^®) 
predium  unum.  Welemanneswillare  ^^),  lussunwillare^®),  Werenprehthes  *^®).  In  Wangen 
inferiori^^)  mansum  unum.    Dipoldeshöuen  ^*),  Richenhöuen^*),  Puwenhöuen  ^^),  Steinin- 


IhÄl  ^ *) ,  Sümerspach  ^^),  MittilinriÜi  ^^),  Haseläha  ^ ' )  aliadium ,  Mör\i auch  ^ ^ )  allüditim, 
Habechegge  ^®),  Chönrateswiliare  ***),  Chöaeü^*)i  Wilandes  ^■-),  Spinoelwach  ^^),  allodium 
Floraeü^*K  Cella  Penoenrdlhe  *^),  Eichiberch  ^«),  Bönlamleo  ^ ' ),  BÄcheim^^),  Haldön^»), 
Egilse  *^),  Obiiingen  *  V)^  Röthemun  *  -  J,  Herbrehthes  ^^),  ^allhönwtUarc  *  *),  Eppenbercb  **), 
Berihtranimes Willare  *^),  Haselaha^'),  Meiazinwillare  ^^),  Örseodorf  * ® ) ,  Göncichhoueu  ** ** ), 
Löphaim  ^^ ' ),  HuBdersingen  ^'-),  Hüwunperch  ^^),  HiUiuishafm  **^),  UalmazzlDgen  ®^),  Schaf- 
hösen^**),  B^rga**'),  Haseläha«^),  Hec  et  alia,  quecumque  bona,  sive  eaucambiis,  sive 
qualiciimque  alio  precio  cODqiiisita,  in  viltulis,  prediülia,  lünge  vet  prope  positis,  eadem 
^*cclesia  in  presentiarura  iusle  et  caüoriice  jjossidet,  aut  in  füJuiüoi,  coücessione  poütittcuni, 
largilione  regum  vel  prindpum,  oülalioae  lldelium,  seu  aliis  iuslis  modis  prestaate  domiiio 
polerit  adipisci,  tlrma  vobis  vestrisque  suceessoribus  et  iltibata  permaueaut.  Ct  auteoj 
omaipoteoti  deo  servire  quictius  valeatis,  eundem  locum  ab  omoi  potestate  seu  doniiuio 
adrocati,  aut  cuiusiibet  kicalis  persQu^  liberum  pertaanere  decernimus  et  quietum.  Saae 
laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumplibus  Colitis,  sive  de  nutrimeatis  auima- 
lium  vestrorum  nuüus  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Sepulturaai  quoque  ipsius  loci 
liberam  esse  sancümus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deüberaverint  devolioai,  et  extrem^ 
völunlati  eorum,  nisi  excommunicati  siQt,  üuIIus  obsistat;  salvo  iure  loatris  ^celesi^,  Obeuate 
auteiii  in  domiiio  eiusdem  loci  qu/libet  preposito,  uullus  ibi  qualibet  surreptiouis  astutia  seu 
vjoleotia  prepoiiatur,  uisi  quem  fralres  communi  couseusu,  vel  fratrum  pars  cousUii  saaioris 
secunduai  deum  et  beati  Augusiini  regulam  previderiüt  eügeodum.  Deceraimus  ergo  ut 
jiulJi  omiLioo  hominum  liceat  prefataia  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessioaes 
aufiTre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare,  set  illibala  omnia 
et  iutegra  conserveutur,  eorum  pro  quorurn  gubernatione  ac  sustentatione  comessa  suul, 
usibus  omiiimodis  profVitura.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  ^celesia  beali  Petri  et  sauct^ 
EomauQ  (^'cctesi^  iuris  existaf,  uaum  bizautium  nobis  aostrisque  successoribus  aunis  singulis 
persolvetis,  deiiide  omjubus  apostolicis  viris  iuguoi  nostrum  in  vice  Christi  nobiscum  portan- 
tibus,  videlicet  episcopis,  presbyteris,  nienbris  Christi  et  spiritualibus  armis  accioctis,  apostoUcam 
benedictionem  mandamus,  et  in  vera  Christi  caritate  roganius  et  precipimus,  ut  ubicumque 
predieta  ecclesia,  predicti  fratres  Rotheuses,  ad  sanctam  RomaDam  ^cclesiam  pertinentes, 
vestr^  indiguerint  subventioni,  spiritualibus  armis  vestris  perverses  homines,  iovidi^  et  odii 
fomite  adversus  eos  inflammatos  et  vim  acrioris  potestatis  sibi  iuferentes,  in  vice  nostra, 
immo  omnipoteutis  dei,  durius  iiicrepando,  excommuiiicando,  anathematizando,  sicut  vobismet 
ipsis,  subveniatis  et  ad  sedem  apostoHcani,  nisi  fjrte  communi  consensu  et  rogatu  fVatrum, 
si  ita  expedit,  subveniatiir,  severissime  compellantür.  Si  qua  igitur  in  ftiturum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostn^  cousiitutionis  paginam  sciens,  qualibet  surreptiouis  astutia 
seu  violentia,  seu  aliqua  advorati^  occasionc  nef^anda,  quam  sibi  quidem  et  omni  hominum 
deinceps,  excepta  sola  regali  persona,   a  nobis    apostolica  auctoritate  sciat  esse  interdictam, 


contra  eam  temere  venire  temptaverit,  booa  eorum  videlicet  diripiendo,  vel  aliquam  vim 
potestalis  inferenda,  sive  in  proprio  ftmdationis  loco,  sive  in  possessionibus,  villulis,  prediolis, 
longe  Tel  prope  ad  se  pertioenübus,  sive  horaines  corum  suis  servitiis  subingando,  secundo 
terciove  commonila,  nisi  reatum  suum  coo^ua  salisfactione  correxerit,  potestatis  bonorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  iudicio  divioo  existere  de  perpetrata  iüiquitate  cognoscat, 
et  tt  sacratissimo  corpore  ac  saoguine  dei  et  domiüi  redeiiiptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
flat  iDsuper  omnes  sibi  adbereates,  faveotes,  consentientes  apostolice  auctoritatis ,  immo 
omnlpoteEitis  dei,  nostri  et  ooinium  sanctorum  pontiäcum  et  sacerdotum  cxcommunicatione 
et  anathetnatis  alljgatiouesubiacea^t,  in  extremilate  vit^  eorum  omnium  fldelium  communione 
privenfur,  et  ne  a  quoqiiam  sacerdotum  visitentur  per  sanctam  obedientiam  ioterdicimus, 
sed  sepultura  asiui,  sicui  hene  promeruerunt,  sepeliantur,  ut  in  extremo  etiam  examiue 
district?  et  ?tern§  ultionis  p^na  nudtentur.  Cunctis  aulem  eidem  loco  iura  sua  servantibiis 
sit  paj)C  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fruetum  actionis  bon^  percipianl,  et 
apud  suppremum  iudicem  [premia]  ^tern*;  pacis  irneniant,    Amen. 

{Rundzeichen  ^^)J  Ego  Eugeoius^  calohce  ecclesi§  episcupus.  [Monofframm  /ür 
Bene  valete.)  •  ^  - 

Ego  Chönradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gilbertus,  indiguus  sacerdos 
sanct^  Romano  ^cclesi^j  subscripsi,  Ego  Albericu^,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego 
Ifmarus,  Tusculauus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Ijöbaldus,  presbyter  cardiiialis  sancte  Praxedis 
virginis,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctl  Calisti,  subscripsi.  Ego 
Gwido,  presbyter  cardioaUs  tituli  sancti  Crisogoni,  subscripsi.  Ego  lordanis,  presbyter 
cardinalis  tiluli  suiicli;  Susann*;,  subi?€ijpsi.  Ego  Üctouiaüus,  diacuiius  cardinalis  sancti 
Mcolai  in  carcere  TLdhano,  subscripsi.  Ego  Gwido^  diaconus  cardinalis  tituli  sancti  Cosme 
el  Damiani,  subscripsi,  Ego  Odo^  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum, 
subscripsi.  Ego  Berardus,  diaconus  sauet?  Roman?  §cclesi§,  subscripsi.  Ego  Petrus,  djaconus 
sanct^  Mari?  in  via  lata,  subscripsi.    Ego  lohannes,  diaconus  sanct?  Mari?  nov?,  subscripsi. 

Datum  Rom?  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sauct^;  Roman?  ?cciesi?  scriptoris, 
XVIII  kalendas  laniiarii,  indiclione  XV.,  iöcarnatioüis  dominic?  anno  MCLIl.,  pontilicatus 
vero  domni  Eugenil  pape  III.  anno  octavo. 

Nacb  einer,  la  der  Art  eines  Facsimile  grenommenen  Abschrift  des  zwölften  Jahrbanderts,  anf  Pergament. 
Eine  Abscbrift,  obne  Zweifel  dieser  Abscbrift,  bat  sieb  im  Elngrangre  eines  Copialbnclis  des  Klosters  aaf  Papier, 
in  fol.,  aas  dem  fdnfzebenten  Jabrbnndert  erhalten.  —  Die  Form  des  Facsimile  erinnert  an  die  missilcben 
Weingartener  Yersacbe  dieser  Art.  Die  Worte  abbati  et  prelato  im  Eingang:  nnd  die  Formolierong  des  Textes 
der  Bolle^  insbesondere  von  Deinde  omnibus  apostolicis  virig  an  bis  Cunctis  autem  sind  zum  mindesten 
äusserst  aoffallend.  —  Abgedruckt  ist  die  Balle  bei  Hago,  Ord.  Praem.  Annal.  Pars  I,  Tom.  II,  Prob. 
S.  CCCCXLIV.  —  Lünig,  Reicüsarcbiv  XVIII.  S.  450.  —  Stadelhofe r,  Hlst.  Coileg.  Roth.  I.  Doc. 
nr.  1.   S.  44. 


73  1152.  December  15. 

1)  Es  Ist  matrona  et  vidua  zo  lesen,  so  wie  weiter  unten  periinenies  statt  pertinentias. 

2)  ond  8)  Kloster  Roth,  ftüber,  glelcli  dem  sttdilcli  von  Dlnkelsbfllil  Im  Oettinglsclieto  gelegenen  Bened.- 
Kloster  hiloflg  ebenfiüls  Möncbsroth  genannt,  mit  Bergheim,  beide  O.A.  Lentkirch. 

4—0)  Alle  nicht  sehr  fem  von  einander  auf  der  schwäbischen  Alb  gelegen:  Sehopfloch,  O.A.  Kirch- 
heim;  Nattenbnch,  oder  h.z.t.  Nattbnch,  besonders  eingesteinter  Bezirk,  südlich,  nnd  Denzhelm,  noch 
der  Name  eines  Hügels  nordostlich  von  Feldstetteo,  O.A.  Mfinsingen;  Hohenberg,  abgeg.  Ort,  ein  Wald- 
bezirk bei  Granheim,  O.A.  Ehingen,  trägt  noch  den  Namen;  Grabenstetten,  O.A.  Urach. 

10)  Steinbach,  links  an  der  Hier,  baier.  L.G.  Grünenbach. 

11—13)  Uttenhofenff  O.A.  Lentkirch;  Zaisenhofen,  O.A.  Wangen;  Matzenhbfen,  O.A.  Ravensburg,  das  M 
ist  zwar  wegen  eines  Bmches  Im  Pergamente  nicht  mehr  dentlich  zn  erkennen,  allein  die  Abschrift  Im 
Coplalbnche  liest  ebenfalls  M. 

14)  nnd  15)  Memmingen,  Stadt,  mit  dem  nahen  Weller  Hart,  baier.  L.G.  Grtfnenbach. 

10—18)  Oberhansen,  Oyhof,  h.  z.  t.  Sophienhof,  kronwinkel,  O.A.  Lentkirch. 

19—21)  Manzen?  baier.  L.G.  Grünenbach;  Malselstein,  Stiefenhofeo,  baier.  L.G.  Immenstatt 

22)  Von  Stadelhofer  für  Riedheim,  mit  einer  Kirche  znm  H.  Krenz,  Fll.  von  Berghelm,  bad.  B.A.  Heili- 
genberg, erklärt. 

23)  nnd  24)  Ems  nnd  Wildenberg,  beide  In  Granbünden. 

25—30)  Unter-  nnd  Ober-Mooweiler,  O.A.  Wangen;  Welimnthsweiler??,  O.A.  Tettnang;  Jnssenweller ,  O.A. 
Sanlgan;  Wellbrechts,  Niederwangen,  O.A. 'Wangen. 

31—34)  Diepoldshofen,  Relchenhofen,  Bauhöfen,  Steinenthal,  0.A«  Lentkirch. 

35)  Sommersbach,  O.A.  Wangen. 

30—51)  Mittelried,  Haslach,  Mnrrwangen,  Habseck,  Konradsweiler,  Knnenberg,  Wielandes,  h.  z.  t.  Yerenahof 
oder  Sanct  Verena,  Spindel  wag,  Floderst,  Zell  (Ob.-,  Unt.-),  Binnroth,  Eichenberg,  Bonlanden,  Ulerbachen 
oder  Oedenbaehen,  O.A.  Biberach  (Roth  war  an  beiden  Orten  begütcfrt),  Haidan,  Egelsee,  Opllogen, 
Ob.-,  Un.-,  O.A.  Lentkirch. 

52—54)  Rottnm,  O.A.  Biberach,  Herbrehthes  nnermlttelt;  Waldenwefler?  O.A.  Tettnang. 

55—58)  Eppenberg,  abgegangen  bei  Verenahof,  O.A.  Lentkirch;  /^^M/ramm^^tr.  nnermlttelt;  Haslach,  eines 
der  beiden,  O.A.  Wangen  (s.  Anm«  08.);.  iMusimp.,  h«  z.  t.  Ergach,  O.A.  Lentkirch. 

50—01)  Ursendorf,  Günzkofen,  0«A.  Sanlgan;  Lanphelm,  O.A.St 

02—08)  Hnndersingen,  O.A.  Ehingen;  Homberg,  0,A.  Waldsee;  Hüttlsheim,  Dellmensingen,  Gross-Schaffhansen, 
O.A.  Lanphelm;  Berg  bei  Roth,  O.A.  Lentkirch;  Haslach,  das  andere  der  beiden  d.  N. ,  O.A.  Wangen 
(s.  Anm.  57.),  wenn  nicht  unter  beiden  die  ElnSdhöfe  bei  Haslach,  O.A.  Leutkirch,  gemeint  sind. 

00)  Wie  S.  47.  Die  päbstUche  Unterfertigung  hat  in  der  zu  Grunde  gelegten  Qnelle  verlängerte  Schrift. 
Das  Zeichen  für  subscripH  am  Ende  derselben  fehlt.  Dadurch,  dass  der  Abschreiber  die  Unterschriften 
seines  Vorbilds  queer  herüberlas,  statt  eine  Reihe  nach  der  andern  in  bekannter  Folge,  ist  die  erste 
Unterschrift  (Cho^nradus)  bei  ihm  nnrlchtig  an  die  Stelle  der  fünften  vor  die  Presbyter,  und  die  fünfte 
(Ho^baldus)  an  deren  Stelle,  die  achte  Jardanis  aber  ganz  an's  Ende  gerathen«  Das  gen.  Coplalbnch 
folgt  derselben  unrichtigen  Ordnung. 


Pabst  Eugen  IIL  nimmt  das  Kloster  Ellwangen  mit  allen  seinen  Besitzungen  in  Schutz 
und  bestätigt  die  demselben  von  den  römischen  Päbsten  und  Königen  verliehenen  Würden, 

Rechte  und  Freiheiten, 

Rom  1153.   Februar  20. 

j  Eugeoius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  fllio  Adelberto  filuacensi  abbati 
eiusque  successoribus  regulariter  substitueDdis  in  perpetuum.  :|  Pi$  postulatio  voluntatis 
effectu  debet  prosequente  compleri,  quatenus  et  devötionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat, 
et  utilitas  postulata  ||  vires  iodubitanter  assumat.  Eapropter,  diiecte  iü  domino  Ali,  tuis 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  monasterium  £luacen||se,  quod  in  bonore 
sanctorum  martirum  Viti  et  Sulpicii  atque  Seruüiaui  constructiim  est,  cui  deo  auctore  preesse 
dinosceris,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium 
in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Preterea  dignitates,  iura  etlibertates 
predicto  monasterio  a  Romanis  pontiflcibus  vel  a  catholicis  regibus  concessas,  tibi  et  per  te 
eidem  cenobio  apestolic^  sedis  auctoritate  nicbilominus  conflrmamus.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernalione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  banc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit  secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ibesu 
Cbristi  aüena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern^  pacis  inveniant.  Amen« 
Amen.    Amen. 

{Rundzeichen  ^)J  Ego  Evgenius,  catholic§  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  {Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f   Ego    Conradus,    Sabinensis    episcopus,    subscripsi.     f   Ego   Octauianus,   presbyter 

cardinalis  tituli  sancte  Cecili§,   subscripsi.    f  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctoruia 
II.  10 


lohannis   et  Pauli  tituli  Pamacbii,    subscripsi.    f   Ego  Henricus,  presbyter  cardlualis  tituli 
sanctorum  Nerei  et  Achillei,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sauctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scrip- 
toris,  XL  kaiendas  Martii,  indictione  L,  incaraationis  dominice  anno  MCLIL,  pontiflcatus  vero 
domni  Evgenli  111.  pape  anno  yilll.  -) 

An  röthliclier  seidener  Scbnnr  h'äugi  die  (S.  47  beschriebene)  Bleibnlle  des  Ausstellers.  —  Abdrock  bei 
Kbamm,  Hierarcb.  aogr.  aoctar.  p.  I.  catbedr.  cap.  III.  nr.  07.  S.  32.  --  Lünigr,  Reicbsarcbi?  XYIII.  S.  120. 

1)  Wie  S.  47.    Zwiscben  den  Unterscbrlflen  der  Cardinäle  ist  Ranm  für  weitere  oflTen  gelassen. 

2)  Die  Ind.  L  fordert  1153,  das  Jabr  ist  bis  znm  25.  März,   der  annus  Villi,  aber  om  einige  Tage  zu 
früh  berechnet.    Vgl.  S.  57,  Anm.  4. 


CCCXLIV. 


König  Friederich  (I.J  genehmigt,  dass  das  Eigengut  Brache  an  der  Stelle  von  Eilfingen 
reic/islehenbar ,   und  dieses  sammt  der  Kirche   des   Orts  Eigenthum   der  Kirche 

in  Maulbronn  werde. 

(Um  1153.) 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  1  Fredericvs,  divina  dementia  favente 
Romanorum  rex,  in  Christo  semper  Victor  cesar  augustus.  ||  Quamquam  pro  imperiali 
amplitudine  circa  secularia  negotia  discretionis  nostr^  applicare  necesse  habemus  regimina, 
fcclesiastica  tarnen  et  apiritalia  ministeria  a  nostra  ||  non  credimus  sequestxanda  esse  soUertia, 
sed  Christo  famulantium  gaudere  debemus  profectibus;  quippe  cum  eonim  orationibus,  et 
regnl  c^lestis  ||  nos  adepturos  esse  consortia,  et  temporalis  regni  flrmam  et  inconvulsam 
credimus  stabilitatem.  Notum  igitur  fleri  volumus  regni  nostri  princlpibus,  liberalibus,  mini- 
sterialibus,  cunctisque  Christi  fldelibus  tam  presentibus  quam  posteris,  quodpi^conversatlonis 
et  boni  testimonii  Spirensis  episcopus  Gunterus  peticionibus  et  beneflciis  optinuerit  a  Lf  deuico 
de  Werteneberch  ^),  quod  idem  Lfdeuicus  allodium  suum  Brache^)  regi;  nostr^  potenti^ 
mancipaverit,  et  idem  allodium  in  feodum  receperit,  in  conmutationem  videlicet  feodi  Eluin- 
gen  ^),  quod  idem  Lf  deuicus  a  palatino  comite,  item  palatinus  a  regali  maiestate  in  feodum 
tenuerat.  Hac  itaque  conmutatione,  testimonio  ccmitum,  liberalium  et  ministerialium  nostrorum 
in  presentia  nostra  facta  atque  flrmata,  prefatus  Lf  deuicus  Eluingen,  iam  allodium  sibi 
factum,  cum  (cclesia  eiusdem  loci,  §cclesi§  dei  qu§  est  in  Mulenburne,  in  usus  videlicet 
fratrum  ibidem  deo  famulantium,  per  manum  Marquardi  de  Heinuelde  ^)  contradidit,  ut 
videlicet  memoria  nostri,  item  episcopi  Gunteri,  nee  non  et  eiusdem  Lvdeuici  in  orationibus 


(Um  1153.)  75 

ibi  iugiter  habeatur.  Quia  igitur  a  provisione  spiritualium  nos  qod  alienos  esse  estimamus, 
spe  conmunicand;  orationis  bonorum  Yirorum  haue  seriem  in  carta  conscrlbi  fecimus,  sigilli 
sostri  impressione  munivimus,  regia  auctoritate  iqterdiceates,  ne  quis  h^c  infringere  vel 
inquietare  presumat,  ne  imperiali  maiestate  percussus,  condign§  su§  pravitati  babeat  subiacere 
sententi^.  Huius  rei  sunt  testes:  Zeyzolf  canceHarius.  Heinricus  notarius.  Emecbo  comes 
de  Liningen  *).  tlricus  de  Horninge.  Berengferus  de  Rauenstein.  Hi  liberales  ®).  Wernerus 
Krich.  tlricus  Wayse.  Erlefiridus  et  flrater  eius  de  \dingen.  Walterus  de  Tardingen.  Cuno 
de  Bluchingen.  Hi  ministeriales  regis  ^).  Walterus  Cudo.  Couradus  Colecnop.  Wezzel  de 
Driueles/  Walterus  de  Scbippb.  Burchardus  de  Kesteneburcb.  Bertolf  de  Scarpbenberch. 
Rudolf  dapifer.  Bertoldus  de  Niwenbusen.  Conradus  ministerialis  prefati  Lvdouici  et  alii 
complures. 

1  Signum  domini  Friderici,  Romanorum  regis  inviclissimi.  i  CMonogramm^).J  {Siegel  ^)J 

1)  Wirtembergr,  vgl.  die  folgende  Urkande  und  Pf  äff,  Urspraog  etc.  des  wlrtemb.  FärsteDb.  S.  53  und  54. 

2)  DDd  3)  Brach,  Jetzt  ein  Bestandtbeil  des  Orts  Tbamoi,  O.A.  Lodwigsbnrg  (einige  Häaser  nnd  Güter 
Im  Ort  ond  dessen  Gemarkang  rubren  lagerbücbllcli  nocb  den  Namen  der  Bracher  Höfe  und  Hofgüter); 
und  der  Eilflnger  Hof,  O.A.  Manlbronn. 

4)  Halnfeldy  rbeinbaler.  Kant.  Edenkoben. 

5)  Dieser  und  die  folgenden  noch  vorkommenden  Ortsnamen  sind  Leiningen,  zertr.  Stammbnrg  des  bek. 
fürstl.  Hauses,  im  Leinlngertbale  oberhalb  Altlelnlngen,  rbeinbaler.  Kant.  Grünstatt;  Herllngen,  O.A. 
Blanbenren;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Eotlngen,  links  von  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Dertingen, 
O.A.  Manlbronn;  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  Trifels,  bekannte  zertr.  Barg  aaf  dem  s.g.  Sonnenberg  in 
den  Vogesen,  südöstlich  von  Annweiler,  im  rheinbaler.  Kant.  d.  N.;  Schupf,  Ob.,  Un.,  bad.  B.A.  Boxberg; 
Kestenborg,  über  Hambach,  das  s.g.  Hambacher  Schloss,  Jetzt  Maiborg,  umgenannt  (vgl.  Remllng,  die 
Maxbarg  bei  Hambach  in  der  Rheinpfalz),  rheinbaler.  Kant.  Neastatt;  Scharf^nberg,  Borgraine,  in  näch- 
ster Nähe  südlich  von  Trifels  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  bayer.  Rhelnkr.  I.  S.  313);  Neuhaosen  aof  den 
Fildern,  O.A.  Esslingen. 

6)  und  7)  äo  schreibt  ond  interpanglert  genao  das  Original.  Die  Bezeichnong  ist  beidemal  rückwärts  zo 
beziehen. 

8)  Die  verlängerte  Schrift  der  Schlossworte  nnd  das  Monogramm  sind  von  ziemlich  flüchtiger  ond,  wie  es 
scheint,  anderer  Hand  als  der  übrige  Text.  Der  ontere  Raom,  woraof  der  eigentliche  Schloss  der  Urkande 
mit  Zeltangabe  o.  s.  w.  hätte  zo  stehen  kommen  sollen,  Ist  leer  and  die  Urkonde  somit  nicht  vollständig 
ansgefertigt.  Das  Jahr  1153  worde  angenommen  mit  Rücksicht  aof  die  in  der  nächstfolgenden  Urkonde 
ebenfalls  vorkommenden  Lv^dewicus  comes  de  Werdeneberck  nnd  Heinricus  notarius,  nnd  well  die 
Aosstellong  jedenfalls  vor  dem  18.  Joli  1155,  dem  Tage  der  Kaiserkrönong  Friederichs,  geschehen 
sein  moss. 

9)  Rechts  in  bräonllches  Wachs  aofgedrücktes  Majestätssigill.  Siegelbild  (etwas  beschädigt):  der  König 
im  weilen  Mantel  mit  der  Tiare  aof  dem  Haopte  (an  Kinn  ond  Wangen  ist  der  Bart  deatiich  zo  erken- 
nen) hält,  aaf  dem  Throne  sitzend,  in  der  Rechten  den  Scepter  mit  einer  Lille,  in  der  Linken  den 
Reichsapfel.     Umschrift:  FREDERICYS.  DEL  GRa/tA.  ROMANORtiiTi.  REX. 


CCCXLV. 

König  Frieder  ich  (Ij  üherträgr  im  Namen  der  Kirche  zu  Erstein  die  einst  von  äer  Kaiserin 
Agnes  dahin  geschenkte  Curiis  Bcsigheim  an  den  Markgrafen  Hermann  von  Baden. 

Erstein  1153.    Juli  12.     . 

(Chr.)  i  In  nomiüe  sanct?  et  iiidividu?  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  rex  augustus. :{  Regia  dignitas  rei  ppblice  seeundum  Yeterom  censuram  bene 
et  cojigrue  consulit,  si  quod  muKorum  Qdelium  affectio  desiderat,  perpetuo  memoriali  ||  sta- 
bilire  curabit.  Quocirca  omni  um  tarn  rutu[r]orum  quam  presentium  sollers  noverit  industria, 
qualiter  tota  Qcclesia  in  Erstein^),  ||  videlicet  Berta  abbatissa  cum  ceteris  sororibus  suis  nee 
non  clericis  ac  laicis  atque  tota  familia  curtim  Basincheim  -),  iam  dict$  ^cclesi^  a  pi§  memoria 
Agneta  imperatrice  contraditam,  coadunata  manu  per  manum  nostram  et  Hugonis,  comitis  de 
Tagesburch^)  eiusdemque  ^cclesi^  advocati,  fldeli  nostro  Hermann  marchioni  de  Baden,  cum 
omni  iure  quo  prefata  ^cclesia  possederat,  libera  et  legitima  donatione  contradidit,  cum 
omuibus  sciUcet  appenditiis,  hoc  est  maBcipiis  utriusque  sexus,  areis,  ediflciis,  agris,  campis, 
pratis,  pascuis,  silvis,  veiiatioiiibus,  terris  cullis  et  iaeultis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
moleiidinis,  piseatiouibus,  exilibus,  reditibus,  viis,  inviis,  quesitis  et  iiiquirendis,  omnique 
u  tili  täte  qu^  exinde  pro  venire  polerit,  eo  et  iam  ordine  ut  skut  memorat*^^  §cclesi?  abbatissa 
tiberam  potestatem  lüde  habuit,  sie  et  predictus  Uermaanus  marchio  baheat  liberam  potesta- 
tem  teuemli,  tradeodi,  co[m]mutandi,  prerariandi,  vel  quicquid  ei  placuerit  faciendi.  Et  ut  huius 
legitime  donationis  tradicio  prefalo  Hermanno  marchioui  rata  et  iDcon[v]ulsa  omni  tempore 
permaneatj  presentem  pagiuam  exinde  coriscriptam  regia  auctoritale  tlrmamus,  et  sigilli  nostri 
iDpressione  conmuiiimus,  adicientes  \ü  nullus  successoruai  uostrorum  regum  seu  imperatorum, 
magna  parvave  persona  eam  infringere  presumat,  sed  omni  contradictione  remota,  legitima 
donatione  libere  possideat.  Testes  quoque  interfueruut  quorum  nomina  subternotata  cer- 
nuntur:  Burchardus,  Argentinensis  episcopus.  Conradus,  frater  noster.  Sibertus,  comes  de 
Frankennesbvrch*).  Wernerus,  comes  deHauegesburch*).  Bertoldus,  comes  de  Nuenburch®). 
Anseimus,  Argentinensis  advocatus.  Hvgo,  comes  de  Thuingen  "').  Lvdewicus,  comes  de 
Werdeneberch  ®). 

\  Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  i    QMonogrammJ 

EgoHenricus  notarius  vice  Arnoldi  Mogontini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 

Datum  Erstein  IUI.  idus  Ivllii^),  anno  dominier  incarnationis  MCLIIL,  indictione  prima» 
regoaiite  domiiio  FiiÜLTico  Romanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eins  II.  QSiegel^^^J 

Abdrack  bei  Scböpflin,  Als.  dlpl.  Tom.  I.  nr.  201.  S.  240  mit  eioigren  AbweicbaDgren  besonders  la 
der  ScliretbQDir  der  EtgenaameD,  aber  der  Hanptsacbe  nacb  ricbtisr,  sodann  In  desselben  Bist.  Z.  B.  Tom.  Y. 
nr.  50.  S«  102  QDd  zwar  In  dieser  nacb  dem  Origrinal,  doch  mit  den  entstellenden  Lesefeblern  Videlberta  statt 


vfdeUeet  Berta,  Thrungeti  statt  Thuingm,  oder  thuingen  wie  das  Orif.  hat,  und  Anno  IL  statt  Anno  vero, 
d.  h.  tf  mit  0  darüber;  ferner  nacli  letzterem  Abdrocke,  mit  alleiniger  Yerbessemng  von  vero  statt  //,  bei 
Würdtweln,  N.  S.  VlI.  nr.  00.  S.  172,  ond  unverändert  bei  Reyseber,  Samml.  altwürttb.  Stat.R.  S.  230* 

1)  Ersteln,  Kant.St.  Im  Bez.  ScUettstatt  im  obem  Elsass,  an  der  III,  .südlich  von  Strassbarg . 

2)  Besigrhelm,  O.A.St. 

3 — 7^  Dagrsbnrgr,.  südöstl.  von  ^abern  nnd  in  diesem  Bez.,  im  untern  Elsass,  Prankenburgr,  Burgrtrfimmer  bei 
Gereuth  (Nenfbois),  Kant.  Weiler  (Vlll^),  Bez.  Schlettstatt,  im  obern^  Elsass;  Habsburgr,  Kant.  Aargan, 
Bez.  Brugg;  Neuenburg  am  Rhein,  bad.  B.A.  Muhlheim;  Tübingen,  O.A.St. 

8)  Wlrtemberg,  vgl  die  vorhergehende  Urkunde. 

0)  So  liest  die  Urkunde. 
10)  War  unterhalb  des  Textes  in  der  Mitte  der  Urkunde  aufgedrückt  und  ist  verloren. 


CCCXLVI. 


König  Friederich  (IJ  bestätigt  dem  von  seinen  Vordem  gestifteten  Kloster  Lorch  den 
Inhalt  des  von  König  Konrad  QIIJ  dahin  verliehenen  Privilegiums. 

1154. 

Id  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericüs,  dei  favente  demencia  Romanonim 
rex.  Seimus,  quoniam  diligentibus  denm  omnia  cooperantur  in  botium,  qua  dileccione  sacra- 
rum  legum  precepta  omnibus  sunt  intelligenda  atque  observanda^  precipue  vero  summe 
Romanorum  principi,  cuius  dignitatis  pietate  omnia  sunt  augenda  et  emeudanda  et  sacris 
institucionibus  in  meüorem  statum  reducenda.  Quod  deo  annuente  in  omnibus  locis  venera- 
bilibus  regni  nostri  seu  personis,  deo  iure  ibidem  sine  angaria  et  sordidis  muneribus 
servientibus,  nee.  non  in  eorum  privilegiis  et  eeteris  emunitatibus,  a  predeeessoribus  nostris 
legaliter  eis  prestitis,  sanetiendo  conflrmare  satagimus.  Quapropter  auetoritate  nostra  Privi- 
legium eenobii  Lorieh,  in  honore  gloriose  dei  genitrieis  a  parentibus  nostris  fündati,  a  rege 
Cunrado  traditum  cum  aliis  ibidem  aseriptis  eonflrmamus.  Seilieet  abbatem  prefati  eenobii 
Crafldonem,  honori  nostro  fldeliter  obsequendo  indissolubili  dileeeione  eum  reliquis  flratribus 
suis  nöbis  adherentem,  libertatem  habere  eligendi  quemquam  maiorem  natu  inter  deseendentes 
de  genere  regis  Cünradi  et  Frideriei  ducis  clarissimi,  nuUa  ei  indulta  lieencia  per  se  M 
eonstituendi  subvocatum  ^).  Qui  si  forte  a  stirpe  parentali  dilapidando,  distrahendo,  sibi 
eniancipando  dotes  ecclesie  aberraverit,  conmuni  ft-atrum  predietorum  assensu  alius  ydoneus 
eligatur.  Preterea  regia  nostra  auetoritate  sanctimus  ,feodos,  predia,  seu  maneipia  a  nostra 
familia  illie  data  vel  danda,  seu  si  qua  etiam  aliunde  eoneordi  fratrum  aspiratione  eommutata 
sint  vel  füerint;   ne  quis  suecessorum  ausu  temerario  seu  ratioeinio  aliquo  in  transigendo 


legittimam  saUsdationem  rescindat.  Inra  vero  spiritüalia  cenobii  pretaiati  ad  apostolicam 
sedem  pertinencia  devote  collaudamus,  secularia  quoque,  sub  regia  tutela  consistere  debencia, 
ut  mcoQYutea  et  inmobilia  in  postemm  permaneaDt,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli 
quoque  nostri  impressione  iDconmutabiliter  conflrmamus.  Huius  rei  testes  sant :  •  Fridericos, 
fliius  regis  Cftoradi,  Cünradus  frater  regis.  episcopus  iinus  de  Saxonia,  Anshebnus  nomiue. 
Adelbertus  comes.  Ludowicus,  comes  et  firater  eius  Emicbo  de  Wirttemberg.  Marqaardus  de 
Grumbach  ^)  et  ulii  plures  de  familia  regis. 

Data  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  CLIIIL,  indictione  IL,  regnante  ipso  Friderico 
rege  primo^),  anno  vero  regm  eius  tereio,  apud  Göppingen  in  Christo  feliciter.    Amen. 

Nacb  einem  Vldimas  des  Kaisers  Maximilian  I.  von  1500.  —  Abdrock  bei  Cmsios,  Pars  II.  Hb.  X. 
eap.  XII.  S.  410.  —  Magrer,  Ad?,  arm.  cap.  XVI.  S.  721.  —  Besold,  Doc.  red.  Lorcb.  Dr.  III.  S.  724.  ~ 
Franc.  Petrns,  Saev.  eccl.  S.  538. 

1)  nnd  2)  So  dfe  benutzte  Abschrift  statt  pro  se  und  subadvocatum. 

3)  nnd  4)  Bnrgrsrmmbacb,  baier.  L.6.  Wlrzbnrgr.  Das  W Örtchen /^r/mo  obne  Zweifel  Einschiebsel  desVldlmns. 


CCCXLVII. 


Bischof  Heinrich  ton  Regensburg  ertheilt  der  Kirche  in  Oehringen  das  Recht,   in  deren 
Nähe  gelegene  bischöfliche  Lehengüter  von  seinen  Ministerialen  %u  erwerben. 

1154. 

Heynriciis,  dei  gratla  sancte  Ratlsponensis  ecclesle  minister  humilis,  Ydalrico  decano 
Horengöensis  ecclesie  eiusque  fVatribus,  tarn  füturis  quam  presentibus  in  perpetuüm.  Oflßcii 
nostri  dignitas  et  ratio  boc  expostulat,  ut  lYatres,  qui  ad  dlspensationem  nobis  a  deo  credi- 
tam  spectant,  bonoremus,  diligamus  et  bracbia  caritatis  et  benivolencie  pro  possibilitate 
nostra  eis  porrigamus.  Quapropter,  dilecti  in  domino  fratres,  peticionibus  domini  Gotfridi, 
prepositi  vestri  et  fldelis  nostri,  pro  remedio  anime  mee  et  predecessorum  meorum  volumus 
annuere,  quatenus,  temporalia  nostra  vobis  communicantes,  fructus  eternitatis  vestris  oratio- 
nibus  possimus  recipere.  Statuimus  igitur,  ut  si  qui  minlsterialium  nostre  sedis  absque 
heredibus  decesserint,  vel  proprietatibus  renunciaverint,  beneflcia  eorum,  quibus  ab  episcopatu 
infeodati  sunt,  si  bonis  vestris  coutigua  vel  vicina  vel  conprovincialia  fuerint,  vestro 
mancipentur  servicio,  vestris  usibus  de  cetero  profütura.  Preterea  si  quis  ministerialium, 
quacunque  benivolencia  vel  gratia  inclinatusi,  beneflcia  sua  qualia  diximus  voluerit  dimittere 
et  ad  usum  vestrum  tr&nsferre,  nostre  concessionis  auctoritate  potestatem  habeat  dimittendi, 
et  vos   recipiendi   et   ad   servicium   vestrum   redigeudi.     Quicunque    autem    buius   nostre 


(Um  1155.)  79 

constitutioiiis  paginam  temerare  presümserit,  secundo  tertiove  commonitus  nisi  resipuerit^ 
reum  se  divino  iudicio  existere  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  nostri  ac  redemptoris  Ihesu  Christi  alienus  flat,  atque  in  extremo  examine  divine 
ulcioDi  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  s.ervantibus  sit  pax  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  flractum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inveniant.  Huius  nostre  concessionis  testes  sunt:  Wernher  prepositus^ 
Bernhart  custos,  Rödiger  archipresbyter,  Dietmar  plebanus,  Heinrich  SchatzYerliese,  Herman, 
Heinrich  capellanus.  Eberhartt,  Bercbtolt  de  Chambe  ^),  Berchtolt  de  Sintzingen,  RegUo 
camerarius,  Heinrich  comes  de  Wolfrathuseu,  Fridrich  comes  de  civitate  Walchden  sororius 
domini  episcopi,  Pabo  de  LoiUngen.  De  ministerialibus  Ratisponensis  ecclesie:  Ydalricus  vice- 
dominus,  Hartvvich  de  Simchingen,  Hartvvich  Chroph,  Otto  de  Smahia.  Factum  est  autem 
anno  millesimo  centesimo  LDH.,  indictione  IL,  regnante  rege  Friderico. 

Nach  einem  von  dem  Abt  JobaDnes  Im  ScboUenkloster  zu  Resrensbnrgr  im  Jabr  1472  ausgrestelitea ,  mit 
dem  angrebäDgten  Siegel  des  Abts  Terselienen  Yldimns  der  Urkunde  Im  furstüch  bohenloliiscben  Archive  zu 
Oebringren.  Im  Yidimas  wird  bemerkt,  dass  dem  Original  das  ronde  bischölllcbe  Wachsslgill  anfgedrückt 
gewesen  sei,  von  dem  es  weiter  helsst:  In  cuius  media  ymago  antiquissima,  sedenain  sede  pasioraiif 
Habens  in  manu  sua  dextra  bacculum  pastorakm,  in  sinisira  autem  eictensa  Hör  um  clausum,  induta 
vestimento  sacerdotali  cum  manipulo  manu  dextra  appendente.  In  circumferentia  autem  interiori 
continebantur  quedam  antiquissime  iitere  incipientes  in  eapite  ymaginis  in  talem  formam:  primo 
cum  quadam  eruce  et  tandem*  alique  littetae ,  que  propler  eius  vetustatem  perfecte  videri  et  legi  non 
poterant.  In  fine  tarnen  eiusdem  circumferentie  he  Httere  et  scripture  apparebant :  Ratispon,  Episcapus. 
In  alia  autem  circutiiferentia  exteriori  sublevata  penitus  nihil  sculptum  videbatur  impressum.  —  Abdrack 
bei  Wlbel,  hobenloli.  Klrchenref.Gescli.  IL  nr.  XIIl.  S.  24. 

1)  Die  Orte^  nacb  denen  sieb. die  Zeugen  schreiben,  sind:  Cham,  Stadt  am  Regen,  Sitz  des  baier.  L.G.; 
Slnzlng,  südwestl.  vonRegensb.,  baier.  L.G.  Kelheim;  Wolfratbshansen,  unweit  des  Elnfl.  der  Lolsach  in 
die  Isar,  baier.  L.G.Sitz;  Walchstatt,  eine  Stande  von  Wolfr.  nnd  in  diesem  L.G.;  Lalllngf,  baier.  L,G. 
Deggendorf;  Slnchlng,  baier.  L.G.  Stadt-am-Hof;  Scbmalnohe?  baier.  L.G.  Solzbach. 


CCCXLVIII. 


Kaiser  Friederich  QJ  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Kaisersheim  sammt  den  damit 

verbundenen  genannten  Güterschenkungen. 

{Um  1155.) 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus,  divina  /ävente  dementia 
Romanorum  imperator  invictus.  Desiderium,  quod  ad  religionis  propo^imm  tendit,  decet 
impleri  et  piis  Hdelium  votis  imperiale  inpertiri  suffradum.   Ouia  ratum  constat,  quod  heate 


memoriae  WaKerus,  Avgvstensis  episcopus,  comes  eiiam  Heinricm  de  Lechsgemunde  ")  ei 
uxor  eins  comitissa  Luicardis  ac  fllius  eius  Volchradvs,  vestri  mouasterü  fundatores» 
voluDtale  et  coUaudatioiie  flliomm  ac  tOiarum  onmiuinque  legiiimamm  cohaeredum  morum, 
locum  gm  Kaisheim  ^)  dicitur,  in  quo  secuodum  ordinem  et  regutam  Cistercieufiium  omm- 
potenti  deo  descrvilis,  vobis  tradideruut,  ac  Heinricm  guidem  comes  fegitma  delegmione, 
sed  pf'aefaius  Walteras,  Aiigvstensis  episcopus,  vohis  proprüs  scripUs  flrraavenjnt;  nos, 
eorum  boaa  studia  prosequentes,  euüdera  lociiio  ei  monasierium  in  eo  conttructum  imperiali 
nosira  auctoritate  communimus,  et  tibi,  diJecte  ia  domino  Ovdalricc  abbas,  tursqae  Iratribus 
lam  praesentibus  quam  füluris  ipsum  babcaduDi  et  [\m%\deudtim  perpefuo  iure  confirmamtiä, 
Praeierea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  loeus  tii  presenliarnm  iusfe  et 
caEoiiice  possidet,  aut  in  futurum  coucessioae  regtim  aut  imperaioritm,  donatione  principum 
am  comitum,  oblatione  /Irfelium,  seu  aliis  ratioiiabilibus  modis  praestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  tibi  et  illibata  periaaneant  tuisque  ac  ftafnwi  tuorum  imbus  profutura. 
Praedia  au  fem  guaedam  propriis  duximus  exprimenda  röfflAuIis,    videlicet   ipsum    locum 

Kaisbeioi,  Bertenstetcn  *^)j  Gvolfsiininnen  ^),  Craugviukel  ^\  Bvrevelt  **),  Litva  ') * 

Äanheim^),  Ahiisen**),  Guilun*^),  BIrcha  *  M,  Gvinedeu*^),  Eicbem^^X  Suaoerse'^),  cum 
aecclesüs  et  universis  appendiciis  earum,  Super  haec,  ui  eo  magis  monasterio  vestro 
provideatur,  de  nutrimentis  vestris  a  vobis  vel  fratribus  vestris  deciraas  exigi,  canonum 
apostoiicamque  auctoritalem  sequeü[te]s,  imperiaU  m^iestatiH  nostrae  praecepio  interdicimus. 
Nulli  ergo  fmminum  Hceat  vesirmu  locum  am  persona^  tesfras  lemere  perlurbare,  bona 
vel  püssessioaes  aionasterii  vestri  auferre^  vel  ablatas  reünere. 

Ans  MoDtUD.  Bolc.  XXTX.  ar,  4B0«  8.314»  wo  Totg,  BeiuerkQn^en  Icfgefetteii  sind:  a)  Caetera  amnia 
CUM  dlmidia  inferiori  parte  membranae  refeeia  sunt.  In  Kit  per  auttfm  ipxiuH  fraftmenti  auperütttis 
terfia  chcifer  pars  j/cüstoac  ptrpcndietftari  aruisa  est^  atquc  inafrumentum,  quod  originalt  »ire  auto- 
graphum  e»se  es  forma  stpti  atque  charactere  apicum  facite  aguo^eitar  ^  tot  um  qn&titum,  studio,  ui 
riäetur,  pessumdatum,  Non  enirn  in«ertam  habetur  in  tibris  copiatibas  motianferii  cue^arieuäts,  quarmn 
ex  fine  saeculi  SV^*  ptureH  Tomi  super  sunt,  nee  meinnratur  apud  Brnsctfifim  ant  in  tüstoria  eaesariensi 
Mscia  1764  concinnata,  Lacufute  ergo  12  linearum  superstitum  partim  ex  conlextu,  partim  ex  prae- 
cedenti  eonfirmatione  Waltheri  episcopi  augustensis  ah,  1135,  partim  denique  ex  sequenti  confirmatione 
Lucii  111 .  Papae  an.  1184,  utcumque  suppletae  sunt.  \Loca  tamen  quatuor  aut  5  lineae  10^^^  indi' 
cata  — ,  restitui  nequiverunt ,  quia  in  praedicta  Butta  atia  loca  addita,  alia  autem  amissa  sunt.  — 
b)  Abbas  caesariensiff  Vdalricus,  ad  quem  insfrumentam  ist  ad  pertinet,  iaxta  memoratam  istitat  mo/ta* 
äterii  historiam  certissime  iam  obiit  2,  Mar  tii  IfSS.  Pautü  ante  aut  post  obitum  eius  äatum  ntique 
istrtd  diplama  ridetttrf  cum  Fridericus  L  its  expeditione  sua  pritna  itaiica  alias  et  iam  titutü  tmpera- 
toris  ante  adeptam  imperialem  unctianem  usus  sit,  quod  docemnr  ex  diptomafe  eius  ifSS,  fS.  MuH  in 
territoriö  Bononiensi  Benedictoburanis  dato.  Vtifr.  ßfon,  Bote.  VIL  iOT,  —  r^  Ineditum.  —  Diesen 
BemerkQOgeD  darr  vlellejclit  aoeb  folgende  weitere  angereiht  werden:  der  Verdacht  der  gegen  eine  von 
Frlederlcb  L  als  imperaior  (oocb  dazu  mit  dem  Beisalz  intictns)  an  den  Abt  Ulrfeh  (not er  der  Anrede 
tibi  dikcte  in  domino  a*  3.  w,)  aosgestetlte  Urkunde  entsteht,  wird  darch  die  angerubrte  Beueillctbeorer  Urk. 
daran]    niclit   entkräftet,    weU   diese  zQm  mindesten   ebenso  verdäciitig  Ist  wie   die  vorliegende«     VlellelcM 


dürfte  aber  eben  diese  verdäcbtijgre  BeseliaireDbelt  in  Verbindongr  mit  dem  in  der  Bem.  a.  angrefUiirten  UmStande, 
dass  die  Urlc.  weder  in  den  Capialbücbern  des  Klosters  enthalten,  noch  in  den  gen.  Gescjiicbtswerken  erwähnt 
sei,  den  Erklarangrsgrrnnd  für  deren  versnchte  Vernichtung  abgeben,  dass  dieselbe  nämlich  als  nnächt 
nnterdrückt  werden  sollte. 

1 — 11)  Lechsgemünd,  LjG.  Monheim;  Kaisheim  oder  Kaisersheim,  Bergstetten,  Wolfsbrnnnen,  noch  der  Name 
eines  Gehölzes  zwischen  den  beiden  ?orgen.  Orten,  (Crangwinkel  anermittelt)  Baierfeld,  Leitheim,  L.tr. 
Donauwörth;  Rohnheim,  L.Cr.  Monheim;  Anhansen,  Herrsch. 6.  Wallerstein;  Weilheim,  L.6.  Monheim; 
Bircha,  abgeg.  Hof  bei  Uningen  (vgl.  Stalin  II.  S.  237);  alle  K.R.  Baiem. 

12 — 14)  Winnenden  nnd  Aichen,  O.A.  Blanbenren  (vgl.  Stalin  H.  S.  747);  Suanerse,  nnermittelt. 


CCCXLIX. 


Kaiser  Friederich  [IJ  f^^^^  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

unmittelbaren  Schutz. 

Constanz  1155. 

la  nomine  sanct;  et  individne  trinitalis.  Fridericus,  divlna  favente  dementia  Romanorum 

imperator  augnstus.   Desiderlum  qnod  ad  religionis  projiositum  et  animarum  salutem  pertinere 

cognoscitur,  imperialem  benivolentiam  nostram  gratuita  pietate  decet  annuere,  et  religiosorum 

virorum   desideriis   congruum   impertiri   suffragium.    Eapropter  notum   sit   omnibus   Christi 

imperligue  nostri.fldelibus,  qualiter  nos  ob  salutem  anim^  nostr^  Fröwini  venerabilis  abbatis 

de  Salem  fratrumque  eins,  religiosorum  virorum,  preces  clementer  admisimus,  et  predecessoi^is 

nostri,  dive  memorie  Chönradi,  dilectissimi  patris  nostri,  gloriosissimi  Romanorum  regis,  vestigiis 

inherentes,  prefalam  beat^  dei  genitricis  sempßrque  virginis  Mari^  ^cclesiam  Salem,   cum 

fratribus  divino  inibl  obsequio  mancipatis,  sub  nostra  imperial!  tuitiene  suscipimus,  et  pre- 

sentis  scripti  privilegio  conmunimus.    Statuentes  ut  quascumque  possessiones,   quecumque 

bona  in  presentiarum  iuste  et  legittine  possident,  aut  liberalitate  regum,  concessione  ponti- 

ficum,   largitione  principum,   oblatione  fldelium,   seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  in 

fluturum  poterunt  adipisci,  flrma  eis  eorumque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus 

hec  propriis  duximus   exprimenda  vocabulis.    Heredi tatem  videlicet  qu^  a  Guntrammo,  viro 

nobilide  Adelsruti'),  in  presentia  Landolfi  de  Seoli(ingen  ^),  Adelberti  et  fllii  eins  Burchardi 

de  Fricchingen  ^),  Hermanni  deMarcdorf  ^)  et  aliorum  plurium,  per  manum  Cbristiani  abbatis 

de  Lucela  ^),  et  postmodum  per  manum  dilectissimi  patrui  nostri,  sanct^  recordationis  Chönradi 

illustris  Romanorum  regis,  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,   duce  Chönrado,   duce 

Welphone,  duce  Matheo  et  Frowino,  nunc  eiusdem  Joci  abbate,  et  aliis  multis  illustribus  et 

religiosis  viris,   in  Constantiensi   curia  deo   et  beatf  Marif  devotionis  ac  pietatis  intuitu 
IL  11 


s  rationabiJiter  donala  est.    Id  est  villa  in  qaa  nunc  monasterituu  situm 

anneswilaere  ^ )   mmcupabatiir,    nunc   aulem  Salem  dicitur,    cum 

LS  appenditiis  sui?.    Adelsruti  cum   Qcclesia,    decimis  et  umnibus 

\     urt  ^)  cum  Omnibus   appeoditüs  suis.     Haselbacb^)  cum  omnibus 

re^)  cum  omnibus  appenditiis  suis*  Wilenwiliere  ***)  cum  omnibus 

dono   quoque  Engetradi   viri  nobilis  partem  vill^  qu^  dicitur  Seegea- 

Tarn    in        a   Madach*-),     Griadelbuch  *^)    cum    omnibus    appenditiis    suis. 

re  '  *)  cum  omnibus  appenditiis  suis.   Ecciestam  in  Franchenbooen  '  ^)  cum  dole 

»nbulewe '*^),  Hohenbüch ''),  Bremeuelt*^)  cum  omnibus  appeuditiis  eorum.  Quia 

f      es  eiusdem  ordiois  spe/iali  obedienti^  subiectione  ad  Romanum  speclant  ^cclesiam, 

DOS  speciales  advocati  ac  defensores  sumus,    aliquam  personam  jbi  oflfllium  advocati^ 

^  vel  usurpare  omnieo  sub  obtentu  grali§  nostr?  interdicimus ,    solis   nobis   nostrisque 

soribus  hoc  defensionis  oMtium  in  perpetuum  conservantes.    Decernimus  ergo  ut  nuUt 

1  siinum   b'ceat   prefatum   monasterium   temere   perturbare,   aut   eins   possessiones 

aufenre,  vel  ablatas  relinerej  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra 

couserventur,    eorum  pro  quorum  guberiiatioDe  et  sustentatione  concessa  sunt   usibus  omni- 

modis   pro fu Iura.     Si    qua   igitur  in  futurum  §cclesiastica  secidarisve  persona  huius  nostr§ 

conflrmationis   päginam  scieos  contra  eam  temere  venire  presumpseril,    centum  libras  auri 

purissimi  coaponat,  medietalem  camere  nostre  et  medietatem  predict^  ^'cclesi^.    Quod  ut  ab 

omnibus  inviolabililer  in  omne    evum  conservetur,    presentem    inde   paginam    sigillj    uostri 

inpressione  iussimus  losigniri,  adbibitis  idaneis  testibus,  quorum  noniina  b^c  sunt.  Hermannus 

Constantiensis  episcopus.    Chönradus  Augustensis  episcopus.    Chönradus  Warraathieusis  epis- 

copus,     Fridelo  Augensis  abbas,    \\ernherus  abbas  de  sancto  Gallo.    Albertus  Campidonensis 

abbas.  dux  Welpho.  dux  Cböiiradus,    frater  iraperaloris.     Bertolfus,  dux  Burgundi?.  marchio 

Verone  Hermannus.    eomes  Rudolfus  de  Phullendorf  ***).     Ödalricus  de  Lenzeburc  -  ** ). 

Ego  Arnoldus,  Moguntinensis  sedls  archlepiscopus  et  archicaDcellariuB,  recognovi. 

Datum  Constantie,  anno  dominice  Incarnationis  MCLv.,  indictione  IDI.,  regnaate  domino 

Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  elus  IIIL,  imperii  vero  I.    Actum 

in  Christo  feliciter.    Amen. 

Nach  dem  )a  vier  BMutleo  Ja  fol*  beslehendeii,  3e]ir  sor^rälilg  auf  Perfameiit  gesebdebeneii ,  dem  Haapt- 
bestande  nacli  dem  dreizebentca  Jahrfjaadert  angehorig-en  Dlploma tarlnm  Sal  emltanttm  Im  G.L.Arcblv  in 
Karl^rtibe,  Bd.  L  nf<  XiU  S,  25  unter  dem  Rubrnm;  Privilegium  FrideHei  imperafürig  ättper  Saiem  ei 
prediü  €iu»* 

*— 8)  Adelsreale,  bad,  B.A.  Mecrsbnrg:,  Kudave  des  wlrlb.  0*A,  Ravensburir;  Seelöogen^  bad.  B.A*  leber- 
Hu^eu^  FrlcjiUt^eri,  bad.  B.A«  Ueill^cubergf ;  Markdorr,  bad.  B.A*  Meersborg;  die  ebemaL  Ciat, Abtei  Liitzel, 
Kaut«  Pflrt  (ArroDd<  AlUclrcb),  im  Elsas3;  der  Name  Salmaansweller  Bocb  Jetzt  gebräncbllcb ;  Tepfenbart 
mit  dem  ElDgrangrs  geDaoQfeo  Adelsreate  eine  Gemeinde  bildend;  Haselöach  nnermlttelt. 

9)  UQÜ  lÜJ  Beb  weller  ?^  O.A.  lettnan?;   Wiiente.  nnermUtelt. 
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11—14)  Schelnboeli,  bad.  B.A.  Ueberliogren;  die  Madacbböfe  vad  Gründelfmeb,  bad.  B.A.  Stoftach,  Wolf' 

gangesw.  onermittelt. 
15—18)  lieber  diese  in  Wirtemb.  iiefenden  Orte  vfi.  oben  S.  63*Anni«  3—7. 
iV)  and  20)  PMendorf,  "bad.  B.A.St.;  Lenzbnr;  im  sebweiz;  Kant.  Aargan. 


CCCL. 

Kaiser  Friederich  C^O  bestätigt  dem  Klöster  Weingarten  smKlreiche  von  seinen  Vorfahren 
dahin  bewilligte  Begünstigungen  nebst  genahnten  Besitzungen. 

Überlingen  1155.   September  23. 


(Chr.)  In  nomine  sancte'et  individue 
trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  de« 
mencia  Romanoriua*  Imperator  semper 
augustus.  Ex  credito  nobis  a  deo 
imperatorie  nfaiestatis  ofiScia  ecclesia- 
rum  omnium  curam  et  piam  soUicitu- 
dinem  habere  tenemur,  earum  quidem 
precipue,  que  a  nobilissunis  nostri 
generis  auctoribus  ftmdate  et  ad  divini 
cultus  exercitium  perducte  dinoscuntor, 
quatenns  ex  presentis  operacionis  in- 
stancia  unA  comf  ipsis  antecessoribns 
nostris  eteme  retribucionis  premia  con- 
sequamur.  Cum  itaque  illastris  prin- 
ceps,.nostre  nobilitatis  proaros,  nobi- 
lissimus  dux^  Gwelpho,  monasteriom 
Winegarten,  sacris  Aindatum  studils, 
laudabile  posteritatis  memoriale  ad 
honorem  dei  et  beati  Martini  divinis 
serviciis  instauraverit,  dignum  duximus 
pro  temporum  nostrorum  felicitate 
omnia  que  dictum  monasterium  ab  ipso 
fündacionis  sue  principio  m  presens 
usque  temous  larffidone-memoratorum 


B.       . 
C  Wie  A  mit  folgenden 
r  Abweichungen.') 


(dux  fehlt)  Guelpho  — 
Wingarten  {und  so  später) 
—  ad  honorem  dei  et 
sancti  sanguinis  Ihesu 
Christi  et  beatoramMartini 
ef  Oswaldi  divinis  — 


(Wie  B  mit  folgenden 
Abweichungen.) 


—  eärum  quippe  pre- 
eipue  — 


dux  nobiüssimus  Gwelfo  — 


usque  ad  tempus  — 


fbndatorum  laste  ac  racionabiliter  ob- 
tlüuit,  aut  in  futurum  oblacione  fldelium 
deo  auctore  acquirere  poterit,  cum 
uhiverso  iure  et  omni  libertate  cuucta- 
que  consuetudine,  qua  hactenus  est 
gavisum,  ei  conflrmare  presentisque 
privilegii  auctorilate  conmunire.  Unde 
per  nostre  sublimitatls  edictum  man- 
suro  in  perpetuum  decreto  sanccimus, 
ut  quicumque  alterum  per  violenciam 
infra  cellam  iam  dicti  loci  aut  officinas 
presumpserit  ob  eulpam  aliquam  im- 
petere,  proscriptus  habeatur.  Abbatis 
nimirum  familia  de  omni  Servitute  nobis 
et  nostris  successoribus  exbibenda  sit 
Inmunis  et  absoluta.  Stabilimus  insuper 
ei  ut  .  .  abbas  vel  ipsius  nuncius,  ad 
exequendum  illud  quem  provlderit, 
iudicandi  et  corrigendl  ad  suum  pla- 
citum  excessus  omnium  hominqm  suo 
monasterio  pertinencium  babeat  liberam 
auctoritatem,  nisi  forte  ad  perplexa 
determinanda  nostros  iudices  vocare 
deliberaverit,  tunc  ipsi  due  partes, 
tertia  iudici  de  pena  excessuum  debetur. 
Volumus  etiam  et  flrmiter  precipimus 
tenendum,  ne  in  hominibus  propriis 
aut  censuallbus  prefati  monasterii,  slve 
ecclesie  in  Berga  sibi  alicuius  condi- 
cionis  potestatem  aliquis  usurpet,  vel 
de  nostre  concessionis  gracia  iurisdicio- 
nem  aliquam  vendicet,  quia  ad  culturam 
bonorum  monasterii  et  morticina,  que 
val  sunt  dicta,  persolvenda  equa  cen- 
sura  .  .  abbat!  et  suis  fratribus  erunt 
mancipati.  Quos  nullatenus  alicui  tra- 
dere  in  beneflcium  profltemur  habere 


qua  acteuHS  est  — 


decreto  sanctimus  ut  — 


exbibenda  fehli.  — 

ut.   Her(manniis).  "^^   ab- 
bas — 


vocare  determinaverit  tunc 
{statt  delib.)  — 


ne  hominibus  —  (in  vor 
\i^mxi.  fehlt)  —  monaste- 
rii slve  in  Berga  (ecclesie 
fehlt)  — 


vfti  — 

erunt  mancipata.  Quos  — 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  et  baroni  siveplebeio 


qu^  hactenus  — 


Stabüfmus    etiam    ei   ut 
abbas  vel  — 

ad  suum  monasterium  per- 
tinencium —  — 

nisi  ad  perplexa,  si  forte 
habuerit,  determinanda*— 

pena    excessus    debetur. 
Vxflumus  insuper  el  —  ne 
in  hominibus  — 
sive  ecclesie  in  fierga  — 


iurisdiccionem  aliquam 
vendicet  — 


erunt  mancipati  — 
comiti  vel  baroni  — 


potestatemy  sed  iu  nostra  protectione 
manebunt  semper,  sicut  et  bona  (äxmia 
ipsius,   quoriim  in  presenciarum  iusto 
gaudet  possessione,  absque  alienacione 
nostro    eulmini  adherebunt.    (Quorum 
etiam  quedam'  presenti  pagine  propTiis 
nominibus  duximiTs  in3erenda,  ut  uni- 
versorum  fldelium  imperii,  presencium 
videlicet  et  ftaturorum  noticie  certius 
transmittantur.      Confirmamus    igitur 
monasterio  llVinegartensi  ecclesiam  in 
AltorpJi  cum  hominibus  et  decimis  et 
investitura,  omnia  bona  tarn  a  princi- 
pibus  quam  ab  aliis  fldelibus  ipsi  tri- 
buta  in  Altorph.  De  Ältorphensi  silva 
excidant  ad.e^iflcia,  ad  ignem  quantum 
necesse  habuerint  fi-atres,  etporcosin 
ea  pascant.  Novalia  vero  que  in  ipsa 
Silva  homines  monasterii  excoluerint, 
sicut  per  fkindatores  preordinatum  cog- 
novimus,  cum  decima  fit  propnetate  ei 
stabilimus  per  alterius  siquidem  con- 
dicionis  homines  exculta  nisi  in  decima 
tantum  ipsi  respondebunt.  Conflrmamus 
ei  ecclesiam  in  Berga  cum  decima  et 
eins   investitura   omnemque   famüiam 
censualium  eiusdem,  quam  ad  oppo- 
nendum  iocacioni  eolendorum  bonorum 
monasterii  nulla  confortet  audacia^  cum 
in  talium  sublevacionem  deo  et  sanctis 
sint  oblati.  Cellam  inBucbom  et  eccle- 
siam parrochialem  cum  omni  iure  quod 
hactenus  possedit,  quam  nulli  sit  licitum 
in  advocia  vel  alio  iure  a  Winegartensi 
ecclesia  dissociare.    Predium  in  Dorn- 
burre  cum  duabus  partibus  decime  et 
ecclesiam  cum  sua  investitura.    Vren- 


militi  aut  alten  cuiuscum- 
que  Sit  conditionis  tradere 
in  beneflcium  — 


Altorf  (hier  und  später) 


De  Altorfepsi  silva  ligna 
firatres  ad  ediflcia  fabri- 
canda,  ad  ignium  copiam 
firutecta  et  virgas  ad 
sepiendum  eorum  omnia 
rura^  j)orcosque  pascant 
in  ipsa  gratis  et  sine  precü 
emolumento.    Novalia.  — 


familiam  censualem  eins- 
dem  — 


Bf choro  — 

quod  actenus  possedit  — 


Dombirron  — 


Frenkinbacb  — 


Altdorf  (und so  spater)  — 
decimis   et   eins   inveati- 
Iura  — 
Silva  excidant  ligna  — 


emolimento  — 


et  sanctis  sint  oblata.  — 


hactenus  possedit  — 


Dombüron  — 


Erkenbach  ^> 


chenbach  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Hagenowe  cum  medietate  ecclesi« 
et  mansum  in  Kunenbrehtesbouen^), 
Zunberch  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Riet  cum  ecclesia  et  eius  investitura, 
predium  in  Eriskircbe  cum  dedma  et 
capella  et  piscium  captura.  Ailingen, 
Hegebach,  Riethusen,  Eigach  ^),  Hize- 
chouen, -Riuthe,  Steinibadi  et'Riuthi 
cum  suis  appendiciis.  Ethishouen,  Die- 
poldshouen,  Vlen,  Horwe,  Purei,  Luter- 
brunne,  Barnrieth  et  Lancrein  cum  suis 
appendiciis.  Obersulgen,  Dietenwiler 
et  Ippenriet  ^)  cum  omnibus  decimis 
que  attinebant  curie  in  SpiezberchH 
Gambach,  Berugartriuthi,  Ingenriuti  ^), 
Kepbingen,  Bongarten  ^),  predium  in 
Hussechirche  cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investitura  et  lacu. 
Predium  in  Fuligunstat  cum  ecclesia 
et  eius  investitura,  Aschah  cum  appen- 
diciis et  ecclesie  investitura,  predium 
in  Memmingen,  Berga,  Wison,  Vrsingen, 
predium  m  Ramungen  et  Kirchdorph ''), 
Einote,  Yeltmos,  Buringowe,  Breiten- 
wanc.  Predium  in  Lonun  cum  omnibus 
attinenciis,  capellam  sancfi  Georgii  in 
eodem  loco,  capellam  sancti  Martini 
super  Brunsberch,  capellam  j'n  Ober- 
lounon^),  capellam  super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswald!  ^)  super  Buwi- 
gel,  investituram  ecclesie  sancti  Pan- 
gracii  in  Yltun,  vineam  ad  NaUis. 
Opolteshouen,  Hatebrehteshouen,  Lo- 
chun  >  ^),  Esdiimos,  Rudolfesriet,  Hein« 
richesriet,  predium  in  Bauendorph  et 
Emehihouen  >>),  Kippenhorn  ^^),  ad 


Predium  in  Hagenowe  cum 
suis  appendiciis,  Zumberch 
pnm  suis  appendiciis,  pre- 
dium in  Rieth  cum  ecclesia 
et  eius  investitura,  predium 
in  Heriskirch'  cum  dedma 
et  capella  et  pisidum  cap- 
tura. Predium  m  Hvskirch 
cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investi- 
tura et  lacubus.  Predium 
in  Vvlgenstat  cum  suis 
appendiciis  et  ecdesiam 
cum  eius  investitura,  Aesch- 
ach  cum  suis  appendiciis 
et  ecclesie  investitura,  pre- 
dium in  Bemgarthriti  cum 
suis  appendiciis  et  ecdesie 
investitura.  Capellam  sanc- 
ti Michahelis  in  subwbio 
Rauenspurch  et  capellam 
sancti  Viti  in  urbe  Rauens- 
purch cum  famiUa  sua  et 
spis  appendiciis,  novam 
capellam  sancte  Marie  in 
eodem  loco,  flliam  ecdesie 
in  Altorf.  Predium  in  Brl- 
on  ^)  cum  suis  appendiciis 
et  capella.  Predium  in 
Lönon  cum  omnibus  atti- 
nentiis,.  capellam  sancti 
Georgii  in  eodem  loco, 
capellam  sancti  Martini 
super  Brvnsperch,  capel- 
lam in  Oberlfnen^),  ca- 
pellam super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi  ^) 


Predium  Hagenow«  — 


Herscbirichen  — 
Hoskirichen  — 
et.  ecclesia 


Eschach  — 


Berngartruthe  — 


Rauenspurg,  — 
Rauenspurg  --  . 

et^  appendiciis  suis. 


.  Altdorf  *).     Predium   in 
Br&ion,  cum  capella  et  suis 
appendiciis.  — 
Lilnon,  — 

capdla[m3  sancti  Geor- 
gii — 

capella[m]  sancti  Martini 
super  Brunsperch,  capel- 
lam in  Qberniönon,  — 
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Corbeo,  Guüdoldisriute,  Nazach,  Hube- 
chuuberch,  WalthuseD,  Biugen  '^), 
Minegoltsowe  **),  GulioM Her  ^  ^),  Vri- 
dehartswiler  '  ^),  Acelunwiler  * '),  Hei- 
ligimbüch  *  ®),  Schonenberch  *  **),  Opea- 
riuü*<^),  Gromoltsbach -'),  ad  Ste- 
gen--). Ecclesiam  in  Bruion-^J  cum 
decima  in  Sumern  -  *).  Emelittwiler  =^  ^), 
Gebizinhuz  ■-^),  SteUnunriet,  Buhse  -  ^), 
piedium  in  Sigebrefatesriuli  -^),  Ohsen- 
bach- ^),  prediuminWaneboltswiler^**), 
in  Bübenhouen^*),  Horwe,  Bugi^*-), 
Kenolinberch  ^^).  Vineam  in  Melan- 
ces^^),  vineam  iftTrisun^^),  predium 
in  Hargarten  ^  ^),  Strubingenbach  ^ '  «)> 
Rudolfcsriuti*'^),  Vronnüte^^X  E»- 
ziuriet  ^  ^),  Gerichhusen^  **},  Balderichs- 
wiler^»),  Vridehartswüer^-),  Diet- 
mundeswiler  *^),  Richoltesbou  gar- 
ten *  *),  Hartemderiute  ^  *},  Biberse  *  *^), 
in  Azeiunvviler  ^ '  J,  Balmbrehtesriet  ^  ^), 
Rilicbolteshoaen  ^  ^)j  Mechinburren  ^  **), 
Wachershusen  ^  *).  Predium  in  Snezen- 
husen  ^'),  Wiuterbacb^*),  Harde^^), 
Riiprehtespruc  ^^) ,  Tagebrehtesni- 
1er  *^),  Stefhein  ^'),  Sladelin  ^  ^),  HiEi- 
Uniswiler  *  **),  Lucum  ^  ^X  Winthage  ^  * ). 
Investituram  capelle  sancti  Michahelis 
in  suburbio  Rauensburch;  novam  ca- 
pellam  in  eodem  loco,  flliam  ecclesie 
in  Allorpb.  One  cum  appendiciis  et 
decima,  medietatem  Dornidorph  cum 
ecclesia  et  eins  iure,  predium  in  Oigi- 
nishusen  ^'-J,  Mothardeshoueii  ^^), 
Luteobach  ^^),  Kunigunderiet  ^*), 
Harten  ^*^),  Wezelinsriuti  ^^),  Hubi- 
chonberg,  Schuzen^^)  cum  ecclesia  et 


super  Bi  gigel,  investituram 
ecclesie  sancti  Pancratii 
in  Vltim  cum  flliabus  sibi 
pertineütibus.  Predium  in 
Braitenwaucbj  predium  in 
Mittimwalde^),  predium  in 
Vmste,  predium  in  Nvdirs^}, 
predium  in  Cborz^  predium 
in  Las,  predium  in  Schir* 
non  **)  cum  capella  et  suis 
appendiciis,  predium  in 
Yalrain  ^),  predium  in 
Ville  ^) ,  predium  super 
Purch  ®) ,  predium  Mee- 
retsch***jj  predium  super 
Villan  * ' ),  predium  super 
Tisins,  vineam  in  NalÜns, 
predium  ßöngarten  *"^), 
predium  ad  Scbirmis  ^  ^J. 
Predium  FDzecIioven  cum 
suis  appendiciis.  Rvtbe, 
Steinibacb,  Rithe  cum 
eorum  appendiciis.  Etliis- 
hoven ,  Üj  etpoltshoven , 
Vlne,  Horwe,  l^frai^  Barn- 
rietb  et  Lanchrain  cum 
suis  appendiciis  et  cum 
decima,  Obers vigin,  Die- 
tenviiler  et  Ippenrielh  *  *} 
cum  omfiibus  decimis  que 
atlinebant  curie  in  Spiez- 
perch*  ^),Gambachyingen- 
rvti  "^),  K'^ephingen,  Bön- 
garten  "'),  Bivgen  ***), 
MingoltsoM  e  *  ^  J ,    Ezlins- 

mvH'^<*XSlogga^^O.  Nez- 
zilrebon  -^).        Predium 


Buwigel ,  investitura[m] 
ecclesie  saacti  Paagratii 
in  Vltim  — 

Breltenwancb,  — 
ilittenvvalde,  — 
Vnst,  —  Nuders,  — 

Laas,  — 


Bui'cb,  —  Meretsch,  — 

Yöllou,  —  - 

predium  in  Böngarteu, 
predium  in  Scbirmis^  pre- 
dium in  Hitzkouen  — , 
Ri^^ti,  Staiobach,  Rini  cum 
suis  appendiciis,  Etishouen, 
üiepoltzJioven,  Vln,  Horbe, 
Bfrai,  Barenrieth,  Lanch- 
rain — , 


ObersulgeUj  Die  teil  wilr,  — 


Spiezbercb,  — 
1  ngenriithi,  Kepüngen,  Bon- 
garten j  Bingen,  Mingoltz- 
houen,  Ezeliiism^li,  Nezzel- 
rebn.  Predium  Mutharlz- 
bouen,  predium  Berge  — 


eius  investitura  et  ceteris  appendjcüs.  Goieu- 
riet  ö  » ) ,  Zunderbach '  **) ,  Schatebud* ' ' ), 
Grindelin'-),  Kerrinberch '^),  Glaron'^), 
GoriDgen'^).  Predium  in  Schacheii ''*'),  ia 
Kaxhein'^),  Aliwigesriiite'^)('*^),  Tenzüin- 
wiler^^J,  Liebenriute^**),  Ibach^OiHuDtlial- 
de^-j,  Nenthildewiler®^),  molendinum  in 
Matziß  ^  *).  LuBse  ^  ^) ,  Bezelinsriute  **^), 
predium  in  Eazinsriute  ^'J,  Liuberadeswi- 
ler  ^  ^ },  Tuphindal  ^  ^  J,  Dieiemannesberch  ^  **), 
predium  io  Obernwiler  ^  ^)  et  Meierswiler  ^ -), 
Truzenwiler^^),  Engelinswiler^*),  Slruzen- 
houen  ^^)j  predium  in  Karebach  ^^)  cum  de- 
rima,  predium  in  Sumer**'),  Eroltesheia**®), 
Mittelinhouen^^),  Haimenwiler  '  °**),  G^'^er- 
hartesberg  '  ^ ' )  >  Hugelon  *  ^  ^ ) ,  Heris- 
berch  *  **  ^) ,  Sleiüintal  *  *>  ^) ,  Engelbültes- 
berch  *  <*^),  Steten  *  ^^X  predium  jo  Bonnia- 
geu  ***'),  Raminisbach  *  **  ^) ,  Adelburge- 
houeu^^®),  Predium  in  Berge  '**^)  et  in 
Wiler  *  *  M  cum  otnnibus  suis  appendiciis  et 
familia  utriusque  sexus  et  Willegeres  win- 
ke! '  ''^)  cum  iacu  Biberse  '  *^)  et  laeu 
Vorhse  '  *  ^),  Kristaaesberch  * '  ^)  et  Buzen* 
berch  *  ^  ^),  Predium  in  Hunzelslobel  * '  '^J, 
Vemcbon  'i^],  Muron  '»»J,  Mulibach  i"«), 
predium  in  Velde*-*),  Segelbach*--),  ad 
Uelwon*  '-^),  predium  in  Irrenberch'  -  ^)  cum 
suis  appendiciis.  Indulgemus  ei  utbona  que 
per  emptiones,  vel  cambia,  sive  per  elemo- 
sinarum  largiciones  a  baronibus  aut  civibus 
fuerint  sibi  coüata,  quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  firma  de  eis  sit  possessio 
et  illibata.  Cauflrmamus  ad  hec  nommato 
manasteria  in  Winegarten  iura  usque  in 
presens  habita,  videUcel  ut  homlnes  proprios 
aut  ceosuales,  sive  pertineant  specialiter  sibi 


Mvtharshoven-^),  predium 
Berga  cum  suis  appendi- 
ciis ,  Di  riuchaim  -  ^ ),  pre- 
dium in  Birtel wiler  ^*), 
predium  inEtechinriti-^) 
cum  suis  appendiciis,  pre* 
dium  in  Mönüs  - '  J,  WilJe- 
hartswinkU  ■-*)  cum  Iacu 
Biberse'-«)  et  iacuVorst- 
se^^)  et  Iacu  Bvchse^O 
et  Iacu  Grindeliu  ^-), 
ludulgemus  ei  ut  bona  que 
per  empliones  vel  impigno- 
raliones  vel  cambia  sive 
per  elemosinarum  largi- 
ciones a  baronibus  aut 
civibus  fuerint  sibi  coUata, 
quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  ürma  de 
eis  sit  possessio  et  illi- 
bata.  Conflrmamus  etiam 
eidem  monasterio  Wmgar- 
tensi,  iuxta  ioduha  prede- 
cessorum  noslrorum,  ut 
uulli  Romanorum  regum 
vel  imperatorum  sit  licitum 
alicui  duci  aut  marchioui, 
comiti  vel  baroni,  aut  alteri 
cuiuscumque  sit  coudilio- 
ais,  pro  benelicio  advoca- 
tiam  in  possessionibus, 
hominibus  eius  propriis 
nee  uon  et  censualibus, 
tarn  alliuentibus  ecciesie 
de  Berge  quam  aliis,  con* 
ferre,  aut  obligare,  aut 
veadere,  vel  aliqua  ratione 


Tilrinchaio,  — 

Birlewiler,  — 

'  Eticbenrüthi,  — 


M5niis ,  Willehartz^ 
Miüchel,  — 
Forstse  — 
Buchse  — 
,  et  impignorationes — 
'  tytulo  —  ilhbata. 
!  Indulgemus  etiam  ei, 
ut  bona  que  a  baro- 
uibus  et  a  civibus 
'  sibi  fueriiit  colla- 
j  ta,  quocunque  tytulo 
sintadnosspeclantes, 
'  Örma  d[e]  ei[s] ,  sit 
possessio  et  illibata. 
Prelerea  [stabilimuSj  | 
indempnitati  provi- 
dentes,  ut  nulh  eolo- 
norum,  sive  proprio 
veJ  censuaU  dJcli  loci 
aut**)sancfiPe(ri  in 
Berge,  liceat  iure  fori 
aream  in  aliqua  civi* 
täte  conparar*,  vel 
nostris  mercaloribus 
aggregari ,  si  infra 
primum  annum  fuerit 
revocatus.  (Juod  si 
Stare  ftterit  permis- 
sus,  cum  clauserit 
diem***)  extremum, 
modo»  sicut  in  rure, 


seu  ecclcirie  in  Berga,..   abbas  cogat 

maaere  in  possessionibus  j?cde3ie,  ne 

apud  extraaeos  locaU,  boita  alus  sint 

iaculta  et  fratribut  miniffle  profütara, 

quem  nemo  in  faiis  ordinandis  impedire 

jNresnmat,  aut  aliquatinus  ipsi  obsistat. 

Decerninkus  preterea  stabilire,  ut  mor- 

ticina  de  ipsis  dictfs  .homjnibus,  ubi- 

cuipque  deftincti  füerint,   monasterio 

salva  sint   et  custQdita,   nee  in   eis 

alicuius  loci  liberlate  iniuriam  patiatuF. 

Idem  erit  observandum  in  pereepcione 

medietatis  tocius  substancie  mobilium 

et  inmobil|um,  que  monasterio  sepe 

reeitato  debetur,  quando  moriiena  caret 

sue  condictonis  prele.  ^  Statuimus  igitür 

imperiair  auctoritate,  ne  aliqua  omnino 

persona,  humills  vd  aUa,  secularis.vel 

ecclesiastica,    hoc  nostre  celsitudinis 

edictura  infringens,  presumat  monaste- 

rium  plaiies  dictum  in  bonis  preno- 

minatis  dlvestire,  \i\  aliquomodo  iura 

ei  conflrmata  violare;  sed  eisdem  Aostra 

auctoritate  omne  in  evum  quieta  gau- 

deat  .pace  et  possessione.  Si  quid  autem 

ausu  temerario   nostre  confirmäcionis 

benefleto  initiriosus  et  contumax  exti-' 

terit,  parvipend^ns  ipsam  ecdesiam  in 

bonis  suis  gravare,  iram  et  indignacio- 

nem  imperatorie  maiestatis  se  noverit 

incurrisse,  et  in  sue  malicie  penäm  cen* 

tum  libras  auri  conponat,  quinquaginta 

nostro^  flsco,  reliquam  sortem  passis  in^ 

iuriam.    Huius  rei  testes  sunt:  €unra- 

dus  '^'^),  Maguntlne  sedis  Krchiepfi^o- 

pus.    Otto,  Babinbergensis  episcopus^ 

GodeOridus,  Wurzeburgensis  episcopujs. 
II. 


a  protectione  sacri  im- 
peni  akmorere.  Con- 
^mamus  ad  hec  -^ 


obsistat.   Determina- 
mus  preterea  — 


iniuriam     patiantur. 
Idem  — 

prole.  Inhibemus  in- 
super  singulis  et  uni- 
versis  locis,  in  quibus 
exactio  yectjgallum  et 
telonii  exquiritur,  de 
rebus  moaasterii,  vel 
in  eorum  foro  emptis 
aut  per  bannos  eorum, 
nichil  extorquendum. 
Statuimus  —  impe- 
riali  potestate  ne  — 
nostre  concessionis 
edictum  — 
vel  aliqüomodiiura— 


incurrisse  se  noverit - 


sunt  Maguntine  (Cur- 
radus  fehlt)  — 
Babenbergensis  — 
Wirzeburgensis  — 


tali  etiam  in  civitate  et  oppido 

ad  f\m  iu9  habebit  et  respectum 

monasterium  prenotatum  reci- 

picindo  et.  petendo  modicinium 

eius.quod  val  usitato  vocabulo 

dicitur,  pacto  -aut  consuetudine 

vel  libertate.  nullius  oppidi  aut 

civitatis  obstante/Insuper  con- 

firmamus  et  fifmiter  sanctimus, 

ut^  si  quis  de  numero  pr<oprio- 

rum  hominum  vel  censualium 

prefati  mouasterii  [aut]  ecclesie 

in  Bergen,  quorum  omnium  huc 

usque   letatunu  est  tranquilla 

possessio[ne],  sine  flliis  et  fllia- 

bu»,   qui  sue  sint  condicionis, 

moritur,  cunctorum  que  pos- 

sidet  medietatem  ecdesia  supra- 

dicta  percipiet,  condicionis  eius- 

dem,  quod  gnoz  potestappeK 

lari,  melius  quod  est  tunc  inter 

habita,  quodvocatum  est  tür- 

ste  gut,  dare  non  postponat. 

Volumus  etiam,   ut  bona  eins,. 

ubicumque  sint  sita,   homines, 

in  qtiibuscumque  locis  habita^ 

verint,  non  alterius,  set  nostra 

proteccione  flruantur  et  quies- 

cant,  nee  alicui  in  beneflcium, 

in  proprietatem,  vel  advocacione 

potuerfnt  confferri,  nee  alicuius 

dominio  maneipari,  cum,  nostre 

sublimitati  adherere  insepar«-- 

biliter  ut  debeant,  longe  ante 

nots  memiiumus  esse  condictum. 

Ideoque  si  nos,  inmemores,  vel 

quisquam  nostrorum  successo- 
12 


AdolAis^  iiiaior  decanus  in  Gotonia. 
Diethelmiis  abhas  Atigie.  Leopoldos,  dax 
Austrie.  comes  Gerhardas  de  Dolstein.. 
comes  Gerhardus  de  Yienna.  Heiaricus  de 
Marchdoit^b.  Canradus  de^Sthussenriet. 
Werntientt  de  Bonlaiideu  et  dii  plures. 
Ego  lohaones  imperialis  aule  cancella«. 
rius  vice  Cunradi  Maguatine  sedis  archi* 
episcopl  et  Genuanie  archicancellariL 
recognevi.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  iDGarnacionis  roillesimo  centesimö 
quioqaagesimo  tertio,  regnanle  domino 
Friderico,  Romanoriim  imperatore  glO" 
riosi^simo,  aono  regni  eius  tercio/im*. 
perii  vero  ipsiüs  primo  ***).  Datum 
Yberlingen  IX.  kalendaa  Octobris,  feli- 
citer.    Amen. 

j  Signum  domini  Friderici,  QMono- 
grammj  Romanorüm  imperatoris  in- 
victissimi.  \ 


Leapaldos  — 
Dolteitt  — 
Haüiricns  de  Harch- 
dorf  —    Chvnrados 
de  SchvsseDriet — 

Chvnradi  -*- 

riecognovi.    Anno 
(Acta  isunt  hec  fehli). 


riiin  sub  aimulata  oUivioiie,  de 
etclesiis,  hominibos,  possesato«* 
Dibus  plaries  dicti  monasterii 
attqttas  concessionefl  fecerimus, 
semota.  -  rainl  -  contradicciooe 
fnrite  aint  et  ^flnnitate  prirate. 
Homines  vero  eitlem  toco  per*, 
tinentes  ab  universia  exacdonv- 
bes  'Vei  fredis,  precarii^r,  qUi- 
bOscamqne/  que  ab  advocato 
pleraroqiie  a[8]solent  extor* 
queri,  ostendimus  iomimes. 
Familia  quoque  ipsorum  fra* 
trum,  que  in  propriis 'expenais  eorum  steterit,  in 
civill  foro  nen  debet  conveniri, nee  ad  aliquam  ser^ 
vitutem  tiibutanam  artari:  Statuimus  igitur  imperiali 
adctoritate»  ne  —  nostre  celsitudiois  edictum  — 
monasterium  pcedictum  in  -^  ^vel  iitiquomodo  iura 
confirmata  Violare,  set  v—  iniuriosus  aut  contomax 
T-  bonis  et  iuribus  suis  gravare,  ^  se  noverit  in- 
cürrisse,  —  passis  iniuriam. .  CDamü  endet  dieser 
Text.} 


Die  Qaellea  ^er  oben  nebenelDaDdergrestellten  drei  Texte  bestehen  zonacbst  iil  eiirer  fteibe  angreblicber 
kalserlicber  Origrinalarlciinden  des  dreizelienten  nnd  vierzebenten  Jahrhunderts,  -worin  dieselben  in*s.g.  vidimierter 
Abschrift  enthalten  ond  feierlich  bestätigt  sind.  Diese  Bestätlgangsnrknnden  findet  der  Le^er  Im  Anhangre  zn 
diesem  Bande  abgedruckt,  nod.zwar  die  des  ersten  unter  Aa^Cc  (von  U74,.1200  nnd  1309),  die  des  zweiten 
anter  Ba  und  B  b  (1274,  1293),  die  des  dritten  unter  Ca— C  c  (1274,  132i,  1331).  Ausserdem  sind  von  zweien 
der  ebenbemerkten  Urkubden,  nämlich  von  Ab  und  Cc,  noch  ächte,  von  dein  Kloster  Welssenau  ausgestelljie, 
vidimierte  Abschriften  «von  1472  und  1476  vorhanden,  und  iiberdiess  lieg>t'eine  ebenfliUs  ächie  Abschrift  de^ 
ersten  Textes,  aufj'apier,  von  1699  vor,  welche  nach  dem  Zengnissis  des' Iroglaubff enden  Notars' dem  asfeb- 
licheu.  Original  unmittelbar  entnommen  ist.  Eben  dieses  angebliche.  Original  wird  auch  >¥irklich  noch  in  dem 
Weiogartener  Repertorium  von  1794  nach  Form  und  Inhalt  ansrührlich  beschrieben,  ist  indessen  seither  ver- 
schwunden. 

Nichtsdestoweniger  müssen  alle  drei  Texte,  in  der  Gestalt,  in  der  sie  vorliegen,  u'n bedingt 
für  unterschoben  erklärt  werden,  und  zwar  der  erste  und  zweite,  abgesehen  von  mehrfachen  anderen 
Gründen,  .einfach  nnd  entschieden  schon  wegen  .der  darin  vorkommenden,  in  Anm.  **A.  näher  heleifchteien 
Zeugenbenennungen,  Gegen,  den  dritten  fällt  zwar  dieser  Einwand  darum  weg,  weil  de|nselbeji  überhaupt  der 
Schluss,.  worin  Jenes  Zeugeoverzeichniss  enthalten  ist,  fehlt.  Allein  bei  der  bis  auf  eine  einzige  Stelle  bei- 
nahe wörtlichen  Uebereiustimurang  dieses  Textes  mit  dem  zweiten,  welchem  im  dritten  nur  gegen  das  Ende 
noch    eiife  Anzahl*  an    Sich  iiusserst    verdächttget  Beisätze    angehängt    Ist,     kann    wohl    auch    über   die 
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BesdiaieiihiU  dtesea  -Textes,  kaaia  ein  Zweifel  abwalten »  nnd  derselbe  durfte  .sDult  eben^aroin  den  beiden 
anderii  nnbedeoklicll  aA  .die  Seite  freslelli  werden.  Im,  Uebrigen  M  Mer  neclL^  wetter  wenigrsteiis  darauf  anf- 
merksam^'  zo  machen*,  dass  allen  Anzeigen  zbfdigre  noch'  die  angrefiihrten  kaiserilcben-  Bestätifrnngrsnrknnden 
böcbst  wabrtfcbelnlleb  sammt  und  fiionders  entef  schoben  sind.  Bas  Nähere  hiernber  kann  aii^  den  Bemer« 
knnf  en  zu  diesen  Urkk.  Im  Anhangre  ergehen  Verden ,  mnd  nur  tn  Beziehongr  aof  die  drei  dbigen  Texte*  wird 
hier  so,  yiel  besonders  hervorzuheben  sein,  dass  selbständige,  wenn  aoeh  nnferschobene  Originale  'des  zweiten 
unif  dritten  Textes  wahrscheinlich  *  äberhaifpt  gar  nie  vorhanden  waren,  bnd  dass  von  den-iJrkk.  Oa—Cc  die 
Urk.  Cc  .die  älteste  za  sein  scheint,  welche  zunächst  der  Urk/  Ca  und  durch  diese  der  Urk.  Cb  zu  Grunde  liegt. 

Nähere  Anhaltspunkte  für  ^  das  Alter  dieser  lirkk..  überhaupt  ausser  den  durch  die  vorher^enannteu 
beiden  Vidimus  von  1472  und  1474  gegebenen  sind  bis  Jetzt  nicht  ausgemittelt. 

Bei  der  Frage»  ob  nicht  etwa  dep  vorliegenden  gefälschten  Te^^ten  doch  ein  wirklicher  ächter  Kern  zu 
Grunde  llegre,  welcher  nur  im  Yerliältnlss*  ^er  öfter  versuchten  Umnrbeitungen  mel^r  und  mehr  mit  jüngeren 
und  oaächten  Bestandtheiten  zersetzt  wurde,  dürfte  das  oben  vorgekommene  Beispiel  der  Bille  von  1143  für 
Kloster  Weingarten  (S.  19  ff.)  dicht- ans  dem  Auge  iu  lassen  sein.  Jedenfalls  "^llt  auch  hier  ^le  Bemerkung, 
dass  die  in  den  Ufkk.  genannten  Güter  schon  im~  dreizehenten  Jahrhundec^  iin  Besitze  des  Klosters  waren, 
und  grossentlieils  ih  ächten  Urkunden  Jener  Zelt  unter  die  ältesten  Besitzungen  (die  s.g.  Stlftergüter)  ^esseN 
ben  grerechnet  werden.  Ebenso  werden  die  wenigstens  zum  Theil*  sehr  alten  Formen  'der  vorkommenden 
Ortsnamen  Beachtung  verdienen. 

Von  den  angegebenen  Queflen  ist  nun  die  Best.Urk.  Aa  dem  ersten,  Ba  dem  zweiten,  und,  mit  Rücksicht 
auf  das  angedeutete  Yerhältnlss  der  Urkk.  Ca  — Cc  zu  einander,  Cc  dem  dritten  Texte  zu  Grunde  gelegt. 
Einzelne  Zusätze  nnd  abweichende  Lesarten  der  andern'  aber,  soweit  denselben  eine  selbständige  Bedeutung 
zukommen  konnte ,  sind  in  den  nachfoigeaden  Anmerkungen  mltgetheilt. 

Die.  pachstehende  Ortserklärntfg  IM  wie  o.ben  S.  24  ff.  geordnet  und  die  darinn  nicht  enthaltenen 
Orte  sind*  iiereits  4lort' gedeutet.  -:-^R.' bedeutet  auch  hier.O.A.  Ravensburg.  —  N  bedeutet  die  im  Ein- 
gänge bezeichnete.  NotariatsuKknade  von  1099,  womit  hier  ^gleich  die  allgemeine  Bemerkung  verbunden  wird, 
das^  dlQse  durchgsehends  AUorf,  wilare.,.  zuweilen  wüar;  ruie,  und  ruii  und  endlich  berc  oder  auch 
perc  llest.- 

Äceiuniüiier,  6,  Atzenweiler.  —  (lOtf)  AdeWurgehouen,  unetmlttelt.  —  (2)  Aichach  (Eiguch), 
R.  —  (78)  Alblsreute  (AUwtgesriute),  Ji.  —  (1-7  und  47)  Atzenweileir  (Ac-,  Afbelunwiler,  N  Ame^nwilare 
u.  An%inMlar,  Ab  und  Ac  Azelnw:),-^,  Das  zweite  vielleicht  bad.  B.A.  Heiligenberg.  —  (41)  Baldensweiler 
(Balderichüwil^) ,  O.A.  Tettnang.  —  Baimbrehiesried ,  s,  Wallmosried.  —  (0  und  17B)  Baumgarten 
(Bong.),  Parz.  vdn  Batnd,  R.  —  (12 B)  fiaumgarten /:6(»v>t^.^,  nach  •einem  älteren  Verzeichniss  des  Kl. 
Weingarten  über  seine  tirolischen  liüter,  ein  Hof  dieses  Namens  in  dem  Gel)irgsorte  Voran,  L.G.  Merhn,  in  Tirol. 

—  '(Itl))  Berg,  Unterberg^  zur  Gem.  Berg,  R.,  gehörig (S^y  Beii^Hnsfiute.'K  Bwtz-nijtrule^s.  We\z\s- 

reute.  —  (46,  118  und  29 B)  Bibersee  (N  ^-«^), -kleiner  See  und  dabei  abgeg.  Ort,  an  der  JStrasse  von 
Weing.  nach  Altshausen,  R.  -^  (13,  82  und  18B)  Biegen  (Biagen,  Bugi,  N  Biugey  das  zweitemal  Burg)y 
Nieder-  und  Hof-,  letzteres  aibgeg.,  R.  —  (107)  Blnningen  (Bonn',  N  Boningen),  im  Schossenthal,  R.  — 
(25  B>  Birtelfeiler,  Birtew-r,  Qietenweiler,  O.A.Wangen.  —  Bingen,  s.  Biegen,  —  BongnrSen,  s.  Baumg.  — 
Bonningen,  s^  Binnlngen.  —  ßo^ngärien,  s.  Bamng.  -^  (28  nnd  IB)  Briach  (Bruion,  N  Bnion),  R.  — 
(27  und  8i  B)  %Jk€äsee  (Buhse,  Bu^'ehse,  N  Bohse)^  Ort  und  See  dabei,  R.  /-  Bugi,  d.üiegen. .  —  (81)  ^fi% 
N  Bobenüofen,  nnemittelt.  —  (9B)  Borg  (Burch,  Purch).  Nach  dem.  gen.  tirol.  Güterverzeichniss  ein  zu 
Lana  gehcTriger  Hof:  Ist  Burg  in  N  statt  des  zweiten  Bugi  richtig,  so  wäre  die  Wahl  zwischen  den 
vecschiedenen  Orten  Barg  Im  O.A.  SanIgan,  Waldsee  und  Wangen.  —  (116)  Butzenberg,  R.  —  (115)^  Christas 
(Kristanesberck),  Hof,,R.  —-^56)  Dabenswefler  (TageörektfiswUer ,  N  T-p^ar),  O.A.  Wangen  (bei  Mem- 
minger,  Besehr.  des  O.A.  R.  S.  209  für  Danketsweller,  R.,  erklärt).  —  (72  und  82B)  Dangrindeln 
fnrina0H^^    n     ittth^i  «fn  irKkintfp  Aaa    ■.  (J9C\  HaIkpii.    f^Hhpr  DpAZiiiiw^ilm*  fT^nxilin^.' k\%  lind  Ac  Ten%enm. 
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mier),  R*  —  (4S)  ÜMmannswcjier  (Dietmunä^swihr) ^  R,  —  (l>0)  Bf€%emannt'ih€rth ,  ?f  BieMm^pere, 
AU  und  .Ac  Dietmansherge.  DicttiiaoQsberf^  helsat  Jetit  Varder-  and  I{liiler*Wet35PiirJed,  R.  —  Ditirmchairnj 
s.  Iiir)(lielni*  —  (26  ß)  Eggenreiite  (EtecMuriuH),  O.A.  Waofeii.  —  Eigaek,  s.  Aichach.  -*  (gl)  EiDüilden 
(f/itnr-,  Ab  iind  Ac  Lnhalde),  ^,  —  (39)  Eitnin-,  N  EaUariei ,  mermmHt  —  (25)  EmtiimHIer,  N 
Emil-are,  Eiooielvveiler ,  R.  —  (11)  Emetnhomn,  Emiselbor^n ,  R.  —  Eugefb&iie^^berch  t  s*  Eofelsbery.  — 
(94)  EngetinswUer,  N  i>i^^/f>ii«/r^flr,  EnfeMsvveiler,  O.A.  Wiugeii, —  (105)  Eofelsberf  fA'ii^«/d0;/0^^^rcA9, 
O.A.  Letilklrcb,  —  (5  nod  16B)  Engenreate  (ingenriuß) ,  O.A.  Waldsee.  —  ((^2)  EoftabaqseD  {Oiginis-, 
N  -ctf-.  Ab  nad  Ac  EngishtiseH)^  baJer  L*ü,  llferUssen.  ^  (87)  En^imriuie,  Eozlsreple,  0,A*  Waldsee*  — 
(tC)  Erkenbach  bt  reiner  Scbreibfeblcr  %\h{i  freffkenbtich,  wie  Cb  rlcbtlg  liest.  Ca  hat  EreHkeabach.  — 
(dd)  Erolteshein^  später  Eratsbetfij,  Jetzt  Eratsreln,  R. —  Eiechinrütii,  s.  EfgeareRte.  —  (20  B)  E^limmnli, 
eliie  mahle  bei  Baleofurt.  R.^  ftihrte  dlesea  ^aIneö,  —  (123)  Felbeii  (üelwon),  R.  —  (121)  Feld  (Velde),  R* 
—  (tl8)  Flokeu  (Yemchon),  Ü,A,  Wangen.  —  Forstmf  s.  Toraee,  —  (3S)  Pr»nreatc  (Vrennuti^  N 
Vroneruta),  R-  —  (26)  Galshaos  (Gebhinhu%) ,  üördl.  ?,  Woirefgf  frin  Weg:,  Bteb  and-  O.A,  Waldsee.  — 
(101)  ßeger/tarieS'j  Gerkaries- ,  Geralsber|r>  R.  —  (40)  iierieähusen,  anermlttelt  —  (ÖO)  Gessenrled 
(QQ^^enriet),  R,  —  (74)  G|areii  (N,  Ab  und  Ac  Ciaron) ^  R*  ~  (75)  Glirlofreii,  R,  —  Gü%enriel,  s, 
Gessenried.  —  GrintfetiH,  s.  MugrladeliL  —  Grümülishuch ,  s.  Krummeiiäbacb.  —  (IS)  GuHnwikr,  jelit 
GalleDj  R.  —  (100)  Il&imenuifer  ^  ^  Haj^^f/tw-ar ,  jetzt  Splegler,  O.A.  Waldaec,  —  (54)  Uarde, 
Harttobel?,  R.  —  (30)  Ilargarten,  R.  —  (45)  KartemderiuH,  llattenreöte,  jetzt  Kicken,  R,  —  (66)  Harten, 
Hart?,  baier*  L.G.  Gruueobach,  —  (18)  Iteiägu/t^u''ch ,  ^  iimligtinbüchet  aoeh  ia  andero  ülterett  Urkk.  des 
KJ.  sa  Yorkomniend ,  QneriniUeltp  —  iierisberchy  3,  Hüflsberg*  —  (li?J  JUnzlslobel  (IIume/sL) ,  R.  — 
(5^)  immmswikr,  Uelzls-,  Hltdswelier?,  beide  0  A.  Waldsee.  —  (103)  liörlsr,  iförnesberg  ifferiitferch), 
bater,  l.  G.  Grünenbacö.  —  (102j  Huffehn,  HiihleuT  O.A*  Saulgao.  —  HunHuilde,  s*  Elnhardea.  —  niin%el^' 
tobet,  9,  pinzlst.  —  (91)  Ibach,  R. —  Ingenriali,  s.  Engeareute.  —  (3  und  t411)  Eppeuried,  R.  —  (124)  Irren- 
biTg,  O.A.  Saulgaa*  —  (96)  Katbacb^  O.A.  Waageü.  —  (77)  Kat^helin  (N  Kac/kem)/ R.  -  (73)  Kehre n- 
berg  (Kerrinberch)t  R.  —  (33)  Kenoimberch ,  Kaelleasberg,  O.A-  Tetttmug.  —  (12)  Kippenbora, 
in  der  Aoiti.  S.  25  oben,  für  Kippenh^osen  erklärt,  südlich  von  diesem,  auf  dein  lu  d«n  Büdeosee  var« 
spriiigetideD  liorue  gelegene  Beailzring,  bad.  B.A.  Meersbnrg.  —  (7)  Kirchdorr  (^N  Kire/U*,  Ab  ond  Ac 
AiricMd^jt  O.A.  Lenlklrcb.  —  (65)  Kllflgetrled  {Kumgunderiei),  baier.  L^G.  Mlnüelheim. —  Krisiunesberch^ 
s.  Christos.  —  (21)  Krommensbach  {Gramoitsb^)^  R,  —  (J)  Kümmerazboren  {Ktmeiibre/ifesAouen)  ^  O.A. 
Waldsee.  —  Kunigunderiet ,  s.  Köngetrled,  ^  (04)  Laatenbacb  (Luienb)^  bad.  B.A.  Pfdllendorr.  — 
(80)  Llebenrente  ^~nute)f  R,  —  (88)  Uppertsweller  {Lhiberudesw, ,  N  Etiberai€»w-ar)j  O.A.  Waldsee-  — 
(10)  Lochen,  R.  —  (ÖO)  Lucum,  Logen?,  O.A.  Saulgao.  —  (85)  Lungsee  {Lume,  N  Lmnse)^  R.  — 
Lutenbachf  s.  Laotenbach.  —  (10  B)  Maerelgch,  Merätsch^  nacli  dem  gea.  tlrol.  Gäterver^.  ein  Hof  dieses 
Namens,  tinwelt  der  Töll^  io  AlUtcr-Plars ^  LG.  Meran.  —  (34)  Malans  (Melanees)^  rechts,  seitwärts  vom 
Rhein-  and  Laaqtiarttbal,  Kant.  Granbiluden.  —  (92)  Marswelier  {Meier sw.,  N  Muier^w^ar)^  R.  —  (84)  Matien 
i-t^iü),  0*A.  Wangen.  — *  (ilö)  Mauren  {Muron^  A  Murmn),  O.A.  Sanlgai.  ~  (50)  Mecftinburren ,  iN 
Menchetib-n,  Meckeubenrenj  Ob.,  Un»,  O.A.  Tettoang.  —  (27 B)  Meblis  (MUnliä),  R.  —  Meierawiler,  s.  JHars- 
weiler»  —  3teianceSf  s.  Malaiis.  —  MerelBchp  s.  Maereisch  —  (14  ond  1 9  B)  Mineg&Hsotte,  JfingolUkoaen, 
N  Mtnegois&mn^e  Ab  aad  Ac  M-goitesowe^  jetzt  Wiekenhaus,  R<  —  (00)  Miltelinhouea y  Mittel bolea,  baier 
L.G.  TUrkheltn?  —  (4B)  Mittewald  (MiHimwaide),  älterer  Name  des  kleinen  Dorfes  Lahn,  L.G.  Rente  io  Tirol,  s. 
Staffier,  Tirol  nnd  VoraHb.  11,  1.  8.-312.  —  if«fii/i#j  s.  Mehlfs. -*  (63üod23B)  Moi/tardes-,  Mu&ftiarsh&uen, 
Multershofen,  baier.  LG.  Irsberg.  —  (120)  Mühlbach  (Mnlib,)^  O.A.  Tellnaog.  —  (5  B)  Nauders  {Nudir^, 
^ders),  Sitz  des  L.G.,  Im  Kr.  Oberlnntbal  nnd  Vlnscbgaa  in  TiroL  Die  dortige  ßesltzting  Ist  das  lu  der 
Aum.  zu  der  Bnlle  v.  H43  S.  25  nnerklärte  Pratum  Campis  ad  Senaus,  das  in  andern  Urkk.  Geimenowe 
hels^t,  ond  in  dem  gen,  llroK  Gnterverz,  als  der  dem  Kl.  geborige  flof  „Gambscheney,  am  Reschen 
anf  der  Maiser  Heide"  (vlcll,  der  heotlge  liaf  KaschoD  bei  Bälde),  erläutert  Mlrd.  —  (83)  Nenthiideitilaref 
Nehaiets Weiler?  B,  —  (22  R)  Nesserebeii  {N^%iir^bon,  Nezzelrebn),  B.  —  Nadirs,  s.  Nanders.  —  (8aod2B) 
Oberiounon,  -fronen,  -Mnon,  vgl,  Lana  S.  25.  —  (91)  Obermtiler ,  N  Öberinw-ar^  Oberweiler,  R.  — 
(201  Ochseahach   (übjtgnb^.   bad.   B.A.  IIf!ilia:enbere'.  —   OiaimMhuttpu.  fk.   EnfflshaoseD.  —  120^  Ou^,nriute.  N 
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Opinru$e,  On^revte,  O.A.  Waldsee.  —  (9  nd  3&)  OswaM,  S.  eapeUai  Dt  nA  dl«  lelita  Bille  Ptbst 
NiGOlaiift  HL  von  1278  dieser  Kapelle  nebst  der  des  bell.  Petras  aad  Yifilliis  ^n^nwlfl  aasdiUckllcH  erwlluit, 
80  4iirfte  die  Angrabe  bei  Staffier,  Tll'ol  und  Torarlberfr  II  ,'3.  S.  756/  dass  das  fixposltarkirclileln  zom 
bell.  Oswald  daselbst  1664  gef rundet  worden  sei,  wobl  von  einer  blösen  Srneiemnf  desselben  zn  versteb^n 
sein.   —    Purch,  s.  Bnrg.    —    (108)  Raminis-,  Romls-,  Remlsbacb,  der  nähere  Name*  der  bentigen  Höfe 

Hartmann  nnd  Warzenmaler,  R (44)  Richotteaboügarten,  das  bentlgeKicbUsrenle?,  R.  —  (40)  Rihcöolies; 

N  RipvlieS'  Ab  und  Ac  Riehboldenhouen,  Rlppoldshofeo,  R.  —  (37b)  RudolfesriuHj  Rossenrente,  0  A.  Tett- 
nabg.  —  (55)  Ropprecbtsbrnck,  N  Ruprehiesperc,  R.  —  (76)  Scbacben,  R.  —  (71)  Scbattbncb,  N  Schatten- 
Suech,  Ab  und  Ac  Sckateöu^cky  R«  -^  Sthirmis,  s.  Tseb^rms.  —  (6B)  Schtmon,  ß.  Tscblriand  S.  26.  — 
(52)  Scbnetzenbaasen  (iSin^seiiAtc^^ii),  O.A.  Tettnang.  —  (i^yScVönbetg  (N  Sconenöerc)jIi.  —  (68)  Scbnssen- 
rled  {Schuzeuj  N  -in),  O.A.  Waldsee.  —  (122)  Segelbacb,  R.  —  (28)  Sleberatsreate  (Siffebrehtetriuti,  N 
Sigenp'tute),  R.  —  (216)  Slogga,  aocb  Hb  liest  so,  noermltlelt,  das  Wort  scheint  verdorben.  —  Snezen- 
husen^  s.  Scbnetzenban^en,  —  (24  tind  97)  Sommers  \Sumern,  -er,  N  S-ere),  R.  nnd  O.A.  Wangen.  — 
(4  nnd  15B)  Splesberg  (N  SpMerc),  O.A.  Wangen.  —  (58)  Stadel  (Stadeiin),  O.A.  Waldsee.  — 
(22)  Steegen  (N  Stegin) ,  desgl.  —  (57)  Stefhein,  Ab  nnd  Ac  Stephein,  Stepbaii,  desgl.  — 
(104)  Stelnentbal  (Si-intaf),  O.A.  Lentklrcb.  —  (106)  Steten,  unbestimmbar  welches  Stetten.  ^  (37  A)  Stranben 
(Struöingen-,  ^  Struberingenback),  R.  —  (95)  Struietihauen,  nnermittelt.  —  Sumer,  S-n^  s.  Sommers. — 
Tagebrehteemler  j  s.  Dabensweller.  —  Tef^itinwiler ,  s.  Detzenweiler.  —  (89)  Tl^fentbal  {Ti^hindalj  N 
T-talf  Ab  nnd  A c  Tiufentof),  O.A.  Wangen.  —  (35)  Trlesen  (Trisun),  auf  dejn  rechten  Rhejnafer,  slldl.  von 
Vadoz,  ^Fürstentb.  Licbt^nsteki.  —  (93)  Trntzenweller,  R.  —  (13  B)  Tscherms  {Schirmis),  recbts  von  der 
Etscb,  L.6.  Lana  In  Tirol.  —  (24  B)  TnTk\t\m  iDiurinchaim,  Türinchain),  Sitz  des  baier  L.6.  —  Tuphindat, 
s.  Tlefentbal.  -—  (7B)  Yalrain,  naeb  dem  öftererwäbnten  Gaterverz.  ein  Hof  In  der  Pfiirre  Natnrns,  an 
dem  der  „Owel-  oder  Gawelbacb"  vorbelfiihrte,  L.6.  Lana.  —  Uelwon,  Veide,  Venichon^  s.  unter '^^  -^ 
(SB)  Vill,  in  der-  (Villi),  so  belsst  ein  Tbell  von  Oberlana,  L.G.  Lana,  In  Tirol.  —  (HB)  Vilton,  Yo^Uon, 
Völlan,  im  gen.  L.G.*  Lana.  —  (114  nnd  30'B)  VorhsCf  Vorst^,  Ab  nnd  Ac  Vorchse,  Jetzt  Yorsee,  See  nnd 
Ort,  R.  -^^  (16' nnd  42)  Vridehartswilerr  Fnratweller?,  O.A.  Tettnang.  li  das  erstemal  Udehartes^  (Ubets- 
weller,  O.A.  Tettnang),  das  zweltemal  Uriderichesw-ar ^  nnermittelt.  -^  Vronriuti,  s.  Pronrente«  — 
(51)  Wachere-,  Ab  nnd  Ac  Wachtershusen,  Wackersbaosen,  O.A.  Tettnang.  —  (48)  W'allmosrled?  (Ralm- 
hrehtesriet,  N  Balthrecheeriet),  O.A.  Wangen.  —  (30)  Waneboltswiler,  N  Waniboltesw-are,  nnermittelt.  — 
(111)  Weller  (Wiler),  znr  Gem.  Berg  gehörig;  R.  —  (67)  We^eHneriuti ,  N  Wa^siilinisrute ^  Wetzlsrente; 
einer  der  Höfe,  worans  dieses  besteht,  war  nach  elder  Vermnthang  im  Welngapt.  Repertorinm  Be%eHneriute, 
R.  —  (112  nnd  28  B)  Witlegereswinkel ,  dasselbe  was  Willehartewinkit,  wohl  das  benflge  Wlelatsried, 
dem  Bibersee  am  n.^ehsten  gelegen,  R.  —  (61)  Windhag,  O.A.  Tettnang.  —  (53)  Wlnterbacb,  R.  — 
(70)  Znndelbach  {Zunder^,  N  Sunderbach),  R.  -  •  -  _        * 

*  A)  A  b  nnd  A  c  schalten  hier  Keeenwiler  (K-weiler,  R.)  ein.  .  ' 

«*A)  Erzblscbof  von  Mainz  Ist  1142—1153  Helorlcb,  1153—1160  Arnold,  erst  1160—1164  Konrad; 
Bischof  von  Bamberg,  1146-1172  Eberhard  IL,  Otto  schön  11 03 -•1139;  von  Wlrzbnrg  1151  —  1159  Gebbard, 
erst  von  1184-.1190  Gott^led';  Abt  von  Relehenan  1142—1159  Frldelo,  1159—1174  Ulrich,  erst  von 
1184—1190  Dlethelffl.  Oest'erreicb  wird  bekanotlicb  erst  den  17.  Septbr.  1156  Herzog4hnm,  vom  18.  October 
1142  bis  dahin  Ist  Markgraf,  nnd  von  da  bis  1177  Herzog:  Heinrich  IL  —  Ab  nnd  Ac  lesen  Babenber* 
gensis —  Wir%eb.  t—  Lupoldus  —  Marchdorf  Chunradue. 

*«^A)  Das  Konlgsjahr,  vom  O.März  1152,  nnd  das  Kalserjahr,  vom  18.  Jnnl  1155  an  gebend,  verlangen 
1155.  Nach  der  Bewaodtnlss,  die  es  mit  den  vorliegenden  Urkunden  hat,  konnten  dieselben  ebensowohl  unter 
1153  gestellt  werden.  Indessen  Ist  wirklich  am  gleichen  Tage  des  Jahres  1155  eine  Urk.  von  Friederieb  L 
In  Ueberlingen  ansgestelir.     Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  124. 

*B)  Hermann,  Abt  von  Weingarten  1256—1300.  Der  Name  wird  Im  Eingänge  der  Best.Urk.  genannt 
und  scheint  hier  aus  Gedankenlosigkeit  vom  Verfertiger  dieses  Stückes  wiederholt. 

♦C)  Die  Urk.  Cb  schaltet  Wer  ein:    Curiam  dictam  de%  Tritteis  Hof  cum  4:uria  dicta  de%  Solbaehs 

ifnf  0t  mnl0nd4nn  dirtn  SU^h^lHnnamulin .    Milis  in  villa  Altorf.      Zbrleicb  eine  AnZClire  dafür.  daSS  dieselbe 


jaD^er  \$t  als  Ca  andXc.    Dlesa  Göter  wurden  teil  der  Cadex  ttalür  TraiitioJitm  WelDfari.  im 
März  12/8  vom  Kl*  WelDgarten  crkaiin.  -  - 

**  C)  und  ***  C)  So  Ca  oud  Cb  statt  aä  und  rtom,  wie  Cc  imrlcbtlg -liest    Aoeh  die  Mbrifen  ia  Jexte 
bemerkllcii  gemuchien  Verseben  llDdea  sieb  m  Cli  and  meist  vaaeh  In  Ca  nicht. 

^Ä^ .  •**  ■        .  •  •     '  •  •  ... 


GCCU. 

Kaiser  Driederich  QJ  nimmt  dM  Kloster  Lochgär ten  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Wirzburg  1155.   October  29. 

^Chr.) :  In  nomine .  santtfe  et  individue  .trinitatis.  Ego -Fredericus,  .divina  favente 
dementia  Jlomanonim  imperator  [|  augUstas.  i  Notum  facimus,  tant  presenlibus  quam  füturiß 
C^iristi'fidelibus,  quod  Fredericus  de  Bilrüh^  lt  advocatiam,  quam  iure  beneficiarie  possedit 
in  Lovkharthen  •),  nobis  resignfivit.,  et ne  qiyetem.  ac  religi||onem  illius  loci  quisquam  pre- 
sumat  oflPendere,  nos  sibi  defensorem  et  advocatum  eonstituimus.  Proinde-  sub  obtentu 
gratie  n^stre  universis  mandamus  et  mandando  precipimus,  pacem  el  rever^tiain  fldelibns 
illius  loci  conservare^  quoniam  si  quis  eos  fatigaverit^^regie  maiestatis  offensam  inretupera- 
biljler  incurj^et  El  ut  ratum  hoc  atqiie  iucorivulsum  permaneat,  sigiUi  nostri  impressione 
cotiflrmamus.  Uuius  f ei  testes  sunt:  Wicmaaiius  Madeburgensls  archiepiscppus.  Gebebardus 
Wirzeburgensis  episcopiis.  Marquardus  Fuldemis  abbas.  AdamEbracensis^).abbas.  Fredericus 
dux  Sueuonim,  Lödevvicus  proviriciaiis  com  es.  Otto  palatinus  comes  iunior  et  frater  suus 
Fredericus  de  Witenliuesbacb,  Gerard us  comes  de  Bertheim.  Boppo  comes  de  Hinneberc. 
Bertoldus  frater  suus.  Horwißus  comes  de  Teckeneborc.  Marquardus  de  Grombach.  Cöpradus 
de  Puzecke.  Hizo  de  Hiltenborc.  Sigebodo  deZimbre. 

1  Siglium  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  augusti.  j    (^Monogramm  *)J 
Ego  Heinricus  notarius  vice  Arnoldl  Moguntini  archiepiscop\  et  arcbicancellarii  recognovi. 
Actum  Wirzeburc,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLV.,  indictione  III.,  IQI.  kalendas  Novem* 
bris,  regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  reghi  eins  V. 

Nacb  dem  Original  im  fiirstilcli  bohenlobfsclien  Archive  in  behriagren.  —  Abdruck  bei  Wlbel,  Hohenloh. 
lürcSenref. Gesch.  II.  nr.  14.  S.  27.  —  Hansse Imaun,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VII.  S.' 8^9.  and  Ussermann, 
Episcopät.  Wirceb.  Cod.  prob.  nr.  88.  S.  38. 

1)  und  2)  Bllrielb,  sebon  4390  zerstürte  Barg,  O.A.  Hall  (a.  Bd.  L  S.  895;  nr.  0.  Anm.  1.);  Lochgarten, 
jetzt  Lonisgarde,  O.A.  Merg^entbelm.     * 

3)  Dfeser  und  die  tr.  Orte  sind  £bracb,  ehemal.  Cist.KI.,  baier.  L.6.  Bnrgebrach;  das  zerfallene  Stamm- 
scbloss  WiUelsbacb,  balen  LG.  Alct&ach;  Bergtheinr,  baier.  L.6.  Nenstatt  a.  d.  Aisch.;  zerfallene  Barg 
llGQDeberg,  baier.  L.G.  UQQDerstaU;   Teklenbnrg,  Sitz  der  bek.  ebemal.  Grafsch.  in  Westphalen;   Barg- 


griHBibieli»  reell tf.  am  Main,  baJer.  L.6.  Wlrzt^arg^;  PUtzjQgeo,  0  A.  Herir^ntliejiii;  HUdeQbargr,  baier.  L,G. 
Mellerlchstalt;  Zimmern,  au  der  Seckach,  bad.  B.A.  BucUea  {vgl  Schriftea  der  Atterihpms-  aod  Gescülchtg- 
verelue  zu  Baden  und  ÜoDnueschIng-ea  IL  S.  61—72), 
4)  Ualer  dem  Mooogrraipm  das  woöl  erhaHene  kalserJlclie  Siegel.  ''  *  ^^     •.    ♦- 

CCCLll     -  -;    ,  ,!         . 

Kaiser  Friederich  C^O  bestätigt  der  bischößichen  Kirche  in  Constanz-  aile  seither  erworbenen 
Guter  und  Hechte;  unter  Angabe  der  Grenzen  des  bischöflichen  Sprengeis,  der  dem  Bischof 
und  dem  Capitei  ^anstehenden  Guter,    des  bischöflichen  ForärbeMrk$  und  einiger  amier  er 

dem  Hiathum  rerüehenen  Begünstigmtgen. 

.  *  Constmm  1155.   November  27,  r 

t  (Chr.)  i  lö  nomine  sanct?  et  individu?  trinilatis.  Fredericns,  divina  favente  clemeotia 
Ronianorum  imperafor  angustas,  :|  Desitleriiim,  quod  ad  sublimalionem  ^cclesiarum  et  honorem 
fcclesiasticarura  personanim  perthierc  cognoscifur,  imperialem  bemvolentiam  ooslram  graluita 
pielate  decet  annuerc,  et  fldelium  noslrorum  petitionibus  congrniira  impertiri  suffragium. 
Eapropfer  notum  sit  omnibiis  Christi  imperiique  nostri  fldelibiis^  ijualiter  nos,  dileclissimi 
nostri  ||  Heremanni,  Constantiensis  episcopi,  indefessum  fldelitatis  obsequium  dementer  animad^ 
vertentes,  ^cclesiam  beatf  senaperque  virginis  Marif,  cui  deo  auctore  presidet,  tanto  pre 
cfteris  speeialius  diligere  et  ampliorlbus  sublimare  hoRoribus  inte^odimus,  quanto  studiosius 
quaiitove  eflicacius  in  repiiblica  nqstra  giiber]|nandahactenus  nobis  cognoscilur  atfuisse,  Decer- 
nimus  igitur  non  so! um  eam  uostris  beneficiis  decorare,  verum  etiam  orania,  qu^j  a  sanctissimis 
et  gloriosissimis  anteressoribus  noslris,  div?  menaori?  regibns  et  ioiperaloribus,  ab  omnibus 
retro  temporibus  usqiie  ad  nos,  in  possessionibiis,  ia  terminie,  in  emunitatibns,  in  mercalo  et 
nioneta^  in  portu  et  thelooeo,  seo  in  c?teris  iusticiis  eidem  Qcdesi?  eollata  sunt,  nos  preseutis 
scripti  privilegio  conmunimus,  et  imperiali  auctoritate  corroboramus.  Inprimis  distinguentes 
terminos  parrochiQ  inter  Consfaritiensem  episcopatum  c^jterosque  adiacentesj  sicut  ab  antecessorc 
nostro,  felicis  memoriij  Tageberto  rege,  tempore  Mardani,  Constiinfiensis  opiscopi,  distinctos 
invenimus;  videlicet  versus  orientem,  inter  Coostantiensem  et  Augustensem  episcopatum, 
sicut  Hillara  ')  Iluvius  cadil  in  Danubiüm,  ac  deinde  nsque  Vlmam  viilam  nostraai.  Versus 
aquilonem  vero  inter  episcopatum  Wirzeburgensem  et  Spirenseai  usque  ad  marchani  Frau- 
cor  um  et  Alemannorum,  Ad  occidentem  vero  per  silram  Swarzwalt  in  pago  BrisgOM  e  inter 
Argentinensem  episcopatum  usque  ad  fluviura  Bleichaha^),  qui  dirimit  Mortenowe  et  Bris- 
kowe;  inde  per  decui^sura  eiusdem  aqu^  usque  ad  Henum  fUivium,  Inier  Basiliensem  vero 
episcopatum,  ubi  tluvius  predictus  Bleidiaha  cadit  in  Rehnum.  et  sie  per  ripam  Rheni  inter. 


pretaxatim  sitvam  SwarzwaK  iisque  ad  fkimra  Are  ^)/aC  detedf  inttr  Lansaneiisem  epis- 

copatum  pef  ri^am  Are(  vsqae  ad  lacmn  TAnse  ^),  inde  ad  Alpes,  et  per  Alpes  ad  flnes 

Retif  Cariebsis  ad  villam  Montigels  ^).    Termini  autem  pageUi   qui  dicititr  Biskoffeshori  ^) 

aliorumque  circumquaqne  conmorantiam  populomm.  hii  sant    A  Rheno  flavio  idter  Teger- 

wilere^)  et  Triböldingam  ^)  in  Grawenstein  ^) ,   ac  deinde  in  mediam  Falkmos,   inde  in 

superins  Falkmos,   inde  in  superiorem  partem  Luthenrieth,   ac  deinde  in  Sarmos,  inde  in 

Bntenreth,  inde  in  Forrebach,  et  per  Forribach  usqne  in  Comun,  ei  snrsam  per  Comnn  usque 

ad  Tutenmuli  ^  ^),  inde  ad  casam  Regenflridi,  inde  ad  domum  Rothardi/  inde  ad  Heimeulachen, 

inde  Waggeralachen,  ac  deinde  iq  Grawenstein,  et  jnde  Hittelnbrunnen  ^  ^),  inde  in  Grabun, 

inde  per  plateam   in  occidentali  parte  ad  casam  Wolfwini,  .inde  ad  Amientobeli  inde  in 

Grawenstein,  inde  in  lacnm  inter  Nuheim  et  Monasteriolum  ^^).    Et  quoniam  h(c  terra  hiis 

terminis  inclusa  censualis  est  f  cclesi^  Constantiensis,  nulli  hominum  in  predicto  pagello  Udeat 

terram  emere  vel  ullomodo   sibi  vendicare   sine  permissione  episcopi,   exceptis   tribntariis 

hominibus  ex  eodem  pagello  natis.    Preterea  sunt  lermini  foresti  Arbonensis  ^^)  ad  flumen 

Sahnasa  ^^)  9   inde  per  decursum  eiusdem  aqu$  ad  flumen  Steipaha^^),   in^e   ad  locum 

M5la^^),  inde  ad  fluvium  Sydronam^^),  inde  ad  albam  Sydronam^^),  mde  per  decursum 

ipslus  aquf  usque  ad  montem  Himelberch  ^^),   inde  ad  alpem  Sambatmam -^),   inde  per 

flrstum  Hsque  ad  Rhenum,-  ubi  in  Irertice  rupis  simihtudo  lun^  ^i)  iussu  Dägebertl  regis, 

Ipso  presente,  sculptä  cemitur  ad  discernendos  terminos  Burgundif  et  Curiensis  Rhetif,  inde 

per  medium  Rhenum  usque  in  lacum,  inde  ad  gemundas^^)  aidpredietpm  fluvium  Salmasa. 

Possessiones  vero  supradict;   ^clesi^   propriis  .duximus  vocattulia  exprimendas,   videlicet: 

abbatia  Petrishusensis -^),   abbatia  sancti  Ödalrici'^),   abbatia  sanct;  .Harif  in  Owa*^), 

abbatia  Wagenhusen  ^^)^  cenobium  in  Honaäteriolo^'^),   prepositura  in  Bischoffescella^^}, 

prepositura  sancti  Stephani-^),  itemque  prepositure  censuales  Bolla^^)  et  Smdelumga  ^^), 

quarum  census  ad  usus  canonicorum  spectat;  prepositura  Oningen^^),  quam  nos  hereditario 

iure  ad  nes  transmissam  ^clesi^  Constantiensi  tradidimus,  cuius  advocatiam  denuo  de  manu 

episcopi   redpientes   spopondimus,   quod   nullius   subadvocati  districto   deinceps  subiaceat. 

n  Homa^^),   curtis  in  Arbona  ^'^)  cum  ecciesia  parrochlaU,  curtis  in  Biskoffescella, 

cu        in  viUa  Berga*^)  cum  capella,   curtis  in  Tegerwikure  *•)  cum  ^clesla,  curti?  in 

Sa^^)  cum  (cclesia,   curtis  in  Wmtherthura  ^^)  cum  ^clesia,   curtis  in  Stadel- 

curtis  in  Horna^^)  cum.  ^cclesia,  curtis  in  Bollioga^O  ^^^  ^cclesia^  curtis  in 

cum  ecciesia,  curtis  in-Lifen^^)  cum  ^cclesia,  curtis  in  Niunkjvchen  ^^) 

1  ^^),   curtis  in  Sernetmgen  ^^)  cum  capella,   curtis  in 

cu]       in  Luzelenheinr^®)  cum  ^cclesia,   curtis  in,  Hur[on]  ^^) 

»ssessiones   ad  dominicalia  episcopi  adhuc  libere  p<      lentes 

quas  presens  pagma  capere  non  potest,   pr  s       3- 

pe  dict;  (cdesi^  et  episcopo  conflrmamus.  Sp  i 


poSseasiones  ^.u^s  caBonicoram  pertineBtessul^tw  notari  fecimus.    CHYtim  in  Phina ^^) 

cwn  (ccle9ia,  curfim  ia  YTigoltiBgen^^j.cum  (cclesia,  curtim  in  >MaFsteten  ^^)  cum  ^cclesia, 

eurtim  in  Altlienowa^^)  cum  j^desia,  ^cclesiam  in  Richenbath  longo  ^^),  curtim  in  Ricben- 

bach  minori^^),  ciu-tiai  in  Egena^^),  curtim  in  MiJttelo/''),  videlicet  totum  quod  Eberhardus 

iHic  Visus  iest  habere,  cum  (cclesiä  Wartbuhel  ^®),  preter  castrum,  curtim  in  Guthingen  ^^) 

cum  fcclesia,  curtim  in  Reithasala  ^  ^) /cum  ^cdesia,  cäpeHam  in  Walewis^^),  ^cclesiam  in 

Goltbäch^-)  cum  vinea  ad  tisus  luminariorum/  eurtiin  in'  Steten  ^;^)  cum.  ^cclesia,  curtim  in 

Dagedarstorf^^)  cum  capella,  curtim  in  Thüringen  ^  ^)  cum  medietate  $cdesi§  et  decimarum, 

curtim  in  Sitingen^^)  ourn-^cdesia,  curtim  in  Belen^'^)  cum  capella,  curtim  in  Husen^®), 

(cclesiam  cum  decimis  et  Cuite  in  Sahsbach^?),   ciulim  in  Buggingen ;^^)   cum- ecclesia, 

curtim  in  Oucheim^^),  curtim  in  Vringeb'^-),  curtim  dominicalem  cum  hospitali  in  Colum- 

baria^^).     la.Retia  Curien^    curtim  in  Flumenes"^*),* curtim.  in  Ajijedes ''^),^  curtim*  in 

Montanis,  Bui'ch''^)  cumr  ^cclesia.    üas  et  iBiliasi  fratrüm  possesslones,   tam  privatas  quam 

conmunes,  nulli  persona  iure  beneflpii  possiderie  preter  ipsos  concedimus,  adicientes,  utcurtes 

claustrales  eorundem  canonicorum  nullus  temere  ingredi  .vel  hömiaes'per  aliquam  iustitiam 

dis^ringendi  pseter  episcopun)  potestatem  habeat    Quod  ^ui  presumpserit,  eidem  pen$  quam 

iflyasor^s  palatii  oostri  prom^ruerint,  suhiaceat.   Pceterea  omne  ius  foresti  inHori'^'^)  [quod] 

a  proayo?~nostro  imperatore  Heroricho  tempore  Römaldi,-  Constantl^sis  episeopi^  ex  cons^nsu 

Ödalrici,  Augensis  abbatis,  aliorumque  predia  vbl  beneflcid  iliic  habentium,  ;3upradict$  (cclesif 

coUatum  est,   jure  perpetuo  conflrmamus,   ut  nuDus  -iUic  venandi  habeat   potestatem  sine 

permissione  episcopi.    Hü  autem  stmt   terminr.  foresti:   a.villa  Eiggoltingen ''f ) ,  usque  ad 

orfum  fluminis  Murg^''*^)^  et  flnmeh  deorsum  üsqüä  ad  vadum,  quod  est  in  villa  Rileizin- 

gen^^),  et  ipde  sinistrorsum  per  plateam  usque  .Rammesheim^^)  in  fluvium  Bibara®*),  et 

per  illmn  deorsum  usque  in  RhHum,  et  perRhenum  sursüm  usque  in  lacum  Augiensem  ®  ^), 

et  in  circuitu  laci'ad  villam  Oaingen®*),  et  inde  ad  Kattenhorn®*),  inde  ad  Wangen®®), 

inde  Hemmenhouen  ®''),  inde*  Gegeohouen  ®®),  inde  Hörne®®),  ac  deindö  per  circuitum  l^ci 

usque  ubi  fhmus  secusRatolfescellam?^)  influit  lacuin,  et  inde  per  eundem  fluYium  sursum 

usque  ad  lacum  Egelse  ^O*  ^c  deinde  ad  pontem  Wallenbrugge  ®^),  et  per  fluviiim  sursum 

usque  ad  villam  Statingen*®^),   et  inde  siniistrorsuA  per  pfateam ,    qu^  ducit  Watewis  ®*), 

in  fluviani  Simelse®^),   et   sursum  per  fluviuih  usque  ad  supradietam'  villam  Eiggoltingen. 

Decernimüs.  itaque  et  sub  ebtentu  imperialls  grätig  uostre  predpimus,  ue  aliquis  hominum 

in  possessiones  supra  memorat^  €ons(antiensis  ^cclesi^  tarn  inbeneflciatas  quam  liberas,  nee 

non  et.eas,.  qu$  ad  usud  monasteriorüm  seu  ^cclesiarum  ad . episcopatum  pertinent^Wm ,   vel 

in  homines  eoruQi,  iudicandi  autdistringelidi',  preter  episcopum  et  ipsius  advocatuifi,'  aliquam 

potestatem   habeat,   removeutes  omnino   iaai    sepius  abiudicatam  subadvocatorum   omnium 

detestandam  exActionem.    Ad  h^c  statuimus,  ut  nee  nos,  nee  aliquis  successorum  nostrorum 

regum  seu  imperatorum  locum  Constantiensem  adieat,'  vel  statuta  servitia  exigat,  nisi  vocatus 
IL  t3 


ab  episcapo  Yel  oratiouis  causa  vel  iüueris  neres!$ifate  vcniat,  quofl  etiam  a  predeces^ribus 
nostris  eidem  Iocp  caliiitunl  esäc  cauätat.  Ceterum,  si  qua  persona  contra  bujus  iioslre 
coüflrmaliunis  preceptum  temere  venire,  vel  aliquo  ijigeiiio  infringere  presump$eril,  banao 
imperiali  no^^tro  subiacf^at,  et  mille  libras  auri  purissimi  cotiponat,  medielaleai  ramer;  nmtt^ 
et  medietaleDi  pretiict^*  <;fclcsi(;  et  episcopo  persalvaL  Kt  ut  liac  ratum  et  i«€ü«viilsum 
oaiai  evo  permaneat,  presetileni  inde  pa^iaam  CiiosrrJbi  iiissimus,  et  si|3:illü  noslro  aureo 
insigfllvimus  ***^),  adhibilis  iduneis  testibus,  qnonira  h^c  sunl  nomina.  Kftnradus,  Ausrusteüsis 
episcopus,  Kftnradus,  Wiinnatiensis  episropiis*  Fririelacb,  AuirieiJ^is  abbas.  Weniherus,  abbas 
sancli  Galli-  Adelberlus,  Carapidoiieüsis  nbbas.  WeHb  dux.  Berluldus,  diix  Hurtrundi>f. 
Künradus  diix,  frater  iinperatoris.  Ueremännus,  mardiio  de  Baden.  RvduHii^,  comes  de 
Rammesberg  ^*').  Hunberlus  de  Leiixeburch  et  fraler  eius  comcs  6dalricus.  Kberiiarilus^ 
comes  de  NeIb?Dburdi.  Marcwardus,  romes  de  lierifigen,  et  Olii  eius.  Hartinarjaus,  comes 
de  Kugebirrc,  et  fVater  eius,     Adelbertui?,  comes  de  Dilinis^en,  et  alii  ceiiplures. 

1  Signum  domiui  Frederiri,  Romanürtim  imperatoris^  augusti.  \    fMümffframmJ    , 
•      l  Ego  Aruülditö,  Müffuntituf  scdis  archiepiscopus  et  arcbiianceUarius,  recofsnovi  !   - 

Data  CoustaiitiQ  anno  dcfminic^  incarnatianis  tnillesimo  CLV.,  i^dktione.  IHI.,  \.kalendäs 
Decembris,  regnante  doinino  Fi:£derico,  Romanoram .  imperatore^  aiigusto,  qnno  .regni  eius 
quarto,  imperii  vero  primö.  •  Actum  in  Christo  feliciter.     Amen. 

'Nach  dem  Original  ilea  bad,  GX.ArcliIvs  In  Kndsrabe.  ^ —  Abdruck  jicben  andern  (vgl.  Neogrart^  Ep. 
Coast.  Prolei^.  S.  9,  Anm*  a.)  tn  M^nltus,  Cbrüir.  Catti^t,  bpf  Pl Stornos  IH,  S,  <^D5.  (Rpgensb.  Ans^.)  — 
Merck,  Chroß.  d.  BistL  Cöslnutz  8,  14i(h  —  BaceJUus,  ConsL  Rben.  (Frcf.  a.JI.  1667)  S.  50  ff.  — 
Sammarthanus,  GalL  ehrlst.  V»  ar,  iO*  S.  517,  — ,  Keugart  II,  nr.  866.  S.  86—90..—  Dnmgre,  Reg. 
Bad.  ftr.  n.  S.  139.  ^^ 

i)  Die  liier,  welche  kurz  vor  Ulm  In  die  Donau  falll,  •  ,     . 

2)  Die  Blelcb,  FtiJssicIien,  die  Grenze  zwlscbeo  der  Orten^n  nnd  d'em  Breisgao  bildend,  entspringt  bei  dem 
Weiler  StreJtber^  ^^-l  B  \.  K*^ri/h,n^oif  HM'f  vMr.Mni^rr  sich  zwischen  Oberhansen  und  Herbolzheim  mit 
der  Elz.  Ist.  die  obige  Angabe  genao,  3o  ffliji3ste  der  Rliein(dteUfk.. liest  geuHü.ßenus,  JhAnHs  oad 
Rhenus)  die  £l2  ehedem  schon  vor  der  .Yereinlgoair  mit  der  Bleich  aufgenommen  ond  diese  Ihren  Laof 
nnabhättgi^  bis  zu  jenem  vollendet  haben. 

8^5)  Are  o^tf  Ära,  der  letzte  Bnchstabe'lst  dnrdi  eine  Falte  Im  Pergameat  omlenUlch  geworden,  dte 
Aar,  der  Tliunerseej  aud  MoolUagei},  st,  gallisclieu  Kez.  Rbelollial. 

6)  Btacbafsliori  (vgl,  die  tJrk.  Ed.  ].  S.  142  vom  J.  854)»   der  numlttelbar   zdm  Bisthom  gehörige  Bezirlc. 

7'-12)  Tägerwetlen  nijd  TflboEüugen  im  (hurfaylS(?IieD  ßez.  GoUlifbeu;  Grawenstein  kann  nicht,  wie 
Bümge  meint,  der  iia  Kunt.  Appenzell  irelt'geße  Wellfr  Granensteln  seta,  sondern  es  !slnd  sawohl  dieser 
als  die  uäehstfolgeodep  Namt'ii  (sUtt  Mifteinhninnen  kann  auch  3fWe/initr.  gestanden  l^aben;  In  d(^r 
Urk.  Ist  ein  Riss)  bis  NtiAeim,  letzteres  mlleliigesdilijssea,  olTeubar  unr  Häuser-  nnd  Flnraam^n  In 
putnittelbarer  I^nhe  von  Constanz.  TntenmuH  Ist  vielleicht  DEitschenmuble,  Im  thbrg.  Bez.  Weinfeiden. 
Monas(erwhifn  ist  MitfisterliDgeo,  BenedlctlDer  Franenabtel,  ftn  gen.  Bez.  Go(4llebeiii 
13^22)  Die  oben  iiesebrfebcnea  arämcen  des  Forstes  von  Arban,  Sitz  des  tkurg.  Bez.,  am  Bodensee,  kttnnea, 
sofern  sJe  ein  Ganzes  umscbllessen  soUeo,   wob!  nur  folgt^jude  sein.     Die  Salmsach  vop  nun- 

dong  In  den  Bodeasee,   sÜdoslL  von  Romans barn,  Im  Thargau,    oacb  Ibrem  Lanfe  aufw« 
steht    hier    and    nacbher    einfach    Hir  ctirsas}    bis   zur  llnkseitlgeo  Etamündnng    eines 
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Skinach  biess  .(der  bei  dem  Dorfe-  Steina^li.  in  d^  B«deesee  uiüodeBde  Bacb.  dieses  Naneiis  kann 
onmögrllch  gemeint  «sein),  QBd  von  hier  an  die  Riclitaog  obe^.  Mühlen,  st.  gall.  Bez.  mggsenschwyl. 
Ms  ZOT .  SlUen  Dle^  SlUer  anfwärts  bis  zur  Verelnlgong  des  >.Wei^stra£li$  <der  wel99en  Sitter)  mit 
derselb^ir.  Letzterer  ^anf^rärts  {per  deturäum  ipsiuB  aquae)  bis  zum  Hlmmelberg,  Berg  ^In  der  Pfarrei 
GpDten;  Kant.  Appepzell,.  nnd;  bieranf  die  Ricbtmg  bis  aar  SMmptls  oder  ^öatisalpe  nnter  d^m  Hecb- 
seotis  im  gen.  Kanton.  Yqü  bier  nordöstlicb  den  Firsten  :der  Berge  (angefahr  der  Appenzeller  Gränze) 
.  nach  bis  an  tfen  Rbein  bei  Monstelli,  Im 'st.  gall.  Bez/ Rbeiqibaf  nnd  die  Mitte  des  Rhelnea  Mnab  Ms 
in  den  See.  Von  dieser  Stelle,  westlich  deü  See  -entlang,  bis  wieder  zar  Ansmündang  (ad  gemundas)^ 
der  Salm^acb  (nicht  Kreoziingen,  wie  Dömge  irrig  angibt).  « 

23—29)  Petershansen,  reehts.am  Rhein  bei  Constanz;  Reichenaa^  Insel  des  Untersees,  bad.  B.A.  Constanz; 
Wagenhaosen,  tharg.  Bez.  Steckborn  ;^  Mäosterlingen,  vgl.  Anm.  10.;  Bischdfszell,  Sitz  des  thorg.  B.Amtes ; 
S.  Stephan  in  Constanz. 

30)  nnd  31)  Bpll,  O.A.  Göppingen;  Sindelflngen,  JO^.  Böblingen. 

32^36)  Oenlngen,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Hörn, and  Berg«,  In  den  thorg.  Beisz.  Arbon  nnd  Biscbofszell ; 
dieses  selbst  nnd  Tägerwellen  s.  oben  Anm.  7:     ^ 

37—30)  .Wlesendangen,  Bäz.  Wlntertbur,  diesem,  nnd /Stadelbofen  bei  Zärüdn  alle  Kant.  Zürich. 

40—42)  Hörn  nnd.  Bphlingeir,  b^d.  B.A.  Radolfszell;  Stevssllngen,  bad.  B.A.  Stockach.  • 

43)  nnd  44)  Lanfen  am  Rhelurall  nnd  Neunklrcbcn,  L.G.  Oberklettgau,  Kaut.  SchalThansen. 

45^48)  Sipplingen,  bad.  B.A.  Ueberlingen;  -Sernatingeo,  seit  1826  Ludwlgsbafen,  nnd  Bodman,  beide  bad. 
B.A.  Slockacb;   Litzelsbansen?  bad.  B.Av  Radolfszell. 

49^59)  Mur[on]  (statt  on  In  der  Urk.  ein. Loch),  Manren,  ^Bez.'-Weipfelden;  Pfln,  Bez.  Steckborn ;•  Wigol- 
.tlogen  (statt  ea/ln  der  Endsylbe  im  Orlg.  *ßin  Abkörznpgsstrlcb  über  ^.),  Märstetten,  beldß  Bez. 
Wejnfdden;  Altnäa,  Langen«  und  Karzenrickenbacb ,  *Bez.  Göttlieben  ;*  Egnach,  Bez.  Arbpn'*,  Metteln  und 
Wärtbüher,  Bezi  Weinfelden;  GfiUiogenr,  Bez.  Gottlieben;  sämmdich  im  Tbnrgraa.      -  '• 

60^64)  RaitbajBlach,  Wablwles,  beide  bad.  p.A^Stockacb;  .Goldbacb,  bad.  B.A.  Ueberlingen;  Stetten,  bad; 
.    B.A.  MeersboTg?;  Taisers-,  ancb  Dodersdorf  genannt,  bad. 'B.A.  üebetllngen. 

65)  nnd  66)'ThenriDgen,  Ob.-,  ün.-,  O'A.  TeUnaiig;.  Seitlogen,  O.A.  Tvitliiigen.^  . 

57--73).Behlä,  nnd  Hansen  vor  dem  Wafd,  crsterj^s  Filial  des  letztern,  bad.  B:A.  Hüflngen}  Sasbach,  bad. 
B.A.  Breisach;  ^B.uggingen  and  Anggen,  bad>  B.A.  Mnllbeim;  Ibringen,  bad.  B.A.  Breisach ; ^ Colmar  im 
Elsass. 

74— 7^)  Floms,  st.  gall.  Bez.  Sargans  (ygf.  Arx,  St.  Gallen  I.  S.  146),*  "Ems  im  biindn.  Hochgericht  Films; 
Bnrg  unbestimmbar.  Nach  der  älteren  Raralcaptfel-EintheHnjng  des  Bistttoms  Chnr  nmfasste  ein  eigenes 
Capitel  'in  Montanis  .d4e  Gegend  nm  Dissentis  am  Yorderfhein  in  Graabünifen.  Vgl.  Jlicbborn, 
Episcopat.  .€ur.  Proleg.  S.  26.         /  •  ..       .    .•  .        - 

77—95)  Anf  diesles.  Wrt'  findet  die  Bemerknng  Dtim'ge's,  dass  eine  Gegend  bei  Radolfszell  noch  b.z.t. 
das  Höri  gedannt  .werde,  ibr^  Anwendung.  Die  oben  beischriebenea  Porstgrän^en  ziehen' sieb  in*  ff. 
•  Blchtnn^  hin :  Von  Eigeltingen«  bad*  B*A.  Stqckach,siidwe$tl.,\  nngeTäbrder  l<andslrasse  nach,  dem  Tbale 
entlang  bis  zum  Ursprung  des. Flüssebens  A{ich,  das  ehedem  auch  den  Namen  Mnrg -führte,  unmittelbar 
bei  dem  Städtchen  Aach ,  im  gen.  B.A. ,  dann  siidl.'  dem  Laufe  des  Flüsschens  nach  bis  in  den  Ort 
'  Rielasingen,'  bad.- B.A.  Radolfszell,  dort  sudwe^tf.  ^der  Landsirasse'nach  bis* Radisen,  Kant,  nnd  Stadt- 
bezirks. Sebaffhausen,  nnd -«up  Biber,  von  da.südlich*dem  kaufe  .dieses  Flüsschens  naob  bis  zu  dessen 
Erglessnog  in  den  RWin*  bei  Bibern.  Nunmehr  östlich  am  Rheine- aufwärts  bis  in.  den  Reichenaoer  oder 
Untersee^und  von  Jetzt  an  ganz. dem  Seeurer  nach  über  Qeningen,  Kattenborn ,  Wangen,  Hemmenhofen, 
Gaienhofen,  Hörn,  B.A.  Radolfszell,  bis  zu  deoi  Bache,  der' durch  Radolfszell  in  den-Unterse^  ansflies.st. 
Hierauf  am  Baebe  nuCwarts  bis-  zu*  niessen  th-sprung  in  einem  Teiche  oberhalb  Reuthe,  links  Yon  der 
Landstrasse  (dem  Eg^se),^  dann  bis  zur  Brücke,  auf  welpher  die  Landstrasse  den^?on  Stariugen,  bad* 
B.A;  Stockath,  berabkommenden  Bach  überschreitet  {^\e .  Walienttrugge),  und  sofort  am  Bache  au^värts 
'   bis  Starlnfen.    Von  da  der  nach  Wabiwies,  im  gen.  B.A'.,  fUJirenden  Strasse  nach  Ms  In  die  Slockach, 
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<^    und  dADJi  an  deni  In  diese  sieb  ergleäsendeii,    von  EifeKlnfen  liefkoinBieiid^^Q  Bache   (beide   ülAd  oiitfr 

dem  Piamen  Simelge  berrifTen)   aufwärts  bis  wieder  nacb  dum  ^eiiaooli'n  .^usfanirsarte. 
0Ö)  An  verMelcbter  rolhef  Seide  bangt  die  goMene  Bulle  Pflederlclis.     Eloe  Seite  zet|:t  die  Enfebbnrs  mit 

den  Worten   darin  AVREA  ROMA  und  der    ömacbrift  ROMA.  CAPUT,  MVNDI.   REGIT,   ORßlS.  fRENA. 

R0TVNDK     Die  andre  das  ans  der  Stadt  bervorwachsende  Bnialbtld    des   Kaisers.     Umscbrin:   FREDE- 

aiC^tf.  DKI  üMtih.  HöiL\XORV/Ä,  IMPERATOR,  AVGi/jr/wS, 
97)  Die  Orte,  nncb  denen  die  Zengreo  sieb   nenoen,   bedSrfen   Keines  Nacbweises^  mit  Ansuabpe   vieUelcM 

von  Rarasberg,  bad,  R.A,  Ueberlingen.     Kugetmre  Ist  Kybnrir*  a 


eccLffl. 


Kaiser  Friederich  [tj  nimmt  das  Kloster  Maulbrorm  in  seinenr  unmittelbaren  Schutz  und 
sichert  die  demselben  kraft  päbstlicher    Verwilligung   zustehende  Freiheit  von  gewissen 

Zehnten. 

Speier  ii^%.   Januar  8.  , 

lo  nomine  s&ncte  et  individue  trinitatis.  Fpdericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  semper  augustua  Religtosorum  desideriis  dignoni  est  facilem  prebere  consensuip,  ut 
fldelis  d^votio  celerem  sortiatur  eifectum.  Eapropter,  düecti  in  domino  Hulenbrunnenäis 
cenobji  fralres,  vestris  iusüs  poslutationibus  clemenler  annuimus,  et  beatie  dei  genitricis 
semporque  virginis  Mariie  luonasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  nöstra 
protectione  suscipimus,  et  sub  imperatoriip  seu  eliam  regi«  potestatis  clipeo  peren^iler  pro- 
tegeodum  immobilt  flrmitate  stiibilimus  piesentisque  sriipti  priviiegiQ  communimUs.  Statuentes 
ut  quascuuque  pussessiones  ^  qua^cuoque  boim  ipsuni  monasterium  in  presentianim  iuste  et 
canorifce  possidet,  aut  in  futurum  lar^ifiono  in»|i<  rfM^ram,  regum  aut  ponlifieum,  principum 
vel  quorumlibet  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  mpdis  deo  propitio  adiplsci  poterit,*flrma 
Yobis  veslrisqjue  isuccessoribus.  et.  illibaia  penoaneant.  In  quibus  bsec  propriis  duximus 
exprimenda  votabuli^.  Eundenl  videlicet  locum,  qui  Mulinbrunnien  dicitur,  cum  omnibos  per- 
tlnentiis  sufs,  grangiam  de  Loebenkeim  ^\  grangiam  de Booenlanden  -),  grangfem  deEcken- 
wilere  ^),  grangiam  de  Eluingen  ^),  grangiam  de  Cnutelifigen  ^),  grangiam  qu»  dicitur 
Hart  *'),  grangiam  de  Malsg^  '),  graugiara  de  Liocgeniieiiu^),  grangiam  de  Luzlieim  ®),  gran- 
giam de  Marrenheim  "^J,  grangiam  de  Ollerstaht  *  *},  Lineas  in  Hagenbach*-),  terram  in 
Tutenhouen  *^),  terram  in  Heinhoaen  **),  terram  in  Kez.**),  terram  in  Mersge*®),  terram 
in  Buggenesheim  *^),  terram  in  ^^trmereshelm  ^^^,  terram  in  Sigevvarteswilere  *^),  t^ram 
in  Vilmutebahc  ^^),  cum  vineis,  pralis,  aquis  et  aquarum  discursibus,  pascuis,  silvis, 
decimis  et  cceteris  earum  perliüeutiis.  Deceruimus  ergo,  ut  nulli  omnino  honunum  liceat 
prefatum  mouasterium  lemere  perturbai  e ,  aut  eius   bona  vel  possessioneä  aufe  s 


retinere^  miiiuere/sreu  quibiislibet  m^lestiis  fatigiffe;  sed  omnift  integra  consenrentor,  eordm 
pro  quarum  gubeFnaftione  ^t  sustentatiöne  oblata  sunt  usibas  omDimödis  pröftitura.  Sla- 
tuimus  quoque,  edicto  imperiall  sanctientes,  iie  sep^cta  ecclesia  per  omnes  possessiones 
siias  prettf  nostram  personam  vel  duccessorum  nostrorum  in  regnet  aliquem  advocatom 
habeat  Sane  laboram  vestrorum,  qups  proprüs  manibüs  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de 
nutfimentis  animaliuin  vestrorum,  siCut  statutum  et  concessum  est  vobis  a  summis  poatifld- 
bus,  beatse  memoriae  Innofcentio  et  Eugenio,  uuUus  omAino  aut  clericus  aut  laicus  decikias 
a  vobis  exigere  presümat.  Si  q\ia  igitqr  in  futurum  ecclesiastica  secülarisve  persona,  banc 
nostr«  tuitionis  paginum  sciens,  contra  eam  temere  VjBnire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
care^t,  reamque  se  divino  iudicio  exislere,  imperatorie  regiaeque  maiestatis  offensam  gra- 
viter  incürrisse  cognoscat  Utantem  h«c  nostree  taitionis  pagina  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat,  sigilli  nostri  impressione  communire-cliravimus,  testesque  subnotari  fecimus,  qucHrum 
nomina  hs^c  sunt:  Gynthervs,  Spirensis  episcopus.  Godeftidus,  maioris  aecclesiffi  Spirensis 
praepositus.  magister  scolarum  Winemarus.  Heinticus,  praepositus  de  sancto  Germano. 
dux  Welpbo.  Fridericus,  filius  palätini  comitis  de  Wittilinesbabc  ^^).  Roduipbus,  comes  de 
PhuUendorff.  Hegeno,  comes  de.Vehingen.  Godefiridus,  comes  de  Cymberen.  Heinricus  de 
Sancto  Monte.  Bertolphus,  comes  de  Blassenber«  Robertus,  comes  de  Rumesber.  Bertol- 
phusV  comes  et  frater  eius  de  Kalewa.  Fridericus  de  Wokia.  Otto  et  Fridericus  de  Scar- 
phenberch.  Arnoldus  de'Biuerbach.  Berengerus  de .  Rauenesten.  iWalterus  CTuto.  Hilde- 
brandus  piiicerua.  Cunradus  de  Scippne.  Otto  de  Nicastel.  Anseimus,  Spirensis  camera^ 
rius.     Cunradus  d6  Triueles.    Bertolphus  de  Scarpbenbere  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  attgusti.    [MonogrammJ  - 

Ega.  Arnoidus,  ar(;hiepiscopus  et  archicancellariu»,  recognovi; 

Datum  apud  Spiram,  VI.  idus  lanuarii ,  indictione  IUI.,  anno  incamationis  dominij^ 
MCLVL,  regnante  domino  Friderico,  Komanorum  imperatore  aagust4),'anno  et-^)  regni  eius 
IUI.,-  imperii  vero  primo.  - 

^  Nach  B'esoFd,  Do€.  ted.  I.  Haalbr.  nr. 3..S.  794,  woraus  aacb  dar  Abdroclc  bei  Franc.  Petros,  &xktx. 
ecel.  S.  572.  —  lo  ^en  Yerzelelmlsseii  d^  Staatsarcblvs  fdtdle  Urkunde  als  schon  Im  Anflansre  des  vorlfen 
Jahrhanderts  feltlend  angemerkt. 

1—5}  L6cligan,  Mber  liSchlgrbeliii  grenannt,  O.A.  Bealgbelm;  Bonlanden-»  abfegangener  Ort,  auf  der  Markong 
*?on- W^lssach,  O.A.  Vaihingen  (ein  Wald  In  jler  Nähe  h^sst  noch  ^er  Bonlander  Wald);  Eckenwelher- 
hof,  Ellflngerhof,  Knlttllngen,  O.A.  Manlbronn.  ^ 

6—03  Hardhof? ^  "bad.  B.A.  Schwetzingen;  Maisch,  B.A.  Wiesloch;  Llnkeilheim ,  B.A..Karlsnihe;  Lnssbelm, 

Alt-,  tt.A.  Schwetzingen.        ,  "  * 

10—14)  Hamhelffl  im  rhelnhaier.  Kanton  Kirchhelm-Bolanden;  Otterstadt  tmJCanton^peler;  Hagenbach,  lüinto^ 

Kandel;,DnUenhorett  und  Hanhofen  im  Kanton  Speier. 
15—18)  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Morsch,  B.A.  Ettlingen;  Blckesheün  ond  Würihershelm,  B.^.  Rastatt« 
19)  nnd  20)  Sigewartesw.  nnermlttelt^  Füllmenbachhof,  O.A.  Manlbronn« 


2i)  Blestr  Jiuü   die  Ührf^eD  Ortsivimea   siad :    WUlelsb^cb»    Bertr-  SliKiiubirf    b«i   OherwIUilslicU,    hßier. 

UQ.  Alcliadi;    PmUeodorr/ bal  B.A.St.;    Vaimofffa,  O.A.Stidt;    ZliomefD,   Im   Füri«tefttri*    lleclilog^^o; 

Helllgenberir,   Md.  B,A.Sftz;   Blasseobarir,  balcr  LG.  Kölmbauli;   Romstieri? ,  baier  L.G,  Ober^tiBzburir; 

Cftlw,  O.A.siadt;  WoJfacb,  bad>  B.A.SUdt;  Scharretibrr^^  0,A.  Gelsüafeii;   Bibt^rbucb«  jt^tzi  Feßefbieli, 

Q,A.  Cjiiijis(atl ;   RaveusielD,    0^.  GelsllDfen;   Sctiiliif^   &bef-,    lüier-,   btil.  B.A.  B(»iberf;  Jiieiieailel, 

TrlefelSj  Sckarfctiber^ ,  xertr.  SchNisser,  rhelnbalor.  Kaut*  Anuweller* 
t2)  0as  Ong.  wlrdj  weuji  uberliinpl  pe  Partikel  aiaud,  wobi  #/ldi»  felesea  liabeiL 


CCCLIV.  .  ,  _ 

Bischßf  Gehhärd  von  IVir^barff  ftei/u  das  neu  gegriindei^  Mibistn^  flnli  mifet*  der  Resiim^ 

nmng,   diiMs  es  da*  Ffarrei  Steinhaeh   nfiterff^ben  ^et\  und  hesuUigt  dessen  Resitzungen. 

Am  Schhisse   wird  dmnit  die   Verfeifmng.  eines  Jahrmarkies   und  sicheren  Geleites  dami^ 

äüwie  diä  Angabe  der  ün  ^.  Miclmets* Altar  de$  Mtinsfers   medergeJegien  Heliquim  - 

^m.      *#%/♦  V  ^tet*l^u/iden,  -*  *  'i     . -^ 

1156.    FebruMr  10,  ' 

•  «^lin  opmiae  sanct^et  fndivrihi?  trioilalia  j  E^o  Gebehardus,  dei  gratia  sanct^  Wircibur- 
gensis  ^cdesi?  ejriscopus,  iiölum  facio  Ofuriibus  tarn  fu[lt»ris  quani  presenübus,  qiiod  moua- 
sterium  Halle'),  permiUenle  beatt;  memari^  Adilberlo,  venerabiJi  Kambergensis ')  ceimbii 
abbalt%  omnium  fralrum  suoruDi  jl  codycbIu  atinitente.  in  eoiiini  l\]iido  ab  incolis  illins  loci 
(diDcatum  est  Successore  vero  eius^  domuü  Genioto  abbate«  pari  cünseitsu  IValrum.suonim, 
pe|]tente,  et  dotem  tarn  in  maHcipiis  quam  prediis  per  lilii^rales  inaiius  advocati  «ui^  scilicet 
rluri^  Fridpriri  m\  idem  mnnfi.^tr»riiiin  \Ym\^\\\i\  p**r  nos  in  lidüorf*  «Ininini  m\s.\v\  \\\(^^i\  rh,n<\\ 
.saoct^que  genitricis' eius  virginis  Marif  «t  vlctariosissimf  saact^  cyucis  sanctique  .Micbahelis 
arcbangell  et  omnium  c^lestium  virtutuni  et  sanctorum  apostolorum,  martyrum,  confiessoruffl, 
yirginuia,  Quorum  nomina  subtus  descnpta  inveniuntur,  coosecratum.  est.  Primi tus  autem 
tarn  ^diflcalio  quam/  consecratio  prefati  monasterii  ea.  io^titutione  et  conditione  celebrata 
est,  Qt  in  parrochiani,  quicunque  est  vel  ftierit  in  ^cclesla  Steinwac  ^),,  utpote  filia  in 
matm  cura  et  polestate  absque  uUa  contradiclioiie  permaaeat.  luxta.  h^c  quoque  ipstituta, 
pacem  perpeüiaiu  eidern  monasterio  et  atrio  per  cirtuitum  eins -designato ,  et  tarn  prediis 
quam  mancipiis  in  dotem  ad  preseus  coüatis  et  in  (Uturo  a  fldelibus  cojiferendis,  auctoritate 
beati  Petri  aposloli  successorumque  eius  aposlpllcorum  virorura;  nestra  quoque  nostrorumque 
successQrum  sanct^  WirciburgeDsis  eptscoporum,  proiit  iusticia  exigit,  conÜFmamus.  Et  si 
quiSj  quod  absil,  lemerado  ausu  h?c  impugnare,  viöläre/ Vel  aliquateniis  immulare  pre- 
sumpseril,  ;hiiQC  perpeluo    auathematjs  viaculo   innodaibus.     Acta  .sunt    ailtem    h^c    adno 


incarnatiouis  domiaic^  millesimo  eentesimo  quinqiiagesimo  sexto ,  primo  veto  impeni  impe- 
ratoris  Fridrici  semper  augiisti,  quarto  autem  regni  eiusj  iodictione  quarta,  quarta  idus 
Februarii.  Test<?s  autem,  qui  preseutes  bis  interfuenmt,  hü  sunt:  Bobbo,  abbas  de  sancto 
Burcbardo.  Heinricus,  übbas  de  Murrehart  *).  Gernptus,  abbas,  et  Burchardus,  prior  de  Kam- 
berg.  Regiuhardus,  saucli  Kylrani  archidiaconus.  Heinricus.  Adilbertus,  capeilani.  Uoioricus, 
Rutpertus,  Heroldus,  parrochiani.  Liber^  autem  (ionditionis:  dux  Fridericus.  Fridericus  de 
Bilrieth  *).  Heinricus  de  Trimberg  ®).  .Hartmaumis  de  SchiJIingisflrst '').  Beringervs  de 
Binizuelt  ®).  Aiiialüus  de  i>ieibuch  ^),  et  am  quampluiTs.  l^reLtTua  uotum  sit  aimiibus 
scire  volentibus,  quod  iunueute  imperatore  Fridrico  ibidem,  tarn  episcopatus  quam  ducatus 
nostri  pötestate,  soHemue  forum  aute  et  post  festum  sanctl  MichaheHsconfinuiiS  septem  diebus 
celebrandum  indixiimis,  et  eo  eüntibiis  et  inde  revtrteiitibus  ante  et  post  idem  festum  per 
XIIII  dies  pacem  auctorilale  nostri  ordiuis  e!  ofBciij  siib  auatheniate  coufirmaWnius.  H?c 
autem,  ut  -per  succedeutia  tempora  a  fidelibus  verius  credaulnr  et  diligentiori  cura 
observentur,  carlula  describi  el  improssioue  nostri  sigilU  ***)  dfgnum  duximus  couflrmarL 

He§  sunt  reiiqui?  in  altari  sancti  Michahelis  arcliangeh  recondit?:  de  hgno  dbmini. 
de  veste^s&nct?  Marj?.  lohanuis  baptistg. /Petrin  Bartbolomei,  apostotorum.  Ltic?  evaugeUst?. 
Stephan!  prbtAomartyris.  Dyoriisii,  Bouifticii,  lanuaril,  Kyliani,  lohaniiis  et  Pauli,  Cristorori, 
Sigismundi,  Floriaui,  Vithi,  Swigberthi,  Gangolfl,  martyrum.  Nicolai;  Arnolfl,  Golebardi, 
Egidii,  GaHi,  coiifessorum.  Cecilig,  Margareth?,  llrsttl?,  Scolästic?,  Walpurgis,  XI  müHum, 
et  altorunr,  quoruni  nomiua  nou  sunt  descripta/.  '  ' 

Abdrock  bei  CjosIos,  ABoaK  Soev.  II,  X.  .c.  14.  S.  427..  —  LndewJgr,  Scriptores  Wirceb..  S,  513,  — 
Ufre'nbeimlscbQ  Nebenslanden' (ScbwabacJi  1736.  8.)  Otes  Stück.  —  UssermaDn^  Eplscopat.  Wirceb« 
Cod.  prob.' Dr.  SQ.  S.  38.  (mit  nnriehligem  Datam;  quarta  nacb  quarta  Ist  weggelassen).  —  Im  Orlgtsal 
selbst  feblt  üuf  2^6  3  der  vorigenf  Seite  yod  unten  binter  Wirciburgensis  das  Wori  ecclesie. 

**  -  •       -  **-    tA*  * 

1— 3)  O.A.Stadt  Hall,  Kcmbtirg  nod  Steltibacb,  DA.  Hall. 

4—9)  Mnrrbart,  0«A.  Backnang;  BJlrJetb,  ehemsl.  Barg  \n  der  Nabe  von  KrölTelbacb,  O.A.Ball,  vgl  ßd*  L 
nr,  Q<  S.  395«   Adid,  1,;    XrtiDbergi  BargrnJae  bei  Anra-Tritoberg;  baler.  L.G.  EuernbaaseD;   ScbillJoga- 
Hrst,  Sitz  des  baier.  ßerrscli.G.;  BlosfeN,  bafer.  L.&.  Ari]stela;  WIldentblerbAcli,  O.A.  GcrabroDU. 
10}  Hteng  au  eJoem  noch  Jetzt  an  der  Urkaude  belesUgten  Pergam^ntbHndebea  aiid  l&t  yerlorea*  * 


CCCLV,      •    ^ 

Bischof  Günther  ton  Speier  heurkundei  die  in  seiner  Gegemtari  van  Seiten  de%  Klariere 
Hirmu  geschehene   wiederhöhe  feieriiche  AAireimtg   des   Gra/ides,    worauf  das.  Klosier 
K       Mmitbronn  erbaut  ist,  an  das  letuere. 

Hirsau   1157. 

\  Id  nomine  saocte  et  indJYidue  trinitatiä.  Gunterns,  sancte  Spireasis  ecclesie  episca- 
pus,  :|  Notuni  esse  voliimus  Christi  Qdelibus,  tarn  Aituris  quam  presentibus ,  quod  pi; 
memorif;  FoLmarvs,  Hirsaugiensis  ' )  abbäs^  coneilia  et  conscusit  fVatmm  suomiD,  dutu  quoque 
Hirsau II giensLs  advocati  Adilberti  comitis  de  Calwa"),  pieditiin,  quod  habebat  in  loco  qui 
Muünbriinnen^)  nuncupatur,  respectu  dei  et  nastri  inten entui  gratta  abdicavit,  abstipulavit  || 
et  per  manutn  predicti  advocati  in  manum  iugenui  hominis.  Gerhard!  de  Brochsel  ^)» 
delegari  fecit,  ea  videiicet  ratione,  ut  Gerhardvs  predinm  illud  in  altare  Mulinbrunnensis 
monaslerü  legitima  et  solemni  donatione  delegaret  in  liberam  $t  perpetuam  possesaionem 
servis  dei  inibi  manejilibus.  Sicque  factum, est  Verum  ne  quis  scrupulus  adversitatis  vel 
cont  radlet  ionis  Mulinbrunnensi  monaslerio  in  fulurum  posset  obylare  post  obHum  Fohnari 
abbatis,  eomifautibus  viris  religioais,  sciUcet  monachis  et  clericia:,  aliq^iantfs  etiam  laicis, 
coQFentum  Ilirsaugiensis  capittili  visilaYimus,  et  actionem  supradicti  negotii  v^enerabili  fratrum 
collegio  exposulmüs,  immo  quasi  rem  notam  retractavimus.  Porro,  ne  sancta  concregatio 
quod  factum  nierat  esrre  ferret,  in  recompeosationem  predii  aut  pecuniam,  quantam  vellent, 
aut  predicti  mooaslerij  destnicUonem  ohtutimus.  Set  tarn  Manegoldvs  abbas.  quam  fi^atres 
üniversi,  spirilu  dei  attacti,  igue  caritatts  inflammati,  vel  de  mouasterii  destructiooe,  vel  de 
accjpienda  pecunia  nullatenus  consenserunt,  nihil  compensatiouis  se  pro  tantillo  recepturos 
asserented,  nisiut  mererentur  partieipari  divinis  obsequ|is  qu$  ibidem  agerentur..  In  hec 
verba  predium  abdicanted,  abstipulantes,  deo  et  sanct^  IMari^  sempg-  virgini  hoc  obtnlerunt. 
Nos  igitur  in  mempriam  et  ccmflrmationem  gestf  rei  hanccartam  conscribi  et  tarn  sigillo 
abbatis  quam  no3tro  ^)  in^ignirl  fecimus.* 

Acta  sunt  h^c  anno  dominier  incarnationis  MCLYII.,  indictipne  V.  Huius  rei  testes 
affüerunt^  de  viris  ^cclesiasticis  religiös^  person^:  Witichint  prepositus,  Gozolt  cüßtos  sanct^ 
TrJnitatis.  Lapeilani:  tlugo  de  tierde  ^),  brut.win  de  Durminza '^).  Seniores  Hirsaugiensis 
monasterii:  Diemo  prior,  Foicmar.  Diepolt  camerariu»,  Berwart,  Mabtolf,  Bernelt.  De  secula- 
ribus  viri  nobiles:  Adelbertus,  comes  de  Calwq,  fratres  eins  Bertholt,  Conrat.  Liberi:  Beirein 
de  Creinegga^),  Conrat  de  Lomersheim  ®), 'Ogger  de  Wizzenloch  *  ®).  Ministeriales  Spirensis 
?cclesi^;;  AusUelmus,  Heinrich,  Beringer,  Billune,  Matheus,   Conrat  dapifer. 

I-4J  Btrsaa,  O.A.  Calw;  O.A.St.  Calw;  MaolbronD,  Sitz  des  O.A.;  Braclisal,  bad.  B.A.St. 


5)  Beide  Slf flle  stad  verlorpo.  Nur  Docb  flu  Slöckcbeo  des  gr'iu  tind  roth  seldeneD  Schnürchens ,  woran 
das  ejue  diTselben  befestig:!  war,  ist  links  notea  dnrcb  die  Urkunde  ^escblungren. 

d — 10)  Htlrdt,  rbeiübaler.  Kant,  Germers  beim;  Diirrmenz,  O.A,  Maolbrona;  Kräbeaeck,  abge^,  Borg  bei 
WetssensteJD,  bad*  B*A.  PforzUeiu];  Lomersbeiio ,  O.A*  MauJbronn;  Wtestocb,  bad*  B.A.SUdt.  —  Das 
Wörteben  De  vor  secularibus ,  Qgger  de  Wi%%enl0ch^  An  fn  An»  he  hau«  und  th  ia  Mathen»  sieben 
auf  radiertem  Grunde* 


CCCLVL 


Das  Siifiscapitel  zu  Oehringen    behauptet  vor  dem  in  Bamberg  gehaltenen  kaiserlichen 
Gerichte  sein  Recht   auf  genannte  Zinshörige  in  Goilhofen, 

1157, 

Notutn  Sit  omaiTjus   tarn  presentis  quam  fuliiri  temporis  fldelibus,  quaUter  dos  caDOQici 

de   Örengüvve  *)    quosdam    ceusuales    ecdesie    nostre    saDCli    ||    videlicet  Petri,    ab    iDiqujs 

oppressos  iüvasoribus^  auxiliaDte  ipso  apostolorum  priucipe,  iusta  ratioüe  redemimus.   Verum 

jdem  censuales,  DecesHsitatis  causa  solo  uativitatts  relicto,  ad  extranea  loca,  videlicet  Golla- 

baueü'),  uostra  permissiooe  traDsmigraverunt.    Cbi  dod  mullo  plus  eos  libere  ||  ut  debueriut 

degentes,   quidam,    diabolico  iristinctu  temeraria  iavasione  sibi  vendicare  voleates,    predicto 

palrono  iiostro   et  nobis   eos  alienare    temptaveivot.     Nos    vero,    idoneos    ex   Dobis   fratres 

eligentes,  uDa  cum  advocato  Dostm  Friderico,  domiDO  nostro  Flartwico,  Ratispooensi  episcopo, 

trausmisimus.     Quo    patrocinaute    iu  curia  regali  tunc  apud  Babeaberc  babila  iu  couspectu 

F.  imperatoris,  audita  ex  utraque  parte,  uostra  videlicet  ac  adversariorum  causa,   predictos 

censuales  de  Gollahoueo,    Hadewigem    et  lilios  eius  Waltherum,    Heroldum,    Heinricum,   et 

eiusdem   Alias  Hadewigem,    Hildegundem,    Waldburgemj    ecclesie   Dostre,    imperiali    ceusura 

assistentiumque    priDcipuoi   favore^    domiao   prosperaute  obtinuimus.     Hec  est  autem  justitia 

eorundem  ceusualium^  ulpole  libertati  coulradilorum  a  domioa  uostra  regia  matre  Adelbeide, 

cuius  sepulcrum  et  corpus  apud  uos  est,    ut  per  siagulos  auuos  ad  altare  sancti  Petri  III 

denarios,   aut  precium  eorum  io  cera,   in  summa   festivilate  monasterii  uostri;   I  ad  viocula 

sancll  Petri  persolvaat,  nisi  tanlum,  legitimo  eos  incommodo  prepedieufe,  statuto  die  id  Don 

pDtueriut  adimplere.     Ad   uullam  servilutem  secuudum  ins  quornodam  censualium  cogantur, 

sed  per  omne  tempiis  vite  sue  securi  perraaneautj  ibidem  patrocinium  querant  et  inveaiant, 

sibi  vivaiit  et  domino^  sibi  laborent,  pergant  quo  eis  libuerit,  serviaat  cui  volueriul,  adbereaul 

cui   placuerit*     Cum  vero    de  hac   vita   migraveriot,    si  vir  fuerit,    opUmnox  iumentum,    si 

habuerit,    siu    autem,   V   solidi;     si   femina,    optima   vestis,    quam    ipsa  propriis   contexuit 

luaüibus,    ad  communem  usum  fralrum,   iu   supra  dicto  mouasterio  domiuo  et  saucto  Petrc» 
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servieadum,  u  proximis  beredibus  eerlissime  rcdtlantur.  Si  quis  autem  eonim,  qood  abrit, 
heredibus  camerit,  tola  eins  substaatia  post  obiiurn  heredilario  iure  in  nsum  flratrnm  redigatar. 
Acta  sunt  bec  anuo  dumiDice  iacarnaüoais  MCLVIL,  LXXYIU.  indictionis  anoo  \.,  secundo 
aiiuo  benedictioDis  R  imjieraloris,  secuodo  quoque  anno  ordinatioHis  domini  nostri  ä  Ratis- 
poneDsJs  episcüpi,  bis  preseutibus  principibus:  F.  ^)  duce,  adhac  inenni,  B.  comite^),  M.  de 
GrÜQbacb^),  A,  advocato  de  Rodenburc^),  ipso  quoque  adversario  nostro  Gerhardo,  comite  de 
Berbtheim'^).  Fluius  autem  rei  testes  sunt:  Godefiridus,  prepositas  ecclesie  uostre.  tdalricus 
decanus.  Heroldus  parrochiatiua.  Dammo  custos*  Ekkebertus  cellerarias.  t^dalricus  portarios. 
Adelradus.  Dibertus.  Suibbodo  et  aUi  canooicL  £x  laicis  vero:  F.  advocatus  noster  cum 
niiuisteriaHbus  saucti  Petii:  Heroldo,  Ludwino,  Ekkeberlo,  CAnrado,  Ekkeberto,  Ekenone, 
Dielmaro,  Geraodo  el  alüs  quam  plurimis.  f  Si  quis  bec  ulterius  aliquo  modo  infringere 
temptavent,  maraualba^j  siL     Dictumque  est  tertio  ab  omaibus:   Amen,  f 

Nacli  dem  Oriflojit  des  HirstL  bobentob.  Are&Jfa  lo  OebriQfeii.  —  Das  am  Ende  der  Urkoode  befestigte 
Steffel  Jsl  selir  tjeschaillfft,  —  Abdruck  bei  WJbel,  UobeoL  Klfchenref.Gesch.  IL  nr.  15.  S.  28.  —  Lttoig, 
Relcbsarcblv  XXU,  B.  S28. 

i)  OebrlD^eD^  O.A.St. 

2)  GoUboreo,  baier.  L  G.  Ufeiibelai. 

3—7)  UerzDf  Frjedericb  ydd  Roteobarg  (vgl,  Stalin  IL  B.  104),  Graf  Boppo  Yon  Henneberg?  (vgLS.  94), 

Marqaard  voo  (Barf^-jGrüiubacb,  baler.  L.Q.  Wlrzbnrg;   Arnold  Yon  Rotenborg  (?gL  S.  30);  Bergtbelniy 

baier.  L,G.  Nenstatt  an  der  Alsch. 
8)  Auf  der  Linie  stebt  atiatherna  nnd   darüber  von  derselben  Hand:  maranaika.    Vor  Si  guis  ind  naek 

Amen  slebl|  wie  Ito  Abdracki%  ein  Kreuz. 


CCCLVH. 

Bischof  Günther  von  Speier  entschädigt  seine  Kirche  für  das,  auf  Andringen  des  Königs 

Konrad,  dessen  Sohne  zu  Lehen  gegebene  bischöfliche  Besitzthum  in  Ilsfeld  durch 

Abtretung  genannter,  ihm  eigen  gehöriger  Güter. 

Speier  1157.    März  13. 

1  In  nomine  sanctf  et  individu;  (rinitatis.  Gvntberus,  dei  gratia  Spirensium  vocatus 
episcopns,  universis  qui  christiana  professione  censentur  et  eorum  successoribus  in  perpe- 
tuum.  :|  Pietatis  füngi  munere  et  in  studio  karitatis  semper  proflcere  generaliter  quidem 
Christian^  professioni  convenit,  illis  tarnen,  qui,  in  spiritaüum  amministratione  cbnstituti, 
c^terique  pastorali  dignitate  prelati,  pro  spiritalibus  metunt  carnalia,  ||  illud  quasi  proprium 
et  peculiare  est,   ut  eorum  ope  et  opera  cultus  dei  debitum  incrementum  accipiat,   et  in 


domo  Aei,  quam  eosTigiB  cura  gabernare  opwtet,  gloria  et  diviti^  aee  desiot,  nee  deflciant. 

Eapropter  innotescere  cupimus  ||  oniTersis,  quos  io  sancta  religione  Christi  gubernat  Imperium, 

qualiter  Heinricus  III.,  divina  favente  elementia  RomaBorum  iaperator  augustus,  et  pro  sua 

et  dilecti  fllii  sui  Heiurici  regis   et  presente  et  fütura  salute,    et  pro  remedio  auimarom 

suorum  parentum,  avi  liddlicet  CuoDrädi  imperatoris  et  ayi$  su$  Gisil^  imperatricis,  patris- 

que   sui  Heiorici    imperatoris,    matrisque    su$   Agaetis    imperatricis,    su^que    dilectissim^ 

eoQiugis  Berht^  imperatricis,  et  fratris  sui  C&nradi,  ffli^que  suf  Adelheidis,  ob  Adele  etiam 

servitium   et  petitiouem  karissimi  loaenis,   Spireasis  episcopi,  predium  quoddam,  Dsfelt  ^) 

dictum,  in  pagoScuzeugouye^)  in  comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum  omuibus  appendiciis, 

hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  ^diflciis,  agris,  terris  cultis  et  iocultis,  pratis,  pascuis, 

aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  moleadiois,  piscatiooibus,  silvis,  venationibus,  exitibus  et 

reditibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  que  aut  scribi  potest 

aut  dici,  preter  partem  eiusdem  predii,  io  villa  leodan^)  uominata  sitam,   quod  ecclesi; 

SuDDesheim^)  dedit,   ad  altare  sanct^  Mari^  in  proprium  tradidit,   ea  videlicet  ratione,  ut 

predictus  Spirensis  episcopus   ipsiusque   successores   liberam    habeant  potestatem,    eandem 

curiam  sibi  retinendi^  ad  utilitatem  ecclesi^  conmutandi,  precariandi.    Cum  autem  C&nradvm 

regem  Romanorum,  predicti  imperatoris  et  proximum  heredem  et  ia  regno  fleri  successorem 

contingeret,  ipse,  ut  predictum  predium  fllio  suo  in  beneflcium  daremus ,  sepenumero  instan- 

tissime  postulavit.     Porro,  ne   per  nos   staret,   quominus  imperialis  sanctio   antiqua  suum 

vigorem  obtineret,   nos  in  hac  parte  et  minis  et  precibus  prefati  regis  Cfnradi  diu  renite- 

bamur,  set  cum  nuUam  evadendi  facultatem  baberemus,   que  et  qualis  reconpensatio  in  bis 

ecclesif  et  fratrum  nostrorum  utilitati  conveniret,  attente  deliberavimus*   Excogitavimus  tandem 

ad  hoc,  ut  indempnitas  fratribus  conservaretur,  ad  permutationis  remedium  confugiendum,  et 

aliud  predium  pro  hoc  alienato  ecclesi^  et  fVatrum  usibus  esse  conferendum,  et  sie  precibus 

sepedicti  regis  C.  paruimus,  non  libenter  quidem,  minus  tamen  inviti,  eo  quod  ipse  donatoris 

predit)rum  et  successor  et  proximus  h^res  diceretur.    Cuius  rei  gratia  et  ipse  nobis  iumuni- 

tatem  ab  instanti  expeditione  prestitit.    Reconpensationis  autem  modus  et  quasi  permutationis 

forma  h^c  est.  Preoptantes,  ut  predicto  modo  alienatum  praedium  aliquando  in  proprietatem 

ecclesif  et  usus  fratrum  revertatur,  in  reconpensationem  eius  curiam  apudsanctumLeonem^) 

et  curiam  in  Br^uvele^),  que  datae  in  beneflcium  nomine  feodi  possidebautur,  recuperavimus, 

easque  non  rebus  ecclesi^,   sed  patrknoniis,   que  nobis  h^reditario  iure  obrenerant,   et  que 

a  nobis  libere  et  quiete  possidebantur,  redemimus.    Quod  igitur  a  nobis  alienati  predii  donator 

de  ipso  coustituerat,  nos  quoque  de  curiis  patrimonio  nostro  recuperatis  constituimus,  videlicet 

ut  de   eis  episcopus  cunctis  de  Uli  claustris  fratribus,  in  anniversario  Giself  imperatricis» 

vespere  ad  ^gilias  et  mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maiorem  $ cclesiam,  ubi  ipsa  defuncta 

quiescit,  eonvenienlibus,  in  refectorio  ref^ctionem  heneste  ministret.    Et  ut  h^c  nostra  con« 

stitutio   stabilis    et  inconvulsa   permaaeat,    hanc  eartam  inde   conscriptam   manu  proprii^ 
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i09  1157.   Kürz  15. 

corroborantes  inpressione  sigilli  nostri  iosignire.  curavimus.  Qufcamque  igitur  (cclesiastica 
secularisve  persona  centra  haoc  DOstr§  coDstitutioDis  pagiDam  ausu  temerario  venire  presympserit, 
exconmunicatioQi  subiaceat,  et  a  perceptione  sacrosancti  corporis  Christi  flat  aliena,  donec 
p^niteat  et  emendet.    Fiat,  flat.   Amen. 

Godefridus,  prepositus  de  domo  et  custos,  recognovit  Berlholdus  decanus  recognorit. 
Heinricus,  prepositus  de  sancto  Germano^  Rfdolfus,  de  sancto  Gm  idiiue  prepositus,  recognoiiu 
Uvinemarus,  prepositus  de  sancta  Trinitate  et  magister  scolarum,  reeagnovjl,  Meiogolus  cum 
CQteris  firatribus  recognovit.  Testes  etiam  sunt  huius  coustitutiunis  liber^  quid^i^iu  raaiiicionis 
homines:  Oddo  Sporelin.  Marquart  et  frater  eins  Godefrit  de  Heitiuelt  ^).  Ileluger  de  Mudach^), 
Othgerus  de  Uvizzenloch  ®)  et  c?teri.  De  minislerialibus  ver*»  tt^^ti^^  lui  m^u-  \ushelmus 
camerarius  cum  fratribus  suis.    Heinrich  Griez.   Cvnradus  dapifer  aliique  conplures. 

Acta  sunt  h^c  Spir^  III.  idus  Martii  anno  incarnationis  domini  Millesimo  CLYII.» 
indictione  IIII.,  imperante  Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  augusto,  feliciter. 
Amen,    C^iegel  ^  ^)J 

Nachdem  Original  Im  6.L.ArcIilve  In  Karlsmtie.  —  Abgedruckt  in  Acta  Theod.  Palat.  IV.  nr.  7.  S.  140. 

1—3)  Ilsfeld,  O.A.  Beslghelm;  der  Schotzacbgaa  (s.  Stalin  I.  S.  322  and  324);  Jendach,   äbgeg.  Ort 

beillsreld,  ygl  Bd.  I.  S.  332  Anm.  1  und  2. 
4—6)  Sinsheim,  bad.  B.A.St. ;  St.  Leon,  bad«  H.A.  Phlllppsbarg;  Biühl,  H.A.  Schwetzingen. 
7—9)  Halnfeld,  und  Mandach  in  den  rheinbaler.  Kant.  Edenitoben  und  Matterstatt;  Wiesloch,  bad.  B.A.St. 
10)  In  braanem  Wachs  anfgedräckt,  wie  das  S.  60  beschriebene.    Unter  dem  Siegel  steht:  III. 


CCCLVIII. 


Kaiser  Friederich  QIJ  nimmt  das   ton    Wolfram  von  Bebenburg  gestiftete  Kloster  in 

Neusass    sammt    allen    dahin   bewidmeten    Gütern    in   seinen  Schutz    und  bestätigt  die 

demselben  zukommende,  innen  bezeichnete  Zehentfreiheit, 

Wirzburg  1157.    März  15. 

(Chr.)  j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  Imperator  augustus.  i|  Si  regum  et  imperatorum  pie  devotionis  limitem  prose^ 
quentes,  cultum  divin$  religionis  propagare,  et  a  secularium  tempestatum  procellls  nostr^ 
auctoritatis  munimine  ||  conservare  studuerimus,  id  nobis  tam  ad  presentis  vite  tranquillitatem 
quam  ad  etemam  beatitudinem  promerendam  credlmus  profuturum.  Noverit  igitur  omnium 
fl||delium  imperii  nostri  tam  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  quidani  nobilis 
bomo,  Wolframus  videlicet  de  Bebenburc^),  de  bono  tesauro  proferens  bona,  pro  remedlo 

AninriA      aiio       viovanfiivti^vnA       aiiAViivn        nirknnaf Ai*i«-inn      in       oII/\^ia      a«-iA         r%t\t^A      1Mi-i«srAaA«A  3^      ^iAifi-i«> 


ftiodavit,  in  quo  fratres  religiosos  de  regnia  sancti  Benedict!,  de  ordine  videlicet  Sisterciensi, 
deo  in  perpetuum  servire  instituit.  Ut  autem  hüius  boni  operis  initium  in  firma  stabilitate 
omni  tempore  posset  pennanere,  tarn  ipse  quam  flratres  inibi  deo  servientes,  maiestatem 
nostram  adierunt,  et  tam  ipsum  cenobium  quam  omnia  ei  collata  vel  in  posterum  conferenda 
sub  nostra  tuicione  collocari  et  imperiali  auctoritate  corroborari  rogavenint.  Quorum  precibus 
benigne  admissis  predictum  monasterium,  Nuwesezen  videlicet,  cum  omnibus  bonis  suis,  qu; 
predictus  Wolframus  ei  contulit,  ipsum  videlicet  locum  Nuwesezen,  cum  nemoribus  adiacentibus, 
et  curtem  Hallesberc  *),*  et  curtem  in  Lapide  *),  et  curtem  Brechelberc  ^),  cum  omnibus  utili- 
tatibus  seu  pertinentiis  earum  et  cum  omnibus  qu^  adhuc  iuste  poterunt  adipisci,  in  nostram 
tuicionem  suscepimus,  et  lege  in  perpetuum  valitura  eidem  monasterio  et  ftatribus  inibi  deo 
servientibus  nostra  auctoritate  conflrmamus.  Decimas  quoque  animalium  et  eorum  novalium, 
quQ  propriis  manibus  ipsi  excolere  videntur,  sicut  a  papa  Eugenio  eis  concessum  est,  sine 
omni  inquietatione  tam  clericorum  quam  laicorum,  nostra  auctoritate  semper  obtineant.  Si 
qua  igitur  ^cclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostr;  tuicionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  sub  pena  centum  libras  puri  argenti  camer;  nostr;  et  totidem 
supradicto  monasterio  componat.  Ut  autem  b^c  omnia  firma  et  inconvulsa  permaneant, 
presentem  paginam  inscribi  et  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus.  Adhibitis  testibus, 
quorum  nomina  h^c  sunt :  Gebehardus,  Wirzeburgensis  episcopus,  et  H.  prepositus,  B^  decanus 
et  omnes  canonici,  et  laici  quamplures. 

Signum  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.   (^MonogrammJ  (Siegel^).} 

Ego  Reinaldus,  cancellarius  vice   Arnoldi  Maguntini   arcbiepiscopi  et  archicancellarii, 

recognovi.    Datum  Wirzeburc  idus  Marcü,  indictione  V.,  anno  dominic;  incarnationis  MCLVIL, 

regnante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo,  anno  regni  eins  Y.,  imperii 

vero  IL    Acta  sunt  in  Cbristo  feliciter.    Amen. 

Abdruck  bei  Oetter,  Hist.  Blbl.  L  S.  5. 

1)  Bebenbar^f  ebem.  Borg,  über  dem  Weller  Bemberg  am  Eloflasse  des  Blaabacbs  In  die  Brettacb,  0.A* 
Gerabronn. 

2)  Neasass,  nocb  Jetzt  ein  Hof  bei  Scbontbal,  welcben  letzteren  Sitz  and  Namen  das  Kloster  nocb  vor 
vollendeter  Gründung,  statt  des  ersteren  erblelt>  O.A.  Künzelan^  s.  nnten  nr.  381. 

3—5)  Halsberg,  Hof  am  Stein,  b.z.t.  beim  steinernen  Krenze,  and  Brecbelberg,  beides  abgegangene  H5fe, 

alle  nnweit  Scböntbal,  O.A.  Künzelsan. 
6)  Das  Monogramm  stebt  recbts,  neben  der  Scblnssformel  Signum  bis  Ameuj  gerade  in  der  Mitte  der 

Urknnde,  nnd  recbts  von  diesem  ist  das  der  Hanptsacbe  nacb  gnt  erbaltene,  rande  Majestatssiegel  mit 

der  Umscbrlft:  FREDERICti«.  DEI.  Q^aHK.  ROMANORtim  IMPERATOR.  KSQustuS.  in  mit  Mebl  gemiscbtem 

Wacbs  äDfrednickt. 


CCCLIX. 

Pfahgritf^  Kimrad  besiätigt  die  txm  Meinem  Vwgänger  tauechMue  geeckeheme  Abireimnß 

des  Eilfinger  Hofes  an  das  Kloster  Maulbrtmn. 

Maulbronn  1157.   Juni  4. 

Hn  Qomitie  saact^  et  iodividii^  trinilaUs.  i  C.  ^),  dei.gratia  Palatinus  comes,  ||  venerabili 
fratri  D.^J,  abbali  io  Muleabnmoi!,  dusdeiuque  moQasterii  fratribus,  tarn  preseutibus  quam  || 
füturis,  regulärem  vitam  professis  ac  prollteiidis  ia  perpetuum.  Qui  semel  postpositis  rerum 
secularium  |!  aegotiis  diviais  se  mandpaveruat  obsequiis,  dignum  est,  ut  postmodum  nullia 
quacumqne  occasione  irrueiitibus  coucutiantur  perturbationibus  et  iniuriis.  Quapropter, 
dilecti  in  dommo  fratres,  ootum  fleri  uecessarium  duxi  tarn  imperatoribiis  quam  regibus, 
prJBcipibus  et  uoiversis  cuiuscumque  professianis  tam  preseutibus  quam  fUturis  Christi  flde- 
libus,  quia  coocambium ,  quod  domous  Lödewicus  de  Wirteueberc  fecit  cum  predlo  suo» 
quod  situra  est  in  Bracheim^),  de  predio  sito  in  Elvingeu*),  quo  predecessor  meus  beat<} 
memoria  Herimaunus,  Pnlatiaus  comes,  beneflciatus  füit  a  regno,  quodque  ipse  scilicet  Heri- 
maQQus,  Palutmus  comes,  privüegio  et  sigilU  stii  impressioue  coDmuniendo,  coram  rege  et 
regni  prindpibus  contiiüt  uobis,  ego  quoque,  ut  vestra  fraternitas  idem  predium,  Elviugen 
scilicet,  remota  ümm  contradictione  et  juquietudine  teneat,  possideat,  usui  vestro  iure  per- 
petuo  deserviat,  utque  ipsius  eoacambii  permissio  iaconvulsa  et  firmior  permaueat,  presentis 
scripti  privilegjo  et  attestatioae  et  sigilli  mei  appositione  conmuuire  curavi.  Huius  rei  testes 
suut  comites,  liberi^  mioisteriales.  Comites;  Adelbertus  de  Norvenihc,  Teodoricus  de  Widen, 
Bertoldus  de  Kazaneleubogeu,  Gerbardus  de  Scoweiiburc.  Liberi:  Heioricus  de  Heimemesheim*), 
Adelbertus  et  frater  suus  Swiggerus  de  traha,  Adelbertus  et  flrater  suus  Bertolfus  de 
Lomereshejm^  Cüoradns  de  SteiDegge.  Mioisleriales :  Waltherus  de  Ezeliagen,  Rüdegerus 
de  Staphflrt,  üielpoldus  de  Porzheim. 

Datum  Mulenbrunneu  aimo  incarnationis  domini  MCLVII. ,  indictione  Y.,  II  nonas  Iudü, 
regnante  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  annoYI.,  imperii  vero  lU.^).  (SiegeP)J 

Hinten  anf  der  Urk.  stellt  ?on  gleichzeitiger  Hand:   (7.  patatini  de  rem   (mit  dem  Znsatz  ?on  etwas 
Jüngerer:)  confirmatio  predii  in  eluingen. 

I)  und  2}  d,  i.  Ctnraäus  (vgl.  Anm.  7),  nnd  Dieihero,  Tgl.  Stalin  L  S.  715. 

3)  und  4)  BracZi,  abge^ngener  Ort  bei  Thamm,  O.A.  Lndwigsbnrg,  ?gl.  S.  75  oben,  Anm.  2;  Bilflngerbor, 
O.A,  MaQlbrftüD, 

5)  Die  vorber^egangencn  Grafscbaftsnamen,  mit  Ausnahme  etwa  ?on  Nörvenich,  im  hent.  Rheinpreassen, 
östL  TOQ  Dtireo^  bedürren  keiner  Erklärung;  die  nachlT.  Ortsnamen,  nach  denen  die  Liberi  und  Minist. 
sich  scbrefbeD,  stad:  Helmsheim,  O.A.  Leonberg;  Anrieh,  O.A.  Vaihingen;  Lomersheim,  O.A.  Manlbronn; 
Slelne^g,  bftd.  B,A.  Prorzheim;  Esslingen,  O.A.St.;  Staffort,  bad.  B.A.  Karlsrahe;  Pforzheim,  bad.  B.A.St. 

<()  Der  4.  JqhI  1157  fHllt  in  das  zweite  Jahr  nach  der  Kalserkrönnng  (18.  Jani  1155).  Die  übrigen  Zeit- 
angaben stimmen  zusammen. 


7)  Unterlialb  In  der  Mitte  der  Urlraade  in  mit  Mehl  gemlscliteffl  Wadis  anftredrilckt,  aber  lo  StHeke  fespruif eo, 
VOB  denen  nocli  eine  Anzabl  Torbanden  Ist.  Der  nach  (herald.)  linka  galloplerende  Reiter  mit  einer  ein« 
fhcben  empors:erlcbteten  Fahne  Ist  noch  erkennbar  nnd  ?on  der  ITmacbrin :   f  CYNRADYS.  PA .  •  TIN  •  • 


CCCLX. 


Fabsi  Hadrtan  IV.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten  Besitzungen   in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  nnd  erweitert  die  demselben  von  seinen  Vorgängern  verliehenen 

Vergünstigungen. 

Im  Lateran  1157.   Juni  8. 

lAdrianus  episcopus,  servus  senrorum  dei.  Dilecto  fllio  Gunthero,  abbat!  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  in  CoDstantiensi  epincopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur  situm 
est,  eiusque  successoribos  regulariter  substitnendis  in  perpetuum.  :|  lustis  religiosorum 
desideriis  consentire  ac  rationabilibus  eorum  postulationibus  dementer  annnere,  apostolic; 
sedis,  cui  largiente  domino  deservimus,  auctoritas  et  firatern^  caritatis  unitas  nos  hortatur. 
Quo||circa,  dilecte  in  domino  flliGuntbere  abbas,  tois  iustis  petitionibus  gratum  impertientes 
asseusum,  pr^fatum  beati  Blasii  monasterium,  cui  deo  auctore  preesse  dinosceris,  ad  exemplar 
predecessoris  nostri,  felicis  ||  memorie  pape  Innocentii,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  conmuuimns.  Statuentes,  ut  quascomque  possessio« 
nes,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis 
iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  iUibata  perma* 
neant.  In  quibus  h(c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  Ochsinbusin ')  cellam  cum 
ecclesüs  ad  eam  pertinentibus:  Rainsteten  ^) ,  MittObuc^),  ecelesia  de  Berichem  ^),  ecciesia 
de  Tanbem^),  ecciesia  de  Arla,  ecciesia  de  Horsenbusen  ^),  ecciesia  de  Wolpacb,  et  aliis 
ecclesüs  cum  pertinentiis  earum.  Cellam  Berowa  cum  ecclesüs  äd  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Nuchilca,  cum  ceteris  ecclesiis  eiusdem  cell;.  Cellam  Witinowa  cum  ecclesüs  suis, 
Wiselat  videUcet,  Tenniberc.  CeUam  Burgelun  cum  ecclesüs  suis,  Eggenbeim  sciUcet,  Sicen- 
chilcba,  Cbaltenbach  cum  eo  iure  et  potestate  in  decimis  accipfiendis  et  in  alüs  qu$ 
venerabiUs  frater  noster  Hermannus,  Constantiensis  episcopus,  monachis  deBurgulun  rationa- 
biliter  noscitur  concessisse  et  scripto  suo  coufirmasse.  Cellam  Wizilinchouin,  ecclesias  quoque 
Batemaringin  cum  subdita  sibi  ecciesia  M^icbeim,  Steina,  Brambacb,  Riebeim,  Eueringin, 
Högelbeim,  RotwUo,  Grizbeim,  Sneisanc,  Stallincbouin,  Cbüotorf,  Tögingin,  Guldelwanc, 
Nallingin ''),  Plochingin^),  Büron,  Brunnon^),  Luuingin,  Entilibicb,  Swercin,  Warem5ndisrit, 


ceterasque  ecclesias  cum  omnihus  earum  pertiuentiis.   Sane  novalium  vestrorum,  qw?  propriis 

manibus  aut  samtibus  Colitis,  sive  de  uutrimeiitis  vestrarum  auimalium  ßullus  omaino  a  vobis 

decimas  exigere  presumaL    Staluimus  eliam,    ut   in  parrochialibu^   ecciesiis,    quas  teoetii, 

sacerdotes    idoneos    eUgatis   et    episcopo   presenletis^    quibus,    si   idauei   fueriut,    episcopus 

animarum  curam  absque  contradlctiozie  conmiltat,  ut  de  plebis  quidem  eura  episeopa  ratio- 

uem   rcddant,    vobis    aulem    pro    rebus   temporalibus   ad  ipsum   monasterium  pertirteiiUbus 

u  subieclionem  exhibeant.     Crisma  vero,    oleum  sacrum,    coüsecraliones  aHarium  seu 

arum,  ordinalioues  mooaehornm,  qui  ad  sacros  ordiaes  fueriöl  promovendi,  et  cetera 

\       ile  oflicium  pertioeatia  a  Constanlieusi  episcopo,  in  cuius  diocesi  estis^  aeeipietis, 

olicus  Tuerit,   et  gratiam   atque  conmuiiionem  apostoüce  sedis  habuerit,    et  ea 

HC  sine  pra vitale  voluerit  exbibere;  aliuquin  liceat  vobis  catholieum,  queui  malueritis^ 

m  et  ab  eo  coosecrationum  sacramenla  recipere,    qiii  oimirum  oostra  fUltns 

que   postulantur   indulgeat.     Sepulturaiii   quoque   eiusdem   loci    liberam   omuiuo 

f  ut  eoruQ]«  qui  se  JUic  sepelirj  deliberaveriut,  devotioüi  et  extreme  voluotati» 

excommußlcati    siot,     auUus    obsistat,    salva    tarnen    iustitia    patricis   ecelesi^« 

)s   sive  laicos  liberos  et  absolutos  ad  coaversiooeoi  suscipere  nullius  episcopi 

cootradictio  vos  inhibeat     Obeuute  vero  te,   nunc  eiusdem  loci  abbate,   vel 

et  successorum,  iiuUus  ibi  qualibet  surreptiouis  astutia  seu  violentia  preponatur, 

atres  coumuoi  cousensu,  vel  Tratrum  pars  consilii  sanioris  secuaduni  dei  timorem 

ledlcti  regulam  elegeriut.   Celtam  quoque  de  silva  SuarzeMalt  a  sancto  Reginberlo 

vestro  mooasterio  coollrmamus,    cum  omiiibus  possessjouibus,   prediis  et  terria 

ülibus,     Insuper  dispositiouem  illam,  quam  bone  meoiorie  Henricus  quartus 

I    tharius   rex   de  monasterii   vestn   libertate    et  advocalla   constittieruot  p    et 

sores    uoslri,    felicis  recordatioois    Calixtus,    Hoüorius    et    Inaocentius,    Homanoram 

]  'S,  episcoporum  et  cardiualium  deliberatione  flrmaruQt,  vobis  nicbilomiitus  coullrmaQius, 

videlicet   in   advocati   electioue   abbas  liberam   babeat  potestatem  cum  fratrum  suorujn 

f        10    taiem    eligere,    quem   ad   defeusionem   libertatis   monasterii   bonum   et   utilem  esse 

o     loverit,  qui  non  pro  terreoo  commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia, 

nee  nou  et  etern^  beiiedictionis  mercede  advocatiam  ipsam  beoe  habere  cupiat  et  tractare, 

Si  autem  calumpnialor  potius  quam  a|  djvocatus  existens  monasterii  bona  pervaserit,  et  non 

magis  ea  defenderit^  et  semel  et  secundo  tertiove  conmonitus  nullatenus  emendaverit,  abbas 

habeat   facultatem  cum  fratrum  consilio  alium  sibi  statnere  advocatum  utitiorem,    qualinus^ 

sicut  a  prefato  Henrico  imperatore  et  a  Lotbario  rege  iudicio  ditllnitum  est,    ccnobii  vestri 

libertas   modis   omuibus   a   iure  Basüiensis   ecclesie  sit  aliena.     Ad  indicium  autem  huius  a 

sede  apostolica  percept^  tuitionis  et  concessi^  vestro  monasterlo  libertalis  aureum  unum  nobis 

nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.   Decemimus  ergo,  ut  nulli  omnino  bomiaum 

liceat  prefatum  monasterium  lemere  perturbare,   aut  eius  possessiones  aufferre,    vel  ablatas 


relinere,  mimiere,  aut  aliquibiis  vexatioaibus  fatjgare,  set  oraRja  integra  conserveötur^  eorum 
pro  quorum  gubernatiooe  et  susl^ntatioae  concessa  sunt  nsibus  omoimodis  profutura,  satva 
sedis  aposlolice  auctorilate  et  diotesaiiorum  episcqporum  canqojca  iuslitia.  Si  qua  igifur 
in  fuliirum  ecclesiastica  secularisve  persona  haue  nostre  consliliitioiiis  paginam  scieas  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundof  tertiove  coomonita  si  non  satisliicljone  cougrua 
emendaverit,  potestatis  boflorisque  sui  dignitatc  careat,  rearnque  se  divino  iudicio  exislere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  säcratissimo  corpore  ac  sanguiae  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ibesv  Christi  aüena  flat,  atqne  in  extremo  examine  dislrirte  ultioiii  sub- 
iaceat,  Cuticlis  autera  eidem  !oco  iusla  servaiitibus  sit  pax  domini  iiostri  Iliesv  Christi, 
qual  111115  et  hie  rniclucQ  bone  aclionis  percipiant,  et  apiid  districtum  ludicem  premia  elern^ 
pacis  inveoiatiL    Amen,     Amen.     Amen, 

(Rumh€ichen^^)J  Ego  Adrianns^  catholic^  ^ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  QM&m- 
ff  ramm  für  Beoe  valele.)     ^ 

^  Ego  Gregürius,  Sabinensi^  episcopus j  subscripsi.  f  Ego  Maufredus,  presbyter  cardi- 
nalis  tituli  saucte  Sarine,  subscripsi.  -J-  Ego  lulitis,  presbyter  cardinalis  liluli  saocti  Marceili, 
snbscripsi,  f  EgoHnbaldus,  presbyter  cardinalis  lituli  saoct?  crucis  in  lerusalem,  substripsi. 
^  Ego  Octauianus,  presbyter  cardinalis  lituli  sancte  CeciUe,  subscripsL  f  Ego  Gerardns, 
presbyter  cardinalis  jituli  sancti  Stephan!  in  Celio  monte,  subscripsi,  -f  Ego  Henri cus,  pres* 
byter  cardinalis  titnii  sanjclerum  Nerei  et  Achillei,  snbscripsi.  f  Ego  lldebrandusj  presbyter 
cardinalis  basilic?  Xll  aposloloriim,  snbscripsi.  f  Ego  Odo,  diaconns  cardinalis  sancti  Georgii 
ad  vehim  anreum,  subscripsi,  -f  Ego  Boso,  diaconus  cardiualis  sanctornm  Cosme  et 
Damiani,  snbscripsi,     f  Ego  Albertus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi. 

Datum  Lateran»  pej'  aiaiinrp  Kolandi,  sancte  Romaue  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii^  V[,  idus  Ivuii,  indictioue  V.^  iiH:arnalionis  dominice  aupo  .\tCLVlL,  poutiQcafus 
donioi  Adriani  pape  Uli  anno  tertio. 

Maeli  dem  ÖH^inM  Iffl  6-L,ArcTiI\re  \n  Kflrfsrolie.  Die  ilaxo  gehörige  Bulle  ist  verloreo.  Vor  Ber&wa, 
SeUe  111,  ZeüVi  B  vüd  qüU'U,  statt  iä  est  Itu  Orl^tual  itie  mit  AbkiirEiuigsstrtch  über  e;  liluter  ßerawa  ein 
Würt  ausg(^lö:)cht,  ebea^a»  SeUe  11^,  ZcHe  15  ¥oa  oben,  liiuter  excQsnniunicatL  —  Abdruck  Ewi  Gerbert, 
Bist.  N.  S.  m,  or.  55.  S*  82  ff.  ,  *        * 

i — 6)  Ochsenbauseu,  Reiiistetlen,  MUlelbucbf  O.A.  BJtiefacU ;  Berght^lm,  TbaDnlieiin^  0*A*  Leiilklrcb. 

0_g)  OrseDhaoseD,  O.A,  Laopbelp;  NelltiifeDp  PjOL-Ljngt'»«  D.A\  £B&NiigreD;  BroQoeDf  O.A*  Laiiph^ui.  nje 
weiter  genanoten»  ausserbalb  Wirteiuberg:  Ili-geoden  Orte  siüd  drr  Reibe  nach  folgende:  ArfcD  an  der 
Aacb,  bad,  B.A.  Radolfszell ;  WolTacb,  bdd.  B.A.St.;  Berau,  bad.  ß.A>  BoDodorf;  J\eüklreben,  Kant. 
Scbaffbausen;  Weltenaa,  HIesleth,  Demberf,  bad.  B.A.  Scbopfbelin;  Bürgreln,  Egg^eneo  (Ob.-,  tin,-), 
Smenkjrcb,  KaUeubach,  bad,  B,A.  Mtjllbelui;  VVtsnkufen,  Kaoton  Aargau;  Bottmarlngen,  bat!  U  A. 
Bonuilorr;  Maucbeii,  bai).  B  A.  Slülillngeti;  SteloeD,  Brombaib^  bad.  B,A*  Lorraeb;  Riehen  Im  Kaiiloß 
Base)  auf  dem  rechleu  Rbelaarer;  EfrlDgeQ,  b;ld.  B.A.  Lörrach;  Ifügelhelm,  bad.  B.A.  Mfiltbelio;  Rotb- 
weil  (Ob-r  Uq.-),  bad.  B.A,  Brelsaeh;  Gflessbelm,  bad.  B,A.  Slanfen;  Sctioelstngen,  Kanioii  Aargau; 
Stellikon,  Kanton  ZürJcb,  wo  S*  Btaslen  ebedeju  ansebenlicbe  GefÄlJe  abd  dte  CoUatur  hatte;  Kirebdorr^ 
IL  15 


iU  1157.    Juli  8. 

Kanton  Aargan,  Beziit  Baden;    X^ifnfen,  KanUp  ^Sehafiansen;    Gtaietwanren,   ka4.  BJk.  Bom^orf; 

BeoroB,  Sigmar.  O.A.  Wald;  Löfliiiren,  M*  B.A.St;  EntUbacb,  Im  Kanton  Lozern;  Sdiwerzin,  bad.  B.A. 
Waldsbnt;  Wäremo^ndesriet  QDermIttelt. 
10)  MH  der  RnndscbrHt':  OeuH  mei  $empeY  ad-  demimtm:  ^ 


CCCLXI. 


Büchof  HermanA  von  Constanz  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  ton  Pahsi  /fadHan 

und  dessen  Vorgängern  anerkannten  Besitz  genannter  Airchen  und  Hechte,   nebst  dtn 

übrigen  demselben  ertheilten  päbstlichen  Begünstigungen. 

Bernau  1157.   Juli  8.  • 

j  In  nomine  sanctQ  et  individu^  trjnitalis.  i  Herjmanuus  episcopus,  Consliiritietisis  fdesi^ 

humilis  minister,  |1  dileclis  in   domino    flliis   Günthern,   venerabili  abbat!  monastiTJi  sattcli 

Blasii,   eiusque  fratribus,     Qu?  sunt  iusta  et  bonorum  ||  usfbus  profutura,  ar  precipuf  qu? 

olic^  scdis   auitoritate  sunt    corrobörata,    nos   quoque,   quös  eidem   sedi    coDcordare 

utpollte  capili  mtMnljra,  >nostra  ex  parle  confirm^re  rationis  et  ^quilatis  ordo  docet 

r   possessionis,    lerras,    cellas,    §desias  ceteraque  omnia,   qu§    vestii)   npoiiftsterio 

\  poütifex  Adrianus  ad  exemplar  suorum  predec^ssorum  privilegii  sui  scriplo  slabilivil, 

s      ictoritalis  pagina  vobis  conmunimus.    Quocirca  cellam  Ochsen^usen^,  cellam 

II  BiTona,   cellam  Witenhowa,   cum  omnibus  eclesiis^  et   periincnliJs   (^arum, 

^cie        \       I  Batemarin,  Rietiem,  Nallingin,  Entelinbocb,  Sneisanc,  Steina,  Rotwila,  Criezhem, 

Bi  beim,  Toegiiijsria«  atque  alii^  cuncla,  qu?  vobis  anti^tes  Romauus  concessisse  ac 

sta         i  noscitQf,  nos  quoque  concedimus  ac  stabiliiäus.    Decemimiis  ergo,  ut  nuUi  omnino 

liceat  ea,  qup  ab  apostolica  sede  vestr?  ^clesi?  Sunt  collata,  infringere,  minuere,  perturbare, 

aut   aljquo  malo  ingenio   immütare.     Si.  qua    igitur   eclesiastica   secülarißve   persona  banc 

nostr?  auctoritatis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  attemptaverit,  ab  i^clesia  dei 

separatam,  a  corpore  et  sanguine  Chrisii  alienam  et  ream  in  extremo  iudicio  divin;  ultionl 

subiacere   se  cognoscat.     Cunctis  autem  vobis   ea  qu?  concessa  *  sunt  servantibus   sit  pax 

domini  nostri  Ihesu  Cbristi  In  bac  et  in  futura  vita.     Amen.   Amen.    Amen. 

Datum  apud  Bernowa  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVIL,  indictione  Y.,   VIII.  idus 
lulii.  CSiegel''-).)         ,  . 

Nach  dem  Orlgrloale  Im  6.L.  Archive  In  Karlsrnhe.  —  Abdrnck  bei  N  an  gart  II.  S.  90.  irr.  867. 

1)  Lies  Ochsenhusen.  nie  BeataDs:  dieses,  sowie  aller  folgenden  Ortsnamen,  mit  Ansoabme  des  zaletzt- 
genannten  Bernowa ^  —  Bernan,  bad.  B.A.  S.  Bli^len,  —  flndet  sieb  Jd  den  Anmerkk.  zu  der  Yorber- 
gebenden  Urknnde.  *  ^ 

2)  In  bräadMchem  Wachs  anfgedröckt  and  sehr  b^chä<U«rX 


Bischof  Gebhard  von  Wirzburg  beurktfudei  und  bestätigt  -di^.ig^  Wolfram  von  Bebefk^, 

bürg  gescliehene  Stiftung  des  Klosiers  Neuaase. 

1157. 

(Chr.):  In  nomine  sancte  et  ludividue  trinitatis.  j  Gebehardus^.  dei  gratia  Wirce- 
burgensiuia  episcopus,  omnibus  Christiane  professiouis  homiuibifs  sälutem  et  gaudia  etern§ 
tetributiollnis  coDsequi  in  cg}estibus.  Quoniam  nostruat  est  monasteriis  et  domibus  jeligipsts 
aniniadversione  debit^  sollicitudinis  provldere,  idciFco  ncrbis  ineuDibit  pauperum  Christi  negotia, 
II  tarn  in  privilegiis  faciendis  et  confirm^ndis  quam  in  ceteris  qu;  ad  utilitatem  eorumspeclant^ 
modis  Omnibus  promovere.  Omnibus' itaque  tarn  preseutis  quam  futur^  etatis  hominibus  || 
scriptis  presentibus  trahsmittimus,  qualiter  quidam  nöbiljsbomo,  Wolframmus  deBeuenburch  ^) 
videiicet^  cenobium  monachorum  de  Cistercieu3ium  ordine  fundavit,  et  in  ipso  cenobio  se  ad. 
serviendum  deo  obtulit  et  red'didit..  Prefatum  vero.  mpnasteriüm,  quod  Nvesaze  •),  dicitur, 
cum  omnibus  pertinentiis ,  quäntum  ad  ius  fundi  ispectat^  ^cclesi^  aancti  Kyfiani  contradidit. 
Has  autem  curtes:  Hallesberch*),  Bracheherch  *).,  Stene^),  prcfatus  Wolframmüs  cenobio 
predicto  cum -omnibus  appendiciis,agris,  silyis,  pratis,  aquis  aquarümqu^  decursibus^  cum 
liberis  suis,  legitrimis  heredibus  videlicet,  potestativf  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 
delegavit  Ut  igitgr  h^c  traditio,  favore  religionis  et  intuilu  divin^  remunerationis  facta,  in 
omne  evum  stabilis  et  ineonvulsa  permaneät,  rem  ^estaqt  privilegio  presentis  scripti  jcbnflr- 
mavimus,  et  ei  auctoritatem  inpressione  sigiUi  nostri  dedimus,  Unde  si  quis  in  posterum  tarn 
rationabile  factum  inft'ingei'e  vet  inflrmare  pfesumpserit,  'ni$i  celeriter  resipiscät,  bannum 
beati  Petri  et  ndstriim,  et  sententjam  etern^  dampnationis  se  incurrissQ  cögnoscat  Huius 
rei  testes  sunt  hi:  Fridericvs  nie  Bilrit^).  Wallerus  de.Sulce'').  Walterus.  Tidericus  calvus. 
Einwich  de  Blauelden  ®).  Walcun  de  Widenstat.  Bernhardvs.  Nivelvngus.  Sigebodo.  C^iegel^)J 

Acta  dominic;  incarnationis  alino.  millesimo  C.  quinqüagesimo  YII.""^/^),  indictlone  sexta, 
regnante  Roman^rum  imperatore  FridericOi  sexto  anno  regui  eiusr,  tercio  imperii  sui,  Bertoldo 
existente  urbano  comite.  '  ^ 

Hinten  auf  der.Urknnde  alt:  De  Grangiis;  etwas  nener  daranter:  donatio  wolframmi  de  bebenbure. 

1—6)  Vgl.  oben  S.  109  Anm.  1—5. 

7)  and  8)  Salz,  eJiemal.  Barg,  and  Blaäfelden,  DA.  Ckerabronn;  das  folgende  WiUenst.  unermitteli. 
9)  Das  antoben  bezeichneter  Stelle. In  mit  Mebl  gemlscbtem  Wacbs  aofgedrückte  Slglll   zeigt  .den  Bl§cbof 
aof  einem  jSlahle  Ritzend  and  die  Umsdirm:   G£B£HARDti«  D^I  QiKatik  WIRC£Biir6£NSlS  EPiecopuS. 
10)  Die  Urkunde  fallt  an  das  £nde  des'Jabrs  1157,  wo  die  sechste  Indlctlon  schon  hegonnen  hatte. 


116  1158. 


CCCLXIIL 

Bischof  Günther  von  Speier  übergiebt  dem  Kloster  Maulbronn  einen  Afansus  zuHohen-^ 

scheid  unter  ausgedrückten  Bedingungen, 

.  1158. 

Iq  nomine  sRnrte  el  fndividue  (finilatis.  Ego  GuQtherus,  dei  gratia  Spirensis  .episcopus, 
notom  Tacio  lam  futuri  quam  {iresentis  seculi  fliielibus,  guod  maosum  üduid,  situm  in 
Houscheit^j,  in  episcopatu  Argentinensi,  ot  coaleniijtmm  possessionibus  ceDobii  quod  vocatur 
Novum  CastruQi*),  a  Wcrnhardo  de  DaoDe^),  hooiiue  nostro,  ipso  mihi  resigoante,  recepimus 
et  ecdesie  Mulenbrirnnensi  siib  DietiTO,  eiusdem  loci  primo  abbäte,  doDaviinus  ea  conditione, 
quod  ablias  Neuduiigus  de  Novo  Gastro  eurrdem  manstim  de  manu  supradicti  nbbatis  sosciperet 
stib  duantm  denariatarum  cere  ttm\%,  et  tarn  ipse  quam  sui  successores  perpetuo  iure 
possiderentj  et  pro  me  cunclisqut?  suctTssoribus  meis  iugiter  orarent.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  rtomini  MCIAIÜ,,  iadkliooe  Vl^  regnaute  domno  .FridericQ,  imperatore 
gloriosissimOj  bis  teslibos;  Egenone  comitede  Yehiugen^),  Chuurado  comitedeCalwe,  Wecelone 
comilp  de  Grecingeiij  Bertoldo  de  Eberslein,  Belrino  de  Crenbeke,  Wecelone  de  Bergen, 
Bertholdo  advocato  de  Bi'etbeim,  Heiarico  de  Mersee,  Odoacro  frat^r  eins  aliisque  quam 
pluribns  ingenuis  et  flscalinis.  . 

Nacli  W^rdtwefß  N.  S.  IX.  ttr,   U4.  S.  358,  der  die  Urk.  „ex  charlolarlo  novl  castrl''  genommeD* 

1—3)  Eine  ßl'^^knppc^  unter  melirerea,  die  alle  df^n  NnDmii  Sclieid*mit  yersclriedeoen  Beioamen  tragen,  auf 
-  dem  Scbeltet  der  Yogfeseß»  fiiidJIch  voa  dem  nabeti  MoUernrspraof  tiod  fn  gerlasref  EotferDMigr  Dördifcli 
voQ  LiltzelstelD,  Kant.SL  Im  Etsasä,  fubrt  deu  NaniP»  liRAoenscheld;  jiacti  Ehilgen  wäre  Höchstätt,  In 
^ering^er  EDirerotiDS:  südlieb  voo  >eubarg,  zwischen  PfutTenAofen  ntid  Hagrenaa  a.  d.  MoUer  Im  Elsass, 
darooter  zu  versteben.  Die  bei  Haebdorr,  O.A.  Vatlilng^eB,  ab^egrangrene  Burg  Hofaenscbeld  kann,  dem 
Zusammenbange  dbcü  wob!  nlcb4  gemeiot  sein;  Kloi^ier  .Neobnrg  bei  üagenan  im  £lsass;  Alt-Dabn, 
rbeitibaler  Kant.  Dabn.  .    ^  ^ 

4)  Dieser  und  die  ff.  Orte  i$lnd:  Valblufen,  O.A.St»,  Calw,  desgl.;  Grötzlngen ,  bad.  B.A.  Darlacb;  Alt- 
Ebersteln  bei  Baden;  Kräheaeck,  abgeg.  Barg  bei  Weissensiein,  O.A.  P/ortzJielm;  Berg^  YielleJcbt  das 
ehemata  spelerlsclie,  rhelDbaier.  Kanl.  Kandel;  BreUen,  bad.  B.A.St. ;  Mörscbi  bad.  B.A.  Ettlingen. 


Kaiser  Friederich  (^IJ  ertheilt  dem  Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  gegen  die  ton 

dessen  Vorfahren  dem  Kaiser  Konrad  abgetretenen  genannten  Güter  im  Neckar^aü  und 

Hesseng äu  die  vertragsmässige  Belehnuhg  mit  der  Grafschaft  und  dem  Forste  im 

\  Harzgebirge. 

Goslar  1158.   Januar  1. 

(Chr.)  1  fai  opmine  sanct^'  et  iDdiridi^  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clemeDtia 
Romano^um  imperafor  augustus.  i|  Imperialem,  celsttudinem  condecet  antecessorum  Buorum 
regum  et  imperatoxum  pia .  facta  non '  solüm  -ioriolabilitef  observare,  sed  etiam  censur^ 
su§J|  auctoritate  akcriter  cÖDfirmare,  He  prolixitajs  temparum  posteris  h§c  reddat  4dubia>el 
iDcertia.  Noverit  igitur  omniurn  Christi  imperiiqne  nostri  fldetium  tarn  prejlsens  etas  qu^m 
successura  posteritas,  qualiter  dilectissimus  nepQs  Doster^Heinricus,  dirx  Bawari;  et  Säxonif, 
adiens  maiestatem  nostram,  obtulit'  nobis  Privilegium  preldecessoris  et  progenitoris  nostri,  dlv; 
memori^  CÜDradi  imperatoris,- in  quo  continebatur,  quod  com^s  quidam  olim^  Yto  nomine, 
predium  uxoris  su^  Beatricis,  Niordinge  nominatumi,  situm  in  pago  Nikkerga^),  et  item 
aliud  predium  suum,  Holzbusen ^)  nominatum,.  situm  in  pago  Hessiga,  in  comitatu  quondam 
Wernherli  comitis,  cum  omnibus/pertinentiis  suis^  prefato  imperatori  Cdnrado  in  proprium 
donaverit ,  et  qualiter  Imperator  econtra,  preter  multa  predia  qü^  prefatp  comiti  Ytoni  et 
uxori  eins  Beatrici  iure  concambii  contulerit,  quod  plenius  iuibi  est  insertum,  duo  eiusdem 
Vtonis  beneflcia/ cbmilatum  suum  videlicet  et  forestum  in.  moütanis,  que  dicuntar  Harz, 
sibi  su^que  uxori  Beatrici  eorumque  post  s$  utriusque  sexus  beredibusr,  in  beneflcium  per- 
petualiter  tradiderit  et  stabiliverit,*  eo  videlicet  tenore,  uf  quicumque  süorum  utriusque  sexus 
heredum  predium  iUorum  in  loco^  qui  Einbik:e  vocatur,  obtineret,  is  quoque  i)redicta  djio 
beneficia,  forestum  videHcet  et. cömitatum  predicti  comitisYtonis  in  Lisga^),  tarn  a  sua  quam 
itb  omniüm  jsuccessorum  suorum  regum  et  imperatorum  donatione,  sine  omni  coniradictione, 
iure  beneflciali  possidere  deberet.  Yerum  quia  supra  nominatus  nepos  noster  Heinricus, 
dux  Bauwari^  et  Saxonj^,  pretaxatam  prediu^  in  Einbike  situm  hereditÄrip  iure,  nunc 
possidet,  et  a  prefato  comite  Yione  et  uxore  eins  Beatrice .  consanguinitatis  successione 
originem  ducere  perhibetur,  ex  divi  pütris  et  antecessorls  nostri  Cänradi  imperatoris  insti- 
tutione,  qu^  tamqüam  divinum  oraculum  invariabilis  et  perennis  stabilitatis  meretur  Privi- 
legium, nos,  eius  vestigiis  inberentes,  sepedicto  nepoti  nostro  Heinricho  duci,  heredi  videlicet 
comitis  Ytonis,  comitaitum  suum  et  forestum  in  montanis«  Harz  lege  in  perpetuum  valitura 
in  beneficio  coneessimus,  et  omni  carröborationis  nostr^  munimine  con^rmavimus,  ut  tarn 
ipse  quam  omnes  utriusque  sexus  sui  heredes  eadem  sepe  4icta-beneflcia,  comitatum 
videlicet  et  forestum  in  montanis  Harz,  petbenni  inmMitabilitate  teneant  et  possideant.  Quod 


ut  verius  credatur,  et  omni  evo  inviolabUiter  observetur,  presentem  imlc  [laginam  consrnbi 
et  aui^a  buUa^)  nostra  signari  iussimus,  adhibitis  ydoqeis  testibua,  quorum  ooraina  h^c 
sunt.  Wicmannus  Magdebur^si9  arcbiepiscopus.  Hartvicus  Brem(i)si$  arctMCpiscoput. 
Bruno  Hiltensbeimen^is  episcopus.  Albertgs  marcbio.  Fridericus  dux  SüiHioruru.  Detericus 
marchio.  Fridericus  palatinus  comes  de  Witelinesbach  et  fVater  eius  Otto  iuDior.  Fridericus 
palatinus  comes  de  Sumerscbeburcta.  tomes  Heiuricus  de  Witio.  comes  Otto  de  Rabensbefcb. 
Floreutius  comes  Hc^andi^.  comes  Bertolfüs  de  Andebse.  comes  Boppo  de  Blancbeuburcb 
et  QJJi  sui  Cutiradus  ei  Sigetridus.  Lütoifus  de  Dassele,  frater  caacellarii.  Marquardus 
de  Gr&mbacb.  Lutbardiis  de  Meiuerestidm^).  Heinricus  d^Wida.  Lupoldus  de  Hirzbercb. 
I  Sigoum  domiii  Fridedci,  Komauarum  imperatoris  iovictissimi.  j  [^onogrammj 
£go  Reinaldus  caucellarius  vice  Amaldi  Magontioi  archiepiscopi  et  arcbicanceliarü 
recognovj.  ^    •     -» 

Dal  um  GosIarJe  kaleedis  laouarii,  iadictione  VI.^  aaao  <lomiiiic$  iacaraationia  MCLYII.  ^), 
regaantc  domno  FridericbOr  Roiuanoruni  imperatore  giorlosissimo.  Anno  regui  eius  sexto«. 
imperii  vero  l^rlio*  : 

Nach  dem  bei  Scheid;  Origit.  Gnelf.  IV.  auf  der  Tafel  zu  S.  428  ebendas.  mltfetbellteD  Faasimlle  des 
Origtoals.  ->  Ein  Abürmk  bei  ebemJeioselben  III.  Prob.  IIb.  VII.  ar.  35.  S.  468  Qod  nadi  diesen  bei 
UoffmaiiDr  DIpL  Belustig'iiu^eo  (TtibtQgeü  1760.  4.)  8.12.  .£beodort  vrlrd  &;  5  anch  ooclr  elira  preisslacii* 
tliDbnrglscbe  PedactiOQ  erwpnt,  worin  die  Urk.  scbpo  Irölier  ebenCalls  abgedruckt  sein  soll.. —  Fernerer 
älterer  Abdruck  als  bei  ScIieJd,  bei  HnreDbe/f,  Uist.  ecci.  Gandersh.  S.  330,  Anm.  gg^  and  bei  Mader, 
AöUqu.  Brunsw.  nr  f.  S,   118—120. 

1)  Nürttug^eo»  CA  St.  im  Neckargaa,  s.  Stulln  I.  S.  303. 

2)  Qsd  3j  DolzbaoseD,  Im  kurbe»».  Amte  Godeofsberg,  In  welcher  Gegend  der  firäok.  Hessengan;  der  Llsgan, 

das  braQAäebweJg.  Amt  Stitareiiber^,  nod  die  Jiäniiöyerlschen  Aemter  Osterode ,- iferzberg  and  andere  In 
sich  befreireud.     Vgl  Wersebe  Ueschr.  C  Gane  zw.  .£lbe,  Saahs  n.  a.  w«  S*  25  ff. 
4}  Appeadef  halla   atjrea.     Scüeld    a.  a.  Oi    Dieselbe  Ist  auf  ^r  genannt^  Tafel  abgebildet    und  der 
S.  100  besctirl ebenen  tleich. 

5)  0lG  vorherfeliendeu  Ofts*  noJ  Lundnameir,  nath  denen  die  Zevgen  sich  schreiben,  bedtlrfen  thells  keiner 
Erklärniig,.  thells  sind  sie  firüher  schon  öfter  gedeutet;  Melnershelm  gehört  Braunschwelg,  Weld«  und 
Hirschberg  dem  Vogtlande  an. 

6)  Indlctlon  und  RegleroAgsJahre  '  fordern    115d.     Der  Juils.   Kanzler   rechnete  *das  neue  Jahr  ▼< 
''  Obersten  oder  von  Ostern  an. 


Pabst  ffadrian  O^J  nimmt  die  Kirche  des  heil.  Stephan  in  Constam  mit  Giitern  und  Rechten 
an  genarintdn  Ortßn  in  seinen  Schutz  und  erlässt  verschiedene  andere  Bestimmungen 

m  ihren  Gunsten.  .  • 

^  Im  Lateran  1J58.   Januar  29, 

\  Adrianus  episcopüs,  servus  servorum  dei.  Dilecto  fflto  suo  J'olcDaiido,  preposito 
ecdesie  beati  Stepbani  qiie  m  civitate  ConstaDtiensi  sita  est,:]  eiusque  fratribus  tarn 
presenübüs  quam\ftituris  caooniciim-  vitam  professis  in  perpetHum.  Eifectum  iushi  posta- 
lantibos  indulgere,  et  vigör  ^qbitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim  qu&odo-petentiiim 
voluDtates  et  pietäs  adiüvat'et  veritais  non  reliäquit:  Eapropter,  dilecti  in  dominio  fllii, 
vestris  iustis  postulätiooibus  dementer  «rnuimns,  et  prefatam  ^cdesiam,  in  qua 'divino 
mandpatt  estis  obsequio,  sab  beati  Petri  et  nostra*  pFOtecti^ne  süsdpimus,  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimüs,  stbtuentes ,  ut  qnascumque  pos^essiones ,  qui^umque  bona  eadem 
^cdesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  fu'turam  concessione  pontiflcam, 
libei-alitate  regum,  Jargitione  !prindpum,.  oblatione  flddium/seu  aJiis  iustiis  modis  prestänte 
domino  poterit  adipisci,  flriäa  vobis  yestrisque  snccessofiMls  et  illfbata  pefmaneant,  tii  quibus 
hf  c  propriid  duximus  expritnenda  .  vocabulis.  Curtes  ac  domo»  chiustrales  cabonicorum, 
quarum  ^ina  iuxta  capeUam  beati  Georgii  martyris  proxime  sila  est;  ceter;  in  drcuitu 
monasterii.  Dedmas  Winfeldin.  Eminshoued  unam.  Gurtes  quoque  in  pago  Oenzegiwe, 
duas  videlicet  in  ^illa  Lenstetin,  et  tres  in  eadem  mansos,  molendioum  unum,  scüpozas 
quatuor;  in  Lvipretisruti  curtem  unam  cum  dimidio  manso;  in  villa  lödiltingen  duosmansos; 
in  MenzilsbusTn  scupozam  unam;  Hergersöwe  curtiem unam;  in  villa  Rotbwilo  ^)  curtem 
unam  cum*  duobus  inolendinis.  Villaffl  Altinshusin,  et  quoddam  allodium  in  villa  Leiugewil- 
lare,  et  aUa  predia,  qu^  in  civitate  Cdnstantiensi  habetis,  unde  vobis  censos  persolyi  debent. 
Quiequid  iuris  babetis  in  nlla  in  pago  Turg&we  si/ta,  scilicet  Hartpretiswillare/  qui^  cum 
omni  iure,  videlieet  agrisj  pascuis,  silvis,  ad  eandem  spectant  ecdesiam,  sive  in  curtibus, 
scilicet  Salmasa.  et  quinque  sdipozis  et  ntfvalibus  in  eadem  villa;  LeingeWillare .  curtem 
unam  et  predium  cuiusdam  matron^^  Gerdrudis  cum  duobus  scupozis;  "Stadelhouen  curtem 
unam  cuAi  dimidio  manso ,  nee  non  et  mansos  in  villa  Buch  duod ;  in  villa  Torstorf  unum ; 
Anninhusin^unum;  Appishusen  unUm;  Nunewillare  unum  et  agros  quosdam  ad  ipsum  per* 
tinentes;.  Gunthirshouen.unum.  Sepulturam  quoque  iUius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut 
eorum  devotioni-  et  extrem^  voluntati,  qui  se  iUic  deliberaverint  sepeliriv  nisi  forte  excon- 
municati  sint  vel  interdicti,  nullüs  obsistat.  Statuimus  etiam,  ut  nullus  ibidem  Viii^i  ex 
canonicis  sacerdos  'plebanus  substituatur.  Ceterum  quia  Tacultates  iam  dict^  ^cclesi^  non 
rnagn^  dicuntur  existere,   ieam  numero  novem' canonicoram  et  uno  preposito  tantum  decer- 


nimus  esse  coDtentam,  nisi  diviad  gratia  eiusdem  ecclesi?  apes  ad  plurium  sullldeiitiam 
augmentaverit.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiHsdem  loci  preposilo,  vel  quolibel  tuarum  siicees- 
sorum,  Jiullus  Ibidepi  qualibet  subreptioQis  astutiil  seu  vialeiUia  prepaautur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consepsu,  xel  fratrum  pfirs  sanioris  consilii,  secuiiilum  dei  timorem,  caiionice 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nqlli  omniuo  bomiimm  Itceal  prefaCam  ecde^iam 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retioere,  miüuere,  seu  quibus- 
libet  vexatioQibus  fatigare,  sed  ömnia  iategra  conservjkntur,  eonim  pro  quorum  gubematione 
ac  substentatione  qoncessa  sunt  usibus  omnimodis  profütura,  sdlvn  tamed  in  omnibus  sedis 
apostolic;  auctoritate  et  diocesiam  episcopi  canonica  iustitia.  !Si  quisergo  in  futurum 
arcbiepiscopus  aut  episcdpus,  Imperator  aut  rex,  prioeeps  aut  du;c,  comes  aut  vicecomes 
Yel  advoci^kis,  iudex  aut  persona  qüeljbet  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica  baue 
nostr^  constitutlonis  paginam  sclens  contra  «am  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove 
cohmonita  nisi  presumtionem  suam  congrua  satisfactionä  correxerit,  potestatis  bonorisque 
sui  dignitate  careat,  r6amque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini'  redemptoris  nostri  Ibesu*  Cbristi  aliena 
flat,  atque  in  extremo  examine  district^  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servanlibus  sit  pax  domini  üostri  Ibesu  Cbrfsti,  quatenus  et  bic  fructum  bon;  actiönis 
percipfant,  et  apud  districtum  iudicem.  premia  ^tern^  pacis  inveniant.    Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundpeichen'^y)  Ego  Adrianus^  catbolic^  ^cclesiig  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) . 

£go  GregoiJUä,  .Mümiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hiibaldus;  Hostjensis  episcopus, 
subscripsi.  Ego  Bernbardus,  Portnensis  elr  s^inct^  RuflH^episcopus,  subscripsi.  EgoHubaldus, 
Presbyter  canlinalis  lituli  sao€l(^'  cruris  in  lerusalem,  subscripsi.  Ego  Octauianus^  presbyter 
cardioalis  lituH  sarict^  CeciH?,  gubsrripsi.  Ego  Astaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct^ 
Prise?,  subscripsi.  Ego  Heinricus,  .presbyter  cardinalis  tituli  sanctörum  Nerei  et  Acbillei, 
subscripsi.  Ego  Udebrandiis ,  presbyter  cardinalis  basilic?  XII  apostoloium,  subscripsi.  ^%\y 
Oddo,  dJaconus  cardinalis  sat>cti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  laciactus,  diaconus 
cardinalis  sanct?  Mari?  jn  Cosmodin,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  ^ardiualis  sancti  Nicaltl 
in  carcere  Tulliano,  subscripsi.    Ego  Ardiciö,  diaconus  cardinalis  sancli  Teodori,  subscripsi 

.  Datum  Laterani  per  manum  I\oIandi,  sanct?  Roman?  ?cclesi?  presbyleri  cardioalis  l^| 
cancellarii,  IUI.  kalendas  Februarii,  jndictione  YIL,  incaraationis  domiüict;  anno  MCLVUlt  ' 
pontilloatus  vero  domni  Adriani  pape  anno  Uli.  -         >  .  .-     • 

Nach  einer  glelcbzeitisren  Abscbrfft  im  G.L.ArcbIve  In . karlsrohe.  —  Abdrack  bei  Nea^art  IL  tir 
S.  91.<vnacb  einer  andern  neoeren  Abscbrlft.  —  Auszog  Hos  der  hier  benätzten  Quelle  bei  Ott  rage, 
Bad.  S.  48.  .  , 

1)  Rotwell,    O.A.St.    Alle    äbrigen   anfgezählteh  Orte   Hegen  aas()3erhalb  Wlrtemberg  and   sind   rolgende: 
Welnfelden,  B.A.Sitz  Im  Kanton  Thorgao;    £mmlshoren.  Im  thorg.  Amte  GotlUeben;  über  ^en  Llnzgaa 


Ygl  Stalin  h  S.  208—300;  Lenstetten,  bad.  B.A.  Helllgenberg;  Llppertsreate,  bad.  B.A.  Ueberllngeo ; 
Ober-,  Unter-Uhldl08:ea,  bad.  B.A.  Helllsrenberg;  MeDdllsbaosen,  bad.  B.A.  Salem;  Hergersouwe,  anennlUeU, 
scbwerlich  Herlsan,  K.  Appenzell;  Altlsbansen,  Im  tbarg.  Amte  Gottiieben;  Lengenwyl,  im  st  Call.  Bez. 
Gossan;  Happerweilen,  im*  thnrg.  Amte  Welnfelden;  Salmsracb  and  Bncb  im  tbarg.  Amte  Arbon;  Stadel- 
boren  bei  ZilFicb;  (Turstorf  nnd  Antdnhusin  meim\iMX)\  Eppisbansen,  im  tbnrff.  Amte  Blschofszell ; 
Nenweilen,  Ober-,  Unter«  (Nengart  liest  Nuuilare)  im  tbor«:.  A.  Gottlieben;  Gontersbansen?  tbars:. 
.A.  Welnfelden. 
2)  Wie  sonst,  mit  dem  Denksprncb:  OcuH  mei  semper  ad  dominum.  Die  Krenzzeicben  vor  den  der 
päbstÜGben  in  s:ewSbnllcber  Ordnung  folgenden  ÜnterscbrlAen  fehlen  in  der  Abschrift. 


eccLXvi. 

Bischof  Hermann  ton  Constam  bestätigt  die  Rechte  des  Klosters  S.  Biasien 
an  genannten  Kirchen  und  Kirchenzehenten. 

Rheinau  1158.  April  4. 

Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilecto  fllio  suo  Gunthero,  abbati  cenobii 

sancti  Blasü,  eiusque  successoribus  regulariter  ||  promovendit  in  perpetuum.    QuoDiam  pon- 

tificalem  ad  boc  suscepimus  dignitatem,   ut  qu^  religiosa  sunt  atque  bona   propagemus,  id 

iuxta  vires  ||  divinitus  acceptas  exequi  ratio  persuadet.  Agnoscat  igitur  omnis  tarn  presens 

^tas    quam  flitura  posteritas,    qualiter  servitiam  del,  ipso  opituiante,  ||  in  loco  Berowa  sit 

auctum  et  qualiter  in  eodem  loco,  prius  unius  officio  clerici  contento,  multorum  naonacborum 

atque  sanctimonialium  sit  instituta  religio.   Felicis  memoria  Rösteinus  abbas  multas  in  domino 

sorores   ad   bumilitatem   monastic;   converäationis   ex  alto  genere  ac  seculari  vita  in  iam 

prefata  cella  celitus  inspiratas  coUegit,    eisque   regendis  .ac   procurandis  priorem  aliosque 

fratres   suos   preesse   et   ministrare   ordinavit.    Verum  ne  spirituales  flratres  et  sorores  a 

secularibus  clericis,  ut  fleri  solet,  aliquid  paterentur  infestationis  vel  gravaminis,  insuper  ut 

et  necessaria  vit^  stipendia   plenius   baberent  ex  decimis  et  possessionibus  ^cclesi^  qui  ibi 

deo  servirent,   idem,   quem  iam  commemoravimus,   ieibbas  impetravit,  dementia  divinitatis 

aspirante,  quod  Gebebardus;  episcopus,  mens  predecessor,  concessit  ecciesiam,  Berowa  sitam, 

sibimet  c^terisque  abbatibus  ei  succedentibus,  per  flratres  suos  deum  timentes  libere  dispo- 

nendam  et  administrandam ,    tani  in^divinis  ofßciis,    quam  in  ^cclesiasticis  possessionibus  ac 

decimis.    Preterea  beat;  recordationis  abbas  Yto  in  loco  qui  dicitur  Hacbinsuanda  pauperem 

construxit  ecciesiam,   eamque  consecrari   per  episcopum  Constantiensem  Gebebardum  effecit, 

eo  videlicet  pacto,  ut  ipse  abbas  fratresque  monachi  eandem  ecciesiam  in  decimis  totaque 

facultate  et  omni  iure,  quod  ad  presbyteri  spectat  officium,  optinerent.  Hoc  totum  in  eisdem 

Qcclesiis  cognoscitur  esse  concessum  abbatibus  sancti  Blasii  ab  episcopo  Ödalrico  et  equlvoco 
IL  16 


10  Ödalrico,  Constantiensibus  videlicet  pontiflcibas.  Nunc  ergo  GtJiitborus  abbas  c^tertque 
atres  sui  multis  instant  precibus,  quatinus  et  a  me  accipiant  super  iam  prefatas  ^cdesias, 
lilicet  Berowam  et  Hachinsuandam,  eandem  potestatem,  quam  ante  me  sortiti  suot  a  pre- 
iHbüs,  qui  ftiisse  noscuntur  perspicacis  ingenii,  probabilis  vit$  et  episcopalis  integritatis. 
roinde  uos  quoqüe  flliorum  nostrorum  quieti  prospicientes,  et  iustis  valis  ac  pettcionibus, 
i]§  secundum  canonum  scita  sunt,  acquiescentes,  id  quod  predecessores  nostri  receruBt  et 
)ncesserunt,  episcopali  potestate  concedimus.  Set  et  alia  negotia,  eidem  cell^  saacti  Blasii 
;  fratribus  ibi  domino  servientibas  usibus  profütura,  qu;  in  presentia  nostra  vel  acta  vel 
iscussa  sunt,  bac  nostr^  auctoritatis  pagina  confirmamus  ac  stabilimus,  videlicet  (cdesiam 
bilctorf ,  quam  cum  dimidietate  decimarum  et  aliis  prediis  a  fratribus  de  Alcbingin  rece- 
srunt,  data  reciproca  vicissitudine  prediorum  ad  idem  monasterium,  sicut  ipsi  presentes 
dimus  et  audivimus  temporibus  regis  Cbönradi  apud  viUam  Nawin  '),  ubi  idem  rex 
bönradus  quondam  convenerat  cum  maxima  ft'equentia  principum,  atque  hoc  concambium 
triusque  Qcclesi;  in  eins  conspectu  est  legitime  peractum.  Decimas  quoque  in  (cdesiis 
atimaringin,  Sneisanc,  Nallingin  '*),  Omin^n,  Nunchilcha,  Sc5nowa,  sicut  a  fundatoribus 
irumdem  ecclesiarum  vestro  monasterio  tradit;  et  ab  apostolica  sede  privilegiis,  sicut  ipsi 
srspeximus,  sunt  conflrmat^,  nos  quoque  corroboramus  ac  stabilimus,  decernentes,  ut  nolli 
nnino  liceat  ea,  qu;  a  Romaois  pontiflcibus,  vel  nostra  bumilitate  vestr;  ^cclesi^  sunt 
)llata,  inftiDgere,  minuere,  perturbare,  aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Et  ut  b^c  nostr^ 
ictoritatis  conflrmatio  incorruptum  stabilitatis  su;  vigorem  optineat,  hane  cartam  imaginis 
)str^  sigillo  ^)  insigniri  ac  corroborari  precepimus.  Si  qua  igitur  maior  minorve  persona, 
mc  conflrmationis  pagiuam  agnoscens,  hanc  infriogere  seu  violare  attemptaverit,  divin^ 
icis  expers  flat  et  district;  ultioni  dei  subiaceat.  Cunctis  autem  eam  dillgentibus  atque 
inservantibus  pax  a  domino  hie  rellnquatur  et  in  futuro  plena  pax  donetur.    Amen. 

Data  II.  nonas  Aprilis,   feria  Yl,   anno  ab  incamatione  domini  MCL\I1I.,   anno  regni 
iderici^  regis  YIL,  imperii  vero  eiusdem  IL    Actum  Renaugie  feliciter.    Amen. 

Nach  dem  Orlgrinal  des  G.L.Archivs  In  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Gerbert,  Bist.  N.  S.  Elf.  Dr.  58.  B.  ß9. 

1)  und  2)  Langeoau,  O.A.  Ulm,  und  NelUpsren,  O.A.  Essllnsren.  Die  übrigen  ausserlialb  Wirtembergr  gele- 
genen Orte  sind  der  Reihe  nach  rolgende:  Beran,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Hochenscliwandp  bad*  B.A.  S. 
Blaslen;  Kirchdorf,  Kant.  Zttrleh;  Elchingen,  baier.  L.G.  Giinzbiirg;  Bettmarlngeru  bad.  B.A.  Bonndorf; 
Schneisingen,  Kant.  Aargan;  Hochemmlngen,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Nenklrchen,  Kant.  ScIiafTdaaseii;  SebOnan^ 
bad.  B.A.St.,  an  der  Wiese;  Rhelnan,  Kant,  Zürich. 

3)  Das  anhängende,  ans  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  bestehende  -Siegel  Ist  zerbrochen. 


Bischof  Günther  von  Speier  erwirbt  und  übergiebt  die  Villa  Eilfingen,  unter  Aufhebung 
des  dortigen  Kirchendienstes  y  dem  Kloster  Maulbronn. 

1159. 

j  In  DomiQQ  saactQ  et  individu^  trinitatis.  j    Gunlherus,   dei  gratia  Spirensis  episcopus. 

Quoniam    locorum   venerabilium,    ||   ob  diviai  cultus  et  devotionis  iacrementum,    quemvis 

orthodoxorum  scilicet  et  precipue  in  §cclesia  dei  prelatorum  ||  decet  ampliare  et  defensare 

possessiones,  inde  est  quod  universis  Christi  fldelibus,  tarn  flituris  quam  presentibus^  ||  notum 

fleri  desidero,  qualiter  ego  preter  alia,  qu§  intuitu  pietatis  venerabili  Mulenbrunnensi  cenobio 

suis  propriis  communita  instrumentis  contuli,  villam  in  Eluingen  ^)  cum  universo  adiacenti 

allodio  et  decimatione  comparavi  et  prefato  loco  liberaliter  pro  remedio  anim^  me§  donavi. 

Cum  itaque  iam  dict^  vill^,  in  prepositura  sancti  Widouis,   qu^  tunc  in  meis  erat  manibus, 

sit^y  vacaret  ^cclesia,  a  domino  fundi  ins  investitur^  acquisivi,  ab  universis  tam  a  colonis 

quam  a  diversis  dominis,  undecumque  aliquod  ins  sibi  in  eadem  villa  asserentibus,  pecunia 

mea  id  quod  suum  erat  vel  videbatur  esse  redemi,    et  iusto   titulo   emptionis  recepta  in 

possessionem  Mulenbrunnensium,  prout  moris  et  consuetudinis  est,   tränst uli.    Taliter  ergo 

remotis   totius  vili^   prioribus  incolis  et  agricolis,   cum   solummodo  fratres  conversi,  facta 

una  ibidem  grangia,  cum  suis  aratris  universos  agros  excolerent,  qui  flratres  in  ecclesiasticis 

sacramentis   non   aliunde    quam   a  sui  ordinis  dispensatoribus  procurari  debent,   non  fliit 

necessarium  vel  etiam  congruum,   ut  substitueretur  ibi  aliquis  supplens  vicem   et  curam 

parrochialis  sacerdotis,   cum  non  remanserant  aliqui  quorum  curam  gerere  haberet.    Com- 

municato   igitur  peritorum   et  religiosorum  virorum   consilio,   sub   dispensationis   cuiusdam 

remedio  reliquias  de  prefat^  vill^  ^cclesia  in  cultiorem  locum  transferri   precepi,   sicque 

tamen  eadem  ^cclesia  tanquam  re  sacra  in  suis  ^dificiis  permanente  ab  usibus  bumanis  et 

communibus  aliena,  reliqua  omnia  iuxta  formam  translationis  me^  decretum  est  permutari, 

quod  videiicet  nullus  sacerdotum    vel   aliquis   inferiorum   ordinum  de  c^tero  qualicumque 

acquisitionis  ingenio  sibi  vendicet  aliquem  in  ea  locum,   sed  ex  integro  vice  cuiusdam  con- 

solidationis  cum  omni  suo  iure  tam  in  aliis  quam  in  decimatione  ad  iam  dictum  irrefraga- 

biliter  pertineat  sacrosanctum  cenobium,   subiuncta  horrendi   anathematis  comminatione   in 

omnem  huic  traditioni,   ordinationi   seu  dispositioni  in  contrarium  venire  volentem.    Testes 

vero  sunt  hii:   prepositus  de  domo  Godefridus.   decanus  Bertholfüs.   prepositus  de  sancto 

Widone  Dietbervs.   prepositus  de  sancto  Germano  Cünradus.    Altmannus  de  Bretheheim  ^). 

Sigefridus  de  Porzheim.    Druthwinus,  sacerdos  de  Winenheim.    Ut  ^tiam  h^c  rata  et  incon^ 

vulsa  in  perpetuum  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  communivimus. 

Acta  autem  sunt  h§c  anno  dominic?  incamationis  MCLVUII,  et  c?tera.    (Siegel  ^)J 

16* 


124  1150.   Januar  1. 

1)  Der  EmügüT  Hof,  O.A    Maolbromi. 

2)  Bretlea,  PforzliHtQ,  Weloüeiin,  iMid.  Bez.Amto8tIdte. 

S)  Recbts,  aoter  deai  Teiie  io  braanen,   mit  Mebl  ffeniscMem  Wachse  iQrreilrtitld ,  fteich  dein  8.  W, 
Aotii*  8  bescJiriebenf'ii, 


cccLXvm. 


Bischof  Güniher  von  Speier  sehenki  dem  Kloster  Maulbronn  sechs  tolhtändiff  amgerusieie 
Vorraihshäuser,  welche  bei  den  Brüdern  grangiae  heissen,  an  genanmen  Onen  nebsi 
%wölßundert  Stück   Schaafen   unter   Bestimmungen   über   die    Verttaltmig   der  gan^n 

Schenkung.  - 

1159.    Januar  1. 

i  Id  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  i  Guntherus,  divlua  ordinaute  ctemeutia 
Spirensis  episcopus.  Omnem  qoidem  ||  Christianum  Tenerabilibns  loris  cruram  et  dUlgentiam 
expedit  impendere,  quatenus  a  religiosis  personis,  defectuni  ||  neceBsarioriiin  nou  percipien- 
tibus,  servitlum  dei  tauqnam  perpetuatum  iugiter  vigere  et  reliquis  lldetibus  per  contiuua* 
tioneiD  II  oratioDum  spem  salutis  et  auxilium  tribulationis  possil  prebere.  MulUim  etiim 
valet  deprecatio  iusti  assidua,  ut  asserit  sermo  divinus.  Huius  itaque  devotioais  contem- 
platione  ego  Guntherus^  Spirensis  fcclesi^  vocatus  episcopus,  sacrosanelum  ceDoblum, 
auctoritate  mea  et  favore  in  termino  episcopatus  mei,  videlicet  iu  MuleobriiHDeD,  iastitutum, 
speciali  quodam  privilegio,  eo  quod  in  ipso  semper  maior  vigeret  religio,  atteutius  et 
studiosius  amplectebar,  et,  ne  lapsu  temporum  propter  penuriam  sumptuum  ad  iütollerabilem 
vergendo  inopiam  desolationis  sive  dissolutionis  inmineret  pericnium,  quatitum  pottii  mea 
conferendo  providebam.  Noscant  ergo  universi  fldeles,  tam  füluri  quam  preseutes,  quod 
preter  reliqua  bona  a  me  collata,  suis  propriis  instrumentis  alibi  uotata,  prefato  veaeiabili 
ioco  pro  remedio  anim^  me^  subscripta  donavi:  videlicet  sex  Imrrpa.  inie£rre  et  plenarip 
cum  Omnibus  amminiculis  instructa,  qu^  ipsi  vocant  grangias,  unum  scilicet  apud  sanctum 
Leonem  ^\  secundum  in  Luzheim  *),  tercium  in  Kezs^),  quartum  in  Otderstat^),  quintum 
in  Marreheim  ^),  sextum  apud  Dutenbouen^);  et  preterea  mille  et  ducentas  oves,  quarum 
greges  per  submissionem  fetuum  aliarumque  perceptione  commoditatum  ad  utilitatem  loci 
eiusdem  in  longum  et  posterum  tempus  perdurare  spero.  Horum  omnium  donationem  boc 
modo  et  hac  lege  perfeci,  ut  amministratio  et  dispositio  eorum  ad  officium  et  soUicitudinem 


comparet,  ue  defectus  iQaUquo  habeatur.  Preterea  omoia  aratra,  ad  eundem  locum  ubicamque 
pertinentia^  ferramentis  instriiat,  impensam  feni,  messium  et  vindemiariim,  et  raercedem 
servienliura  ex  eis  faciat,  et  si  qua  terra  censualis  possideatur,  ex  eisdem  censura  ipse 
persolvat  Si  quid  vero  residuum  fuerit,  in  communem  usum  fratnim  cedat,  ut  omnia  in 
pace  et  traaquiüitate  guberuentur.  H^c  autem  donatio,  petitione  et  amore  veaerabüis 
abbatis  Ditheri  nostri  quam  dilectissimi  facta  et  sie  ordioata,  ut  in  posterum  rata  et  incou- 
vulsa  permaneat,  in  scriptis  est  redacta,  inpressione  sigilli ')  nostri  munila,  et,  ne  quis 
venia t  in  contrarium,  connunatione  anatheraatis  subnixa  est. 

Acta  sunt  h?c  anno  donunic§  incamationis  MCL Villi.,  indictione  VL,  kalendis  lanuarii, 
reguante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  ad  laudem  et  gloriam  domini  nostri 
Ihesu  Christi.    Amen. 

Nacb  dem  OrJflloar  des  6.L.Arclilves  lo  Karlsmhe. 

1  —  6)  S.  Leon,  bad,  B,A.  Piiillppsbnrf ;  All-Lussheün  tiiid  Ketsch,  bad,  B,A,  ScbwetzJDgen ;  Olterstatt  auü 
DadefibofeD,  rtelDbaler  Kant  Speler;  MarDbefm,  rheinbalen  Kaut  KJrcbbeJmbDlandeQ. 

7)  Unten  Jn  Wachs-  nnd  Mehltelg  anffedrücktes  ruödes  SIegreL  P«e  ümscbrlft  (vgl,  S.  60)  nicht  mebr 
deaUlcb, 


CCCDÜX. 

Pabsi  Adrian  l\\  nimmt  das  Kloster  des  heUigen  Johannes  des  Tan  fers  (in  Blanbeuren) 

in  seinen  Schutz,    bestätigt  dessen    Besit^migen   nnd  Rechte,   worunter   einige   besonders 

genannte^  utid  getcäfiri  demselben  verschiedene  treitere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1159*    April  6* 

Adrianus  episcopus^  servus  servorum  dei,  Dilectis  llliis,  Wernherio,  abbati  monasterii 
sancti  lohannis  baptiste,  eiusque  fratribus ,  tarn  preseutibus  quam  futnris  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  adesse  convenit  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fiUir  vestris  iustis  postulatio* 
nibus  dement  er  annuimus  et  prefatum  monasterlum,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio, 
predecessoris  nostri,  felicis  memorie  Vrbani  pape,  vestigiis  inherentes,  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  Statuentes,  ut 
quascumqne  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterlum  in  presenciarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontiflcumj  lorgitione  regum  vel  principum, 
oblatione   fldelium,   seu  aliis   iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,   flrma  vobis 


vestrisque  successoribus  et  iUibatä  permaneant.  Id  qutbus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
Tocabulis:  decimas  eccicsie,  qiie  Süssen  ' ),  et  aliam,  que  LaichiDgea  ^)  dicitor,  vobis  canonice 
coocessas,  et  omnia,  que  HelDricus  et  Hugo  tomltes,  et  que  Adelheidis  comitissa  vobis 
ratiODabiliter  contulerunt.  Advocatiam  autem  prefate  ecciesie  Hugo  comes,  dum  yixerit, 
admiiiistret,  Qui  si  forte  monasterio  loutJUs  fuerit,  amoto  eo  alium  quem  utilem  provideritis 
substjtüatis.  Preterea  nuodJDas,  monaslice  religiODi  contrarias,  atqoe  omnes  cohabitationes 
negociatonzm  et  omne  forease  negotium  ad  dampnum  prefati  monasterii  et  ad  turbandam 
quietem  fratrum  in  eodem  monasterio  Üen  sub  interniinatioDe  anatbematis  probibemus. 
Quod  si  jpsi  negocititores  inobedientes  extiterint,  niillus  clericorum  in  loco  ubi  ipse  nundine 
fiunt,  quamdiu  ibi  pernianserint,  missam  celebrare  presumant.  In  parrocbialibus  aotem 
ecclesüs  quas  tenetis  liceat  vobis  sacerdotes  eligere  et  electos  episcopo  r^resentare,  quibus, 
si  inventi  nierint  idonei,  episcopus  aiiimaruiu  curam  committat.  Et  de  plebis  qoidem  cura 
idem  sacerdotes  episcopo,  de  temporalibus  vero  vobis  debeant  respondere.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecratjoues  altariuni  seu  basilicamm,  ordinationes  moDaeborum  qui  ad 
sacros  ordines  ttierint  promovendi  a  dyocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus 
fuerit  et  gratiam  atque  coürnuDionem  apostolice  sedis  liabuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate 
vobis  voluerit  exhibere;  alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malneritis  adire  aotistitenK  qui 
nimirum,  nostra  fultus  auctoritate,  qttod  postulatur  iodulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius 
loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntali  qui  se  illic  sepeliri 
deliberaverint ,  nisi  forte  excommunicali  vel  interdicti  siut,  nuUus  obsislal;  salva  tarnen 
iusUUa  parrochialium  ecclesiarum  de  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decernimus 
igitnr  ut  nulli  ornuino  bominum  liceat  supradictum  mouaslerium  temere  perturbarej  aut  eins 
possessiones  aufl'erre,  vel  ablatas  relinere,  miauere  seu  quibuslibet  vexationibus  faügare, 
sed  illlbata  omnia  et  integra  conserveulur,  pro  quorum  gubernalioiie  et  sustentatione  coa- 
cessa  sunt  usibus  omnimodis  profutnra;  saha  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyocesaui 
episcopi  canonica  inslilia.  Ad  iudiütim  autem  buius  a  sede  apostolica  percepte  protectionis 
bjsancium  utium  nobis  nostrisque  successoribus  anuis  siogulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  banc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  templaverit,  secußdo  lertiove  conmouita  nisi  presumtionem  suam  congrua 
salisfaclione  correxerit,  polesfalis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iuditio 
exislere  de  perpetrata  iiiiquitate  cogüoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangirine  dei  et 
domiui  redemptoris  nosiri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  dominl  nostri  Ibesu  Cbristi, 
qiiateaus  et  bic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant     Amen. 

Ego  Adrianus,  catholice  ecciesie  episcopus,  subscripsi.   Bene  valete  ^). 

Ego  Hubaldus,  presbyter  cardinalis  tituii  sancte  crucis  in  Iberusalem,  subscripsi. 


Dalimi  Latrerani  per  maiuim  Rolandi,  sancie  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
caücellarii,  YIIl.  idus  Aprüjs,  indictione  VIL>  iacarüationis  domiaice  anno  MCLVUIL,  poiiti- 
fleatus  vero  domni  Adriam  pape  quarli  aono  quinto  ^). 

Nach   dem   fß   Bd.  L  S.  314  cMIier  bezefcbDeteti  Coptalbnebe  des  Klosters  ßlaubearen  Fol.  36  K  —  Ab- 
druck hei  Besold,  Doc.  red.  Blaab.  dt.  2.  6.  dl3  und  bei  Fraüc.  Petrus,  SaeT.  eccL  S.  ISO. 

i)  QQd  2)  SeJsseD,  O.A,  Blaobenren;  LaicliJn^eii,  0»Ä,  Miinslßgen. 

3)  Im  CoplalbDcbe  stebt  diese  Cntersciirift  nnrlcbtlg:  nacb  der  folgenden.  Das  Rnndzelcbeo  M  tilcbt  a^ire- 
lerebeo  and  Bene  rahte  m  wie  oben  beigesetzt.  lo  der  zweitep  tlolerschrin  stebt  stall  suncls 
crucisi  S>  f. 

4)  Im  Coplalbnclie  stebt  4^i  and  S^&, 


CCCLXX. 

Bischof  Güniher  von  Speiet-  vereinigt  die  Pfarrkirche  des  keiligen  Michael  m  Backnang 
mit  dem  Siifie  des  heiligen  Pancraiiua  daselbst 

1160, 

Ju  nomine  sancie  et  individue  trinitatis,  Gvaterus,  divina  preordmänte  clemeotia  Spireusis 
t'piscopus.  Equitalis  suadet  ratio,  nee  non  divini  cullus  postuIat  Iiortaturque  devotio,  omnes 
Chrislianos,  precipue  in  ecdesia  dei  prelatos,  curam  et  diügentiam  venerabilibus  iocis  eorum- 
que  iacolis  impendere,  quatinus,  provisa  elsdem  episcopalium  necessitate,  servitium  dei  inibi 
studiosius  et  seciirius  possit  vigere,  adüibita  quoqiie  patrocinii  tuitioue,  Quoniam  itaque 
hiiiiis  rei  contemplatioae  predecessores  nostri,  viri  iitique  venerabiles  et  perili,  pie  memorie 
videlicet  Bruno  et  SiAefridus,  Spirenses  episcopi^  monasterium  ex  parrochiana  ecdesia  m 
Villa  Baggenach,  in  honore  sancti  Pancratii,  marchionis  Heremanm  petitione,  tam  felici 
co[m]mutatione  ad  co[m}mumter  vivendnm  sub  regula  beati  Augnstini  constructum,  suis 
munieri[u]t  privilegiis,  nos  quoque,  hac  eadem  ducti  ratione,  vestigiis  eonim  inherentes, 
quicquid  ad  honorem  et  co[ni]moditatem  prefati  monasterii  statuerunt  ratnm  et  inconvulsum 
liabemns  nostraque  auctorilate  perpetuaJiter  observamus  et  corroboramus.  Insuper  et  cum 
perpende[re]mus,  quod  pro  allevatione  canonicorum  ibidem  deo  servientium  pastor  forinsecus 
iu  ecdesia  sancti  JÜchaelis  per  manus  prepositi  eiusdem  loci  ab  exordio  foret  statuendus, 
et  quia  cautum  est,  ne,  qnod  favore  aUcuius  iQductu[m]  e[s]t  *Jj  iü  eius  lesioaem  conver- 
tatur,  et  cum  eidem  canonici  per  buiusmodi  pastorem,  tamquam  alterius  couditionis  seu 
professionis    procuratorem,    in  rebus   suis    tam    intrinaecus   quam   extrinsecus   inquietati» 


querim()nia[m]  ^)  passim  proponerent,  dos,  adepta  temporis  oportunilate,  volenles  ümnem 
huiüsmodi  querimonie  occasionem  amputare/ eandem  parrochiam,  cum,  defuncto  sacerdote 
suo,  vacaret,  vice  cuiusdam  consolidatiouis,  in  ius  eiusdem  monasterii  omiiimodis  traüstulimus 
sie:  ut  prepositus,  qui  prlua  eiusdem  parrochie  iure  ftindi  legitimus  investilor  habebatur, 
de  eetero  donum  altaris  a  manu  Spirensis  episcopi  seu  proprii  archidiacoDi ,  tituJo  Uiste  et 
integre  possessionis  suscipiat  et  aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  coacauo- 
uicum^)  ibidem  plebi  parrodiiali  in  missarum  celebratione,  io  baptismatis  a[m]mimstralioue 
et  in  reliquis  ecclesiasticis  sacramentis  ple  et  religiöse  provideat,  el  ad  €o[m]muuem  usudi 
fratrum  oblationes,  prioiitias,  decimationes  ex  iutegro  et  in  solidum  recipiat,  sie  tarnen  ut 
exißde  omni  cojipeteuti  tempore  coosueta  episcopis  eorumve  legatis  servitia  dd^itasque  pre* 
statioues  sese  persolvitur^m  esse  recognoscat.  Hec  quidem  divina  precedeite  inspiratiooe, 
uec  non  veoerabilis  et  dilecti  nostri...^),  eiusdem  loci  tunc  prepositi,  ^imili  et  instauti 
petitione,  couseüsuque  advocati  eius  loci,  videlicet  marcbionis  H.  ^),  accedente,  ad  incremen  tum 
cultus  diviui  taliter  statuimus,  eidemque  preposito  vacans  donum  altaris,  cum  prepositura 
saucti  Widouis,  ad  cuius  archidiacooatum  pertinere  dinoscitur,  in  nostre  potestatis  esset 
arbitrio,  utpote  cogaato  nostro  D.  ^),  iufVa  etatem  libere  amminifStrationis  degente,  licet 
tameo  iam  tum  ibidem  preposito,  io  pleno  coiiventu  fratrum  siicS'um  et  in  ipso  universis 
suis  posteris  eodcm  tenore  concessimus.  lU  autem  hoc  tam  rationabile,  tam  pium,  tam 
devotum,  tam  utile  et  providum  nosire  dispensationis  factum  tam  futuri  quam  presentis 
temporis  Cbristi  fideUbus  innotescat  et  perpetualiter  ratum  stabileque  permaneat,  huius 
instrumenti  kartulam  super  hoc  conscribi  nostrique  sigilli  impressione  conununiri  precepimus, 
subiuncta  horrendi  anathematis  commioatione  seu  certa  pronuntiatione  in  omnes  huius  insti- 
tutionis  coutemptores,  vel  qualicumque  ingenio,  qualicumque  machinatione  violatores. 
Acta  sunt  h^c  anuo  domiuice  iacarnalionis  MCLX.    Testes  vero  sunt  hü  ^). 

NaGb  dem  io  Bd.  I.  S.  343  erwälinteo  CoplalbaGbe  des  Stifts  BackoaDg  ans  der  ersten  Hälfte  des  secüs- 
zehnten  Jahrhenderts.  Mancherlei  Schreibfehler  der  etwas  nachlässig  gehaltenen  Abschrift  sind  von  einer 
glelchzelUgen  zweiten  Hand  Uieliwelse  verbessert. 

1—3)  So  liest  an  allen  drei  Stellen  die  BestäUgongsnrk.  des  Cardlnallegaten  Erzbischofs  Konrad  von  Mainz 
vom  31.  März  1180,  worin  die  obige  Urk.  thell weise  wörtlich  anfgenommep  ist.  An  der  ersten  Stelle 
stand  Im  Copialbnche  anfangs  esi^  es  ist  aber  durchstrichen  und  durch  et  über  der  Zelle  ersetzt. 
Statt  concanonicum  liest  das  Coplalbucb  Concanonicum  mit  Abkürznngsstrlch  über  Con  und  diese 
Sylbe  nebst  dem  folgenden  Buchstaben  c  steht  auf  einer  Rasur. 

4—6)  An  der  ersten  Stelle  Ist  Raum  offen  gelassen,  an  den  beiden  folgenden  Ist  Heremanni  und  Diethero 
(vRl.  S.  123)  zu  lesen. 


PabH  Alexander  HL  bestätigt  dem  Abt  und  Capiiel  des  heiUgen  Ulrichs  in  Neresheim 
den  Besitz  der  Kirche  in  Harthausen  mit  mcei  Drittheilen  des  Zehenten  und  allen 

übrigen  Zugehörungen. 

(1160—1181.)   März  15. 

i  Alexander  1  episcopus,  senrus  senromm  dei.  Dilectis  filiis,  abbdti  et  capitulo  sancti 
Wdelricl  in  Emistheym,  [|  saluteni  et  apostolicani  benedictlonem.  Offlcii  aostri  debitum 
monet  bos  propeosius  et  hortatur,  ut  iustis  petilionibus  ||  singulorum  effectum  facilem 
impendamus,  et  eonim  maxime  qui  sub  religioais  habitu  VDvenint  domino  ||  servitutem. 
Jode  est  quod,  cum  ecclesia  Hartbusom^),  quam  ad  vestram  dicitis  monasterium  pertinere, 
petatis  apostolico  patrocimo^conmuniri;  dos,  vestris  postulatiooibus  effectum  congruum  indul- 
gentes,  ecelesiam  fpsam  cum  ommbus  bonis  et  possessiouibus  suis,  quas  ia  preseiitiarum 
iuste  et  cauonice  possidet,  vel  ia  futurum  iustis  modis  deo  propiUo  poterit  adipiscij  sub 
beati  Petri  et  uostra  protectioae  susdpimus*  Eaudem  quoque  ecclesiam  cum  duabus 
partibus  decimanim  et  aliis  omnibus  pertiuentüs  suis,  sicut  eam  ratiouabiliter  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  auctorltate  apostolica  conflrraamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
conmuuimus,  arctius  inhibentes,  ne  quis  possessioues  ipsius  ecclesie  audeat  viol enter  inv ädere» 
vel  eas  in  feudum  aut  alio  ütulo,  üisi  ia  certis  casibus  cauoaibus  expressis,  alicm  persaue 
inferre.  NulU  ergo  omuiuo  homiuum  llceat  banc  pagiaam  noslre  protectioois,  conflrmalioais 
seu  coüstitutioois  iufriugere,  vel  ei  ausu  temer ario  coutraire,  Sl  quis  auteto  hoc  attemptare 
presjumpserit ,  indigaationem  omuipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  Doverit  incursurum. 

Datum  Lateran!  II.  idus  Marti!  ^). 

Ad  gelb  and  rotli  seidener  Sehnar  banirt  die  Bleibnlle  mit  ALEXANDER.  PP.  III.  aaf  der  einen  and  den 
gewSlinlielien  Kopfbildem  anf  der  andern  Seite.  Aaf  dem  Racken  der  Urkunde  steht  von  aUer  Hand:  super 
Ecclesiam  in  Hartkvsen* 

1)  So  liest  das  OrlgfnaL     Eä  lat  BarthaDsen,  O.A.  Ulm  ilarnntcr  m  verstellen. 

%)  Das  ReitlerQßgsjahr  ist  nlcbt  angegeben;  Alexander  HL  Tom  7,  September  1150  —  30.  Angrnst  1181. 


IL  17 


cccLXxn. 

Pabsi  Alexander  III.  ertheHi  dem  Bischof  von  Speier  den  Auftrag,  das  Kloster  Maulbronn 
und  andere  CistercienserklOsier  seines  Sprengeis  gegen  die  versuchie  Beeinirächiigung 
der  den  Klöstern  dieses  Ordens  verliehenen  näher  bezeichneten  Zehentbef^eiung  durch 

Anwendung  von  Kirchenstrafen  %u  schützen. 

Im  Lateran  (1160—1181.)   April  3. 

Alelander  episcopus,  servus  servoram  dei.  Venerabili  firatri  *  Spirensi  episcopo  et 
dilectis  flliis  abbatibus/archidiaconis,  prepositis,  presbi||teris,  in  ipsius  episcopatu  constitutis, 
salutem  et  apostolicam.benedictioneni.  Audivinius  et  audientes  admirati  somos,  quod,  com 
fratribus  de  Mulen||brunen  ^),  sicut  allis  omnibus  Cisterciensis  ordinis,  a  patribus  et  prede- 
cessoribus  nöstris  concessum  sit/  et  a  nobis  ipsis  postmo^um  ||  conflrmatum,  Ht  de  laboribus 
quos  propriis  manibus  et  sumptibus  excölont,  nemini  decimas  solvere  teneantur,  quidum  ab 
eis  nichilominus  contra  indulgentiam  sedis  apostolice  decimas  exigere  et  extorquere  pre- 
sumunt,  et  sinistra  interpretatidne  apostoliconim  privilegiorum  capitulom  pervertentes  asserunt, 
de  novalibus  debere  intelligi,  ubi  de  laboribus  est  inscriptuni.  Quoniam  igitur  manifestum 
est  omnibus  qui  recte  sapiunt,  interpretationem  huiusmodi  perversam  esse  et  intellectui  sano 
contrariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a  solutione  decimarum,  tarn  de  terris  illls  quas 
deduxenint  v*el  deducunt  ad  cultum,  quam  etiam  de  terris  cultis  quas  propriis  manibus  vel 
sumptibus  excolunt,  sint  penitus  absolut!,  ne  ullus  contra  eos  materiam  habeat  malignandi,  vel 
quomodolibet  ipsos  contra  iusticiam  molestandi,  per  apostolica  scripta  tibi,  frater  episcope,  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatinus  omnibus  qui  tue  sint  potestalis,  auctoritate  nostra  prohibere  eures, 
ne  a  memoratis  de  Mulenbrunen,  vel  a  fratribus  aliorum  monasteriorum  Cisterciensis  ordinis,  qui 
in  episcopatu  tuo  consistunt,  de  novalibus  vel  de  aliis  terris,  quas  propriis  manibus  et 
sumptibus  excolunt,  vel  de  nutrimentis  animalium  decimas  presumant  quomodolibet  extor- 
quere. Nam  si  de  novalibus  voluissemus  tantum  intelligi,  ubi  ponimus  de  laboribus,  de 
novalibus  poueremus,  sicut  in  privilegiis  quorundam  apponimus  aliorum.  Quia  vero  nnn  est 
conveniens,  ut  contra  instituta  sedis  apostolice  temere  veniatur,  que  obtinere  debent  invio- 
labiletn  flrmitatem,  per  apostoUca  tibi  scripta  precipiendo  mandamus,  ut  si  qui  canonici, 
clerici,  monachi,  vel  laici  contra  privilegia  sedis  apostolice  predictos  fratres  decjmarum 
exactione  gravav'erint,  appellatione  remota  laicos  excomunicatione -)  percelias,  reliquos  autem 
ab  offlcio  suo  suspendas,  et  (am  excomunicatiouis  quam  suspensionis  sententiam  facias  usque 
ad  dignam  satisfactionem  inyiolabiliter  observari.  Ad  hec  presentiunt  tibi  auctoritate 
precipiendo  mandamus,  quatinus,  si  qui  in  fratres  prescriptorum  monasteriorum  manus 
violentas    inieceiint,    eos    excomunicatos    publice    nuncies,    et   facies    ab    omnibus   sicut 


Cbristi  semper  Solanas  exaudlre,  eanomca.  auctoritate  preposito  in^  Denkendorf  suisque 
successoribos  hanc  io  oauMpotentis  dei  nomine  potestatem  tribuimiis,  ut  per  se  saosqne 
flratres  populi  coram  in  rebus  divinis  peragat;  et  qoidqaid  hactenus  ad  ins  pres/nteri  illic 
mibistrantis  pertinere  videbator  cum  animamm  cora  in  suos  saommque  flratnim  nsns  cedat 
Et  ut  rätnun-  id  atque  inconvulsum  sibi  suisque  successoribus  in  perpetuum  maneat,  in  Christi 
nomine  statuimus  et  presentis  privilegii  nostri  pagina  communimus,  et  ne  quis  deinceps  hoc 
infiringere  presumat,  sub  anathematis  uicione  interdicimus.  Adhibitis  testibus  quorum  nomina 
subter  annotari  precepimus.  Sunt  autem  hii:  Bertoldvs,  maioris  fcclesi^  prepositus.  Adel- 
bertvs,  prepositus  de  Oningin  ^).  Fridericus,  prepositus  de  Burron').  Eberhardus,  archi- 
presbyter  et.  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Heremanni  C^anogrammJ    Constantiensis  episcopi.  1 
Data  Constantie,   anno   dominier   incamationis  MCLX.,  YII.  idus  lunii,   indictione  VIII., 
regnante  domino  Friderico,  invictissimo   Romanorum  imperatore  augusto,   anno  regnl  eins 
Vm.,  imperii  vero  qulnto,  presidente  Cönstantiensi  (cclesif  domino  Heremanno  episcopo,  anno 
pontiflcatus  sui  vicesimo  I.    In  Christo  feliciter.    Amen.    (Siegel  ^)J 

1)  Der  Name  des  Prabsts  ist  Konrad;   vgl.  Seh  midi  Id,  Gesell,  des  Kl.  Denkendorf  (Beltr.  zur  Gesell»  d. 
Hz^tti.  Wbg,  H.)  B,  Zi  tioa  Stalin  U.  8.  734. 

2)  Qod  3)  OetiDlnfeD,  bad.  B.A.  Radolftzell;  Benron,  Sigmar.  O.A.  Wald. 
4)  War  unten  rechts  aargedrüeKt^  und  Ist  verloren. 


CCCLXXIV. 

Günther  von  Speier   bekräftigt  die  durch  ihn  geschehene  Erwerbung  des  zu 
i    \ner  Pfarrei  zehen^flichtigen  Gutes  Prechstatt  und  des  Gutes  Sckröck  zum  Kloster 

"Maulbronn.- 

m 

Speier  1160.   Juli  1. 

f  j  In  nomine  sanct^  et  individu;  trinitatis.  Guntherus,  divina  preordinante  dementia 
Spirensis  fcclesi^  episcopus.  jl  Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tam  füturis  quam  pre- 
seatibus,  quod  quidam  über  liomo,  nomine  Burchardus,  a  comite  Egenone  de  Vehingin 
predjum  FrecfislaPj  in  beDcUcio  ||  accepit,  qui  liber  homo,  cum  postea  quandam  de  familia 
eiiisdem  comitis  legitimo  matiimonio  sibi  coniunxit,  idem  prediüm  non  iam  nomine  beneflcii, 
sed  titulo  pur$  ||  donationis,  una  cum  coniuge  sua  liberisque  communibus,  a  manu  eiusdem 
comitis  suscipiens,  tanquam  proprium  possidere  cepit.  Ego  vero  idem  predium  ad  opus 
fratrum   Mulenbrunnensium    comparare  intendens,    quatinus    eiusdem   emptio    et  venditio 


simulque  traditio  4e  iure  sortiret({r  effectnm,^.  effeci.  quod  idem  homo  com  eonioge  sua 
liberisfae  suis  in  manus  prefati  comitis,  fldetconuiiissaria  coaditione  interposita,  idem  predinm 
dedit,  et  petitione  eonim  a  comite  et  ab  uxore  sua  et  -a  fiUis  suis  venerabili  loeo  Mulen- 
bruimensium  est  inrefragabiliter  cootraditum,  cui  traditioni  subscripti  viri  intecfkiere:  Uvolfiram 
sfcilicet  de  Winisberg"),  Adelbreth  de  Burfultingin^),  Sigewart.  de  VrahK*),  C^arat  de 
Nvzdorf  *),  Cfnrat  de  Lomersheinr «) ,  Uverabere  de  Russewag '^),  Cfnrat  de  Ammera  ^), 
Cf orat  de  RemichiDgin  ^),  Heinrich  de  Wibiagin  ^  ^),  Uvortwin  de.  WihiDgin.  Hii  tres  comitis 
ministeriales  erant,  r^liqui  vero  liberi.  Huius  quoque  iuris  prlvilegio  prefatum  predium 
munitum  Aiit,  quod  videlicet  taniquam  emunitasad  nullius  parrochif  iurisdictionem  pertinebat, 
set  tarnen,  cum  novis  incolis  cepit. inhabitari,  qiiousqueipsis  de  novo  construeretur  ^cclesia, 
cui  propriaa  persolverent  decimaliones,  concessum  est. eis  ut  sacerdotibus  vicinarum  eccle- 
siarum,  Eggenstein  ^  ^)  scilicet  et  Linkinheim^^),  Interim  eas  annuatim  darent,  a  quibus 
etiam  sacerdotibus  fcclesiastica  sacramenta  perciperent  Cum  autem  ad  nichilum  redacta 
füisset  talis  hominum  inhabitatio,  exlincta  est  et  huiusmodl  permissio,  set  predium  illud  ad 
Mulenbrunnenses  iam  dicto  modo  devolutüm,  qui  a  vicinis  sacerdotibus  huiusmodi  sacramenta 
expetere  necesse  non  habent,  liberum  ab  huiusmodl  prestatione  possideri  debet'  Proposuit 
tamen  querimoniam  sacerdos  de  Eggenstein,  nomine  Meinhardvs,  de  decimatione  inibi  pro 
parte  sibi  quasi  persolvenda;  set  comes  Egeuo  pro  eiusdem  predii  iure  tuendo  in  plena 
sinodo  obtinuit,  quod  id  ipsum  ab  onmi  nexu  prestand^  decimationis  alienis  ^cclesiis,  nisi 
ei  quQ  forte  propria  ibidem  construeretur,  vel  cui  postmod^m  aliquo  vinculo  subiectionis 
per  propriorttm  dominorum  traditionem  obligaretur,  libenim  mauere  deberet.  Hoc  conprobato, 
prefatus  sacerdos  et  illius  alterius  (cclesif  presjviter,  si  quid  etiam  iuris  haberent  in  requi- 
renda  huiusmodi  decimatione,  in  publico  refbtaveruht.  Preterea  aliud  quoddam  prediolum, 
nomine  SchrAg^^),  predicto  predio  vicinum,  quod  comes  Albertus  de  Kalewa  cuidam 
Bertholdo  filiisque  suis  sub  conpositione  cuiusdam  transactionis,  mediante  manu  quorundam 
liberorum  hominum,  videlicet  de  Vraha  Sigewardi  et  fllii  sui,  tradidit,  ab  eodem  Bertholdo 
liberisque  suis  comparavi,  redimens  id  hinc  inde  ubi  ipsi  hoc  pignoris  seu  ypothecf  nomine 
exposuerunt.  Donatio  vero*  eiusdem  predii,  iii  manibus  predictorum  virorum  detenta,  petitione 
prefati  Bertholdi  et  flliorum  suorum,  utpote  alterius  *  coaditionis  existentium,  iam  facta 
emptione  in  Mulenbrunnense  c^nobium  per  eosdem  viros  est  translata.  Ut  autem  huiusmodi 
contractuum  dispositionumque  rata  et  iiicoavulsa  permaneat  auctoritas,  hoc  instrumentum 
super  bis  conscribi  sigillique  mei  impressione  ^^)  .communiri  precepi,  subiuncta  horrendi 
anathematis  comminatione  in  omnes  his  in  contrarium  venire  Volentes.  Huius  quoque  con- 
scriptionis  cartbf  testes  sunt  hii:  Godefridus,  maior  prepositus.  Bertholdus  decanus.  Cfnradus, 
prepositus  de  sancto  Germano.  Ditherus,  prepositus  de  sancto  Gvidone.  Uvithekint,  prepositus 
de  sancta  trinitate.  Eggebertvs,  comes  de  l^ira.  Heinricvs  et  frater  eins  Bertholdus,  comites. 
Marquardus  et  Godefridus.  Cvnradus  et  Eberhardus.  Hehnger  et  fllii  sui.  Anshelm  camerarius. 


134  1161. 

C^nradus  dapifer.  ^Albertus  marscalcus.  Qjjiericvs  piqperna.  Uvecelo  de  Berga  ^^)  et  alii 
quam  plures,  tarn  liberi  quam  mioisterialesr. .  » 

Acta  sunt  h$c  anoo  dominier  mcaruatjoiiis  MCLX.,  indictione  Vn.  ^^),.  regiiante  ippe- 
ratore  Friderico  victoriosissimo.  Aimo  autem  regoi  eius  Vin./ imperii  V.,  aono  etiam 
episcopatus  domini.GfDtheri  XIL 

Datum  Spüre  kaleudis  lulii,  ad  laudem  et  gloriam  domipi  nostri  Ehesu  Christi.  Amen. 

Sebwerllcb  an  der  AechUielt  der  UrkuDde,,  woU  aber  ab  das  erbaltene  «agebUcbe  Orirtnal  nicbt  eber  eine 
fleiebzeltige  Abscbrift  sei,  kdnnte  im  Hinblick  anf  Anm.  14  und  yfellelebi  «ocb  10  gezweifelt  werden. 

1)  Der  Name  bat  sieb  nlcbt  erbalten ,  die  ebemallfe  Lage  des  scbon  ^nr  Zelt  der  Ansstellung  der  Urkunde 

niebt  mebr  bewobnt^n  Ortes  erglebt  sich  ans  dieser  selbst. 
2—10)  Wein^berg ?  O.A.St;  der  Palyerdlnger  Hör,  Anrieb,  Nnssdorf,  0;A.  Valblngen;  Lomersbelm,  O.A. 

Manlbronn;  Rosswaag,  O.A.  Valblngen;  Ammera  nnermlttelt;  Remeblnger  Her  bei  Wilferdingen ,  bad. 

B.A.  Dnrlacb;  Enzwelblngen,  O.A.  Valblngen. 
11— 49)  Eggenstein,  Llnkenbelm,    ScbrSck,   neuerer  Zelt  in  Leopoldsbafen  umgenannt,    alle   drei  bad. 

B.A.  Karlsrube. 

14)  Das  äcbte,  auf  der  linken  Seite  etwas  besebldlgte  blsebufllebe  Siegel  (vgl.  S.  00,  Anm.  8)  ist  niebt 
aufgedrückt,  wozu  aucb  der,  wenigstens  ilermalen  nocb  fibflge,  untere  Rand  des  Pergamentblattes  viel 
zu  scbmal  gewesen  wäre,  sondern  ängebSnjgt  und  zwar  merkwürdigerweise  an  zwei  nebeneinander 
darcb  die  Urkunde  gescblnngenen  pergamentenen  Rlemcben,  welcbe  an  vier  versdiledenen  Stellen  tbeils 
neben,  tbeils  bintereinander  mit  dem  Siegel  sieb  verbinden.  Dasselbe  kann  Jedenfblls  wobi  nicbt  in 
dieser  Art  ursprüngUcb  an  der  Urk.  befestigt  gewesen  sein.  Dass  es  anfangs  etwa  auf  dem  Rücken 
der  Urkunde  anfiBredrückt  gewesen  wäre,  wie  iliess  unter  andern  bei  einer  biscbSfllcb  speleriscben  Urk. 
y.  1181  vorkömmt,  davon  zeigt  sieb  keine  Spur. 

15)  Berg,  links  am  Rbeln,  rbeinbaler.  Kant.  Kandel. 

16)  Eine  Jüngere  Hand  bat  über  VI!  eine  Till  gesetzt,  aucb  ist  diess  die  Indlction  zu  1160.  Der  1.  Juli 
des  angegebenen  Kaiser-  und  KSnigsJabrs  stimmt  übrigens  zur* 7.  Indlction,'  d.  b.  dem  Jabr  1150  und 
dazu  würde  sieb  aucb  das  zwölfte  Reglemngsjabr  Güntbers  Jedenfalls  besser  scblcken  als  zu  1100. 


CCCLXXV. 


Kaiser  Friederich  (Ij  beaiätigi  sämmtliche  Rechte  und  genannte  Besitzungen  des  Klosters 
Odenheim  und  verleiht  demselben  noch  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Lodi  1161. 

(Chr.)  lo  uomipe^  sancte  et  iodividue  trinitatls.  Fridericus ,  divioa  favente  dementia 
Romanorum  Imperator  augustus.  Imperialis  benivolentif  esse  dinoscitur,  religiosa  dei  loca 
devote  venerarl,  et  quecumque  pie  devotionis  causa  ad  hec  sunt  contradita,  eque  üt  ad 
proprium  flscum  pertinentia,  studiose  tueri,  ne  ab  aliquo  violentia  vel  qualicumque  ingenio 
possint  attemptari.  Eapropter  nos  quoque,  predecessorum  nostrorum  sequentes  vestigia, 
onmibus  Christi  fidelibus   tam   füturis   quam  presentibus   notiflcamus,   quod   sacrosanctum 


ceuQbiam,  in  oostro  imperio,  in  epis£opata  Spirtosi  situm,  ia  pago  Creihcgoaue  ^),  in  comi- 
tatu  Bteteheim^),  iuxta  villam  Oteoheim,   quod  dicitur  Wigeldesberc^),   pia  amplectimar 
veaeraticme,  €t  quicquid  iuris  in  quacumqne  dispositione,  in  quacumque  donatione  et  pos- 
sessione  a  suo  ftindatore,   seu  etianr  ab  aliqua  impcriali  sive  apostolica  sanctione  sortitiim 
est,  vel  oblationibns  fldelium  collatum  est,  id-qiroqne  nos  nostra  corroboramus  auctoritate. 
Hoc  itaque  a  Treverensi  venerabili  archiepiscopo  Brunone  *-  eic.  —  *)  Predia  autem;  ex  tunc 
usque  in  hodiernum,   vel  quorumlibet  fldelium  spontanen  oblatione  collata,   vel   industria 
venerabilium   eius.dem   cenobii    abbatum   irrefl-agabiliter  acquisita,   bis   babentur   in  locis: 
Kircheim.*),  Bathenheim^),  Sachsenheim  ^),.Cimbereri*),  Hochdorf  »),'  Eichelberc*  ®),  Elsfenze^  ^), 
Bernbach  ^-X  Wiskelingen  '  ^),  LengeueR'*),  Germersheim  ^*),  Deddinheim  **),  Hainbrüc- 
gen»^),  Nanthoheshuseniö),  Forst^»),  Obeslat^o),  Bruchsella 2i),Wesingen"),Spilberc- 3), 
Zutheren  •*),  Osteringen -^),  Rethencheim  ^^),  Ageleisterenhusen  •'''),  Dttershusen -^X  Hel- 
mestat-®), Suegeren^,^),  Slutheren  ^  V),  Beggingen^^),  Negger-Gardaha'^^),  Waltgartaha^*), 
Loufen^^),  Robber.. n^®),  Bittelbrunnen  ^''').   Hec  quidem  omnia  iiixta  decretum  et  prdina- 
tionem  venerabilis  prefati  anlistitis  incommutabiliter  observari  preclpimus,  insuper  hoc  de 
nostro  addendo  iuxta  tenorem  prime  institutionis  eiüsdem  cenobii.    Abba^  clericos  suos,  per 
ecclesias  suas  constitutos,  ab  omni  Servitute  cuiuslibet  advocati,  vjdelicet  a  pernoctationibus 
seu  ab  aliis  quibuscunque  exactionibus,   nisi  si  quid  forte  ex  caritate  ipsos  eis  impendere 
coUibuerit,   liberos  possideat,   recipiens  ab  bis  servicium,  debitum  honorem,  a  cuius  manu 
beneflcium  et  investituram  ipsi  susceperunt  eeclesie.  De  prediis  quoque  coUatis  et  conferendis 
hoc  habeat  indultum^  ut,  que  per  annum  vel  amplius  quieta  possessione  et  absque  aliqua 
contradictione  detinuerunt,  nuilus  heres  eis  aufFerre  presumat,   sed  ordine  iudiciario  coram 
imperatore ,   veL  in  synt)do ,   si   quas   putat  se  habere  >rationabiles   petitiones ,    exi(eriatur. 
Nolumus  etiam  ut  aliqua  secularis  potestas  sub  quocunque  prelationis  vel  offlcii  nonune  in 
personis  vel  in  rebus  eiusdem  cenobii,  sive  in  curtibus.vel  in  aliis  .possessionibus  quicquam 
iuris  sibi  vendicet,   etiam   ne  de  cetero  execranda  consuetudine  infra  vel  iuxta  idem  mona- 
sterium  conventus  militum  causa  placitorum  celebrentur,  omnimodo  etiam  sub  nostro  inter- 
dicimus  banno.     Ut  autem  prefate  dispositionis  et  nostre  sanctionis  statuta  rata  et  illibata 
perpetuo  durent,  hanc  cartaln,  preordinata  omdia  continentem,  conscribi  nostrique  sigilli^®) 
inpressione  communiri  iussifnus,.  adfiibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Reinal- 
dus,  Colouiensis  arehiepiscopus.    Hyllinus,  Treverensis  archiepiscopus.  Stephanus,  üienneusis 
archiepiscopus.     Guido,   Ravennensis  archiepiscopus,    Per^grinus,   Aquilegiensis   patriarcba. 
Ortliebus,  Basiliensis  episcopus.    Burchardus,  Argentinensis  episcopus.    Guntberus,  Spirensis 
episcopus.   Cunradus,  Wormatiensis  episcopus.   Godefridus,  Traiectensis  episcopus.   Heinricus, 
Wlrzeburgensis   episcopus.     Eberhardus,    Babenbergensis ,  episcopus.     Heinricus,   Leodiensis 
episcopus.    Fridericus,  Monasteriensis  episcopus.    Wemherus,  Mindensis  episcopus -omnesque 
fere  Teutonici  et  Ytalici  episcopi,  Burgundiones  et  Provinciales.    Fridericus,  dux  Suevorum, 


fllius  domni  Cüuradi  regis«    Ludewicus,   lurorincitlis  eomes  de  Toringia.    CAnradus,  pala- 

tinns  comes  Rheni.    Otto,  p^latinns  de  Wideliaesbaclt    Heioricus,  dox  Karintlrie.   Cmradiui, 

comes  de  Baden  ^^).    Hugo,   cpmes  de  Dagesbnrc^^).    Cunradus,   comes  de  Amberc^^). 

Heinricüs,  comes  de  Tomgen^^).  Marquardus  de  CkunlMich^')  et  alii  quam  plures. 
'Signum  domni  Friderici,  Romanomm  imperatoris  invictissimi.    C^akogramm.) 
Ego  tdalricus  cancellariiis  vice  domni  Rein«ldi,  Coloniensis  ardiiepiscopi  et  archican- 

oellarii,  recognoYL 

Acta  «unt  h^c  «mo  dominier  incarnationia  HCLXL,  indictione  VHIL,   regnante  domno 

Friderico,   Romanorum  imperatore  victoriosissimo,   anno  regnf  eins  X.,   imperii  vero  VII. 

Datum  Laude  in  generali  concjlio  ibidem  in  tercia  Mediolapensi  vastatione^^)  congregato. 

Naeb  dem  OrigiiiAl  des  6.L.ArelilT8  Id  Karlsruhe  ?ergUchen.  —  Der  Abdrock  bei  DUmse,  Reg.  Bad. 
nr.  94.  S.  142  ersehelot  nach  dieser  vsn'den  HH.  Mone  uid  Dambaeber  femeinscbaOlieh  yorfenomme- 
aeD  YerfleiebHDir  sebr  nabgelban. 

1)  and  2)  Za  Tgl.  bierüber  Bd.  I.  S.  352,  Anin.  1. 

8)  Das  iüester  wurde  spriter  nacb  dem  Orte  Odeobeim,  bad.  B«A.  Brücbsal  zabeaanDt,  vad  bebiett  diesen 

Namen  aodi  nacb  seiner  Yerlegong  nacb  Bracbsal  im  AnCing  des  secbzebenten  Jalirbonderts. 
4)  Von  hier  an  stimmt  der  Text  wSrtlicb  mit  der  in  Bd.  L  S.  350  ff.  abgedmckten  Ürknnde  König  Hein- 
richs y.  Tom  5.  MSrz  1122   ond  zwar  bis  zu  den  Worten  et  in  Wilare  dimidiam  (partem)  cum 
wmUms  appendiciis  earum  fibefelny  woranr  die  Fortsetznng  wie  oben  rolgt. 
5^9)  Kirchhelm  am  Nedcar,  O.A.  fiesigbeim;   Boteabeim,  O.A.  Brackenbeim;  Gr.-,  ia.-Sacbsenbeimy  O.A. 
Yidhlngen;  Frauen-,  Diirrenzlmmerny  O.A.  Brackenheim;  oder  Metter^immem,  O.A.  Besigheim;  Hochdorf, 
O.A.  Besigheim. 
10)  Und  11)  Eicbelberg  nnd  Slsenz,  beide  bad.  B.A.  Epplngen. 
12—15)  Bärenbach  bei  Dahn?  (rheinbaler.  Kantonssitz)  die  Lesnng  der  zweiteji  Sylbe  ist  zweifelbaft;  Gross- 

Flschlingen,  Kant.  Edenkoben,  Llngenfeld  bei  Germersbeim,  nnd  Germersbeim,  kanl.ät 
10—22)  Dettenbelm,  abgegangenes  Dorf  am  Rhein,  Jetzt  nacb  Karlsdorf  bei  Bruchsal  verlegt,  nnd  Ham- 
brttcken,  bad.  BiA.  Bmcbsal;  Landsbaasen,  bad.  B.A.  Epplngen;  Forst,  Ubstatt,  B.A.  Bmcbsal,  nnd  B.A.St. 
Bmehsal;  Ob.-»  Un.-W88singen,  bad.  B.A.  Bretten. 
23)  Spielberg,  O.A.  Brackenheim,  oder  bad.  B.A.  Dnrlach. 

24—20)  Zentern  nnd  Oestrlngen,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Rettlghelm,  bad.  B.A.  Wieslocb;  Aglast^rbaasen,  bad. 
BJl.  Mosbach;  Dietenbaosen,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Helmstitt,  bad.  B.A.  Neckarblscbofbbeim. 

30)  Schwaigern,  O.A.  BrackenheUn. 

31)  Schluchtern,  Elnschluss  im  wIrt.  Gebiet,  bad.  B.A.  Epplngen. 

32—35)  Bückiugeu.  Nccknrgartach,  Grossgartach,  O.A.  Hellbronn;  Laufen,  O.A.  Besigheim. 
Sej  RotierOj  bad,  B.A,  Neidenao. 

37)  BUteJbrQJiD,  O.A.  Neckarsalm. 

38)  Rechts,  sellwHrts,  unter  dem  Monogramm,  in  Maltba  anfgcdrttcktes  rundes,  links  besQbädlgtes  Majestäts- 
slgül,  mit  scb^oer  ZelchmiDg  des  sitzenden  Kaisers.  Ans  der  Umschrift  (vgl.  S.  100)  ist  das  Wort 
imperaror  hluwe^gebrochei!. 

39—43}  Baden  Im  Aar^aa  in  der  Schweiz;  DagMiurg,  zerst.  Burg,  elsSss,  Bez.  Zabern;  Abenberg,  links 
der  flränk.  Rezat,  baier.  L.G.  Pleinfeld;  Tfiblngen,  O.A.St.;  Burggrumbadi,  baier.  L.G.  Wirzburg. 

44)  Bei  Böhmer,  Reg.  imp.  S.  129  finden  sieb  ähnlich  datierte  Urkk.  des  Jahres  1161.  Das  Jahr  1162 
ist  in  ebendort  angeHbrtra  Urkk.  als  der  annus  dediÜonU  oder  destrucHonU  Mediobmensis  bezeichnet. 


Bischof  Hermann  von  Consianz  bestätige  die  durch  die  Freigebigkeit  der  beiden  Kirchen- 

■  •  * 

Vögte  tfon  Kohlstetten  und  Offenhausen  bewirkte  Hingab^  des  zunschen  den  Kirchen  an 

diesen  Orten  streitig  ge^jcesen^t  Zehenten  in  'Bernloch  *  nn  das  Kloster  Weissenau. 

1161. 

Notum  Sit  onmibus  IQ  Christo  fldelibus,   tarn  fUturis.qnam  present[ibus,   qualiter  ego 

Her]^)mdnnus,  dei  gratia  Constantiensis^cclesi^  humilis  miaister,  litigium  diu  ipter  ||  $ eclesias 

Cholsteten^)  et OffenhuseQ?)  agitatumt,  consilio  et  auxilio  cbori  nostri  et  aliorwm  religiosorum 

Dostrorum^  nee  non  multorum  clericorjim*  ac  baronum,  et  ||  etiam  peni  omuium 'Canprovin- 

cialium,  in  loco  qui  dicitur  Rathalfseelle  ^),  ördiae  iudiciario  hoc  modo  termlDavimiis.  Data 

etenim  utriqoe  parti  liceBtia-per  ||.  respoQsalesr  suos/  Bvrchardus,   sacerdos  de  OffenhoseD, 

easdem  decimas  ibidem  obtinuit,  quarum  flscum  Constantie  jn  generali  ca|^ituIo  in  presentia 

Dostri  recepit,  redditosque  nummoscoram-omnibiis  ego-panperibud  erogavi.   Quamyis  aatem 

sie  diffinissemus,  tameu  sub  idtercationis  qu^rimonia  dia "stal-rnon  quiverait.    Sicat  e  iure 

dyocesis  nostr^  debuimus,   TruhdoluiHgiü  ^)  veniiotis,   ibidemque  utraque  pars  in  presentia 

nostra  qu^rimoniam  suam  depDsuit,   asserentes   sibt  dedmas  in  Bemloch^)  altinere.    Hac 

igitur  controversia  diu  huc  et  illuc'agitata,  tandem  ad  hoc  penrenimus,  quod  comes  Adel- 

bertus  de  Achalm '^),   advocatus  in  Chobteten,   In  eadem  villa  allodio  suo  easdem  decimas 

eidem  ^cclesi^  recompensavit ,   quod  postea  factum  füisse,   ipso  sacerdote  conflrmante,   rei 

veritas  conflrmavit.    Advocatus^  vero  Cöoo:  de-Herwen  ®)   in  Offenhusen  similiter  in  eftdem 

Villa  eidem  ^cclesif  allodio  suo,   dimidio  videlicet  mansu,   et  in  Husen  ^)  locum  molendini, 

et  muliere  quadam  nomine  HademAth  cum  tribusliberis  suis  easdem  decimas  recompensavit. 

His  ita  peractis,  cum  copmuni  assensu  advocati,  dudum  predicti,  consultuque  nostro  et  ex 

permissione 'Clericorum,   scilicet  Walteiii  ^sacerdotis- de  Colsteten   et  plebani  Burchardi  de 

Offenhusen,   omne  emolumehtum  decimaitim  in  Berplodb  in  henore  sancti  Petri  apostoli  ad 

cenobiiim  Augif^^);  apud  Rauensburch   sitnm;   Hermanno   pr^osito  presidente,   legitime 

attribuerunt.    Igitur  quoniam  divinitus  ad^hoc.ordinati  sumiis,  ut  oisnia  benefacta  in  epis- 

copatu  nostro  per  nos  corroborari  debeant,   auctoritate  apostolica  et  nostra  conflrmamus, 

quatenus  idem   factum  ratum    et  inconvulsum    in    perpetuo    permaneat.    Si   quis  autem 

hominum  instinctu  diabolico  istud  benefactum  legitime  contestatum  refragare  presumpserit, 

auctoritate  beati   Petri   apostoli  et   nostra   vinculo    anathematis   innodamus,    et   tanquam 

scelestum   et  nefandum   ab   omni  communione  fldelium  sequestramus.    Anfib  vero  HCLXL, 

Friderico  Romanorum  imperatore  gloriose  xegnante,   sine  alicuius  hominum  contradi):tione 

h$c  facta  sunt,  in  presentia  nostra  et  canonicorum  nostrorum,  Friderici  sciUcet  et  Rödolfl 

et  archipresbyteri  nostri  Eberhardi  et  decanorum  Friderici  de  Phullingen  ^  ^)  et  confVatrum 
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suorum  omniam  et  Burchar4i  de  Offenbusen  et  omniom  conflratmm  suorum  ac  moltomm 
nobiljam  conprovincialiam. .  Adelbertüs  de  Obro8teten  ^  ^)  et  flrater  eius  Heinricns,  Emest 
de  Anegestin^n  ^  ^)  et  Werjihenis  advocatos  de  eAdem  viUa,  Adelbertus,  Cbilian  et  umver- 
saiiter  omnes  de  eftdem  villa,  Geroldii9  de  Haidege  ^  *)  et  omn^  filii  eins  mterftienmt.  De 
Phullingin  CÖQO  et  flrater  eins  Gebene,  Eggebreht  et  omnes  liberi  de  eftdem  villa,  Adelbertns 
de  Husen  et  de  eftdem  viUa  omnes  liberi,  acRödolfüs  de  Waltsteten^^)  et  omnes  de  eftdem 
Villa  similiter  hoc  facto  soUempni  interftienint.    C^iegel^^).) 

1)  Die  Urkoode  ist  hier  von  Moder  oder  Mäusen  zerfressen  nnd  die  fehlende  Stelle  aits  vorhandenen  Abschriften 
erfänzt. 
'  2)  ond  8)  Kohlstetten  nnd  Qffenhtnsen^  O.A.  Mfinsinf en. 

4)  nnd  5)  Radolfszell,  bad.  B.A.St.  am  Bodensee  nnd  Trochtelfinfen,  Sigmar.  O^A.Sitz. 
6^9)  Bernloch,  O.A.  Miinsinfen;  Achalin^  bek.  abfCf.  Bnrf  hei  Hentlinf en ;  Horb,  O.A.St.;  Hansen  (Ober-, 

Unter-),  O.A.  Rentünf en. 
10—15)  Kl.  Weissentn,  0^.  Aavensjinrf;  PfliUiajren,  Öberstetton,  Gr.,  ».Enfstlnfen,  Oedenwaldstet(en,  in 
den  O.Ae.  Reutlingen  nnd  Mttnsingen.    Von  Haidege^   das  in  der  Nähe  dieser  Orte  gelegen  gewesen 
sein  mnss,  ist  keine  S|Mir  mehr  zn  ermitteln. 
46)  Die  blan  nnd  weiss  hänfene  Siegelschnnr  Ist  noch  durchgezogen,  das"  Siegel  ist  verloren. 


CCCLXXVÜf. 

Her%og    Weif  ton   Spoleto   bekräftigt  die   von   einem   seiner   Dienstmänner  geschehene 
Schenkung  eines  Gutes  in  Hirschlätt  an  das  Kloster  KreutUngen. 

Altinbrugg  (1162—1182). 

■'  In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis»  Negestarnm  rerum  memoria  processu  temporis 
evanescat  et  pereat^  prudentum  virorum-  Providentia  litteris  eam  soletetemare.  Proinde 
ego  Welfo,  dux  Spoliti,  marchio  Tuscie,  jirinceps  Sardinie,  dominus  domus  domine  Mehthildis, 
universls  tam  ftitnri  quam  presentis  temporis  bone  voluutatisnotum  fieri  decrevimus  homi- 
nibus ,  quod  ditectus  minislerialis  noster ,  C^no  Pillo  scilie ' )  [pr<i]dium  suum ,  rus  quoddam 
incullum^  in  vllla  quc  Yulgo  tOrslal^)  appellatur  situm,  ecciesie  sanctiOditlriei  ^)  insuburbio 
Constantieasi,  iu  generali  colloquio  nostro,  Altinbrugg'*)  babito,  presente  itobis  idenique  fleri 
auuueote,  quam  pliiribus  etiam  et  honestis  persnonis  videntibus  et  audientibus,  intuitu  dlvine 
mercedis,  libere  contradidit.  Sed  quia  frigescente  caritdte  multorum  veritas  ipsa 
strorum  diaboli  precipiüum  facilius  patitur  violentiam,   prenodsse  rei  ti  ansaeUonem  ^nti 

pagiue  conscribi  fecimus-,  et  sigilli  nosfiri  impressione  flrmavimus.  Testes  qui  v  unt 
et  audiverunt:  comes  tfartmannüs  de  Kücbbercb  ^),  comesHeinricus  de  Monte  sancto.  donünus 
Bruno  de  Mahrtorf.   Hugo,  palatinüs  de  Tiiwingen.  Ebirhardus  de  Tanne.  Dieto  de  Rauins- 


burch.  Bertholdus  def&rt  Chönp  de  Samiröwe,  Albertus  £rater  eias.  Wezilo  de  Etgistegin. 
FrideFicus  de  Walpurch.  Ortolftas  de  Smalonegge.  Hermannus  de  Badirei.  Albertos  de 
Limpaeh.    Heinricus  frater  eins  et  alli  quam  plures.  ■       -       ^ 

Nach  einer  Abschrift  des  Originals  im  fürstlichen  Archive  za  Hechingen.    An  dem  Originale  hängt  das 
beschädigte  Reitersiegel  des  Herzogs  Weif.  •    .    ^ 

1)  So  liest  die  Abschrift. 

2—4)  Hirschlatt,  O.A.  Tettnang;  Kloster  Krenzlingen>  ursprünglich  numittelj)ar  bei  Constanz,. Jetzt  etwas 

entfernter  davon,  im  Kanton  Thnrgan;  AlUnbrugg^  anermittelt. 
5)  Dieser  ond  die  f[.  Ortsnamen  sind:  Oberkirchberg,  an  der  Hier,  O.A.  Lanpheim;  Heiligenberg,  bad.  B.A. 

PAillendorf;  HarkdorO  bad.  B.A.  Meersborg;  Tübingen,  O.A.St.;   Altthann,  O.A.  Waidsee;   Ravensburg, 

a.A.St.;  Fürth,   Sammeran,   O.A.  Tettnang;   Eichstegen,  O.A.  Saalgan;   Waldbnrg,   Schmaleck,  O.A. 

Ravensborg;  Raderach,  bad.  B.A.  Meersbnrg,  Fil.  von  Berg  im  wirt.  O.A.  Ravensburg;  Leimbach,  bad. 

F.A.  PAillendorf. 


CCCLXXVm. 


Abi  Kraft  von  Lorch  beurkundet  die  von  Cuno  von  Uttenhofen  geschehene  Schenkung 

zweier  Leib^gnen  an  das  Kloster. 

1162. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Cum  omne  ^  testamentum  sit  certitudo  preteri- 

torum  et  ftiturorum  argumentum,  idcirco  michi  Craftoni,  Laureacensium  abbati,  placuit  conscribi, 

ut  pateat  tarn  presentibus'  quam  faturis  Christi  fidelibus,  qualiter  duo  fratres,   videlicet 

Rudolfüs  et  Cuno  de  Vtinkofen*'),  fflios  et  filias  höininls  culusdam  Razin  nomine,   quos 

hereditarlo  possederant  iure,  contulerint  eccleäie  nostre.  Dissidebant  namque,  et  ob  hoc  iam 

dicti  hominis  fllios  et  filias  sicut  et  cetera  bona  sua  inter  se  partiti  sunt,  et  uterque  partem 

alterJU5  abdicavit    Sed  dominus  Cuno,  occulta  inspiracione  gratie,   prefati  viri  flUas  duas 

sibi  attinentes,  Hadwigem  videlicet  et  Hiltiburgein,  tradidit  .domino  suo  duci  Friderico,   ea 

videlicet  condicione   ut  ipse  eas  cum  omni  posteritate  earum  contraderet  sanete  Marie  et 

loco  nostro.    Qui  predictus  Aux  tradidit  eas  in  manus  duorum  liberorum  hominum,  videlicet 

Manigoldi  de  Laichingen  ^)   et  Gumberti  de  Spelte^),   üt  ipsi  vice  sui  libera  tradicione 

delegarent  eas  sancte  dei  genitrici  Marie  et  ecclesie  nostre,   eo  pacto  'ut  annuatim   tarn 

masculus  quam  femina  duos  denarios  loco  nostro  pro  censu  solverent,  et  de  cetero  ab  omni 

hominum  molestacione  liberi/permanerent.    At   illi  omnia  ut  iussi  erant  diUgentissime  et 

efficacissime  peregerunt.    Huios  rei  testes  sunt  omnis  congregatio  nostra  et  seculares  sub- 

scripti   complures:    Reinboldus,   Waltherus,  Gebuinus,  Amoldus  et  Arnoldus,   During   et 
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Sigifiridus  frater  eius,  et  Hainricus  et  Otto  flratres,  Burchardiis  et  Burchardos,  Eggihardiis, 
Burchardod,  Conradus  et  Adelbertas/ .  Hü  omaes  GimandiD  ^)  eraot  dves,  huie  rei  testimo- 
nium  perhibeates.  Facta  sunt  hec  anno  iDcarnacionis  domioice  miUesima  ceDtesimo  sexagesimo 
secundo,  indictioae  X.,  regnaate  Friderico  fidelissimo  Romanorum  imperatore. 

Nacb  einer  ODbeglaibi^ten  Abschrift  aof  Pergament  ans  dem  nnfoebenten  Jahrbiindert. 

1^4)  UUenbofen,  O.A.Hall;  Lalcbingen»  O.A.  Httnsingen;  Speltaeb  (Ober,  Unier),  0  A. Crailsbelm;  Gmünd, 
O.A.St. 


CCCLXXIX. 


Ulrich y  erwählter  Bischof  von  Speier,  genehmigt  einen  schiedsrichterlichen  Spruch  über 

eine  von  ihm  angefochtene,  in  Büchern  und  gefiannten  Gütern  bestehende  Schenkung 

seines  Vorgängers  Günther  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Speier  1163. 

iln  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  j  Üdalricus,  dei  gratia  Spirensis  ^cclesi^ 
electos,  universis  canonicam  sive  monasticam  vitam  professis  et  eorum  successoribus  ||  in 
perpetuum.  Notam  sit  omnibus,  tarn  ftaturi  quam  presentis  evi  christi  fldelibus,  quod  pre- 
decessor  noster,  sanct^  recordationis  Guntherus,  Spireusis  ^cclesi^  veneräbilis  episcopus,  ob  || 
amorem  dei  et  salutis  anim^  su$  profectum,  vineam  quandam  in  Hachenbach  0>  ^^  multis 
iugeribus  cöttectam,  et  quosdam  libros  Sigeflridi  episcopi  Mulenbrunnensi  ||  monasterio,  quod, 
in  sanct^  Spirensis  fcclesi^  et  territorio  et  fkindo  constructum,  spedalis  in  ea  flli$  locum 
obtinere  dinoscitur,  tam  pia  quam  legitima  donatione  dic^vit.  Et  h^c  quidem  donatio  pre- 
decessoris  nostri,  nee  legum  districtioni,  nee  cänonum  ^quitati  contraria  habeoda  est.  Ipse 
enim  predictos  libt'os,  quos  antedictus  episcopus,  beat$  memoria  Sigeft-idus,  conscribi  fecerat, 
cum,  a  matre  alienati,  aliter  i^^cuperari  noh  possent,  propria  pecunia  redemit,  et  eos  flli^, 
cui  $tiam  m&gis  erant  necessarii ,  ad  honorem  dei  ac  matris  $cclesi$  non  iniquf  coütulit. 
Teiram  etiam,  qu^  vulgo  hörbe  dicitur,  in  villis  Chöss  ^)  et  Luscheim  ^)  et  apud  saiiclum 
Leouem'*),  de  pecimia  dicti  monasteWi  comparatam,  tali  tenore  stabiliter  caticessit;  utdebito 
canone  aüDuatiiu  persoluto  a  iuramento  et  diis  omnibus,  quQ  vulgariter  pro  iure  dicuntur. 
penitus  inmuae  coaslsteret.  Inter  h^c  situm  dict^  yine$  ante  castrum  Kesfoüburc^)  p  ' 
cousideraos^  ne  aliquam  occasionem  disturband^  quietis  modasterio  Mulenbrunnensi  in  poste- 
rum  relinqueret,  vineam  centum  inarcis  episcopatui  tali  dispensatione  redemit  ,^  ut  inde 
canonicis  santt^  Mari^  in  anniversario  suo  XX  uncif  libralis  monet^  singulis  annis  darentur, 
excepto  quod  de  diversis  vine$  iliius  particulls  ad  alia  servitia  destinatum  erat.    De  summa 


nominat^  pecunif  monasterium  Huleiibrnnneiise  LXX  marcäs  in  selatum  accepit,  et  ita  post 
mortem  sepedicti  episcopj  adbuc  XXX  ei  marcQ  debebantur.  Deinde  postquam  ei^  lieet 
indigne,  successimus,  suggestione  quoruudam  fldeliom  Bostronim,  sepe  dict$  viae^  possessio- 
nem  intravimus,  putautes  eam  ad  nos  absolate  pe/tinere,  repetentes  $tiam  libros,  qui  de 
iure  ad  matricem  ^ccl6siam  pertinere  videbantur,  nobis  quidem  libros,  illis  vero  XXX  marcas 
et  viQum,  quod  ex  vineis  primo  anDO  nobis  provenit,  repetentibus.  Ad  omnes  ergo  pacem 
habere  cupientes,  et  ad  eos  maxiin^  qui  perfectius  atque  devötius  deo  servire  diaoscuntur, 
ammonitione  fldelium  nostrorum,  quorum  consilio  et  instinctu,  cum  in  extremis  laboraret, 
predecessor  uoster  de  salute  sua  tractavit,  fratribus  Hulenbruimensibus  et  ipsi  nobis  in  hac 
parte  consentientes^  reverendarum  atque  discretarum  personarüm  arbitratui  omnem  contro- 
versiam,  quf  inter  nos  et  ipsos  de  prop.ositis  capituli3  habebatur,  pari  voluntate  exposuimus, 
et  in  eo^  flrmiter  compromisimus.  Abbas  igitur  sancti  Lamberti^),  abbas  de  Sunuensheim ''), 
decanus  sanct^  Mari^»  prepositus  saäcti  Germani,  Henricus,  sacerdos*  de  Gwidesiglin  ^), 
camerarius  Spirensis,  et  frater  suus  Dfido  advocatus,  quorum  arbitratui  summissi  stetimus, 
presentis  et  futur^  litis  occasionem  inter  nos  deciderunt,  talem  utrique  partl  bac  dispensa- 
tione  legem  ponentes:  videlicet  quod  nos  fiiatribus  de  Hulenbrunnen  XXX  marcas ,  XV  in 
proximo  festo  assumptionis  beat^  Mari$,  XV  in  quarta  decim'a  die  post  epiphaniam  domini, 
solveremus,  flratres  vero  Mulenbrunnenses  bibliothecam  et  antiphonarium  music^  notatum  et 
omeliam  estivi  temporls  beatQ  Mari$  offerrent,'  ut  donatio  ac  dispensatio  episcopi  Günther! 
de  Tinea,  de  libris,  de  terra  quam  in  Chess  et -in  Lusch'eim  et  apud  s'anctum  Leonem  eis 
concessity  cum  omnibus  aliis  irretractabilis  habeatur.  Ut  autem  h^c  in  oinne  tempus  rata 
et  inconvulsa  debeant  permanere/  Spir^  ante  altare  glorios^  ac  semper  virginis  Mari^,  sub 
testimopio  abbatis  de  sancto  Lamberto  Sigehardi^  abbatis  de  Sunnensheim  lohannis,  fratrun^ 
de  domo:  decani  Bertholfl,  prepositi  de  sancto  Germano  C&nradi,  pirepositi  de  sancto  Widone 
Dietheri,  prepositi  Wormaciensis  Sigeflridl,  prepositi  Nuwenhusensis  ^)  Cfinradi,  ceUerarii  de 
domo  DüdoniSy  portnarii  Henrici,  tdalrici  de  Cwirnbach'^^).  ministerialium:  Anshehni  et 
fratrum  suoram  D&dpnis  et  Dietherici,  dapiferi  Cünradl'.  et  .pincern^  Dietherici  et  scultheti 
Wernheri  et  Dietheri  de  Hilswelt^^);  buriensium:  Birthelonis,  Dietheri,  C&nradi,  Adelberti, 
Zeizolfl,  Hertwici,  quos  pro  tempore  colUgere  potuinms,  pro  bono  pacis  omnia  sicut  dicta 
sunt  cönflrmavimus,  et  hanc  paginam  conscribi  ac  sigillo  nosko  signari  precepimus. 

Acta  sunt  h^c  Spir$,  annp  incarnationis  dominic^  mille^imo  centesimo  sexagesimo  tercio, 
indictione  undecima,  regnante Friderico,  imperatore Romanorum  et  seinper  augusto.  (Siegel^-).) 

1  —  5)  Haginbacliy  am  Rbeio,  rhelnbaier.  Kant.   Kaudel;    Ketsch,  Alt-Lnsslieim ,  bad.  B.A.  Scbwetziogen ; 

S.  Leoo,   bad.  B.A.  Phllippsburg;   Kestebburg,  ttber  Hambacb,  die  Jetzige  Haiborg,  rbelobaier.  Kant. 

Nenstatt  (vgl.  Keimling,  die  Maxborg  bei  H^mbach  In  der  Rlielopfalz). 
6—11)  S.  Lambrecbt,  rhelnbaler.  Kant.  Nenstatt;  Sinsheim,  bad.  B.A.Sltz;  Flscblingen  (Gr.,  Kl.)??,rbeln- 

baier.  Kant.  £denkoben;   Nenbansen,  Im  rbelnhess.  Kreis  Worms;    Onlrnbacb»  rhelnbaler.  Kant.  Knsel; 

Ilsfeld,  CA.  Beslgheim.  ' 


12)  Uoterlialb,  rechts,,  la  Wacks  ud  Mekttei«  tUHeMtekt,  rud.  Der  AoMtoller,  oltae  HMzci  la.  faHlfen 
Gewände,  tnf  einem  Stolüe  mit  niederer  Lehne  sitzend,  dentet  mit  der  Rechten  gegen  die  Bmst,  ond 
hält  mit  der  Linken  ein  geschlossenes  Bnch  ebenfUls  vor  die  Bmst.  Umschrift:  f  CDALRICUS  (US  In 
Einen  Bochstahen  znsammengezogen)  Wl  GRaüA  SPIRENSIS  ECCLeHE  ELECTUS. 


CCCLJOX. 

Aöe  Ulrich  von  Reichenau  thut  kund,  me  Konrad  von  Beuren  seinem  Kloster  zu  eigen 
übergeben^  und  demselben  das  Recht  der  Reichenauischen  Edlen  zugesichert  worden  sei. 

Weildorf  1163. 

lu  nomine  saneUe  et  indlvidnae  trinitatis.  Notum  sit  omnibüs  fldelibns  homioibas, 
tarn  praesentibas  quam  et  suceedentibus,  qualiter  Cbönradus,  fllius  Haitnigi  de  Burnin  ^), 
primnm  Apgiensi  ecdesiae  a  liberis  homimbus  traditus  est  In  tempore  Chönradi  regia 
quidam  liber  homo,  nomine  Chonradus,  in  castello  qnod  dicitur  Hirsbil^)  residebat,  qui 
multis  yirtutibüs  atqoe  divitiis'  eqnanimiter  poUebat,  coins  unicus  fllios,  nomine  Hainricus, 
flliam  Reinhard!,  liberi  hominis  de  Tapheim'),  nomine  Richenzun,  nxorem  duxit,  de  qua 
fliium  cnm  nomine  avi  sui  C(hoiMradum)  et  flliäm  nomine  matris  snae  R(idienznn)  generavit. 
Qiiibus  genitis  pater  eorum  non  din  vixit  Näm  cum  castellum  comitis  Eberhardi  quod 
Neuenbürg  ^)  vocatur  a  comite  de  Chibyrc^)  Adelberto  impugnaretur,  contigit  ut  pater 
puerorum  ibidem  a  quodam  sagittario  interflceretur.  Post  cuius  mortem  C[hopradus) 
pater  patris  puerorum  et  R(einhardtis)  pater  matris  eorum,  statuto  tempore  in  quandam 
villam,  que  vocatur  Altheim®),  in  pübUco  placito  comitis  Harchuuardi  cum  matre  puerorum 
R(ichenza)  convenerunt,  et  uterque  onmem  substantiam  suam  quQm  in  Sweuia  et  in  orientali 
Francia  tam  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus  tunc  temporis  habuerunt,  ex 
integro  pueris  tradidemnt.  Cui  traditioni  sex  comites  interfüerunt :  Marchwardus  cum  dlio 
suo  Manegoldo,  comes  Diepoldus  et  flrater  suüs  Rappoto,  coines  Burchardus  de  Zolrem, 
comes  Rudolfüs  de  Rammesperc '^),  et  insuper  LVI  liberi  homines  quorum  nomina  loDgum 
est  enumerare,  ^xceptis  aliis  quam  pluribu^  militibus,  qui  omnes  hanc  traditionem  audiverunt 
et  viderunt.  Comes  v6ro  R5dolf\is  prefatum  puerulum  C(honradum),  quia  teaere  eum  dill- 
gebat,  in  brachio  suo  honoriflce  tam  diu  tenuit,  donec,  Wltegöone  de  Albeche  ^),  eiusdem 
pueri  cpgnato,  omnia  legaliter  predocente,  ab  utroqUe  avo  cunctam  traditionem  sibi  suaeque 
sorori  suscepit.  Quam  traditionem  predictus  puer  C(boiiradus)  paucos  annos  possedit.  Nam 
post  mortem  avi  sui  C(honradi)  ad  cognatum  suum,  comitem  Adelbertum  de  Diligiten,  se 
transtulit,  cum  quo,  quum  aliquos  annos,  factus * probus  adolescens,  moraretur,  ludens  cum 
caeteris  iuvenibus  circa  Daaublum,  prob  dolor!   contigit,  ut  ex  inproviso  in  eodem  flumine 


infeliciter  submergeretw.  Quo  submerso  cadaver  eins  a  nuUo  reperiebatiir,  et  oamis  familia 
sua,  tarn  maior  quam  minor,  in  morte  eius  dcfäolabatur.  Cuius  mortem  Suuiggerus  et  frater 
suus  Heinricus  de  GuDdeluingen  ^),  filii  amitae  suae,  postquam  primüm  perceperunt,  omnem 
traditionem,  quam  senior  Chunradus  aeqmvoco  suo  puerulo  C(honrado)  et  sorori  suae 
Richenzae  antea   tradiderat,   in  «usum  suum  usurpaverunt  et  cognatae  suae  R(ichenzae) 

penitus  nihil  reliquerunt.   Factum  ^st  autein  ut  Chonradus  rex  moreretur,  et  fratruelis  suus, 

* 

nomine  Fndericus,  in  regnum  a  principibus  constitueretur.  Quo  regnante  Reginhart  de 
Tapheim  cognatam  suam,  fliiam  fliiae  suae  Richenzun,  cuidam.militi  nomine  Clionrado 
nubendfun  tradidit,  qui  super  omnem  Augustam  civitatem  urbicomes  polenter  extitit.  Interim 
dum  haec  a^erentur,  Fridericus  imperator  magnum  placitum  cum  episcopis;  abbatibus,  ducibus 
et  cum  reliquis  principibus  in  villa  quae  dicitür  ülma  condixit,  cum  quibus  multa  iitilia  et 
necessaria  de  statu  regni  disposuit,  In  quem  conventum  predictam  Ricbenzaib  eius  amici 
detulerunt  NamSuiggerus  et  frater  iiuus  H(einricus)  de  Gundeluingen  pariter.illuc  venerunt. 
Quos  duos  Richenza  ubi  coram  imperatore  astare  conspiciebat,  statim  cum  prolocutore  suo 
impetebat,  conquerens,  ut  omnem  traditionen  quam  sibi  -fratrique  suo  C(honradus)  avus 
eonim  tradidisset,  tam -in  prediis' quam  in  hominibus  utriusque  sexus,  prorsus  abstulissent 
Tandem  multis  questionibus  hinc  et  inde  de  hac  causa  habifis  et  consumptis^  ab  imperatore 
et  9  cfieteris  principibus  eoacti  sunt  iadiciali  ordine  et  bono  »consilio,  ut  illam  partem,  tam 
in  prediis  quam  in  hominibus,  quam  ll(ichenza)  possedisset,  si  flrater  eius  adhue  vixisset, 
ex  integro  restituerent;  quod  et  ita  fecerunt,  sicut  imperator  et  caeteri  iudices  trensuerunt 
et  consilium  dedernht ,  homines  et  predia  prefatae  mulieri  reddiderunt  Inter  quos  homines 
traditus  est  Chonradus,  fllius  Hartuuigi  de  Biurrun,  prefatae  mulieri  R(ichenzae),  quem  ipsa 
rogatu  Ödalrici,  cognati  sui,  tribuit«AugiensL  ecclesiae,  in  quo  monasterio  idem  Ö(dalricus) 
tunc  Aiit  cu9tos,  frater  et  monachus,  per  cuius  manum,  et  per  manum  H.  plebani  de 
VUeingen  misit  et  cömmendavit  eundem  C(honradum)  Swiggero  cognato  et  advocato  suo 
tali  conditione,  ut  traderet  eum  ad  monasterium  sanctae  Hariae  quod  constructum  est  in 
insula  quae  vocatur  Sintlezesowa  ^^),  et  talem  iusticiam  atque  legem  sibi  a  domino  abbate 
Ö^*)  dari  impetraret^  qualem  caeteri  Atigienses,  qui  abbati  et  fratribus  suis  in  eadem 
insula  serviunt,  obtinent.  Quod  sicut  ipsa  petiit  factum  est.  Nam  predictus  Swiggerus 
tradidit  eundem  Ghonradum  in  manus  duorum  liberorum.  virorum,  scilicet  Brunonis  de  March« 
dorf  1  ^)  et  Adelberti,*  fiUi  Burchärdi  de  Frichiugen  ^  ^) ,  ipso  Burchardo  rhetorice  atque 
secundum  legem  Sueuorum  prudenter  edoeente,.  quibus  verbis  C(honradum)  de  ^anu  Swiggeri 
caute  susciperent,  et  quali  sermone  eundem  C(honradum)  super  reliquias  sanctae  Mariae, 
genetricis  dei  summi,  forent  Iradituri,  et  qualiter  eandem  iusticiam  atque  legem  quam 
Augienses  incolae  tunc  haberent,  eandem  etiam  sibi  apud  dominum  abbatem  Ö.  obtinerent. 
Insuper  S(wiggerus)  lomnem  proprietatem  et  advocatiam  quam  a  semet  ipso  et  a  cognata 
sua  R(ichenza)  super  predictum  C(honradum)  antea  habuit,  in  manus  predictorum  virorum 


se  ampUas  habere  fideliter  reftitavit  et  abnegavit  Haec  omnia  facta  sunt  in  villa  Wildorf' ^), 
qae  sita  est  prope  casteUiim  qnod  vocator'  Berge  ^  ^) »  in  quo  C.  Condtanciensis  ndvocatns, 
et  frater  suos  comes  E  -habitant,  presente  Ö(dalrico)  custode  Augiensis  ecclesiae;  Mar- 
chuuardo  milite,  Wizemani  filio,  presente,  Ö.  mmistro  de  Alohiespadi '  ®)  presente,  A.  de 
Houe'*^)  ^cutifero  abbatis  Ö.  presente,  Geningo  de  Kahenang  '^)  presente,  Chonrado  milite 
de  Lezen  '^)  presente  et  alüs  inultis  qui  cum  ipso  Swiggero  advenerant.  Uli  omnes  hanc 
traditionem  viderunt  .et  audivenmt,  et  sicut  Swigg6rus  omnem  proprietatem  et  advocatiam 
quam  super  predictum  C(honradum)  hucuäque  habuit,  in  manus  Brünonis  etAdejberti  doctis 
verbis  deposuit,  et  in  perpetuum  abnegavit,  similiter  H(einrlcus),  Swiggeri  germanus,  occur- 
rens  prefatis  viris  in  sylva  que  adiacet  villae  que  ...egingen^®)  vocatur,  omnem  proprie- 
tatem et  potesfatem  quam  super  eundem  C(bonradum)  habere  potnisset»  Burchardo  de 
Frichingön  predocente,  in  manus  Brünonis  et  Adelberti  penitus  d^osuit  et  perpetuaUter 
abnegayit.  Et  ut  haec  traditio  et  confinnatio  amborum  stabilis  et  robusta  fideliter  et 
aetemaliter  habeatur,  utrique  talentum  Constantiensis  monetae  dabitur.  Deinde  prefati  viri 
Bruno  et  Adelbertus,  nobilitatem  in  qua  nati  sunt  benivolamente  sectantes,  Chonradubi, 
eorum  fidel  depositum,  super  reliquias  sanctae  dei  genitricis  Mariae  oflterebant,'  fidemque 
suam  per  hanc  traditionem  expurgaverunt,  et  legem  atque  iusticiam  nobilium  Augiensium, 
domino  Ö.  abbate  donante,  multis  de  maiori  familia  atque  minor!  astantibua,  pepi^erunt. 
Ergo  omnes  populi  prope  vel  loüge  positi  veiaeiter  comperiant»  quod  ^o  Ö.  Augiensis 
abbas  talem  legem  et  iiisüciam  Chonrado  (radidi  qu^m  de  manu  B(runonis)  de  Marchdorf 
et  Adelberti  de  Frichingen  ad  obtinendum  sanctae  dei  genitrici  M(ariae)  suscepi  ut,  nee 
ab  ipso^  Swiggero,  vel  a  fratre  suo  Heiürico,  qui  per  maouä^predictorum  virorum  B(runonis) 
et  A(delberti)  rationabiliter  et  legaliter  mihi  euni  miserinit,  aut  ab  aliquo  homine,  -  nisi 
graviter  in  dominum  contra  ins  et  coülrä  Tas  ppfr^nl    ab  hoe  monasteriö  queat  abstrahi. 

Acta  est  haec  traditio  a  Swiggero  ^e  Gundeluingen  in  villa  WlMorf ,  anno  dominicae 
incarnationls  MCLXIU.,  Friderico  imperatore  regnante,  Ö.  Augiensem  dignitatem  bene  guber- 
nante,  Hermanne  Constanciensem  episcopatum  .feliclter  regente.  Ego  Ö(dalricus),  presbyter 
indignus,  custos  ecclesiae,  scholarum  magister^  scripsi,  hoc  testamentum. 

Ans  GtbelklioTer/  Mise  lilstor.  HL  (H.S.  der  k.  SffeotlicIieD  BlbUoUiek  in  Stuttgart,  MS.  ülstor.  nr.  10  c. 
8^)  S.899.  —  Eine  Absckrlft  davon  aich  bei  Scb midiin,  Collectonea  II.  nr.  5.,  HS.  des  k. Staats- Arcblvs.  — 
Bei  der  zlemllcb  bncbstäbUeben  Uebereinstimmnng  der  letztern  Abschrift  mit  der  ersteren  darf  wobl  angenom- 
men werden,  dass  die  QneUe  S&bmldlin's,  der  am  Rande  j,ex  copia''  beigesetzt  bat,  eben  die  Abschrift 
6abelkhoyer*8  gewesen. 

1)  nnd  %)  Altenbenren,.Dorf  der  Gem.  Beeren,  bad.  B.A*  Salem;  Hirsbil  nicht  mit  Bestimmtheit  zn  ermitteln. 

3)  Dapfen,  O.A.  Münsingen. 

4)  nnd  5)   Neuenbürg,   Sitz    der  ehemaligen  Landgrafschaft,   bad.  B.A.  Stockach;  Klburg,    Amtssitz  im 
Kanton  Bern.  ^ 


6)  n&d  7)  Attbeim,  we^ea  des  Grafen  Mark  wart  (von  Vobringeo)  wohl  der  za  seloer  Grarscftatt  fehörije 

Ort  dieses  NaoieoSj  0*Ap  RtedUDgeu;  Ramsbec?»  t»ad,  B.A.  Ueberlio^eD. 
8_10j  Albeckj  OA.  Ulm;  Guödelfloffeu,  O.A.  MüDSla^en;  Uüllügen,  O.A.  Riedlingen. 
Jl— 14)  Der  ursprliü^liclie  Name  der  Insel  Reichenau,  der  Name  des  Abts  Ist  ülricb  1150—1174;    Mark- 

dorr,  bad,  B.A.  Meersbnrg;  FrJckln^en,  bad.  B,A.  PHitleudorn 
15— IQ)  Welldorf,   bad.  B.A.  Salem;    HelHgenber^,    bad.  B,A.  Pfallendorf;    der  Name  des  Yo^ts  und  seines 
gräülcöen  Bruders  Ist  Konrad  aud  llelorlch;    Allensbaeü,  am  Untersee,  bad.  B,A.  Constanz;   Höfen  >  bei 
Gachnang,  und  dieses,  thnr^.  Bez,  Franenfeid;  Letzl,  Weller  znm  thar&.  B.A,  Welnfelden  rehörl^. 
20)  Der  Anfängr  des  Worts  ist  dnrcb  eine  CorrectHt  anleserllcb.     Schmidlln  liest:  ,  .  .gingen. 


CCCLXXXI. 


Bischof  Heim  ich    ton  Wirnburg   bestärigi  die  von   Wolfram  ton  Bebenburg  geschehene, 

im/er  den  Schutz  seiner  Kirche  ges(eiife  Siiftnug  des,  früher  Ä-eusäss^  mmmehr  Schanihat 

geheissenen  Kiosiers  mint  dahin  übergebmen  genannten  Höfen  mit  Zugehörnngen, 

Im  Hause  des  Bischofs  1163. 

(Chr)  I    In  Qomine  saBct?  et  iDdlvidu^  irinitatis.  j    Hemricus,   dei  gralia    Werzebur- 

gensis  §cdesi§  episcopas.    Ex  ofücio  nostre  speculaUonis,  nee  non  intii||itu  diviü?  remuoe- 

ratioBis,  locis  venerabilibus,    et   precipue  Christi  pauperibus   curam   et  diligeiitiam   tenemur 

irapendere,  ipsosque  et  universas  res  |j.  ipsis  contraditas,  qiiod  ad  nos  pertinet,  et  liieri  et 

fovere  et  scripti  nostri  cautela  communire.    Horum  Itaque  contemplatione  universos  Christi 

fideles  II  taiü  futuros  quam   presentes  volumus  cogaoscere,    qualiler   quidam   homii   aobilis, 

nomiue  Wolframmus  de  Bebeübnrc  VJ  videUcet,   cenobium  io  predio  suo  fundavit,   et  ipsiim 

Jocurn,  qui  tunc  Nusare  ^),  set  nunc  Speciosa  üalHs  ■^)  dicilur,  cunn  omnibus  suis  pertinen- 

liis  ^cclesi?  sancti  Kyliani   ad    perpetuam    tuitionem   contradidit,    professionique    et  ordiiii 

Cysterciensium  per  venerabiles  personas  assignavit.   Postea  vero  non  muUo  transacto  tempore 

se  ipsura  ibidem  ad  serviendum  deo  et  sanct^  Mari?  voto  professionis  obtulit  et  reddidit 

Has  autem  curtes:   Hallesberc  ^),  Brachelberc  *)>  Steine^)  prefatus  Wolframmus  predicto 

eenobia  cum  omnibus  appenditiis,   agris,  silvis,  pralis,  aquis  aquarumque  decursibus^   cum 

liberis  suis^  legitimis  beredibus  videlicet,    potestative  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 

delegavit    Quam  quidem  donatioaem  predicti  fliii  eius,  licet  in  primis  minus  aceeptam  per- 

suasione  sinlstra  quorundam  habuissent,    tarnen  postea,  ducti  penitentia,    instigante  quoque 

iospiratione  diviiiaj  eam  publico  et  manifeste  assensu  sub  presentia  nostra  coram  maioribus 

Qcclesi^  nostre  personis^  aec  non  et  aiiis  nobiübus  viris^  inierposita  sua  ßde  ne  aüquando  in 

contrarium  veairent,   approbaverunt    Eapropter,    ut  buius  rei  constitulio  et  tarn  legitinHi» 

tam   pi^   devotiüais   oblatio   in   omne   ^vum   stabiUs    et   inconvulsa    permaneat,    ipsam   ad 
IL  19 


imitationem  predecessoris  Dostri,  pi§  memorif  Gebehardi,  in  scripta  redegimns,  qu^  impressione 
nostri  sy^lli '^)  commuuimns,  subiancta  horrenda  anathematis  excömmanicatione  io  onmem 
hominem,  de  cetero  factum  tarn  rationabfle,  tarn  deo  acceptabile  infriogere  vel  inflnnare 
volentem.  Huius  rei  testes  snut  hii:  Heroldos  prepositus  dedomo.  Penevs  decanus.  lohaones 
scolasticas.  Godeflridus  cantor.  Richolflis  archidiaconus.  Reinardus  prepositus  de  Nouo 
Monasterio.  Gerhardus  decanus..  Wolfgerns  scolastiQUs.  Laici:  Cönradus  de.  Bockesberc^)* 
Fredericus  de  Bilrietb.  C5aradus  de  Phuzeke.  Sigbodo  de  CimbereiL  Heinrieus  de  Luden. 
Theodericus  de  Askeshusea.  Ministeriales:  Bülungus  vicedominus.  Goteboldus.  Bodo.  Gote- 
fridus.  Heinrieus  scultetus.  BiUungus  scultetus.  Heinrieus  Weiso.  Walcun.  Bemehart.  Nibe- 
long.   Sigbodo.   Crfifl  de  Beringen  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  bec  in  domo  episcopaU,  anno  dominicf  incamationis  HCLXUI.,  indictione  XI., 
regnante  Romanorum  imperatore  Frederico,  aimo  regni  eins  XII.,  imperii  vero  Villi. 

Der  Scliluss  von  Äeia  an  ist  von  etwas  kleinerer  Selirllt 

1^5)  ueber  diese  Orte,  mit  Aosnabme  von  Speciosa  Vaüis^  d.  I.  Schöntllal,  CAiCünzelsan,  2a  vgl.  S.  109, 
.Ann.  1—6.  -  .  ^       ' 

7)  Das  Siegel  war  nnterhalb,  reclits  anfj^edrilckt,  ist  aber  abg efiülen  nnd  nnr  noch  in  einigen  losgetrennten 
Bmcbstiicken  übrig.  Es  war  mnd,  von  mit  Mehl  gemlsebtem  Waelis  nnd  zeigte  den  Blsebof  In 
sitzender  Gestalt.    Rest  der  Cmscb/Ifl :  « . .  RCEBYRGENS.  •  • 

8)  Dieser  nnd  die  (T.  Orte  sind:  Boxberg,  bad.  B.A.St;  Bilrietb,  abgeg.  Bnrg,  O.A.  Hall  (vgl.  Bd.  I.  S.  395, 
nr.  «.  Ana.  1.;  Pitzlngen,  O.A.  Mergenthein ;  Zimniem  an  der  Seckacb,  bad.  B.A.  Bncben  (vgl.  S.  95); 
Landa,  bad.  B.A..  BlMhoblieia  an  4er  Tanber;  Ascbtansen  nnd  Bieringen,  beide  O.A.  Kllnzdsan. 


CCCLXXKH. 

BUchof  Hermann  von  Con$tan%  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  dem  Kloster 
S.  Georgen  gehörigen  Kirche  zu  Gönningen. 

1163. 

In  nomine  sanclae  et  individuae  trinitatis.  Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis 
ecclesiae  episeopus,  notum  facimus  omnibusi  episcopatus  nostri  fidelibus  tam.praesentibus quam 
subsequentibus,  quod  ecclesia  in  Guuningen  '>,  quae  est.  pröpria  monasterii  sancti  Georgii 
in  Nigra  Silva,  ex  antiquo  iure  nuUi  älii  ecclesiae  subiecta  est,  sed  per  se  baptismnm, 
sepulturas,  decimas,  celebrationes  ilivinas  et  ecclesiastica  iura  debet  habere.  Sacerdos  nullus, 
nisi  quem  abbas  et  fratres  sancti  Georgii  voluerint,  et  legitime  investiverint,  ius  aliquod  in 
ea  habere  poterit.  Attamen-  vocatione  illarum  partium  archidiaconi  cum  subditis  suis  in 
ecciesiam  Seitingin  -)  venire,  et  iudicio  ecclesiastico  coram  eo  parere  debet.  Quoniam  autem 


miueres  eeclesias  maiöribus  vknnas  saepe  cöntiogit  miustissubiectionibus  gravari,  haec  quae 
dicta  sunt,  v^raci  relatione  nobis  comperta,  rogatu  ^präedicti  abbatis  et  ft-atrum  eius,  consensu 
etiam  praepositi  et  canonicorum  chori  nostri',  hac  chUrta  testameiitärla  inscribi;  et'sigilli 
Dostri  impFessione  ne^  non  sigillo  mäioris  ecciesiae  pro*  vitando  postmödum  errore  corrobo-- 
rar!  fecimus.  Ab  hac  ergo  die  in  reliquam  tempus  praefatae  ecciesiae  iura  libertatis,  qirae 
diximus,  ex  nomine  et  anctoritate  dei  omnipotentis  et  sanctae  dei  genitricis,  sancti  loci,  et 
omninm  sanctorum,  et  tx  offlcio  nostro  banni  nostri  adiectione  conflrmamus.  ^  Facta  est  haec 
conflrmatio  anno  doniini  MCLXIIL,  indictiöne  XII.  ^) 

Nach  Nengart  n.  nr.  872..  S.  98. .  — .  Die  U/konde  befindet  sich  weder  Im  Stattgrarter  noch  im  Karls- 
ruher Archive  in  Original  oder  Abschrift. 

1)  nnd  2)  Gönningen,  O.A.  Tübingen;  nnd  Seitingen,  O.A.  T4iUlingen.  ^ 

3)  Die  zwölfte  y  gewöhnliche  Indlction  begann  mit  dem  24.  September  1163. 


cccLXXxm. 


Kaiser  Friederich  QIJ  nimmt  das' Kloster  Weissenau  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz  und  verleiht  demselben  einige  weitere 

ausgedrückte  Begünsägungen. 

Ulm  1164.   November  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Friderixrns,  divina  faveote  cletoentia  Romanorüm 

Imperator  augustus.    lusticia^exigit  et  ratio  ipsa  expostulat,  ut  ecciesiis  dei  longe  lateque 

in  imperio  nostro  constitutis  vigorem  consilii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,  illis 

maxime  in  quibus  Omni  tempore,  i)mnl  hora  sanctarum  orationum  percipimus  snffragia.    Et 

si  nos   in  tabemaculo  dei  offerentes  aliquid  super  errogaverimus,  ab  illo  vero  Samaritano, 

cum  redierit,  nobis  in  centuplum  «sse  reddendum  speramus  et  credifbtis.    Eapropter  cognos- 

cant  universi  fldeles  Imperii  presentes  et  futuri^   quod '  nos ,   intuitu   eterne  retributionis  et 

spe  fbture  pacis  et  quietis  et  pro  i^ostra  ^nostreque  karissime  consortis  Beatricis  imperatricis 

et  iunioris  Friderici,   nostri  karissimi  fltii>   prosperitate  et  salute   eclesiam  sancti  Petri  de 

Augija  et  eins  prepositum  Herimannum  una  cum  fratribus  eius  tam  futuris  quam  presentibus 

et  cum  Omnibus  bonis  mobilibus  et  inmobilibus    ad  eam  iuste  pertinentibus ,   sub  nostram 

imperialem   protectionem  atque  def\3nsionem  suscepimus;   omnesque   possessiones,    quas  in 

presenti  iuste  habent  \A  in  füturo  deo  annudnte  racionabiliter  et  legitrime  poterunt  adipisci, 

nostra   imperiali   anctoritate  ipsis  conflrmamus    et  corroboramus.    In  quibus   hec   propriis 

dignum  duximus   exprimenda  vocabulis:   Herwigesruti  ^),  Wambrehteswathe,   Hevinchouen, 

19* 


Baphendorf,  Hiiüoltesbercb,  Riwinesberdi  et  maosum  lurnm  in  Maggenbart  et  coriam  Berloch 
cum  pertiaentiis  suis,  villam  Ruti,  viUam  Ecke  et  duas  curias  in  villa  EbewUren  et  Bace- 
wilare.  Ad  augmentum  quoque  gratie  nostre  hoc  eis  indulgemus  et  largimur,  quod.sint 
liberi  et  iumunes  ab  omni  advocato,  nee  super  se  unquam  aiiquem  advocatum  habeant 
preter  solum  imperatorem  Romanum,  et  bona  eorum  universa  mobilia  et  indiobilia  salva  eis 
permaneant  et  illesa  conserveatur.  Et  ut.  eidem  ecclesie  ad  plenum  possimus  in  posterum 
providere,  statuimus  et  imperiali  edicto  iubemus,  ut  preposito  qui  nunc  est  ab  buc  \Ua 
decedente,  nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astntia  seu  violencia  preponatur,  uisi  (luem  fratres 
conmuni  assensu  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  previderint  Ijbere  eligenduoi, 
Si  quis  etiam  fldelium  aliquid  de  suis  bonis  iuste  et  rationabiliter  ddem  ecclesie  cotiferre 
voluerit,  ex  benlgnitate  nostra  hoc  eis  concedimus  et  conflrmamus.  Preterea  st  quis  pre- 
fatam  ecciesiam  temere  perturbare  vel  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retioere  aut 
minuere  vel  aliqua  vexatione  C^tigare  presumpserit,  auri  optimi  libras  L  pro  peiia  coiiponat, 
dimidlum  flsco  nostro  et  dimidium  supradicte  ecclesie.  Huius  eoncessionis  et  coDflrmatioais 
testes  sunt:  Herimannus  Constanciensis  episcopus.  Rodulfus  Argentinensis  electus.  GodefVidus 
Spirensis  electus.  Conradus  Augustensis  episcopus.  Vlricus  Augiensis  al)bas.  Albertus  abbas 
Campidonensis.  Fridericus  dux  de  Stoupha.  dux  Welpbo  et  fllius  eins  BerthoMus  dux  de 
Zeringa  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  1    QMonogrammJ 
Ego  Christianus  cAnceUarius  vice  Conradi  Maguntini  electi  recognovi..  Facta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  MCLXnil.,  indictione  XIL,  regnante  domino  Friderico  Romanorum 
imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XII.,  imperii  verb  X.  feliciter.    Amen. 
Datum  \lme  kalendis  Npuembris. 

Nach  einem  Vjdimas  des  Klosters  WelD^arten  vom  25.  Joni  1473.  Nacü  eben  diesem  Vldlmos  war  das 
Original  mit  einem  Majestäts-Slglll  von  weissem  Waclis  versehen.  —  Abdruck  bei  Hngo,  Ord. * Praemonstr. 
Annal.  I,  II.  Prob.  S.  CXLIX.  —  Lttnlg,  Relcbsarcbiv  XVIII,  S.  747  b. 

1)  lieber  Herwigesr,,  Hunoliesb.  nnd  Riwinesb.  vgl.  eben  S.  62,  Anm.  2,  3  nnd  4.  Die  ttbrlgen  genann- 
ten Orte  sind:  Wammeratswatt ,  Heflghefen,  O.A.  Tettnang;  Eavendorf,  O.A.  Ravensburg;  iMaggenh. 
nnermittelt) ,  Bernloch,  O.A..  Münsingen;  Rente  bei  Tbaldorf,  O.A.  Ravensburg;  Egg,  Ebenweiler,  O.A. 
Saolgau;  Batzenweller,  O.A.  Tettnang.  —  Der  Cod.  Tradd.  Welssenaug.  (vgl.  die  Anm.  auf  S.  62), 
welcher  eine  gleichlautende  AbschrlA  dieser  Urkunde  enthält,  hat  bei  den  hier  auflgezählten  Orten  dir 
Leseverschiedenheiten:  Wambrehteswaie,  Heuenchouen  -r  Ebenwiiare  m^  Ba%enuniare. 


Die  Klöster  S.  B lasten  und  Ochsenhausen  auf  der  einen,  und  das  Kloster  Roth  auf  der 
andern  Seite  tauschen  genahnte  kirchliche  Besit^ut^en  gegeneinander  aus. 

Memmingen  1164.   November  i^. 

Notum  Sit  omuibns  presentibus  et  füturis,  quod  patribus  et  fratribus  cenobiorum  vide- 
licet  sadcti  Blasii  in  Nigra  Silva ,  sancti  Georgii  ||  Hochsenhusen  ^),  sanct^que  dei  genitricis 
Marif  Rothe^)  conmuni  coDsilio  placuit,  pro  conmuni  quoque  pace  et  utilitate  ||  quasdam 
^cclesiasticas  possessiones  in  melius  conmutare,  et  stabilius,  ut  sequentia  declarant,  ordinäre. 
Domnus  enim  ||  Otheno,  ft-atrum  Rotbensium  strenuus  abbas,  consilio  et  assensu  congrega- 
tiönis  su^,  partem  ^cclesi;  et  partem  decimarum  eiüsdem  Reinsjeten  ^),  cum  predio  in  eftdem 
Villa  sitor  et  alia  duo,  unum  solare,  aliud  Herblfeshaim  ^),  sancto  Georgio  HDcbsenbusen  et 
Omnibus  iUic  deo  militantibus  cum  omni  legitimo  iure  donavit.  Domnus  vero  Guntherus  pi$ 
memoria  abbas  pr^fati  c^nobii  sancti  Blasii,  consilio  et  assensu  su$  congregatlonis,  per  manus 
priorum  suorum,  domni  Heinrici  eiusdem  claustri  summi  prioris,  domnl  Cbönradi  Hochsen- 
husen prioris,  in  presentia  ducis  Welfonis  eorum  advocati,  ipso  annuente  et  manu  sua 
tradente,  partem  ^cclesi^  Berchaim  ^)  sanct^  dei  genitrici-Mari^  Rothe  et  omnibus  deo  inibi 
famulantlbus  cum  omni  legitimo  iure  dedit.  Hulus  concanbii  ipse  preuominatus  dux  et 
princeps  testis  exstat,  cuius  etiam  sigillo  ^)  hanc  lestämenti  paginam  signavimus.  Supt  et 
alii  idonei  testes,  quorum  ista  sunt  nomina:  domnus  Otheno  Rothensis  abbas.  Heinricus  et 
Cönradus  supradicti,  priores.  Wernherus  de  Durreh)ftim '')  et  ali^  quam  plurim^  religionis 
person^.  Röpertud  de  Rumesperch  ^).  Swiggerus  de  Rtden.  Berihtholdus  de  Habichesperc. 
Dithoch  et  fVater  eins  Heinricus  de  Baldeshaim.  Richfrith  de  Bachaim.  Herimaunus  de 
Rammungen.  Jfeinricus  de  Luthraha  et  duo  fllü  Herimannus  et  Heinricus  et  alii  multi 
nobiles  et  ignobiles.  Facta  sunt  autem  h§c  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXIIII.,  XVII. 
kalendas  Deceml)ris  in  viUa  Mammingen. 

Abdruck  bei  Lttoif)  Relcbsarcliiv  XVIII,  S.  452.  —  Stadelbofer,  bist/  coli.  Rotb.  I,  Doc. 
nr.  IL  S.  48. 

1)  und  2)  Ueber  OcbseDbaiKieD  vfl.  S.  4  Aqid.  5.,  ttber  Rotb  S.  72  Aom.  2. 

3—5)  Relnstetten  aod  Efolzbelm,  0.^.  Biberacb;  Bergbehn,  O.A.  Leotkircb. 

6)  War  angebäogf  und  ist  verloren. 

t)  Diirrbeim,  io  derBaar,  bad.  B.A.  Yllliogeo,  vgl. jULooe,  Zeltscbrift  f.  d.  Gescb.  des  Oberrbeios I,  S.  321  ond  32'6. 

8)  Dieser  aod  die  nocb  ff.  Orte  sind:  Ronsberg,  baier.  L.6.  Obergfiozborg;  anter  deo  zablreicbeo  „Rieden" 

der  Gegend  scbelnt  Winterrieden,  einst  Ocbsenliansen  gebSrig,  baier.  L.6.  Illertissen,  am  oäcbsten  za 

passen.    Habsberg  oder  -borg,  abgeg.  Bnrg  bei  Warmtbal,  O.A.  Riedlingen;  Balzbeim,  Ob.-,  Un.-,  O.A. 

Laopbeini;  Illerbacben,  O.A.  Lentlcircb,  oder  Edenbacben,  O.A.  Biberacb;  Rammingen,  Ob.-,  Un.-,  baier. 

.L.G.  Tttrlcbeim;  Lanteracb  nnd  die  Stadt  Memmiogen,  baier.  L.6.  Grönenbacb. 


CCCLXXXY. 

Der  Bischof  Hermann  ton  Con8tan%  beurkundet  verschiedene  Tauschhandlungen,  wodurch 
das  Kloster  Salem,  theils  von  der  Kirche  in  Seefelden^  theils  von  ihm,  dem  Bischof 
selbst,  Zehenten  und  Güter  in  Richoluesberg  und  Maurach  gegen  Güter  an  anderen 

genannten ,  Orten  an  sich  brachte. 

(Constam)  1165. 

Helmannus»  dei  gratia  Constantiensis  episcopus.  Quia  oblivione  cancta  intereimt  nisi 
ea  que  scripto  conmendantur,  ideo  notum  esse  volumus  tarn  faturis  quam  pres^ntibus  Christi 
fldelibus,  quod  abbas  Fröwinus  de  Salem  et  fratres  sui  dimidium  mansum  in  Bizinhouen  ^ 
tradideruüt  Walthero,  advocato  ^cdesi^  Seueltli*),  eo  pacto  quod  ipse  cum  aUo  sa$  pro- 
prietatis  predio ,  pr;fat$  ;cclesi$  commodins  adiafcente/  concambium  eis  faceret  decimanim 
de  duobus  mansis  in  Richoluesberge  ^)  et  predii  in  Mvroii  ^),  qu$  td  eos  spectant.  Quod 
iam  dictus  Waltherus  executus  est,  quosdam  agros,  Seuelt  sitos,  prefatf  ^cclesi;  in  concam- 
bium earundem  decimarum  legitime  contradens  coram  ^cclesia  Seuelt,  presente  plebano 
Pertoldo,  factum  cum  parrochianis,  qui  presentes  aderant,  coUaudante.  Ne  ergo  predictis 
fratribus  dolus  vel  malitia  ex  idicuius  querela  de  cetero  in  hoc  ob^se  possit,  testes  qui 
aderant  uotari  iussimus:  Waltherus  de  Seuelt  cum  flliis  jsuis.,  Hermauaus.  Araoldus.  Arnoldus. 
Eberhardus.  Bertoldus.  Heinricus.  GeroMus.  Albertus,  hü  omnes  de  Stetin  ^).  De  Tisendorf 
Albertus.  De  Oberndorf  Burchairdus.  De  Öveldingen  Eberhardus.  De  Milnhouen  f Iricus. 
tV'altherus.  Swicgerus.  Cönradus.  Bertoldus.  Xlhönradus.  Albertvs.  De  Kaltebrunnin  Wibolt. 
De  Frikingen  Burc.ardus.  Albertus.  Actum  est  hoc  Seuelt,  anno  ab  incarnatione  domini 
MCLVIII.,  indictione  Xllll.,  regnante  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni 
eins  Uli.,  imperii  veroIL,  ponüflcatus  autem  nostri  vicesimo,  presidente  prime  sedi  Anastasio 
papa.  Idem  etiam  abbas  cum  suis  fratribus  concambierunt  nobiscum  uuum  mansum  in 
prefato  monte  Richoluesberge,  pro  quo  nobis  dederunt  alium  in  Chippenhusen  ^).  Quod 
factum  est  in  capitulo  nostro  ante  pascha  habito  cum  advocato  nostro  et  fratribus  meis, 
qui  et  omnes  testes  sunt,  coram  maiori  altari,  anno  ab  incaruatione  domini  MCLVIII.,  indic- 
tione XIIIL,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eins  IlII.,  imperii 
vero  IL,  pontificatus  autem  nostri  anno  XIX.,  presidente  prime  sedi  Adriano  papa.  Postea 
similiter  cum  eodem  abbate  et  fratribus  concambivimus  rursum  in  eodem  eis  adiacente 
monte  alios  tres  mansus,  pro  quibus  nobis  alios  III  tradideruüt,  quorum  unus  situs  est 
Wildorf  "^J,  qui  pro  duobus  conputatur,  tercius  in  Assoluesburc^),  et  hoc  actum  est  in 
capitulo  nostro,  post  festivitatem  sancti  Galll  habito  cum  advocato  et  fratribus  meia  retro 
maius  altare,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXV.,  indictione  XIIII.,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  XIII.,  imperii  vero  XI.  et  nostri  pontificatus  XXVIIL 


Cuius  rei  Bicut    et  superiores  testes  sunt  totus  ooster  chdrus,   et    advocatus  et  fllius  eins. 
Rui>ertus  de  Tivriugea  ^).    Heioricus  prepositus  de  Zvrich. 

Nach  dem  S.  82  näber  bezelcbneteii  Diptomatariam  Safemltanum  1«  m.  XXXÜL  S.  57.  Die  Urkunde 
führt  darin  die  Aofscbrift:  Conftrmath  nermanni  Constaniiensis  episcopi  super  cancambia  quarundam 
decimarum  in  iffrron,  et  dttoram  fnansan/m  in  Richeluesberge* 

1}  DDd  2J  BttzeabofeD,  O.A.  Tettuaug;  Seefeldeo,  bad.  B.A.  Salep. 

3)  Q&d  4)  In  der  Bestätlgun^garkDode  Fabst  Lucius  JIL  vom  4.  März  II 84  lieJssi  es:  in  monte  qtii  üictiur 

JiicMffiifbercä  eiausiro  adiacenie^    der  Nam^tet  verschollen,     Mrron   Mt  Haoraeb^   am  Ueberiloger 

See»  bad.  B,A.  Salem.  .  ,  ' 

5)  Dieser  and  die  IT,  Orle  ^eliüren  alle  dem  GrosslierzogtliQm 'Baden  an  nnd  sind:  Steilen / T^^atirtcüelnllch 

das  im  B.A,  Meersbar^;  Dalsendorr,  ebenso;  Ober*,  Unter-Ubldlnfen  und  Mtiblhofen,  B.A.  Salem;  Obern- 

dorr  nnd  Kattenbrnnn,  B.Ap  Constanz;  Fdckio^en,  B<A,  Fnillendorf. 
0—8)  Kippenbaasen,  bad.  B.A,  Meersbnrg;  WeUdorfj  B.A.  Salem ^  Assoluesburc  nuermllteU. 
9)  Ober-,  Unter-Tbeorln^en,  0»A,  Teltnan^, 


CCCLXXXVL 


•  -K^  ^        . 


Uerwg  Friederich ^  König  Konrads  Sohn,  nimmi  die  Gemahlin  eines  Dienstmannes  des 
heil  Georg  in  Bamberg,  deren  Grosmmttter  sich  und  i/ire  Nachkommen  dem  Khsler 
horch  %imhörig  gemacht,  in  die  Genossenschaß  seiner  Dienstleute  auf  tmd  tritt  dem 
genannten  Kloster   zwei  männliche  ttnd  ^wei  weibliche  Leibeigene  %um  Ersatz  daßir  ab, 

1166. 

:  Fridericus  dux,  :    Notum  faeio  omaibus  tarn  futuri  quam  presentis  evi  QdeÜbus,  1| 
riualitcr  ego  Fridericus  dnx^  illustris  regia  Cumadi  fllius,  rogatu  cuiusdam  mioisyterialis  sancti 
Georgii  marlyris  ia  Babemberch,  AdeJdegeo  oimcupati,  pro  eo  quod  tj  acceptiis  üobis  foret, 
et  homioio  mancipaliis,    Iiaiic  ei  cautionem  indutsimus.     Denique  cuna  duxisset  uxbrem,    ad 
^*cclesiam  beat?  dei  genifricis  Mari?  in  Lorche  pertineutem ,    cuius  quidem  amita,  cum  esset 
libeniniQ   conditiouis    quaatum  spertat  ad  uobililatem  earnis,    Christum  imitaus,    qui  semet 
jpsum  exinanivit,   formam  servP)  accipienSj   causaque  flliorum  siiorum,    se  ipsam   prefiit^ 
^fclesiQ   oblulerati   et   tarn  se  quam   omaem  suam  posteritatem  ibidem  censualem  l'ceerat, 
predictus  ministerialis  anxietalem  suam  super  hoc  nobis  inüoUrit,   atqiie  ut  eaudem  oxoreoi 
suam   omnemque  ipsius  posleritatem  in   nostrorum  ministerialium  coDsortium  Irausferremus, 
Dobiscum  tracfare  cepit     Cuius  anxielati   condesceodeDtes   iuxta  niuniücealiam  principaleni^ 
assensum  ad  h§c  prebente  Friderico  de  Biirllir^),  eiusdem  advocati?  nostr?  vicario,  qualuot- 
maocipia  pro  eadem  matroüa^  Petrissa  uomiae,  duos  mares  et  duas  femiJias^  eidem  ^cclesi^ 


talionis  vice  restitaimus,  et  eam  omnemque  eios  po8ta*itatem  iure  legitimo  ministerialiam 
Dostroram  familie  perpetnaliter  aacivimus  ').  Haios  ptfctionis  fliatores  et  testes  hü  ftaemot: 
Gerhardus  comes  de  Bertheim^).  Adelbertas  de  Trfihendingen  ^).  Cflnradns  de^Wicbar- 
tesheim  et  dao  filii  eius  CAnradns  et  Heinricns.  CAnradns  de  Bockesberch  ^).  CAnradas 
de  Ense  ®).  Arnoldus  advocatus  et  fllii  eius  AraoMns  et  Waltems.  Sigefridas  Ziirech.  alias 
SigeAidas.  Ganradus  de  Tagenberch  ^)  «t  firater  eias  Rodegerus.  Engelliardas  de  Wins- 
berch^®),  pincerna,  et  alias  Eagelhardas,  aliique  quam  iriares  ministerialiam  eias  eidem 
conmatacioni  annuencium.  Igitur  si  qaa  secularis  potestas  aasa  temerario  huic  privilegio  se 
presamptaose  opposaerit  et  eam  inflringere  attemptaverit,  imperialis  flsci  «pena  moltabitor. 

Acta  sunt  h$c  [anno]  ^0  dominier  incarnationis  miUesimo  CLXVI.,  regnante  gloriosis- 
simo  Romanorum  imperatore  Friderico,  in  presentia  ipsias  et  flreqaentia  cari$  Wirzibarc 
habitf,  cui  iutererant  episcopi  XXXn.,  anno  regnl  eins  XIIL,  presidente  sedi  apostolic; 
domino  ^^)  et  auiversali  papa  Paschali,  domino  Heroldo,  Wirzebargensis  (cclesi^  venerabili 
episcopo»  anno  presalatas  ipsias  primo. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reiclisarclilvs  in  Httncken.  —  UomlttellMr  inter  dem  Texte  i^t  das  berzo;- 
licbe  Rettersiefel  in  Wacbs  und  rotlier  Erde  aaf)redriiekt.  Der  Herzog  galoppiert  nack  der  (kerald.)  reckten 
Seite  and  trügt,  wie  es  sckeint,  eine  Art  offenen  Helms,  von  welckem  nack  kinten  eine  Binde  oder  die  Zipfel 
eiDer  Helmdecke  flattern.  In  der  Rechten  kült  er  eine  Lanze,  wie  es  scheint  mit  einem  fliegenden  FShnleln, 
doch  ist  dieses  nicht  mehr  deatlich  erkenabar.  Seine  Linke  ist  dnrch  einen  langen  herzfSrmigen  oder  drei- 
eckigen Schild  gedeckt,  in  dessen  Mittel  ein  kleiner  Kreis  oder  Knaof  mit  Federn  besteckt  ist.  Indessen  ist 
diese  Yerzierang  ebensowenig  deatlich  zn  erkennen.  Hinter  dem  antem  Theile  des  Schildes  flattert  ein  Stfick 
Mantel  oder  Gewand  heryor.  Die  Fassspitze  des  Reitiers  im  Steigbügel  ist  abwSrts  gebogen.  Das  Pferd,  hat 
keine  Rttstang,  sondern  ist  gewühnlich  gesattelt,  and  gezanmt.    Umschiin:  • .  DYX  FRIDBRICYS. 

1)  Das  Wort  seni  über  der  Zeile  beigesetzt  and  ganz  verbleicht. 

2)  Abgegangene  Barg  jttber  CrSffelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I,  S.  895. 

3)  Dieser  Schiasssatz  von  den  Worten  et  eam  omnemque  an  ist  im  Original  erst  ganz  am  Ende  mit 
beigesetzten  Yerweisaagszeichea  nachgetragen. 

4— >10)  Bergtheim,  baier.  L.6.  Neastatt  a.  d.  Aisch;  Hohentrüdingen,  baier.  L.G.  Heidenbeim;  Weickers- 
heim,  O.A.  Mergentheim;  Boxborg,  bad.  B.A.St.;  EndseOr  baier.  L.G.  Rotenbarg;  Dannberg I  baier.  L.G. 
Herzogenaarach;  Weinsberg,  O.A.St. 

11)  and  i2)'anno  fehlt,  domino  beidemal  das  gewöhnlich  abgekürzte  dno. 


Bischof  Otto-  von   Constani  bestätigt  einen.  Vergleich   des  Klosters  S.  Blisien   mit   der 

Kirche  in  Tegernau  über  gewisse  Zehenten  in  Schönau,  und  ebenso  die  Hechte  desselben 

an  verschiedenen  genannten  Kirchen  und  Khxhens&ehenten. 

S.  Biqsien  llfi6.   November  1.  - 

ptte,   dei  gratia  Conitantiensi»  ^ecleäiehumilis-  minister;  venerabjlt  fratri,   G.  ibbati 

monasterii  sancti -Blasii ,   suisque  fratri)His  in  perpetüum.    ||    lustis  religiosbrum  peGcionibus 

clementer  annuere  et  eorum-quieti  ac  ütilitati  omnimodis  providere,  ad  predentis  vit^  tran- 

quillitatem   öbtinendam    et    fu'tur^    ||    bi^atitudinen^  perpetuo   nobis  possidendam   credfmus 

proficere. .  Tnde   est   qupd   venerabilis  viri  Guiitheri.  abbatis   fratrumque   süoram   precibns 

inclinati,  presenti  pagin^  ||  necessariom  duximus  inserere^  qualiter  Utigium,  quod  iirter  ipsos 

et  ^cclesiam  Tegirnow6  ^)   de  decimis  quibusdam  in  loco  Scönowa^)  dicto  diu  agitabatur, 

diremptum  jiit,   ut  rerum  preterjtarutf  memori&s  subcessura  noscat  pQsteritas.    Habita,  .ut 

dictum  est,  longa  iuter  cenobium  sancti  Blasii  et  prefotam'^esiam  pro  deciiQis  illis  öontentioae 

ad  hoc,  tandem  ventum  est^  quod  in  putrtico  placito  Varnowa'^^),   in  quo  pro  diversitatibus 

catisaram  multi  confluxerant,  pr6sentibus  Bertholdo  duce,  advocato  iam  dicti  monasterii,  et 

HeinricO,.ädVocato  §clesie  Tegirnowe;  et  Gtinlrammo  sacerdote,  prestito  utrobique-iuramento 

super  utriusque  (clesie  emolumepto*,  tali  consilio  lis  deeisä  e^:   ut  prediuin  queddam  apud 

Ledinch0uin '^)  ^t   pcto  libre  Basiliensis   monet^  \^cclesi^  Tegirnowa  ar  predictis  firatribus 

traderentur;  sicque  omnis  illa'controversia  sopjta  estrHaHc  conpositionem  tain  rationabiliter 

factam,  nos  qüoque  ratam  haben tes,^ '.presentis  scripti  pagina.conmunivimus,    et,   ut  robur 

perpetbitatis  obtineat)   imaginis  nostr^  inpres^ione  signari  iussimus,   statuentes/ ut  ^cclesia 

cum   ojnnibus  decimis,    qu^   in    eadem  valle  (L%  predio ,  suptadicti  monasterii  persolvuntur, 

usibus  fratrum  supra  m:emoratorum  omnimodis  reddantur.    Ad   h^c  adicientes ,    auctoritate 

dei  omnipotentis  nobisque  ab  ipso  coUata;  decernimus,  ut  ^cclesi^  in  Berowa  ^)  et  Hachin- 

swanda^),  sicut  ab  antecessorfbus  nostris  Constantiensis  ^cclesi^  presulibus,  beat^  recorda- 

tionis  Gebehardo,  Ödalrico,  Hermannp  eis  coocess^  sunt,  in  omni  administratione  temporali 

ac  spiritalL  eorüm.  gubernationi  ac  regimini  perpetuo  subiaceant.    His  quoque  necessarium 

duximus  annect'ere  de  quibusdam  ^cclesiis^    in  quibiis  supradictüni  cenobium  dimidietatem 

decimarum    a   fundatofibus   eis    antiqmtus    eoAcessam  habere   dinoscuntur,    quas   propriis 

nominibus  hie  distinguere'curavimus:   Frichingjin^),  Chilchtorf  ®),  Sueisanc^),  Nallingin  *  ^), 

Oäiingln  ^^0,   Nuchilcha  12),   Batimafingin  i^)^   wilare  »*),  Rotwile.**),   Stalliuchouin  » «), 

Imindingin  1 '^).    ^Neque  supersedendum   est  de  ^cclesia  Gerisbac  ^  ®)  ,*  quam  Bobihs   homo 

Chönradus  de  Hussinchilcha  ^  ^),  hereditario  iqre  ad  se,  sicut-  in  pubficcr  capitulo  Constantl^ 

coram  nobis  legittime  bontestatus  est,  transnrissam,  supra  memorato  cenobio  contulit,  quin 
II.  20 


ipsam  sicut  et  c^teras,  qu^  iuris  eorum  sunt,  ipsis  confirmemus. .  Si  qua  igitur  iu  posterum' 
spiritalis^  secularisque  persona,  hanc  nostr^  confirmationis-  paginam  sciens,  temere  cam 
infringere  presümpserit,  et  de  omnibus  supradictis  quicquam  auferre,  minuere,  vet  aJiquo 
mälo  ingenio  iusticiam  eorum  ca^sare' temptaverit,  aliena  a  corpore  et  saiiguine  Christi 
existat,  et  in  extremo  examine  distrfcte  ultrofii  subiaceat.  Cunctis  autem  eidera  loco  iirsla 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quateaus  in  presenti  vita  rructum  bon^ 
actianis  inveniant  et  in  fütura  ^tern^  beatitudiniä  premia  percipiant. 

Data  in  cenobiosancti  Blasii  in  kalendis  Novembris, '  anno  ab  incamatione  domini  niil* 
lesimo  CLXVI.,  indictione  Xini.,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperalore  FridericQ, 
anno  regni  eius  XIIII.,  impßrii  XL  Testes  huic  couflrmationi  mtererant:  Bertboldus,  maioris 
(celesi^  Constantiensis  prepositus.  Heinricus,  sancti  Stephani  prepositus.  Fridericus,  Constan- 
tiensis  (cclesi^  canomcus  et  archidiaconus.  Eberbardus,  Podamensis^^)  (cilesi^  sacerdos  et 
archipresbyter.    Hugo,  capellanus  episcopi,^  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Orl^nal  des  G.L.Archivs  \n  Kärlsrnhe.  —  Die  Ort-  ond  ZeitaDsraben  von  Dafa  bis  impaii  fA\ 
sind  In  klelDen  UDCialen  greschrieben..  Unterhaib  auf  der  Urifonde  ist  ein^fSD^lichroDdes  Sieget  ia  Waeiis  aad 
Mehlteig:  aaf{redräck(.    Die  Umschrift  steht  auf  dem  erhöhten  Rande  desselben. 

l-T-4)  T^gernän,  bad.'B.A.  Schopfheiip;  Schönao,  6ad.  B.A.Sitz;  Fahrnan,  Fil.  von  Scho^fheim  nnd  in  dieses 

B.A.  gehörig:;  Ledinc^ouin  nnermlttelt. 
5)  ond  6)  Berafl,  s^  ob€n  S.  14  ond  113;  Höchenschwand  s.  oben  S.  \2\  ontfer  Anm.  1  ond  2, 
7 — 18)  Frlckingen,  bad.  B.A.  PAiilendorf;* Kirchdorf,  Schneisingen,  Nellingen  vgl.^oben  S.  113;  Emming^n, 
bad.  B.A.  Engcfhf,  od^r  Hochemmingen,  bad;  B.A.  Hüflngen;  Nenkirch,  O.A.  Rotweilf,  oder  Neoeokirch, 
Kant.  SchafThaosein ;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Weiler,  nicht  genao  beaiimmbar,  vgh  S.  111  nnd 
die  Anm.  znr  Balle  vom  26.  April  4173;  Meder-Hothwem  bad.  B.A.  Breisach;  Stelllkon,' K/int.  Zfirlch 
(s.S.  113);  Immendkigiien,  bad.  B.A«  Möhringen;  Gersbach,  bad.  B.A.  Schopfheim. 
19)  nnd  20)  .Hosskirch,  O.A.  Saolgao;  Bodmann,  am  Bodensee  (dem  s.g.  Ueberlinger  See),  bad.  B.A.  Stockach. 


CCCLXXXVIII. 


Abt  Rupert  ton  Hirsau  tauscht  seine  Güter  in  Endingen  und  Forchheini  mit  dem  Edeln 
Wernher  von  Ortenberg  gegen  dessen  Güter  in  Stherrweiler  und  Ebersheim  im  Elsass. 

Steinbach  1167. 

Ego  Röpertus,  gratia  äivina  Hirsaugiensis  cenobii  qualiscungue  abbas,  notum  esse 
desidero' omnibus  Christi  fldelibus,  tarn  füluris  quam  presentibus,  quod  •conmum  concordique 
accepto  fratrum  nostrorum  consilio  predia  noistra,  qu^  in  Endingin  ^)  et  Forecheio  ^)  cum 
mancipiis  utriusque  sexus  habuimus,  causa  maioris  utilitatis  mutuavimus:  ipsa  predia  nostra 


in  Eßdingin  et  Forchein  Wernhero  de  Ortinberch^),  viro  n^ili  et  ingenuo,  cum  omni  iure 
proprietatis  tradentes,  ipsiusque  Wernheri  predia,  que  in  Alsatia,  Schervvilr*)^sciKcet  et 
Ebersbein.^),  item  cum'mancipüs  utriusque  sexus  bereditario  iürepossedit,  pro  concambio 
recipientes..  Ipse  enjm  Wernberus  de  ^lÖr^bercb,  vir  militiLns  et  ing^nuus,  sua  predia, 
heredjtario  iure  possessa,  in  manum  Bertboldi.  ducis  l6gali  inore  iuste  et  rationabiliter 
delegavit,  et,  ut  ipse  dux  Bertboldus  perenniter  et  legitime  cum  omni  proprietatis  iure 
Hirsaugi^  sancto  Aurfelio  tradere[t],  rogavit;  ipdeque^ut.dic^m  est^quoirdam.  nostra  j)redia 
in  Endingin  et  Foricbein  pro  suis  prediis,'  iam  beato  G.regorio  perenni  iure  traditis,  utpote 
dignum  erat,  recepit;  insiiper  «t  LX  marcas,  iam  tunc  promissas,  postmoduiä  persoltit.  Si 
autem  diabolo  mäcbinante,  quod  absit,  ex  contentiosa  alicuius  inportuäitat«  mutuatio  con- 
Stabilita  in  contröversiam  devenerit/ predia- nostra  in  Endingin  et  Foricbein  in  pristinam 
proprietatem  nostram  iure  cedent,  ipseque « Vvernherns  Scbervrflr  cum  Ebershein  recipient. 
H^c  sive  traditio  sive  mutuatio ,  ~ millesimo  CLXVIP.  domiuic^  incarnationis  annö  in.  Stein- 
bach ^)  facta,  perpetua  stabilitate  stqbiiique  perpetuitate  inmutabiliter  est  conflrmata  cofam 
gloriosis  principibus  et  idontis  testibus:  yenerabili  videlicet  GotefVido,  Spirensis  ^cclesi^ 
episcopo,  ducibus  Welfon^  de  Räphinsburg  et'Bertholdo  .de  Zaringin,  comite  Bertboldo, 
advocato  nostro,  eiusque  h-atre  Cönrado,  ipso  Vvernherd  deOrtinberg  et  eins  fratre  Cönrado, 
Ricbardo.  de  Capelle''^),  Adelberto  de  Vraldegge®),  Reginhardo  *  de  Calevva,  Hebi[r3bardo  et 
Friderlco  de  Scövenburjg ®)  et  Hilteberto  ceterisque  quam  ploribus.idoneis  testibus. 

Nach  dem  Scbenkqngsbache  des  Klosters  Reichenbach  in  der  k.  öffentK  Bibliothek  In  Stnttgari,  M.S.  hlstor. 
in.fol.  nr.  147.  tot  31. and  32.  (Dassßlbe-  ist  seiiiem  übrigen  Inhalte  nach,  sammt  näheren  Angaben  über 
die  Beschaffenheit  derH.S.  den  Airhängen  dieser  Sammliing' einverleibt)  —  In  d-em  Abdrucke  dieses  Scheii- 
knngsbochs  bei  Ko.en^  CollecUo  scriptor.  II  S.  33—71  steht  die  Urkunde  S.  66. 

1)  nnd^  2)  Endingen  und  Forchheim,  beide  bad.  B.A.  Kenzingen. 

3)  Ortenberg^  Schloss,  über  dem  gleichnamigen  Orte,  einst  Sitz  des  Ortenanischen  L.G.,  bad.  B.A.  Offipnbnrg; 
oder  Ortenberg,  zerst.  Barg  über  Scherweiler.  (Pteses,  nicht  das  in  der  Ortenao,  die  Stammburg  der 
ft-üheren  Grafen  von  0.,  worunter  jder  Stifter  des  Kl.  Hugshofen  Im  Elsass  Im  Jahr  1000  Wernherus. 
Vgl.  Schöpf  11  n,  Als.  dipl.'l,  S.  19*4  uffd  251.) 

4—6)  Scberweller,  a.  d.  Scher,  Kant.  Weller  (Yille);  Ebershelm,  a.  d.  III,  Kant.  Schlettstatt;  Stelnbaeh, 
wahrsehelniich  das  Im  bad.  B.A.  Bühl. 

7—9)  Kappel,  in  dem  darnach  benannten  Tbale,*  bad;  B.A.  Achern ;.  WAIdeck ,  O.A.  Calw;  Schauenburg, 
zerfallene  Burg,  bad.  B.A'.  Oberklrcb.  —  Statt  He.bl^€ir^^  Ist  man-  versucht,  auf  äen  ersten  Blick 
EeHhardo  zu  lesen.  Bas  Wort  Ist  nämlich  abgesetzt,  Hein  oder  Hebi  steht  auf  der  einen,  hardo 
auf  der  andern,  nächsten  Zeile,  und  der. erste  Strich  des  «  'oder  der  zweite -des,,^  fallt  auf  die  mit 
dem  Griffel  eingeritzte  Randllnle.  Bei  der  Im  Texte  gegebenen  Lesart  Ist  angeqomm^n,  dass  der  ange- 
gebene Strich  durch  das  Zusammenfallen  mit  der  Randlinie  etwas  länger  als  gewöhnlich  gerathen,  das 
r  aber  in  Folge  des  Absetzens  vom  Schreiber  .verge:ssen  word«n  sei. 


.     CCCLXXXIX. 

Katser  FHederUih  £IJ  hettäüit  der  Kirche  in  Ettvoanffen"  ihre  fechte  an  dem  Virgunda- 
:  tcald  unter  ausgedrückterC  näheren  Best^mungen. 

"  ■  Munda  11©8.   September  %%'. 

(Chr.):  In  nomine  sanctg  et  individue  trinitalis.  Fredericus,  dei  gratia  Romanorum 
Imperator  semper  augüstüs.  1|  Magnlflcenti^  imperialis^est,  deliberatissima  discretione  trän- 
qüillum  ^cclesiarum  dei  statum  ordinäre,  qoatinus  patre  misericordiaram  et  domino  prospe- 
rante-,  pax  earum  iugis.maneat  et  perpetua,  et  nobis  inde  merces  et  retributio  deputetor 
(terna.  Eapropter  aotum  esse  volumus  imperii  nostri  fldelibus,  tam  futuris  quam  presen* 
tibus,^  quod.  secundum  statuta  et  attestationem  antiquorum  privüegiorum,  qttf  ab  juitecesso- 
ribus  nostris  orthodoxis,  tam  regibui^  quam  imperatoribus,  divin^  remunerationis  intuita 
collata  sunt,  nos  Elwacensi  (cclesi^  silvam  qu(  \irgunda  ^)  nuncupatur,  cum  omni  iure  et 
usu  venationis,  piscationis  r  apum  investi^ationis,  cesur^.  lignoriim  et  exstirpationis,  imperiali 
auctorjtate  concessam  et  donatam,  confirmasse,  eo  videlicet  conditionis  tenore:  ut  dilectissi- 
mua  fllius  noster,  dux  Sweui^  Fredericus,  eiusque  successores;  qui  idem  beneflcium  ab 
abbate  memorat^  ^cclesi^  obtinuerint,  in  venationibus  ef  extjrpationibus  ins  .defensionis 
obtineant,  et  nemo  jn  predicta  silva,  absque  concessione  memorati  ducis  Sweui;*,  venari 
aud^at,  preter  abbatem,  qui  ibi  preter  concessionem  ducis  ins- venationis  habet.  Si  autem 
ipse  dux,  vel  aliqyis  permissione  ipsius,  eandei^*  silvam  extirpationibus,  vel  alio  aÜquo  modo 
devastare  voluerit,  seu  devastantes  cohibere  neglexerit,  ipse  dux  coram  abbate  prememoratf 
(cclesiQ  secundum  iusticiam  satisfacturus  astare  debebit.  Ut  autem  huius  concessionis  seu 
traditionis  conflrmatio  stabilis  in  perpetuum  et  inviolata  permaneat,  presentem  paginam 
sigilii^)  nostri  impressione  muniri,  signique  imperiaiis  attestatione  corrpborari  iussimus. 

\  Signum  dömni  Frederici,  Romanormn  imperatoris  invictissimi.  i    C^onogramm^).) 

Ego  Heinricus,  curL^  cancellarius,  vice  ChrisUani,  Moguntin^  sedis  arcbi^piscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Datum  apud  Mundam^)^  III.  kalendas  Octobris.  Acta  sunt  autem  hec  anno  dominier 
incamationis  MCLXYIU.,  indictiöne  prima,  feliciter.    Amen. 

1)  lieber  den  VirguhdawM  zu  Yg\.  Band  I,  S.  257,  Anm.  1. 

2)  Das  in  grewölmlichem,  mit  M^l  gemischtem  Wachse  nnteriialb  des  Textes  aafgr^räckte,  rnnde  Majestäts- 
siegrel  ist  nnr  noch  in  Brochstücken  vorhanden.  .Rest  der  Umschrirt:  (vgl.  S.  100)  , .  .  EÜERlCus.  DEI. 
6R  .  .  .  ROMANQRt/m  IMPERA  .  .  . 

3)  Steht  in  der  Mitte  der  Urkande  mit  untergesetztem  0,'  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht 
stehenden  I  dnrch3chnltten  ist. 


Bischof  Herold  tön  Wirzburg  tereimgt  die  Pfarrkirche  zuSt^pfach  unter  auegedrückten 
Bedingungen  mit  der  ^con  dem  Abte  AlVett  von  Ellwahgen' errichteten  Zelle  des  heiligen 

Veit  daselbst.  .     • 

1170:  .  " 

(Chr.)  Mo  Qomipe  sanet^  et  iDdividu^  trinitatis.  i  Heroldl^s,  dei  gratia  Wirceburgensis 
^cclesi^  minister.  Nostr^  dispensationis  requirit  Providentia,  ut  ||  inter  cetera,  rebus  ^cclesi^ 
coDservandis  ;et  tuendis  debita  .provideamus  diligentia,  ne  in  eis  in  postenim  ^cdesia  ex 
aliqua  forte  human^  inflrmitatis  n'e^gentia  ||  minus  previsa  sentiat  incurrisse  dispendia,  ab 
eis  scilicet,  quorum  necessitas  in  ^inu  matris  ^cclesi^  non  indebita  pii  solatii  adepta  est 
compendia.  ünde  ||  notum  esse  volumus  universitati  tarn  presentium  quam  subsequentium 
Christi  fldelium,  qualiter  venerabilis  Eluacensis  ^cclesi^  abbas  Albertvs,  novell^  plantationi 
su^,  quam  in  cella  sahcti  Yiti  .divina  ordinante  Providentia. instituit,  zelo  pietatis  superin- 
tend^ns,  sua  interesse  estimavit,  ut  que  in  provectu  polieret  spiritualium.,  se  provisore  in 
defectu  non  teperet  temporalium.  Divin^  itaqiie  nutii  dement!^  factum  est,  ut  pa^rochia 
illa  Stimphah  ^\ixi  cuius  termino  fündatum  est  prefatum  cenobium,  abbati  pertinens,  et  in 
episcopatu  aostro  sita,  defjincto  sacerdote  vacaret.  Pro  qua  parrochia,  in  sustentationem 
Christi  paupercularuin,  deo  ibidem  et  sanctis  eins  devote  serviratium,  ndstre  dispensationfs 
suffragio  destinandff,  sua  aput  nos  in  capitulo  nostro  peticione  rationabiliter  obtinuit,  quod 
communiCato  griorum  ^cclesi^  nostr^  consilio,  parrochiam  illam  cum  omni  utilitate  prefato 
cenobio  contulimus  ita,  quod  nlchil  honoris  aut .  debit^- subiectionis  et  reverenti^  in  ea.nobis 
et  matri  ^celesi^  diminueretur,  hoc  modo  ut  prepositus  eiusdem  cenobii  vicem.  parrocbiaoi, 
populo  illi  in  omnibus  satisfacturus,  «xpleret  et.no^tr^  ^cclesi^  et  nobis  et  archidiaeöno  quo 
et  decano,  sicut  ceteri  cpnfratres  sui  parrochiani  conprovinciales,  de  iure.pärrodii^  respon- 
deret.  Quod  si  quandoque  facere  detractaiet,  secundo  aut  tdrcio  cpinmonitus  caQonicQ 
districtionis  sententi^  sübiaceret.  Si  vero  ^cenobium  illud  fo]:te*,  quod  absit,^  non  duraret, 
parrochia  illa  in  pristinum^  statum  remearet.  Quod  ergo  factum  est,  preseatis  scripti  pagina 
confirmavimus,  et  ei  auctoritatem  inpressione  sigilli^)  nostri  dedimns.  Si  quis  igitun  id  in 
posterum.arte,  vel  idicuius  ingenii  dolo  mfWngere  vel  inflrmare  presumpserit,.  anathema  sit. 
Maranatha.  Testes;  Richolfüs,  maioris^cclesi^  prepositus.  Persans  decaUüs.  Reinhardus, 
Novi  Monasterii  ^)  prepositus.  Heinncus,  ptepositus  de  önoldesbali  *)*  Albertus  custos. 
Götefridus  canior.  Heinncus .  vadiardus.  -  Cfnradü?  cellerarius.  Wecelo  portenarius.  Cfnradus 
deFroburg*).  Laicl:  Albero  et  frater  suus  Albertus  de  Cottenhein  *).  Tragcboto  deCrantse'''). 
Billungus  viceäominus.  Heinricus  et  BiUungus,  sculteti.  Iringus  pincerna.  Heroldus  camerarius. 


Acta.anDO  dominier  iücarnationis  MCLXX.,  indictione  IIl,  regnante  glorlosissimo  Ronui- 
norum  imperatore  Friderico,  Boppone  yrbano  comite  existente. 

1)  Stimpfach,  O.A.  Criitlstieim. 

t)  Das  tiiLleis^  recIiU,  In  ^ewöhulkhem  mit  üeUl  gemlschfem  Wachs' aofgedrääkte  niiide  Siegel  zeigt  deo 
Blscliof  Im  vollstäadlfeQ  Aoitsselimjjc^e}  uiU  der  ßeclHen  den  KmmmsCab ,  mit  der  Linken  ein  anfge- 
scblagenes  Bncli  balteDd,  wora&r  die  Warte  PAX  VOBIS  nocb  zn  lesen  sind.  Er  sitzt  anf  einem  Stahle, 
dessen  Seiteolebae  nod  Füsse  In  IlnDdskiiprt*  und  -•tatzen  anslanfen.  Umschrift  des  Siegels:  HEROLDtf#. 
Veh  GRä/iA,  WERZEBVRGENSIS,  EPifteoptiC.  (Episcopas). 

3—7)  Sun  NeniDiJDster  In  Wir£l;iirg;  Aosbacli;  Froburg ,  nnermlttelt ;  Hohenkottenhelm,  Bnrgmlne  f)el 
Uohenlaudsberg  und  In  diesem  bajen  Herrsch^G,  gelegen ;,Granschen?  O.A.  Weinsberg. 


CCCXCI. 


Abt  Dietmar  ton  Altdoff  (Weingarten)  bestätigt  die  Anordnungen  des  Bruders  Heinrich 

0  . 

Über  die  Verwaltung  und  Bewirthsckaftung^  der  Güter  des  Klösterleim  BuchHorn: 

1170. 

In  Domine  sancte  et  indiviidue  trinitalis.  Diethmarus,  dei  gratia  Altörfensis  ccDObii 
abbas,  quidquid  hoDestum  vel  utile  coDsulta  estimatio  et  provlda  industriomm  viroruin 
deliberätio  in  cenojbiis  vel  cenobiorum  pertinentHs  servandum  ordioavit,  id  profecto  asseusu 
abbatum  sive  aliorum  prelatorum  constat  esse  ArmaDdum,  et,  ut'in  memoria  posteritatis 
immutabile  permatieat,  testimonio  scriptorum  diligenter  est  stabiliendum.  Hinc  est,  qnod 
circumspectam ,  nobis  profuturam  fVatris  no.stri  Heinrici  ordiDationem ,  quam  de  persolVendis 
pensioDibus  et  administrandis  per  siogulos  aonos  redditibus  in  mouasteriolö  nostro  Buchorn, 
cui  eum  prefecimus,  insütuit,  ratam  facimus,  et  scripti  huius  flrmitudine  in  posterum  robo- 
ramus.  Coucedimus  enim,  communique  totius  noslre  congregationis  consilio  sancimus,  ut, 
quemadmodum  predictus  Heinricus  de  agris  agrorumquQ  cultoribus  prenominati  loci  tenendum 
tradidit,  sie  inviolabiliter  custodiatur,  videlieet  ut  iuxta  quantitatem  et  qualitateQi  terre,. 
quam  quilibet  colonus  per  manum  prepositi  pbtinet,.qQantitas  fromenti,  sive  aliarum  rerum 
de  anQO  in  anuuni  predietu  cenobio  in  sustentationem  deo  ibi  famulantium ,  prout  idem 
HeiDricws  sapienter  provldit  et  preordinayit,  sine  contradictione  deineeps  exhibeatur.  Preterea 
coucedimus  agricolis,  quicumque  de  familia  eiusdem  monasterii  füerint,  ut  n^qüaquam  de 
cnrtilJbns  suis,  quamdiu  ad  exercendam  tenram  et  ad  explenda  debita  servitia  facultas  et 
voliintais  eis  nou  defuerit,  ulla  occasione  propellantur,  quin  et  flKi  eorum,  si  forte  in  id 
ipsum  videbtinliir  idoiiei,  paterno  labore  non  destituantur.     Quodsi  quis  abbatum  supradicti 


cenobii   seu  qulsquam  prepositus  memorati  loci  huiüs  Bcfipti  stabilimentum  transgredi  aut 
infriügere  tentaverit,  aDathema  sit. 

Facta  est  haec  coDflfmatio  aimo  dominlce  itacarnationis  MCLXX.,  indictiöne  III. 

Ans  Hess,    frodr.  Hon.  Gaelf.  S.  56,    der  die  Urkande  j,ex^  antiqüissifHo  Missali  Libro  HofensPf 
grenommen. 


CCCXCII. 

Abt  Heinrich  ton  Sinsheim  verkauft  dem  Kloster  Berrenalb  sein  Gut  in  Dietenhauaen 

mit  dazu  gehörigen  Rechten. 

1170.    Märs&  1. 

Quämvis  dissimilis  sibi  ßemper  iste  mundus  dissimilibus  sui  temponim  vlcibus  dissimiles 
semper  afferat  rerum  eventus^,  ne  quid  infra  se  diu  ]|  sit.unius  teooris  et  Status,  precipue 
tarnen  causis  de  duabus  scriptis  conmendäre  studemus,  quicquid  in  futurum  memoriter 
observari  volumüs.  ||  Quarum  h^c  est  una,  ne  scilicet  preterili  nescia  nostri  sit  cordis  cpn- 
scientia.  Quiescil  enim  memoria,  sui  tunö  prorsus  yirtute  sopita.  Est  et  ||  alia  ratio,  quare 
flrma  pacti  Conditio  scripto  fortius  solidetur  inditio ,  ne  forte-,  tempore  perantiquato  priori 
facto  sinistr^  se  partis  obiciat  iniqua.  contradictio.  .Obstruit  enim  os  loquentium  mendacium, 
ne  veritati  faciat  preiudicium,  cum  defertur  in  medium  signatum  literis  ipsius  veritatis 
indicium,  nee  diu  stare  potest  in  gloria  -falsum  Judicium,  procedit  veritas*  et  prosternit 
mendacium.  '  Hac  o[c]casione  dupticis  caus^  scripta  ^flrmamus  attestatione  quicquid  longa 
temporis  posteritate  sui  teneri  rplumus  obser^atione,  ne  \el  recedant  ä  m'emoria  comnissa  sibi 
prlus-  consilia  .firma  ratlo&e  stabilita,  vel  Jie  contradictio  falsa  mutet  prioris  pacti  decreta. 
Quod  ^nim  furtive  toUit  oblivio,  scripta  rei  prodit  contestatio.  Hac  nimirum  ratione  ego 
Heinricus,  abbas  in  Sunnenshelm  ^),  cum  ceteris  eiusdem  cenobii  fratribus  brevis  buius 
attestatione  liter^  scripsimus  hob  elogium  omni  posteritali  nostr^,  ut  offerat  semper  legen- 
tium.  memorie,  quam  rationabili  dispensatione  fratrum'  et  omnium  consensu  prediüm  nostrum 
in  D|etenbusen^),  adductis  hinc  et  hinc  (estibus;  fratribus  et  amicis  uostrls  in  Alba  ^)  ven* 
didimus..  Ad  hoc  protestandum  in  omne  temporis  evum  depositum  apud  nos  habemus  id 
ipsum  cyrographuin,  üt  non  solum  presentibus,  set  et  succedentibus  in  futurum  certum  sit 
eiusdem  veritatis^^  indicium.  Si  forte  quempiAm  nostri  fraudaverit  oblivio  facti,  memorem 
htinc  prioris  pacti  faciät  huius  attestatib  ^cripti.  Fratres  enim  de  Alba,  sive  cultores  predii 
prescripti  uti  debent  sUvis,  pascüis  aliisque  almendis,  libertatibus  et  utitftatibus  cunctis; 
quemadmodum  ceteri  de  Elmendingen  ^)  et  dfe  Netingen  ^)  parrocbiales. 


Acta  sunt  hec  aniio  domini  MCLXX.»  kalendis  Harcii. 

Nacb  4er  eloeu  der  beiden  Orl^loalaDsfertlfungeD  Im  G.L.ArcbiTe  in  Karlsrohe.     An  der  hier  zu  Grunde 
gelegten  h'ingi  an  einem  PergämeDtrlejncheo  das  runda»   etwas  schadliafte  Slfill  des- Abts  anf  gewdbnllcbein 

Wacbs  mit  der  Unmcbrift:    f    HEINREC SVNNfiSflEIM.  ABBAS.     Ao  def*  aodeni,    kaaia  lo  emem  oder 

zwei  Bncbstaben  von  dieser  ab weicli enden  hno^t  ebeofalls  an  einem  FerfamentbSndcben  merkwürdigerweise 
ein  IXngllcb  rnndes  Wachsslglll  mit  der  ümscbrift:  8.  BER1N6ERI  ABBATIS  IN  SVNNISHEIM.  —  Abdrack 
bei  Dämge,  Reg.  Bad.  S.  144  nr.  96.- 

l>  nnd  2)  Sinsbeim,  bad;  B.A.St.;  Dietenbansen ,  bad<  B.A.  Pforzbeim. 

S---5)  Herrenalb,  O.A.  N^oenbürg*^  Ellmendlngen  nnd  Nöttingen,  bad.  B.A.- Pforzbeim. 


CCCXCIU. 


Bischof  Herold  ton  Wirsiburg  überlasse  die  Pfarrkirche  in  I^ieringen  unter  ausgedrückten 

•     Bedingungen  dem  Kloster  ScMnthaL  * 

1171. 

(Chr.)  :  In  nomine  sanct^  et  indiVidu^  tilnitatis.  1  Heroldvs ,  def  gratia  Wirzebur- 
gensis  ^cclesJQ  episcopus,  tarn  Muri  'quam  presentis  ^vi  fldelibus.  Quandoquidem  ||  epjsco- 
palis  eminentia  divina  pravisione  ad  hoc  sublimatur  in  sancta^  qu^  domus  eins  esse  dinoscitur, 
ecclesia,  ut  iusta  querentibus,  humilKer  pulsantibus,  pia  devotiflone  petentibus>  ex  debito 
ofiltii  superintendens  univeiisis,  aurem  accommodet  benivol^  exauditionis,  nos,  quos  Vlcaria 
dignatione  dominus  fldeH  sü;  prefe[|cit  famili;,  notum  facimus  omnibus  iusta  desiderautibus, 
quod  parroehialem  ^lesiam  in  feiringen  ^),  rogatu  domni  Richolfl  maioris -domus  prepo^ti, 
domni  quoqüe  decani  et  aliofum  prelatorum  nostrorum,  cenobitis  in  Speciosa  Ualle  deo  famu- 
lantibus  contradidimus.  Cum  enim  esset  prefata.  ^cclesia  l)eneficiali  iure  laicis  mancipata, 
domnus  Richolfus,  summus  prepositus,  necessitudini  pauperum  in  predicta  valle  deo  mili- 
tancium  misericordi^  visceribus  compatieos,  ex  quorum  laboribus  omnes  decimationes  ad 
prefatam  ecclesiam  antiqua  pertinebant  institucione,  a  Boppone  urbano  comite,  qui  eam 
habuit  in  beneQtio,  itemque  afb  his  qui  eodem  beneflciali  iuri^  per  ipsum  possidebant,  magno 
labore  et  multo  suarum  rerum  impeodio  de  manibus  violentonim  liberavit,  et  ut  predjctis 
pauperibus  ad /eorum  sustentacionem  deputaretur  obtinuit,  ajleo  ut  comes  urbauus  ab  his 
qui  ab  ipso  habebant  eandem  ecclesiam  cum  decimis  reciperet,  et  .r^ceptam  voluntarie 
nostris  in  manibus  resignaret.  Nos  vero  consideranteis,  quod.cenobium  et  fratres  inihi 
commorantes  nullätenus  subsistere  possent,  si  decknas  redituum  suorum  ad  manus  proprias 
non  haberent,  ipsam  eis  parrochiam  concessimus,  tum  pro  remedio  anim^  nostr^  et  intuitu 


Dijsericordi^,  tum  pro  rogalit  et  iustaiicia  domui  RicholO,  summi  prepositi,  ac  domni  decani 
et  aliormu  ^cclesi^  nostr^  prelatorum;  eu  dumlaxat  coodilioDJs  lege,  ut  decimas  curiarum 
stiaruQT,  m  termino  parrochiali  positarum^  ve]  ia  futurum  conquirendarum,  quieta  poss^ssiooe 
retiueaat  ad  susceptioaem  hospitum  et  percgrinorum,  reliquas  parrochiauo  dimittaut  ad 
victualia  et  archidiaconi  servitia  ac  synodalia  statuta  freqaeotanda  et  capitula.  Decrevimus 
etiam,  ut  moriente  quovis  parrochiano  abbas  et  fratres  quem  velint  tautum  bon^  conver- 
sationis  sacerdotem  subrogent  et  archydiacono  adducaut,  ut  ipse  investiendum  episcopall 
manüi  presentet  supradicti  teaorls  couditione.  Huius  uostr^  constitucionis  racionabile  factum 
ne  quis  infrmgere  vet  immutare  presumat,  interdiceudo  deaunciamus  et  denuDciaado  sub 
analhematis  sentencia  precipimus.  Sed  ut  slt  firmum,  et  inconvulsa  slabilitate  perpetua 
maDeatj  ad  futurorum  posteritatem  uostri  sigilli  testimoDialem  transmittimus  impressiooem'^), 
Huius  rei  tesies  sunt;  Richolfus,  summus  preposilus.  Persius  decanus.  Regialiardus  pre- 
positus,  Bertholdus  prepositus.  Adelbertus  custos,  Godefridus  canton  lohaanes  scolasticus, 
Heuiricus  Vachardus.  Cunradus  cellerarius.  Heinricus  Caseus.  Heiuricus  prepositus  de 
Onoldesbach  ^).  Adelbertus  prepositus  de  Herrideü.  Sigefridus  de  Muleburc.  Cunradus  de 
Vroburc,  Adelbertus  de  Pfuzicha,  Godefridus  de  Crutheim.  Hermaunus  de  Kazzeaellen- 
bogeiL  WezcIo  porlarius  ^).  De  baronibus  hii  tesies  alfuerunt:  Bobbo  urbanus  comes. 
comcs  Cuuradus  de  Kalawe,  com  es  Bobbo  de  Lovfa.  Heinricus  de  Trimperc  et  tl^ater  eius 
Boppo*  Cuuradus  de  Bockesberc  et  frater  eius  Wolframmus  de  Bebenburc  et  frater  eiug 
Dietericus.  Rüppeitus  de  Vroburc.  Cunradus  de  Wichartesheim  et  fratres  eius.  Sigeboto 
de  Cimbere  et  frater  eius  Tragebotho.  Luitfridus  de  Rosserith.  De  miuisterialibus:  BiUungus 
vicedomnus.  Heinricus  scultetus.  Heroldus  camerarius.  Hartmüt  de  Bischopbeswiuede  et 
frater  eius  Rudolf us.  Richolfus  de  Dingollheshusen.  Cunradus  Furca.  Richolfus  de  Damphes- 
dorf  Heinricus  dapifer  coniitis,   Ruoioldus  de  Struplia. 

Acta  suüt  bec  anno  dominice  incarnatioais  millesimo  CLXXI.^  iudiciione  IUI.,  reguante 
domuo  Friderico  Romanorum  Jmpcratore  invicto,  presidente  Wirzebur^easis  ecclesie  calbedrf 
domno  Heroldo  veuerabili  episcopa^  auno  pootificatus  eius  VL 

Atdmck  bei  Oe({er,  blstoriscbe  BibHotliBk  11  S    10?— HO. 

1)  Blerluffen,  O.A.  KüDzelsan. 

%)  Das  jetzt  verlorene  runde  bischöfliche  Si&ill  bestand  ans  weissem,   mit  Mehl   gemischlem  Wacbse,  war 

üBteü  In  der  HUI^  der  Urkonde  (vgl  Amn.  4.)   aar^edrilckt  aod  führte  die  Uoischrtft:    UEHOLD;/^  Del 

GRatiA  W  ERZE  IJVRGEN  SIS  ERC  (episcopus). 
3)  Dieser  und  die  IT.  Orte  sind:   Ansbach,  bekannte,  jetzt  baier.  St.;  Uerrieden,  baier  L.G.S. ;  Mülilbrnck? 

In   diesem  L.G,;    Vrobure,  nnermlttelt;   PAtzIngen,  O.A.  MergentheJm;  AH-Krantheim ,   O.A*  Künzelsan; 
««     AlC'Kaizeiielieubogen,  ausgegangene  Stammbarg  der  bekaDoten  ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  am 

Dürsbacbe,  Im  beotlgen  nassanlscbeii  Amte  ^'astätteü  (Vogel,  Beachr.  des  Uzglhnms  Nüssan  S.  221  a* 

625);   Calw,  0,A,St.;   Lanren,   O.A.  Besighelm;   Trlmberg,  (Anra-Trlmberg),  an  der  fräuklschen  Saale, 

baier.  L.G.  Eoerndorr  (ygl.  S.  103,    Aum.  t».);   Boxberg,   bad.  ß.A,St.;  Bebenbnrg,   abgeg.  Bnrg,  O.A. 

Gerabrono,   vgl   S.  109,    Anm.    1;    Welkersbelm,   O.A.  Mergenihelm;   Zimmern,  vgL  €.  95,  Anm.  3; 

IL  21 


R088riett»  Jetzt  Rossaeb,  O.A.  Kinzeltfi;  DiDg^isteuei,  BIsciwInd,  baier.  L.6.  GeroMskofea,  Im  Steiger«- 

waMe ;  He  beiden  IT.  QiiermJU^lC.  .     .       • 

4)  Diese  beldea  Im  Orirln^tle  am  Scblasae  ^er  Zelle  beflndllcben  Worte  scbeitten  nlcbt  Ton  gaoz  gleicber 
Hasd  mit  dem  obrlgren  Toxte.  Nacb  denselben  folgt  dort  die  Zeitangabe  von  Acta  BuHt  bis  eius  VL, 
nnd  das  Zen^enver zelcbolss  De  tarmtihm  bis  Sirupha  Ist  nH  bliaserer  Scbrifl  blater  Jener  Aagibe^ 
recbts  nnd  links  vom  Si^lHe  naebgetrageOf  jedocb  diccb  beigesetzte  Zeleben  Wer  beraaf  verwiesen. 


cccxcrv. 


Kaiser  Friederich  (L^  versetzt,  an  die  Stelle  der  seitherigen  Weligeistlichen,  Augustiner- 

manche  in  das  Kloster  Herbrechtingen,  erweitert  dessen  Besitzstand  mit  genannten  Gütern 

und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

y  Giengen  1171.    Mai  L 

In  nomine  sanctae  et  individnae  trinitatis.  Fredericrs,  divina  favente  dementia  Romanonim 
Imperator  angustud.  Cum  apnd  fontem  totius  bonitatis  nihil  irremnneratum  pertranseat; 
acceptabile  deo  credimus  [esse]  obseqnium,  si- ecclesiarnm  dei  religionem  collapsam  id 
meliorem  statum  reformare  et  restaurare  satagimus.  Eapropter  notum  facimus  universis 
imperii  nostri  fldelibns,  tarn  füturis  quam  praesentibus,  quod  nois  divinae  retribntiouis  intüita 
in  löco  Herbrechtingin '),  prope  fluyium  Brence,  spiritojEÜis  vttae  institutlonem  rejrarare 
cupientes,  saeculares  dericos,  qui  ordinem  et  cultum  speculativae  vitae  nimiimi  excesserant, 
spontanea  et  voluntaria  eorum  deliberatione  competenter  ambvimus,  ita,  qnod  consentiente  et 
sulfragante  dilecto  nostro  Cunrado  Augusrtense  episcopo ,  cum  matrids  ecclesiae  canonids, 
abbatibus  quoque  et  praepositls,  cum  universo  clero  et  minisferialibus  religiosos  et  boni 
testioronii  viros;  Adelbertum  scilicet  praepositum  et  comites  eius  clericos  ac  fratres 
regulae  sancti  Augustini,  ex  veneräbili  Herdensium^)  conventu  canpnica  vocatrone  conse- 
quenter  assumpsimus.  Ecciesiam  quoque  yacantem  et  ab  omni  appellationis  impulsu  absolutam 
cum  familia,  dote,  decimis,  tributarii^,  quorum  census  advocalo  pertinet,  pratis,  pascuis, 
cultis  et  incült^,  et  ,omnibus  quae  clerici  prius  inhabitante^  possederant,  [et]  insuper  in 
ipsa  Villa  curiaia  nostram,  quam  feodali  iur6  ab  ecdesia  Augustense  tenuimus,  cum  hominibus 
et  redditibus  et  utilitate  omnium,  quae  nobis' libere  et  absolute  vacabant,  ex  assensu 
ipsius  «piscopi  et  totius  deri  «c  ministerialium,  potestati  et  sustentattoni  fratrum  deo  ibi 
senrientium  perpetuo  iure  posddenda  contulimus.  Feodum  quoque  ^uoddam  Theobaldi 
Güssen,  quod  in  eadem  yilla  de  manu  npstra  recepecat,  ab  ipsä  Theobalda  absolventes,  et 
benefldum  Ottonis  de  Hurwin^),  videlicet  ius  fori  in  viUa  et  agrum  in  latiere  cimiterii,  et 
ffeodum  quoddam  Hainrfci  de  StuflTen^),  et  praedium  quod  in  villa  Degenhardus  de  Helon- 


stein  ^)  pro  remedio.  anim9e  firatris  sui  BerDgeri  ecclesiae.coiitradidit,  et  .praedUim Hennanni 
de  HerbrechÜDgin,  pecunia  nostra  comparatiliii,  et  feodüm  Sefridi  in  Einstein^)  cum  ipso 
Castro,  p.er  pecuniam  nostrpm  acquisitum ,  et  praedium  in  Winede '^)',  quod  a'fVatribus 
de  Ctieigisheim  ^)  pro  CC  .et  L  libris  Augustensium  comparavimUs  et  per  manum  i^dvocati 
comitis  teobaldi  de  Lec&esgemunde^^)  recepimus,  praedictis  fraUribuset  ecclesiae  conflnnavimus. 
Praeterea  si  quod  beneflcium,  sive  de  bominibus,  sive  de  mansis,  pertinentibus  curiae 
Herbrechtingin,  ipsimbeneflciati  nobis,  vel  fllio  nostro  pro  deo,  vel  pro  pecunia  resignaverint 
in  posterum,  nicbilömidus  ecclesiae  praedictae  possidendum  addiximus,  episcopo  nobis 
assensum  praebente  cum  qlero  et  ministerialibus.  Cum  igitur  beneflcium  villae  Herbrechtingin 
ab  Augustensi  ecdesia  noslrum  fuisse  constiterit,  quicunque  flliomm  vel  h^reduni  nostrorum 
beneflcium  Augustensis  ecclesia$  possederit,  illi  soIi  supradictum  feodum  Herbrechtingin  et 
investituram  praepositurae  destin&bimus.  Episcopus  verö  Conradüs,  donum  isiltaris  et  curam 
animarum,  quae  tantum  sui  iuris  erant,  in  eadem  ^praepositura  praeposito  eiusdem  loci 
committens ,  nullam  se  in  constitutione[m]  eins  potest^tem  *  habere  recoguoTit.  Ipsi  enim 
fratres  secundum  scita  canonum  talem  sibi  eligent  praepositum,  quem  ecclesiae  suae  utilem  esse 
cegnoverint  et  necessarium.  Si  autem  dissensio  inter  fl-atres  in  electfojie  emerserit,  fllius 
noster,  vel  ^quicunque  haeredum  nosjtrorum  beneficium.  Augustensis  ecclesiae  possederit,  se 
mediatorem .  pacis  et  electionis.  solo,  divinae  miserationis  intuitu  interponat,  et  com  ipsis 
fratribos  electiopem  honestae  personae  rationabiliter  -.prömovefllt.  Ad  haec  si  quis  ex 
ministerialibus  nostris,  aut  ix  familia  iUo  se  conferre  voluerit,  aut  4{x  pr^diis  yÜ  aliis 
rebus  suis  quicquam  obtulerit  ecclesiae,  ratum  esse  decernimus,  statüentes  et  imperiali 
auctoritate  praecipientes ,  ne  aliqua  persona  parva  vel  magna,  saecblaris  vel  ecclesiastica 
praesumat  violare^  aut  in  irritum  revocare  hanc  nostrae  institutionis  paginam,  quam  nos 
conscrihi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Sigefridus»  abbas  de  Ahusen^^),  Heinricus  abbas  de  Loriche, 
Hartmannus  abbas  de  Echenbrunnen,  Theodoricus  abbas  de  Werde,  Wortwinus  praepositus 
de  Wettenhusen,  Gerungus  praepositus  -de  Roche4burc,  Grim  praepositus  de  Vrsberg,  Albertus 
praepositus  de  sancta  Cruce,  comes  Otto  de  Chirberg,  Teobaldus  comes  de  Lechesgemunde, 
Ludevricus  comes  de  Helphenstein,  Degenhardus  de  Helonsten,  Diemo  et  Godefridus  frater 
eiüs  de  Gundelflngen,  Arnoldus  de  Biberbach,  Ansh^lmus  de  Duringheim,  Cunradus  pincerna, 
Fol^nandus  de  Stuophe,  Diepoldus  Gusse  et  alii  quam  plures. 

Ego  Heinricus  imperialis  aulae  canceliarius,  vice  Christiani  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii ,  recognovi.  ... 

^Sigo^im  domini^  Fredena,  Jlomanörumjmperatiiria  inviclissuni;    (;MonogranmJ 

Acta  sunt  haec  anno  dominieae  inc^rnationis  11{C(.XXI.,  indictione  IUI.,  regnante  domino 
Frederico,  Romanorum  imperatore  gloriöso,  anno  regiii  eius  XVIllI^  imperii  vero  XVI.,  feliciter. 


164  117t.    Mai  1. 

Nacb  Besolde  Doe.  red.  I,  (Herbrecbt.  or.  1.)  S.  i^51.  Ein  von  dem  K\o»iet  ^"eiienhnm^n  ansf^steMies 
Vidlmus  vom  6.  Juni  1553  tber  eine  BestättyongsiirkQnde  Kaiser  Karls  V.  d.  d.  Aafsbnrg  den  25.  Aofiisl 
1550,  worin  unter  andern  auch  die  Urkunde  Friederichs  w.örtlicb  aofgrenommen  ist,  liefert  zu  dem  aben  ^h$e* 
druckten  Texte  die  in  []  elngrescklossenen ,  nnerhebllcben  Zusätze,  ferner  die  Lemrt  üh  bs  Offerte  statt 
conferre^  ebenso  einlgre  AbWeicban^en  in  der  Schreibweise  der  gewöhnlichen  Worte  <  Oner  ci  statt  ti ;  mtHi^ 
nicht  Immer,  e  statt  w;  fo^dum'sMt  feodum),  sowie  der  Eigennamen  (die  Irgend  erlir^hlr' ''i  n  ^  ir^  ^^"^  rr. 
Anmerkk.),  statt  der  romischen  Zahlzeichen  in  Bnchstaben  anagesjchriebene  Zahlen,  statt  ra/^mft>,  wie  oheo 
das  bei  Besold  abgel^ürzte  cal  aufgelöst  ist,  calendas  und  endlieh  einige  offenbar  dem  Abschreiber  zur 
Last  fallende  handgreifliche  Schreibfehler.  Von  dem  Monogramm  ist  im  Vldlmus  nichts  bemerkt.  —  Fernerer 
früherer  Abdruck  bei  i^'anc.  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  404,  und  bei  Kuen,  Coli,  scrlptor.  IV,  S.  ^21. 

1)  Herbrechtlagen,  an  der  Brenz  (Vldlmus  Rrent%e),  O.A.  Heidenheim. 

2)  Hert  oder  Hördt,  im  heutigen  rhelnbaler.  Kanton  Germershelm. 

3 — 7)  Hürben  (Vldlmus:  fehlerhaft  Burwin),  O.A.  Heldenheim;  Staufen  (Vld.  hier  SiofTen,  ^hien  Staphe)^ 
baier.  L.6.  Lauingen,  einige  Stunden  von  Herbrechtingen;  Heilensteln  (Vld.  hier  Hei^MMn,  unten  Helon^ 
ßtain)y  die  alte  Burg  unmittelbar  über  der  O.A.St.  Heldenhelm ;  Blndsteln ,  Haus  und  abgeg.  Burg  an  der 
Brenz  auf  der  Markung  von  Herbrechtlngen ;  Wlnnenden ,  O.A.  Blaubeuren. 
8)  und  9)  Kais-  oder  Kaisersheim  (YiA. 'Cheigishaim)^  baier.  L.G.  Donauwerth;  Lechsgmünd,  nnweit-.der 
Lechausmündung  in  die  Donau,  .baier.  L.G.  Monh^im. 

10)  Dieser  und  die  ff.  m^st  bekannten  Orte  sind:  Anhansen  (Vldlmus:  Ahawsen)  an  der  brenz,  O.A.  Hei- 
denheim; Lorch,  O/A.  Welzhelm;  Echenbruno,  baier.  L.G.  Lauingen;  Donauwerth,  Sitz  des  baier.  L.G. ; 
Wettenhausen  (Vldlmus:  Wetfenhawsenh'  baier.  4i.G. 'Burgau ;  Hoggenburg  (Vld.  Roffgenlmrg) ,  Sitz 
des  baier.  L.g!;  Ursberg,  desgleichen  (Vld.  fehlerhaft  Brun  preposiius);  die  Heiligkreu2kirche  lo 
Augsburg;  Öberkirchberg  (Vld.  CAircAberg),  O.A.  Lauphelm;  Helfenstein,  abgeg.  Burg,  unmittelbar  über 
der  O.A.St.  Geislingen;  GundeUlngen,.an  der  Brenz,  baier.  L.G.  Lauingen;  IMberbach,  am  Einflösse  der 
Biber  ih  die  Schmutter,  baier.  LG.  Wertingen;  Türkhaim,  O.A.  Geislingen t;  das  oben  (Anm.  4)  erwähnte 
Staufen  (das  Vid.  ebenfalls  Folenandus). 

U)  Giengen,  O.A.  Heidenheim. 


eccxcv.  - 


PfahgrafHugo  ton  Tübingen  gibt  die  Kirche  %u  Marchtkal  init  Zugehörtmgen  und  andern 
in  der  Urkunde  bezeichneten  Kirchen  Und  Gütern  an  Brüder  des  Prämonstratenserordens 

daselbst  hin. 

Tübingen  1171.     mi  1. 

In  no'miDQ  sanct^  et  indhridu^  trioitatis.    Notuln  §ss^  cupimus  omtiibus  tarn  pr^sentibud, 

quam  füturis,   qualiter  ?go  Hugo , .  palatinus  cöm?s  d§  ||  TuwingcD,   cum  dilecta  €oniug? 

rn^a  Elyzab^th  et  flliis  nostris,  pro  rem^dio  animarum  nostrarum  et  racc^sorum  i^t  parentum 

nostrorum,  ^ecleskim  in  Mar{|th^P)  cum  omnibus  ad  ipsam^pertin^ntibus,   vid^c^t  häbis, 

.  decimis,  cum  curtilJbus,  edlflciis,  familiis.  maneiniis  atnusuue  sexus.  terrfs  II  ruHis  pt  ininiiltis. 


pratis,  pascuis,  sUvis,  aquis  aquariimvi;  d^ciirsibiis,  moleadiniSj  viis,  inviis,  exitibus  et 
reditibus  reb[u§]que  qii(jsi(js  et  iuquireuclis,  nee  nou  et  ?cclesüs  quatuor,  una  vid^lic^t 
in  ipsa  villa  Marth^l,  parrochiali  ?cclesia,  seciinda  in  villa  Bilringeü  ^),  tercia  in  villa 
Wachingen ^),  cum  omnibus  ad  ipsas  rit^  perlinentibus,  quarta  quoqne  in  villa  Ambra ^) 
cum  suis  d^cimationibus  et  aliis  ad  ipsam  sp^ctantibus,  pr^bendam  etiam  qujnqiiagiiita 
marcis  comparatam,  deo  et  sanct^^  ?ius  gcnitrici  Mari?  et  pr^jcipue  b<jato  Petro,  apastoloniai 
principi,  et  aliis  saiictis  quorum  ibi  r?liqui?  contin^nlur,  et  Iratribus  iuibi  domino  sub 
regula  beati  Angustiui  in  ordin?  Premonstratensi  militantibus  perhenniter  in  proprium 
donavimus.  Pn^dium  quoque  in  Smalstetin  ^),  villidam  ijtiam  in  B? ttinkov^n  **)  in  mansis 
qnalnor  ustii  (orum  pr^sfotil>us  conf^rimus  et  donamns,  adici^ntes^  quod  omnia  superius 
scripta  et  iiominata  lib^raliter  pr^dlcto  moiiasteriü  ^largimur ,  nullum  nobis  ac  nostris 
h?r§dibus  dominium,  v^l  ins  qt  nom^n  adracati^*  aliquaUter  r^servaEl^s,  s^d  quicquid  dominii 
v?r  iuris  nobis  in  liiis  pr^taxalis  comp?liil  §t  competer?  vid^batuft  pur^  propt^r  d^um 
resignamus,    ac   präsent!   instrum^'nto   renuneiass^  omniniodis  protlti^mur. 

Acta  sunt  h?c  in  Tuwiug^n^  anno  iocaruationis  dorainice  MCLXXL,  kaltjadis  Maü, 
indictiün?  Uli,  Alexandro  papa  tercio  Romanam  ^cclesiam  f^;!icit?r  gubernant?,  r^guaat? 
gloriossissimo  Imperator?  FridericOj  Otton?  ^piscopo  Constanti§ns?m  s§d?m  r?g§nt$,  pr^s^n- 
libus  ßostro  sigillo^)  ?t?rnaliter  roboratis.  r»      ;.       ^  f-  *v      -     • 

Abdrack  hei  Hess,  Mountu.  Caclf.  S.  45,  —  Ho.^o,  Ord.  Praem.  Au«al  I,  11,  ProU.  LXXXL  —  FraDC. 
Petras,  Baev.  ecci.  S.  555,  —  Lünlg,  Relclisarehlv  XVUI,  S.  344.  •  .  - 

1_4)  ot»er-MareIUhat,  Klrchblerllageu,  beJd€  ojufge  StPadeo  von  eJnasder,  aaf  dem  recliteii  Ufer  der  DonaQ^ 

O.A,  EhlHi^reii;  üoler-WaciüB^on,  0*A*  Rirdijngreo;   Ammero,   O.A.  Tiiblngeu. 
5)  und  ,6)  Stetten  und  Betu^hofen,  O.A.  EiJjnffen. 
J)  Das  an  einem  PergnmeDtrJemea   aahäDgond6   riHblJcIi>^raae^  VVaclisslgilJ   des  Aasstellerä  UJi  zleuaücb  gut 

erbaJten,    beäser   noch   das    an  der   Dntorm   20,  Juli  1180  tdd  Ihm  ausgestellten  Urknade,  auf  welche 

dessbalb  hier  verwiesen  wird. 


.  ^.     i  ,        '  CCCXCVl 

Ffahgraf  Hugo  von  Tiibmgen  beurkundel   dem  Kioster  Both   die   mit   dessen  HUfe    und 

Beirath   von  ihm  geschehene  Wiederhersiellung  des  Khsfers  Mnrcbthaf  unter  Angabe  der 

Kirchen,  Güter  und  Hechte  ^  womit  er  dasselbe  amgestatieL 

Lustnau  1171*    Juli  9, 

Predilectis  sibi  in  Christo,  fratri  Ottenoni,  preposito,  et  conventui  monasterii  Rotensis'), 
Hugo^   cames  patatinus   de  Tuwingen,   salutem  et  ad   sua  beaeplacita   aaheJare.     Cum  nos 


auxilio  divine  gratie  de  liostibus  nastds  ,^  qui  nos  et  terram  nostram  obsidione  yallaverant 
militarü  victoriam  reporlaverimus  peroptatam,  et  per  litteras  nostras  yobis  inlimaverinms 
np&tri  deskleni  volurUatem,  quod  ad  laudem.  et  honorem  nomiüis  eius,  qui  nos  de  nostris 
mimicis  concessit  triuniphare,  de  gremio  vestri  moliasterii .  viris  utique- in  religione  famosis 
et  ¥irlutiim  sectatoribus  vellemus  deo  -  concedente  monastecinm  in  ordine  Premotistratensi 
coDstriiere  et  t^imiare,  vosqiie  ad  haius  operis  consummationem  promptes  invenerimiis  et 
paralas,  ita  tarnen  qood  conveatiü  locato  in  lociun  Marthellensem -),  qui  nobis  iure  et  titulo 
proprietatiß  a  nostris  genitoribus  obvenit,  in  quo  monasterium  coUapsum  et  vacans  erat, 
et  in  quo  de  novo  monasterium  fündare-  intendimus  et  construere,  redditus  competentes  et 
libertates  ipsi  loco  et  ordini  necessarias  conferremus,  et  quod  ad  maiorem  ipsius  monasterii 
gloriam  et  profectum  omni  iuri  nostro  quovis  nomine  nuncupato  renunciaremus ;  nos  con- 
sideranies  vestrum  desiderium  fore  consonum  rationi,  et  quod  fraler  Eberhardus  prepositus, 
quem  nostre  üovelle  planiacioni.  in  pastorem  prefecistis,  cum  addito  sibi  reHgiosorum 
contubernio  clericorum^  ^  vestra  congregatione  assumptorum,  dulci  fama,  bone  vite  ac 
discretionis  eximie,  terrestribus  se  quasi  angelum  representat,  ad  honorem  sancti  Petri, 
apostolorum  prindpiis,  monasterii  Martbellensis  prefati  patroni-;  ecclesiam  in.Birlingen  ^)  cum 
omni  iure  in  dotem  ipsfus  monasterii  designamus  et  •  de^gnavimus  specialem.  Ecclesiam 
quoque  parochialem  in  ipsa  villa  Marthel  cum  ecclesia  in  Wachingen ^)  et  in  Ambra  ^), 
cum  omni  iure  quod  nobis  cojnpetiit  et  competere-videbatur,  cum  dote.universali  earundem 
ecclesiarum,  piscationem  quoijue  in  fluvio  Danubü,  ipsum  monasterium  preterfluentis ,  a 
Nuinburch  *)  usque  Hohenwarl'''),  et  alia  que  Privilegium  fundationis  speciale  continet,  in 
cottidianös  usus  et  expensas  deo  militantibus  in  prediclo  monasterio  perhenniter  in  proprium 
donavimus  et  donanms,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  universis  omni  iuri 
et  exactioni,  omni  repeticionl  et  exceptioni,  Qmnique  advocatie  ac  temporalis  cqn\[m]odi 
obsequio,  quod  nobis  in  prefatö  monasteria  ac  in  omnibus  prenominatis  .competit,  competiit 
et  competere  videbatur;  protestantes ,  nos  pure,  simpliciter  et  precise  ad  honorem  dei  et 
in  reverentiam  sancti  Petri  ista  omnia  resignasse,  omnique  iuri  npstro  liberaliter  renunciasse, 
nomine  fundatoris  nobis  solummodo  reservando.  Insuper  si  qui  de  nostris  ministerialibus, 
hominibusve  j)lebeis  monasterio  Marthellensi  sepedicto  sponte  aliquid,  Vel  precio  accepto 
voluerit  conferre  ac  donare  in  remisisioaem .  suor^im  peccatorum,  vel  pro  cotiimutacione 
meliori,  nostre  licentie  ac  auctoritatis  plenitudinem  sibi  coUatam  noverit  per  presentes. 
JDatum  et  actum  in  Lustenovre^),  anno  domini  MCLXXL,  Vll.  idus  lulii,  indictione  Uli. 
Et  ut  hec  permaneaat  QrmiQra,  presentem^  kartulam  exinde  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli  ^) 
robore  communiri. 

Nach  ^em  Jetzt  bei  der  flirstlich  Taxis'scben  Gntsherrscbaft  In  Obermarcbtbal  beflndlicben  Origrinale. 
■^  AMürtkfk  bei  Lttii4gr,  Reichsarcblv  XVUI,  S.  452.^^^  Frane.  Petri's,  Stev.  ecci.  S.  5(U.  —  ttugro,  Ord. 
Praeni.  Anaal.  I..  IL  Prob.  LXXX. 


1^5)  Kloster  .Roth,  O.A.  Leotkirch;  die  fibrigen  Orte  s.  onter  Anm.  1—4  der  vorigen  Urkonde. 

6)  und  7)  N^nbnrg,  eine  halbe  Stande  unterhalb  Obermarehtl^al,  auf  dem  Ifnkeu  Donannfer,  O.A.  Ehingen; 

H^henwart  unermittell. 
8)  Ldstnan,  O.A.  Tübingen. 
0)  Das  Siegel  (vgl.  die  Urkonde  jröm  29.  Joli  1 180)  ist  an  einem  Pergamehtriemchen'  angehSngt. 


cccxcvn. 

Bischof  Otto  von  Constam  bfistätigt  dem  Klosttr  Weissenau  Att^>  tro«  seine  Vorgänger 
demselben  betvilligt,  insbesondere  ein  Zehentrecht  auf  dessen  eigenem  Grunde,  welches 
ursprünglich  der  Kirche  in  Gailenhofen  gehörte  und  wofür  diese  nachträglich  noch  ein 

Gut  in  Menisreute  erhält: 

Coflstanz  ii7i.    Ociober  20. 

(Chr.) :  In  nomiDe  sanct^  et  indiyidu;  trinitatis.  -Otto,  Cotistancieosis  ^clesi^  dei 
grbtia  humilis' minister.  i|  Decet  omnes,  quos.  ad  pontiflcalis  gradum  dignitatis  divioa  bohitas 
sublimavit ,  equis  petitionibus  religiosonim  presertiin  virorum  sü$  aurem  clementi;  non 
avertere,  set  eorum  iusta  ||  desideria  libeater  eis  annuendo  ad  elfectum  promovere.  Hinc 
est,  qüod  rogante  nos  Hermanno,  venerabili  pr^posito  Augensis ')  ^cclesi^,  qn^ciimque  ab 
antecessonlius  nostris  ei  vei  cenoHbio  eius  conce^sa  fueruot,  rata  facimus,  et,  ut  in 
postefum  ipsi  et  successoribus  ipsius  incooyälsa  permaneant,  scripti  nostri  attestatione 
conflrmamus.  Preterea  concedinms  et  firmitudine  privilegii '  huius  corroboramus,  ut  dpna- 
tiooem  decimaFum  de  uno  maoso,  qui  est  de  füddo  ipsius  cenobii,  predictus  preposituset 
fratres  sui  de  cetero  flrmam  ei  inconcussam  habeaat,  et  in  usum  deo  ibi  seryientium  tarn 
presentium  qtiam  füturorum  deinceps  eaa  licite  colligant.  Predi^tarum  autem  decimarum 
donatio  prenominatis  fVatribus  adeo  legitime  facta  est ,  ut  nostr^  concessionis  assensu  et 
cooperante  advocalo  Hainrico,  videlicet  cömite  de  Veringin^),  nee  non  consentiente  Cönrado 
sacerdot^  d^  Gailenhoven  ^) ,  cuius  ^cclesif  predict^  decim^  olim  pertinuerant,  negotium 
traditionis  huius  clausum  et  irrefragabiliter  definilum  esse  constet.  Ne  autem  quisquam 
futuroram  easdem  decimas  aliqud  ratiobe  repetere  possit,  sepe  dictus  prepositus  H.  et 
fratres  ekis  allodium  suum  in  Manninesröti '^)  ^eclesi^  in  Oailenhoven  possidendum  iusta  et 
legali  donatione  tribueruMv  et  hioc  et.  inde  testes  et  dicas  confirmalionis  adhibuerunt.  Si 
quis  vero  buic'  nostr^  coucessioni  contraire  temptaverit,  et  Vel,  in  his,  vel  in  aliis  qu$  iuste 
possident,  Augensein  congregatiobem  moleslaire' presumpserit ,  si  conmouitus  non  resipuerit, 
vineulo  anatbematis  dubiaceat. 


Anno  MCLXXL,  IIL  X^.  ^)  kalendasr  Novembris,  Friderico,  Romanorum  imperatore, 
gloriose  regnante,  Ottone,  Constantiensi  sedi  presidente,  in  generali  capitulo  b^c  facta  sant. 

Huic  autem  donationi  testes  subscripti  interftienint:  Hainricas,  Constantiensis  fcclesi^ 
decanus.  Hainricus,  eiusdem .  ^cclesif  canonicus  et  cel[l]erarias,  cum  universia  canomcis. 
Bertbolfus,  presbyter  de  Sölegen^).  Dietmarus,  presbyter  de  Mosebeim'').  Clientes  comitis, 
buius  privilegii  ex  parte  auctoris :  Ludewicu?  de  Dömon  ®).  Wemberus  de  Yölegunstat  ^). 
Cönradus  de  Altesbösen  ^  ^).    Cöno.    Wernberus  de  Sölegen. 

Abdrack  bei  StnaeUofer,  HJst  coli.  Rötli,  I,  Doc,  df.  IV,  S.  51.  —  Die  verläogertc  Schritt  des 
Orl^lDäJs  ftilU  nar  zwei  Drftltbeile  der  ersten  Zelle^  der  Best  ist  feer.  —  Die  Worte  ex  parte  zwischen 
pririiegH  öiiii  auctmis  gegen  deu  ScLlnss  sind  über  der  Zelle  beigesetzt.  —  Zwischen  den  Worten  Wem^ 
herus  uQd  de  Sg^iegen  ist  ein  Itleloer  Zwiscbenniqa],  veraDlaJSSt  durcti  zwei  darcbgestöcbeue  Locber  zum  An- 
bäßgeü  eioef  Siegelscbnnr  (dus  Pergameot  Ist  obne  £1ns€b]a^  und  lioapp  noter  der  tjchrirt  abgescbnJCten). 
—  Dermnlen  ist  mittelst  einlfer  dareb  das  eine  der  beiden  Lueber  gezogener,  welsf^leinener  Zw jrofnden  ein 
ZDgenHbtes  ledernes  S^ckcJieii  an  der  Uritande  angebunden,  w^elcbesi  seiner  Pofui  nnd  dem  Anfühlen  nacü 
Bracbs Jucke  eines  längMcb  runden  Siegels  enlbälU  -  Aof  dem  Riieken  der  Irknnde  steht;  Ceitfirmaii^ 
Ottonis  Constantiensis  episcopi  super  decimis  Loci  huius  ecclesie. 

1 — 4)  Weisseoan,  O.A.  Ravensburg;    Yeringen,  sIgmar.   O.A.   Gamertfngen ;    Gaüenhofen ,  Jetzt  unter  dem 

Naineii  Gortiltofen  mItbegrtireD,  Meolsrente^  O.A.  Ravensburg. 
5}  Das  belsst  Mtio  decHmi.     Das  Original  liest  diploraatlacb  genau:  M^.  C^.  LXX.  I^.  IIL  J^.  K*  nov*. 
6— 1QJ  Die  0  A.SL  Saulgan;  MoQsbeim,  O.A*  SanIgau;  püfDan^  O.A.  Riedlingen;^  Folgenstatt,   Altshausen, 

O.A.  Saa!fflii.  ^ 


CCCXCVUI. 

Kaiser  Priederich  C^O  nimmt  das  von  dem  Hersage  Friederich  von  Rotenburg  gestiftete 

und  sammt  dessen  Besitzungen  erblich  auf  ihn  übergegangene  Frauenkloster  Schäfters^ 

heim  mit  genannten  Gütern  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben 

einige  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Wirzburg  ii72.    April  i9. 

(Cbr.)  1  In  nomine  sancte  et  individue  trlnitatis.  Fri^ericus ,  divina  fayente  dementia 
Romanorum  Imperator  aügustus,  ||  Si  ecclesiarum  sanclanim  possessiones,  pro  animabus 
fidelium  juste  collalas,  ne  violenla  cuiusdam  inyqsione  ab  eis  di^lrahautur,  sub  nostra 
protectione  ||  eonservare  satagimus ,  ad  consequendam  elerne  beatitudinis  gloriam  uobis 
{Trofiilurum  non  dubitamus.  Not  um  sjt  igitur  tarn  fulurorum  quam  preseutium  ||  Industrie, 
quod  uos  ecclesiam  Seh  cto  nepote  nostro  Frederico  dqce  de  Rotenburg^) 

fuodatam,    et  ab  ipso  reditatem  nostre  dictiool  oiaucipatam,   sub  scuto 

nostre  protectioois  in  sa  i^aroriim,  regulam  sancti  Augustini  colcntium^   vigere 


et  in  pacis  tranquillitate  pennanere  cupieDtes,  statuimus,  uf  predkte  sorores  iu  omnibus, 
que  ad  spirilualem  spectant  ordiDationeni,  soli  abbati  suo  debitam  reveretitiam  exhibeant. 
Volumus  quoqiie  et  nostra  auctoritate  precipiraus,  ut  nullus  eiusdem  ecclesic  advoraliam 
sibi  vendicet,  nisi  ille  sotus,  qm  de  Castro  Rotenburg  et  prediorum  attiDentiuin  heres  noster 
extiterit,  cui  eaadem  advocatiam  in  nullam  aliam  personani  quam  in  se  traasferre  licebit. 
Tali  igitur  libertate  et  patrocinio  iam  dictam  ecclesiam  muoientes:  quecunque  predia,  in 
subscriptls  locis  sita,  videlicet  in  Scheflersheim,  Hohenloch  ^),  Bücheim  *),  Eberhardes- 
bruDoen  *),  Bi\delhrunnen®),  cum  familia  nepos  noster,  dux  Fridericus,  eodem  iure^  quo  et 
jpse  illa  possederat,  eidem  ecclesic  absque  omni  contradicüoQis  molestia  donavil;  iiosquoque 
nostre  polesfatis  iure^  ecclesie  et  sororibus  ibi  peraiansuris  omuia  hec  in  perpetuura  conflr- 
raamus,  et  quecumque  in  poslerum  iuste  fuerint  ab  illis  cunquisila,  sub  eadem  confirmatione 
slabitimus.  Miriisteriulibus  quoque  nostris,  ut,  si  velint,  iJluc  se  transrerani,  et  predia  sua 
seu  quecunque  bona  deo  et  eidem  ecclesie  conferant,  üceDliam  coucedenfes,  statuimus  et 
districte  precipimus,  iie  qua  persona  secularis  vel  eccleslaslica  buius  conflrmalionis  edictum 
presumat  infrin^ere.  Quod  ut  omni  evo  ratum  permaneat,  presentem  paginam  jnde  con^ 
scriptam  sigilli"^)  noslri  impressione  iiissimus  communirL  Ilaius  rei  testes  sunt:  WigmannuSp 
Magdeburgensis  archiepiscopus.  Reioardus,  Wirceburgeusis  electus.  Bertoldus,  marchio  de 
\üheburg*).  Boppo,  burgravius  Wirceburgensis*  Cflnradüs  de  Bocchesberg  ^).  Cunradus 
de  Wickartesheim  *^).  Diemo  de  Gundelflngen  *  *)  et  frater  eins  Godefridus.  Rupertus  de 
Durne'-),  Wolfraraus  de  Bebenburc  * '^ )-  Cratto  de  Lobenhuseii '^).  Arnoldus,  advocatus 
de  Rotenburg  et  fllii  eins  Arnoldus  et  WaUerus  et  Cunradus.  Cunradus,  piucerna  et  frater 
eins  Lodwicus.  Sifridus  de  Smidelfeld  *  ^).  Ilermannus  de  Steine  ^^),  Bolo  Wirceburgensis 
et  alii  quam  plures. 

j  Signum    domini   Frederici,    Romanorum     imporaloris    lovictissimL  I     (MonogrammJ 
Acta  sunt  hec  auno   domjujce  incaruationis  MCLXXIl,   indictione  V.,  regnante  domiao 
Frederico,    Romanorum  imperalorc  gloriosissimo ,   anno  regni   eins  XXL,  imperii   vero  XVIIL 
Datum  Wirceburc  XIIL  kaiendas  Maii,  feüciter.  Amen.  ^ 

?fach  d€m  OrlfTtnal  des  ftirsüich  hiibeDloliJscIieD  Arcbivs  in  Oehritigen  verglkben.  —  Abdrach  ijel 
WibeU  UobeutohiBcbe  Klrcben-  ani]  Hüt-Gescb*  U,  or.  XVU,  8.  31.  —  HaDsac  ImaD»^  Oipl.  Be^'.  \.  Kuh* 
nr.  VHI.  S.  370.   --  Uss ermann,  £ptscopat.  WIrceb.  Cod,  prob.  nr.  52.  8.60. 

1  —  6)  Scbärtersbefm,  O.A.  Merjrentbetm ;  ßolenbnrg^  au  der  Taaber,  balor.  L.G.S*;  Hobealocb,  el«  ab- 
^egan^eiier  Ort  bei  Scbaflersbelm ,  nocb  jetzL  FiarbozeichiJijQg^  „Im  Hoiloch'%  nlcbi  Slainiuscblüss 
UöbeiifoUe  lu  ßctfern  (St  dl  in  U.  S.  239);  Bucbbeim,  baier.  L.G.  IfTciibeiui;  Ebertsbronn,  O.A.  Mergrent- 
heiui;  GaabiHtelbroni),  baier.  L.G,  Röttlhfen. 
7)  llDte»  recbts  Ist  das  zlemllcb  wobi  erbaltene  kaiäerlEche  Siegel  aur^redrflckt.  Pie  UtDsebrJft  wie  B.  100« 
S'-fö)  Vobbarrf  StaannbQrg  der  bekannten  Grafsebaft,  baier.  L.6.  Ingrolstatt;  Boxberir,  bad,  B<A.Si. ; 
WelkersbeliD,  O.A.  Mergentbef m ;  OuDdelDngen,  nn  der  Brenz,  baier,  L.G.  Laalngen;  Wald«,  oder  Wall- 
11  22 


düreo,  bad.  B.A.St.;  Bebenbnrg,  abfeg.  Barg  bei  Qemberg,  vgl.  S.  100,  Anm.  1.,  Lobenbaasen,  O.A.  Gera- 
broon;  Scbmledelfeld,  O.A.  Gaildorf;  Kocbersteln,  O.A.  Künzelsaa,  wornacb  Band  I.  6.  401,  Adid.  5  zu 
berlcbtlgen  Ist. 


CCCXCIX. 


Bischof  Otto  von  Constam  genehmigt  einen  Tauschvertrag  des  Klosters  Weissenau  mit 
der  Kirche  in  QOher-J  Eschach  y    wodurch  dasselbe  gegen  sein  Eigengut  in  Fürth  den 

Zehenten  in  Marienthal  erhält.  ' 

1172.    September  13. 

1  In  nomiae  sanct^  et  individue  trinitatis.  Otto  CoDstaDtiensis  ^cclesif  humilis  minister.  :| 
Notum  Sit  Omnibus  fldelibus  Christi  lam  presentibus  quam  ftituris,  quod  venerabilis  prepositus 
Augiensis  cenobii,  Hermannus,  ||  conmuoi  fratrum  suorum  consensu,  allodium  suum  in  Fürte') 
in  concambio  pro  decimis  predii;  quod  Maisuntale  ^)  vocatur,  ||  i^cclesi^  in  Ascbahe^)  legitima 
traditione  donavit;  qua  donatione  predictas  decimas  in  Maisuntale  in  usum  fratrum  suorum 
in  posterum  acquisivit.  Traditio  autem  earundem  decimarum  prenominato  cenobio  inste  in 
generali  placito  sie  facta  est:  videlicet  conseusu  Friderici,  sacerdotis  (cclesif  in  Aschahe, 
annitentibus  quoque  advocatis  eiusdem  loci,  comite  Marquardo  et  flliis  eins  Manegoldo  et 
Hainrico,  coosilio  etiam  subditorum  et  censualium  eiusdem  iam  dicte  ^cclesi^;  ita  quod  ipsi 
censuales  hoc  concambium  suf  ^cclesif  perutile  fore  iuramento  conflrmarent.  Hanc  igitur 
donationem  utrique  loco  nostr^  auctoritatis  concessione  ratam  facimus,  et  in  futurum  huius 
scripti  nostri ,  testimonio  roboramus.  Si  quis  vero  id  infri[n]gere  temptaverit,  anathema  sit. 
Testes  autem  huius  rei,  ordine  subscripti,  sunt:  canonici  Co[n]stantiensis  ^cclesi^,  Bertholdus 
prepositus,  Fridericus,  Hermannus.  Dithmarus  abbas  de  Vvinegarten  ^).  Cönradvs  abbas  de 
Zwivelte.  Mar[c]vvardus  abbas  de  Isenine.  Otheno  abbas  de  Rote.  Manegoldus  de  Otholfeswanc. 
Gotefridus  de  Zile.  Hainricus  de  Baphendorf.  Ministeriales:  OrtolfVs  de  Aledorf.  Dito  de 
Isenbach.  Bernhardvs  de  Bernrith.  Cönradvs  de  Hohenganc.  Volchardus  de  Argun.  Cen- 
suales de  Aschach:  Röedolf^s,  Hainricus,  Vvaltherus. 

Facta  est  h^c  traditio  anno  MCLXXIL,  idibus  Septembris,  sub  Friderico  imperatore. 

s 
Die  verlängerte  Scbrlft  füllt  drei  Ylertbelle  der  ersten  Zelle,    der  Rest   Ist  leer.     Statt  individue   Ist 
individudue  gescbrleben.     Das  Wort  abbas  zwlscben  Marvrardus  und  de  Isenine  steht  ilber  der  Zelle  nnd 
zwar  über  Marvvardus.  —   Das  an  einem  Pergramentrlemen  anbängrende  Slegrel  Ist  In  ein  ledernes  Säckchen 
eingenäht. 

1  —  3)  Forth,  Malsenthai,  J  le  Parzellen  des  folgenden,  (Ober-)£schach,  O.A.  Rav^nsborg. 

4)  Die  genannten  Klöster  si  .,  Zwlefalten,  Isny,  Roth  In  den  heutigen  O.Aemtern  Ravensburg, 


MfinsingeD,  Wangen  und  Lentklrcb;  die  folgenden  Ortsnamen:  Otterswangr,  O.A.  Waldsee;  Schloss  Zeil, 
O.A.  Lentkirch;  Ba?endorf,  Altdorf,  O.A.  Ravensburg;  Eisenbacb,  O.A.  Wangen;  Bernried,  O.A. 
Tettnang;  Hohenganc,  nnermittelt ;  Langenargen,  O.A.  Tettnang. 


CD. 

Bischof  Otto  von  Cönstam-  überlässt  die  Kirche  zu  Gögglingen  dem  Kloster  Wiblingen 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1173.     April  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto ,  per  misericordiam  dei  Constantiensis 
ecclesie  episcopus.  Notum  sit  omnibus,  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  fldelibus, 
quod  nos  ex  iniuncto  nobis  episcop^tus  officio,  loca  religiosa  et  in.  bis  deo  famulantes 
venerari  ac  diligere  cupientes,  rationabili  petitioui  venerabilis  ac  dilecti  flratris  nostri  Stephani, 
Wibilingensis  0  cenobii  abbatis,  et  fratrum  eins  ex  fVaterna  caritate  beniguum  assensum 
prebuimus.  Ecciesiam  ergo  in  Gogg^Iingen  ^) ,  cuius  institutio  ad  predictum  monasterium 
spectare  dinoscitur,  prefato  abbati  eiusque  successoribus  et  fVatribus  ibidem  deo  famulantibus 
concedimus,  eique  stabili  ac  perpetuo  iure  auctoritate  dei  et  nostra  flrmamus.  Statuentes, 
ut  sepedictus  abbas  et  fratres  eins,  in  prenominata  ecciesia  vices  nostras  agentes,  plebi 
ad  ipsam  ecciesiam  pertinenti  omnem  ecclesiasticam  administrationem  provideant,  et  cetera 
tarn  missas  celebrando  quam  baptizando  ac  mortuos  sepeliendo,  que  iuris  ecciesiastici  ordo 
exposcit,  exequantur.  Statuimus  etiam,  ut  Jn  predicta  ecciesia  Goggelingen,  ad  augmentum 
divini  servitii ,  nostri  quoque  memoriam ,  aliqui  de  congregatione ,  sive  de  fratribus ,  sive 
de  sororibus,  iuxta  ordinationem  abbatis,  continue  maneant.  Si  quis  igitur  contra  huius 
nostre  conflrmationis  paginam  venire  presumpserit ,  iram  omnipotentis  dei  in  tremendo 
examine  se  incursurum  noverit. 

Datum  anno  incamationis  dominice  MCLXXIIL,  indictione  VI.,  XL  i^alendas  Maai,  feria  III., 
regnante  invictissimo  Frederico,  Romanorum  tmperatore  augusto,  vieesimo  anno  imperii  sui  ^). 

Ans  der  Bnlle  Celestins  lY.  vom  1.  Jtinl  1104,  worin  diese  Urkunde  wörtlicb  anfgenommen  and 
bestätigt  ist. 

1)  und  2)  Wiblingen  and  Gögglingen,  O.A.' Laapbelm. 

3)  Die  Zeitangaben  stimmen  nt€ht  recbt  zasammen.  Der  21.  April  1173  gebort  nocb  In  die  fQnfle  Indiction 
gewöbnlicber  Recbnang,  fällt  aber  weder  in  diesem,  nocb  in  dem  darauf  folgenden  Jabre  anf  die 
feria  IIL,  d.  b.  den  Dienstag.  Das  zwanzigste  Regiernngsjabr  Friedericbs,  ?on  der  Königskrönnng 
an  gerecbnet,  endete  scbon  den  5  —  0.  März  1172,  von  der  Kaiserkrönang  an  aber  erst  den  18.  Jani 
1175.    In  diesem  Jabre  würde  der  21.  April  allerdings  taf  den  Dienstag  fallen. 


CDI. 

Pabst   Calixt   IIL    QGegenpabsi)   nimmt    das  Kloster    S.  Blasien    mit    genannten 

Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  zugleich  die  demselben  schon  früher 

verliehenen  Rechte  hinsichtlich  der  Bestellung  seiner  Vögte. 

Puligno  1173.     April  26. 

i  Calixtus  episcopus,  senrus  servorum  dei.  Dilecto  fllio  Uuernero,  abbati  monasterii  sancti 
Blasii,  quod  ia  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur,  silum 
est,  eiusque  successoribus  regulariler  substitueudis  in  perpetuum.  :|  Quia  sedis  apostolice 
divina  disponente  gratia,  licet  inmeriti  gubernacula  tenemus,  eins  pro  posse  nostro  sequi 
debemus  vestigia ,  qui  non'  tantum  iustilia ,  sed  etiam  vera  ac  summa  est  misericordia.  Ad 
hoc  II  enim  divini  et  humani  iuris  ratio  nos  compellit,  ac  suscepti  nos  ofScii  cura  sollicitat, 
ut  universis  toto  orbe  subiectis  debeamus  existere  salutares,  et  precipue  mediante  iustitia 
religiosas  diligamus  |]  per^onas,  omnipotentique  deo  bene  placentem  religionem  studeamus 
modis  omoibus  promovere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  Uli,  Wernert  abbas,  nos 
exempla  predecessoris  nostri,  beate  memorie  pape  Innocentii,  sequeotes,  tuis  desideriis 
patema  benignitate  annuimus ,  et  monasterium  beati  Blasii ,  cui  auctore  deo  preesse 
dinosceris,  presentis  scripti  pagina  commuoimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones 
quecumque  ^ona  idem  venerabilis  locus  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  nominibus  propriis  duximus  exprimenda.  Yidelicet 
cellas  *)  Ochsinhusin,  Berovva,  Witinowa,  Bvrgelun,  Sizzenchilcha,  Wizzelinchouin,  cum 
Omnibus  earum  pertiuentiis.  Ecclesias  ^)  Reinstelin  ^) ,  Tanheim^),  Böchen  *),  Bercheim  ^), 
Arla''),  Orsinhusin  ®),  Wolpach®),  Lovba**),  Wrimos**),  Uuintriedin  ^ '-),  Altrichisrieth  *  ^), 
Burron**),  Warmundisrieth  *  *),  Loppinhusin  *  ^),  Brunnon*''),  \ünvvilare  *®),  Hövidorf*^), 
Teigingin  ^®),  Griezchein -*),  Suuerzin--),  Bathmaringin  •  ^)  cum  subdila  sibi  ecclesia 
Mucheim^*),  Wilare-*),  Nallingin-«),  Blochingin ^ O,  Rutte-^),  Haginilo^»),  Nuchilcha  «^), 
Omingin^O,  Imindingin^-),  Bacheim^^),  Gundilwanc^*),  Bernovva^*),  Schonnöva  ^^), 
Gerispach  «7'),  Varnovva^^**),  Wisilath^«),  Tenniberch  » »),  ChaUinbach*<>),  Steina*»),  Bram- 
bach  * ^) ,  Rieheim  * 3) ,  TuUinchouin  *  *) ,  Euiringen  *  *) ,  Blansingin  * ^) ,  Eggenheim  * ''), 
Hvgilheim  *öj,  Wilare  ^ »),  Rothvvila  ^*>),  Wisintovva  * »),  Entiliböch  "),  Chernis  *»),  Nuheim  **), 
SteinhusiQ^^),  RebistaP«),  Stailinchouin^'^),  Birbömistorf *®),  Sneisanc  *^),  Luuingin  ö^), 
Stadilü^'),  Cliilchlorf '^*-),  Hachiüsvvauda  ^^),  Berovva®*),  ceterasque  ecciesias  cum  omnibus 
earum  pertiuentiis.  Coufirmamus  quoque  dispositionem  illam,  quam  hone  recordationis  quartus 
imperator   Henricus   de   monasterii    vestri   libertate   et   advocatia  constituit,   et  predecessor 


ster,  feücis  memorie  Callixtus,  auctoritatis  sue  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  fllius 
ster  Lotharias  rex  precepti  sui  flrmitate  muDivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius 
iscoporum  et  cardinaliam  deliberatione  flrmavit,  et  supra  memoratas  predecessor  noster, 
ate  memorie  papa  lanoceutius»  io  Lateranensi  concilio  approbavit.  Decernimas  ergo, 
etc.  —  ö  *)  Ameo.    Amen.    Amen. 

(^Rundzeichen^^)J  Ego  Calixtus,  catholrce  ecclesie  episcopusk,  subscripsi.  (Mono- 
amm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Uiuianus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopus, 
bscripsi.  t  Ego  Synis,  Papieusis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Grisogoni,  subscripsi.  f  Ego  Otto, 
esbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi.  f  Ego  Stepbanus, 
esbyter  cardinalis  sanctorum  Siluestri  et  Martini  tituli  Equicii,  subscripsi. 

-^  Ego  Gerardus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Aquiro,  subscripsi,  f  Ego  Ste- 
anus,  diaconus  cardinalis  sancti  Eustatii,  subscripsi.  f  Ego  Nicholaus,*  sancte  Marie  in 
)nasterio  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  WifVedus,  diaconus  cardinalis  sancte 
irie  in  porticu,  subscripsi.  f  Ego  Vghicio,  sancte  Marie  Novr" diaconus  cardinalis,  sub- 
ripsi.   \  Ego  Wilelmus ,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergi  et  Bachi,  subscripsi. 

Datum  Fulginei ,  per  manum  Sixti,  domini  Martini,  Tusculani  episcopi  et  sancte  Romane 
clesi^  cancellarii,  vicem  gerentis,  Yl  kalendas  Mali,  indictione  V.,  incarnationis  dominier 
no  MCLXXUL,  pontiflcatus  refo  domni  Calixti  III.  pape  anno  V. 

Nach  dem  Origrinal  des  GL.Arcbives  In  Karlsrahe.  —  An  rother  QDd  grelblicher  seidener  Schnur  hängt 
I  BleibQlIe  mit  den  grewöhnllchen  Kopfblldern  anf  der  einen  ond  CALIXTVS.  Fp.  III.  auf  der  andern 
Ite.  —  Abdruck  bei  Neogart,  Cod.  Dipl.  II,  nr.  877.  S.  103. 

1)  und  2)  lieber  die  schon  öfter  vorgekommenen  Orte,  welchen  diese  cellae  angehören,  ist  unter  anderen 
zu  vergleichen  die  Bolle  vom  8.  Jon!  1157  nnd  die  beigegebenen  Bemerkungen  (S.  111  —  113).  Die 
cella  Si%%enchilcha  (Si(zenklrch)  erscheint  dort  noch  als  eine  der  cella  Burgelun  untergebene  ^cr/I^Wa. 
—  Die  nachfolgende  Deutung  der  Orte,  an  welchen  die  ecclesiae  sich  befinden,  dient  den  Bemerkungen 
zu  den  früheren  Urkunden,  In  welchen  eine  Anzahl  dieser  Orte  ebenfills  bereits  vorgekommen  ist,  zur 
thellwelsen  Ergänzung  und  Berichtigung. 

3^10)  Diese  Orte  gehören  sammtlich  zunächst  zum  Kloster  oder  der  cella  Ochsenhausen  nnd  In  dessen 
Umkreis,  meist  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung  diesseits  und  Jenseits  der  Hier.  Es  sind: 
Reinstetten,  O.A.  Biberach;  Thannhelm,  O.A.  Leutklrch;  der  Ober-,  Mittel-,  Unter -Buchhof  (das  Orlg^ 
liest  BovcheJ,  O.A.  Lauphelm,  die  ecelesia,  wohin  einst  Orsenhausen  (s.  d.)  eingepfarrt  war,  scheint 
auf  dem  MUtelbuchhof  gewesen  zu  seyn.  Später  wurden  gleichzeitig  der  Oberbnchhof  nach  Orsenhausen, 
der  Mittelbuchhof  nach  Waln  eingepfarrt.  Bergheim,  Arlach,  O.A.  Leutklrch;  Orsenhausen,  O.A.  Lauphelm; 
Wollbach,  an  der  Zusam,  baier.  L.6.  Zusmarshausen ;  Laubach,  Füramoos,  O.A.  Biberach;  Winterrieden, 
an  der  Roth,  baier.  L.G.  Illertlssen;  Altlsried  (im  sechzehenten  Jahrhundert  an  das  Kloster  Ottobenren 
veräussert),  zwischen  der  Schwelk  nnd  der  östlichen  Gnnz,  baier.  L.6.  Ottobeuren;  Edelbenren,  O.A. 
Biberach;  Warmisrled,  Loppenhausen ,  baier.  L.G.  Mindelheim ;  Bronnen,  O.A.  Biberach;  Utenweiler  nnd 
Heudorf,  O.A.  Riedlingen. 


174  1173.    Mai  29. 

20—24)  TbSIngea,  Kant   SchanaoseD;    Griessen»  bad.  B.A.  Jestettea;  Sdiwenea»   bad.  B.A.  Waldsh«!; 

BettmiirlogeDi  bad.  H.A.  Boandorf;  Mancben,  bad.  B.A.  StttbUofea. 
25)  Es  Ist  aoermlttelt,   ob  dieser  Ort  der  vorbergehendea  oder  der  aäcbstrolgenden  Groppe  beJzozäblen  ist. 

Im  ersten  Falle  w&re  ed  eiaer  der  yerscbledenen  Orte  dieses  Nameos  Jb  dortlgrer  Gegend.    Im  aadero, 
.  Weller,  Jetzt  Well,  O.A.  EssUngea.    Im  AafliBfe  des  drelzebntea  Jabrbaaderts  yertaoscbt  die  Probsiei 

NelHngen  Güter  nnd  Zebenten  In  Weller  mit  dem  nm  diese  Zelt  daselbst  gegründeten  Fraoenkloster. 
26 — 20)  Nellingen,    (ebemallge  Probate! ,   mit  den  ganz  oder  tbellwelse  dazn  gebörlgen  Orten)  Plocblngeo, 

O.A.  Esslingen;  Raltb,  O.A.  Stuttgart;  Hegenlobe,  O.A.  Sebomdorf. 

50)  nnd  31)  Nenkircb,  nacb  Nengart  O.A.  Rotwell.  Nacb  Gerbert  III,  S.  83»  Anm.  e,  mnss  aber  ffir 
Nenkircb  oder  Neoenklrcb,  Kant.  Scbaffbaosen,  entscbleden  werden.  Dasselbe  Ist  der  Fall  mit  dem 
folgenden,  das  nicbt  mit  Nengart  für  Emmlngen,  bad.  B.A.  Engen,  sondern  mit  Gerbert  a.  n.  0. 
für  Hocbemmingen ,  bad.  B.A.  Hüllngen,  zn  nebmen  Ist. 

32-^50)  Alle  glelcb  den  beiden  TOrlgen  dem  südlicben  oder  sOdwestllcben  Abfblle  des  Scbwarzwalds,  nnd, 
mit  Aosnabme  von  Rieben  (s.  d.),  dem  bentigen  Grossberzgtb.  Baden  angebBrIg.  Immendingen,  B.A. 
Möbringen;  Bachbelm,  B.A.  Hädngen;  Gündelwangen,  B.A.  Bonndorf;  Bernau,  B.A.  S.  Blaslen;  Scbönan, 
B.A.Sltz;  Gersbacb,  Fabrnan,  WIesletb,  Demberg,  B.A.  Scbopfbelm;  Kaltenbacb,  B.A.  MOIlbelm;  Steinen, 
Brombacb,  B.A.  Lörracb;  Rieben,  Im  Kanti  Basel  anf  dem  recbten  Rbeinnfer;  Tüllingen,  Efüngen, 
Blansingen,  B.A.  Lörracb;  (Ober-)Eggenen ,  Hügelbeim,  Badenweiler  (mit  Röcksicbt  anf  die  Klrcbe 
daselbst),  B.A.  Müllbelm;  (Nleder-)Rotbwell ,  BA.  Brelsacb. 

51)  Wisentowa,  nacb  einer  Urk.  bei  Gerbert,  H.  N.  S.  IIT,  167,  Argtntinensis  dioecesis. 

52  —  62)  Diese  Orte  sind  wobi  ansscbllesslicb  anf  Schweizer  Boden ,  links  ab  vom  Rbelne  zn  sneben. 
Entllbnch,  Kanton  (.nzern;  Kerns,  Kanton  Unterwaiden;  Nenbeim  nnd  Steinbansen,  Kanton  Zng  (an 
das  einst  zn  Kloster  Ocbsenhatlsen  gehörige  Steinbaosen,  O.A.  Blberacb,  darf  wobI  nacb  der 
ziemlich  regelmässigen  Reibenfolge,  in  der  die  Orte  In  dieser  Urkunde  aufgeführt  sind,  nicbt  gedacht 
werden);  Reppiscbtbal ,  Ober-,  Mittler-  und  Unter«,  drei  Weller  Im  Tbale  dieses  Namens,  wovon  der 
erste  derzeit  nach  Birmensdorf  (s.  d.),  die  beiden  andern  nach  Urdorf  eingepfarrt  sind  (Meyer  .v.  Knonan, 
Zürich  U,  S.  403),  in  demselben  Thale  der  Reppisch  liegen  Stellikon  und  Birmensdorf,  alle  Kant. 
Zürich;  Schneisingen  (Ober-,  Unter-)  Kant.  Aargau;  Luflngen,  Stadel,  Kant.  Zürich;  Kirchdorf,  Kant. 
Aargau. 

63)  und  64)  Yergl.  S.  154  Anm.  5  und  6. 

65)  Das  folgende  bis  zn  den  schliessenden  Amen  ist  mit  einigen  ganz  unwesentlichen  Abweichungen  buch- 
stäblich gleich  mit  der  betrelTenden  Stelle  der  Bulle  Innocenz  II.  vom  21.  Januar  1140,  S.  14  nnd  15. 

66)  Das  gewöhnliche,  mit  der  Rundschrift:  Conaerna  me  domime  guoniam  SPERAVl  IN  TE. 


CDU. 

Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  fügt  %u  seiner  früheren  Schenkung  der  Kirche  in  Kirch- 

Bierlingen  an  das  Kloster  Marchthal  einen  dort  befindlichen  Hof  mit  dessen  Zugehörungen, 

insbesondere  dem  ausschliesslich  darauf  haftenden  Patronatrecht  Jener  Kirche. 

Rothenacker  1173.    Mai  29. 

Hugo,    dei   gratia   comes   palatious   de   Tuingen,    viris   religiosis,    fratri    Eberhardo 
praeposito,  et  coaventui  monasterli  de  Marthello  ^)  salutem  et  ad  ipsorum  desideria  felicia 


1173.    Mai  29.  17& 

iugiter  aohelare.  Cupientes  vestrae  novellae  plantatioDi  benigao  favore  incessanter  adesse, 
simulque  considerantes,  quod  debita  cautio  instrumentorum ,  qaam  vobis  porrigimus,  post 
mortem  nostram  vobis  forsitan  flet  contra  perversos  necessaria  et  salubris,  proiade  ut 
expeditius  ecclesiam  in  Bilringen^),  quam  vestro  monasterio  inter  alia  donavimus,  paciflce 
possidere  possitis,  curiam  eiasdem  villae,  sltam  contra  brientem  a  latere  cimiterii,  cum 
sex  domiciliis  ibidem,  ac  aliis  ipsi  curiae  pertinentibus ,  quae  a  retroactis  temporibus 
universitatem,  quae  Yulga/iter  dicitur  ehafti,  per  omnem  villam  ex  integro  possidere 
comprobatur,  quam  etiam  ab  ava  uostra  Bertba,  bonae  memoriae  comitissa  de  dementia^), 
iure  haereditario  possedimus,  vobis  in  munere  liberaliter  cum  consensu  charissimae  coniugis 
nostrae  Elyzabet  et  omnium  liberorum  nostrorum  douamus;  signiflcantes  vobis  certosque 
vos  reddentes,  quod  ius  patronatus  saepedictae  ecclesiae  in  Bilringen  praenominatae  curiae 
est  astrictum  solummodo  et  annexum.  linde  cum  in  instrumento,  quod  vobis  de  ftindatione 
vestra  primitus  contulimus,  haec  non  sint  plene  enucleata,  bic  ea  decreyimus  elucidare,  ne 
super  iure  patronatus  praefato  in  posterum  aliqua  dubietas  oriatur.  Quapropter  volumus, 
ut  memoriam  avae  nostrae  praefatae  ac  aliorum  nostrorum  progenitorum  in  divinis  devotius 
frequenletis. 

Datum  Rotenacber^),  anno  domini  MCLXXIIL,  quarto  kalendas  lunii,  praesentibus  nostro 
sigillo  aeternaliter  roboratis,  indictione  VI.    C^iegel^Xj 

Nacb  einer  unter  den  j,Acta  Fundationis''  des  Klosters  befindlichen,  von  dem  apostolischen  Protonotar 
nnd  fürstlich  Constanzlschen  Kirchenrath,  anch  Dekan  des  Capitels  nnd  Rector  der  Pfarrkirche  in  Ehingren, 
Franz  Wilhelm  Danphoth  mit  Unterschrift  nnd  doppeltem,  einem  grrösseren  in  Ross,  nnd  einem  kleineren  In 
Siegellack  anfgedrücktem  Siegel  feierlich  beglaubigten ,  nach  dem  Original  genommenen  Abschrift  auf  Papier 
D.  MarchtalH  die  iZ^o  Martii  anno  1738.  —  Statt  der  oben  wiederhergestellten  römischen  Zahlzeichen 
stehen  in  der  Abschrift  1178  nnd  6. 

1)  nnd  2)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1  nnd  2. 

3)  Kellmänz,  an  der  Hier,  Vier  Stnnden  unterhalb  Ifemmingen,  baier.  Herrsch.Ger.  Illeralchen. 

4)  Rothenacker,  zwischen  Obermarchthal  nnd  Klrchbierllngen ,  anf  dem  linken  Donannfer,  O.A.  Ehingen. 

5)  Das  Original  war  nach  der  Versicherung  In  der  Beglaoblgnngsfprmel   „appenao  sigillo  caereo  incluso 
corroboralum/' 


CDIIL 

Pfahgraf  Hugo  ton  Tithingen  erklärt,  dass  die  von  ihm  %um  Kloßier  Marchihal  gestifteten 
Guter  keinerlei  Lasten  unterworfen  seien  ^  bestimmt  die  Kirche  in  Kirchbierlingen  gleich 
den  andern  %ur  Ausstattung  des  Klosters,  und  bekräftigt  wiederholt  seine  gan%e  Stiftung. 

Tübingen  1173.    Juh  21. 

Viris  religiosis  et  in  Christo  sibi  karissimis,  Eberbardo  praeposito  monaslerii  de 
Martbello  totiqüe  conventui  ibidem,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  salutem 
et  sinceri  amoris  iDcrementum.  Ex  parte  vestri  capituli  nostris  extitit  auribus  iDtimatum, 
quod  ministeriales  nostri  et  vasalli  in  ecclesiis  vestris  parocbialibus,  videlicet  in  Bilringea  < ), 
in  Wacbiogen^),  in  ipsa  villa  Martbel'),  ac  in  Ambra  ^),  et  in  possessionibus  eisdem 
ecclesiis  pertinentibus,  a  nobis  intuitu  divinae  remunerationis,  et  a  nostris  liberis  vobis 
coUatis,  gravamina  mulliplicia  vobis  inferunt  sine  causa.  Nos  ergo  vestrae  novellae  plan- 
tationi  sollicitudine  congrua  providere  cupientes,  praesenlium  lenore  litterarum  Tobis 
indulgemus,  et  sub  optentu  nostrae  graliae,  quantum  fas  est,  vobis  praecipimus,  ne  alicui 
nostrorum  hominum  cuiuscumque  conditionis  de  eisdem  ecclesiis  et  possessionibus  earumdem 
alicuius  servitii  debilum  impendatis,  nisi  quantum  spontanea  voluntate  decreveritis  faciendum, 
scientes,  quod,  si  feceritis,  offensam  nostram  vobis  dampnosam  vos  noveritis  incursuros. 
Yolumus  enim  et  ex  loto  cordis  desiderio  fleri  praeoptamus,  ut  vestri  status  monasterii 
a  nobis  fündati  speciali  gaudeat  libertatis  praerogativa,  videlicet  ut,  sicut  nos  locum 
vestrum  et  ecclesias  praenominatas  ab  omni  advocatia  et  ab  omni  honere  servitutis  absol- 
vimus,  nuUum  ius  vel  dominium  nobis  reservando,  sie  etiam  praedicta  libertas  a  nostris 
haeredibus  et  ab  hominibus  nostro  dominio  subiacentibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  conser- 
vetur  inviolabilis  et  illaesa.  Praeterea  ecclesiam  in  Bilringen  in  specialem  dotem  ecclesiae 
sancti  Petri,  in  qua  divino  maucipati  estis  obsequio,  quae  caput  vestri  est  monasterii 
principale,  praesentibus  designamus,  aliis  ecclesiis  praenominatis  vobis  simili  modo  subiectis. 
Possessiones  insuper  vestras  vobis  per  nos  collatas  vobis  iterato  liberaliter  conferimus, 
profltentes,  nos  omne  ius,  quod  nobis  in  ipsis  competiit,  resignasse  et  instrumento  praesenti 
ipsi  iuri  renunciasse. 

Datum  in  Tuwingen  anno  MCLXXllL,  XII.  kalendas  Augusti,  indictione  VI.  In  cujus 
rei  evidentiam  praesentem  kartulam  noslro  sigillo  decernimus  roborare.    QSiegel^?^^ 

Nacb  einer  Abscbrift  gaoz  wie  die  zu  der  vorisreo  Nammer  bemerkte,  ebeofalls  D.  MarchtaUi  12.  Martii 
1788.  —  Statt  der  arabiscben  Zahlzelcben  der  Abschrift  (JlTSj  12mo  ond  (Jta)  sind  ancb  bier  wie  In  nr.  CDU 
die  römlscben  wlederbergrestellt.  —  Abdruck  bei  Hngo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  II,    Prob.  LXXXI. 

1—4)  VgrK  S.  165,  Anm.  1  —  4. 

5)  HlezQ  Ist  dasselbe  zu  bemerken  was  zur  vorbergehenden  Urkunde. 


f  -  CDIV. 

Pfakyraf  Hugo    ton    lllbingen    verordnet,    es    sollen   die    dem    /nfirmiiorium    des 
Klosfers  }far€hthal  mgeiriesenen  Einkünfte  der  Kirche  in  [ Unter -)  Wachingen  ihrer  Bestim- 
mung gemäss  verwendet  irertlen  und  die  Kirche  selbst  amdrüchiich  %u  diesem  Ztteeke 

dem  Kloster  angehören. 

Am  Rhein  im  Lager  gegen  die  Heicksetnpörer  1171.     Juli  8*  ^t 

VeEieiabilibus  et  praeiUleclLs  sihi  in  CLirista  fratribus  et  dominis,  Eberbarda  praeposito, 

el    coQveiilui    oionastoni    Marüiclleasis,    Hugo,   dei   gratfa    palatinus   comes    de  Tuwin^eu, 

saiutem    et    tolius    boiii    et    gratiae   in  cremet]  tum.      Charitatis    vestrae    sineeritati    dignum 

duximus  signilicandum,   quod  soror  Elyzabeth,   magistra  conventus  soronim  veslrarutu,   tllia 

Anshelmi  quondam^  jnilitis  de  WrmeliogeD  ^)v  nostri  kariseimi  ministerialis,  per  litteras,  quas 

nobis  Wilibaldus   coDversus ,    q^ioodam   nostrae   curiae   inquiliaus,   praesentavit,   querulose 

nostris  auribus  studuit  iotimare,    videlicet  quod  cum   nos,   divina  iospiratione  operante.et 

maturo  consilio  praehabito^  ecciesiam  parochialem  in  Wachingen  ^) ,   cuius  Jus  patronatus 

vestro  monasterio  a  Dobis   fnodate  donavimus,   ut  io  lilteris  desuper  vobis  datrs  plenius 

conttiietur,   et  nichilomiDus   eandem  ecciesiam,  cum   omnibus  suis  pertiueotiis  a  reverendo 

patre  et  domiuo  Otlom,  Coostantiensi  episcopo,  et  a  capilulo  eiusdem  ecclesiac  per  preces 

iiaslras  Lndigeatiae  vestrae  mensae  dmiatam  perpctualiter  et  assignatam,  mensae  vestrorum 

infirmarum  spedalifer  deputäTerimus  dcservire,    ad  hoc  per   precum  vestranim  instantiam 

iöelii>ati,    vos  DOstrae  ordiaationi,    at  dicitur,   coütraria  sentientcs,    remissi  et   lepidi   cirra 

procuratioiiem  vestri  iatlrmÜDrii  uotabiliter  e^istatis,    praeserlim  cum  inter  alia,  quae  sunt 

de   geuere   bouorum,   debilium   compassia   et    paupenim   rccreatio   speciale  sibi  praeniiiim 

veiidiceut    coram    deo.     Cum    ergo    lamentabth's    defectus  signiftcalio   praedictae   magistraL' 

vestrarum   sororum    et  ^uarum  sotlaliiim   non   salupi  cor  nostnim   ad   compatiendum    ipsis 

moveat,    veruai    eliam    iJlorum    dolor,    quos   mamis^  domioi    tetigif,    ad   condescendeDdum 

ipsorum  miseriis  tios  sollicitet  et  inflammet,  omnes  fructus  ac  proventus  praefatae  ecclesilae 

in  WachiDgCQ   ad  vestroru©    iiiürmorum    miseriam    relevandam    praesenlis    scripti    privilegio 

desigoamus,  et  ut  eiusdem  ecclesiae  obventioues  tarn  in  decimis  maioribus  quam  miuoribus, 

seu  eliam  in  fructibus,  qui  de  dote  praeiiorainqtae  ecclesiae  proveuiunt,  iidem  vestri  inflrmi 

et  debiles  recipiant,    et  eisdem  usque  ad  comalesceatiam   debitam  iVuantur,   statuimus  et 

irrefVagabiliter  fleri  sancimus  per  praesens  conceptum  desuper  instrumentum;    maxime  cum 

etiam  dominus  Otto,   CoDstanlicasis  episcopus,  cum  couseasu  sui  capituli  ex  piae  devotionis 

affectu  omnes  fruclus  et   proveutus  saepefalae  ecclesiae  in  Wachingen,    ut  praedictum  est» 

vestri   monasterii    inQrmis    donaverit    salubriter    et   contulerit   iu   solamen.     Huic  oostrae 

praeseuti  ordinalioni   adiungimus,    quod,    sicut  nos  ecciesiam   in   Biiringen^),   per   nos  ex 
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successione  paterna  cum  omni  iure  possessam,  io  specialem  dotem  saocto  Petro,  ecclesiae 
vestrae  patrooo,  ipsius  lecclesiae  ius  patrooatos  in  vestrnm  monasterium  cum  omni  iure 
transfundendo ,  designavimus  et  ipsi  apostolorum  principi  quasi  pro  sin^lari  euJogio 
obtulimus,  ita  etiam  ecclesiam  in  Wachingen  ob  honorem Jllius,  qui,  cum  djvps  esset,  pro 
nobis  pauper  factus  est»  in  servitium  paup^rdm  et  ?e3t/orum  debilium  olTerimus  et  donamus, 
sub  optentu  nostrae  gratiae  vobis  mandantes»  quatinus  Studium  yestrae  diligentiae  ooslrae  prae- 
dictae  ordinationi  adhibeatis,  ne  nostra  indignatio.vestro  monasterio  flat  inutilis  atque  gravis. 
Datum  in  castris  obsidionis  rebelüum  sacri  imperii  circa  Renum,  anno  domini  MCLXXTV. 
in  die  sancti  Kyllani  mart^,  VULidus  lulii,  indictione  VII.  In  buius  ergo  rei  testimonium 
praesens  scriptum 'uostri  sigilli  robore  roboramu^  Y^^^^^)v) 

Naeb  einer  ganz  in  gleldier  Art  besehaffleBen  AbsehrUI  wie  die  S.  175  angef ebene.  —  Aieb  bler  sind 
statt  der  Zabizeieben  fi74i  8^  ond  7^»  die  rSmIseben  wlederbergestellt 

1—8)  Wonnlingen»  O.A.  Rotenborg;  wegen  der  beidep  f.  vgl.  S..  165  Aam.  2  nnd  3. 
4)  Vgl.  S.  175,  Ann.  5. 


.  ^       •  CDV.     .     . 

Abi  Eberhard  von  Blaubeuren  ühmrläBst  dem  Kiosier  Salem   OiUeratücke  in^Hohenbuch 
und  Gröizingen  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes, 

(Zwischen  H75   und  1178.> 

In  nomine  sanet^  et  iodivida^  trioilat is.  Ego  £,  > ),  dictus.  abbas  Blabivron ,  venerabili 
Cb.  *)  abbati  suisque  IVatribns  ia  Salem  in  perpetuum.  Ne  pagin^  presentis  actio  per 
succedentiJEi  sibi  tempora  valeat  a  memoria  bominum -oUlvione  aliqua  deleri,  notum  sit 
Omnibus  et  presentibus  et  in  posterum  supervenienlibus,  qualiter  ego  Eberbardus  abbas 
cenobii  Blabivron  cum  universis  flratribus  meis  in  cäpitulo  nostro  dinaidium  mansum  in 
Hobinbf  ch  ^)  cum  omnibus  appenditns  suis,  videlicet  silvis,  pratis,  ägris,  pascuis,  atque  uno 
fündo  in  Grelzingin  ^),  unanimi  consensu,  per  maniim  advocati  nostrii  domni  Gebizcmis  de 
Rugge^),  legitima  donatione,  sine  alicuius  eöntradictione^  domino  Cbristiano  abbate  susci- 
piente,  ^cclesi^  Salem  tradidimus.  Nos  autem  propterboc  marcam  et  dimidiam  examinäti 
argenti  ab-  ebdem  abbate  atque  a  suis  fratribüs  ad  perpetuam  stabili^atem  huius^  nostr^ 
donationis  accepimus,  et  ut  nuUam  a  quoquam  böminum' in /ömne  futurum  tempus  molestiam 
paciantur,  slgUlö  nostro  presentem  pagiaam  signantes  munivimüs,  et  teaites  idoneos  qoi 
aderant  subscribere  iussimus.  Gebizo  advocatus  uoster.  Heinricus  sticerdos  de  Bilringen  ^). 
Swicgerus  de  Gundoluingen '').  Waltherus  de  Ehingen  ®>.  Heinricus  miles  de  Rugge  et  alii  plures. 


Aos  denr  DlplomttariQiD  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I»  nr«  LVI,  S.  87.   Die  Urkaode  fiibrt  dort  die  Deberscbrlfl: 
Confirmatio  Ebirkardi  ßböaiis.  in  öMfipron  super  dimidium  mansum  in  hohenbuoch. 

1)  Ebierbard  I.  von  Blaabeoreo  f  1 178^9    sein  YorgXnger  Werner  f  1150. 

2)  Das  Diplontatartiim  liest:  X.  Abt  Cbristlan  von  Salem  f  1101,  sein  yorfanfer  Erlnbert  f  1175.  Daraus 
nnd  ans  der  vorbergebenden  Bemerkung  ergriebt  sfcb  die  oben  angenommene  Zeitbestimmung. 

3)  nnd  4)  Hobenbncb,  abgeg.  Ort  In  der  Nähe  des  folgenilen  (vgri.  S.'öS,  Anm.  4.);  Grötzlngen»  O.A. 
Eblngen. 

5)  Rock,  abge;.  Bergsdiloss  anf  dem  recbten  Aacbnfer  bei  Blanbenren. 

7—8)  Klrcbblerllngen,  O.A.  Eblngren ;  Gnndelflngen,  Im  Lantertbal,  O.A.  Münslnf en ;.  Eblngen,  9D  <Ier  Donan, 
O.A.St. 


CDVI. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  niü  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz,  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

.      Anagni  1176.   November  8. 

1  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Hertwico,  abbali  mouasterii 

Speciose  VaHis,  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  fuluris  regulärem  ritam  professis, 

in  perpetuum.  i|     Religiosam  vitam  eligeutibus  apostolicum  conveoit  adesse  presidiiim,   ne 

forte  caiuslibet  temeritatis  incursus,  .aut  eos  a  proposito  revocet,   aut  robiir,   quod  absit, 

sacre  reli||giODJs  iafViogat.    Eapropter,   dilecti  ia  domino  filii,  vestris  iiistis  postuIatiODibim 

clementer  annuimus,   et  prefatum  moodsteriuiD,    m  quo  divino  mancipati  estis  ||  obsequjo, 

sub  beati  Petri  et  Dostra  protectioDe  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communinuis. 

In  primis  5i  quidem  statuentes»  ut  ordo  moDasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Beaedicti 

regulam   et   institulionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscitur, 

perpetuis  ibidem   teiiiporibus   inviolabiliter  observetnr.    Preterea  quascumque  possessiones, 

quecumque  bona  idem  monasterium  inpresenliarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum 

concessione  pontiflcum,   largitione  regum  vel  principum,   oblatione  "fidelium,   seu  aliis  iustis 

modis   prestaute    domioo   potent  adipisci,    tirma  vobis  vestrisque   successoribus    et  illibata 

permaneant.     Iq   quibua   hec   propriis   duximus  exprimciida  vocabulis:   graogiam  Steiue  ^^^ 

grangiam  Brechilbcrch '*),  graugiam  Hallisbereh^),  grangiam  Hoiuharl*),  grangiam  Durne*), 

grangiam  BiQrxwaüge®)  et  predium  iu  Eriibach'),  graugiam  Logbeim^),  gröDgiara  Keschr  ^), 

predium  Biriögiu  '*')  et  predium  BerlichiDgiu  *  *),  raaasura  Cumbirsdorf  * '^).    Saue  laborum 

vestrorum»    quos   propriis   manibus  aut   sumptibus   Colitis»   sive   de  nutrimeutis  vestrorum 

animalium,   oullus  a  vobis  decimas  presumat  exigere.    Paci  quoque  et  traBquiJlitati  vestre 

paterna  diligentia  providere  volentes,  auctoritate  apostoiica  prohibemus,  ut  infra  clausuram 
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locorum  seu  graiigiarum  vestrarum  nullus  violenliam  facere,  furtum  seu  rapioäm  committere, 
aut  igntm  apponere»  ?el  homioes  capere  sea  ioterflcere  audeat.  Liceat  etiam  vobis  clericos 
vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seciilo  fugientes  ad  cooversionem  vestram  soscipere,  et 
eos  absque  ulliiis  coQlradictioae  in  yestro  monasterio  retioere.  Prohibemus  iosupBr,  ut  nulli 
fratrum  vesliorum  post  Tactam  io  eodem  loco  professionem  sine  liceotia  abbatis  sui  fas  sit 
de  claustro  discedere,  discedeDtem  vero  absque  commuaium  litterarum  cautiooe  nullus  audeat 
retioere.  Decemimus  ergo»  ut  nidli  omnino  bomiaum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre»  vel  ablatas  retinere»  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare.  Set  illibata  omnia  et  Integra  conserventur»  eorum  pro  quorum  guber- 
natione  et  sustentatlone  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profütura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecdesiasti<:a  seculari^^e  persona  banc  nostre  consti- 
tutionis  paginam  sclens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita, 
nisi  presumptionem  suam  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dlgnitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cogaoscat,  et  a  sacratis- 
simo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  r6demptoris  noslri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque 
in  extremo  examine  dlstricte  nltioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  C^risti^  quatinus  et  hie  flructum  bone  actionis  percipiant, 
et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveiüant   j  Amen.  Amen.  Amen.  \ 

(^Rund%€i€hen^^)J  Ego  Alexander,  calholice  ecclesie  episcopus,  subscripsL  CManth 
gramm  für  Bene  vaiete.) 

f  Ego  lohaooes»  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  f  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  aubscripsi. 
t  Ego  WUehnus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad  Yincula,  subscripsi.  f  Ego  Boso, 
Presbyter  cardinalis  sanct^  Puden tian^  lituü  Pasloris,  subscripsi.  f  Ego  Theodinqs,  presbyter 
cardinalis  sancti  Vilnlis  tiluli  Yestine,  subscripsi.  f  Ego  ManfVedtts,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Cecilie,  subscripsi.   f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  lacinthus^^),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Eustachii  iuxta  templum  Agrippe,  subscripsi.  ~f  Ego  Laboraas,  diaconus  cardinalis 
sancte  Marie  in  por  f  £go  Rayneriu^,  .diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 

vehim  aiireum, 

Datum  An  itliete  Romane  ecciesie   subdiaconi  et  notarii, 

lationis  dominiee  anno  MCLXXVI.,   poi 
vero  A  ^o  decimo. 

Ad        n  ßtiUt;  mit  deu  bekanoteo  Köpfen  auf  der  eineo,  ood  A 

PP^  III.  . ai 


1—3)  Vgl.  S.  100,  Anm.  3—5. 

4)  Sebwerllch  Hobohart,  O.A.  Crallslieiffli»  soadern  eher ^In  abgeg.  Ort  dei 

5— 11)  Kocbendfireo  (die  Sebrelbang  Kocbertblirn  nener),  Blaswaofen,  Erleal 

onermlttelt    (sebwerllch  Löcbgio,   alt  .Loeblgbelm ,  O.A.^Be8ifbeiiB;    0 

beldeh  e  des^Orlf.  sind  a  zu  lesen),  OleriBfen  aod  BerllebiDfeB,.O.A. 

12)  Gonuaersdorr,  bad.  B.A.  Krantbelm. 

13)  Uit  der  Rondscbrlft :  vias  iuas  domine  demonstra  michii  Im  ttbrtgea  I 

14)  Das  OrIfloal  bat  Jae,  mit  ifiberg esetstem  Abkfbfzungszelcbeik 

15)  Die  IndletloD  zum  8.  November  1176  Ist  die  oe ante.   - 


CDVII. 

Aibst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Herrenßlb  mit  genannten  Besitzungen,  in  seinen 
Schutz,  und  verleiht  demselben  mehrfache  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni^li7f.   December  21. 

\  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  düectis  flliis  ^ico,  abbati  mooasterii  saocte 
Marie  de  Alba,,  eiusque  fratribus,  tarn  presentibas  quam  fiiturls  regulärem  yltam  profe$sis, 
in  Perpetuum.  :|  -Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  conreoit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a.  proposito  revocet,  aut.  robur,  quod  absit, 
sacre  religio Ijnis  infringat  Eapropter,  ditecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postolationibus 
clementer  annuimus,  et  prefatum  monasteriüm,  in  quo  divino  estis  obsequio..||  mancipati, 
sub  beati  Petri  et  nostxa  protectione  suscipimus  et  presenlls  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo.monasticus,  qui  secundum  detnn  et  beati,  Benedict! 
regulam  et  institutionem  Clstertiensium  fratram  in  eödem  moQasteriD  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetüis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observelur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monasteriüm  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  Tel  prindpum,  obla^ione  fldelium,^  seu 
aliis  iustis  modis.  prestante  domino  poterit  adipisci ,  firma  vobis  vestrisjque  successoribus  et 
iUibata  permaneant.  In  quibus  bec  propriis  duiUmus  exprimenda  vocabuli»:  locum  ipsum  in 
quo  prescriptum  monasteriüm  constructum  est,  cum  omnibus  pertinentUs  suis,  grangiam 
in  Otterswilere  ^),  grangiam  in  Rasteten,  grangiam  in  Otencbein,  grangiam  in  Augia,  grangiam 
superiorem  et  inferiorem  in  Malsca,  grangiam  in  Stibenbart,  grangiam  in  Bretehim,  grangiam 
Egge,  grangiam  Mosenbrunneii ,  grangiam  in  Vbestat,  cum  omnibus  appendidis  suis, 
agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  culUs  et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum, 
quos  propriis  maaibus  aut  sumptibns  Colitis,  sive  de  nutdmeatfs  vestrorum  animalium, 
nullus  omnino   a   vobis   decimas  presumat   exigere.     Presenti   quoque   decreto  sancimus, 


182  il77.  December  21. 

ut  nullus  ioft*«  dimidiam  lengaam^)  mooasterio  vestra  edifleare  presumat  eccTesiam,  de 
qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Liceat  quoque  robis  clericos  vel  lalcas 
e  secolo  fügientes  iiberos  et  absolutes  ad  eoaversioncm  recipere,  et  io  vesiro  moQasterio 
absque  contradictione  qualibet  retinere.  Probibemus  iosuper,  ut  duHi  fVatrum  vestrorum 
post  factam  in  loco  yestro  professiooem  fas  sjt  de  eodem  loco  absque  liceat ia  abbat is  sui 
discedere.  Discedentem  ?ero  sine  commoBiam  litterarum  vestrarum  cautione  uullus  audeat 
retinere.  Paci  qooque  et  tranquillitati  vestre  paterna  soIIJcitudioc  providere  voleotes, 
aactoritate  apostolica  probibemus,  ut  infra  clausuras  locarum  sen  ^rangjarum  vestranim 
nullus  vlolelitiam,  vel  rapinam  sive  furtum  committere,  aut  ignem  apponere,  seu  bominem 
capere  ?el  interflcere.  audeat  Decernimusxergo,  ut  nulli  omnino  bominum  liceat  preftitum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  f atigare,  sed  onmia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibns  omnimodis  profbtura,  salva 
sedis  apostolice  an€tx)ritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecdesiastica  secularlsve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  dlgna  satisfiictione  correxerit,  potestatis  bonorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudido  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  saeratissimo  ccirpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ibesu^  Cbristi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus.sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Cbristi,  quatinus  et  bic  ftuctum  bone  actionis 
perdpiant,  et  apod  districtum  iudicem  premia  eleme  pads  Inveniant  j  Ataaen.  Amen.  Amen. : 

CBußdzeichen^yj  Ego  Alexander,  catbolice  ecdesie  episcopus,.  substripsi.  (Mono* 
gramm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  loannes,  -presbyter  cardinalis  sanctorum  loimnis  et  Pauli  (ituli  Pamacbü,  subscripsi. 
\  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  Utuli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi.  f  Ego 
Boso,  Presbyter  cardinalis.  sanct^  Pudentian^  tituli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis,  tituli  -sancte  Susanne. 

f  Ego  ladnlbus^),  sancte  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Cintbyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiaui,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarü, 
XII.  kalendas  lanuarii,  indictione  XL,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIL,  pontiflcatus 
vero  domui  Alexandri  pape  IIL  anno  XVniL 

Nach  dem  Original  des  G.L.Arcbivs  in  Karlsruhe.  —  Ao  roth  QDd  gelbseldener  Schnur  die  gewöhnliche 
Bleibnile   mit:    ALEXANDER.  PP.  III.    ^    Abdnu^   bei  Crniilnfi.    Anniil.  Snev.  II.  XI.  mii    0.  fi.  4AA.    — 


aastaU,  .St.,  OeUfbeiffl,  An  am  Rheio,  B.A.  Rastatt;  Malseh»  EA.  Wleslocb;  Scbelbenkart,  B.A.  Karls* 
mlie;  Bretten  (Origr^  Bretehi)\  B.A.St.;  Bck,  s.  gr*  Zink  toq  Unterb^aren,  B.A.  Baden;  Moosbronni  B.A. 
Gemsbacb;  Ubstatl,  B.A.  Bnicltsal. 

2)  Die 'Worte  Ohnidkm  leuguam  stellen  anf  einer  Rasnr. 

3)  nnd  4)  Wie  S.  181,  Anm.  13  nnd  14. 


CDVllL  .  ^ 

Pabst  Alexander  HL  nimnü  ttai  Klosier  Maulhronn  mit  genannten  Besitfsungeri  in  seinen 
Schutz  und  verleiht  demselben  weifer e  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  11 77,   December  21. 

I  Alexander  episcopqs,  Bervus  servoram  dei,  dilectisflliis,  Dithero  abhati  monast^rii  sancte 
Marie  in  Mulembnmen  eiiurqne  fratribus,  tarn  preseQtibus  quam  fUturis  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetnum.  i|  Aeliglosam  vitam  eligentibus  apx>stol|com  convenit  adesse  presi- 
dium,  ne  forte  coiasllbet  temeritatis  incursos,  «ut  eos  a  proposito  revocet;  ant  robur,  quod 
absit,  sacre  reli||gioiiis  inftingat.:.  Eapropter,  dilecll.  in  domino.  fllii,  vestris  iastis  postiilatio- 
nibus  clementer  Annuimus,  jet  prefatam  monasteriOm,vin  quo  diviiio  estis  obseqnio  mancipa||ti, 
sab  beati  Petri  €t  QOstra-protectiDne  sqscipima&  et  presentis.scripti  privilepd  commummus. 
In  primis/si  quidem  statnentes,  ut  ordo  moiiasticos,^  qui  secundum  deoin  etbeati  Benedicti 
regolam  et  institutionem  Cisterciensium  flratrom  in  eodem  monast^o  institutus  esse  dinos- 
citur^  perpetuis ;  ibidem  tempQribus  InTiolabiliter  obsenretun  Preterea  quascumque  posses- 
siones»  quecumqüe  bona  Idem.  monastertnm  jn  presentiarum  iuste  et  canonipe  possidet,  aut 
iu  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  Vel  prindpum,  oblatjone  fldelium,  seu 
aliis.  iustis  modis  prestante  dotaino  poterit  adipisciyflrma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum 
in  quo  pnescriptum  monasterium  constructum  est.,  cum  .adiacentibus  grangils  et  vineis  et 
alils  appendiciis  suis,  grangiam  et  pascua  Hart,  grangiam  et  pascua  Alba^J^  grangiam  et 
pascua  Frecstat,^  grangiam  et  pascua- Unggebnhsim»  grangiam  Marrenheim,  grangiam  et 
pascua  T^tenhoueu,  grangiam  Oterstat,  grangiam  Kaz,  grangiam  Luezheim,  grangiam  ad 
sanctum  Leonem-,  '^angiam  Kinutelingen,  grangiam  Alvingen,  grangiam  .Ötenesheim  ^^)y 
grangiam  Erkenwibre,  grangiam  Bonlanden,  grangiam  Lochenkein,  grangiam  et  vineas  in 
Vilniötebacb,  cum  onmibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis;  cültis 
et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de 
.iiutrlmentis  vestrorum  animatium  nullus  omninö  a  vobis  declmas  presumat  exigere.  Presenti 
quoque  decreto  sancciibus,  ut  iwllus  infta  dimidfam  leuguam  a  monasterio  vestro  ediflcare 


presumfft  ecdesia&i,  de  qua  religio  et  qoies  vestra  merito  possit  tarbari.  Paci  quoque  et 
tranqaillitati  yestre  paterna  sollicitadiae  providere  voleotes,  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infVa  clausaras  locorum  seu  grangianim  vestraram  nullus  violentiam  Tel  rapinam  sire 
fürtam  committere,  aat  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  Tel  Interftcere  audeat  Liceat 
etiam  Tobis  dericos  vel  laicos  e  seculo  ftigientes  liberos  et  absolutos  ad  conyersioDeia.reci- 
pere,  et  in  vestro  monasterio  absqoe  coDtradictione  qoalibet  retinere.  Probibemus  insuper, 
ut  nulli  fratram  Testrorum«  post  factam  in  monasterio  Testro  professionem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litte- 
rarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Decemimus  ergo,  ut  nuHi  omnino  bominum 
liceat  ptedictiim  monasterium  temere  perturbare»  aut  eins  possessiones  auferre,  Tel  ablalas 
retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexatiqnibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur, 
eorum  pro  quorum  gubematfone  ac  sustent'atione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profütura, 
salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisTe  persona 
hanc  nostre  constltutionis  paginam  sciens,  contra  eam  (emere  Tc;mre  temptaTCrit,  secundo 
(ertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactlqne  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  diTino  iudicio  existere  .de  perpetrata  iniquitate  cogooscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  lic  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ih^su  Christi  aliena 
Hat,  atque  in  extremo  examine  distficte  ultiojii  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  serrantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi,  quatinus  et  hie  fliictnm'  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  inVeniaät.  Amen.  Amen,  Amen. 
CRundzeichen^)J  Ego  Alexander,  catbolice  ecciesie  episcopuß,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  TaJete.) 

f  Ego  lobannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  ^b- 
scripsi.  f  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  ^ancti  Laurencii  in  Ludna,  subscripsi. 
f  Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  sancte  Pudenciane  tituli  Pastoris,  -subscripsL  f  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.    . 

-}-  Ego  lac(intbus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,.  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hi^o, : diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  mauum  Gratiani,  sancte  Romane  ecciesie  siibdiaconi^  et  notarfi, 
XH.  kalendas  lannarii,  indictione  XL,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXMI.,  pontiflcatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XYinr. 

Tiacli  eloer  voo  dem  Griff oal  Im  G.L. Archiv  lo  Karlsmfae  mllfetlielUeD  A4)scIirlR.  —   Ad  roth  and  grelb 
seidener  Sctuior  bMngrt  die  Blelbolle  dieses  Pabstes  (vgri.  S.  ISO). 

1)  nnd  2)  Labfenalb?  bad.  B.A.  Pfurz^elD;  Oictisbeloi,  O.A.  Maolbronnr  —  Ole  ftbrlgea  Orte  sind  bereits 
in  flriiberea  Manlbronner  Urkunden  dieses  Bandes  voqrekommen  nnd  dort  gredentet.  M ebr  oder  weniger 
nabe  bei  Speier  bednden  sieb,   recbts  vom  Rbelne,  in  Baden,   der  Hartbof  (vgl.  4SL  lOi,  Anm.  6.)» 


Frei^bstalt  (S.  134,  Anm.  l),  UDkeDl]e)m  (S.  101,  Anm.  8,  ond  134,  Ana.  12 J,  Ketscti,  Attlussliefin 
und  S<  Leon  (S.  101,  125  uDd  141),  Uoks  vom  RheJn,  in  Rlielnbaierti,  Marnhctm,  DiideoboreD  und 
Otterstatt  (^beDdaselbst),  Ndcb  WJrtejDberj^  gehüren  Koltttin^en,  der  EilQn^ifr-,  EclieDwelber-  uM  Fütl- 
meobacb-Hor,  OA.  ManlbronD  (S.  45,  50,  74,  101,  110  und  124);  BoalaDden,  abgre^.  Ort  bei  Weissacb 
(S.  101,  Adid»  2),  UDd  L^cbgaQ,  ehemals  Löcblgbelm  (S.  4t  and  lOJ),  in  den  ansfossenden  CAemtem 
ValZiingea  nnd  ßesig^belm. 
3)  Gewülmllcb,  die  Rondsciirlft  wie  unter  Anm,  3  der  vorbergeüeaden  BüUe. 


CDIX. 

Pabse  Alexander  ///.   nitrunt  das  Kloster  ScMiUhal  mü  genannten  Mesümngen  in  seinen 
Schutz  und  bestäiigi  und  erweitert  die  demselben  früher  vetliehenen  BegänstignngetL 

Änagni  1177.    December  21. 

j  Alexander  <?piscopus,  servus  senoriim  del  Dilectis  filüs  Hardwico  abbati  monasterii 
sancte  Marie  de  Valle  Speciosa  eiusque  fralribus  lam  prescutibus  quam  fulinis  reguJareni 
vitam  professis  in  perpetuum.  y  Religiosam  vitam  eligenUbus  —  etc.  —  ')  lociim  ipsnm 
in  quo  prescriptum  monastoi'ium  constructum  est,  cum  omnibus  pertincntiis  suis,  graogiaui 
Steine,  grangiam  Hallesberlic,  grangiam  ßrechelberc,  graiigiam  Nusaze,  graogiam  HoheDhart, 
terram  Eriahe ')  cum  latere  montis  pertiDgeiitis  usque  Beriechiagcn,  lerram  in  Bcrlechingen, 
terram  in  Beringen,  terram  iu  Gumberestorf,  terram  in  Eselesdorf ^ ) ,  grangiam  in  Durne 
cum  vißcis  et  ceteris  pertinentiis  suis,  terram  in  Tabenueit  ^ ),  terram  et  vineas  inHedebacb, 
terram  et  vineas  in  Bines^wangen  cum  omnibus  appendicüs  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis» 
silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis.  Beneflcium  quoque,  quod  in  usus  et  suslentatioiiem  pau- 
perum  et  peregrinorum  de  parrochia  que  Biringen  dicitur  Heroldus,  AVirceburgeusis  ecclesie 
episcopus,  raediante  bone  memorie  Biccolfo  preposito,  vobis  consl[it]uiL  Sane  laboruai 
vestrormn,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colilisj  sive  de  nutrimentis  vestrorum 
animalium  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat  cxigere,  Presenti  quoque  decreto  sanc- 
cimus,  ut  nullus  infra  dimldiam  ieuguam  a  monasterio  vestro  edificare  presumat  ecclesiam, 
de  qua  religio  et  quies  vestra  raerito  possit  turbari,  Paci  quoque  —  etc.  —  ^)  j  Amen, 
Amen.    Amen,  i 

[Rund%eichen^).)  Ego  Alexander,  catholic§  Qcciesi§  episcopus,  subscripsl '').  [Mono- 
gramm  für  Bene  valete.^ 

f  Ego  lohannes,  presbyter  cardlnalis  sanctorum  lobannis  et  Pauli  titull  Farns         \ 

scripsi.    f  Ego  Albertus,   presbyter  cardlnalls  tlluli  sancti  Laurentii  in  Lucios 
U. 


186  1177.   December  21. 

f  Ego  Boso,  Presbyter  cardinalis  sauctf  Pudentian^  tituli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
Presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  Iac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adrian! ,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecciesie  subdiaconi  et  notarii, 
XII.  kalendas  lanuarii,  indictione  XL  ^),  incamationis  dominice  anno  MCLXX\11.,  pontiflcatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XVIllI. 

Ein  StäckcbeD  der  oliveDfrttoeD,  seidenen  Slegrelsclinar  bangt  noch  an.    Die  Bolle  Ist  verschwanden. 

J)  Das  Weggelassene  Ist  wörtlich  glelchlaotend  mit  der  Bolle  vom  8.  November  1176  für  Sch5nthal,  nor 

dass  statt  dMno  mancipati  estis  obseguio  hier  d.  e.  o.  m.  ond  statt  in  eodem  loco  inatUutuM  hier 

/.  e.  monatterio  t  gesetzt  Ist. 
2)  Dem  Zosammenhang  nach,  In  den  es  hier  gesetzt  Ist,  ein  abgegangener  Ort  bei  BertfchlngLu.    Der  Lage 

nach  würde  der  abgeg.  Ort  Oberernbach,  Jetzt  Waldgegend  mit  der  Bezelchnong:  In  der  alten  Ernsbach, 

nördlich  von  Ernsbach,  O.A.  Oehringen,  passen. 
i    3)  Abgegangener  Ort  mit  Kapelle  bei  Sindringen,  O.A.  Oehringen. 

4)  Dahenfeld,  O.A.  Neckarsolm.  In  Beziehung  aof  die  übrigen  Orte  (Beringen  ist  dasselbe  was  Biringin), 
vgl.  S.  109,  Anm.  1^5,  ond  S.  181,  Anm.  4--12. 

5)  Der  hier  aosgelassene  Text  Ist  mit  dem  der  in  Anm.  1  genannten  Bolle  vollkommen  glelchlaotend  mit  IT 
ontvesentUchen  Abwelchongen:  statt  päierna  diligeniiä  hier  p.  soiliciiudine  —  statt  ciausuram  hier 
ciausuras  —  statt  violentiam  facere  furtum  seu  rapinam  commiUere  aui  ignem  n^ppanere  vel 
homines  capere  seu  interficere  hier  violentiam  vel  rapinam  sive  furtum  eommittere  aut  ignem 
apponere  seu  hominem  capere  vel  interficere  —  statt  laicoe  liberos  et  aösoiutos  e  secuta 
fugientes  hier  laicos  e  s.  f  /.  et  abs.  —  statt  ad  conversionem  vestram  suscipere  et  eos  absque 
ullius  contradictione  in  vestro  monasterio  retinere  hier  ad  conv.  recipere  et  in  vestro  m.  absque 
c.  aliqua  retinere  —  statt  post  factum  in  eodem  loco  professionem  sine  licentia  abbatis  sui 
fas  Sit  de  claustro  discedere  hier  post  factum  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  sine  licentia  abbatis  sui  discedere  —  statt  litterarum  cautione  hier  /.  testrarum  c. 
—  siaii  prefatum  monasterium  hier  supradictum  m.  —  statt  set  ilHbata  omnia  et  integra  con- 
serventur  hier  set  o.  int.  et  illib.  serventur  —  statt  et  sustentatione  hier  ac  s.  —  statt  presump- 
tionem  suam  hier  reatum  suum. 

6)  Wie  In  der  genannten  Bolle  von  1176. 

7)  Der  mittlere  Raom  onter  dieser  Unterschrift  fdr  die  der  CardlnalblschSfe  Ist  offen  gelassen,  was  aoch 
bei  den  drei  vorhergegangenen  Bollen  dieses  Pabstes  der  Fall  war. 

8)  Der  December  des  Jahrs  1177  fällt  In  die  zehente  Indlctlon  gewöhnlicher  Rechoong. 


Die  Brüder  der  Hauptkirche  %u  Speier  überlassen  dem  Kloster  Maulbronn  den  Neubruch- 
zehnten  in  Steinbach  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zifis  an  den  Maier  und  den 

Priester  in  Horrheim. 

1178. 

Uoiversitas  maioris  ecclesie  Spirensis  omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quoscunque  ||  littere 
iste  pervenerint,  salutem  et  dilectionem  in  Christo.  Notum  esse  volumus  cunctis  ||  fldelibus, 
qualiter  nos,  maioris  ecclesie  Spirensis  confratres,  iatuitu  religlonis  et  ||  orationum,  monasterio 
et  reverendis  fratribus  in  Mulinbrunnin  inculte  terre  decimatnquamhabuimus  inSteinbahc^), 
de  qua  nobis  singulis  annis  novem  nummi  solvebantur,  in  usum  et  perpetuam  utilitatem 
concessimus,  hoc  pacto,  quatinus  idem  fratres  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  villico 
nostro  in  Horheim  ^),  et  sacerdoti  quinque  solldos  persolvendos  meminerint. 

Huius  autem  concessionis  testes  sunt:  Heinricus  prepositus  noster.  Arooldus  decanus. 
Andreas  scolasticus  et  ceteri  malores  et  minores  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Facta  est  autem  hec  concessio  anno  dominice  incarnationis  MCLXXYIII. 

An  einem  Pergamentriemcben  bäogt  verkelirt,  so  dass  die  Rückseite  nacb  vorne  siebt,  das  runde,  ziem- 
Heb  bescbädlgrte  Wacbssiglll  der  Aussteller.  Eine  Figrnr  In  langem  faltigem  Gewände  mit  einem  Helllgenscbein 
am  das  Haapt,  die  recbte  Hand  vo^  die  Brost,  In  der  linken  einen  Lilienstengel  haltend,  sitzt  auf  einem  in 
Tblerköpfc  and  Krallen  aaslanfebden  Stable.    Rest  der  Umscbrlft:  f  FRA SPIRENSIS.  ECLe^t'^E. 

1)  ond  2)  Der  Stelnbacber  Hof,   O.A.  Maalbronn,  und  Horrbeim,  O.A.  Valblngen.    Die  Worte  in  horheim 
et  sacerdoti  steben  anf  einer  Rasnr. 


CDXI. 

Pabst  Alexander  HL  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz, 
und  verleiht  demselben  verschiedene  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1178.    Januar  4. 

Alexander  episcopus,  servus  seryorum  dei,  dllectis  flliis,  Christiano,  abbati  monasterii 

sanctf  Mari^  de  Salem,   eiusque  firatribus,   tam  preseatibus  quam  futuris  regulärem  vitam 

professis,  in  perpetuum.  Rehgiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 

ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  Incursus,  aut  eos  a  proposito  revociet,  aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  infriugat.    Eapropter,   dilectl  in  domino  fllii,   vestris   iustis  postulationibus 
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lus,  et  iiiii  moüasleriiim  btou,*  dei  gemtricis  semperque  virgiois  Mari?, 

paocipati,    sub  beaü  Petrt  et  nostra  |»ratertioQe  suscipimus  et 

BiimiQius.     In  (»rimiä  stquidem  statueotes,   ut  ordo  mouaslicus, 

I  Bauedicti   regulum  et  iastitulioneBi  Cislertiaasium  fratrum  in 

I  esse  dinoscUur,  perpetuis  ibidem  teaiporibus  iuviolabjliter  obser- 

0«  \    ete        qtiascu       te  possessiones,  quecumque  bona  idem  momislenam  impresentiarum 

F  et  a  e  pos      \t^   aut  in  futurum  conccssione   puatilleum,    largiüüne    regum  vel 

^  seu  aJiis  iustis  modis  prestaute  domhio  poterlt  adipisci,  flrma 

est        le   i  1$   et   illibata   permaiieatit     \n   quibus   b^c    propriis   du%imu<} 

expi-i^^eada  '  :  ipsum  ia  quo  prcscriptum  moaasterium  roRslniclum  est,   cum 

et    **niius,   F""1a  ^\  nmi  dfirimk  ^t  appeuditüs  suis,  Muron  cum 
I  suis,   Sweiudü  et        enditiis  suis,   BebinuiJare  cum 

hart  cum  vti  cum  ^'cclesia  el  deeimis  et  appeu- 

suis,  FrauchiühüMe  et  Tii  *  et  decirais  el  appenditiis  »uis,  Wolf- 

gaugiswilare    cum    appenditiis    suis,    Grii  appeuditiis    suis,    Dorflsberc  ^)   rum 

appenditiis  suis,  Kciliuhasilah^)  cum         \  Sturziugiu  ^)  cum  appenditiis  $iiis  et 

fcciesia  el  deeimis^   et  Foheliugin  ^)   cum  üs  suis,   Riukinbusin  "^ }  cum  appenditiis 

suis,  Wtinwilare  el  Wartperc^)  cum  deeimis  et  appcndiliis  suis,  Vcinswilare  ^)  et  Madach 
cum  ^'cclesia  et  deeimis  et  appendiliis  suis,  Varslunsriet '  *^J  cum  appeuditiis  suis,  Ilasübach 
cum  appeuditiis  suis,  Scbeinbüch  cum  appenditiis  suis,  Mencilstiusin ' ' )  cum  appeuditiis  suis. 
Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis 
vestrorum  animalium,  nullus  omuiuo  a  vabis  decimas  presumat  exigere.  Paci  quoque  et 
tranquillitali  vestr?  paterna  solJicitudioe  pruvidere  volenles,  auctoritate  apostolica  prohibemus^ 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  graugiarum  vestrarum  nullus  violentiam  vel  rapinam  sive 
fiurtum  conmittere,  aut  igaem  appooere,  seu  homiuem  capere  vel  iaterflcere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolulos  ad  conversionem 
recipere,  et  in  vestro  monasterio  sine  contradictionc  qualibet  retin ere,  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factara  in  loco  vestro  professionem  fas  sIt  de  eodem  loco 
absque  liceniia  abbalis  sni  discedere.  Discedentem  vero  sioe  conmuniuui  ütlerarum  veslraruni 
cautione  nuUus  audeat  reüuere.  Prescuti  quoque  decreto  sancimus,  ut  nullus  infra  miliare 
a  monasterio  vestro  ediflcare  presumat  ^cclesiam,  unde  quies  et  religio  vestra  merito  possit 
turbari.  Decemimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  fernere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  aufi'rre,  vel  ablatas  retinere,  minuere^  seu  quibuslibet 
vexalionibus  tatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum  guberna- 
tione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate,  Si  qua  igitur  in  futurum  tcclesiastica  secularisve  persona  haue  uostri;  consli- 
tutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  veuire  temptaverit,  secundo  lerliove  coomonila» 


nisi  reatum  suum  ^gnh  satisfactione  conrexerit,  potestttis  hoiieriiique  sui  dlgnitate  careat, 
reamque  se  ^ivino  iüdltio  existere  de  perpetrata  iaiquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo 
corpore  ac  sangoine  dei  et  dMiini  red^npiorisr  nostri  Ibesu  Christi  aliena  flat,  atque  in 
extremo  examlne  districte  oltiODi  subiacett.  Cuoctfs  antem  eidem  loco  sua  iufa  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ihesi)  Clu'isti,  quafenus  et  hie  fruetum  bone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtniD  iudlcem  priemi^^  etern^  pacis  inveniant.    Amen.    Amen. 

Datum  Anagnie,  pec  manum  Gratiani,  sanct^  Roman;  (cclesi;  subdiaconi  et  notarii, 
iL  nonas  lanuarii,  indictione  X.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVII.  ^ -),  pontificatus  vero 
domni  Alexandri  papö  IIL  anno  XVIIII. 

Aas  dem  S.  82  genaunten  Diplomatarlom  des  Klosters  Salem,  Band  I,  nr.  m,  S.  5,   wo  die  Urkunde  die 
Aafsclirlft  führt:  PfiuUegium  Alexandri  IIL  Pape  super  Salem  ei  praediis  suis. 

1—11)  Forst  and  Scbwandorf,  zwei  Höfe  in  der  Nähe  von  Salem  and  in  diesem  (bad.)  B.A.;  Dornsberg, 
drei  WM$  anf  dem  gleichnamigen  Berge  hinter  dem  Städtchen  Aach,  Raithaslacb,  bad.  B.A.  Stockach; 
Storzlflgea,  Im  Schmiethale,  Sigmar.  O.A.  Strassberg;  Fohelingen,  anermittelt;  Rinkenhaasen,  Fil.  von 
Hasenweiler,  O.A.  Ravensbarg;  Wartberg,  abgeg.  Ort  bei  dem  im  Texte  genannten,  vom  O.A.  Tettnang 
eingeschlossenen  Adelsreate,  bad.  B.A.  Meersbarg  (vgl.  Mone,  Zeitschr.  ftir  die  Gesch.  des  Oberrhelus  !, 
6.  316,  Anm.  23;  Fitzenweiler?,  O.A.  Tettnang;  Yähsenrlet  (das  Orig.  hat  Varsäin*riel) j  abgeg.  Ort 
bei  Heiligenberg,  bad.  B.A.  Pfollendorf  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  S.  321,  Anm.  7);  Mendlishansen,  bad.  B.A. 
Salem.  Wegen  der  übrigen  im  Texte  genannten  Orte,  von  denen  Frankenhofen  and  Tiefenhülen  nach  Wlr- 
temberg  nnd  zwar  in's  O.A.  Ehingen  gehören,  vgl.  S.  82  nnd  83,  Anm.  1 — 14  nnd  S.  151,  Anm.  4. 
12)  Indiction  nnd  päbstliches  Regierangsjahr  verlangen  1178: 


CDXII. 

Kaiser  lYtederich  QIJ   erkennt  das  zwischen  dem  Kloster  Maulbronn  und  Werner  von 
Rosswag  schon  lange  sti^eitige  Recht  der  Investitur  an  der  Kirche  in  Knittlingen  durch 

schiedsrichterlichen  Spruch  dem  erateren  zu. 

(1178.) 

F(ridericus),  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  C(onrado),  venerabili 
^cclesi^  Spirensis  episcopo  totique  eiusdem  ^cclesi^  conventui  gratiam  snam  et  omne  bonum.  || 
Quod  ad  bonorem  dei  et  ecclesiarnm  utilitatem  provida  dispensatione  vel  inuovatur,  vel 
instituitur,  boc  ab  omnibus  equanimiter  suscipi||endam,  boc  ab  omnibus  pio  mentis  affectu 
semper  tenendum  est.  Controversiam  igitur,  qu§  inter  Mulenbrunnensem  ^cclesiam  et  Wern- 
berum  ||  de  Rossewag*)  de  ^cclesia  in  Cnuttelingen -)  iam  dudum  agitata  est,  amicabili 
compositione  terminandam  ex  ulriusque  partis  assensu,  sub  plurimorum  testimonio  suscepimus. 


190  ^  (1178.) 

Nos  enim,  ne  lis  suo  morte  acrius  procederet,  parles  oostras  ioterponendo,  ad  transactioDera 
faciendam  libenter  studuimus.  Cum  igitur  utraque  pars  spontanea  voluulate  ad  arbitralum 
nostrum  recurrerit,  et  quicquid  iuris  habere  videbalur,  in  dos  ulfro  tränst ulerit,  nos  prefati 
mouasterit  allegaUones  et  aminicula  perspicaciler  attcndentes,  partem  ipsius  usquequaque 
iustam  esse  cognovimus,  sieque  ei  et  ^cclesi^  imestiturani  de  qua  couteutio  habebatur, 
perpeluo  iure  possidendam  communicato  consüio  prudentum  assip:Qavimus,  quicquid  ab  alter- 
utra  parte  ante  hanc  nostram  decisiunem  actum  est,  auctoritate  coupromisstouis  in  nos  Tact^ 
a  partibus,  in  irrjtum  rcvocantes.  Preter  h^c  ^tiarn  illud  munideentia  aostra  etrecit,  quod 
iam  djctus  Wernherus  hanc  nostram  decislouem  leto  aatmo  suscepit«  omnique  iuri  quod 
habere  videbatur,  gratanter  renunciarit.  tiec  autem  decisio  coram  multis  et  rehgiosis  et 
sapientibus  personis  acta  est,  quam  et  vobls  notitlrari  congruum  diiximus,  ut  et  vos  huius 
rei  si  nccessitas  poslulaverit  testes  esse  valealis. 

tlDter  der  Schritt  der  Urkunde,  flir  welcbe  Linien  lott  Bleistift  gezagcu  slDd,  bedodeä  sieb  aocb  sechst- 
halb  Dtiheschrfebene  Linien^  worauf  ein  etwa  handbrefter  leerer  Raom  folgt,  narch  das  noten  fingerbreit 
elDfeschla^ene  Pergament  sind  zwei  l^lelne  Löclier  znm  Durchziehen  einer  Sle^elschoor  darcbj^estochen.  Es 
ist  Jedoch  kein  Siegel  angehängt.  Dagegea  Hegt  ein  rundes  MajestätssigiU  Ifaiser  Fftederlchs  h  der  Urkunde 
bei,  welches  den  im  Wachse  hinter lassenen  Spuren  znfolfe  in  einer  Slegelschnur  anhien^  nnd  laut  vorban- 
deoer  älterer  Verzeichnisse  zn  dieser  Lrkunde  gehSrt.  Ist  diess  wirklich  der  Fall,  so  muss  ihre  Ansstellang 
einige  Zelt  nach  dem  15.  August  and  vor  dem  3i«  October  tiTH  erfolgt  sein.  Zwar  sass  der  noier  Frie- 
derlch  f.  vorkommende  Blsehnf  C  (Konrad  II.)  von  Speler,  nach  Würdtwoln  N.  S.  D*  I,  S.  144  von  11/5, 
TOD  welchem  Jahre  eloe  Urkande  desselben  dort  (XII,  S.  07)  mitgetheilt  wird,  bis  1184.  Allein  schon  In  einer 
ebendaselbst  (XII,  S.  102)  mltgethellten  Urkunde  von  Speier  den  31.  October  1178  bezeichnet  Friederich  I. 
den  Bischor  Ulrich  II.  von  Speier  als  electus  Spirensis  ood  sein  nächster  bis  Jetzt  bekannter  Aufenthalt 
vorher  war  den  15.  Aigost  Jenes  Jahres  in  Besannen  (vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  130),  wohin  er  nach  mehr 
als  vierjährigem  Yerweilen  in  Italien  sich  begeben  hatte.  Dass  aber  die  Urkunde  in  Dentschland  nnd  zwar 
in  Dicht  allzngrosser  FArnf>  vor  ^'^m  Streitgegenstand  ausgestellt  worden  sei,  ist  doch  wohl  anznnehmen.*  Es 
bleibt  atso  mit  e  <er   oben   bezeichnete  Zeitranm  äbrig,    für  welchen  die  Urkande  ihren 

Schrirtzügcn  n  'st  dieselbe,  ihre  Aechtheit  vorausgesetzt,   Allem   nach  nicht  voll- 

ständig aus  Hegel  wirklich  4aza  gehurt  nnd  inprliDglich  daran  befestigt  war, 

keineswegs  mft  desatiben  ist  genau^  wie  die  S.  100  angegebene  nnd  aach  das 

Slegelblld  i  ?n  von  Kaiser  Friederich  I. 

1)  nnd  2)  n;  Knlltlfngan,  O.A.  Manlbronn. 


Pab8t  Alexander  III.   nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Mori%  in  Augsburg  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  derselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen, 

Tusculani  1178.    October  24. 

i  Alexander  episcopus,  servus  servor\im  dei,  dilectis  flliis,  canonicis  ecciesie  saocti 
Mauricii  Augustensis,  tarn  presentibus  quam  ftituris  canonice  subslituendis ,  iu  perpetuum.  :| 
Effectum  iusta  postulantibu»  indulgere,  et  vigor  equitatls,  et  ordo  exigit  rationis,  presertim 
quando  voluntatem  petentium  pietas  adiu||yat,  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter  dilecli  in 
domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  prefatam  ecclesiam,  in  qua 
divi||no  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  pririlegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  eadem  ecclo^sia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  posaidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  potent  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  bec  propriis  duximns  exprimenda  vocabulis :  eeclesiam  in  Baldeshusen^)  cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentiis  eius,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus ; 
eeclesiam  in  Mimmenhusen^)  cum  villicali  curia  et  omni  iure  eins,  vicum  qui  dicitur 
Nantheresbusen  ^),  vicum  qui  dicitur  Gerate*),  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberen- 
hoven  *),  curiam  in  villa  que  dicitur  Niusazen®),  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen''), 
curlam  in  villa  que  vocaturSparengeresbouen®);  eeclesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que 
vocatur  Biberin  ^),  cum  molendino  imo,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Heinricbes- 
boitfn  ^^).  In  pago  ipsius  civitatis  Augustensis  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum. 
In  provincia  que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  CÄrowelsheim  *  *)^,  eeclesiam  et 
villicalem  curiam  in  villa  que  vocatur  Goltpaeh*-)  cum  taberna,  vicum  qui  dicitur  Stein- 
baeb^^)  cum  ceteris  bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  [possessionibus]  ^*)  suis.  Ad  bec 
saneimus  [ut  capella  que  Vffenburch  voc]atur,  cum  bonis  et  redditibus  quos  ibidem  habet, 
et  in  Villa  que  dicitur  [Egenemburch  usi]bus  fratrum  deputata  [sine  assensu  eorum  nullius 
temeritate  eo]rundem  flratrum  usibus  subtrahatur.  Sepulturam  quoque  ipsius  lo[ci  liberam 
esse  decer]nimus,  ut  eorum  devoti[oni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic]  sepeliri  deliberave- 
rint,  nisi  forte  exeommunicati  vel  interdicti  [sint,  nullus  obsis[tat,  salva  tamen  ius[titia 
illaram  ecclesiarum  a]  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  preposito 
[ecciesie]  vestre  qui  pro  tempore  fuerit,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  seeundum 
dei  timorem  previderint  eligendum.  In  parrocbialibus  autem  eeclesiis  vestris  vacantibus 
lieeat  vobis   sacerdotes  .eligere  et   episcopo  presentare,   quibus  si  idouei  inventi  fuerint. 


l}§4  11/9.     UClODer    iC4. 

episcopus  animarnm  curam  commiltat,  ut  de  plebis  quidem  cara  episcopo,  vobis  autem  de 
temporalibus  debeant  respondere.  DecerDimus  ergo,  ut  nulli  ommDO  homiaum  liceat  prefatam 
ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiooes  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eonim,  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibns  omnimodis  profütura,  ^alva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  füturam  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  terciove  conunonita,  nisi  satisfactione  congrua  id  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ibesu 
Christi  aliena  üat,  atque  io  extrenio  examine  divine  ultiani  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domrni  nostri  lliesu  Cbrisli,  qualinus  et  hie  fructum  bone  actionis 
percipiaiit,  et  apud  districiüm  iudicem  prcmia  elerne  pacis  iDveniaBl.   i  Amen.  Amen.  Amen,  j 

(Hiind:^ei€hen  ^^)J  Ego  Alexander,  calholice  ccdesie  episcopus,  subscripsi.  [Monch 
gramm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Hubaldus,  Hostieasis  episcopus,  subscripsi. 

\  Ego  Ciotius,  presbyter  cardinalis  titiüi  sancli,*  Ceciü?,  subscripsi.  f  Ego  Arduinus, 
presbyler  cardinalis  tituli  sancle  crucis  lerusalem,  subscripsi. 

f  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi. 
f  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et  Damiani,  subscripsi.  f  Ego 
Matheus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  nove,  subscripsi.  f  Ego  Bernardus,  diaconus 
cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Tusculani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyterl  cardmalis  et 
cancellarii.  Villi,  kalendas  Novembris,  indictione  XI.,  incamationis  dominlce  anno  MCLXXVllI., 
poutiflcatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XX. 

Die  BdllCr  welche  aD  rolb  und  ^elb  seidener  ScbDiir  bieog,  Ist  abgrerisseo,  aber  nocb  vorbaDden  nnd  den 
übrigen  des  Ausstellers  glelcb  (vgL  S.  I80  oben). 

1—0)  Alle  diesseit  des  Lech-ü  Ja  dem  scbwäbiscben  Tbeile  des  K.  R.  Baiern.  Balzbansen,  ösUlcb  von  der 
grrossen  Mindel,  MemmealiDasei],  beide  L.G.  Ursberg;  Nattenbansen,  L.6.  Roggenbnrg;  Grentb  nnd  Ober- 
bofeii,  L.G.  Grüaeubacb;  Neusr^ss^  Göggingen,  an  der  Wertacb  nnd  Senlcel,  L.G.  Guggingen;  Wallcerts* 
bofen,  aa  der  Neifüacb,  L>G.  Ursberg,  die  Best.-Bnile  von  1183,  liest  nämlicb  Warengereshoum  statt 
Sp,\  Bibern  oder  Biberaeb,  am  Ursprung  der  Innern  Biber,  L.G.  Roggenbnrg. 

10)  Heinricbsbofen,  Jenseit  des  Lecbs,  an  der  Paar,  baier.  L.G.  Landsberg. 

11—13)  Crailsbeim,  O.A.St.,  Goldbacb  nnd  Steinbacb  an  der  Jaxt,  beide  O.A.  Crailsbeim. 

14)  Statt  dieser  nnd  der  IT.  In  [  ]  eingescblossenen  Stellen  befinden  sieb  Im  Originale  mebrere  grosse,  von 
Mänsen  eingefressene  Löcber.  Das  Feblende  ist  ans  der  ziemlicb  gleicblantenden  Bnlle  Pabst  Lncins  III. 
vom  17.  Februar  1183  ergänzt. 

15)  Wie  S.  181  Anm.  13,  domine  nnd  miehi  der  Rnndscbrifl  sind  bler  abgelcnrzt. 


»1 


Kaiser  Friedetich  (IJ  bestätigt  das  alt  hergebrachte  Recht  des  Klosters  Roth,  dass  dasselbe 
mit  allen  seinen  Besitzungen  und  Angehörigen  allein  dem  kaiserlichen  Schutze 

unterwarfen  sein  soll. 

•  Worms  li79.  Januar  22.    ' 

(Chr.]i-  hl  BODune  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Fridericas,.  divina  favente  dementia 
Romanorum  Imperator  augttatus.  \\  Si  iura  eeclesiarum  ad  bonum  earüm  statum  utilia 
conflrmäre  studeamus,  id  nobis  ad  etern;  vit^  merituin  proflcere  credimüs.  Notum  igitur 
Sit  Omnibus.  Christi  et  imperü  fl||delibus  tam  füturis  quam  presentibus,  quod  monasterium 
fratrum  in  RhotaO  ^  suf  fundationis  principio  tali  iuris  honore  fuit  institutum  et  ditatum, 
quod  in  bonis  eidem  Jf  mooasterio  pertineutibus  nullus  umquam^  hominum  advocati^  ius  sibi 
debeat  üsurpare,  set  eadem  ecclesia  absque  huiusmodi  dominio  sub  impßriali*tuicioue  secura 
consistere.  Que  iusticia,  quouiam  a  diebus  antiquis  ad  nostra  usque  tempora  dinoscitur 
rationabiliter  deducta  y  et  per  auctoritatem  summorum  pontificum  et  divorum  augustorum 
qui  nos^  predecessierunt,  conflrmata,  nos  quoque  per  nostr^  imperatori^  dignitatis  auctoritatem 
prefato  monasterio  eandem  iusticiam  confirmamus  et  stabilimus,  precipientes  et  statuentes, 
quatinus  super  ipsam  domum  Rhdta,  vel  super  ecclesias  aut  villas  aut  eurtes  aut  homines 
seu  quascumque  ecclesi^  illius  possessiones  aut  pertinentias  nemo  umquam  ius  advocati^ 
teneat,  sed  eadem  ecclesia  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ab  advocatis  libera  sub  impera- 
tori§  defensionis  patrocinio  quieta  et  incoucnssa  omni  evo  deinceps  permaneat.  ^Yt  igitur 
hoc  nostr§  maiestatis  «dictum .  ratum  et  incenvulsum  in  omne  evum  conservetur,  presens 
Privilegium  inde  fecimus  conscribi  $t  sigillo -)  nostro  communiri,  testes  quoque  annotari, 
quorum  nomina  subter  scripta  sunt;  videlicet  Vvigmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus. 
Philippus  Celoniensis  archiepiseopus.  Amoldus  Treuerensis  archiepiscopus.  ^ertoldus  Bre- 
mensis  archiepiscopus.  Cf nredus  Salzpurgensis  archiepiscopus.  Vlricus  Halberstadensis 
episcopus.  tlricus  Spirensis  episcopus.  C^nradus  Vvormatiensis  electus.  Bertoldus  dux  de 
Zaringe,  marchio  Teodericus  de  Lfindesberc  et  eins  firatres  come^  Fridericus  et  comes  Dedo. 
Florentius  comes  Hollandl^.  comes  Heinricus  de  Dietsa.  Cfnradus  de  Bockesperc  ^).  Vlricus 
de  Rebperc  ^).  Cfuradus  pruCerna.  Amol^ud  dapifer  de  Röteaburc  ^).  Yolcmarus  Struzo 
advocatus  Goslariensis.  duxVvelfo.  Rfdulfüa  fllius  palatini.  Hartmannus  comes  de  Kircperc^) 
et  eins  frater  Otto  comes.   comes  Bertoldus.  de  Berga '')  et  eins  frater  comes  tlricus. 

Ego  Gotefridus , .  imperialis  au^.  canceHaHus,  vice  Cristiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 

Germania  archicancellarii ,  recognoyi. 

:  Signitm  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  1    {Monogramm  ^).J 
iL  ■  25 


l')f«  AA9V«        ilUUA     V» 

Datam  Vvormatif  anno  dominier  incaraationis  MCLXXIX.,  indictioae  XIL,   XI.  kalendas 
Febraarii,  felibiter.   .Amen. 

Abdruck  bei  Hogro,  Ord.  Pnem.  annaL  I,  II.  Prob.  S.  450,  nnd  LÜDlgr»  RelehsarcUv  XVIII,  S.  453. 

1)  Vgl.  Ö.  72,  Adid.  2. 

2)  Ad  grün  seldeoer  Scboor  bangt  das  raade  kalserlicbe  MajestXtssIgiU  Toa  aiit  Mebl  geaHsebtem  Wacbse. 
Die  Umscbrin,  wovoa  die  AaftingabadistabeB  FR  fsMea,  l$t  geaaa  wie  die  S.  100  aagegebeae,  ebenso 
das  Siegelblid  wie  die  übrigen  dieses  Kaisers. 

3—7)  Boxberg,  bad.  B.A.St.,  Hoben-Recbberg,  Stammbarg,  O.A.  Gmttad;  Rotenbarg  an  der  Tauber;  Ober- 
Kircbberg,  an  der  Hier,  O.A.  LaQpbelm;  Berg,  recbts  an  der  Donan,  O.A.Bbingen.  Die  übrigen  genannten 
^  Oertllcbkelten  sind  als  bekannt  Toransgeseizt.  —  Die  Zeugen  ?on  äux  Welfo  an  scheinen  erst  bei  der 
Endausferilguag  der  Urkunde  nocb  blnzugekoiunen  zu  sein.  Sie  bilden  nämlich  eine  Art  RaadbelsaU 
hinter  dem  vorherge|ienden  Verzeichnisse  and  sind  wie  die  Sc^lnssformel  von  Datum  bis  Amen  von 
etwas  schwärzerer  Dlnte  als  der  übrige  Text.  Auch  das  WSrtchen  Hdelicei  und  die  Sylbe  Fnr^  von 
Wigmmnus  Im  Eingänge  des  Zeogenverzelchnisses,  sowie  die  Stelle  Bertoldua  äux  de  Zaringe  sind 
von  schwärzerer  Dinte  nnd  konnten  somit  vom  Schreiber  der.  Urkunde  ebenfUls  erat  zuletzt  ausgefUIt 
worden  sein.  ^  - 

8)  Steht  unten  rechts,  zwischen  F^^rvar/^  und  den  Schlnssworten  feliciter  Amen,  wie  es  scheint  von 
derselben  Dlnte  wie  diese. 


CDXV. 

PabBi  Alexander  II L  nimmt,  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten  Kirchen,   Zehenten, 

Zellen  und  andern  Besitzungen,  unter  Bestätigung  und  ErweiteiruAg  der  demselben  schon 

früher  verwilligten  Rechte  und  Begünstigungen,  in  seinen  Schuh. 

Im  Lateran  1179.   Mär%  6.,      , 

i  Alexander  episcopus,  servus  servomm  dei,  dilectis  flliis  Tbeodeberto,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii  de  Silva  Nigra,  eiusque  frätribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vltam 
professis  in  perpetuum.  i|  Ad  hoc  universalis  ecclesie  cura  nobis.  a  provisore  omnium 
bonorum  deo  commissa  est,  ut  reUgiosäs  diligamus  personas  et  bene  placentem  deo 
religionem  studeamus  modis  omnibus  propagare,  nee  enim  deo  aliquan||do  famulatus  gratus 
impeuditur,  nisi  ex  caritatis  radice  procedens  a  puritate  religionis  füerit  conservatos.  Oportet 
igitur  omnes  cbrisHane  fldei  amatores  religionem  diligere  et  loca  venenfbUia  cum  ipsls 
personis  divino  servitio  ||  mancipatis  attentius  cbnfovere,  ut  nuUis  pravorum  homiuum 
inquietentur  molestiis  vel  importunis  angariis  fatigentur.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  ad  eiCempiar  predecessorum  nostrorum, 
felicis   memorie   Urbani,    Calixti,    Hpnorii,    Innocenlii  et   Adriani  Romanorum  pontiflcum, 


prefatum  monastQritnn  sancti  Blasli,  quod  m  CoDstadtiensi  episcopalu  in  loco  qui  Silva  Nigra 
dicitor  est  constructom,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectioae  sosdpimus  et  presentis  scripti 
privilegia  communimus.  Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticuB,  qui  secandum 
dorainum^)  et  beati  B6nedicti  regidam  in  eodem  monasterio.  institutus  esse  dinoscttnr» 
perpetnis  ibidem  temporibus  inyiolabiliter .  ebseiretur.  Preterea'  quascymque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasteriumr  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  nut  in 
futuram  eoncessione  pontiflcum^  iargitione  regam  vel  principum,  oblatione  fldeliuin,  seu  aliis 
iustis  modi9  procurante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  ilttbata  permaneant.  In  quibas  hec  propriis  daximus.  exprimeoda  vocabulis.  Locum 
ipsnm,  in  quo  prescriptum  monasterium  constnictum  est»  cum  omnibus  pertinenliis  suis. 
Ecd^siam?)  Batemaringiff  cum  subdita  sibi  ecciesia  et  cum  ditnidia  parte  decimarum,  Steina, 
Brambacb,  Riehaeim,  TuUincooviQ  cum  4]imidia  parte  decime  tarn  ihigum  quam  Tini,  Everingin, 
Blansingin,  Hugilbeim,  Rotuuihi  cum  parte  suärum  decimarum  et  eensu  territoriorum  ^)  in 
cimiterio.  WisentoYwa,  Griezhaeim,  Sneisbanc  cum  dimidia  parte  d«cime,  Chilctorf  cum  dimidia 
parte  decime,  Sth^Uinchovin  cum  tertia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum 
duabus  portionum  decimarum,  Omtngin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Imindeingin  cum 
Omnibus  decimis  exceptis  salice  terre.  Jus  quod  habetis  in  ecciesia  Frikiugin  cum  tertia 
parte  decimarum  tatn  territorioriim  qiwmruris,  Sconouua  noviter  in  novellis  vestris  con- 
structam  cum  omnibus  decimis*  ia  eadem  marca  Sconovwa  acquisitis.  Gundilwanc,  Blochingio, 
Burron,  Brunnon,  Nallingtn  cum  dimidia  parte  decimarum.  Luwiogin  Cum  partibus  decima- 
rum estivalium  et  territoriorum.  EntiliboYCb,  Nuvuillacho,  Warmundisrietb,  Loppinhausun, 
Nunchilcha  cum  dimidia  parte  decimarum.  Routi,  Tougingin,  Hagenllo,  Outen wilar  et  alias 
ecclesias,  quas  rationabiliter  possidetis  cum  earum  pertinentiis.  Cellam  quoque  Hosnusun 
cum  ecdesiis  ad  eam  pertinentibus,  Reinstetin  cum  decimis  a  fratribus  de  Rote  cambitis 
et  a  laicis  iuste  acquisitis,  Mittilböch,  Tanibseim,  Oirsinhusin,  Wolpbacb,  Wiurimos  et  aliis 
ecdesiis  cum  pertinentiis  earum.  Cellam  Ber^wa  cum  ecdesiis  ad  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Swercin  cum  parte  decimarum,  Nuchilcha  cum  ceteris  ecdesiis  eiusdem  celle. 
Cellam  Wittinow«  cum  ecdesiis  suis  "Wisilhat,  Etennibercb.  Cellam  Burgelun  *  cum  suis 
ecdesiis  Eggenbeim,  Sicenchilcha,  Cbaltinbach  cum  eo  iure  et  potestate  in  decimis  et  in 
aliis,  que  bone  memorieHermannus,  quondam  Constantiensis  episcopus,  monacbis  de  Burgelun 
ratiouabiliter  noscitur  concessisse  et  scripto  suo  conflrmesse.  Cellam  quoque  Wizilinchovin 
cum  suis  pertinentiis.  Sane  novalium^vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  sive  de  ^nutrimentis  vestronim.  animalium  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat 
exigere.  Liceat  quoque  vobis  clerico^  vel  laicös  e  seculo  fbgientes  liberos  et  absolutos  ad 
conversionem- recipere  et  in  vestro  monasterio '  absque  alicuius  contradictione  retinere. 
Prohibeinus  insuper,   ut   nuUi  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem 

fas  Sit  de  eodem  loco  absque  Kcentia  abbatis  sui  nisi  obtentu  arctioris  religionis  discedere; 
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196  1179.   Min  6. 

discedentem  vero  sine  commuuium  litterarum  veslranim  eatitioiie  ntiUus  aadeat  retiaefe* 
StaUiiinu9  etiam,  ut  in  parrochtalibus  ecclesiis  quas  teneUs  sacerdolf!s  idoo^os  eli^aib  et 
episGopo  presenleUs,  quibus,  si  idonei  fderint,  epistopus  ctiram  aturmirum  comiuiltat  absque 
contradictiooe,  ut  de  plebis  quldem  cura  eptscopo  ratiüoeiu  reddaut,  vahis  aitlem  pro  rebus 
temporalibus  ad  ipsum  moQasterium  pertiDentibus  debil  am  subicctiancm  exbibeauL  Crisma 
vero,  oleum  sanctum,  Musecrationes  altarium  sen  basilkarum,  ürdiiiationes  nionacbaruED,  qui 
ad  sacros  erdines  ftieriot  promovendi,  et  cetera  ad  epiicopale  oniciuiD  perliiieutia  a  Con- 
staBtiensi  episcopo,  io  cuius  dyocesi  estis,  accipietis,  si  tarnen  catbolicus  nierii  et  gratJaDi 
atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gralis  ac  sine  pravilate  ali(|ua  vohierit 
exhibere;  alioquiu  liceat  vobis  catbolicum  quem  maluenli^  adire  aDlistitem,  et  ab  eo 
consecrationJs  aacramenta  recipere,  qui  nimirum  nosifa  luiuis  aiicloritate  que  postutaotur 
iüdulgeat  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  coocedimus,  ut  eorum  dcTOtioni  et 
extreme  voluntali,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaveriiit,  nisi  forte  excotnmuoJcali  vel  interdjcti 
sint,  nuHus  obsistat,  äalva  tamen  iustitia  matricis  ecdesie.  ksuper  disposilionem  illam, 
quam  bone  memorie  Heioricus  quartu9  imperator  et  Lolbarius  rex  et  Conradus  rex  de 
moaasterii  vestri  libertatc  et  advocatia  coostitnerunt ,  et  pretlecessori^s  tiostri  felicis  recor- 
dationis  Calixtus,  Honorius,  lonocentius  et  Adriaous,  Romauorum  poutifices,  episcoporum  et 
cardinalium  deliberatlone  Armarunt,.  vobis  DicbilbmiDUs  conflrmamus,  ut-^videlicet  in  advocati 
electione  abbas  liberam  habeat  potestatem  cum  fratrum  suorum  consiHo  talem  eUgere,  quem 
ad  defeusio^nem  libertatis  monasterji  bouum  et  utilem  esse  cegnoverit,.  qui  nou  pro  terreno 
commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia. nee  nonet  eterne  bealitudlnis 
mercede  advocatiam  ipsam  beqe  habere  cupiat  et  tractare.  Si  autem  calumpniattfr  potius 
quam  advocatus  existens  monasterii  bona  pfirva^erit  et  non  magis  ea  defenderit,  et  semel 
et  secundo  tertiove  commonitus  nirilatenus  emradaverit,  at)bas  habeat  facultatem  cum  fratrum 
consilio  alium  substituere  advocatum,  qui  utilius  et  fidelius  debeat  monasterium  defensare. 
Preterea  sicut  iudicio  difflnitum  est,  cepobii  vestri  libertas  modis  omnibus  a  iure  Basiliensis 
ecciesie  sit  aliena.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  lanuis, 
non  pulsatis  campanis,  exclusis  jnterdictis  et  excommunicatisr  suppfessa  voce  divina  offitia 
celebrare.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successrorum, 
nuUus  ibi  qualibet  subreptionis  •  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  iVatres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilü  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Beaedicti  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat  prefatum  monaste- 
rium temere  perturbare,  aut  eius' possessiones  auferre,  vel  ablatas  retibere,  minuere;  sea 
quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  et  illibata  serveatur,  eorum  proquorum 
irubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  uslbus  omnimodis  i^rofutura.  salira  sedis  tinostolice 


noslrißque  successoribos  aniiis  singidis  penolvetis.  Si  qua  igitoF  in  ftatorum  «edesfastica 
säcularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam '  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suam  digna  satlsfactione  correxerit, 
patestatis  honorlsque  sui  dignitate  careat,  reamqoe  se  divino  indlcio  existere  de  perpetrata 
iniqiiitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  etdomini  redemptoris  nostri 
Ibesu  Christi  allena  flat,  atque  in  extremö  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis.autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatlnus  et  hie  fnictum 
hone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  invenia[n}t.  i  Amen. 
Amen.    Amen./: 

CRundzeichen^)J  Ego  Alexander,  catholice  ecciesie  episcopos,  sabscripsi.  C^onogramm 
für  Bene  valete.) 

Ego  Hubaldus,  Hostieosis  episcopus,  subscripsi. 

Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sancti  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamaohii,  subscripsi. 
Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie,  subscripsi.  Ego  Johannes,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sancti  Marci,..  3ubscripsi.  Ega  Theodlnos,  presbyter  cardinalis  sancti 
Vitalis  tituli  Yestine,  subscripsi.  Ego  Petru»,  presbyter  cardinalis  titHli  saw^te  Susanne, 
subscripsi.  Ego  Vivianus.,  presbyter  cardinalis  sancti  Steptiani  iif  Celio  monte,  subscripsi. 
Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  jn  iberosalem,  sabscripsi. 

Ego  Iaclnthu$  ^^^  sancte  Marie  in  Cosmodyn  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Ardicio, 
diacpnus  cardinalis  saocti  Theodori,  subscripsi.  Dgo  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum»  subscripsi  £ge  Gratianus,  diaconus  cardinalia  saactorum  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi^  •.    .  n 

Datum  Laterani,  per  nuinum  Albertr;  sanct«  Romane  e^lesie  preshyteri  cardinalis  et 
caucellarii,  11.  nonas  Martii,  indicUone  XII.,  incarnatiQnis  dominice  anno  MCLXXVUI.^),  pon- 
tiflcatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  eins  XX. 

Nach  dem  Original  des  G.L.ArcblYS  1b  Karlsrtilie.   —    Die  'an  rotb  nnd  gelb  seidener  Scbnnr  bangende 

Bleibnlle  ist  genan  wie  die  S.  180  beschriebene»  —  Abdrock  bei  Herbert,  Bist.  N.  S.  III,  S.  102,  nr.  66. 

mit  sehr  anffaUenden  Aoslassangen  in  den  (t^^il^cl^e^iosclträakenden)  Angaben  Über  die«  dem  Kloster  an 
einzelnen,  der  aofgesablten  Orte,  zostehenden  Zebentbezäge. 

1)  Der  gewöhnliche  Ansdrack  dl^sec  Formel  Ist  sonst^«r4?iriii  ^  nicht  domimhi. 

iyueher  die  hlernäcbst  aufgezählten  Orte,  ausgenommen  iVtirtcti/ffcrA,  welches  unermlttelt,  sind  zu  verglei- 
chen die  Anmerkungen  auf  S.  113,  1^4,  173  und  174.  —  Auffallend  Ist  selbst  för  eine  päbstUche 
Bulle  die  Schreibung  von  manchen  dieber  Orte,  wie  z.  B.  Tanihan'm,  Wiurimos  (Färamoos),  Insbeson- 
dere aber  LoppinAausufL  ^\t'ceüa  HosnuMum  Ist  Ochsenhansen.  Statt  Ouienwilär  steht  Im  Original 
Outewila  mit  Abkür2ungS8trlchen  über  dem  ebnd  <i^  der  letzter«  reicht  .durch  das  /.  £a  könnte  somit 
auch  Ouienwilan  oder  Ouienwiira  geüesen  werden;  es  Ist  das  i/tenwiiare  der  Urk.  v.  1173^  (S.  172, 
Anm.   18).     Die  Schlusssilben  wila    stehen  übrigens  auf  einer  Rasur.     Etenniberch  scheint  aus  ei 

•     Tetmiber^h  (S.  172,  Anm.  dQ)  entstanden. 


i»8  1179.  Hart  25. 

8)  Das  OrlrlMl  ktt  territor  stt  AULÜnugstMeh  taeh  da^  r.    Die  Aiilttsuff  erglebl  slA  ans  der 
.    spSterea  wiederlioloair  des  Wortes. 

4)  Wie  S.  181,  Ami.  18. 

5)  Im  Original  abgrekfirzt :  lae. 

6)  Die  ladletioi  n«  daa  Reglemgsjakr  ffwden,   wie  aidi  aetoi  Oerbert  a.  a.  0.  S.  10«,  Aub.  tf 
bemerkt  das  Jalir  1179.    VgL  aich  Jaff^,  Resesta  PpatUciB  S.  788. 


CDXVI. 

Pabsi  Alexander  III.  nimmi  das  Klosier  S.  Georgen  in  seinen  Schui%  und  besiättgt 

dessen  Besitzungen  und  Freiheiien. 

Jm  Lßier^n  1179.   März.%%. 

{Alexander  episcopus,  servus  servomm  dei,  dilectis  fliiis  Manegoldo  abbati  monasterii 
sancti  Georgii,  qudd  situm  est  in  Nigra  Suva  iüxta  llufiieo  Briganam  ^),  eiusque  flratribus 
tarn  presentibus  quam  futurls,  regniarem  Vitanr  professis,  in  perpetuum.  j|  £x  commiaso 
nobis  officio  fdigiofta  loca  teBemur  dlügere  et  eorum  quieti  pateroa  sOUicitadioe  providere, 
ut  persone  divinis  ibi  mantipäte  obseqniis  ea  liberias  observantie  soe  professionis  insistaot« 
quo  magfs  ||  ab  idcursibus  pravorum  homiaum  protectione  apostolica  fuerint  premuniti. 
Eapropter,  dilecti  in  domioo  fllii,  vestris  instts  postulationibus  clementer  annuinifas  et,  felicis 
memorie  Innocentii  pape  vestigiis  ||  inherentes,  prescriptiim  monasterium,  in  quo  divino 
mancipati  estis^bsequio;  quod  utique  a  nobilibüs  vlris  flezelone  et  Hessone,  ipsins  loci 
fondatoribus,  beato  Petro  apöstelorum  princifii  est  oblatnm,  sub  eiusdem  beati  Petri  et 
nostra  tutela  et  defensione  suscipimus  et  prbsentiä  scripti  robore  conmunimus.  Statnente?, 
ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  a  prefatis  viris  vel  ab  aliis  fidelibus  eidem 
cenobio  fnerint  coUata,  qüecumque  etiam  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  mo'dis  prestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  qtiibüs  bec  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis,  que  iure  proprietatis  idem  cenobium*  obtinet.  Cellam  in 
Metensi  episcopatu  Lukesheim  ^).  Cellam  sancti  lohannis  In  predio  Megenhelmeswilre.  Cellam 
sancti  Nicholai  in  predio  Ripoldesowe  ^).  Cellam  in  predio  Fridenwilre,  quod  legitima 
conmutatione  cambitum  est  ab  ecclesia  Augiensi.  Cellam  Amitenbiusen.  Cellam  Urspringen"*). 
Yillam  Steten  ^)  cum  ecclesia.  Tertiam  pnrtem  ville  Fuozzen  cum  ecclesia.  Predium  Kembiz 
cum   ecclesia    et  BlAnsinerpn    ^t  Niufarp  ^^.     Villam  WaMp   rnm    pirrlAsia  •  Efireri^/    DeirprDOwe. 


Scophdo®)  cum  ecclesi«.  Humi^).  Bukelsperc  ^  ^).  TuraewAnc^O  cmi  ecdesia  etmedietate 
decimaniin.  Cugenwalt-^^).  Betechoue^^).  SwanDüigen  cum  ecdesia  et  medietate  decimarum. 
Hujebusen  ^  ^)  cum  ecclesia.  Sitingen  V^).  Croauüigen  ^^Jl  Gröningeo.  Aseboim  ^ '').  Cneigen  ^  ®). 
Vberah»»).  Wilaresbach -<>).  TuiuDgen^O- Watewis  2^),  Scaiiebrt^  Furtwangen-*) 

cum  ecclesia.  Tennebrunne ^ ^)  cum  ecclesia.  Etagen-^).  Slata -7).  Einbacb  cum  ecclesia. 
Husen^®)..  Achare  cum  ecclesia.  Mulnheim  cum  ecclesia.  Bubele^^).  Trudeoheim.  Alteim. 
Scoppheim.  Scaflalfsheim.  Eggeboldesheim.  Bötenheim.  Belban^^).  Eudingeo.  Ecclesiam 
Sellebach^^).  Fokkenhusren  cum  ecclesia,  cuius  etiam  ville  ecclesiam  a  te  tuisque  succes* 
soribus  et  Aratribus  iure  pastorali  teneri,  ac  jsacerdotis  vice  subditos  eiusdem  ecciesie 
procurari  coucedimus.  Preterea  cellas  •  alias;  que  non  iure  proprie^atis  sicut  prenominate, 
set  obedientie  Yobis  et  cenobio  vestro  subfecte  sunt,  apostolicii  anctoritate  sub  iugo  obedientie, 
qua  vobis  tenentur,  astrjugimus  et  conflrmamus;  vobisque  et  successoribus  vestris  panonice 
substitueodis  perpetuo.ia  ttolore  dei  secundum  regulam  sancti  Benedicti  per  vos  et  fratres 
vestros  procurandas  et  gubemandas  committimus  cellam  in  WargauiUa  ^2),  cellam  in 
Crouchdal  ^^),  cellam  sancti  Marci^*).  Crisma  sane,  oleum  sanctum,  promotiones  ordinum, 
coBsecrationis  altarium  sive  basilicarum  seu  alia  quellbet  sacramenta  a  Constantiensi 
susclpietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  conmunipnem  apostQKce  ^edis 
babuerit,  eaque  gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exhibere.  .AUoquin  üceat  vobis  catholicum 
quemcumque  malu^ritis  adire  antistitem  et  ab  eo  cpnsecrationis  sacramenta  suscipere. 
Seputturas  verq  prefati  c^nobii  et  cellanun  suarum»  in.quibus  ordo  servatur/ liberam  omnino 
fore.sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberayerint,  devotioni  et  extreme  voluntati, 
nisi  forte  exconmunicati  vel  interdicti  sint,  nuilus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum 
ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  nssumuntur.  Obeunte  autem  te,  nunc  eiusdem* 
loci  abbate,  v61  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  aut  fratram  pars  consilii  sanioris, 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedict!  regulam. pravideriut  eligendum.  Nulli  igitur  eccle- 
siastice  secularive  persone  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  proprietates 
cooditiones,  non.  hereditarii  iuris,  non  adyocatie,  non.  cuiuslibet  potestatis  usurpationem,  que 
libertati  ipsius  loci  noceat,  vendicare,  seu  etiam  possessiones  eius  auferre,  vel  ablatas  retinere, 
minuere,  vel  indebitis  fatigationibus  infestare,  set  pmnia  integra  conserventur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  cöncessa  siyit,  usibus  onmimodis  profutura-,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  in  prescriptis  ecclesiis  diocesanorum  et  episcoporum  canonica  iustitia.  Porro 
advocätum  vobis  constituendi  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirnm,  si  mona- 
sterio inutilis  fuerit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  indicium  autem 
percepte  huius  a  sancta  Romana  ecclesia  libertatis  singulis  annis  unum  Bizancium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona   banc   nostre  constitutionis   paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
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secuBdo  tertloye  connoBita  si  nra  «Mtisflictioiie  eoiigraa  emendtverit,  -potestatis  honorisqae 
sai  dignitate  careat,  feanque  ae  divino  iodicio  existere  de  perpetrata  iniqaitate  cögnoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  et  saoguioe  dei  et  doBtini  redemptoris  aostrilbesu  Christi  aliena 
flat,  atque  iii  extremo  examiae  di?ine  ultioiii  rabiaceat.  Cmittis  aotem^  eidem  loco  saa  iura 
servantibus  sit  pax  domihi  nostri  Ibesu  Christi^  qoatiniifl  et  hie  flractam  bone  actionis 
percipiant,  et  apnd  districtnm  iudicem'preinia'etenie  pacisinveniant  i  AmeiL  Ameo.  Amen.! 

[Rundzeichen^^).)  E^o  Alexander,  catiiolice  ecdesie^^piscopos^  sobscrfpsi.  QMono- 
gramm  für  Bene  yalete:) 

f  Ego  lobaones;  presbyter  cardinalis  saactoram  lohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  .f  Ego  lobannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  -f  Ego 
Petras,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne;  subscripsi; 

f  Ego  lacintbus,  diaconus  cardinalis  sancte  Harie  in  Cosmidyn,  subscripsi.  f  Ego 
Ardicio,  sancti  Tbeodori  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis 
sanctoram  Cosme  et  Damfani,  subscripsi.  f  Ego  lobannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli, 
subscripsi.- 

Datum  Laterani  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecdesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  VIL  kalendas  Aprilis,  indictione  XU.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIII.^®), 
pontiflcatus  vero  domni  -Alexandrl  pape  IIL  anno  XX. 

Nacb  deifi  Orlfloal  des  G.L.Arclklvs  io  Kurlsnibe.  —  An  grelb  and  rotli  'seidener  Schnar  h^n^t  die  Blei- 
balle  des  Aasstcllers  (▼;!.  S,  180).  *—  Abdrnek  bei  Neagart  IT,  nr.  878,  S.  105.  Scbopflln,  Als. 
dlpl.  I,  S.  266;         , 

1)  Die  Brlgr'oder  Brlgracb,  ivelebe  anweit  von  S.  Georgen  fbren  Ursfininf  bat.     . 

2— 4)  Alt-Llxbehn,   bei  LIxbelm,   westJicb  Ton  Pfalzbarf,   l«  Kanton  Flnstiogen  (Fenestrange),   Arrond. 

Saarbargr,  im  Elsass;    Rippoldsaa  in  einem  Seitentbal  des  Scbappacber  Tbales,   bud.  B.A.  Wolfacb; 

Ursprlogr,  ebemaligos  Benedlctioer  Praaeokloster,  O.A.  Blanbearen,  vgl.  Band  I,  S.  872  IT.    Wegen  der 

übrigen  drei  Zellen  vgl.  S.  12,  Anm.  37—39.  dieses  Bandes. 

5)  Dieser  and  die  übrigen  in  den  nacbstebenden  Anmerknn^eo  nicbt  gedeateten  Orte  finden  sieb  oben 
S.  12  erklärt.  Einige  wlederbolt  versnebte  Deutungen  dienen  den  frttberen  zur  tbellweisen  Ergänzung 
nnd  Bericbtignng. 

6)  Niffern,  dlesseit  des  Rbeins  im  Elsass,  dem  vorbergenaonten  Blanslngen  belnabe  gegenüber,  nacb  Neu- 
gart a.  a.  0.  Anm.  m;  oder  Neuf^af,  O.A.  Rot  weil. 

7)  Das  oben  (S.  10)  zwiseben  diesen  beiden  Orten  genannte  Vvluolingen  ist  wobi  der  vom  O.A.  RoWell 
nmscblossene  fiirstlicb  bob^nzolierlscbe  Ort  Wilfllngen.  Den  vorausgegangenen  Orten  Täblngen  nnd 
Leidringen  und  dem  naebber  genannten  Dfntenbofen  zufolge  dürften  somtt  aucb  Jeiie  beiden  Orte  In  der 
dnrcb  die  übrigQq  bezeicbneten  Rlcbtang-za  sucben  sein. 

8)  ScbopflOGbberg  bei  Bezgenrietb,  O.A.  Göppingen  (eber  als  das.S.  17,  Anm,  2.  angegebene . Scbopllocb, 
O.A.  Uracb).  Hier  besass  S.  Georgen  Güter,  die  es  1331  an  das  Kloster  Adelberg  veräusserte,  aacb 
war  Bezgenrietb  bis  1551  in  die  dort  beflndlfcbe  icircbe  elngepfarrt,  welcbe  („ein  alt  Bing  bei  der 
Hel((enscbafr  erbanen«')  im  Jabr  15r54  abgebrocben  wurde,  i 


13)  Berklioren,  zu  demnnteo,  Ann.  18,  geMBsten  KieageB  gehörige,  Boch  Jetzt  besteheaile  HSfe  (vgl.  S.  12, 
Aom.  20)  BB  der  BrlgBCb,  bad.  B.A.  YilltBgreB.  , 

14—10)  MühlbBBseB,  SeltlBgea,  GoBBlBgreB  (wornacb  S.  147,  Aam.  2.  za  berlcbtlgea),  alle  drei  O.A.  Tottlingren. 

17—20)  Aasea,  Ib  der  Baar,  bäd.  B.A.  HttflogeB   (die  grewebBllGbe  DeBtaflgr  auf  Nledereschäcli ,    bad.  B.A. 
TilllBgeB,  Ist  irrlgr);  KleageB,  UeberaacbeB,  Weiiersbacb,  alle  bdd.  B,A.  YHllBgefl. 

21 — 23)  TbBBlBgeBy  O.A.  TattliBgreB;  Wahrwies,  bad.  B.A.  Stoclcatb;  SchöBbroBB,  O.A.  Oberadorf. 

24^27)  FortwaagreB,  bad.  B.A.  Triberg*;  TheBBeabroBB,  im  Scblltacber  Tbaie,  bad.  B.A,  Horaberg^  EBgea, 
BB  der  Aaeb,  bad.  B.A.St.  Bbd,  Bacb  Neagart  a.  a.  0.  Aam.  qq,  Schlatt  am  RandeB,  bad.  B.A.  EBg eB. 

28)  BBd  29)  Haasea  im  Klazlgthale,  aacb  Nengart,   die  Barg  über  Haasacb  Bebst  daza  gebörlgrer  Herr- 
schaft führte  dieses  Namea.;  Bnhl,  bad.  B.A.  Horiiberg  oder  eia  aBderes  der  faehrerea  hieher  passeBdea. 

30)  BBd  31)  Behla,  Fillal  vob  HaaseB  vor  dem  Wald,  bad.  B.A.  HttflageB;  Selbach?,  bad.  B.A.  GerBsbach. 
.32—34)  Targeville,  aaf  halbem  Wege  zwischea  Strassbdrg  BBd  Metz,  im  Kaatoa  Dieaze,  ArroBd.  Chatcaa- 
SallBs;  Kraaftlialf  sfiditch  vom  Kaatoasorle  LützelstelB,  Arroad.  Zabera,  im  Niederelsass ;  S.  Marc,  Kaatou 
Raffach,  Arroad.  Kolmar,  im  Oberelsass. 

35)  Die  RBBdschrift  (vgl.  S.  18 i,  Aam.  13)  fehlt. 

36)  Die  Balle  gehört  aas  dea  gleiehea  OrüBdea  wie  die  vorige  las  Jahr  1179. 


CDXVII. 


Fabse  Alexander  IIL  nimmt  das  Kloster  Ellwahgen  sammt  dessen  Besitzthum  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  enveitert  die  demselben  schon  frü/ier  zugestandenen 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1179.    März  31. 

j  Alexander  episcopus,  servus  servoruif)  dei.  Dilecto  filio  Adelberto  Etuacensi  abbati 
eiusque  raccessoribus  regulariter  substituendis  io  perpetuum.  I|  Pie  postulatio  voluntatis 
effectu  debet  prosequente  compleri,  quatinus  et  devotionis  sioceritas  laudabiliter.  enitescat, 
et  utilitas  postulata  vires  induHbitanter  assHmat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  fili,  tnis 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  ad  exemplar  feljCis  memorie  patris  et  ||  pre- 
decessoris  nostri  Eugenii  pape  monasterium  Eluacense  —  etc.  ^)  permaneant.  Preterea 
dignitates,  inra  et  libertates  ac  ordinationes,  seu  proprie  persone,  seu  fratrum  tuorum 
predicto  monasterio  a  Romanis  pontiflcibus,  vel  a  catbolicis  regibus  libere  concessas,  tibi  et 
per  te  eidem  cenobio  apostolipe  sedis  auctoritate  nicbilominns  conflrmamus.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  libecam  esse  deceruimus,  ut  eonim  devotioni  et  extreme  voluntati,  qui 
se  illic  sepeliri  deliberayerint,  nisi  forte  excommunicati  vel  Interdicti  sint,  nullus  obsistat, 
salva  tarnen  iustitia  illarum  eccleslaram  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decer- 
nimus  ergo  —  etc.  ^)    Amen.   Amen.  Amen. 

CBundzeichen  ^)J    Ego  Alexander,   catholice  ecclesie  episcopus,   subscripsi.    (Mono- 
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f  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  ChunradtiSi  Salzpurgensis 
ecciesie  bumilis  mioisler  et  Sabineosis  episcopos,  subscripsi. 

f  Ego  lobannes,  presbyter  cardioalis  sanctorum  lobannis  et  Pauli  tituli  Pamacbii,  sub- 
scripsi. f  Ego  lobanmes,  presbyter  cardioalis  tituli  saocte  Anastasie  presbyter  cardioalis  ^)f 
subscripsi.  f  Ego  Theodiuus,  presbyter  cardioalis  tituli  ^)  saocti  Vitalis  Vestioe,  stibscripsl 
f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinaL's  tituli  saocte  Sus^aooe,  subscripsi  f  Ego  Petrus,  pres- 
byter cardioalis  tituli  saocti  Grisogooi,  subscripsi.  -f  Ego  Arduious,  presbyter  cardioalis 
tituli  saocte  crucis  lerbnsalem,  subscripsi. 

f  Ego  laciotbus,  saocte  Marie  ioCosmidyo  diacoous  cardioalis,  subscripsi.  f  EgoArdicio, 
diacoous  cardioalis  saocti  theodori,  subscripsi.  f  Ego  Graciaous,  diacoous  cardioalis  saoctorum 
Cosme  et  Damiaoi,  subscripsi.   f  Ego  lobaooes,  diacoous  cardioalis  saocti  Aogeli,  subscripsi. 

Datum  Lateraoi,  per  maoum  Alberti,  saocte  Romaoe  ecciesie  presbyteri  cardioalis  et 
caocellarii,  II.  kaleodas  Aprilis,  iodictiooe  XL,  iocaroatioois  domioice  aooo  MCLXXVnil., 
pootiflcatus  vero  domoi  Alexaodri  pape  III.  aooo  XX. 

An  roth  ODd  grelb  seidener  Scbonr  die  Blelbnile  des  AQSSlellers,  vgl.  S.  180.  '^ 

1)  Wie  in  der  Bolle  von  1153,  S.  78. 

2)  Wie  in  der  greoannteh  Bolle.  —  Yersclriedeae  Lesarten  statt  ei  sustentatione  liJcr  uc  »^t  —  tiach 
sedis  apostolice  auctoritute  hier:  et  dioeesani  episcopi  canomica  iusticia.  —  ataU  irl  nou  ^artfr- 
f actione  congrua  emendarerit  Wer  nisi  s—e  c—a  id  e^t  —  statt  guatenm  liier  qunimm^ 

3)  Wie  S.  181. 

4)  nnd  5)  Die  Wiederbolongr  von  p.  c.  nnd  tituli  vor  saneti  Vitaiis  statt  nacbher  findet  sieb  so  im  Original. 


CDXVin. 


Pfahgraf  Hugo  ton  Tübingen  bestätigt  auf  Absterben  des  Abtes  Eberhard  von  Marchthal 
den  Inhalt  seiner  früheren  Stiftung  dieses  Klosters  und  verbietet  bei  schweren  Geldbussen 

jeden  Eingriff  in  dessen  unabhängige  Rechte, 

Burg  Kellmün%  1179.  Juni  27. 

Hvgo,  dei  gratia  coioes  palatious  de  Tuwiogeo,  fratri  tlrico  preposito  et  cooveotui 
loooasterii  de  Marthello  ^  salutem  et  utilitatibus  eorum  ioteodere  cum  effectu.  Audita 
morte  fratris  Eberbardi,  vestri  pr^positi  satis  ||  sumus  cooturbati,  oichilooiious  taoieo  spe 
resumpta  vos  apicibus  oostrarum  litterarum  exbortamur,  quatious  super  decessu  suo  cooso- 
latiooem  debitaio  resumatis,  coofldeotes  io  booörum  omoium  retributore,  quod  pro  vita 
religiosa  quam  io  hoc  seculo  gessit,  ||  dilectus  existeos  deo  et  homioibus,  corooam  recipiet 
iomarcessibilem  sioe  floe.  Saoe  cum  tarn  litteris.  auam  etiam  vestris  orecibus  dos  exoraveritis. 


quatinus  tali  benivolentia  vos  confoveFemus,  quali  erga  vos  diebus  ||  fratris  Eberhard!,  bon^ 

memoria  vestri  pr^positi  pr^dicti,  erga  vestrum  mouasteriam  ftiimus  Studiosi,  in  hoc  precibus 

vestris   coadesceodere  cupieotes,   et  id  de  die  in  diem  augmentare  et  ampliare  cupientes, 

omnes   libertates   vestras,    quas  vobis   in    initio  vestr^   fundationis  in  instrumento  desuper 

confecto   contulimus   et   donavimus,   easdem  pr§senli  litterarum  serie  vobis  renovamus   et 

confiMamus.  Videlicet  quod  nos  locum  vestrum,  in  quo,  abdicatis  mundi  vanitatibus,  domino 

servitis  in  timore,  ecclesiam  in  Bilringen  *•),  ecclesiam  in  Wachingen  ^),  nee  non  et  ecclesiam 

in  ipsa  villa  Marthel,  cum  ecclesia  in  Ambra  ^),  cum  agris  et  pascuis,  silvis  et  nemoribus, 

pratis  et  ortis,   cum  curtilibus,   ^diflciis,    et  familiis.  utriusque  ^exus ,  exitibus  et  reditibus, 

rebus   iam   possessis    et   postmodum  possidendis,    qu^sitis  et  inquirendis,   omnibusque  qu^ 

diviua  nobis  inspirante  gratia  vobis  contulimus,   ob  dei  amorem  et  sanct^  religionis  cultum 

per  präsentes  litteras  absolvimtis  ab  omni  servitio,   ab   omni  famulatu,   ab  omni  exactione, 

ab  omni  genere  cuiuscumque  servitii  ac  com[m]odi  temporah's.   Ita  quod  per  präsentes  proflte- 

mur,  nos  nullius  iuris  vel  advocati^  debitum,  sed  tantum  nomen  fündatoris  in  ecclesia  vestra 

et   in   Omnibus   supradictis   possidere,    taliter   quod   h^c   omnia   sancto  Petro    apostolorum 

principi,   vestro  patrono,   et   aliis  sanctis  quorum  ibi  reliquit;  continentur«  resignavimus  et 

resignamus    et   pro   nobis   ac  heredibus   nostris    quibuscumque  per  pr^sens  instrumentum 

desuper  confectum,    sine   retractatione   qualibet  et  omni  obstaculo  ac  dolo  excogitajto  vel 

excogitando»  renunciare  et  renunciasse  liberaliter  protestamur.   Quia  vero  ecclesia  in  Bilringen, 

inter  alia  qu§  vobis  contulimus  et  donavimus,  quadam  specialitate  amoris  pr^cipui  et  libertate 

cum  omni  iure  ad  nos  ex  patenia  hereditate  devoluta  est,  eandem  ecciesi?  sancti  Pelri,  qu§ 

caput  est  vestri  monasterii,   in  specialem  dotem  cum  omni  iure,    quod  nobis  competiit  et 

competere  videbatur  in  eadem,  designavimus  et  designamus  integraliter,    ut   pelistis,    aliis 

tribus   ecclesiis   ante  pr^fatis  iure  suo  adhibito  vestr^  ditioni  subiectis,    traditis  et  denatis. 

Pr^terea  ad   violenliam   nostrorum   h^redum   et  successoruni   propellendam  -decernimus   et 

statuimus,  ut  si  aliqui  fllioram  nostrorum,  nepotum  vel  quorumcumque  heredum  pr^ictäm 

libertatem  vestram  ausu  temerario  attemptaverint  violare,  nisi  infra  mensem,  mouitione  vestra 

pr^habita,   vobis   ad   plenum  satisfecerint,   centum   marcas  argenti  pur!  et  probati  vestro 

monasterio ,    domino  imperatöri .  sive  regi  centum ,    domino   episcopo  Constantiensi  et  suo 

capitulo   centum,   sine   retractatione    qualibet   teneantur.    Et  hoc  stat^utum   et   pactum  ad 

maiorem  vestram  pacem  et  tranquillitatem,  tarn  ad  liberos  nostros  iam  superslites,  quam  ad 

omnes  nostros  h^redes  et  successores  extendi  volumus,   et   ad  summam  pr^libatam  persol- 

vendam  pr^dictüs  nostros  liberos   et  h^redes   condempnamus  in  perpetuum  per  präsentes. 

Quicquid  igitur  ^robis  pro  libertate  vestra  tuenda  et  defendenda  visum  füerit  expedire,   ad 

id  perflciendum   quantum   pessumus  nos  paratos  et  promptos  iuvenietis  domino  adiuvante, 

ita  videlicet,   quod  quicquid  inter  vos  pro  pace  vestra  conservanda  decreverltis  ordinandum, 

id  ordinatum  ^t  statutum  per  prQsentes  litteras  cognoscatis  ac  de  uostra  procedere  voluntate. 

26* 


Datum  in  Castro  Clemeptif  ^),  anno  domini  M.C.LXX.  nono,  V.  kalendas  lulii,  indictione 
XII.,  multis  presjsntibQs  tarn  clericis  quam  laicis,  feliciter  in  domioo.  Amen.  In  buius  rei 
testimonium  presentes  litteras  nostro  sigiUo  ^)  duximus  sigillandas. 

Scbon  In  der  Marcbthaler  Urk.  Yom  I.Mal  1171  sind»  statt  der  geivöbnUcken,  grrösstentliells  geschwänzte 
e  gesetzt  nniT  in  dieser  stehen  solche  nun  beinahe  ansscbllessllch.  Sie  sind  deshalb  im  Abdmclce  nar  da, 
wo  sie  dea  Doppellaut  ae  vertreten,  noch  beibehalten  worden.  —  Abdruck  bei  Hng o,  Ord.  Praem.  AnnaL  I, 
II.  Prob.  S.  82.  —  Lüaig,  Reichsarchiv  XYill,  S.  344. 

1—4)  Vgl.  S.   165,  Anm.  1—4. 

5)  KelUnnoz,  an  der  Ufer,  im  baier.  Herrsch.Ger.  Illeralchen. 

6)  lieber  das  an  einem  Pergamentriemen  anhängende  rnnde,  Ms  auf  die  Silbe  mii  in  camiiis  der  Umachrift 
ziemlich  gnt  erhaltene  rüthilch-grane  Wachssiglll  des  Ausstellers  zn  vgl.  die  Bemerkung  zu  der  Urkunde 
desselben  vom  29.  Juli  1180. 


CDXIX. 

Her%og  Friederich  V.   von  Schwaben  thut  kund,   doM  und  Unter  uekken  Bedingungen 

die  Vogtei  über  genannte  Besitzungen   des  Klosters  Kreuzlingen   auf  ihn   fihergegangen 

und  erlaubt  zugleich  einigen  seiner  Dietistleute,  eich  und  ihre  Haabe  dem  Kloster 

zu' übergeben. 

Ältdorf  1179.    December  25. 

In  nomine  saticte  et  individue  trinitatis,  Fridericus  IIIL,  dei  gralia  diix  Sweiiorum, 
Quoniam  senescentem  mundum  lam  tanquam.  ad  flnem  teodeiitem  preceps  coQcludit 
brevitas,  res  gestas  litteris  mandari  provida  maiorum  sanxit  uuctoritas»  ut  seriem 
rerum  gestarum  successura  quoque  non  ignoret  posteritas.  Proiade  not  um  esse  cupiuuis 
tam  future  quam  presentis  etatis  Christi  fidelibus,  qualiter  tios,  rogalu  Tralrum  de 
domo  sancti  Ödalrici  in  Cruzelingen  ^)  deo  jmbi  famulantium,  receperimus  et  possederimus 
advocatiam  in  Hyrslalh -)  et  Horguncella  ^)  et  Kelun*),  Alose*),  Grasebörron  ^), 
Bermötingen ''')  et  in  aliis  locis  citra  lacum  Lemannum  ®) ,  que  defensioni  proavunculi 
nostri,  illustris  ducis  Welfonis,  commendata  fuerunt,  pretaxato  monasterio  attinentibus. 
Abbas  siqüidem  eiusdem  congregationis  cum  fratribus  suis  ad  nos  venieiis,  in  remis- 
sionem  omnium  delictorum^  nostrorum  et  parentum  nostrorum,  consilia  .prefati  nostrl 
proavunculi  Welfonis,  eandem  advocatiam  hac  conditione  nobis  commendavit,  ut  post  obitum 
ducis  Welfonis  vel  eins  spontaneam  resignalionem ,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et 
maiorum  bominum  eos  et  familiam  sancti  Ödalrici  defenderemus,   et  inconvulsam  et  indis- 


tractam  et  incorainmutam   eam  nobis  et  heredibus  nostris  sicut 
ita  tarnen  De  ad  aliquod  coactum  vef  tributarium  servitium    eos 

poleslatem  aliam  DOstram  coDstrJQgeremus^  et  si  aliqua  violentia  e 

vel  surreptione  predictam  advocatiam,   vel   bos  vel  heredes  nost  ins 

vastaremus  vel  coiamliiueremus  vel   a  aobis  alieiiaremus,    nisi   sii  mus, 

oniDe  ius  noslrum  ia  jpsa  amitteremus,    et  liceat  advocatum  sib         ^  rem 

et  commodiorem  quem  velit  cum  suis  fralribus  eligere*    Eadem  e     m  i  mda 

suscepimus  bona  prefati  cenobü  dJlecto  nostro  comiti  Rodolfo  de  I  a. 

Quapropter  monemus,   rogamus,  precipimus  et  obtestamur  omnes  lu  ümoe 

eviim  nobis  successuros,  ut  huius  pagine  liiieam  dÜigetUer  inspicientes  r  temeritate  vel 
presumptioue  potestaliva  elatiooe,  ne  predictam  penam  et  distincti  **^)  iudicis  domiui  nostri 
lehsu  ^')  Cbristi  seotentiam  quandoque  iDCurrant,  ^udeant  immutare.  Preterea  minisieriali- 
bus  nostris  qui  ex  donatione  prefati  ducis  ^elfonis  ad  nos  pertinent,  dandi  et  conferendi 
lam  sua  quam  se  ipsos  ad  predJctum  beati  Odalrici  monasterium  liberam  eoacedinius  über* 
tatem^').  Et  ut  que  prediximus  flrma,  rata  et  inconvulsa  absque  omni  contradictione 
in  posterum  permaneant,  rogatu  predictorum  fratrum  presenlem  inde  paginam  conscribi  et 
sigilti  nostri  impressione  fecimus  insigniri  et  lau  signo  annotari  f  ^^), 

Testes  huius  rei  snot:  GoleMdus,  cancellarius  imperatoris  et  scriba  imperatoris,  huius 
privilegii  scriptor  ^^),  Welfo  dux.  Otto  comes  de  Chilichberc  *  *).  comes  HaiDricus  de 
Rümesberch.  comes  Rödolfus  de  PhuUindorpf,  comes  Bertolfus  de  Berge  et  frater  suus  comes 
QdalFicus.  Albere  de  Fricbingen  et  fVater  suus  Burchardus.  Chünradus  de  Shuzenriet.  Dieto 
de  Rauinisburch.  Fridericus  de  Walburch,  Eberhardus  de  Wallise.  Eberhardus  de  Tanne  et 
Irater  suus  Bertolfus.  Bertolfus  de  Walbse.  Berloldus  de  Vvrte,  Rödolfus  de  Bröion, 
Burcardus  de  Bodemen  et^^)  eitis  Ölricus,  Bertolfus  de  Rithusen,  Brono  episcopus  Curieasis. 
Lanfridus  abbas  Campidonensis.  Ilartbmannus  de  Chilhberc  comes,  Gotefridus  de  RoredorH 
Ernest  de  Slözcligen,    Rodolfns  de  Gott  igen,    Heinricus  de  MarlitorC 

Acta  suüt  hec  Allorf  i')  anno  dominice  incarnationis  MCLXXVllU.,  indiclione  XU.,  VIII. 
kalendas  lanum*ii,  anno  imperii  Friderici  imperatoris  Romanorum  XXVL  ^®),  regente  sedem 
aposlolicani  Alexaodrü  apostollco,  prcsidente  ConstanUensi  kathedre  Bertolfo  venerabUi 
episcopo*    Amen. 

Nach  einer  AbscbrUt  des  Originals  Im  fdrslllcti  IiobenzollerlsclieD  Arehlve  zu  Hechin^eQ,  welcher  die 
Bemerkung  beJgeseizt  Ist:  Originale  ex  archite  monasterii  Crui&eHngensis.  Sigiltum  equestre  Friderici 
ducis  appendeL  \ 

t  — 5)  KrenzlfnreD  and  UtrscIilaU,  y%\*  S.  139,  Anta,  2  nod  3;  Üorgenzell^  0,A.  Rav  ,  Kel 

Tetlnaugr;  ElUt,  O.A.  Wangeo. 
6—9)  Graslienrea  rfnd  BermatJngen,  bad*  B.A.  Salem;  der  BodeDsee;  und  Pftilleüdorf, 
10—12)  Scbrelbfehler  für  districii^  tkesn  UDd  wiM  fucuHatem, 


18)  Ein  Kreuz  mit  einem  Psikte  In  Jeden  Wlnkek 

14)  Im  Orlrioal  abgekürzt  dorcb  zwei  mit  einander  Terbnndene  lange  #  ansgedrückt. 

15)  Dieser  und  die  nachfolgenden  Orte,  nacb  denen  die  Zeugen  sich  nennen ,  sind:  Oberkirchberg,  vgl. 
S.  189,  Anm.  5;  Ronsberg,  an  der  GMt^  baier.  L.O.  Obergtfnzbnrg ;  Pfbllendorf,  s.  Anm.  9.;  Berg, 
O.A.  Ehingen;  Frleklogen,  bad.  B.A.  Pftallendorf;  Schossenrled,  O.A.  Waldsee;  RaTensbnrg^  O.A.St. ; 
Waldbnrgy  O.A.  Ravensburg;  Waldsee,  O.A.St.;  Alttbann,  O.A.  Waldsee;  Fürth,  O.A.  Tettnang;  Briach, 
O.A.  Ravensburg;  Bodmann,  bad.  B.A.  Stöckach;  Riedhausen ,  O.A.  Saulgan;  Oberkirchberg  s.  oben; 
Rohrdorf,  bad.  B.A.  Mössklrch ;  AltsteussUngen,  O.A.  Ehingen;  Güttlngen,  bad.  B.A.  Constanz;  Markdorr, 
bad.  B.A.  Meersburg. 

16)  Es  fehlt  wahrscheinlich  fraier  (vgl.  Han.ey  Zeltschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  346). 

17)  Altdorf y  O.A.  Ravensburg. 

18)  Das  Kalserjahr  würde  1180  ergeben. 


CDXX. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  Adelberg  den  /iesin   ton  Giltern   umt 
Rechten  seiner  Kirche,  gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe  darum  uh  Zeichen  der 

Anerkennung  des  bischöflichen  Eigenthwm. 

Kestenburg  118,0. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Vdalricus,  sanctae  Spirensis  ecciesiae 
[episcopus],  fVatribus  in  Adelberg')  in  perpetuum.  Quod  intuitu  pietatis  fit,  sie  cautela 
muniendum  est,  ut  de  caetero  calumniantibus  oportunitas  iniuriandi  abscindatur.  Huius 
prospectu  ratiouis  ad  presentium  posterorumque  noticiam  transmittimus,  quöd  ego  Vdaliicns, 
sanctae  Spirensis  ecciesiae  episcopus,  cum  consensu  decani  Ödalrici  et  totiüs  chori  et  advocali, 
fratribus  in  Adelberc  deo  senrientibus  ratum  decrevimus  permanere  quicquiil  illis  in  agris, 
in  vineis,  sive  in  alio  quocunqne  ad  ins  meae  ecciesiae  pertiuens  cullatum  ftiertt,  et  pro 
signo  et  recognitione  dominii  nol)is  et  post  successoribus  nostris  quotnanis  ad  restum  sanrti 
Galli  duos  bottos  donari.  Ne  autem  istiusmodi  nostri  facti  donatio  postmodum  infVingi 
attemptetur,    auctoritate  nostrarum  litterarum  et  impressione  sigilli  nostri  rem  confirmamus. 

Actum  est  hoc  publici/^,  anno  ab  incaruatione  domini  MCLXXX.,  indictione  XIII.,  in 
Castro  Chestenburc -),  regnante  Friderico  imperatore. 

Ans  der  H.S.  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  In  Stuttgart:  Gabelkover,  Mlscell.  histor.  II  (MS.  hlstor. 
nr.  16  b.),  s.  298.  —  Statt  der  romischen  stehen  In  der  H.S.  arabische  Zahlzeichen.  —  Abdruck  bei 
Rem I log,  Urkundenbuch  zur  Gesch.  der  Bisch,  von  Speyer  S.  120  mit  ff.  Abweichungen:  dort  statt  ae 
durchgängig  geschwänzte-  ^,  glelchmässlg  üdalricus,  statt  tiu  und  tio  eiu  und  eio,  statt  sanctae  Spv:en8is 
beidemal  frater  Sp.,  statt  publicus  richtig  publice,  und  die  Zahlen  in  Worten  ausgeschrieben. 


1)  Adelberg y  O.A.  Scborndorf. 

2)  Die  heutige  8.g.  Uaihurg,  rbelobafer.  Knut.  NeaslatL    \$l  S,  141,  AOM.  d> 


CDXXL 


Bischof  Ulrich   von   Speier   schlichtet  im    Vergleichmi^ege   einen    von   dem   Priester   in 

Germersheim  erhobenen  Rechtsstreit  gegen  das  Kloster  Afaull/rann  itegen  eines  von  der 

Gräfin  ton  ßladenöerg  dem  letzteren  geschenkten  Grundstückes. 

1180. 

In  nomine  sanct§  et  Individu^  trinitatis.  1  Notum  sit  uüiTersi||tati  fldelium,  quod 
predecessor  noster,  Guntherus  pif  memor}^  episcopus,  fratribus  ||  nostris  de  Mulenbrunnen 
prediolum  quoddam,  quod  a  comitissii  de  Mat||thenberc')  acceperatj  liberaliter  absque  omni 
contradictioais  calumpnia  delegavit,  quod  et  ipsi  quieta  possessione  diu  possederunt  Post 
multtim  vero  temporis  sacerdos  de  Germeresheim  -)  predictos  fratres  nostros  de  eodem 
prediolo  cepit  pulsare^  et  coram  nobis  iü  causam  trahere^  asseverans  ?cclesi§  su?  illud 
attiuere;  et  diu  inter  eos  lis  Yolvebatur  controversi?,  Nos  igitur  paci  studentes  litemque 
dirimere  voleotesj  auditis  utriusque  partis  allegationibus,  coram  preposilis  et  decapis  uostris 
cfterisque  synodalibus^  personis;  tarn  clerlcis  quam  laicis,  in  synodali  conventn  rem  totam 
de  medio  amlcabili  quadam  transactione  decidimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  fVatres  nostri 
Mulenbrunnenses  eidem  sacerdoti  cunetisque  sui»  successoribus  deeem  solides  in  festo  sancti 
Martini  singiriis  annis  perpetualiter  persolvanti  et  sie  coram  nobis  sopita  est  controversia 
utriusque  partis  coßoiveiitia.  xNe  tn;c  igitur  tarn  auctorabiJiter  roborata  apud  posleros 
oblivione  tepescant^  modum  et  actionem  totius  rei  ia  scripta  redegimus,  sigillo  nostro  signa- 
vimus  et,  ut  semper  rata  consistant,  auctoritate  nostra  flrmamus. 

Acta  sunt  h^c  anno  incaruationis  dominic?  miUesimo  centesimo  octogesimo-  Testes 
sunt:  Heinricus  preposilus  dedomo.  Arnoldus  decanus.  custos  Adelbertus.  prepositus  DieUierus 
de  sancto  Widone.  prepositus  lobannes  de  sancto  Germaho.  prepositus  Cuoradus  de  sauet a 
Trinitate,    Buggo  portnarius,    Berewelfus  et  omnis  synodus. 

Das  rande,  Dicht  sebr  gut  aosgredrückte,  blscbölllGlie  Sifill  von  dnnkelrotbem  Wacbs  ist  unter  der  Scbrift 
in  der  Mitte  der  sebr  scbmalen  Urkunde  aufgredrückt.  Die  Umschrift  um  die  in  gewöhnlicher  Weise  abgrebil- 
dete  «ranze  Fignr  des  Bischof  lautet:  YLRICYS  Del  QRatiA  ..IRensis  (Spirensis)  ECCL^^IE  EFiscopuC 
(episcapus). 

1)  und  2)  ITadenberg,  abgreg.  Burg  auf  einem  Yorsprunge  des  Rodenbergrs  unmittelbar  über  ;b, 

Kantons  Landau,  und  Germersheim,  bekannte  Kantonstadt,  beide  In  Rbeinbalern. 


308  1180.   JuU  29. 

CDXXn. 

Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  erlässt  Bestimmungen  %um  Schui%e  des  Klosters  Marchthal 
gegen  Gewahthätigkeiten  von  Seiten  seines  Sohnes  Rudolf,  sowie  seiner  Nachkommen 

überhaupt. 

Esslingen  1180.   Juli  29. 

Venerabilibus  et  in  Christo  pr^dilectis  fratribus  et  dominiSi  fratri  VIrico  pr^posito  et 
coQventui  monasterii  Harthelleiisis,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwiogen,  salutem 
et  amoris  affectum.  Yeniens  ad  ||  pr^seotiam  nostram  vir  discretus,  flrater  G^rlohus  yestri 
conveotus  prior,  tarn  litteramm  vestrarum  tenore  quam  iptiam  verborum  suorum  dedaratione 
nobis  intimavit,  quod  Rudolfbs  fllius  noster,  cum  comitiva  sua  rediens  ||  a  collo^uio  domiui 
imperatoris»  Vlm§  b^bito,  in  loco  yestro  se  recepit.  Et  cum  vini  pennriam,  ut  nobis  bene 
conpertum  est,  patiamini,  pr^dictus  fllius  noster  cum  suis  satellitibus,  quos  intelleximus 
centum  ||  XXX  pensonas  in  numero  excedere,  exhansto  Tino  quod  in  promptu  habuistis, 
sobrietatem  nesciens,  et  non  contentus  hils  qu^  babujstis  et  sibi  liberaliter  exposuistis,  minas 
vobis  hqrrendas  imposuit,  et  magnum  vobis  in  victualibus  intulit  detrimentum.  Cumque  a 
memoria  nostra  non  exciderit,  quod  nullas  vineas,  nee  alicutus  vini  redditus  in  Ambra  ^), 
hisi  solummodo  ecdesiolam,  cum  agris  vix  sufflcientibus  quatuor  bubus  ad  excolendum,  vobis 
in  initio  fundationis  vestri  monasterii  donaverimus,  licet  tempore  oportuno  de  aliquibus  vineis 
vobis  conferendis  in  domini  sacriflcium  pt  pro  inflrmis  recreandis  soUerter  intendere  velimus, 
scire  vos .  cupimus  per  pr^eutes,  quod  sie  proterviam  pr^ dicti  fllii  nostri  volumus  refirenare, 
quod  de  c^tero  a  lesione  vestri  monasterii  manus  suas  et  lioguam  suam  temerariam  cobi- 
bebit.  Huiusmodi  privilegii  indultum  vobis  conferendo,  videlicet  quod  si  ipse  vel  aliquis 
heredum  nostrorum  in  vineis  vestris,  a  vobis  precio  empUs  vel  pro  remedio  animarum 
fldelium  largltione  vobis  oblatis,  allquam  violentiam,  iniuriam,  rapinam,  vel  cuiuscumque 
extorsionis  exactionem  vobis  intulerit,  nisi  infra  mensem,  monitione  vestra  pr§babita,  pro 
beneplacito  vestro  vobis  ad  plenum  satisfecerit ,  in  quinque  marcis  auri  curi;  imperiali  vel 
regali,  et  slmiliter  in  Y  marcis  auri  domino  episcopo  et  capitulo  Constantiensi  dandis  et  ad 
hoc  compellendis,  pr^dictum  filium  nostrum  et  omnes  nostros  heredes  in  perpetuum  con- 
dempnamus,  insuper  illa  pena  peccuniaria  salva  Ulis  ac  danda  ut  in  alio  privilegio  vobis 
dato  plenius  continetur.  Et  quia  vestrum  monasterium  sincer^  dilectionis  affectu  complectimur, 
et  ad  libertatem  vestram  ampliandam  et  conservandam  toto  cordls  desiderio  aspiramus, 
timentes  ne  malitia  nostrorum  heredum  in  posterum  vos  perturbet,  illud  pr^senti  kartul^ 
adiungimus  et  pro  perpetuo  statuto  vigere  volumus  decernendo,  ut  si  quando;  quod  absit, 
aliquis  nostrorum  successorum  vos  et  res  vestras  in  aliquo  perturbaveril,  nisi,  ut  pr^dictum 
est,  vobis  satisfecerit,  omnia  feoda  qu$  ab  inperio,  vel  ab  aliquibus  principibus  possederit 


et.  possidere  Visus  füerif,  protinus  vacent  et  ad  imperium  ac  principes  feodotarios  devolvantur. 
Qaf  vero  iure  proprietatis  possederit,  proprietas  et  domimum  illarunf  possessionum  transibit 
ac  cedet  ecclesi;  C(mstaatiensi,  et  de  ipsa  Constantieosi  ecciesia  de  eisdem  se  noverit 
infeodatum  presentium  per  teoorem.  In  huius  rei  testimonium  et  perbeanem  memoriam 
presentem  kartulam  de  nostra  vera  cogQltione  ac  voluntate  conceptam  nostri  sigilli  -) 
munimine  roboramus.  . 

Dati;m  in  Esselingetf  anno  domioi  HCLXXX.,  quarto  kalendas  Augusti,  indictione  XIU. 

Aoch  la  dieser  wie  in  den  früberen  Marchthaler  Otiginalnrloinden  stehen,  statt  der  eingehen,  ganz  regrel- 
mässf;  geschwanzle  ^,  welcbe  bler  wie  oben  (S.  204)  nur  da,  wo  dieselben  das  ae  vertreten,  beibehalten  sind. 

1)  Ammern  oder  der  Ammerhof,  O.A.  Tüblng:en. 

2)  Ein  rnndes  Reitersigill  von  bräAaHcbrotbepi  Wachse  hängt  an  einem  Pergamentriemen.  Der  Reiter,  in 
geschlossenem  Helme,  mit  vorwart»  gerichteter  Laine,  von  welcher  die  pralzgräfllfhe  Fahne  im  Bogen 
rückwärts  flattert,  -sprengt' sein  Prerd,  dem  er  eben. den  über  dem  Knöchel  befestigten  dreizinkigen 
Sporn  einzudrücken  scheint,  in  gestrecktem  Laafe  nach  der  (hel-ald.).  rechten  Seite.  Seinen  Mittelkörper 
deckt  der  herzn$rmlge  Schild,  anf  welchent  die  pflilzgräfllche  Fahne  ebenfalls  abgebildet  ist.  Ein  faltiger 
Waffenrock  reicht  nicht  ganz  bis  znm  Knie  des  Reiters,  der  sehr  kurz  Im  Bügel  sitzt  nnd  wie  znm 
Stosse  ausholend  den  rechten  Ellenbogen  sammt  dem  Lanzenschafle  etwas  hinter  dem  Leibe  hervorbringt. 
Die  linke  Hand  hält  in  Brusthöhe  den  einfachen  Zügel  des  mit  einem  Sattel  und  darunter  hervor- 
flattemder  Decke  verselienen  Pferdesv  Ton  einem  Schwerte  Ist  nichts  zn  erblicken.  —  Umschrift:  f  S. 
HY60NIS  PALATINI  COMiTlS  DE  TYWINGEN. 


CDXXllI. 


Pfahgtaf  Hugo  von  Tübingen  übergieht  dem  Kloster  Herrenalb  ein  Gut  in  Asberg  unter 
der  Bedingung  eines  jdlirlich  daraus  %u  entrichtenden  Zinses  an  die  Kirche  dieses  Orts. 

.     Ruck  1181. 

:  In  nomine  sanct§  et  individu^  trinitatis.  1    Ego  Hugo^  diviua  favente  dementia  palati- 

nus   comes  de  Tuwingin,   ad  onmium   amicorum  |j  et  fideUum  nostrorum  tam  presentium 

quam  futurorum  pervenire  cupimus  noticiam,  qualiter  Theodericus  guidam  miles  de  Terdingin  ^), 

famulns  j|  censualis  ^cclesi^  in  Asclsberc^),  cum  haberet  predium  accepta  pecunia  a  domino 

Odtone,  dilecto  et  fldeli  nostro  de  Coningin  ®),  prefatum  ||  predium.'  nobis,  qui  iure  patronatus 

tam  super  ^cclesiam  quam  super  predium  hactenus  fbncti  sumus,  contradidit  eo  pacto  ut 

illud   eidem  Otdoui   in   beneflcium  militare   conferremus.    Quod  ita   fieri   ut   decuit   eins 

peticioni  annuimus.    Jllud  itaquii  predium  prenomioatus  Otdo  in  ditione  sua  mullo  tempore 

tenebat.    Tandem   divino   iustinctu  idem  Otdo  coupunctus  deo  potius  quam  seculo  militare 

io  monasterio  quod  Alba  dicitur  elegit.    Venieos  itaque  ad  nos  tota  mentis  instantia  apud 
U.  27 


P^^  '«ptiücre  satagebat,  quatenus  hoc  quod  a  nobis  in  beneflcio  acceperat,  fratribus  in  Alba 

bns  snb  iure  censualitatis  in  propriuin  donaremus.    Instam  igitur  petlcionem 

3  statuimus,   nt  §cclesi$  in  Ascisberc,  ne  detrimentum  sui  predii  qnasi  sibi 

r,  siogulis  annis  sex  solidi  Spirensis  pionetf,  licet  antea  nullam  inde  consola- 

jerit,   persolverentur.    Quod  quia  honestius  et  deo  acceptabilius  esse  considera- 

vii         quam  si  ipse  illud  alicui  homini  vano  in  beneflcium-  conferret,   peticioni.  eius  pie 

annuimus^  et  fratribus  in  Alba  deo  et  sanct^  Mari^  servientibus  predium  jlluii  cum  omnibiis 

ad  se  rite  pertioentibns,  videlicet  cum  curtibus,  ^difieiis,  terris  cultis  et  inctiltis,  pratis^  vineis, 

silvis,  viis  et  inviis,  exitibus  ac  reditibus,  aquis  aquarumve  decursibus  in  perpetuam  beredt- 

tatem  censualiter   donavimus   et,   ne  factum  istud  irritum  esse  censealur,  sigülo^)  nostro 

consignari   iussimus.     Si   quis   igitur  factum  nostrum  infringere  vel   mutai-e   lemptaverit, 

maledictioni  ^ei' et  sancte  Marie  subiaceat   et   offensioni  nöstre  et  filiorum  Dostrorom  se 

semper  obnoxium  esse  recognoscat.  ^  ' 

Actum  est  autem  hoc  anno  dominier  incamatiohis  millesimo  centesimo  LXXX^.  primo, 
indictione  quarta  decima,  epactis  III^*»»,  concurrentibus  nP*»»,  presenlibus  bis,  videlicet 
duce  Cvnrado  de  Dachowe  *).  Otdone  comite  de  Chilberc  ®).  Eberbardo  de  Eberstein  '). 
Adelberto  de  Stofelen  ®).  Heinrico  de  Heimsheim  ®).  Cvnrado  dq  Slam  heim  *  **),  Rfdoifo 
de  Gvdingin  '  ^).  Hugone  de  Yhelingen  ^^).  Friderico  de  Duzelingea  ^ -* )  et  aliis  quam 
pluribus,  in  loco  qui  Ruke  ^^)  dicitur,  feliciter  in  dei  nomine.    Amen. 

Nach  dem  Origloal  Im  G.L.Archiv  in  Karlsrohe.  —  Gegen  die  Aechthelt  der  Urkunde  ist  wohl  schwerlich 
etwas  einzuwenden,  wohl  aber  gegen  die  Aechthelt  des  Siegels  (vgl.  Anm.  4  nnd  das  S.  209  beschriebene 
Siegel).  —  Die  Urkunde  Ist  neuerlich  abgedruckt  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  I» 
S.  104. 

1—3)  (Ober-)Derdingen ,  CA.  Manibronn;  Asberg,  Dorf  nnter  Bohenasberg,  CA*.  Ladwigsborg;  Kongen, 
CA.  Esslingen. 

4)  Ah  roth  seidener  Schnur  hängt  ein  rundes  Siglll  von  Wachs  und  Mehlteig.  £s  hängt  verkehrt  an; 
zeigt,  obwohl  nicht  sehr  deutlich  ausgedrückt,  den  nach  (heraldisch)  links  galoppierenden  Pfalzgrafen 
mit  emporgerichteter  ilattemder  Fahne  und  dem  iierzfdrmigen  Schilde  vor  der  Brust,  worauf  aber  ein 
anderes  Wappenbild  als  die  pfalzgräniche  Fahne  zu  sein  scheint.  Die  Umschrift  fängt  zu  des  Reiters 
Füssen  an  und  lautet:  f  HYGO  DEI  GRatiA  PALATINVS  DE  TWINGIN. 

5)  Dachau,  zwischen  Augsburg  und  Mün^shen,  an  der  Amper,  Sitz  des  baier.  LG.  (der  Vater  des  oben- 
genannten Cuonradusi  Schwager  Hugo's,  war  Herzog  von  Dalmatien,  daher  der  Titel  dux.  Vgl. 
Stalin  II,  S.  426)* 

6—13)  Oberkirchberg,  an  der  Hier,  O.A.  Laupheim;  (Alt)$berstein,  bekannte  zerst:  Burg,  bad.  B.A.  Baden; 

Stoirelberg,  abgeg.  Burg  bei  Gönningen,  O.A.  Tübingen^  oder  HohenstoiTeln  im  Hegau,  bad.  B.A.  Blumenf^ld; 

Heimshelm,  O.A.  Leonberg;  Stammhelm,  O.A.  Calw  oder  O.A.  Ludwigsbhrg;  Gfittingen,  bad.B.A.€oilstaiä; 

Ihlingen,  O.A.  Horb;  Dusslingen,  O.A.  Tubingen. 

14)  Ruck;  abgeg.  Burg  auf  einem  Felsenvorsprunge  unmittelbar  fiber  der  Aacb^  bei  (der  O.A.St.)  Blaubeuren. 


Büchof  Ulrich  von  Speier  beurkundet  die  ton  dem  Edeln  üiemar  von  Lomersheim 
geschehene  Schenkung  eines  Gates  in  Schröck   und  eines  ßltmsus  in  Weingarten  an  das 

Kloster  Maulbronn.  ^^^ 

1181. 

(i  Fn  nomine  saacte  et  individue  triDJtalis,  tdalricusj  :|  dei  gratia  Spirensis  episcopus, 
cunetis  tarn  presentis  quam  f\itun  ^vl  fidelibus  ||  in  perpetiium.  QuoQlam  sidus  memorie 
labeßtes*)  statu  seculi  a  superveniente  oblivioHüis  nube  mullotiens  tegitur,  et  sie  res  aliqiia 
per  lüduslriam  antecessorum  rite  peracta  quandoquc  in  cootentionem  vertitur,  ob  hoc  qiiedara 
nostri  temporis  negotia  posteris  consulentes  scriptis  dare  curavimus,  scilicet  quod  Eberhardus 
de  Ebersien  *),  üomo  satis  generosus,  beneflciura  suum  in  loco  qui  dicitiir  Srecke -}j  quo 
a  Dobis  infeodatus  erat,  et  eodem  Diemarum  de  Leimershem  ^)  nobilem  homiaem  sibi  per 
hominium  obligaverat,  in  maous  nostras  resignavit,  et  predictus  Diemarus  hoc  ipsum  quodam 
predio  in  Leimershem  sito  per  concambium  sibi  iure  Proprietät is  conquisirit,  Nos  igitur 
prenomiuato  predio  in  Leimershem  Eberfaardum  de  Ebersten  inbcneüciavimus,  rursus  ipse 
sepedictum  Diemarum  eodem  inreodaviL  His  itaque  taliter  peraclis  prenominatus  Diemarus 
prenotatum  predium  in  Sreckc  monasterio  de  Muliiibrunnen  pro  remedio  anime  sue,  addilo 
UDO  manso  in  Wingardea  *),  caaonice  tradidit. 

Facta  sunt  bec  anno  dominice  iucarnatioiiis  MCLXXXI.^  regaaate  Friderico  gloriosissimo 
imperatore-  Testes  sunt  horum:  Albertus  maioris  ^cdesie  custos.  Cünradus,  prepositus  de 
Omnibus  Saactis.  lohaanes,  prepositos  de  sancto  Germaao.  Liberi:  Cünradus  de  (Juiriu- 
bach  ^).  Marchofus  de  Agelesterwilere  ^).  Wernberus  de  W^enioch').  Diemarus  de  Leimeres- 
hem-    Ministeriales :   Wezelo  de  Berge  ^).    Ausbeimus.    Heiaricus  Griez.    Swiggerus  Storre. 

Das   rnnde  blscliöflfelie  SI^UI  vod  rotliem  Wachse   IsJ  Iiiateo  anr  der  antern  Hälfte  der  Urknoile  so  auf- 
fedräcbt,  dass   der  notere  Ttieil  desselbeo  nach  links  fckebri  UL    Uebrlgeas  Ist  Dftlit  viel  mi^ln  als  dieser 

TbeJl  nocli  erbaUea.    Kopf  nnd  8ctmUera  der  sUzoDdeii  Figur  des  ßischors  fi^hleu.    Rest  der  Uiosclirlft: 

.  .  ATIA  SPIEENSIS  ECCLESIE  .....  Die  Verschiedeflüelt  dkses  Siegels  vun  dem  S.  207  bemerklen  ergiebt 
sieb  scboa  aas  der  Umscbrift.  Die  B  slod  überdiess  bler  recbteckl^^  dort  gerundet,  Aacb  die  Zeicttnaag  des 
Siegelbilds,  aamenUicb  die  Ilaitno^  des  Stabs ^  der  Sitz  des  Bisdiors  a.  s.  w.  sind  bler  anders  aU  dort. 

*)    So  das  Original*     Es  wird  labente  za  lesen  seio. 

1—3)  Bekannte   zerstörte   Uarg  (Ält)Eberstein ,    bad,   B.A.  Baden;    Scbröck,  neoerdings   in  Lndwlgshsfeü 

amgennnnt,  ß.A.  Karrsratie;  Lomersbeim^  O.A,  Hanibronn. 
A)  Weingarten  j  bad«  B,A.  Parlacii« 
5  —  8)  KlrnbacÄ^  lad,  BA.  Bretten,  Condomlnat  mit  Hessen»  onwdt  der  wtrtemberglsclien  Gränze ;  Welierbaf, 

t^el  AglasterbanseDi  bad.  B.A.  Neadenan;    Wleslocbi  bad,  B.A.St;  Berg,  Iink$  Tom  RiielD,  rbelnbaien 

Kant  Candel. 


CDXXV. 

TauschJuindlung ,    wodurch   das  Kloster  Roth  ton  dem  Dienstmanne  des 
ton  Hohenberg,  Ritter  Berthold  von  Laupheim,  die  Kirche  in  Steinbach  nebst 
mf/en  und  dieser  dagegen^von  ersterem  das  Gut  Hart  nebst  einer  genannten 
Ausgleichungssumme  erhält,  u^ird  beurkundet. 

Ulm  1181.    Mai  6. 

Addo  dominice  incarnatioDis  MCLXXXI.,  anno  decemQOvennalis  c}xli  IIIl,  iQdicUone  XIOL, 
coQCurrente  io  epactam  III.  factum  est  concambium  flratrum  Rotbeosium  cum  quodam  miüte 
de  Lupheim^),  nomine  Bertoldo,  qui  unus  extitit  de  ministerialibus  comitis  Öttonis  de  Hohem- 
berch'),  ipso  etiam  eodem  comite  annuente  et  propria  manu  largiente,  cum  dtiobus  fllüs 
suis,  quorum  senior  Eberbardus,  iunior  Otto  nominabatur,  quos  tunc  tcmporis  educatos 
babebat,  duci  Welfoni  ecclesiam  Steiubacb  ®)  cum  bominibus  censualibus  ad  eandem  ecclesiam 
pertiuentibus  et  cetera,  predia  ibidem  ad  predictum  militem  pertinentia,  cum  omni  iure 
legitimo  et  cum-omnibus  appendiciis  suis,  nobis  in  conspectu  Romani  imperaloris  Friderici  et 
principum  Romani  ijnperii  contradenda;  quod  et  ita,  ut  prefatum  est,  peraclum  est.  Qui 
mox  predictus  dux  Welfo  in  eodem  löco  a  nobis,  scilicet  abbate  Ottinone,  fratrum  Rothen- 
sium  predium  de  villa.  que  dicitur  Harde  ^),  quantumcumque  ad  nos  pertinens,  cum  omni 
iure  legitimo  et  cum  [omnibus]  appendiciis  ad  se  pertiuentibus  predicto  domino  comiti  Ottoni 
et  flliis  suis  supra  prenominatis,  sicut  sua  ab  eis  prius  nobis  tradenda,  ita  et  nostruin 
predictum  predium  a  nobis  sibi  tradendum  suscepit  et  sie  utromque  pactum  flrmavit  Insuper, 
quia  minus  Valens  in  cambio  nostrum  predium  ftiit,  LXVII  talentis  implevimus.  Igitur  ut 
buius  concambii  et  pacti  deinceps  imposterum  actio  sit  flrma,  scripto  notavimus  quam 
plurimas  persopas  nobiliores  [et]  inferiores  que  buic  actioni  interfüere;  quorum  ex  numero 
nobiliorum  duo  fllii  ipsius  imperatoris  primo  testes  existunt,  videlicet  dominus  Henricus, 
bone  tunc  indolis  imperialis  regiminis, .  et  ft-ater  eins  dux  Fridericus;  secundo  princeps  et 
dux  Welfo,  qui  buius  concambii  et  pactionis  auctor  et  conflnpator  extiüt,  cuius  etiam  sigillo 
presentem  paginam  munivimus.  Deinde  palatinus  comes  Hugo  de  Thuwingen  et  fllius  eins 
comes  Rudolfos,  marchio  et  comes  Henricus  de  Rumesperch  ^),  ipse  etiam  predictus  comes 
Otto  cum  predictis  flliis  suis  et  predicto  ministeriali  milite  suo  Bertboldo  de  Lupbeim,  qui 
incitatores  et  authores  et  consum[m]atores  cum  predicto  duce  Welfone  buius  concambii  et 
pactionis  fuere;  deinde  firater  eins  comes  Harthmannus  de  Baldelheim  ^),  comes  Henricus 
de  Veringen ''),  comes  Ludovicus  de  Helflnstein  ^),  comes  Fridericus  de  Zollera,  dominus 
Eberbardus  et  frater  eins  dominus  Swiggerus  de  Eicbheim  ®),  dominus  Heinricus  deStetin*®), 
dominus  Udalricus  de  Bachin  ^i).  De  ministerialibus  autem  doininus  Marquardus  de  Swen- 
dine^'),   qui  etiam  buius  concambii  diligens  compaginator  extitit,   dominus  Bertboldus  de 


1181.    Mai  12.  213 

Tauna*^),   dominus  Eberhardus  et  filius  eius  Bertholdus  et  patruus  ipsins  dominus  Chtin- 
radus  de  Waleclise  "^). 

Uata  atitem  et  peracta  sunt  hec  III.  nonäs  Mali  in  regali  curia  Ulme  civitatis. 

Ntcli  PappeDhelm,  CliroDlk  der  TrnclisesseD  vfiii  Watdburg  I,  S.  18»  der  sieb  auf  die  Itn  Kloster  Roth 
„noch  anfbewalirte  Urkunde"  beklebt»  von  welcber  Stadelhofer,  HIst.  Colleg.  Roth,  J»  S.  41  tiejnerki: 
Tabuias  appenso  sigiUö  firmarU  immortalis  mem&riae  dnx  Welfo.  —  Fernerer  Abdruck  bei  Scheid» 
Orig.  GQeir.  II,  S,  626,  der  die  Urknnde  „ex  vetnsto  Chartulario  MSCto"  lalUlieHt,  nad  bei  Lünlg,  Refebs- 
arcblv  XVJJJ,  S.  453,  or.  5.  —  Die  Namen  der  Zeugen  sind  bei  Pap]>enbeiiii  Jedeaflills  vveolger  nngenan 
wjedergegeben  als  bei  den  beiden  andern.  Dagegen  folgen  die  Stellen  a  nohis  scilicet  abhate  Ottinane  nnd 
eine  ZeUe  spnter  cum  omni  iure  legiUma ,  so  wie  die  In  [  ]  elDgescblossenen  Stellen  den  beiden  andern 
Abdrücken^  Indem  der  erstere,  wabrschelnllcb  durch  Yerseheo,  at^  statt  seüice/,  sodann  enm  omni  predicfo  iure 
legitimo  liest  ond  die  Stellen  In  [  ]  vreglässt.  Einige  oITenbare  Drackrebler  sind  stlllscbM  elgend  geändert.  — 
Mit  Recbt  wandert  sieb  Stadel bofer  a.  a.  0«  über  den  bier  benrknndeten  Tausch ,  da  doch  die  ecelesia 
Steinbach  bereits  In  der  Bolle  Eagensjn,  vod  115^  (rgl.  oben  S.  69,  Aom.  tO)  als  Eigenthnm  des  Klosters 
bezeicbiiet  werde.     Er  hielt  jene  Bnlle  fiir  acht. 

1}  und  2J  Laopheim,  Q.A,Bt.  (Lünlg  nnd  Scheid  lesen  Lüpheim)\  Hoheniberch  nnbestfmmbar,  vgL 
Stalin  ]],  S.  400. 

3)  nnd  4)  Stelnbacb,  links  vonider  liier,  und  llartj  südwestllcli  von  Memmlngen,  links  am  Bucbsacher  Bache, 
beide  im  haier,  L.G.  Grünenbaeh* 

5 — 14)  Ronsberg,  vgl  S.  104,  Anm.  15;  Ober-,  Unter-Balzhelm  (es  Ist  ohne  Zweifel  Baidesheim  zn 
lesen),  0,A*  Lanpbeim;  Veringen,  Stadt,  an  der  Laochart,  im  slgmar.  O.A.  Gatnerdngen;  llelfensteln, 
abgeg.  Barg  bei  der  O.A.St.  Geislingen;  lllerelcheu,  rechts  von  der  liier,  baler.  llerrsch.G  S.;  Stetteo, 
OpA.  Lanphelm;  Illerbachen,  CA,  Lenlklrch,  oder  Oedenbacb^o,  O.A.  Ülberach;  ScliweBdlj  0.A,  LanphcJmi 
Altthann,  O.A.  Waldsee;  und  Waldsee  selbst. 


CDXXVL 


Kaiser  Friedmich  (l*)  tm^irandeh  die  Pfarrkirche  in   Waldsee  in  ein  Augustinerkiosfer 

unter  ausgedrückien  näheren  Bestimmungen. 

Ulm  1181.    Mai  12. 

(Clin)  \  fn  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Fridericns,  divina  faveate  dementia 
Romanorum  imperator  augustus,  ;|  Noverint  omnes  imperü  nostri  Qdeles,  quod  nos  de 
parrochiali  ecelesia  inWaitse')  collegium  fecimusJI  et  eoüventum  fratrum  de  regiila  sancti 
Augusüiii  ibidem  coiistituimus,  cum  hac  libertale  ||  ut  cum  vacaverit  prepositura,  picnam 
fratres  potestatem  habeant  eligendi  prepositum  deo  et  liominibus  compiacentcm.  Factum 
est  etiam  consilio  et  consensu  Hermanni  Constanciensis  episcopi,  quod  prepositus  loci  illlus 
et  subdili  sui  nulla  obcdientia  et  subiectione  teiieantur  archidiaconis  et  decanis,  sei  tantum 


suis  obediant  episcopis.  Prepositas  prepDsitaram  de  mana  dacis  Sueuoram  recipiat,  nee 
uUam  habeat  potestatem  bona  ecclesi^  illins  alienandi  vel  obligandi.  Qned  si  fecerit,  in 
irritum  redacatur.  Dax  Snenorum  et  prepositas  ecdesi^  in  Waltse  ipsum  locam  et  bona 
ei  attinentia  manateneant.  et  defendigit.  Item  sl  ministeriales  corporia  et  animi  compotes 
füerint  et  predia  sua  vel  res  mobiles  eidem  conventoi  contradere  volaerint,  licentia  nostra 
concedimas  et  conflrmamas,  nisi  forte  prolem  legitlmam  habeant.  Item*  censualibus  liberis 
et  bominibus  caiusqae  conditiouis  boc  damus  Privilegium,  at  naUas  iiuiiuuum  ea^  c[iij  ud 
ipsam  locum  pertinent,  nomine  beneficii  vendicet.  Yolamus  etiam  ut  mimsteriales  haue 
babeant  potestatem,  at  ubicumque  obierint  et  sepulturam  expetferint  in  eadem  ecctesia,  sine 
contradictione  obtineant.  Notum  etiam  esse  volumus,  quod  ministeriales  de  Waltse  ad 
dacatum  pertinent  et  conditione  sui  iuris  nulli  nisi  duci  Sueuoram  respo  ädere  debent.  Item 
uimus^  quod  prepositas  eiusdem  loci  nee  ius  nee  potestatem  babeat  res  et  bona  ecclesi; 
abendi  nomine  pignoris  ycI  beneüeii  vel  vendleionis.  Ut  igilur  bec  oinuia  rata  et 
ineommutabilia  permaneant,  presentem  paginam  imperiali  sigillo -)  iussimus  iosigniri  et  nostr^ 
maiestatis  auetoritate  eorroborari,  statuente?  ut  qui  presenti  privilegio  obviare  attcmptaverlt, 
L  libras  auri  pro  satisfaetione  eomponat,  dimidiam  partem  nostr;  camer^,  reliquam  ipsi 
elaustro  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt :  Bertoldus,  episcopus  Constaneiensis.  Euerbardus 
de  Waltse  et  Conradus.  Bertoldus  ]£uerhardi  filius.  Bertoldus  et  Euerbardus  de  Thanne^). 
Bertoldus  de  Nirtberbaue  ^).   Heinrieus  de  Wintbersteden  ^)  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici,  Römanorum  imperatoris  invietissimi. !    (Monogramm  ^)J 
Ego  Godefridus,  imperialis  aul$  eaneellarius,  viee  Christiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 
arebieaneellarii,  reeognovi. 

Aeta  sunt  bee  anno  dominie;  inearnationis  MCLXXXI.,  indietione  XIIII.,  regnante  domino 
Friderieo,  Romanoram  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eins  XXX.,  imperii  vero  XXYII. 
Datum  Ulme  IUI.  idus  Maii  felieiter.    Amen. 

Nacli  dem  Original  der  Veesenmalerlscben  UrknndensammloDsr  In  der  Stadtblbllotbek  In  Ulm.  —  Abdmek 
bei  Franc.  Petras,  Soey.  eccles.  S.  848  mit  der  nnricbtlgren  Jabreszabl  1101.  —  K o e n /  CoHeetlo*  Y,  II, 
S.  219. 

1)  Waldsee,  O.A.St. 

2)  An  einer  rolb  seidenen  Scbnor  bänsrt'eln  Brncbstiick  ^s  kaiserlicben  Slgllls  In  Wacbs  nnd  Mebltelg. 
8—5)  Alttbaan  nnd  Wlnterstetten,  Stadt,  O.A.  Waldsee;  Nirtherhaue  (yfthX  verdorben?)  nnermlttelt. 

6)  Stebt  nnter  der  verlängrerten  Scbrift  recbts  neben  dem  folgrenden  Texte  bis  gioriosissimo. 


Kaiser  Friederich  (IJ  nimmi  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Denkendarf  mit  ihrem 
gesammten  Besitzthum  in  seinen  Schutz  und  verordnet,  dass  der  jeweilige  kaiserliche 
Stellvertreter  in  Esslingen  sich  ihrer  Angelegenheiten  wie  der  eigenen  des  Kaisers  annehme. 

Esslingen  ii%i.   JUai  iS. 

,  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  aiigustus.  ||  Omnibus  imperii  nostri  fidelibus 
(am  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus ,  ||  quod  nos  in  Dencbendorf  ecclesiam 
saucti  sepulcri  cum  omnibus  suis  appenditiis,  i^cclesiis,  agris,  ||  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis  et  cum  omnibus  rebus  mobilibus  et  immobilibus  que  ipsi  ecclesi;  collatae  sunt,  aut 
in  posterum  iusta  largitione  bonorum  hominum,  seu  fidelium  oblatione  ipsi  ecclesi^  con- 
fereutur,  in  nostram  pacem  et  nostre  protectionis  defensionem  ad  laudem  et  gloriam  dei 
sanctique  sepulcri  dementer  recepimus.  Stätuimus  etiam  ob  salutem  anim§  nostre,  ut 
cuicumgue  in  Ezelinge  vicem  nostram  et.  potestatem  exequendi,  iusticias  et  negocia  nostra 
prosequendi  commiserimus,  ille  querimonias  predict^  ecciesie  benivole  audiat,  opottunitates 
attendat  et  tia[m]quam  nostras  proprias  usquequaque  expediat.  Ut  igitur  hec  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  presentem  inde  paginam  scribi  et.  sigiUo^)  noslro  iussimus 
insigniri.  Imperiali  qua  fungimur  auctoritate  statuentes,  ut  quicumque  huic  nostr;  ordinationi 
obviare  attemptaverit,  X  libras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt:  Vlricus  Spirensis  episcopus.  comes 
Lodewicus  de  Werthenberc -).  comes  Egeno  de  Vra.  Albertus  de  Stuffeie  et  Cono  frater 
suus.  Walterus  de  Vdenbrvgen.  Walterus  de  Grezinge.  Wihnundus  frater  suus.  Wernerus  de 
Rosvah.  Folkenandus  et  Fridericus  de  Stovffe.  Coradus  de  Stammheim.  Gerungus  de  Henrid 
et  alii  quam  plures. 

DatuiQ  apud  Ezelinge.,  anno  domini  MCLXXXL,  indictione  XUII.,  XV.  kalendas  lunii. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  redv  Denkendorf  nr.  4.  S.  456.  —  Petrus,  Soev.  eccl.  S.  261. 

1)  Das  aD  rotb  seidener  Scbnnr  Aänsrende  mnde  WachsslglU  ist  zerbrocben  und  nur  Im  Allgremelnen  Docb 
als  das  käiserllcbe.  Majestätsslglll  zu  erkenneiL 

2)  Dieser  und  die  ff.  Ortsnamen  sind :  Wirtemberg;  Uracb,  O.A.St.;  Stoffeln  TgrK  S.210,  Anm.  8;  Jettenbargr, 
O.A.  Tübingen;  Grötzlngen,  O.A.  Nürtingen;  Rosswag,  vgl.  S.  190;  Stanfen  (Hoben-),  O.A.  Göppingen; 
Stammbelm,  vgl.  S.  210,  Anm.  10;  Ober-,  Unter-Helnrletb,  O.A.  Weinsberg. 


cDxxvm. 

Kaiser  Früderich  (IJ  verardnetj  dass  ein  jeweiliger  Herr  van  Sumfen  Vogt  dee  Klosters 
Adelberg  sein,   die  Wahl  von  Untervögten  aber  vom  Probst  und  Convente  daselbst 

abhängen  solle. 

Burg  Stauten  1181.    Mai  25. 

(Chr.)  1  In  nomine  sancte  et  indlvida;  trinitatis.  Fridericos,  divina  favente  demencia 
Romanorum  Imperator  augustus.  :|  Ad  presentis  et  etern;  vit^  gloriam  nobis  admodum 
speramus  proftiturum,  si  ad  conservandam  largitiones  et  elemosinas  fidelium  nostram  aucto- 
ritatem  et  conflrmationis  robur  apponimus  et  dexteram  nostre  dereusionis  extendimus.  |{ 
Notum  igitur  esse  cupimos  omnibus  imperii  nostri  fidelibus,  quod  claostrum  Adelberg  ')  et 
omnia  ei  attinentia  recepimus  in  nostram  pacem  et  protectionem.  Staliiünus  eüam  una  cum 
Folkenando,  ||  ministeriali  nostro  de  Stowfen  ^),  ^ui  fundator  fuit  loci  illius,  ut  quicumque 
in  sede  apostolica  successör  füerit,  illi  apostolico  prepositus  loci  illius  dabil  aureum  uaum 
in  Signum  et  recordatiotiem  quod  illud  claustrum  defendi  debet  et  adiuvari  ab  ipso  apostolico 
et  ab  illo  qui  füerit  dominus  de  Stowfen.  Volumus  etiam  ut  nulltim  tiabeaat  advocatum 
preter  iUum  qui  est  vel  erit  dominus  de  Stowfen;  nullum  babeant  siibadvocatum  nisi  quem 
prepositus  et  conventus  de  Adelberg  elegerint  Ut  igitur  hec  rata  et  iuconmutabilia  per- 
maneant,  presentem  paginam  inde  iussimus  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  ^)  ixtsigoiri 
Statuentes  et  imperiali  qua  füngimur  auctoritate  precipientes,  ut  contra  hoc  nostrum  Statut  um 
nullus  obviare  attemptet.  Quod  qui  facere  presumpserit,  XX  libras  aiiri  pro  satisractjone 
cpnponat,  dimidiam  partem  nobis,  reliquam  iniuriam  passis  assignalurus.  Huius  rei  lest  es 
sunt:  Heinricus  abbas  de  Lorche.  tdalricus  abbas  de  Ahusin.  Ludewicus  comcs  de  Helfeo- 
stein  ^).  Gotefridus  de  Wineden.  Billungus  de  lustiugin.  Adelbertus  de  Mezzingia.  Rüpertus 
de  Gundelfingin.  Volknandus,  Fridericus,  Cunradus,  Bernoldus  de  Stovfen.  Gerundus  de 
Uracbach.  Ydalricus  de  Rechberg.  Egeno  et  Adelbertus  de  Walthusun.  Heinricus,  Berngerus, 
Adelbertus  de  Lorcheln.    Diepoldus  de  Siechbach  et  alli  quam  plures. 

i  Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi»  i    QMonogramm  ^)J 

Ego  Gotefridus,  cancellarius  imperfalis  aule,  vice  Christiani,  Maguntini  >archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  anno  dominice  incamatlools  MCLXXXI.,  indlctione  XUU.,  regnante  domno 
Fridericu,  Ron  imperatore  glorioslssimo,  anno  regni  eins  XXX.,  imperii  vero  XXVll  ^). 

.)HP  fen  VUI.  kalendas  lunii  fellciter.    Amen. 

c  red.  I,  Adelbergr  nr.  1.  S.  3.  —   Crnsias,  Annal.  Saev.  II,  XI,  cap.  11. 
S.  476  0.  cap.  9.  S.  880.    —    Hago,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  I.  Prob.  S.  81s  — 

Petriifl  Sammartbanüs,  Gall.  cbrist.  Y,  nr.  12.  S.  519. 


1)  und  2)  Adelber;,  O.A«  Spbarndorf  j  BobenstanfeD,  O.A.  Göppingen.  Die  Bargr  aof  der  Spitzte  des  Bergr- 
kegeis,  an  dem  der  Ort  Hegt,  Ist  bekanntllcli  befoabe.  sporlos  verscbwanden.^    ^ 

3)  Das  runde  ziemllcli  got  erhaltene  MajestätssigUl  Von  braonem  mit  Melil  gemischtem  Wachse  Ist  onten 
I  neben  der  Schlnssformei  anfgedrUckt  und  gleicht  genan  den  übrigen  dieses  Käfsers. 

4)  Ueber  Helfen^fßln  Tgl.  S.  213,  Anm.  8;  Winaenden,  O.A.  Waiblingen;  Jaslingen,  O.A.  Münsingen; 
MetzlQgen»  O.A^  Urach;  Gnndellingen ,  Ygl  S.  170,  Anm.  7;  Ober-Urbach,  0.^  Scheradorf  (anfangs 
stand  Vrachaehf  es  Ist  Vrbach  zu  lesen,  Vgl.  das  Zepgenverzelchnlss  aar  S.  222);  Rechberg,  vgl. 
S.  104,  Anm.  4 ; *  Waldhansen ,  O.A.  Welzhelm;  Schlechtbach,  O.A.  Gaildorf. 

5)  Steht  rechts  vom  Siegel  anf  lern. noch  übrigen  drei  Finger  breiten  Raam. 
6>  Das  27.  Kalserjahr  Friedrichs  I.  b^lnnt  erst  mit  dem  18.  Jnnl  1181. 


CDXXIX.     ^ 

Pabs^  Alexander  III.   nimmt  das  Kloster  Adelberg  sammt  dessen  Besit%thuni   in  seinen 
unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Vit^bo  ii%\.    Juli  22. 

Alexander  episcopus;  servus  servonim  dei,  dilectiä  filUs,  OAelrico  prepositoecclesiesaücte 

Marie   et   sancti   Udalrici  Adelbergeosi^    eiusqüe   fralrlbus   tam  presentibüs   quam   futurls 

regulärem  vitam  preftesis,  in  «perpetuam.    Religiosam  vitäm  eligentibus^  apostolicum  coByenlt 

adesse  presidium,  ne  fort«  cuiusllbet  teiqeritatis  iiicursus,  aut  eos  a  propositorevocet,  aut 

robur,  qüod  absit,  sacrae  religionis  iofriiigat.  Eapropter^  dilecti  in  domiuo  flili,  vestris  iustis 

posttilationibus   dementer  anoüimüs   et  prefatam*  ecciesiam  beate  Marie  et  sancti  Udalrici 

Adelbergensis;  in  qua  ilivino  mani^tpati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 

suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    In  primis  si  quidem  statuentes,   ut 

ordo  canontcus,  qui  secuqdum  deum  et  beati  Augustini  regulain  atque  institutionem  Premon- 

stratensium  fratrum  de  favore  karissimi  in  Christo  filii  nostri  Frederici,  illustris  Romanorum 

imperatoris,  .in   domo  restra  noscitur   instilutus,   perpetuis   in   ea  temporibus  observetur. 

Preterea  quascunque  possessiones,  quecunque  bona,  tam  in  ecclesüs^  quam  villis,  agris,  vineis, 

pratis,  curiis,  decimis  et  mancipiis  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonicepossidet, 

aut  in  futurum  eoncesiäione  pontificum,   lacgittone  reguin  vei  principum,   oblatione  fldelium, 

seu  aliis  iustis  modisprestante- dominopoterit  adipisci,  firma  vobis.  Vei^trisque  successorrbus 

et  illibata  permaiieaut.  Sane  novalium  vestrorum,  que  prepriis  manibus  aut  sümptrbus  Colitis, 

sive  de  nutrimentis  anioialium  vestrorum  uullus  a  vöbis  decimas  eiügere  presusofat.    Liceat 

quoque  vobis  clericos   vel  laicos  e  seculo  fugi^ntes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem 

recipere  et  eos  nbsque^  contradictione  aliqua  retinere.    Prohibemus  insuper,  ut  nulli  flratrum 

vestrorum  post  factäm  in-eodem  loco  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui  llcentia  de 

eodem  loco   discedere.     Discedentem  vero   absque  communium  literarum    cautione   nullus 
U.  28 


218  118  t.   Juli  22. 

«udeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdlctum  tcrre  ruerit,  llceal  vobis  claus!?  ianuls, 
exclusis  excommunieatis  et  interdictis,  non  pulsatis  camitanis^  suppressa  vcKre  cUviua  ofUcia 
celebrare.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  e^i^e  deccrDloms,  ut  eorum  devotioat  et 
extreme  volnntati  qui  se  iUic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommtmicatt  vel  iuterdJcti 
sint,  Dullus  obsistat,  salva  tameo  iusticia  illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposilo,  vel  tuorum  quoUbet  successorum 
nuUus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  Tratres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  (imorem  et  beati  Augustioi  regulam 
providerint  eligendum.  Pro  conflrmatione  ^ne  eleclionis  \el  electo  deducendo  ad  sedem 
nihil  umquam  ab  aliquo  obtentu  alicuius  consuetudinis  exigatnr.  Porro  a  conventibus  syno- 
dalibus,  qui  Sunt  sine  presentia  episcopi  per  decanos,  archidiaconos  vel  archlpresbyteros 
locortim,  \fß  et  successores  vestros  decernimus  omnino  liberos  perpetuo  commanere. .  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  fas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut 
eius^  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  sen  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  omnia  integra  cqaserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  onmimodis  profutura,  salVa  sedis  apostolice  auctorltate  et  diocesaui  episcopi 
canonica  iusticia.  Ad  indicium  autem  huius  a  sede  apostolica  percepte  protectionis  aureum 
unum  nobis  nostrisque  successoribus  deinde  singulis  persolvetis.  Si.qua  i^tur  in  futurum 
ecclesiastica  secularjsve  persona,  hanc  nostre  tonstitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  tentaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  auum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  bonorisque  sui  digoftate  careat  reamque  se  divino  iudieio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremp  examiqe  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servabtibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fiructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  seterae  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.    Amen. 

CRundü^eichen  ^)J  f  Ego  Alexander,  catholice.  ecclesie  episcopus,  subecripsi  ^). 
(Monogramm  für  Bene  valete.^ 

.  f  Ego  Paulus,  Prenestinus  epiäcopus,  subscripsi  ^). 

f  Ego.  Petrus,  presbyter  cardinalis  ecclesie  sancte  Susanne,  f  EgoArduinus,  presbyter 
cärdibalis  ecclesie  sancte  crucis  in  lerusatem.  ^  IS^gQ  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte 
Marie  trans  Tiberim  tituli  ^)  Calixti. 

f  Ego  lac(inthus)  sancte  Marie  in  CojBmidyn  diaconus  cardinalis.  f  Ego  lohannes, 
diacoQus  cardinalis  sancti  Aogeli.    f  Ego  Mattheus  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinalis. 

Üaium  \itoFbii    n^r    mannm  AlhprtL    sanrti!  Romane    prrlpftip    iirpshvtpri   cardinalis   et 


Nacli  Besolde  Doe.  red>  I,  AdeJberg  sr. 2*  S,  15.  —  Einige  afTeabtre  Druck'  oiid  Lesefeliter  bei  diesem 
slDd  oben  sUllschwelirend  berichtigt  wordea. —  Fernerer  Abdruck  bei  Petrus,  Snev,  eccl*  S.  3  (nacü  ßnsold, 
Sdiluss  teliU)  und  bei  Uugü^  Ord.  Praem.  AnnaL  I,  1,  Prob.  S.  Sl  (Scblnss  nebst  DAtum  feblt). 

1  — ij   Ueber  deo  Wablspracü  vgt  S-  18 L     Statt  snö^eripsi  Besold    beidemal  m.  //.  (manu  prapria), 
nnd  statt  titiili  nnrlchtlg  £cc/  (eccießtej^ 


CDX«X. 


Herwg  Weif  ton  Spoleto,  Fürsi  ton  Sardimen  und  Caiabnen,  bittet  den  Pabst  Lucius  [I/IJ 

die  durch  das  Feuer  veniichteten  päbstlichen  Frimiegien   des  Klosters  Roth  ^u  erneuern 

und  dasselbe  der  Mildthätigkeit  uiler  Christgläubigen  tu  empfehle%, 

(11820  ... 

Domiuo    et    patri    iiostra   revercn/issimo,    Romane   ecelesie   et  apostolke  sedjs  Lucio 

episcopo,  Welffo,  dux  Spolcti  et  princeps  Sardiüie  et  Galabriej  veram  iu  Christo  obcdienciaiu 

sicut  optime  novit  in  Christo  clemencia  vestra  „universe  vie  domiüi  misericordia  et  veritas/' ') 

Proinde    prinio   rei   veritatem   et  eventus  fratrum  nostrorum  Rothensium  paternitate  vestre 

exprinoere  curamus,   nt  postmodum  pro  eorundem  miseria  a  vobis  in  vice  domini  ipsius  dei 

et  vestram  misericordiam  imptorare  possimns.     Locum  igitur  predictorum  fValrnm^   videlicet 

Rotha,    ab  antecessoribus  vestris    episcopis   pye   memorie  Innoceücio  et  Eugenio   ab  omni 

advocacia,    ab   omni  denique  seculari  potestate,    excepta  sola  regali   et  impcriali   roniau«! 

djgnitatis  persona,    quo  sicut  Romane  dignilatis  Joeum,    non  alio  set  simili  modo  predJctum 

locum  Rothe  iudicare  et  in  omnibus  et  contra  ooines  adversitates  firmare,  dereudere,  eorum 

subscripcionibus,    eorum  privüegiis,    yrao  apostolica  auctoritate  firmaverunt  et  liberum  esse 

decreverunt,   ita  durataxat»   ut  singulis  annis  singulos  Bizancios  predicti  fratres  a  predicto 

!oco  persolverent.    Tales  igitur  confirmaciones ,    taics  apostolice  subscripciones  et  privilegia 

talesque  apostolice  auctoritates  deo  pormittente,  sicut  habet  poteatatem  omnis  carnis  omm[s]que 

creatnre  sue,  subito  per  iguem  et  ut  ita  dicam  in  puncto  et  in  momeuto  omnia  in  Tavillam 

et  cinerem  redacta  sunt.    Ecce  veritatem  rerum  et  eventuum  pateroitati  vestre  patefecimus 

eo  et  ut  nobis  est  possibilc  llducialius  dei  et  vestram  clemenciam  hnuiiliter  imploramus,   ut 

sicut  in  bac  mortali  nostra  peregrinatione  prima  priucipalis,    immo   eminenlissima   in  vice 

domini   cstis  persona,    ita  et  in  vice   ipsius  bec  omnia  reintegrare,   reoovare  et  apostolica 

auctorittitej  ut  veslre  dignitali  congruif,  flrmare  curetis^  et  ut  vere  in  Christo  nali  et  educali 

fllii  vestri  veram  eciam  in  Cristo    paternam  compassioncm  comprobantes,   miseric  et  itiopie 

eorum,    sicut   inspirante   deo   peroportune   poteslisj    in  omnibus  ubique   subvenialis,     et 

specialiter  etiam  regali  et  Romane  dignitatis  persone  et  ceteris  dignitatibus  in  spiritalibus, 

28* 
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secalaribus,   iusuper  omnibus  ^eum   colentibus   commendaticiis  literis  vtstris  attentias  ut 
commendetjs  rogamus. 

Nach  dem  Coplalbnch  des  Ktosters  Rotb  aof  Papier  la  Folio  ans  dem  15.  Jaürbondert,  Blatt  C,  wo  die 
Urkande  unter  fci^render  üeberschrlfl  elpsretragen  Ist:  Hec  cedula,  sequens  cmtinet  peticionem  euiusdam 
incHti  principis  Welffanis  äucis  Sardinie .  etga  sanctissimum  in  Christo  ut  puta  Luciuni  domimum 
apostolicnm pro  conftrmacione priuilegiorum  ftatrum  nostrorum Botensium.  —  Abdrack  bei  STtadelhofer, 
Hlst.  Coli.  Rotb.  I,  S.  41.  —  Der  Satz  Locum  bis  persotver^nt  war  woU  schoD  im  Orisrlnal  Teroogrllckt. 

1)  Psalm  24,  10. 


CDXXXI. 

Das  Domkapitel  in  Worms  beurkundet  die  durch  das  er%bischÖfliche  Gericht  in  Main» 
geschehene  Zuerkennung  deä  Eigenthum^echts  an  deti  Kapelle  %u  Frauensiimmern  an 

den  Edeln  Erkenger. 

Worms  iiVl. 

Omuibas  Christi  fidelibus  presens  scriptiim  iDtuentibiis  L  '),  prepositus  NiwehiiseAsi?, 
H. -)  decanns,  C.  ^)  scholasticua,  H.^)  cantor  maiori9  ecclesie  Wormatiepsis,  post  huius  vite 
incolatum  in  Syon  deorum  deum  videre.  Tempus  edax  rerüm  omoia  facta  h^inana  secam 
in  obliviönem  trahil,  nisi  aut  litterarum  sufflrag(o  «ut  vivo  testimonio  ad  memoriam  homi- 
num  que  labilkT  est  revocentttr.  Litigantibus  coram  nobis  in  iiancta  sinodo  nosrtra  Erkengero 
viro  nobili  et  Gerlaco  plebdno  in  Cimberen  ^\  alter  eorum»  clericus  videlicet,  dictam  ecclesiam 
filiationis.  iure  sue  pärrochie  attinere  asserebat,  prefatus  autev  £{rkeDgerus)  cäpellam  eandem 
ad  se  libero  et  quieto  proprietatis  iure  non  solum  a  patre  verum  etiam  ab  avo,  iroavo, 
abava  et  tritavo  «fflrmabat;  ipsisqqe  sie  diu  altercantibus  tandem  totum  negoliuifr  per 
appellationem  ad  Moguntinam  ecclesiam  transtul^erpnt.  Partibus  itaque  in  sinodo  Moguntinä 
constitutis  et  sufQcientibus  hinc  inde  allegationlbus  super  ipso  negotio  inductis  et  diügenter 
a  iudicibus  exaininatis,  miles  tandem  presente  plebano  in  Ute  prevaluit,  plebano  censentiente 
et  non  contradicente,  -assignatis  et  adhibitis  testibus  idoneis.  iuramentum  septima  manu  pre- 
stitit  eo,  quod.  tenore  supradicto  ius  proprietatis  capelle  memorate  ad  ipsum  inviolatum  et 
Sanum  pervenisrit,  .et  sie  in  causa  evicit.  ludices  vero  Moguutine  sedis,  scilicetA.^)  prepositus 
maior,  E '')  et  £.  ^)  sancti  Albani  et  sancti  lacobi  abbates,  H.  ^)  decanus,  R.  i^)  custos, 
P.  ^0  scolasticus,  0.^*)  cantdr,  perpendentes  causam  sepedicti  E(rkengeri)  veritati  innixam 
per  legitimum  testimonium  et  iuramentum,  propriefatem  capelle  prefate  auctoritate  domini 
arcliiepiscopi  Moguntini  et  sua  sie  confifmaverunt.  ^  Scilicet,   quia  capella  prememorata  in 


terminis  nostre  dyocesis  constituta  esse  dinoscitur,  ipsttm  mflitem  ecclesie  nostre  remiserunt, 
ut  capellam  prenominatam  ipsi  militi  omni  proprietatis  iure .  aostre  auctoritatis  privilegio 
confirmaremus,  ne  ipposterum  nociYa  contra  ipsum  surgere  posset  super  eadem  capella  litis 
occasio,  quod  et  nos  fecimus  et  processum  huiiis  cause  sicut  diximus  esse  factum  appensione 
sigiUi  ecclesie  nostre  testlAcamur  et  approbamus. 

Facta  sunt  h.ec  in  capitulo  maioris  ecclesie  Wormatiensis  anno  MCLXXXII.,  indictione  V. 
Testes  huius  fei  sunt  clerici  Mengotuä  Wormatiensis  canonicus,  Lupfridus  canonicus  de 
Niuhusin,  Hudolfüs  sacerdos  deCymberen;  laiqi  ipse  Erkengerus,  Cunradus  de  Quirembacb  ^  ^), 
Cunradus  de  Habenriet  ^^)r,  Bejlholdus  Streipbo  et  alir  quam  plures. 

Nach  Würdtweln,  Sobs.  dlpl.  XII,  S.  1.      ' 

# 

1—4)  Nacü  WttrdtwelD  Lupoldus,  HerboldM,  Conradus  und  Beinricus.  .«—    NiweAusen  Ist  4l«s  Im 

I.  Baode  öfter  ÄrenanDteStlflNeobatiseii  an  der  Prlmm,  bei  Worms. 
5)  Frauenzimmern /Im  Zabergan,  8.A.  Brackenbelm.  r  ^ 

6—8)  Nach  Joannes,  Script,  rer.  Upg*..!!,  S.  272,  752  nnd  808:  Arnoläus,  Heinricui  mA  E%echius. 
0—12)  Heinricus  Ruggeru»,.  Petrus  nnd   Otto.    Vgl.  Wfirdtweln  a.  a.  0.   nnd  Joannes   a.  a.  0. 

S.  309,  316  nnd  326. 
13) 'nnd  14)  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten,  Condomlnat  Ton  Hessen,  gegren  vlerSinnden  westlich  Ton  Fränen- 

zlmmem,  vgl.  S.  211,  Anm..5;  Helnrieth  (Ober>,  Unter-),  O.A.  Welnsbergr* 


CDXXXU. 

Abe  Herbori  und  sein  Kapitel  in  Mufrhart  übergeben  den  Brüdern  in  Adelberg  das 

Dorf  Kirchenkirnberg. 

Backnang  1182.   Mai  2. 

iln  nomifle  sancte  et  individue  trinitütis,  Herbortus.  abbas  totusque  eins  conventos  in 
Murrebartb,  fi-atribus  in  Adelberk  in  perpetuum.  j  ||  Prona  est  ad  faUendum  presens  etas 
quare  que  geruntur  inter  viros  stabiles  et  veri  amatores  || .  sine  contentionis  molestia  et 
absque  doli  pravitate  decet  corroborari.  Huiqs  rationis  iqtui||tu  ego  Herbortus  abbas 
totumque  capitulum  nostrum  in  Murrebarth  testimonio  presentis  pagine  ad  presentium  poste- 
rorumque  noticiani  transmittimus,  quod  cum  fttisset  usus  totius  v|lle  in  Cürinberch  ^)  sie 
creditoribus  impi;tgneratus  militibusque  jnbeneflciatus,  ut  nobis  solum  dominium  proprietatis 
remansisset,  nee  speraremus  quid  amplius  nobis  ütilitatis  provenire,  fi-atribus  igitur  in  Adel- 
berk sepius  postulantibus  et  beneficiis  agentibus,  communi  consensu  fi-atrum  nostrorum  per 
manum  Bertoldicomitis  de  Wolfseide -),  chasvogit  nostri  nos  contulimus  ipsam  villam 
scilicet  Curinberch  cum  omnibus  terminis  suis,  in  agris,  pratis,  silvis,  pascuis,  decimis,  sive 


A^Vf  VIUV^^B    •    M,itf 


omni  cum  -iure  sicut  nostrum  monasteriiim  possederaT.  Sed-  ne  nostro  huic  facto  quaadoque 
occonrat  impedimentum,  impressione  nostri  sigilli ')  6t  literairum  nostraram  auctoritate  rem 
conflrmamus. 

Actum  est  publice  inBacuanch^),  präsente  Alberone  preposito  et  fratribus  suis,  Bertoido 
comite  de  Wolfseide,  Brunone,  Eberbardo  et  aliis  militlbus  ipslus,  C&nradb  de  Rohte^), 
Gör&nth  de  Ürbach,  Ölricb  de  Rotbe,  Cunrado  de  Stoiphen  et  aliis  pluribus,  amio  incarnati 
verbi  MCLXXXII.,  indictione  XV.,  presidente  .apostolice  sedi  Lucio  papa,  Tegnaote  imperatore 
gloriosissimo  Friderico. 

Datum  in  Bacnancb  per  manus  Herborti  abbatis  et  Bertoldi  comitis;  rvi.  nonas  Mail 
feliciter.    Amen. 

1)  und  2)  Kircli^iiklniberg,  O.A.  WeTzbeim;  WolGsSIden,  O.A.  Marbach. 

8)  Das  unten  recbts  In  der  Ecke  aofgedrückte,  wobterbaltene,  branne  Wacbssigrin  zeigt  den  Abt,  mit  dem 

Stabe  In  der  Rechten,  dem  aofgeschlagenen  Bncbe  In  derUak^n,  anf  einem  mit  TbierkSpfen  und  KraDen 

Terzlerteq  Stnhle  sitzend  nnd  die  ümschrin:  HERBORDVS.  ABBAS. 

4)  Backnang,  0.A  St.  .  .  . 

5)  Dieser  nnd  die  ff.  Orte  der  Zeugen  sind:  Ober-Rotb  mtt  abgeg.  Barg  in  dar  Nabe,  im  Rotbtbal,  O.A. 
Gaildorf;  Ober-Urbadr,  O.A.  Schorndprf;  Hobenstanfen,  O.A.  Qöppingen. 


CDXXXffl. 


inde  über  die  Einweüiung  der  Basilika  des  Klosters  Weingarten  und  ihrer  Altäre 
durch  den  Bisctiot  Berthold  ton  Ck>nstanz. 

1182.    November  12. 

Anno  dominicae  incamationls  MGLXXXIII.  ^),  IL  idus  Novembris  dedicata  est  baec 
basilica  a  venerabili  Bertboldo  Constantiensi  episcopo  in  bonore  sanctae  et  individuae  trini- 
tatis  et  sanctissimae  crucis  et  beatae  dei  genitrids  Mariae  omniumque  coelestium  virtutum. 
Specialiter  vero-  in  bonore  sancti  Martini  episcopi  et  aliorum  Sanctorum ,  quorum  reliquiae 
in  singulis  buius  ecclesiae  altaribus  continentur. 

In  principali  altari  hae  continentur  reliquiae:  de  parodside  domini,  de  veste  sanctae 
Mariae,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  corpore  sadcti  loannis  baplistae,  de  barba 
sancti  Pauli  apostoli,  de  corpore  sancti  lacobi  apostoli,  Damasi  papae,  Fabiani  papae  et 
martyris,  Laurentii  martyris,  Cbristophori  martyrls,  Geörgii  martyris,  Cyriaci  martyris,  Pan- 
cratii  martyris,  Castuli  martyris,  Eustacbii  martyris,  Erasmi.  martyris,  Anastasii  martyris, 
Metricii  episcopi  et  martyris,  Comelii  martyris,  Pampbuli  martyris,  Alexandri  papae  et 
iBartyris,  XL  martyrum;   de  corpore  Mattbiae  apostoli,  Bartholomaei  apostoli,  de 


capite  Baroabae  apostoli.  Corpora  si|(||(oruiii  Fabiani  et  Sebastiani  martyram»  Cornelii  et 
CypriaDi  martyram,  Valeriani,  Tbymothel  et  Symphoriani;  dens  Mauricii  martyris,  digitus 
Pancratii,  de  corpore  Vrbani  martyris,  Martini  episeopi,  de  capite  sancti  Nicolai  episcopi. 
Corpora  sanctonim  confessorum  Vedasti  et  Amandi,  Willibaldi  [et]  Wunibaldi  episcoporum, 
dens  Willibrordi  episcopi,  digitus  sanctorttm  Innocentum,  de  capite  Vincentii  mart}Tis,  Galli 
confessoris,  Magni  episcopi,  Waltpurgae  virginis,  Basillae  virginis,  Christinae  virginis,  Luciae 
virginis,  Dariae  virginis,  de  scapula  Hargarethae,  de  capillis  Mariae  Magdalenae,  de  ligno 
domini,  de  baculo  sancti  Petrl,  de  virga  Mpysi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancte  crucis  in  bonore  eiusdem  sancte  crucis  et  sancti 
Mauricii  et  innnium  sanctorum  martyrum,  in  quo  continentur  bae  reliquiae:  de  cruce  domini, 
de  Caluariae  loco,  de  praesepe  domini,  de  veste  domini,  de  sanguine  domini,  sanctorum 
martyrum  Marcellini  et  PetrI,  Cosmae  et  Damiani,  Vidoriani  martyris,  Exuperii  martyris, 
Martiniani  martyris,  Filiastri  martyris,. Annae,  Cbristinae. .virginis,  Elisabetb. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare*  sancti  Oswaldi  martyris,  in  quo.  continentur  bfiel-eliquiae: 
sancti  Oswaldi,  apostolorum  Petri  et  Pauli,  Mattbiae  apostoli,  Bamabae  apQstoli,  Pbilippi  et 
lacobi  apostolorum;  de  capite  Bartbolomaei  npostoli,  Tbadaei  apostoli,  de  veste  sanctae 
Mariae,  sanctonim  Innocentum,  de  baculo  sancti  Petri  apostoli;  loannis  et  Pauli,  Pancratii, 
lanuarii,  Alexandri,  Metricii,  Erasmi,  Georgii  martyrum,  Cbristopbori^  Fabiani,  Cornelii,  Damasi, 
Emerentian&e,  Glodosindae  virginum,  Nicolai  episcopi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  Petri,  in  quo  continentur  istae  reliquiae:  de  sepul- 
cbro  domini, ^sanctae  Mariae  virginis,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  coiyore  sancti 
Stephani  protAomartyris,  Alexandri  papae,  Gaudentii  martyris^  Cbrysanti  martyris,  de  barba 
sancti  Nicolai  episcopi,  de' corpore  sanctae  Yerenae  virginis,  Emerentianae  virginis  et  mar- 
tyris, de  virga  Aarön. 

Nacb  einer  nntb  dem  Abt  Wegrelln  (10.  November  1586  —  7.  Aogost  1627)  von  Weingarten  zosam- 
mengetragen«n  Handscbrift  des  Kl.  Weingarten  Im'k.  StaatsarcUlY:  De'varlls  rebos  monasteHl,  Tom.  IV. 
S,  145,  wo  die  Urknnde  mit  der  Bemerkung  aofgenommen  Ist:  in  antiquo  iq.  «.  Eoangeliarum  libro  inter 
clenodia  reppsito  haie  haöentur.  —  Nicht  ganz  voUstänQlger  Abdruck  bei  Hess,  Prodromns  Monnm.  ^nelf. 
S.  59,  der  eine  Charta  guaedäm  refus/  in  fronte  Codicis  cuiusdam  Euangeliorum  Secuta  XI.  exarati^ 
eoäevo  chäractere  scripta ^  folgllcli  wobl  dieselbe  Qnelle,  wie  die  In  der  angegebeneu  H.S.  benutzte,  vor 
sieb  batte. 

1)  Blscbof  Bertbold  von  Constanz  starb  1182,  wie'' scbon  In  der  obengenannten  H.S.  bemerkt  Ist.  Das 
auch  bei  Hess  a«  a.  0.  S.  84  ff.  abgedruckte.  In  dem  s.f^.  Codex  malor  Tradltlonum  Welngartenslum, 
einer  H.S.  des.k.  Staatsarcblvs  aus  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jabrbunderts,  entbaltene  Verzelcbnlss 
der  Weingartener  Aebte  bemerkt  unter  dem  Abt  Werner:  Sub  tempore  eius  dedicatum  est  monaste- 
rium  istud  a  reneraöili  Berthotdo  constanciensi  episcopo.  anno  domini  M.CLXXXJL  und  Hess, 
der  diese  StelJß  ebenfalls  kennt,  führt  aus*  einem  „breve  chronicon'^  noch  die  weitere  an:  Anno 
MCLXXXIL  Indictione  I.  IL  idu$,  NavemMg  dedicatum  £9t  Monasterium  nouum  Sancti  Martini 


WinigarHn  a  veKerafiiH  BerehtkoUo  constanHensi  ^fUcopa.    Das  Jahf  li8B  ersdieint .  daker  als^ 
blöser  Bcbrelbfehler  »r  1182. 


CDXXXIV. 

Pabsi  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Roth  mit  genannten  Besiitungen  in  seinen  unmittel- 
baren Schutz  und  verleiht  demselben  verchfedene  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Velletri  iiS2.   November  22. 

11  Eaciofl  episcopus;  senrus  servoram  dei.  Dilectis  ffiiis,  Otenoni  abbati  ecciesie  sancte 
Marie  Retheasis  eiasque  fratribus  tarn  presentibus  quam  ftituris  pegularem  yftam  professis, 
in  Perpetuum.  i[  Quotiens  a  nobis  petitur  quod  religioui  et  hontestati  convenire  dinoscitur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere  et  peteiitium  desiderjjs  rongnium  ||  suffragium  impertiri. 
Eapropter,  dilecti  iu  domino  fllii,  yestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  felicls 
recordationis  Innocentü  [|  pape,  predecessoris  nostri,  vestigiis  inberentes  prefatam  ecdesiam 
sancte'  Marie  Rotbensis,  ab  bone  inemorie  bobili  viro  Cuoone  et  Emma,  genltrice  eiu6,  in 
proprio  allodio  fundatam  et  per  Henricum  militem  et  consanguineum  suum  pro  animarum 
suarum  remedio  sub  pensiene  unius  Bizantii  anuualitiBr  persolvendo^  beato  Petro  oblatam,  in 

a  dmu%  mandpati  -estis*  obseqiiio,  sub.  beati  Petrj  et  nostra.  prot^ctione  isusdpimus  et 
lentis  scripti  privilegio  communimua    In  primis   siquidem  statuentes  ut  ordo  canonicus, 

I  secundum  deum  et  beati  Augustini  regülam  atque  jnstitutionem  Premonstfatensium  factam 
iu  eadem  ecdesia  institutus  esse  dinosdtnr,  perpetuis  ibidem  temporibus  invioiabiliter  obser- 
vetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecümque  bona  eadem.  ecdesia  in  preseotiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum;  largitioner  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iuslismodis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma 
vobis  yestrisque\successoribüs  et  illibata  permaneänt  In  quifous  bec  proprifsr  duXiinus 
exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  o.mnibus  suis 
pertinentiis.  Ecdesiam  de  Bercbhaim  >)  cum  bominibus,  dote,  allödio  et  prediis  in  eadem 
Villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecdesiam  Sqophelocb  cum  hominibus,  dote,  allodio  in  eadem 
Villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecdesiam  Nattenbucb  cum  allodio  in  eadem  villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Allodium  Tennisbaim  et  predia  in  viHis  videlicet  Höggenberch,  Weltbstetin -), 
Grabanostetin.  Ecdesiam- Stblnbacb  cum  bominibud ,  dote,  ^prediis  in  eadem  Villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Predia  in  villis  videlicet  Öfbouen^),  Cersteresbouen  ^),  Mazhenbouen;  in 
Mammingeu,  Harde,  Hovfen  ^J,  Oye,  Crawincbele,  Mampen»  Maizzelestain  jBt  Stiuenbouen. 
Ecdesiam  Rutbine  cum   proprio  allodio   et  vinea  ibiden  ata.    In  villa  Curiensi  que 


dicitur  Amedes  prediam  unam,  iil  villa  Wilperch  predium  UQum.  Ecdesiam  MowiHare.cum 
allodto  in  eadem  vilhi  et  aliis  pertlnentiiB  suis.  In  villa  que  dicitur  superior  Mowillare 
predium  unüm,  Welemanneäwälare,  lüssunwiltare,  Werenprechthes.  In  Wangen  inferiori 
mansum  unum,  Dipoldesfaöuen,  Aichenhouen,  Puwenhouen,  Steinintbal,  Sumerspacb,  Mittilinrith. 
Haselaba  allodium,  Mbrwanch  allodinm,  Habechegge,  CbAnrateswillare,  Chunen,  Wilandes. 
Spinelwacb  allodium,  Flörneb,  Cella,  Pennenrotfae,  Eicbibercb,  Bonlanden,  Bacbeim,  Haldun. 
Egilse,  Obuiiigen,  Rothemun,  Herbretbtbes,  WallbunwiUare,  Eppenbercb,  Bertrammeswillare. 
Haselaba,  Meinzinwillare,  Vrsendorf;  Guncicbbouen  ^  Lupbaim,  Hundersingen ,  Huwinpercb  ^). 
Hittinisbaiffl,  Dalmai^2ingen ,  iScb^fbusen,  Berga  et  Haselaba.  Sane  novaüum  vestrorum,  que 
propriis  manibus  ant  sumptibus  eolitis,  sive  de  nutrimentis  aüimalium  vestrorum  nuUus  a 
vobis  d^cimas  «xigere  presumat.  Liceat  quoque'Vobis  clericos  vel  laiCos  e  seculo  fugientes 
liberos  et  absolutes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retiuere. 
ProJiibemus  insuper  ut  nuUi  firatram  vestrarum  post  faetam  in  eodein  loco  professionem 
liceat  sine  abbatis  sui  licenlia  de  eodem  lOco  -discedere.  Discedentem  vero  absque  commu- 
nium  litterarum  cautiene  nuHus  andeat  [riecipere] '').  Dt  autem  omnipotenli .  deo  servire 
quietius  Taleatis,  eundem  locum  ab  omni  potestate  seu  domlnio  advocati  vel  cuiuslibet 
laicalis  persone  liberum  esse  decernimus.  Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  decer- 
nimüs,  ut  eorum  devetioiii  et  extreme  voluntati  qui  se  illit  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forle 
excommunicati  vel  interdicli  sint,  nullus  obsistat.  Salva  tarnen  iustitiA  illaruui  ecclesiarum 
a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel 
luorum  quoramlibet  successorum ,  nullus  ibi  quaHbet  surreptibnis  astutia  seu  violentia  pre- 
ponatur,  nisi  quem  fratres  communi  oonsensu,  vel  fratrum  pars  coQsiUi  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Augustini  regulain  providerint  eligendüm.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  bominüm  Tas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre 
ver  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quiboslibet  vtxationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  con- 
serventur,  eorum  pro  quorum:  guberiiatiöne  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura.  Salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  in  predictrs  ecclesiis  diocesani  episcopi 
canonica  iusGtia.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  ecclesia  beati  Petri  iuris  exislat,  Bizantium 
unum  singulis  aunis  nobis  nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  ergo  in  futurum 
ecclesiastiea  secularisve  persona  banc  nostre  constitutionis  pagioam  sciens  contra  eam  temere 
venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione 
correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redem- 
ptoris  noslri  Ifaesu  Cbristi  alienä  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Chrisü,  quatinus 
et  bic  fructum  bone  actionis  percipiant,   et  apud   districtum   iudicem  premia  eterne  pacis 

invoninnf         :    AmAti  AwiAn  AmAti 


226  1182.  November  22. 

[Rundzeichen  ^)J  Ego  Lucius»  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  C^onagramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego  Tbeodinus,  Portueosis  et  saacte.  Ruflne  sedis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego 
Heinricus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Yiuianus,  tituli  saucti  Stepbani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
f  Ego  Ardicio,  presbyter  cardmatis  tituli  sanete  Crucis  in  lerüsalem,  subscripsi.  .f  Ego 
Laboraos,  presbyter  cardinalis  saocte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi. 

f  Ego  Raiuerius,  saacti  Georgii  ad-  veluia  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
f  Ega  Gracianuä,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Yellitris  per  mauum  Alberti,  sanete  Romancr  ecclesie  presbyteri  ®)  cardinalis  et 
caucdlarii,  X.  kalendas  Decembriä^,  indictione  prima,  incarnatiottis  dominice  anno  MCLXXXIL 
pontiflcatus  vero  domni  Lucii  pape  III.  anno  secundo. 

Die  St\ix\ti  der  Urkonde,  welche  tfarchgänglg  sebr  abgeblelcht  gewesen  zu  sein  scbefnt  und  an  vielen 
Stellen  darcb  Scbmntzfleclcen  notbgelilten  bat,  Ist  von  einer  spatern  Feder  sorgrrältlsr  wieder  anfgrefriscbt. 
Hin  nnd  wieder  Ist  ein^agr  missverstanden  oder  anj^enän  betbebalten,  dock  IXsst  sieb  die  nrspriinsrHclie 
Form  meist  nocb  ziemlicb  dcntlicb  erltennen.  .  An  rotb  nnd  gelb  seidener  Scbnnr  bäpgt  die  bleierne  Bnlie  mit 
den  grewübniicben  Kopfblldern  n.  s.  w.  auf  der  einen  nnd  LVGIVS.  PP.  III.  anf  der  andern  Seite. 

1)  Die  sämmtllcbea  ip  dieser  Uriiiinde  >nrgezälilten  Orte  finden  sieb  bereits  in  der  ganz  gleieben  Ordnang 
nnd  in  anlTallend  übereinstimmender  Scbrelbweise  In  der  oben  S.  69  abgedrackten,  nnterscbobenen  Bolle 
Eugens  III.  angeblicb  vom  15.  December  1152.  Anf  die  dort  versnobte  Dentnng.  kann  daber  bier 
verwiesen  werden. 

2)  Die  nrsprtingllcbe  Scbrift  (vgl.  die  Anmerkung  nnter  dem  Teste  nnd  die  anter  1)  -scheint  ein  V  statt 
eines  W  gebabt  zn  baben. 

3)  Der  Strlcb  durch  das  f  scheint  ursprünglich  zu  sein.  Aber  Aufhören,  was  dem  Laute  nach  passen  würde, 
scheint  den  IT.  Orten  nach  zo  entfernt. 

4)  So  ist  jetzt  das  Wort  zn  lesen.  Anfangs  scheint  alier  CeUieresh.  gestanden  zn  habei^  und  beUn  Anf- 
ftischen  wurde  der  Ansatzstrich  zum  s  für  ,das  Häekchen  am  r  gehalten.  Dieser  Ort  Ist  wahrscheinlich 
Zalsertshofen,  baier.  L.G.  Roggenburg,  zwischen  der  Hasel  nnd  der  Günz,  nnd  der  folgende  das  nahe- 
gelegene Matzenhofen  am  s.g.  Oberrother  Walde,  baier.  L.G.  Illertissen. 

5)  Der  Sirich  im  f  kann  ursprünglich  sein.  Dann  wären  statt  Oberhansen  (r.  S.  72,  Anm.  16) 'wohl 
einige  der  verschiedenen  Höfe  darunter  zu  verstehen,  welche . zusammen  den  nachfolgenden  Ort  Oye 
(h.z.t.  SophlenhoO  ausmachen. 

6)  im  Orig.  steht  Huwinperch  nebst  einem  Abkfirznngsstrichc  für  er  durch  das  p.  Dieser  könnte  aber 
aus  Mlssverständniss  von  der  Anffrischnng  herrühren. 

7)  Im  Original  wie  durch  ein  Messer  ausgekratzt  und  nicht  wieder  aufgefrischt. 

8)  Mit  dem  Wahlspruch  adiuua  hqs  deua  salutaris  noster. 

9)  Das  /  ist  nicht  mit  anfgefr4scht,  lasst  sich  aber  noch  erkennen. 


Bischof  Ulrich  von  Speier  iiberläsn  dem  Kloster  Mauttronn  den^Zehenten  auf  deni 
Sieinbacher  Hof  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  dar  am.     • 

1183. 

Quoniam  dignum  est  iustis  fllionim  nostTprum  postulationibus  clemeoter  aünuere  et 
piis  eorum  lUdesideriis  pio  affectu  ocenrrere,  notum  facimus  universis  fldelibus  Ckristi  tarn 
posteris  qHäm  ||  presentibus,  qttod  ego  WMairicus,  humilis  ^cclesi^  Spirensis  episcopus,  et 
maior  preppsitus  Heinncus,  et  Wdal||ricus  plebanus  in  Horhein'),  conmunicato  coDsillo  et 
pari  consensu  tociuscapituli,  decimaminSteiiibachr),  qa§  ad  prebendam  fratrum  pertinebat, 
dilectis  filiis  nostris/.abbati  de  MulenbrunneD  et  fratribus  suis  presentibus  etfüturis,  suave 
iugum  Christi  semper.  inibi  laturis,  tinanimi  voto,  absque  omni  contradictitois  calutnpnia, 
]ibej*aliter  ac  perpetualiter  coaces^imus.  JEt)  vjdelicet  tenore,  qualinusV  solides  Spirensis 
monet^  singolis  anivs  in  feste  sancti  Martini  inde  persolvant,  scultelo  fratrum  nostrorum  XXX, 
presenti  parröcbiano  de  Herheim  eiusque  successoribus  XXX,  undie  prius  novem  tantum 
denarü  dabantur  tanqüam  -de  loco  desertö  et  invio,  herroris  et  vast^  seUtudinis.  Nos  itaque 
succie'dentium  temporum  varüs  eventibus  prospicientes,  quoniam  hebes  est  et  exilis.  inemoria 
hominis,  necessarinm  ac  utilq  duximus,*  modum  et  actionem  huius  rei  in  scripta  redigere, 
priVilegiali  stabilitale  sancire,  sigilli  nostri  et  §cclesi$  meneta  auctorizare.  Si  quis  igiUir 
h^c  instilula^  tam  auctorabili  t^stimonio  roborata,  cassare  aut  quassare  in  posteram  pre- 
sumpserit,  si  statim  non-resipuerit,  hunc  aposfolicd  auctoritate  et  nostra  sacra  conmunione 
privamus,  vinculo  analhematis  innedamus;  et,.ut  fixa  ac  semper  inconvulsa  permaneaut, 
eadem  auctoritate  Qternaclausara- firmamus.  Huius  rei  testes*  sunt:  ^einricus,  prepositus 
de  d;omo.  Dietherus,  prepositus  sancti  Widoais.  lohannes,  prepositus  de  sancto  Germano. 
Cunradus,  prepositus  de  sancta  Trinjtate.  decanus  Wdalricus  maioris  §cclesi§. 

Acta  aunt  h$c  anno  dominier  incarnationis  MCLXXXIIL,  regnante  Friderico,  Romanorum 
imperatore  invictissimo.  *     •         . 

Unter  dem  Texte  der  sehr  schmalen  Ürkonde  sind-  zwei  ronde  SIgllle  von  brannem  Wachs  neben  einander 
anffedräckt.  Das  eine,  rechts  (herald.'  links),  ist  aAi  nniern  Rande  etwas  beschädigt,  im  Uebrigen  noch  gnt 
erhalten  und  dem  S.  "207  beschriebenen,»  dort  weniger  gnt  ansgedrüekten,  ganz  gleich.  Von  der  Umschrift 
sind  gerade  anch  die  Bnchstaben  SP  in  SPIR^n^t'^  durch,  die  Randbescbädig^g  ansgefallen.  i>as  links  aof- 
gedrückte,  nicht  sehr  dentUche  Siegel  ist  das  S.  187  bezeichnete.  Die  hier  vollständig  erhaltene  Umschrift 
lautet:  f  FRATRES  SanC/E  MARIE  SPIRENSIS  ECU^t'B. 

1)  und  2)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  ond  der  Steinbacher  Hof,  O.A.  Manlbronn. 


CDXXXVL 

Pabsi  Lucitt$  ///.   nimmt  die  Kirche   de$  heiUffen  Mariz   in  Augsburg  mii  genannien 
BeeUmngen:  in  seinen  Schui%  und  besiäiigi  und  erneuert  die  seither  von  derselben 

genossenen  Begünstigungen. 

Velletri   1183.    Februar    17. 

I  Lucius  epiäcopus,  scrVHs  servorum  dei,  dilectis  flliid^  caooiiicis  sancti  Maiiricii  Augur 
steosis  eccl^sie  4am  presentibus  quam  fütoris  caiioDice  substitueDdis^  io  peipetuqm.  :| 
ElTectum  iusta  postulantibus  iodulgere,  et  vigor  eqHitatisi  et  ordo  extgit  rationis,  presertim 
quando  voluutatem  petentium  pietas  adiuvat  et  reritas  qoq  relioqui^^  Eapropter,  ||  dilecti  io 
domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  anauimus,  et  prefatam  ecclesiam,  in  qua 
divino  maocipati  estis  obseqyk),  ^ib  beati  l^etri  et  nbstra  protectione  |j  sQscipimus  et  pre- 
sentis .  scripti  privilegio  coidmunimns.  StatUentes,  ut  quascumque  possessiones ,  queeumque 
bona  eadem  ecclesia  in  presentiaram  iuste  etcanonlce  possidet»  aut  in  futurum  concessiene 
pontiflcuffl,  largitione  regüm  vel  priucipum,  oblatfone  fldelium  seu  aliis  iustis  modia  prestJEmte 
domino  pote/it  adipisci,  flrma  vobis  ve^trisque  successpribQs  et  illibatä  permaneant  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ecclesiam  inBaldeshusen')  cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentiis  eius^  pascQis  videlicet,  pratis,  sUvis,  aquis  et  f  arum  decursibus ; 
ecclesiam  in  Mimmenhusen  cum  vJlUcaU  curia  et  omni  iure, ^eius^vicum  qui  dicitur  Nantlie- 
reshusen,  yicum  qui  dicitur  Gerate,  duas  curias  in  villa  ipie  dicitur  Oberenhoyen,  curiam 
in  Villa  que- dicitur  Niusazen,  curiam  in  viHa  que  dicitur  .Gegiug^n,  cqriara  in  villa  que 
dicitur  Warengereshouen;  ecclesiam  et  vilHcfdem  curiam  in  villa  que  vocatur  Biberid,  cum 
molendino.  uno,  curiam  villicalem  in  viUa  que  vocatur  Heinricheshpuen.  In  pago  ipsius 
civitatis  Augustensis  maüsos  duos,  agro^r  ortlos,  curtilia  et  molendinum  unum.  In  provincia 
que  dicitur  Francania*  villam  que  nüncupatur  Cbrowelsbeim ;  ecclesiam  et  villicalem  curiam 
in  vüla  que  vocatur  Goltpach  cum  lab^erna  una,  vicum  qui  dicitur  Stainbach  cum  ceteris 
bonis,  sikis  et  pratis,  et  aliis  possessionibus  suis.  Vicum  qui  vocatur  Pusenwilare  '\  vicum 
qui  vocatur  Ganshoven^),  vicum  qui  dicituc  Swarzenhorewe  ^).  Dimidium  mansum  in 
Witelinesbach  ^)  et  mansum  unum  in  Grunenpiunl  ^).  Ad  hec  saaciinus  ut  eapiella.  que 
VflTenburch '^)  vocatur,  cum  bonis  et'redditibus  quos  ibidem  hiibet,  et  in  viUa  que  dicitur 
Egenemburch®),.  usibus  fVatrdm  deputata,  sine  assensu  eorum  nullius  temeritate  usibus 
eofundem  fratrum  subtrahatür.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  füerit,  liceat  vobis 
clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campaois,  suppressa  voce 
divina  offlcia  celebrare.  In  parrochialibus  autem  ecciesiis  vestris  vacantibus  liceat  vobis 
sacerdotes  eligere  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  füerint,  episcppus 
animarum  curam  committat,   ut  ei  de  spiritualibus,    vobis  autem  de  temporalibus  debeant 


respondere.  Sepulturam  quoque  ipsius  lod  liberam  esäe  *  deeeniimiis,  ^ut  tornm  devotioni  et 
extreme  voluntatl^  qui  se  illic  sepelki  deliberaveriot,  nisi  forte  excommun|Gati  vel  interdicU 
sint,  nuUns  obsistat,  salva  tarnen  iastitia  illanim  ecdesiarum»  a  quibüs  mortoonim  corpora 
assumuntur.  Obeonte  vero  preposito  ecciesie  vestre  qoi  pro  tempore  füerit  quUus  ibi  qua- 
libet  surreptionis  astutia  seü  vioIeoUa  prepoDatür/  nisi  quem  fratres  commiini  consensu-,  vel 

fratrum  pars  consilii  saniorjs  secundum  dei  thnorem  pr^viderint  [eligendam]  ^)    In 

'^)ue  ecciesias  aiit   terras  seu   quodlibet   beneficium   ecciesie    vestre    coUatum 

liceat  preposito  lo[ci}  ...  per^onaliter  dare.[seu  ajlio  modo  alienare  '»ne  consensn  totius 
capituli  aut  [mafoHs]  et  saoioris  partis.  Sj  que  vero  ^onationes  vel  alienationes  aliter 
quam  dictum  est  facte  füerint,  eas  irfitas  esse  ^censemus.  lusuper  «prohibemus  ne  de 
boais  [vestrisj  aiideaat  advocati  aliquod  indebitum  obsequium  yel  exactianes  indebitas 
ex  torquere.  Decernimus  ergo,  ut  miUi  omnino  hominnm  liceat  prefiitam  ecciesiam  temere 
pertnrbare,  aut- eius  •  possessiones  auferre^  vel  ablatas  retinere^  idlnuere,  aut  aliquihus 
vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conscrventur,  eorum  pro  qoorum  gubernatione  ac 
sustentatibne.  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profdtura,  salva  sedis  apostoUce  auctoritate 
et  diocesani  episcopi  canouica  iusticia.  Si.qua  igitur  in  futurum  eccksiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre,  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  commonita  nisi  reatum:  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamqjie  se  diviao  iudicio  exister^  de  l[)erpetrata  ioiquitate 
cogno9cat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangyine  Aei  et  domini  red^mptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  flat  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
hone  actiouis;  percipiant,  et.  apud  districtum.  iudicem  premia  eteme  .pacie  ioreBiant..  i  Amen. 
Amen.    Amen.  I       • 

(^Runä^etchen'^^yy  Ego  Lucius,  cathoiice  ecciesie' episcopus,  subscripsL  (Monogramm 
/"är  Btne  valete^..  .......' 

f  Ego  Theodinus,  Portuensis.et  sanpte  Ruflne.  episcopus,  subseripsi.  f  Ego  Henricus, 
Albanensis  episcbpus,  subscripsi.  .  . 

.f  Ego  Petrus,*  Presbyter  cardinahstitulisancte  Susanne^  subscripsr.  f  EgoViuiamis,  tituli 
sancti  Stephaiü  ia  CeJro*  moüte  pre^byter  cardinaHs,  subscripsL  f  Ego  Laborana,  prasbyter 
cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subseripsi.  f  Ego  Rainertus,  presbyter  cardi- 
nalis  sanctorum  lofaannis  et  Pauli  *  tituli.  Pagmachii,  subseripsi.  f  Ego  Pandulfbs,  presbyter 
cardinalis  tituli  basiiiee  XU  apostolprum,.  subsaipsi.. 

f  Ego  lBc(inthus),  diaconus  cardinaljs  sancte  Marie  in  Cesmidin,  subseripsi.  f  Ego  Gra- 
tianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diacpmis ^cardinalis,  subseripsi.  -{-  Ego  Bobo,  diaq^nus 
cardinalis  sancti  Ang^li,  subseripsi«  f  Ego  Octauianus,  diacAnus^  cardinalis  sanctarum  Sergi  et 
Bachi,  subseripsi.'    f  Ego  SoflYedus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  via  lat^,  subseripsi. 


.  Piitutt  VeHetrii  per  manam  Alberti  sancte  Romi^ie  ecdesie  presbyteri  cardinaüd-et 
caDceltauriiy  XHL  kalendas  Hartii,  indictione  secunda,  incamatioois  dominice  aimo  MCLXXXII.  ^  '^), 
pontiflcatus  vero  domoi  Liicii  pape>  III.  anno  II. 


NaclLdera  Original  des  k.  Relclisarclilvs  toMiiDcheii.  —  Die  BlelbttUe  an  rotü  nod  gelb  seidener  Schuur 
wie  S.  226. 


1)  Dieser  und  -die  tt.  Orle  bis  zur  Bäpbsten  Anmerlcaog  sind  oben  -zo  der  S.  lOi  mitgretlieiheD  Bille«  mit 
welcber  diese  Ticifacli  würtlicliiibereiosiiiinDt,  bereits  sredentet. 

2)  tDd  3)  UdermUtelt. 

4^8)  Scb\(rarzdnfiorb,  O.A..Crailsbeim;  WiUelsbacb,  Unter-,  baier.  L.G.  Aiebaeb;  Grünenbaind,  baier.  L-G. 
Zasmarsbansen ;  Ulfenburch  nnermitteU;  figenbargr,  an  der  Glon,  baier.  L.6.  Frtedberg. 

0)  nnd  10)  An  dieser  nnd  den  fü.  gpieicbbezeiclineteir  Stellen  ist  tla^  Oilgtnal  von  Mädsen  zerflressen.  Die 
erste  Stelle  lautete  wobl  beilänflir:  Jtihiöemus  etiam  ne  quagcumque.  Nacb  /brf  l^finnfe  liMli  tt$tri  6der 
iUius  nnd  statt  vegtris  an  dsr  letzten  /Stelle  dem  Ranne  nacli  ancb  ecdesie  vestr^  gestanden  baben. 

11)  Mit  Adiuva  nos  deus  salutaris  noster. 

12)  Indicilon  nnd  Reglernngsjabr  t erlangen  das  Jabr  1183.      ' 


CDXXXVII. 

Kaiser  Friederich  (IJ  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  näher  besieichMeten  Besitzungen 
in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Constanz  1 183.   Juni  20. 

la  nomifle  sanct^  et  iodividai^  trioitatid.  Frid^ericus,  /divipa  faveute  dementia  Romanorum 
Imperator  et  -^semper  augustus.  Impjeratorie  maiestatis  a  deo  nobis  creditum  postuIat'  et 
requirit  offltium,  ut  uoicuiqae  quod  suum  est  equltalis  iure  conservemns,  precipue  autem 
gcclesiis  et  mooasteriis  ad  serviendum  deo  contioua  devotioae  tlepiitatis  favorem  «et  opem 
Sratie  oostr^  eo  magis  familiarfbus  studiis  impendamus,  quo  certiiis  ad  remissionem  pecca- 
torum  ia  Qterna  bonorum  retributione  nobis  quidem  id  profuturum -esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tarn  presöns  ^tis  quam  sttccessura  poeterifae,  qupd  nos  ob  reniedium  anim^  nostr^ 
piam  et  pronam  auretn  gratanter  aecomodaatesr  rationabilibus  et  iustis  petitlonibus  Christiani; 
irenerabilis  abbatis  de  Salem,  religiosi  :quidem  et'  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  locius 
collegii  eins  dementer  annuentes,  -el  predecessoris  nostri  flBlicis  memoria  Chöaradi  dilectissimi 
patrui  nostri,  gloriosissiml  Romanorum  regis,  vestigiis  inherentes,  prefatutn  det  genitrids 
^emperque  virginis  Mari^  monasterinm  Salem  cum  fratHbus  divino  inibi  obsequio  mandpatis 
mb  nostra  imperiali  tuitione  suspipimus  et  presentls  scripti  privilegiocoruniuuijuu^  tes, 

it  quascumque  possessiönes,  quecumque  bona  inpresentiarum.iuste  el  legitiüi  at 

in  futurum  concessione  pontifieum^  liberalilate  regum,  largitione  priüdpum, 


sfßjt  altis  insUs  madis '  prcstanle  domloo  poteranit  «dipisci,..  flrma,  et  illibata  eis  eorumque 
successoribiid  permaneant,  tn  quibus  hec  pfoximis  duximus  exprijneodü  vocabaUß,  lieredi- 
tatem  videlicet  qug  a  Guntrammo  virö  nobili  de  Adelarivti^)  in  presratia  Landolfl  dfe 
Seolmiigeii!^)r  Adelberfi  et  filii  eius  Biirchardl  de  Fricchingeil^),  flerfflaudi  de  Märedorf  ^) 
et  alioYnm  pluritim,  per  manum  Chmtiaoi  abbatis.de  Lucelä^)  et  postmodum  per  maaum 
Chinradl  illustris  Romanorum  regis  et  presentibus.priiicipibus'duceFrlderico,  duce  Gfaiurado, 
duce  Welfone  et  duce  Mahu  ^)  et  Frowino,  tunc  eiosdem  loci  abbate,  et  alits-  muUisf  religiosis 
viris  ia  CoDstantiensl  curia  deo  et  beat;  Marif  deTolionis  et  pietaüsintuitu  rationabiliter 
donata  est  in  maoacbohim  Cisterciensis  ordinis  secunduio-regulam  saocti  Benedict!  viveotiam 
usum  Perpetuum.  Idest  locum  in  quo  nunc  monaaterium  ipsoniin  siium  est,  qui  olim 
SalDianneswilare'')  nuncupabatur,  nunc  autem  mutato  nomide. Salem  dicitur,  ecclesiam  tunc 
ibft  positam  et  villam  cum  decimis  et  appenditio  suo,  Yorste®),  Adelsriuti  cum  deeimis  et 
appenditiis  suis^  scilicet  Wartlnberc  ®),  Witinwüiere  *  ®).  Tephinhart  *  *)  cum  appenditio  suo, 
Hasilbach  ^^)',  Bebinwilaere  ^  ^)  cum  pertinentiis  .suis.  H;a  fbadatoris  primi  fuere  predia. 
Ex  dono  autem  Ottonis  de  flasinwitere  ^^),  Beraardi,  Adilheidis,  per  manum  Heinrici  quon- 
dam  dttcis  Saxönie  Siveindorf  ^^)  i:\xm  pertinentiis  suis..  Omoes- etiam  mansos  in  monte  qui 
dicitur  Richoluepefc  ^  ^)  claustro  adiacente,  qnos  cum  episcopatu  Constanti&psi  sub  episcopis 
eiusdem  civitatis  et  advoeatis  et  consensu  chori,  predicti  cenobii  fratres  iuste  coocambiverunt. 
Ex  largitione  Ernistonis  de  Stuzelingen  et  filiorum  eins  Bremuelt  et  Tiufenhulwe  cum  per- 
tinentiis suis'^'^)..  Ex  dt)no  Hennanni  et  frätrissui  Burchardi  Etichin  Hohenbfich  ^  ^)<  Ex 
traditione  Adalrici  de  H&rningen  fodesiam  in  Franchenbouen  cum  omnibus  decimis  suis  >^). 
Ex  dodo.  Cbönradi  advocati  de  Berge '*^)  Wolfgangeswitere  cum  appisndiliis  suis.  Ex 
largitione  Eigelwardi,  Ruberti  et  filii  eins  Cbönradr de  Tiuringen-')  Ycinswilsere  cum  ^cclesia, 
decimis  et  appenditiis  sfiis;  mansum  quoqüe  dimidium  ibidem  ex  donatione  cömitis  Lodewici. 
Ex  traditione  Hermanni  de  Fridingen*^)  Grindilbuch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitione 
Alberti,  Burchardi,  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burdiärdi  de  Frikiogen  Reithasilach  cum  omnibus 
appenditiis  suis;  mansum  quoque  ibidem  Riedin  cum  decimatione  sua  ex  dbno  Ric^rdi  de 
Capella-^)-  Ex  traditione  Ruberti  et  Bertoldi  de  Aha**)  Dorflsberc  cum  decimis  et 
appenditiis  suis.  Ex  donatione  abbaCis  Heremitarum  cUm  eoni^entia  advocati  sui  et.RAdolfl 
de  Uacis  -  ^)  Muron  cum  decimis  et  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Hugonis  palatini  et 
Chönradi  comitis  de  Bergen-^)  Mercelshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Heinrici  comitis 
de  Bergen  Vahsrict  cum  appenditiis  suis.  Paiudem  *^ ''^^)  quoque  ^diacentem  claustro  inter 
terminps  abbati^  et  rivum  qui  dicitur  BlaBW&c,  latitudine,  longitudine  vero  sursum  ad  usque 
terminos  villarum  Lensteten  scilicet  et  Fricchingen;  iusum  autem  ad  nemus  usque  comitis 
pertingens,  ex  traditione  supradidi  comitis  Heinrici  et  fratl-is  sui  Chönradi  advocati  filiique 
sui  Chönradi.  Proprietatis  nainque  ipsoruni  iocunctanter  fuisse  sacramento  legitime  bis  a 
conprovincialibus   conprobatum  est  et  in  Constantiensi   placito  in  soUempni  curia  ab  ipso 


eomite  (estißcatum  et  a  uobis  coonrmattim  est>  sjcqae  imirers^  calumpnlt;  accasio  iu  omm 
sequens  tempus  est  decisa.  Ex  donatione  \YaIthen  de  Durrßjeim '^^),  qiii  vocatiir  Esil, 
Rinchenhusefl  cum  appenditiis  suis.  £x  targilione  Bertholfl  de  Baehöhiton  ^lesiam  Barbu- 
biton-^)  cum  omnibus  decimis  suis,  eandem  quoque  villam  cmn  omnibus  pertinentiis  suis; 
Osterndorf  ^**)  vel  Obirnwilare  **)  cum  omnibus  hominibus  su?  proprietatis,  Qufa  vero 
fVatres  eiusdem  ordints  sub  solius  Romaci  pontiflcis  tuitione  coosistunt,  cuias  nos  s^petiales 
advocati  deo  favente  suious,  ipsorum  quoque  paci,  quieti  atqoe  Kbertati  lam  presentium 
qeam  futurorum  eäute  in  posteräm  providere  voletttea,  imperiali  anctDritate  iahibemus  aliquam 
personiim  ibi  .offltium  advoeatie  gerere  vel  usurpare,  solis  nobis  nfostrisque  successoribus 
Romano  regibus  seu  iäiperatoribus  jd  effitinm  in  eos  confieirare  omni  (empöre  volentes. 
Decemimus  igitur  et  sab  obtentu  grätig  nostr^  dtstricte  precipimus,  iit  nullus  omnino  pre- 
fatum  «ena&terium  temere  audeat  perturbare,  aut  eiua  possessiones  unferre,  Tel  aliquibus 
vexationibus^molestare/ sed  omnia  integra  coiisefventur,  eoram  pro  quonim  gabematione  et 
susteütatione  coBcessa  sunt  üsibus  omaimodls  prcffutura.  Si  quis  igitur  in  futurum  huius 
Dostr^  conflnnathmis  paginam  aliquomodo  infiringere  presumpserit,  ceatmn  libras  auri  puri 
pro  pena  conponat,  medietatem  camere  i)ostr$  et  reliquum  iniuriam  passis.  Quod  ut  Ab 
Omnibus  inviolabiliter  in  omne  eviimconsenretur,  pre^ntem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli 
nostri  ittpressione  iussimus  insignirl.  Hüius  rei  testes  sunt:  HermannusConstantiensis  electu^. 
Hermannus  Monästeriensis  episcepus.  Heinricus  Curiensi?  episcopus.  Wilfelmus  Augustensis 
episcopus.  Thiethelmus  Augensls  abbas.  Heinricus  rex^  fliius  imperatoris.  Friderlcus  dux  Suevif. 
dux  Wdfo.  Otto  dux  Bawari^  Chonradus  diix  Spoleti.  Bertholdos  nrarcfaio  de  Andechsa^^). 
Hermannus  marchia  de  Badin^  Diepoldus  comes  de  Lechsimunde. Heinricus  comes  deDiesche. 
CSnradus  comes  de  Berge.  Lodowicus  comes  de  Sigemaringen.  Burchärdus  oomes  de  Honberc 
et  Fridericus  frater  eins,  tdalricus  comes  de  Chiburc.  Frfdericus*  et  Bertoldus  comites  de 
Zolren.    Hartmannus  comes  de  Chiiperc  et  filii  quam  phiresw  »    • 

Ego  GoteMdüs,.  imperialis  aut^  cancellarlus,  vice  Christiani,  Maguntinensis  sedi^  arcbi- 
episcop^et  Geribanie  archicaneellarii,  recognoVi.  ^ 

.  Acta  sunt  hec  anno  dominle§  mcarnationis  MCLXXXilL,  indictione  I.,  regnaute  domino 
Friderico,  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  XXXII.,  imperii  vero  XXIX. 

Datum  apud  Constantiam,  in  soUempni  curia,  XH.  kalendas  luUi  felidter.    Amen. 

^ach  dem  Dlplomalarlom  des  Klosters  Salem  im  G.L.Arclilve  in  Karlsralie  (vgl.  S.  82  oben),  Bd.  I.  nr.  13, 
S.  28.  Die  IrkQDae  füürt  dort  die  üebersclirm:  Priuilegium  generale  friderici  imperatoris  super  Salem 
et  predia  etus. 

1-5)  Vgl.  S.  82,  Ajiib.  1— &.        •  . 

0)  So  die  H.S.  Wer  and   In  der  Bolle  Lucios  111.  vom  4.  März  1184,^  die  IVktiQ 

für  Salem  von  1155,  S.  81  liest  ttatheo.  '     '       - 

7—13)  Vgl,  S.  189,  Anm.  1  nnd  8,  S.  82,  Anm.  7— Q. 


14—10)  Haseoweiler,   O.A.  Ravensbarff,   über  Scbwandorf  \gl  S.  189,  Aom.  2.     Richolueperc  S.  151, 

Adid.  3;  4iber  die  ff.  drei  ScbeokiiDgen  S.  63,  Anm.  2—7. 
20—23)  Helilgenbersr,  bad.  B.A.  Pfalleodorf;   Wolfgangesw,  iiDermiUelt,  Tsrl.  S.  83,  Anm.  14,  Dacb  Hone 

wabrscbeiolieli  eines  der  drei  Weiler  (Ober-,  Mittel-,  Uoter-)  bei  Lcotklrcb,  bad.  B.A.  Salem;  TbeiiriDfeii 

(Ober-,  UnterO»  Fitzenweller?  (aaeb  S.  188  geoannt),  O.A.  TettoaDsr;  Friedingen  an  der  Donao,  O.A. 

TottllDgeo,  welchem  Gröodelbiicli  (vgl.  S.  83,  Anm.  13),  aof  der  andern  Seite  der  Denan,  gegenüber 

liegt;  Kappel,  O.A.  Riedlingen  (vgl.  Mone,  Zeitscbr.  für  die  Cfescb.  des  Oberrbeins  I,  S.  334);  Riedin, 

das  Ried  nordwestlicli  von  Raitbaslacb  (vgl.  über  letzteres  S.  189,  Anm.  4). 
24—26)  Aacb,  StädtleiQ  im  Hegau,  bad.  B.A.  Stodcacb;    Vatz  in  Graabünden;    Heiligenberg,   vgl.  oben 

Anm.  20;  über  die  geschenkten  Orte  vgl.  S»  189,  Anm.  3,  S.  151,  Anm.  3,  S.  189,  Anm.  11  (statt 

Merceisäusen  Ist  Menceisä.  zu  lesen),  nnd  10. 
27)  Das  grosse  Ried,  das  sieb  von  Frickingen  nnd  Lenstetten,  bad.  B.A.  PfüUendorf,   das  Aacbtbal  hinab 

erstreckt  bis  an  die  I(ardäcker  zwischen  Salem  nnd  Mimmenhansen,  Jetzt  grösstentbeils  in  gutes  Wies- 

iand  verwandelt,  üone  a.  a.  0.  S.  321.    Der  Name  des  Bacbes  ist  verschwunden. 
28—31)  Dürrhelm,  vgl.  S.  149,  Anm.  7;  Rinkenhansen,  vgl.  S.  189,  Anm.  7;  Bachhaupten  und  Eschendorf, 

beide  zur  Gemeinde  Tafertsweiler  gehörig,  im  Sigmar.  O.A.  Ostrach ;  Oberweiler,  in  der  Nähe  der  vorigen, 

Fil.  von  Laubbach,  wirtemb.  O.A.  Sanlgau. 
32)  Dieser  und  die  meisten  übrigen  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,    dürfen  als  bekannt 

vorausgesetzt  werden.   Andechs,  Jetzt  noch  ein  Weiler,  am  östlichen  Ufer  des  Ammersees ;  Lechsgemünd 

unweit  der  Einmündung  des  Lechs  in  die  Donau;  Diez  an  der  Löhne  in  der  Wetterau,  im  Grshzgth. 

Nassau;  XHeiligen-)Berg  (vgl.  Anm.  20  und  24);  Hohenberg,  abgeg.  Burg  bei  Deilingen,  O.A.  Spalchingen; 

Kiburg,  Amtssitz  Im  Kanton  Zürich;  Oberkirchberg  an  der  Hier,  schon  öfter  vorgekommen. 


CDXXXVIII. 


Der  edle  Witegowe  von  Albeck  gründet  auf  dem  Berge  des  heil.  Michael  hei  Ulm   ein 

Armen-  und  Fremdenho9pi%  und  übergibt  dasselbe  dem  Abt  Diethelm  von  ReichenaUy 

welcher  die  Stiftung  betirkundet  und  bestätigt. 

Ulm  1183. 

t   j  Id  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.    Cum  ex  verbis  ipsius  domini  discamus, 

„date  elemosinam  et  omnia  :|  munda  sunt  vobis",  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam 

füturis,  quod  nobills  quidam  Witegowe  de  Albecge^  P^^  salute  et  remedio  anim^  su$  ||  et 

omnium  parentum  suorum  a    quodam   ministeriali  Augensis  *)   Qcciesif   pretio   interveniente 

obtinuit,  ut  montem  sancti  Michahelis  ^)  apud  Ulmam  situm  cum  ||  omnibus  appenditiis  suis, 

quem  usque  ad  hec  tempora  iure  proprietatis  possedit,  in  usus  Augensis  ecclesi^  conferret, 

et  omne  ius  et  proprietatem  et  possessionem  in  ecclesiam  transferret.    Ex  consilio  autem 

religiosorum  illius  temporis  virorum  instituit,  ut  predictus  locus  domus  hospitalis  pauperum, 

refocilatio   et  asylum  peregrinorum  in  §temum  permaneat.    Eidem  domui  preposilum  cum 

aliis  canonicis   sub  Augustini  reguia   devote  degentibus  prefltiendum  ordinavit;   ut   autem 
II.  30 


peregrinantes  in  eodem  loco,  quia  propter  ipsos  precipne  est  flindatus,  honestam  consola- 
tionem  de  conmuni  alimpoia  fratrum  assidue  inveniant,  prepositus  eiusdem  loci  personas  ad 
serviendam  deo  congruas  recipiat,  et  in  recipiendo  illas  modum  ^)  non  excedat,  ne  paupemm 
consolatio  decrescat.  Fratres  in  prefato  loco  prepositum  sibi  libere  eligant  et  eiectnm  sui 
ordinis  abbati  Augensi  pro  investitura  ab  ipso  suscipienda  quantotius,  ne  locus  desoletor, 
representeut.  Si  vero,  quod  deus  avertat,  in  dicta  electione  partes  fuerint,  abbas  Augensis 
consilio  advocati  illius  domus  caritatis  ^)  sanioris  electum  investiat.  Sin  autem  fratres  sine 
rationabili  causa  electionem  distulerint,  abbas  Augensis  consensu  advocati,  ne  domus  paupemm 
destituatur,  scitatis  fratribus  ubi  advocatus  fuerit  presens,  causam  dilationis  diligenter  inquirat, 
et  ad  eligendum  prepositum  in  deo  persuadeat.  Sin  autem  iniuste  renuerint,  abbas  cum 
advocato  de  regula  Augustini  honestam  personam  ipsis  preflciat  Notum  sit  etiam  omnibus, 
quod  Witegowe  fündator  istius  loci  pro  def/)snsione  absque  omni  exactione,  iure  dominii  ab 
abbate  Augensi  suscepit  advocatiam,  et  eadem  advocatia  ut  ad  omnem  suam  posteritatem, 
scilicet  ad  seniorem  masculorum  transeat,  instituit.  Item  dictus  loci  fündator  omnibus  suis 
hominibus  pro  remedio  aoim^  su^  res  suas  tam  mobiles  quam  inmobiles  ad  montem  Micba- 
helis  conferendi  libertatem  ordinavit.  Similiter  dicte  domus  auctor  pro  bonestate  et  utilitate 
loci  ab  ipso  loco  et  ab  omnibus  pertinentibus  ad  ipsum  congregationem  mulierum  omnimodis 
removere  flrmiter  instituit,  videlicet  ne  secundum  consuetudinem  aliorum  cenobiorum  sorores 
in  consortium  fratrum  assumantur.  Ego  Diethelmus  Augensis  abbas  consensu  fratrum  meorum 
et  ministeriatium  conmunicato  consilio,  ut  hec  ordinationis  Witegowi  constitutio,  quam  honestam 
et  rationabilem  et  intuitu  dei  Inceptam  vidimus,  flrmum  apud  nos  et  successores  nostros 
su;  perfectionis  tenorem  obtineat  et  domus  beati  Michahelis  de  inmutabili  donatione  gaudeat, 
placuit  nobis  prefatas  traditiones  sigillo®)  §cclesie  nostr§  conmunire.  Concedimus  etiam  ut 
liceat  omni  familiQ  Augensis  domus  servorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum 
rerum  suarum  mobilium  et  inmobilium  per  donationem,  conmutationem  et  venditionem.  Huius 
rei  testes  sunt:  Liutpolt  dux  Austri^.  Rödolfvs  palatinus  de  Tuwingin.-  Manegoldus  comes 
de  Yeringin  '^)  et  fllius  suus  Eberhardus.  Burchardus  comes  de  Hohiuberc.  Cfnradus  de 
Scuzinriet.    Diemo  de  Gundilvingen.    Ernist  de  Stuzzelingen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXIIL,  indictione  11.^),  regnante 
Frlderico,  Romanorum  imperatore  invictissima  et  semper  augusto,  in  ipsius  conspectu  apud 
Ylmam. 

Abdruck  bei  Crosios,  AoDaL  Saev.  U,  XI,  cap.  13,  S.  483.  —  Masrer,  Adv.  arm.  11,  S.  514.  — 
Petrus,  Saev.  eccl.  S.  815.  —  Kncn,  Coli.  Script.  V,  II,  S.  295.  —  Lttolg,  Reicbsarcbiv  XVIII,  S.  189. 
—  Jäger,  Schwab.  Städtewesen  I,  S.  719  (Urk.B.  or.  1.). 

1  QDd  2)  Albeck,  Alpeck,  O.A.  Ulm;  nod  das  bekannte  ebemal.  Kloster  ReicbeDan,  Bodenseeinsel,  In  Baden. 

3)  Der  noch  Jetzt  so   gebeissene  Micbelsbergr  bei  Ulm.    Die  Anstalt  wurde  bald  nachher  nnter  Bischof 

Dletheln  von  Constanz  (1190—1206)  auf  die  Blauinseln  In  Ulm  versetzt  und  hless  von  daher  das 


m&nasferiam  S.  MichaeHs  ad  insulaw  oder  das  Kloster  Jn  den  Weo^en,  nnter  welctiem  Namen  €5 
bis  zu  AordOf  dkses  JaliriiDnderts  forlbestattd. 

4)  AnfaD^s  stand  numetum.  Um  warden  die  ersten  beideD  SyJbCD  geluscbt  und  von  gleicti  alter  Hand 
darcb  die  Sylbe  mod  ersetzt* 

5)  Vereclirlebeii  statt  partis. 

6)  Ad  grün  und  roth  seidener  Scbniir  bünft  ela  rundes  Sf^fll  von  Wacbs  und  rotber  Erde  mit  einer  sitzenden 
belll^en  Jongrfk-aii,  welcbe  das  Jesnskiod  im  linken  Arme  und  einen  Apfel  In  der  recbten  Hand  bätt. 
Umscbrlfl:  Sa/iC[T]A,  MA[RjlA^  DeL  GEXITEIX. 

7)  lieber  diesen  nnd  die  tr.  Orte  v^L  S.  213,  Anm.  7;  S.  233,  Aum,  32;  S.  2M^  Anm«  15;  S.  2i6, 
Anm.  4;  S.  205^  Annt.  15. 

8)  E}er  Indlctlnn  zn  Folge  gebort  dte  Urkunde  In  das  letzte  Drittel  des  Jabrs  1183* 


CDXXXIX. 


Bischof  Hermann  ton  Constam  bekräfiigt  die  ton  WaUher  dem  Freien  von  SchelkUngen 
geschehene  Schenkung  seiner  Besitmng  in   Gmibingeti   mit  der  Kirche   und  der  Vagtei 

daselbst  an  das  Kloster  Irsberg- 

Augsburg  1184.    October  28, 

la  nomine  sanct^  et  jodividue  Irioitatis,  \  Ego  IlermaDQs,  ConstaD^iensis  ^celesie 
episcopus,  notum  ||  facio  omaibus  Christi  flddibus  tarn  posteris  quam  preseotibus,  qualiter 
Waltherus,  über  homo  de  Schalkeüngen  * ),  ||  possessioDem  quam  hereditario  iure  possederat 
in  GrivbiDgen-)  cum  ?cclesia  in  eodem  fundo  sila  et  omaibus  ||  appendiciis  iti  usum  fratrum 
in  Ursperc  ^)  potenti  manu  cum  advocalia,  quf;  suo  iuri  spectabat,  contradidit.  Qutj  tradicio 
facta  est  presideute  ^cclesi?  nostre  pi(j  meraoriQ  predecessore  nostro  Berhtolfo,  me  quoque 
preseßte  cum  fralribus  meis  canoriicis  Qcciesitj  Constanriensis.  Cuius  benivoientia  eadem 
?ccl€sia  et  animarum  cura  Ödalrico  Urspergensis  cenobii  condonata  est  preposito,  Orlholfo 
tunc  temporis  in  maiori  ecclesia  decano,  Quod  pietatis  factum  ego  H(ermannus),  dei  gratia 
successor  ipsius,  eidem  preposito  suisque  successoribus  aucloritate  nastra  et  fralrum  meorum 
conOrmo.  Hüius  itaque  pagin^  seriem  stabiiientcs  sigilli^)  nostri  iüpressione  signavimus, 
precipientes  et  sub  anathemale  perpetno  omnibus  interdiccnles  Christianis,  ne  quis  contra 
eam  venire,  inpetere,  sive  destruere  presumpserit,  set  flrma  et  iuconvulsa  permaneat  omnibus, 
anctorilate  omnipotentis  dei  et  beali  Petri  aposlolorum  priacipis.  H?c  itaque  confirraatio 
facta  est  aiino  dominic?  iücarnalionis  MCLXXXHJI.,  rcgnante  Friderico  imperalore  augusto. 

Datum  Auguste,  V.  kaiendas  Novenbris. 

1—3)  ScbelkHngcn,  O.A.  Blanbenren;  Grnlblngen,  am  Fusse  der  Alb^  O.A.  Göppingen;  Ursberg,  bekanntes 

ebemalJgeä  Kfosfer  am  Zusammenllnss  der  Kamlacb  und  Mlnde),  Jetzt  Sitz  eines  baier.  L.G* 
4)  Aa   hänfener  Scbnur    bangt   das    längUcb-runde   blscljöülcbe  Siegel    van    ge^ölinllcbem    Wacbs,    Die 
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236  (Um  1185.) 

Uipsclirin  ist  berabgebrocheii  und  aocb  ein  Stück  der  linkes  Seite  des  stark  abfeaHtaten  Slegelbfldes. 
Der  Bisebof,  In  f  ewSbnIlcber  Welse  dargestellt,  anf  einen  mit  HindskSpfen  und  Tatzen  verzierten  aledera 
StQble  sitzend,  mit  dem  senkrecbt  gehaltenen  Stabe  in  der  Hechten  nnd  dem  offenen  Bncbe  in  der 
Linken,  ist  noch  zn  erkennen. 


CDXL. 

Her%og  Weif  und  seine  Gemahlin  genehmigen  Verdusserungen ,  welche  tan  Seiten  ihrer 
Dienstleuie  und  Hörigen  an  das  Kloster  Adelberg  stattgefunden  haben  und  bestätigen 
insbesondere  die  von  ihnen  selbst  dahin  geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Feibach, 

(Um  1185.^ 

In  Domine  patris  et  fllii  et  Spiritus  saacti.  VVeIpbo  dax,  canonicis  sanetae  Mariae  et 
sancti  Ylrici  in  Adelberg  in  perpetuum.  Qula  relatiooe  ssepius  docti  sumos:  omnipotentis 
dei  gratiam  promereri  per  humaua  betieficia  ipsius  ibinistris  impensa,  propter  spei  istiusmodi 
^occasionem  ego  VVelfo  dux,  simul  et  dicta  ^)  mea  uxor,  ratum  baberi  decrevimus,  si  aliquis 
ministerialium,  vel  quisquam  familiae  coiuscunque,  nostri  iuris  dominio  ascriptae,  priedium 
vel  mobilem  rem,  vel  venditionis  contractu  aut  pietatis  intuitu,  sive  alia  quacunque  conven- 
tione,  donaverit  fratribus  in  Adelberg,  Jesu  Cbristo  et  gloriosae  matri  suae  Hariie  semper 
yirgini  et  sancto  Vlrico  Constantiensi  iugiter  servientibus.  Ob  quam  rem  nostra  donatio 
illius  prsBdii  in  Velbacb^)  nullorum  potest  calumnia  cassari,  quod  resignatum  nostrse 
personsB  a  Sibatone,  Nndungo  et  Cunrado,  quorum  iure  proprietatis  solummodo  interftiit, 
ipsorum  precibus,  Aratribus  praedictia  monasterii,  cum  consensu  coniugis  meae,  cum  sui  iuris 
integritate  contuli.  Sed  ne  in  posterum,  aut  praefati,  qui  manu  nostra  donaverunt,  aut 
quilibet  alius,  nomine  hseredis,  buius  nostri  facti  veritatem,  vel  ignorantiae  temeritate,  vel 
audacia  calumpniffi  inquietando,  comimpere  attemptaverit,  nostri  sigilli  authoritate  et  memoria 
literarum  ipsorum  prsBSumptionem  amputamus. 

Nacb  Cr n Sias,  Annal.  Snevor.  II,  XI,  cap.  14,  S.  488.  —  Fernerer  Abdrack  nacb  diesem  bei  Scbeld, 
eng.  Goelf.  II,  prob.  IIb.  0,  nr.  146,  S.  027. 


Herzog  Weif  beurkundet  den  von  ihm  und  dem  Kaiser  Friederich  /.  tolhogenen  Tausch 
genannter  Güter  zwischen  dem  Kloster  Adelberg  und  der  Kirche  in  Echterdingen. 

Bergatreute  1185. 

In  nomine  sanctae  et  indlviduae  trinitatis  amen.  Quicquid  in  tempore  agitur,  a  memoria 
hominum  facile  labitur.  Ideo  salubriter  previsum  est,  ut  memoria  rerum  gestarum  ad  pösteros 
per  scripta  prolongetur,  ne  suboriri  controversiae  possit  occasio  et  flraudulenta  annecti 
deceptio.  Huius  prospectu  rationis  ego  Welfo  pronunctio,  qualiter  facta  sit  inter  clanstrum 
Madelberk^)  et  ecciesiam  inHahtertingin^)  presentibus  et  füturis  hoc  monimento  transmitto. 
Ego  enim  per  mauum  domini^  Friderici  imperatoris  claustro  Madelberk  tradidi  predium  quod 
dicitur  Odihnwäldiu  ^)  cum  agris,  pratis,  sylvis,  decimis,  mancipiis  et  cum  omnibus  eins 
pertinentiis  integre  et  tam  advocatiae  quam  alio  quolibet  onere  liberum  et  In  nuUa  parte 
mutilatum;  et  eodem  tenore  ab  ipso  imperatore  vicaria  vice  accepi  ecclesjae  in  Abtertingin 
duo  predia  in  Canninstat  ^)  et  in  Slihtunwilere  ^)  et  insuper  XVII  marcas  in  ecclesiae 
utilltates  necessario  expendendas.  Et  hoc  factum  est  sciente  et  consentiente  Hermanno, 
Constanciensi  episcopo,  et  rogante  Berhtoldo,  eiusdem  ecclesiae  prelato.  Quia  igitur  haec 
permutatio  tam  solenniter  celebrata  est,  tam  rationabiiiter  contracta  et  tam  utilis  utrique 
parti  reputata  est,  ipsam  subscriptione  testium  confirmatam  et  sigillo  ^)  presentis  paginae 
corroboratam  memoriae  posterorum  transmittere  curavi,  quateuus  nemo  successorum  eandem 
rescindere  vel  retractare  possit  vel  presumat.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  prepositus 
de  Sindiluingin  '^).  Mangoldus  de  Otolflswank.  Ernist  de  Stüzelingin.  Dieto  de  Rauinsburk. 
Heinricus  de  Tungowe.    Albertus  Asiuus.    Cunrat  de  Abtertingin  et  alii  plures. 

Actum  est  anno  incarnati  verbi  MCLXXXV.  ®),  indictione  111. ,  regnante  Friderico  impe- 
ratore, anno  regni  eins  XXXUI.,  imperii  vero  eius  XXX. 

Datum  Bergartirutin  ®)  feliciter.    Amen. 

Nach  Gabelkover,  Mlscell.  bistor.  Tom.  IL,  H.S.  der  k.  öffeDtl.  Bibllotliek  io  Stnttgart:  Mss.  histor. 
8^.  16  b.,  S.  870.  —  Statt  der  arabiscben  Zablen  der  Abscbrift  siod  oben  die  römiseben  wieder  bergrestellt. 

1)  Häaflgr  wiederkebreode  ältere  BeneDniiDg  statt  Adelbersr,  O.A.  Scborndorf. 

2)  UDten  Ahter angin,  Ecbterdiogreo ,  auf  den  s.g.  Fildern,  O.A.  Stottgrart.  —  piater  diesem  Worte  slod 
entM'eder  nosreräbr  folgende  ansgefalleo:  permutatio  euius  memoriamy  oder  las  das  Original,  statt 
pronunctio,  permutatio  1 

3)  Oberwälden,  eine  balbe  Stande  siidöstllcb  von  Adelberg,  O.A.  Göppingen. 

4)  nnd  5)  Cannstatt,  O.A.St. ;  Scbllcbten,  f^öber  ancb  Scbllcbteoweiler  genannt,  anf  der  Wassersebelde  des 
Rückens  zwischen  Fils-  nnd  Remstbal,  anf  welchem  ancb  Adelberg  nnd  Oberwälden  liegen,  O.A.  Schorndorf. 

0)  Unter  der  Abschrift  steht  die  Bemerkung:  Sigillum  Welfonis  de  Odin  Waldiu.  Eius  circumscriptio 
habet:  Welpho  Bei  gr(jM)a  dux  Spol(eÜ)  march{\o).    Tuseiae,  princeps  Särdtniae.    Cataphr actus 


est  equ0  inHdenM  dextra  MasUm  gerens,  HmUtra  c^eum  darinn  ie0  ereeiu$  $aUenM  mit 
uffgegekiagnem  Sckwant%.  Dan  sind  zwei  lierzrSnDige  Sehlldebes  fezeldwet.  Das  eine 
kleinere,  nnten  gerundete,  ist  leer.  In  dem  andern,  nnten  gespitzten,  bedndet  sich  der  bescliriebene,  nadi 
lierald.  reclits  emporgerielitete  L5we. 

7)  Die  Orte  der  Zeogen  sind:  Sindelflngen,  O.A.  BSblingen;  Oelschwang,  O.A.  Ravensbnrf ,  naeb  andeni 
Otterswing,  O.A.  Waldsee  (Tgl.  Bd.  I,  S.  842,  daza  S.  1,  Annu  1  nnd  Vorrede  Ann.  2,  S.  X  eben- 
daselbst, ferner  Stalin  II»  537);  Altstensslingen,  O.A«  Ehingen;  Ravensbnrg,  O.A.St.;  Thingan  (Unter-), 
an  der  Strasse  von  Kempten  nach  Obemdorf,  baier.  L.6.  Obergttnzbarg;  Echterdingen  s.  Ann.  2, 

8)  Dem  KSnIgsJahre  zn  Folge  vor  den  9.  MSrz  1185. 

9)  Bergatrente,  O.A.  Ravensbnrg. 


CDXLIL 


Das  CoUegium  des  heiligen  Kylian  in  Neumünster  bekräftigt  die  ton  $einem  Miibruder 
Regenhard  geschehene  erbliche  Verleihung  einee  Neubruchs  bei  Harihausen  nebsi  noch 
einem  andern  gegen  einen  jährlich  zu  entrichtenden  Canon,  wovon  besiimmte  Jahrsiage 

gehalten  werden  sollen. 

1185. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individu;  trinitatis.  1  CoUegium  sancti  Kyliani  in  Nouo 
Honasterio  ^).  Notum  sit  universitati  fldeliam  tam  ||  presentiom  quam  post  futurorum,  con- 
fratrem  nostrum,  Regenbardum  nomine,  unum  novale  iuxta  villam  Harthusen^)  nuncupatam, 
sumptibus  ||  suis  excoluisse,  et  de  hoc  novali  confi-atribus  nostris  in  anniversarip  magistri 
Friderici  modium  tritici  annuatim  constituisse.  Aliud  quoque  ||  novale  ex  gratia  et  permissione 
nostra  obtinuit,  et  de  eo  tritici  modium  in  festo  sancti  Blasii  annuatim  nobis  dandum  esse 
disposuit.  Eadem  quoque  novalia  ad  quendam  hominem,  Ottonem  nomine,  et  filium  eins 
Slfridum,  nomine  locationis  transtulit,  eo  videlicet  pacto,  quod  ipsi  predictum  canonem  in 
prenominatis  temporibus  annuatim  persolvant.  Post  öbitum  vero  prefati  Regenhardi  modius 
tritici,  eo  vivente  in  festo  sancti  Blasii  dandus,  deinde  in  anniversario  ipsius  persolvetur,  et 
si  supradicti  viri  et  eorum  successores  legitimi  canonem  statutum  ante  festum  sancti 
Hichahelis  non  persolverint,  a  iure  locationis  se  alienatos  esse  recognoscant  Ut  igitur  h^c 
dispositio  rata  et  inconvulsa  permanent,  sigilli  ^)  nostri  impressione  et  testibus  subscriptis 
est  conflrmata.  Isti  sunt  testes:  Wortwinüs  prepositus.  Gerbardus  decanus.  Arno  custos. 
Eberbardus  cantor.  Emicho.  Hartungus.  Heinricus  Hammo.  De  Harcoluesheim  ^)  laici 
Eberbardus.    Eispertns.    Eberbardus. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominier  incarnationis  MCLXXXV.,  indictione  tercia,  imperante 
Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore,  Ilegenh&rdo  Wirceburgensis  urbis  episcopo 


1)  and  2)  Stift  Neomiinster  In  Wlrzbnrsr;  Harthansen,  O.A.  Merg;pDtheini. 

3)  Das  Siegel y  weldies  anfgedriickt  war,  Ist  Terloreo. 

4)  Markelshelm,  O.A.  Mergentlielni.  ^ 


CDXLUI. 

Pabsi  Luciu$  IIL  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  verleiht  demselben  zahlreiche  ausgedrückte  Begiinstigungen. 

Verona  1185.   März  4. 

Lucius  epLscopus,  servtis  servorüm  dei,  dilectis  flliis^  Christiaria,  abbat!  moQasterii  sanet^ 
Mari?  iti  Salem,  eiusque  fralribus  tarn  preseiHibiis  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostoticum  conveuit  adesse  presidium»  ue  forte 
cuiuslibet  temeritatis  iucursus  aut  eos  a  proposito  revi*cet,  aut  robur^  quod  absit,  sacre 
reiigionis  infriagat  Eapropter,  diJecti  m  domino  fllü,  vestris  iustis  postulationibus  dem  cot  er 
annuimus  et  prefatum  moaasterium  sanct?  Mari?  in  Salem,  in  quo  divino  mancipatl  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  prötectioue  suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio 
canmuoimus.  In  primis  stquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  qui  secuadum  deum  et 
beati  Benedict!  regulam  atque  institulionem  Cistertiensium  fratrura  in  eodcm  raonasterio 
statutus  esse  diaoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  iaviolabiliter  observetur.  Preterea  quas- 
cumque  posscssioaes,  qaecumque  boua  idem  moaasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice 
possidetj  aut  in  futurum  concessione  pontilicum,  largitione  regura  vel  principum,  oblatione 
üdelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestaute  domino  potent  adipisci,  firma  vobis  lestrisque 
successoribus  et  illibala  permaneant.  la  quibus  h§c  propriis  dignum  duximus  exprimenda 
vocabulis  ^):  hereditatem  videlicet^  qu?  a  Gunlranimo  viro  nobili  de  Alsriuti,  in  preseatia 
Laadolll  de  Seoluingen^  Alberti  et  flJii  eius  ßurchardi  de  Frikiagen,  Hermanoi  de  Marchdorf 
et  aliorum  plurimonim,  per  manum  quoque  Christiani  abbalis  de  Lucela,  et  postmodum  per 
manum  Chönradi  illustris  Romanorum  regis  et  preseatibus  principibus^  duce  Friderico, 
Chöarado  duce,  Welfoße  duce  et  duce  Malm  ■^)  et  Frowino,  tunc  ciusdera  loci  abbale,  et 
aliis  niultis  viris  reUgiosis,  in  Constanliensi  curia,  deo  et  beat?  Mari?  devotionis  et  pietatis 
iotuitu  douata  est  iu  monacborum  Cisterciensis  ordiuis,  secuadum  regulam  beati  Benedicti 
viventium,  usum  perpetuum.  Locum  videlicet  iu  quo  monasterium  ipsiim  situm  est,  qui 
olim  Salmaaneswilare  vocabatur»  nunc  autem  mutato  uomiue  Salem  dicitur,  et  capellam  et 
villam  cum  decimis.  Forste  [cum  decimis]  et  appeoditiis  suis.  Adilsrivti  quoque  capellam 
cum  decimis,  Wartiaberc,  Wiltiawilare  cum  appeEditiis  suis.  Tephiidiart,  Ilasilbach,  Bebiuwilaere, 


cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  autem  Ottonis  de  Hasinwilaere,  Bernardi  et  Adilheidis,  et 
per  manus  Heinrici  ducis  Saxonie,  Sweindorf  cum  appenditiis  suis.  Omaes  etiam  mansus  in 
moote  qui  dicitur  Richolfflsberch ,  claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Coostantiensi, 
sub  episcopis  eiusdem  civitatis  et  advocalis  consensu  chori  et  fidelium  ipsius  ^cclesi^,  pre- 
dicti  cenobii  fratres  iuste  coocambieruot.  Ex  largitione  Eroistonis  de  Stuzilingen  et  flüorum 
eius  Bremmiuelt  et  Tuflnhiulwe  cum  appenditiis  suis.  Ex  dooo  Hermanui  et  flratris  sui 
Burchardi,  Ethichen,  Hohiabüch.  Ex  traditic^e  tdalrici  de  Höroingen  capellam  iu  Franchiu- 
hofln  cum  decimis  suis,  per  manum  Hermanni  Chonstantiensis  episcopi  vobis  coocessam.  Ex 
dono  Chönradl  advocati  Chonstantiensis  Wolfgangeswilare.  Ex  largitione  Egelwardi.  et 
Roberti  et  fllii  eius  Chönradi  de  Turingen  tciswilare  cum  capella,  dote  et  decima  et  appen- 
ditiis suis,  assensu  diocesani  episcopi.  Mansum  etiam  dimidium  ibidem  ex  donatione  Lüdewici 
comitis  et  uxoris  et  flliorum  eius.  Ex  traditione  Hermanni  de  Fridingen  Grindilbüch  cum 
pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Alberti,  Burchardi  itemque  Heinrici,  Aiberti,  Burchardi  de 
Frichingen  Rei/itinhasila  cum  appenditiis  suis.  Mansum  Riede  cum  decimatione  sua  ex  dono 
Richardi  et  uxoris  et  flliorum  «eius  de  Capeila.  Ex  donatione  Burchardi  et  uxoris  eius  et 
flliorum  Swinisgrubi  ^).  Ex  traditione  Roberti  et  Bertholdi  de  Ahe  Torflsberc  cum  attinentiis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  et  cum  co[n]niyentia  flratrum  suorum  et  advocati  et 
Walten  de  Vazis  et  Rüdolfl  fllii  eius  Muron  cum  decima  sua,  cum  consensu  episcopi  iuste 
concambita.  Ex  largitione  Hugonis  palatini  et  liberorum  eius  et  Chönradl  comitis  de  Berge 
et  Burchardi  de  Hacbilbach  ^),  cöniugis  et  liberorum  eius  et  aliorum  quorundam  Mencils- 
husin  cum  pertinentiis  suis.  Ex  dono  Chönradl  comitis  et  Heinrici  fratris  eius  Fahssiriet 
cum  appenditiis  suis.  Item  ex  traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi 
advocati  flliique  eius  Chönradi  paludem  claustro  adiacentem,  inter  teKminos  abbatie  et  rivum 
qui  dicitur  Bisewach.  Ex  donatione  Walteri  de  Durrihein,  qui  vocatur  Esil,  Rmgiühusiu  cum 
appenditiis  suis.  Ex  largitione  Bertolfl  de  Bachöbiton  eandem  villam  Bachöbiton  cum  ^cclesia 
et  decimis  suis,  cum  consensu  diocesani  episcopi,  et  aliis  appenditiis  suis.  Oslirodorf,  Obir- 
wilare,  cum  omnibus  hominibus  su^  proprietatis.  Sane  laborum  vestronim,  quüs  propnis 
manlbus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  decimas  a  vobia 
nullus  exigere  vel  extor quere  presumät.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo 
fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere  et  eos  sine  contradlctiooe  aJiqua 
retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nuUi  fratrum  vestrorum  post  faclam  in  loco  vestro 
professionem  fas  sit  de  eodem  absque  licentia  abbatis  discedere.  Discedentem  vero  sine 
conmunium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  forte  eos 
retinere  presumpserit,  liceat  vobis  in  ipsos  monachos  vestros  sive  conversos  sententiam 
regulärem  ex  nostra  auctoritate  proferre.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestr§  pro  offltii 
nostri  debito  providentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus  et  sub  interminatione  anathe- 
matis  interdicimus,   aliquem  in  abbatia  vel  in  grangiis  vestris  advocatiam  sibi  sine  abbatis 


et  fralruQ}  voIuDlate  aliquateous  vendicare,  set  dcc  uUus  iafVa  claosiiram  monasterii,  sea 
graugiarum  suarum  violeutiam,  rapinam,  seu  furtum  contnitleie,  aut  j>aem  apponere,  vel 
homines  caperc,  vulaerare  vel  iuterflcere  aliqua  temeritate  presumat,  lusuper  etiam  saoc- 
cimus  apostolica  auctoritate,  ut  queniadmoduiu  a  predecessorihus  nostris,  felicis  memorie 
papa  Innoceotio,  Evgenio  et  Alexandro  statutum  est,  nullus  episcopus  neque  aliqua  persona 
ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  invitos  ire-conpellat.  Sanccimus  etiam  ut  si  episcopus 
in  cuius  parrochia  domus  vestra  fundata  est,  tercio  per  intervalla  temporum  cum  humilitate 
et  devotione  qua  convenit  requisitus,  substitutum  äbbatem  forte  benedicere  noluerit,  licitum 
Sit  eidem  abbati,  proprios  novitios  beoedicere  et  aliaque  ad  officium  ipsum  pertinent  exercere, 
donec  idem  episcopus  duritiam  suam  recogitet  et  benediceodum  abbatem  benedicere  non 
recuset.  Sane  si  episcopi  aliquid  ab  abbatibus  vestri  ordinis  preter  obedientiam  debitam, 
vel  principes  terrQ  contra  libertatem  ordinis  a  predecessoribus  uöstris  et  a  nobis  indultam 
expetierint,  liberum  sit  eisdem  abbatibus  auctoritate  apostolica  denegare  quod  petitur,  ne 
occasione  ista  predictus  ordo,  qui  hactenus  über  extitit,  humane  servilutis  laqueo  vinciatur. 
Ouorf  si  ipsi  episcopi  aliquara  propter  hoc  in  personas  vel  gcclesias  veslras  sentcnliam 
promulgaverint,  eandem  senteutiam  tamquaiii  contra  apostolice  sedis  indulta  prolalam  decer- 
jiimus  irritandam*  Deceroimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
lemere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retiuere,  minuere,  seu  quibuslibef 
vexationibus  fatfgarej  set  omuia  iolegra  conserventurj  eoriim  pro  quoruiu  guberoatione  ac 
siTslentatione  coucessa  sunt  usibus  omoinioriis  profuturaj  salva  sedis  apostolice  auctoritate 
et  iu  supradictis  ecclesiis  diocesaui  episcopi  canouica  iüsfitia.  Si  qua  igilur  in  futurum 
i;cclesiastica  secularisve  persona,  haue  nostrg  constitulionis  pagiaatn  sciens,  contra  eam  temere 
venire  presumpseritj  secundo  tertiove  conmonita,  nisi  reatuni  suum  digna  salisfaclioue  correxerit, 
poleslatis  bonorisque  sui  dignilate  careat,  reamque  se  divioo  iudilio  existere  de  perpetrala 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangutne  dei  ac  domini  redemptoris  noslri 
Ihesu  Christi  alicna  Hat,  afque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceaU  Cunctis  aiitem 
eidem  loco  sua  iura  servantibüs  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Cbristi,  quatenus  et  bic  fructum 
bona*  actiouis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  piemia  ?tern?  pacis  inveniaul.  Amen, 
Amen, 

Datum  Verone  per  manum  Alberti,  sanct?  Roman?  t^cclesi?  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarU,  Uli  nonas  Martii,  indictione  IlL,  incarnalionis  dominice  anno  MCLXXXUH.  *  K 
pontilicatus  vero  domni  Lutii  pape  111.  anno  quarto. 


Nach   dem   Diplomalarltnn   des  Ki 
.^urscJirlH:  Frimlegfurn  Ln 


Bf,  4,  S.  7.     Die  Bulle   fubrt  dort   dJ*^ 


J)  Die  DDD    fof^cEide  Gül 
S.  230  ft,  zJeuilkh  überbjb. 
dort  refboden  werden. 


i^ 


me  I 
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2)  Vgl  8.  282 1  Abu.  0. 

3)  Die  j^cbwelDgnibe I  qof  zar  Gemelade  MBiiclibore  und  iD  die. Pfarrei  Reifliaslacli ,  bad.  B.A.  Stoekacb, 
«rebörjg. 

4)  Heggelbacb,  Sigmar.  O.A.  Wald,  vgl.  Bd.  I.  S.  411,  B,  Add.  1. 

5)  Die  iDdletloo  und  das  pabstUcbe  Refleraofsjabr  verlaof  ea  1185.    Der  plbstllebe  Kauzler  recboete  das 
neue  Jabr  erst  vom  25.  März  an. 


CDXUV. 


Henog  FHederich  ton  Schwaben  genehmigt  alle  frommen  Stiftungen,   die  von  seinen 

und  Meines  Oheims  des  Herzoge  Welfs  Dienstleuten,  sowie  von  seinen  Haushörigen  an  das 

Kloster  Roth  schon  geschehen  sind  oder  noch  geschehen  werden. 

Schorigau  IIS5.   Deeember  27. 

Id  Domme  sancte.  et  individue  Irinitatis.  Ego  .Fredericas,  dei  gratia  dux  Sueuie.  Aono  || 
mcarnati(fnis  domini  HCLXXXV.,  interventa  aTunculi  nostri,  ducis  \velphODis,  apad  || 
Sonegev  ^)  in  festo  sancti  lohannis  evvaogeliste,  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum 
nostrorum  conces8i||mas  et  tradidimus  deo  omnipotenti  et  sancte  dei  geoitrici  Marie  et  sancte 
Uerrene  virgini  et  omnibos  flratribiis  in  Rota  quicquid  mioisteriales  uostri  vei  avuncali  nostri, 
ducis  Vv(elphoDis),  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  ^pe  eterne 
retributiouis  tradiderint  vei  tradituri  sunt;  et  traditionem  illam  ratam  habemus  et  auctoritate 
nostra  confirmamus  et  sigilü  nostri  impressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostre  traditioni  et  statutis  nostris  coatraire  voluerit,  et  offensam  nostram  incurrat,  et  penam 
condignam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet.  Hiis  testibüs:  marchione  H.  de  Romesberc  -), 
comitibus  de  Cbircberc  0.,  H.  et  R.,  comitibus  deBergaB.  etVvirico,  Bertoldo  de  Vvizenhorn, 
Alberto  de  Rotenberc  et  H.'fratre  eins,  Svichero  de  Aichain  et  Henrico  de  Bözmanesbusen, 
Dietone  de  Rauenesburch,  Bertoldo  de  Tanna,  Hermanno  de  Mazensez  et  H.  et  C.  fVatribus 
eins  et  Friderico  de  Mindelburch,  Vvernero  de  Fordq.,  Marcuardo  pincerna,  Henrjco  de 
Bomgard  et  Manegoido  de  Svvenbaich  et  H.  iVatre  eius. 

Eine  rotb  seidene  Slegelscboor  Ist  Docb  darcb  das  Pergataeot  gescblinif  eo,  das  Siegel  selbst  Ist  verloren. 

1)  Scbongan,  am  westlicben  Ufer  des  Leebs,  Sitz  (Ines  baier.  1^6. 

2)  Die  Namen  der  Zeugen  und  ibrer  Orte  sind:  üelnrlcb  von  Ronsberg,  Tgl.  S.  213,  Anm.  5;  OUo,  Hart- 
mann undRodoir  von  (Ober)klrcbberg,  vgl.  StäUn  II,  S.  409;  Bertbold  ond  Ulrlcb  von  Berg  bei  Eblngen, 
In  diesem  O.A.;  Welssenborn,  an  der  Rotb,  baier.  L.G.  Roggenbnrg;  Rotbenberg,  nnermittelt;  Illeraicben, 
-aicbbeim,  Sitz  des  baier.  Herrscb.Ger.;  Bnssmannsbansen,  O.A.  Lanpbeim;  Ravensborg,  O.A.St.;  Ait- 
tbann,  O.A.  Waldsee;  Matzensies,  an  der  Fiossacb,  baier.  L.6.  Tttrkbeim ;  Mindelbnrg,  Bürgin  Mindeibeim, 


dem  Sitze  des  baier.  L.6.  an  der  Hindel;  Fortli,  diesseits  und  Jenseits  der  Sdiwarzacb,  der  Graoze 
zwischen  dem  O.A.  Ravensbarg  nnd  Tettnang;  fUramgarten,  zerfallene  Bnrg  bei  Oberbanmg arten ,  O.A. 
Tettnang;  Slebeneieb  (Sibnacb,  Simnacb),  nabe  der  Wertacb,  baier.  L.G.  TärlAeim. 


CDXLV. 


Abt  Markwart  ton  Kreuzungen  überldsst  dem  Ritter  Adelbert  von  Ehningen  ein  Gut  zu 
Mühlkausen  vergleichsweise  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebensdauer. 

1185. 

Notificamus  tarn  presentibus  quam  faluris,  quod  ego  Marquardvs,  dictus  abbas  in 
suburbio  Constantiensi^),  |[cum  coosilip^  fratnim  mcoram  querimoniam  super  predro  quod 
est  in  Villa  Mulhusin  *)  agitabamus,  quia  nobis  Iniuste  ||  subtraclum  esse  conspeximus. 
Quapropter  cum  iam  diu  de  eadem  controrersia  fatigaremur,  is  qui  videbatqr  idem  predium  || 
ex  acconmodata  pecunia  podsidere,  videnä  se  in  hoc  non  caute  agere,  pro  remedio  aniin^ 
su^  suorumque  parentum  eaindem  pecuniam  ipse  Adilbertns.  cum  coniuge  isua,  nomine  M., 
ecclesi^  noslr^  contradidit,  et  heredes,  qui  illud  iure.hereditario  possessuri  erant,  simili  modo 
se  abdjcavlerunt  et  ipsum  predictum*  predium,  prout  lusticia  dfctayit,  nobis; contradiderunt. 
Predictus  vero  miles  de  Ondingin  ^)  tali  pacto  illud  peregit,  ut  ipse  cum  coniuge  sua  a  manu 
nostra  susciperet,  quod  et  fecit .  tali  couventione,  ut  si  ipsi  sine  prole  ex  boc  seculo 
migraverint,  absque  omtii  contradiclione  possideamus;  hoc  etiam  addentes,  iit  si  ipse  prior 
sine  illa  obient,  yel  ipsa  absque  illo  et  prplem  genuerit,  nil  iuris  habeat;  quod  etiam  sub 
annuali  pensione  VI  solidorum  Töwiflgensis  monetf  susceperunt,  et  sine  omni  subtraclione  in 
festo  Remigii  nobis  persolvant,  vel  prefatunr  predium  nobis  vacet.  Facta  sunt  h(c  regnante 
F(riderico)  Romanorum  imperatpre  et  fllio  suo  F(riderico)  duce  Sweui^,  et  anno  ab  incar- 
natione  domini  HCLXXXV.  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  cum  duobus  flliis  suis  Bertoldo 
et  Alberto  et  patruo  eorundem  Dietrjoo  ^)  etKönrado  cum  fratre  suoRudolfo  deWrmelingin^) 
et  aliis  quam  plurimis. 

Nach  dem  Original  im  Arcbive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  —  An  einem  Pergamentbändeben 
bangt,  in  ein  leinenes  SMckcberi  eingenäbt,  das,  dem  AnfUbleti  nach  nocb  ganz  erbaltcne,  langlicb  rnnde  Sigill, 
obne  Zweifel  des  Ausstellers. 

1)  Das  ist  Krenzlingen,  eine  balbe  Viertelstunde  5stlleb  von  Constanz,  im  Kanton  Tburgan. 

2)  und  3)  Mübibausen,  abgegangener  Ort,  eine  Viertelstunde  südllcb  von  der  0  A.St.  Herrenberg,  wo  eine 
Flurgegend  nocb  diesen  Namen  flibrti  fibntngen,  O.A.  Böblingen. 


CDXLVI. 

Kaiser  Friederich  QlJ  bestätigi  die  Veräusserung  eines  von  der  Kirche  s»  Speier  lehen- 

baren  Gutes  in  Dertingen  an  das  Kloster  Herrenalb  gegen  Einsetzung  eines  andern  von 

Seiten  des  veräussernden  Lehenmannes,  Eberhard  von  Strubenbärt,  in  Wiernsheim. 

1186. 

Id  Qomioe  sancte  et  individue  trinitatis.  F(ridericus),  dei^  gratia  Romanorum  iiqperator 
et  semper  augu^tus,  ||  presentibus  et  fuluris  tarn  clericis  quam  laicis  omnibusque  Cbristiaue 
religiouis  hominibus  sub  ||  universi  regiminis.  sui  ombra  manentibus  gratiam  et  omne  bonum. 
Scire  universitatis  ||  vestre  dilectioDem  volumus,  quod  Eberbardus  de  Strubeohart  ^)  feodam 
suum.,  quod  a  Berhtoldo  de  Schoweaburc  *)  in  Therdingea  ^)  habuerat,  quodque  idem 
Berhtoldos  a  me,  ego  autem  a  Spireose  ecciesia  et.  eius  tunc  temporis  poDtiflce  Öd^lrico 
perceperam,  Alberto  Albensis  ecciesie  abbati  eiusque  fratribus,  digna  ab  eis  argenti  recon- 
pensatiooe  acc^pta,  me  mediante  et  venerabili  Spireoffls  ecciesie  episcopo  Ö(dalrico)  supraque 
dicto  B(erfatoldo)  de  Schoweoburc  annueiitibus^  iure  prediali,  onmi  coDtradictione  semota 
tradldit.  Verum  ne  ex  bocSpireosis  ecciesia  quasi  quoddam  sul  iuris  detrimeotum  sustinere 
videretur,  idem  supramemoratus  Eberbardus  proprii  sui  predii  sextum  dimidium  mansum,  in 
Winresheim  ^)  positos,  supradicto  veuerabili  Spireosis  ecciesie  episcopo  Ödalrico  tradidit,  et 
bos  ipsos  loce  et  modo  prioris  feodi,  quod  in  Therdingen  positum,  lam  Albeosis  ecciesie 
ftatrlbus  cöndignä  conventione,  ut  dictum  est,  celebrata  tradiderat:,  suscepit.  Set  quia 
ignorantia  poslerorum'  seu  cupidine  acquirendarum  rerum  alieuarum  sepius  in  irrilum 
deveuire  constal  statuta  priorum,  idem  Albenses  fratres  denuo  nos  adierunt  et  hec  ipsa 
litteris  scedule  infigere  sigillique  nostri  impression£  munire  summa  et  humillima  precum 
instantia  petiverunt.  Quorum  quia  precibus  aput  deum  iuvamur  et  etiam  viuculo  caritatis 
pre  ceterls  quantulumcumque  arcius  innodamur,  simulque  psymmista  quondam  i^ostro  Ottone 
de  Kuniogen^),  nunc  eiusdem  loci  monacho,  uon  parum  nos  ad  hoc  inclinante,  peticioni 
annuimus  et  iuste  voluntäti  eorum  in  omnibus  bis  obtemperare  decrevimus;  hoc  omnimodis 
attende[n]tes,  ut  si  forte  presentium  vel  etiam  post  futnrorum  aliquis  hanc  conventionem 
violare  quoqiio  modo  temptaverit,  litterarum  nostrarum  sigillique  presentatione  conmonitus, 
ac  fidelium  veraciumque  turba[e]  testium  testiflcatione  confUtatus,  ab  hoc  suo  errx)re  desistat 
in  reliquum  emendatus. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVI.  Sunt  autem  testeshorum:  lohannes 
cancellarius.  Heinricus  maior  preposUus.  Ödalricus  decanus.  Dietherus,  prepositus  sancti 
Gwidonis.  Cfnradus,  prepositus  de  sancto  Germano.  Cfnradus,  prepositus  de  sancta  Trini- 
täte.  Albertus  custos.  Andreas  scolasticus.  Hii  de  prelatis.  Cetererum  quoque  canonicorum 
lestes   habentur:    Otto   de   Stnzeliugen  ^).     Albertus   calvus.    Ödalricus    de   Quirenbach  ''j. 
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Cforadus  portarius.  Marquardu^^  cellerarius.  Sunt  etiam  ex  liberalibus  testes  horam:  Diet- 
marus  de  Therdingen.  Ödalricns  Weiso.  Qrutwinus  de  Quirinbach.  Cfnradus  de  Rieth®). 
GeruDgQs  de  Hehenrieth  ®).  Ex  miDisterialibiis :  Bwcbardus  de  Kesteneburc  '  ®)  et  Drus- 
bardus  flrater  eiüs.  Dfdo  camerarius.  Diedericus  pincerna.  Ansbelmus  advocatus.  Wezel 
de  Bergen  ^^).  Heinricus  deNieuern  ^^).  Burchardus  de  HerliDcheim  ^^).  Lvdewicus  de 
saocto  Leone  ^^)  et  Albertus  frtrter  eins.    Berbtoldus  Strubicho. 

Nacb  dem  fm  6.L.Arcliive  zu  Karlsrabe  beflndlicben  Original.    —    Das  ronde  kaiserlicbe  Majestätsslgili, 
auf  braanem  Wacbse,  welebes  links  unte^  der  ürkonde  ganz  in  der  nm  jene  Zelt  ilbllcben  Weise  anfgedröckt 
war,  bat  sieb  abgelöst,  ist  aber  blsanf  den  recbieb  und  nnterii  Rand,  M^elcbe  tir^ilwelse  abgebröckelt  sind, 
nocb  ziemlicli  gut  erbalten    nnd.  stimmt  in  Ulld  nifd  Schrift  genan  mit  andern  unzweifelbaft  ächten  Siegeln 
dieses  Kaisers  überein.     Rest  der  Umschrift:  FREDERICt^«.  D  .......  0 .  ANORi^m.   IMPERATOR.    AWustuS. 

—  Neuerdings  abgedrockt  bei  Mone,  Zeitschrift  fdr  die  Geschichte  des  Oberrheins  I,  S.  105. 

1—3)  Vgl.  S.  52,  J^nm.  6;  S.  155,  Anm.  0;  S.  210,  Anm.  1. 

4)  Wiemsheim,  O.A.  yaolbronn  j(«tf j^/tim  dimidium  ist  die  wörtliche  Uebersetznng  von  sechstehalb). 

5)  Köngen,  vergl.  S.  209,  Anm.  3.  —  Psymmista,  symmistä,  summista,  av^iiv^^;  Vertrauter  des  Kaisers, 
vgl.  Pertz^  Hon.  Germ.  11,  S.  142  nnd  Script.  IH,  S.  684,  nnd  daza  Da  Gange  noter  Mistica. 
Die  Urkunde  liest  psymista,  mit  Qneerstrich  über  dem  y^  der  seiner  Form  naph  nicht  wohh  fdr  den 
m  der  älteren  Schrift  gewöhnlich  über  das  y  gesetzten"  Strich  gelten  kann. 

6—9)  Altstensslingen,  O.A.  Ehingen;  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten,  vgl.  S.  21 1,  Anm.  5,  nnd  S.  221,  Anm. 
13,  nach  andern  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  Anm.  0)  Qairttbach*aB  der  Glan,  Theinbaler.  Kant.  Knsel;  Rieth, 
O.A.  Vaihingen;.  Heinrieth,  vgl.  S.  215,  Anm.  2  am  Ende. 
10— 14)  Kestenbnrg,   vgl.  S.  141,  Anm.  5;  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Nlefern,  an  der  Enz,  bad.  B.A. 
Pforzheim;  Erlighelm,O.A-  Besigheim;  St.  Leon,  bad.  B.A.  Phllippdbnrg. 


CDXLVII. 


Pabst  Ufban  IlL  nimmi  die  bischöfliche  Kirche  in  Augsburg  ndt  genannten  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  verschiedene  der  Person  des  Bischofs  zukommende  Rechte, 

Verona  1186.    September  4. 

•  *  • 

Urbanus.  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  tlscalco,  Äugustensi  episcopo, 
eiusque  successoribus  canonice  stibsÜlu^Ddis ,  in  perpetuum.  In  emioeoli  apostolice  sedis 
specüla  disponente  domino  constituti,  Aratres  et  eoepiscopos  nostros,  tarn  propioquos  quam 
loDge  positos,  fraterna  debemus  caritaite  diligere,  et  ecciesiis  quibus  domino  mititare  noscuntur 
suam  dignilatem  et  iustitiam  conservare.  Eapropter,  venerabilis  in  domino  iVater,  tuis  iustis 
po^tulatioQibus  clemeater  annuimus  et  prefatam  Augustensem  ecciesiam,  in  qua  deo  auctore 
preesse  dinosceris,   sub  beati  Petri  et  nostra.  protecUone  suscipimus    et   presentis  scripti 
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privilegio  commünimus.  Statueiites;  ut  gaascumqüe  pMsessfooeSy  quecamqiie  bona  eadem 
ecciesia  io  preseotiarum  ioste  et  canooice  pössidet,  aot  ia  /ütaram  concessione  poutiflcom, 
largitirae  regam.vel  principniD,  oblatioae  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci^  flrma  tibi  tuisque  successoribiis  et  illibata  permaneaat  In  qüibas'bec 
propriis  doximus  exprimenda  vocabulis:  villicationem  in  Bozan  cam  omnibus  appenditiis 
suis,  Staphense,  Dencheliogen,  Hantecbingen,  Wariogen,  Maizelstaid  et  maiorem  villicationem 
et  Westendorf,  Gonzeburc,  Taigenhasen i  Nawen  >)  et  Offlngen.  lus  efiam  quod  habes  iu 
preposituris,  arcbidiaconalibus,  seu  aliis  dignitatibus  concedendis,  et  in  eligendis  prepositis 
et  arcbidiaconis,  aut  etiav  conflnnandis.  Monasterium  etiam  sancti  tdal'rici  cum  integritate 
iustitie  et  senrilii,  que  predecessores  tul  usqüe  ad  tempus  tuum  ralionabiliter  habuerunt^  te 
quoque  auctoritate  apostolica  statuimus  ojitinere,  prohibentes  ne  idem  monasterium,  aut  alia 
que  ad  episcopale  ins  pertinent,  sine  tuo  rel  snccessorum  tuorum  consensu  a  subiectioue 
et  potestate  ipsius  ecclesie  tue  quisqpam  alienare  presumat.  Quod  si  presumplum  fuerit, 
nullam  habeat  flrmitatem.  Probibemus  etiajoi  ne  interdictos  vel  excommunicatos  tnos  ad 
officium  vel  communioaem  ecdesiasticam  sine  consensu  tuo  quisquam  admittat,  nisi  forte 
periculum  mortis  immineat,  ut,'  dum  presentiam  tuam  habere  nequiverint,  per  alium  secundnm 
formam  ecclesie  satisfactione  premissa  oporteät  ligatum  absolvr,  metropolitane^  tno  canonica 
auctoritate  servata.  Possessiones  etiam  seu  quelibet  bona  Augustensis  ecclesie,  vel  que  ab 
ipsa  in  tkudo  vel  alio  modo  tenentur,  nuUi  persone  seu  ecclesie  sine  tuo  vel  snccessorum 
tuorum  assensu  conferre  liceat,  seu  cuilibet'dare,  vel  quolibet  aUe  titulo  alienare..  Decer- 
nimus  ergo  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbäre,  aut  eins 
possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quörum  gubematione  ac  sustentatione  concessa  sunt 
usibus  omnimodis  profütura,  salva  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecdesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  scieus  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satis- 
factione correxerit,  potestatis  honorisque  sui  fcareat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio 
exislere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacraUssimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  exämine  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domidi  nostri  Ihesu  Christi, 
quatinus  et  hie  fiructum  bone  actionis  perdpiant,  et  apud  ilistrictum  iudicem  premia  eteme 
pacis  inveniant.    Amen.    Amen.    Amen. 

CRundzeichen  ^).)  Ego  Vrbanus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Henricus, 
Albanensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  Ego 
lohajines,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Mard,  subscripsi.  Ego  Petrus  de  Bono;  presbyter 
cardinalis  tituli  saacte  Susanne,  subscripsi.  Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  Bancte  Marie 
trans   Tiberim   tituli   Calixti,    subscripsi     Ego  Pandulfas,    presbyter  cardinalis   tituli  Xn 


apoBtolorum,  subscnpsL  Ego  Albious,  presbyter  cardinalis  tiluli  saDCte  crucis  io  lerusalem; 
subscripsi,  Ego  MeHor,  presbyter  cardinalis  sanclorum  lohannis  et  Pauli  lituli  Painachii, 
sübscripsL  Ego  Adelardus,  tituli  saiicti  Marcelli  presbvler  cardiöaliSj  subscripsi.  Ego  lacobus, 
diaconus  cardiaalis  sancte  Marie  ia  Cosmid)ia,  subscripsi.  Ego  Gratiauus,  sanciorum  Cosoie 
et  Damiani  diacouus  cardinalis,  subscripsi,  Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergü  et  Bachi 
diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Soffredus,  saaele  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis, 
subscripsi,  Ego  Rollandus,  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardiaalis,  subscripsi.  Ego 
Petrus,  saacli  Nicolai  in  carcere  TuUiano  ^)  diaconus  cardinalis^  subscripsi.  Ego  Radulfus, 
sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

,  Datum  Verone,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Septembris,  indictioue  quarta,  incamationis,  dorainice  anno  MCLXXXVL, 
pouliflcatus  vero  domni  Urbaoi  pape  IIL  anno  primo. 

Nacli  Monnmenta  Botca  XXXIII,  nr.  47,  S.  44,  welche  Zelle  1  nnd  2  Vohcalco  üod  in  perpeluam 
memoriam^  and  später  Yodalrici  lesen. 

1)  LaDgenan,  O.A,  lim.  Die  übrlgeti  sind:  die  Stadt  Botzeu  In  Tirol,  wo  Auiräbffrg  den  s.g.  Arrabof  and 
andere  Besitzungen  hatte  {rineta  in  Bo%m,  LTrk.  von  1143,  Mon.  Bola  XXXUI,  nr.  17,  S.  24);  die  Insel 
mit  der  St.  Mlcbael^iklrcbe  Im  SlafTelsee,  baler.  L.G.  Welllieim  (vgl,  Pertz^  Mon.  Germ.  III,  S.  176); 
DenKllogen,  LG.  Bncbloe;  Scbwabmtjnehen  (Im  Munde  des  Volks  Scbwat^mäncblngen»  ein  Balerniäucblii- 
l^en,  jelzt Mercblng^  geuannt,  liegt  nlcbt  fern  daion,  Jenseits  des  lecbs  lu  AUbalerD),  SUz  des  baier.  LG.:; 
Wehringen,  L,G.  Scbwabmüacben j  Ünter-Malselsteln,  L,G.  Sonlüofeo;  Westendorf  (statt  et  Westend. 
darrte  in  zn  lesen  sein;  dort  liatle  das  Üocttslin  wenigstens  in  späterer  Zelt  elaen  maior  villicus), 
LG.  Werlingen;  Günzbnrg^  Süz  des  LG.;  TbannlianseD ,  L.G.  Krumbacb;  Markt-  oder  AUnder-OrOngen 
Ip  Kies,  Herrsch.G.  Wallerstein,  wo  Angsborg  sclion  rriibzettlg  begütert  wan 

2)  In  H.  B.  „MofWfframma/'^ 

3)  In  M.  B.  ans  Versehen :  Parte  Pullian. 


CDXLVIII, 


I/ertog  Friedefich  wn  Schwaben  besiätigt  alle  dem  Klöäier  Wehsenau  ran  seinen  Vorfahren^ 
den  Herzogen   Weif  und  Heinrich,   ertheilien  Begünstigungen   und  fügt  diesen  s&ahlr eiche 

neue  hin^u, 

..    1186. 

I  In  nomine  sanete  et  individue  triiiitatis,  Fridericns  dei  gracia  Svevorum  |I  dux,  i 
Notum  Sit  Omnibus  lam  presenlis  quam  futuri  teraporis  Cliristi  fldelibus,  quad  omnem  lra|l- 
ditionem  quam  antecessores  oostri,  dux  Welfo  et  dux  Hainricus,  cenobio  sancti  Petri  in 
Ouwe  fecellrunt,  in  hominibus  utriusqne  sexus,  mancipiis,  ediflciis,  agris,  pascuis,  terriscultis 


248  1187.   Juni  1. 

et  iDcultis,  silvis,  aquls,  seu  quibuscumqae  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  iBCODVubam 

esse  voltimus^  el  ut  breviter  concltidamus,  omnem  karilatem,  permissioaem,  omne  quoiiue 
jus  quod  iam  dicti  priacipes  prefato  cenobio  concesseniut  seu  tradiderunt  nos  quoqtie 
eidem  cenonibia  coucedlmus,  stabitimus  et  firmamus.  Concedimus  preterea  fratribus  ibidem 
deo  servientibus  et  eorum  subditis  et  miöislris,  ul  per  universa  fora  uostra  Degociationes 
suas  exerceant  libere  sine  thelonei  peusiooe,  et  ut  Hberam  liabeaut  potestälem  succictemli 
Silvas  et  foresta  uostra  pro  ctauslri  necessitate.  Ad  heCj  si  quisquana  miaisterialis  noster 
sjve  mercator  sive  rusticus,  seu  cuiuscumque  conditionis  liomo  rel  cuiuscuoique  sexus,  se 
jpsum  aut  aliquid  de  bouis  suis,  mobiUbus  vel  iamobiltbus,  ctdem  ceaobio  courerre  volu[eJrit, 
sciat  hoc  cum  nostra  esse  HcenUa  et  vohmtate.  Hoc  quoque  uuiversitalem  ßdeliura  lalere 
QOlumus,  predictum  claustrum  libertate  privilegiatum  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane 
et  apostolice  sedi  pertioenlia,  oec  uos,  nee  qucmpiam  alium  quidquam  iuris  aut  polestatts 
iu  eo  babere,  preterquam  quod  uos  illud  intüitu  dei  in  tuitiouem  nostram  susccpinius  et  ei 
pro  iusticia  adesse  et  preesse  volumus.  Unde  si  quis  violentiam  ei  iutulerit,  aut  Ülud  uHa 
in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse  et  gratie  nostre  offensam  incurrissc.  Et  ne  hec  a  succe- 
dentium  memoria  possint  elabi,  presentem  super  bis  paginam  a^ciaius  couscribi  et  sigilli 
iiostri  impres[s3ione  muniri.^). 

Actum  anno  dominiöe  incarnationjs  MCLXXXVI.,  indictioue  \I.  ~). 

Abdruck  bei  Lünlgr,  Refchsarchlv  IVUj,  S.  748  a.  und  ans  diesem  belScbeld,  Orig.  Goelpb.  IT,  Proir, 
m.  VL  nr,  149,  S.  631, 

1)  Das  an  häßfeaer  ScliDor  aoliäa^eode,  zerbrocbeoe  rande  Slgill  Ist  In  ela  leloenes  SHckebeu  eiafenitlit. 

2)  Die  iDdicltoD  ZQ   Itsa  M  4  üud  5,  Dicbt  6. 


CDXLIX. 


Herzog  Friederich  von  Schwaben  verleiht  dem  Kloster  Bebenhauaen  genannte  A'Utzungs- 
rechte  im  Schönbuchwald  und  erlaubt  seinen  Dienatieuten,  sich  und  ihre  Gilter  dem 

Kloster  zu  übergeben* 

Tübingen  1187.    Juni  1. 

Id  nomine  sancte  et  individne  trinitatis,.  Fridericus,  dei  gratia  Svevonim  dux.  Notum 
Sit  Omnibus  tam  prsesentis  quam  füturi  seculi  fldelibus,  quod  nos  auctoritate  domini  et 
patris  nostri,  Romani  imperatoris  invlctissimi,  nostra  quoque  auctoritate  et  potestate,  ob 
honorem  dei   et   sue  gloriosissime   genitricis   Marie   et   sancte  religionis  cultum,   cenobio 


Bebinhusen  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus  concessimus  ac  perenni  iure  tradidimus,  ut 
nemore  cui  aomen  estShaienbuch^)  Kbere  potiaatur,  in  bis  videlicet  que  in  ediflclis,  pascuis, 
lignis  cremandis,  seu  quacunque  alia  commoditate  prefato  cenobio  sint  necessaria.  Ad  hec 
quicanque  ministerialis  noster  vel  mercator  vel  rosticus,  seu  cuiuscunqne  conditionis  vel 
sexus  homo,  prenominato  cenebio  se  ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobüibus  vel  immo- 
bilibus  conferre  voluerit,  libere  id  faciat  cum  nostra  licentia  et  voluntate.  Et  ne  hec  nostra 
traditio  a  succedentium  memoria  possit  elabi^  testibus  qui  interfüerunt  et  sigilli  nostri 
impr^ssione  presentem  paginam^  fecimus  muniri.  Testes:  Rudo]phu3  palalinus  comes  de 
Tuwingen.  Albertus  de  Obirostetin  ^).  Sviggerus  de  Aichain.  Waltherus  de  Votiubrugge. 
Counradus  de  Hussikirche.  Berchtoldus  de  Habichisberc.  Bertholdus  de  Griflnstain.  Ministe- 
iriales:  Eberhardus  de  Tanne.  Hildebrandus  de  Taie.  Hainricus  de  Smalnegge.  Albertus  de 
Sumerouwe.    Counraduä  de  Riethusen  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Tübingen,  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVII.,  indictione  sexta^),  kalendis 
luuii  etc. 

Nacb  Besoldy  Doc  red.  I  (ßebenbaasen  nr.  1),  S.  353.  —  Fernerer  Abdmck  bei  Croslns,  Annal. 
Soev.  U,  Xly  cap.  15.  S.  401.  -^  Petrns,  Saev.  ecci.  S.  127.  —  Reyjcber,  Samml.  altwSrUemb.  Stat.  R. 
S.  179. 

1)  Der  Scbönbncbwaid,  ansgedelinter  Waldbezirk,  der  sieb  vom  O.A.  Tablngen  aas  ober  fliebrere  angrMn- 
zende  OberMmter  erstreckt.    Das  Kloster  Bebenbansen  selbst  Ife^t  mitten  Im  Scbönbucbwalde. 

2)  Dieser  and  die  ff.  Orte  der  Zeugen  sind:  Oberstetten,  O.A.Münsingen;  Illerelcben,  vgl.  8^213,  Anm.  9; 
Jettenbnrg,  O.A.  Tübingen;  Hossklrcb,  O.A.  Sanigaa;  Habsberg  oder  -barg,  Bargrolne  bei  Warmtbal, 
O.A.  Riedlingen;  Grelfensteln,  abgeg.  Barg  bei  Holzelflngen,  O.A.  Rentllngen;  Alttbann,  and  Tbal,  O.A. 
Waldsee;  Scbmaleneck,  Bargraine  bei  Scbmalegg,  O.A.  Ravensburg;  Sammeran^  O.A.  Tettnang;  Ried- 
baasen,  O.A.  Sanigaa. 

3)  Die  Indictlon  Ist  5,  niebt  6. 


CDL. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  den  zwischen  dem  Probst  Ulrich  von  Adelberg 

und  dem  Plebän  Berthold  von  Echterdingen  eingegangenen  Tausch  der  Kirche  in 

Oberwälden  gegen  Güter  in  Cannstatt  und  Schlichten. 

(1187.) 

In  nomine  sauctae  et  individuae  trinitatis,  Hermannas,  Constantiensis  episcopus,  secundus. 

De  concambio  ecclesiae  Vvalda,   facto  inter  viros  venerabiles,   Vdalricum,   praepositum  de 

Madilberg,  et  plebanum  Bertholdum  de  Achtirtingen,  ad  conflrmationem  facti  paginam  prae- 
n.  32 


sentem  fecimiu  I  eoim  praepositus  ecciesiam  Vvaldu  ex  contiguitate  loci  suae 

ecclesiae  comm«  pexit,  caaonicam  cambitiooem  perficieos,  ecclesiae  AchtirtiDgea 

duo  praedia  in  Ci  i^litiovvilare^),  cum  manu  advocati  sui,  videlicet  Friderici  ducis 

Sueuiae,  tradidit,  quae  memoratus  Bertholdus  et  advocalus  suus,  dominus  Vrelpho,  suscipientes 
ecclesiae  Achtirtingen,  ecciesiam  Vvaldu  cum  omni  iure  suo  et  pertinentiis  monasterio  Madil- 
berg  contulerunt  legitime.  Atque  sie  rationabilis  cambitio  inter  duas  ecclesias  facta  est 
anno  dominicae  incamationis  MCLXXXVIIL'^),  anno  primo  praesulatus  domini  Gregor ii  papae, 
anno  imperii  gloriosissimi  et  victorlosissimi  imperatoris  Friderici  XXXIII.,  regni  vero  eins  anno 
XXXVI.  Testes,  qui  viderunt  et  audiTerunf,  hi  sunt,  donationem  domini  Vvelfonis  et  plebani 
Bertholdi  de  Achtirtingen,  factam  apud  Bergartritten,  isti  viderunt:  Philippus,  praepositus  de 
Syndelphingen.  Hanegoldus  de  Ottolflsvvau^.  Ernst  de  ^urelingen.  /Aero  de  Rauinsburc. 
Henricus  de  Turngowe,  marscalcus  domini  Vvelfonis.  Albertus  Asinus.  Cunrat  de  Achtir- 
tingen  et  alii  plures.  i 

Nacb  Croslüs,  ÄDnal.  Soevor.  II,  XI,  cap.  10.  S.  494.    — >    Abdrack  von  diesem  bei  Scbeld,  Orlg. 
Gaelpb.  II,  Probat.  IIb.  VI.  ar.  147,  S.  028. 

1)  Es  Ist  Slihtinvvilare  za  lesen.  Y^I.  bleriiber,  so  wie  über  die  andern  In  der  Urkunde  vorkommenden 
Ortsnamen  S.  237  nnd  238.    Hurelingen,  Ihero  und  Turngowe  sind  ebenfalls  verschrieben. 

2)  Creyor  VIII,,  gevvätiJi  deß  2L,  geweiht  ilin  25.  Octeber,  f  17.  December  1187.  Die  Urkunde  mnss 
also  la  iliesem  Züttramn  aus^psleilt  sein  Qiid  1187  gelesen  werden,  womit  ancb  die  Zabl  der  Regle- 
ruu^sjabrc  Frlcrderleüs  äberelDstlmmt 


COLI. 

Abt  Heinrich  und  der  Content  des  Klosters  Hirsau  verkaufen  dem  Decan  und  Capitel 

der  Kirche  zu  Speier  ein  Gut  in  Weingarten. 

(Zwischen  1188  und  1196.^ 

Heinricus'),  dei  gracia  abbas,  et  conventus  monasterii  Hirsaugiensis  omnibus  preseutem 
literam  inspecturis  sinceram  in  domino  karitatem.  Tenore  presencium  protestamur,  quod 
nos,  necessitate  ac  utilitate  ecclesie  nostre  inspecta,  predium  quoddam  situm  in  Wingarten  ^), 
quod  ad  nos  spectabat,  venerabilibus  dominis  . .  decano  et  capitulo  Spireusis  ecclesie  vendi- 
dimus  libere  et  absque  vexacione  qualibet  possidendum,  promittentes  et  usque  ad  summam 
triginta  marcarum  obligantes  capitulo  predicto  curiam  et  decimam  nostram  sitam  in  Zutern  ^), 
quod  si  Fridericus  de  Tanne  ^)  et  coheredes  ipsius,  qui  se  ius  advocacie  in  dicto  predio 
habere  asserunt,  sepe  dictum  capitulum  in  aliquo  gravaverint  in  predio  huiusmodi,  seu  eciam 
quidquam   evlcerint    ab  eisdem,   dampna  quecumque  memoratum  capilulum  in  bac   parte 


(Zwischen  1188  und  12170  251 

incurrerit,  de  prcdictis  bODis  in  Zutern  plenarie  rcfu Ddemus.    Ui  euius  rej  testimonlum  pre- 
sens  scriptum  uastro  ae  couveiitus  oostri  sigillis  duximus  muoieaduns. 

Nach   dem  im  G.L.ArcbLre  In   Karlsrabe  beODdllcben   s.w.   Codex    mloor  Sjitrensis^  Fol.  12k    -^ 
Abdrnck  bei  Wiirdevveii],  Sabs.  di|>K  V,  nr  91,  S.  264  titid  bei  Gerb  ort,  UtsL  N.  S.  UT,  or.  7  t,  S.  IM. 

1)  Abt  Helnrlcb  von  Hlrsan,  nacb  Trltbemlos  Annal.  Hlrs.  I,  S.  477  md  487,  vom  20.  October  1188  — 
'4.  December  1106. 

2)  nnd  3)  Weingarten,  nacb  Frey,  Bescbrelbong  des  baier.  Rbelnkrelses ,  das  Im  Kapton  Germersbelm; 
sonst  könnte  ancb  wobl  Weingarten,  an  der  Bergstrasse,  bad.  H.A.  ond  ehemals  spelerlschen  Land* 
decanats  Dorlach  gemeint  sein.  Zentern,  bad.  B.A.  nnd  ehemal.  spelerlschen  Landdecanats  Bmchsal. 

4)  Bahn,  an  der  Lanter,  Sitz  des  rhelnbaler.  Kantons.  Bem  Vogte  zn  (Alt)dahn  wäre  Weingarten  Im  rheln* 
baier.  Kanton  Germersbelm  allerdings  etwas  näher  gelegen  als  das  In  Baden  befindliche.  Doch  Ist  von 
einer  kraft  Erbrechts  angesprochenen  Yogtel  die  Rede. 


CDUI. 

Abi  Kuno  von  Ellwangen  überlasse  den  Brüdern  in  Kaisersheim  bezeichnete  Zehenten  s^u 
Aichheim  gegen  eine  genannte  Geldsumme  auf  seine  Lebensdauer. 

{Zwischen  1188  und  1217.) 

In  Christi  nomine  noverint  omnes  tarn  presentes  quam  post  füturi  homines,  qualiter  || 
ego  Cuno  '),  dei  gratia  Elwangensis  ecclesi^  dictus  abbas,  dilectis  in  ||  Christo  fratribus  in 
Caisheim  decimam  unius  mansi  mei  in  Aicheim^),  cum  omni  ||  decima  quam  de  predio  suo 
in  eadem  villa  constituto  mihi  persolvere  tenerentur,  absque  decima  frugum,  tantum  usque 
ad  flnem  vitf  me^,  pro  conmutatione  tercii  dimidii  talenti,  Vlmensis  monet^,  tradiderim. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  In  München.  —  Das  PergamentIKppchen,  woran  das  Jetzt  verlorene 
Siegel  hieng,  Ist  noch  an  der  Urkunde  befestigt.  —  Hinten  auf  der  Urknnde  steht  die  Bemerkung:  pertinet 
ad  sacculum  in  loculo  ecclesie  Augustensis. 

1)  Abt  Knno,  von  1188  bis  1221,  schreibt  sich  von  1217  an  zugleich  abbas  Fuldensis,  vgl.  Stalin  II, 
S.  603. 

2)  im  Orig.  A^cheim,  Aichheim,  Alchen  oder  die  Alcbböfe,  Flllal  von  Nelllngen,  anf  der  Alb,  O.A.  Blanbenren. 


252  1188. 

CDLIU. 

Abt  KuHO  ton  Eliwangen  telthnt  einen  getrissen  Konrad,   auch  Trutlinder  yenanni,    mir 
einem  Lehen  in  Nellingen  gegen  einen  genannten  jährlichen   IVacheuns, 

(Zwischen  1188  und  1217.^ 

Nolum  Sil  oiDQibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ^go  Ctluo, 
Elwageosis  ^cclesi^  abbas,  quoddam  beDeflcium  in  Nalliogiu  0  cuidam  Cvnrado,  altera  nomiue 
Trutlinder  ouncupalo,  et  flliis  suis  post  cum  tali  coöditionis  lege  beneflciaverim ,  quatenus 
ipsi  aiiQuaüm  duas  libras  fer^  in  festo  beati  Yiti  martyris  persolvant,  et  sie  predictum 
beneflcium  libere  ab  amni  exacciotus  moleslia  t«ti  perpetuo  possid^aöt  ti  hec  nostre 
actlonis  auctoritas  flrma  et  lacoavulsa  permaneat,  presealem  cartam  scribi  et  sigillo  nostro 
sigoari  precepimus.  Testes  autem  bulus  rei  aunt:  Waltheriis  elusdem  ecciesie  decaous. 
Remboto  subdiaconus.  Wuaaebardus  subdiacoDUs.  GisJlherus  presbyter.  Gebehardos  diacOQus. 
cum  iaicis  asscriptis;  Werinherua  de  Elwangeu.  Cfaradus  de  Brunoen  *•).  Marcunart  de 
Neruesbaia,  C^uradus  de  Tanue.  Sifridus  de  AhelviDgio.  Haruidus.  Quicumque  hec  succes- 
sorum  nostrorum  iufregerit,  iude  similia  mveaiat. 

Aus  der,  SeJte  i%  dieses  üniides  angefebenea  Haadsclirin;  wo  die  UrkQDde  aof  der  ersteo  Spalte  der 
ersteo  Seite  des  zweiten  Blattes  eingetragen  siehU  Die  Schrlüzüge  geboren  der  Zelt  der  Angfertigtinf  des 
Originals  an. 

J)  Neilingen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blanbenren, 

%)  ßrüünen,  0,A<  Eliwangen;  Neresbelio,  O.A*St.;  Bobterlbano,  O.A<  Bllwaagen;  ÜobenaitlngeBi  zerst.  Berg« 
scbloss  über  Oberalüugen,  O.A,  Aalen, 


CDLIV. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet,  dass  Pfahgraf  Rudolf  von  Tubingen  seiner  Kirche 

gegen  die  Abtretung  bischöflicher  Güter  zum  Bau  des  Klosters  in  Bebenhausen  genannte 

Besitzungen  in  Meimsheim,    Weitingen  und  Sickingen  feierlich  Mergeben  habe. 

CSpeier)  1188. 

In  nomiDe  saoclae  et  indlviduae  trioltatis.  Ego  Ulricus,  saaetae  Spireosis  ecclesiae 
eplscopus,  BOtum  facio  cunetis  Cristi  fidelibns,  quod  quedam  bona  sita  sunt  in  Suevia  in 
loco  qoi  vocatur  Bebenhasen'),  quorum  bononmi  pars  ad  episcopatum  Spirensem,  alia  ad 
comitem  paiatinum  Rodolfum  de  Tawingin  pertinebat,  in  quibus  cum  eidem  comiti  placeret 


ul  pro  Salute  animae  sitae  monasterlum  cOQStrueret,  et  pro  boms  episcopii  predia  sua  per 
coatractum  commutaciODis  donaret,  Spiram  venit,  ubi  presente  episcopo  ac  fratribus  maioris 
ecclesiae,  bomiuibus  beaeflciatis  ac  mimsterialibus  per  indieii  seuteDtiam  statutuiiL  est,  Quod 
taleoi  commulacioDem  ad  commodum  et  utiUtatem  ecclesiae  Spirensis  fleri  Ucerel  Fresenta- 
bantur  eliam  ibi  litterae  domm  Friderici  potentissimi  Romanorum  imperatoris  et  semper 
augusti,  qui  hoc  ipsum  consuluit  et  approbavit.  Deinde  episcopas  et  coraes  palatiüus  cum 
Omnibus  qui  aderant  ad  altare  beate  Mariae  processeruut ,  in  quo  prefatus  comes,  sicut 
racio  et  consuetudo  exegit,  douationem  fecit  ecclesiae  ia  Megiubotesheini^)  cum  omni  iure 
ad  eam  pertiaente,  que  sita  est  Ia  pago  Zaberenkowe  ^).  Preterea  quatuor  mansos  quos 
in  WiUngin^)  et  Sickiogin*)  episcopatuj  donavit,  sicque  predictorum  bonorum  commutacio 
publice  et  soUempniter  est  cousummata. 

Acta  sunt  bec  aum  domioice  incaruacioois  millesimo  centesimo  octogesimo  octavo,  sub 
presencia  horum  lestium:  Ulrici  decaai^  Audreae  scolastici,  Cunradi  prepositi  ecclesiae  Omnium 
Sanctorom,  Ottouis  de  Stu^elingiu  ^)f  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Entringin,  Cunradi 
portenarii,  Friderici  canonici  Aderant  preterea  mioisteriales  ecclesiae  Spirensis:  Dudo 
camerarjus,  Heinricus  de  Nieuereu^  Heinricus  fllius^  et  homines  comitis  palatini:  Albertus  de 
Mezzingin,  Wallherus  de  Uotinbrugge,  Albertus  de  Saas,  Swiggerus  de  Ecclieim,  et  decem 
miüisteriales  episcopatus  Spirensis,  quibus  predicta  bona  ßota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod 
bona  illd  que  contulit  comes  palatinus  ecclesiae  Spirensi  meliora  et  utiliora  essent  quam 
illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

Nach  Nengart  H,  nr.  883,  S.  113.  —  Abdrnclc  oach  diesem  bei  Reyscher,  StatR.  S.  180« 

1)  BebeDliaaseD,  0,A.  Tübingen,  vgl  die  vorige  Urknnde. 

2)  HBd  3)  MeliDSlieljn ,  an  der  Zaber,  0«A.  BraekenbeliD ;  der  Zabergaii,  naeb  dem  eben  genaDotcD  Bacbe 
Doeb  jetzt  50  gebelssBD  („das  Zabergao'*). 

4)  QDd  5J  WeltlDgen,  O.A.  Horb,  and  SlckfageB  im  üobeazallerlscbeti  O.A.  Hecblogen,  aabe  dem  wlriem* 
berglscben  Oorfe  B^delsbaaseo,  0,A.  Roteobarr,  oder  der  Im  Jalire  1610  diesem  Dorfe  eiaverleibie  abge- 
gaDgene  Weiler  Altenslcktn^eo.  —  Nacb  dem  Worte  Sickingin  wird  passiäedai  zu  erghuttu  seic. 

6)  Dieser  und  die  rol^endeo  Orte  sind:  Ait-Stensallngeo,  0«A.  Kbiu^ea^  Entrlngeii,  O.A*  Tübia^eD;  Niefern, 
an  der  £oz,  bad.  B.A*  Fforzbelm;  MetzItigCD.  O.A.  Uracb;  JetteDbnrg,  0*A.  Tilbiogenj  HobeBsaxj  Im 
Rbelnlhale^  Kant.  S.  Gallea;  Illerelcben,  ao  der  liier,  SHz  des  balcr.  Herrscb.a* 


CDLV. 

m 

Bischof  Ulrich  ton  Speier  beurkundet  ^  dass  der  Tausch  genannter  Besitzungen  zwischen 

ihm  und  dem  Pfakgrafen  Rudolf  ton  Tübingen  %um  Zwecke  der  Erbauung  des  Klosters 

Bebenhausen,  in  Gegenwart  und  mit  Zustimmung  des  Kaisers  FYiederich  und  seines  Sohnes, 

als  damaliger  Schutztögte  seiner  Kirche,  endgültig  tolhogen  worden  sei. 

1188. 

I  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  VIricus,  dei  gracia  Spirensis  ecciesie  minister 
humilis.  i|  Not  um  sit  omnibus  tarn  presentis  quam  Aituri  secuü  Christi  fldelibus,  qualiter 
Rudolfiis,  illustris  palatinus  co||mes  de  Tuwingen,  predia  que  Spirensis  ecciesia  in  Bebin- 
busen  ^)  habebat  concambio  comparavit  pro  ||  ecciesia  in  Bebinhusen  et  ceteris  bonis  que 
Spirensis  ecciesia  ibidem  (enebat,  videlicet  domiciliis,  campis,  silTis,  pascuis,  agris,  cnltis  et 
incultis,  qnesitis  et  non  quesitis.  Prefatus  palatinus  comes,  consensu  et  voluntale  nostra, 
canonicorum  quoque  et  ministerialium  ac  Camilia  Spirensis  ecciesie,  dedit  ecclesiam  in  Mein- 
boldisheim,  duos  mansus  in  Witingen  et  duos  mansus  in  Siggingen.  Factum  est  autem  hoc 
concambium  in  presenlia  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti,  et  fllii  eins 
Romanorum  regis  gloriosissimi ,  presentibus  canonicis,  ministerialibus  Qt  magna  parte  familie 
Spirensis  ecciesie.  Sicque  predictorum  bonorum  conmutatio  publice  et  solempniter  consum- 
mata  et  rata  facta  est,  consulentibus  et  approbantibus  prefatis  principibus,  scilicet  donüno 
imperatore  et  eins  flUo  gloriosissimo  rege,  eo  tempore  existentibus  advocatis  Spirensis 
ecciesie,  aliisque  adbibitis  que  ius,  ratio  et  consuetudo  exigebat. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamatiouis  MCLXXXVIIL,  sub  presentia  horum  testium: 
Vlrici  decani,  Andre[e]  scolastici,  Cfinradi  prepositi  ecciesie  Omnium  Sanctorum,  Ottonis  de 
Stuzelingen,  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Antringen,  Cünradi  portenarii,  Friderici  cano- 
nici. Aderant  ex  parte  comitis  palatini  homines  liberi:  Albertus  de  Mezzingen,  Waltherus 
de  Ütenbrugge,  Albertus  de  Sackis,  Sviggerus  de  Aichain.  Aderant  preter  hos  ministeriales 
Spirensis  ecciesie:  Dudo  camerarius,  Hainricus  de  Nieueren  et  decem  alii,  quibus  predicta 
bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod  illa  bona  que  palatinus  comes  contulit  Spirensi 
ecciesie  meliora  et  utiliora  essent  quam  illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

An  einer  g^riiii  and,  anfaD^s  wobl  rötlilicheD,  Jetzt  gelbllcb  weissen  Sle^elsclinor  bäogt  das  roDde  blscböf- 
llcbe  Siegrer  von  E^euüluillühen],  mit  Melil  gemlscbtem  Wae^se.  Der  recbte  ood  untere  Seitenrand  sind 
grrosseiilLells  ab^ebrückelt.    Es  ist  dem  S.  211  bemerliten  gleich  nnd  von  den  S.  207  nnd  227  beschriebenen 

verschiedeil.    Rest  der  Umschrift:    f  ÖL SIS  ECCLESIB  EPISCOPVS-    —    Abdruck   bei  Crosios, 

AaiiaL  Saev.  \\,  XI,  cap.  16,  S.  494.  —  Lehmann,  Chron.  Spir.  Y,  cap.  60,  S.  400,  Sp.  1.  —  Besold, 
Doc.  red,  L  (Bebenbaüsen  nr.  2.)  S.  355.  —  Petrns,  Saev.  eccl.  S.  128.  —  Liinig,  Reichsarchiv  XVin, 
S.  835.  —  Dn  Moni,  Corps  dipl.  I,  I,  nr.  199,  S.  111.  —  Reyscher,  Stat.R.  S.  180. 

1)  lieber  die  in  der  Urlconde  vorlcommenden  Ortsnamen  vgl.  die  Anmerlcangen  zo  der  vorigen. 


Pfahgraf  Budolf  ton  Tübingen  bmnrA%  um  seine  Stifiung  des  Klosters  Bebenhausen  zu 
vollenden,  die  feierliche  Emirillfgung  seines  Brnde?*s  Burkhard  in  die  ^u  Jenem  Zwecke 

ton  ihm  torgenommenen  Güierteräusserungen. 

Tübingen  (^m  1188^. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  i  Rw^dolfüs,  dei  gratia  palatinus  comes  de  || 
Twingeu.  Notum  sit  omnibus  amicis  nostris,  tarn  clericis  quam  laicis,  quod  incepimus  fundare 
mouasterium  Bebeubusen  ||  pro  remedio  anime  nostre  ac  parenlutai  nostrorum.  Et  posthac 
brevi  tempore  peracto  incidimus  quandam  infirmitatem,  et  convocatis  ||  amicis  nostris  ac 
fratre  nostro  illud  quod  inchoavimus  consummare  statuimus.  Habuimus  antem  quandam 
villam  conmunem,  scilicet  Wile '),  cum  fratre  nostro,  qua  divisa  inter  nos  partem  que  micbi 
attingebat,  cum  omni  libertate  iure  perpetuo  tradidi  iam  dicto  monasterio,  ßratri  meo  sua 
parte  relicta.  Habuimus  etiam  cuiusdam  ecclesie  patronatum  conmunem  in  quadam  [villa] 
que  dicitur  Megenbotesbain  ^),  quem  tradidimus  ecclesie  Spirensi  in  concambium  illius  ecclesie 
Bebenbusen,  ubi  monasterium  fundavimus,  et  patronatum  illius  ecclesie  Wile,  respectu  illius 
patronatus  Meginbotesbain,  fratri  nostro  reliquimus,  et  ea  que  de  conmuni  bereditate  nostra 
collata  fuerant  illi  monasterio  frater  noster  in  presentia  matris  nostre  ac  consanguineorum 
nostrorum  fldelium,  nee  non  ministerialium  nostrorum  affectuose  contradidit,  et  quod  buius 
facti  nunquam  violator  existeret,  fide  strinxit  et  iuramento  conflrmavit.  llec  autem  facta 
sunt  in  parva  caminata  retro  turrim  in  presentia  comitis  B.  ^)  de  Hobenberc,  £.  ^)  comitis 
de  Wralie^  x\lberti  <le  Hohensleii^  Albcrti  de  .Mezzingen,  WalUri  de  üteribruke,  AYlrici  de 
Bach,  Craftonis  de  Ilalviiigen,  Wolpotonis  de  Phafllngen,  Wlrici  de  BreganÜa  et  fere  iu 
presencia  omnium  minislerialium  de  Twingeo,  Et  postea  comes  Burchardus  plus  quam 
Cent  um  miliübus  ante  capellam  Twingeu  Iianc  actio nera  promulgavit, 

Nacb  dem  Orlgrlnal  Im  GenerAl-Laades*Areljlve  Id  Karlsruhe.  —  An  rDth  sefdener  Sdionr  bangt  das 
vorlrelTlfeli  prlialtene  runde  Relterslegel  des  Ausstellers  von  brauDrotbem  Wacbs.  Der  ?Mz%x^t  mit  der 
niegenden  pfalzgrüntrheQ  Fahae  1d  der  Recbten  und  dem  Schilde,  Moraiir  dleseibe  Fabue  als  Bild,  liuKs  vor 
der  Brost,  sprengt,  mit  dem  Gesiebte  gegen  den  ßescbauer  geKchrt,  das  niU  elnfaebem  Sattel  mul  Zaume 
vertäebene  Pferd  Jn  Earzem  Galoppe  beraldtscb  rechts  bfn.  Er  trägt  elnea  müden  UeJin  ohne  Verzlerang 
und  ohne  Visler,  und  einen,  wie  es  scbeiat,  gerlngeltcü  kurzen  Waffenrock.  Die  Uekteldung  an  Bein  and 
Fqss  ist  nicht  genau  erkennbar,  doch  befindet  sich  vorn  an  dem  in  einracbeiu  Biegcl  ruhenden  Fasse  eine 
lange  abwartsgekehrle  Spitze*  Auch  der  Sporn  ist  n»cb  deutlich  zn  erkennen,  Umschrift:  f  RÖOOLFVS. 
DEI  GRfl/iA  P.  (Sic f)  ALATINVS.de. TVINGIN,  —  Abdruck  bei  Neugart  11,  tir.  884,  S-  lU.  —  neoestens 
bei  Mone,  Zeitscbriß  für  die  Geschichte  des  Oberrbelns  Itl,  1,  S.  Q^  m 

1J  und  ^J  Weil  Im  SthÜHbucb,  O.A,  Tübingen;  Melmsheim,  vgl.  S,  253»  Anm.  %. 

3)  und  4)  Burkhard  und  Egeno.     Die  Orte,   nach  denen  diese  und  die  fnigenden  Zeugen   sieb   benennen, 


256  1188.    Mai  23. 

sind:  Hobenberg,  vgl.  S.  288,  Aim.  82;  Urach,  O.A.St;  Hobenstein,  Raine  bei  Oberstetten,  O.A.  MBd- 
siDgen;  MetziDgen,  O.A.Urach;  Jettenborg,  O.A.  TfibiageD  (dem Yersacb  einer  aadem  Dentang  bei  Mone 
a.  a.  0.  stehen  die  vorhandenen  Ortoorlcnnden  entgegen);  Bach,  O.A.  Münsingen;  Hailflngen,  O.A. 
Rotenburg;  Pfäfüngen,  O.A.  Herrenberg;  Bregenz,  die  vorarlbergische  Stadt  am  Bodensee. 


CDLVIL 

Vertrag  Kaiser  PrUdericks  QJ  ^^  König  Alfons  C^IIIJ  von  Casiüien  über  die  Vermäh- 
lung seines  Sohnes,  des  Her%ogs  Konrad  von  Rotenburg,  mit  dessen  Tochter  Berengaria. 

Seligenstati  1188.   Mai  23. 

In  dei  nomine  amen.  Divina  procurante  dementia'  placoit  nobis  Frederico,  dei  gratia 
Romanonim  imperatori  et  semper  augusto,  et  vobis  Adefonso,  eadem  gratia  regi  CasteUae 
et  Toleti,  conlrahere  matrimonium  inter  serenissimum  filium  nostram  Conradum,  ducem  de 
Rolenburch^  ^),  et  illustrem  flliam  vestram  Berengariam,  ad  coins  rei  et  coniugii  consum* 
mationem  ego  Fredericus,  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  cum  consensu  eiusdem 
fllii  Conradi  promitto,  quod  mittam  filium  meum  Conradum  ad  regnum  vestrum  in  proxima 
litania,  et  desponsabit  et  ducet  in  uxorem  legitimam  praedictam  flliam  vestram  Berengariam; 
et  dabit  ei  donationem  propter  nuptias,  quae  vulgo  dicitnr  apud  Romanos  doaire,  apud 
Hispanos  arrhas.  Videlicet  totum  alodium  quod  contigit/  eum  tam  a  nobis  quam  a 
nobilissimo  patrueli  meo  Frederico,  quondam  duce  de  Rotenburch  ""^  quod  est  in  episcopatu 
Herbipolensi  et  Francia^  orientali,  in  provintiis  Sualveld  et  Riez  ^)  appellatis,  in  Suevia,  et 
inter  Rhenum  et  Sueviam  situm,  cuius  aliquam  partem  per  certa  nomina  praesenti  paginae 
duximus  inserendam*:  castrum  Rotemburch  et  castrum  Verbinisperch '  ^)  cuin  omnibus 
pertinentiis;  curtes  et  alodia  quae  habemus  tam  in  civitafe  Herbipolensi  quam  in  episcopatu, 
burgum  Vicenburcb  ^  ^)  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  mediam  partem  castri  Velraustein^^) 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  castrum  Flochbere  ^)  cum  omnibus^  pertinentiis,  burgum 
Bobphingen^'),  castrum  Waltusin*^)  cum  omnibus  pertinentiis,  burgum  Gemunde"®)  cum 
pertinentiis,  burgum  Tinkeläpuhel " "  ®)  cum  pertinentiis,  burgum 'Vfldrchin  "^  ** )  cum  perti- 
nentiisp  predium  inBurbe[r]ch^  *•)  cum  pertinentiis,  burgum  Kinc'*^)  et  praedia  attinentia, 
burgum  Epiagen '  ^ ^)  cum  pertinentiis,  castrum  Bieneke''^)  cum  pertinentiis,  castrum 
Vbilinberch*  ^  ^},  castrum  Riet  °  *  '^\  alodium  in  Lutgersteigem " '  ®),  alodium  in  Suaigrem''  *  ®), 
alodium  in  Flina'-®),  alodium  in  Sunthein^^^),  alodium  in  Nortbein'^^),  alodium  in 
Malmisheim^^^),  alodium  in  Enbodilingem^^^^),  alodium  in  Gondoliheim''''^^),  alodium  in 
Mechingen*^««),  alodium  [in]  Gugelingem^^),  alodium  in  Michinvelt^»),  castrum  Elisporch-^«), 


advocatia[m]  inWilcemburch '^*^^)  secundum  usum  et  coDsuetiidiöem  Alemaaiae,    Et  manebil 

apud  vos  iu  regQO  vestro  interdum  cum  voliierit;    et   redibit    iu   terram   suaoi   quando   sibi 

placuerit.     Et  .ego  praedictusAldefonsus,  rex  Caslellac  et  Toleti,  promitto  cum  consensn  flliae 

meae  Berengariae  vobis  imperatorj^  quod  dictam  flliam  meam  Beren^ariaai  tradam  in  spoDsam 

et  uxorem  Icgitimäni  (ilio  vestro  Conrad«.     Et   a  proximo  festo  nativitatis  doinini  nsqne  ad 

duos  aoHOs  ibitfliia  inea 'Berengaria  ad  terram  imperaloris,   et  deferet  secum  quadraginta 

duo  milia  aureorum,  ita  quod  Imperator  praemoneatiir  super  hoc  per  spatium  novera  nieusium 

ante  terminum  praeflxum,   ut   assiguetar  locus,   uhi   n  oecurrere  faciat-    Hec  autem  sunt 

pacta  infrascriptäj  quae  debent  serVari  ex  iitraque  parte,  tani  ex  parte  ^^  iraperatons  et  fllti 

sui  Conrad! ,  quam  ex  parte  Adefonsi,  regis  CasteilaCf  et  filiae  suae  Berengariae.    Si  prae- 

dicius  AldefoBSUs,   rex  Casteilae,  filium ''^'  babuerit  luasciilum  legiUmum,  llUus  ille  succedat 

ei*"  heres  in  regno  Castella«,  Si  rex  Alfonsus  sine  filio  masculo^  obieri^  succedat*^  iu  regno 

JÜia  sua  Berengaria  et  vir  eins  Conradus  cum  ea,  salvo  et  servato  illeso  iure  suo  domioae 

reginae  Alienor»  uxorU  ^^  dicti  regis  Castellae,  in  omnibus  et  per  omnia  iu  arrhis  suis,   Hec 

autem  suni,  quaö  sibi  assignata  sunt  in  dote^\  id  est  inarrhas:  Naxara^*),  Tohia"^\  Graiion, 

Zere^o,  Paziongos,  Zellorigo,  Faro,  Pancorbo,  Mouasterio,  Vilforado"",  Villafranca,  Alba  de 

Monte   de  Oca''';   Arkn^^on,   Burgos,   Monio,    Castro  Soriz^^^    Amaya,   Orcexon '^^    Vruel" 

Palaucia''  comitis,    Astudello  ^  Carrion,  Fromesta,   Porlus  sancti  Aiiderii '",   \IIIa  Corer\ 

Periafiel  """"j  Magam''^  et  duöe  partes-*  salinanim  de  VeIinchon*^  quae  sunt  regis. 

Si  filia  regis  Berengaria-  sine  prole  -concepta  de  filio  imperatoris  decesserit,    regmim 

Castellae  revertatur  ad  prolem  regis  aliam,    vel   ad  prolem  suae  posteritatis,-  cuiuseunque 

^adus   Sit.    Quod   si   nulla  ex  eo"  superstes^  f«erit'söboles,   tiinc '  revertaluf  regnüm  ad 

disposltionem  regis.  Alfonsi  Castellae,  ut  ille  possideat  regnum,  quisquis  sit,  cui  rex  Aldefonsus 

illud  assignaverit  et  iuSserÜ  dari  * ;  et  supradictus  Coriradus  teneatur  sacratoenta  suo  ita 

facere  de  regno  Castellae,  sicut  rejt  Alfonsus  disposuent  et  pracordinaveril.   Si  rex  Alfonsus 

Hlium  masculum  iegitimum  habuerit^    et  ille  Ölius  sine  prole  legltimä  superstite  decesserit, 

praedicta  Berengaria,  fllia  regis,  habeal  regnum  Caätellae  et  vil-  ekis  Conrad us  cum  ea,  vel 

m  proles,    si  quam  legitimam  reli/iquerint ',     Si  forte  praePatus  Conradus  decfsserit,    iiulla 

suscepta  prole  de  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  reducatur  salva  et  sccure  ad  regnum  Castellae, 

si  ibi  placuerit  redire;  et  nicliiiominus  habeat  dotem  suam,  id  est  arrhas'^,  in  terra  viri  sui, 

videlicct  lotuiu  alödium  quod  superius  dictum  est.   Item  ex  quo'  filius  imperatoris  Conradus 

ad  regßum  Castellae  venerit,    suscipiat    benedictionem  cum  fllia  regis  Castellae,    a   die  qua 

veuerit   ad  CasteUam   usqoe   ad   hos   menses,    vel    antea.     Et    posfquara   eani   sie   legitime 

duxeril,    faciaat   statim   securitalem    homines   terrae    regis^   Caslellae   de   regno  filiae  eius 

Berengariae  et  Conrado  viro  eius  cum  ea  secundum  praescriptas  et  subsequcntes  condifiones, 

salva    fidelitate   regoi.     Et    recepla  securitate  regni,    faciat  securitatem    ipse  Conradus,    et 

iuret,   quod  omnia  heC  pacta,   praecedencia  et  subsequencia ,    quae  ad  enra  pertine[n](  ^ 
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abservel  boo«  flde  et  sine  omoi  fraode  et  dolo.  Item  si  rex  Alfonsus  sinte  mascolo  fllio 
sopersllle  obierit,  jquamdiQ  filius  imperatoris  et  fllia  regi»  prolem  Bon  habtterint,  i^se 
Conradus  dividat  lerram  regendam  nobilibus  cum  consiljo  dxoris'süae  Berengariae,  et  aliter 
noo  liceat  ei.  Et  Uli  quibus  ipse  terram  regendam,  -ut  moris*,  est  apiid  Hispanos,  com'* 
miserit  in  hoaurem,  faciant  tunc  homioium  reginae,  uxofi  sime,  flliae  regis,  et  Tiro  eios 
Coarado,  sicut  feeerunt  primi,  qui  terram  rexerhdt;  hoc  tarnen  remoto,  quod  regi.  in-dieboä 
suis  complere  debent*,  vel  fllio  eius,  si  fllium  baberet.  Item  si  rex  sine  fllio  mascolo 
obierit,  veniat  ^  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  ad  regiium  Casteüae,  et  detur  uxori  eiu9 
regnum,  et  ipsi  cum  ea;  et  Conrado  *^' non  detur  sioeuxore  sua  Berengaria,  ipso  praesente 
et  vidente,  et  non  jiliter;  nee  homines  patriae  alifer  teoeantur.  Iteu)  si  mortuo  rege  sine 
fllio  nasculo  uxor  Cooradi  Berengaria,  fllia  regis,  Corsitan  inflrma  accedere  ioion  potuerit 
adCastellam^  veniat  Conradus,  et  adhibeat*^  prolem  soam  et  uxoris  suae,  siquam  habueri&t, 
et  detur  eis/"  regnum.  Si  prolem  non  h^bueri^t^  veniat  tarnen  tempore  ad . defendendnm 
regnum,  et  adiuvent  eum  bomines  ad  defensionem  regni,  et  serviant  ei  tamquam  domino, 
excepto  quod  potestatem  non  babeat,  in  castris  seu  villis  mutandi.vel  alienandi.  Et]  qiiando 
uxor  eips  venire  poterit^,.* veniat,  et  cum  venerit»  «detur  ei  regnum  et**  viro  eiuä  cum  ea. 
Si  obierit  forte  Conradus,  habens  fliium  vel  flliam  de  fllia  regis  Berengaria,  veniat  ipse 
fllius  vel  fllia  reglna^  BerengaHae  et  proles  5ua  ad  Castellam,  et  detur  eis'  regnum.  Et 
homines  patriae  expeütent  advenlumeoi'um,.  et  custodiant  regnum,  et  nulli  illud  tradant 
nlsi  ipsis.  Et  si  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  defüncti»  füerint^  prole  utriusque.  super- 
slite,  £u  qua  fuerit,  detur  ei^  regnum.  Et  ego  Fredertcus,  supra  nominatus  Romanorum 
Imperator,  promitto  et  con venia,  quod  omnia  prescripta  )>acta  et  condiciones,  quae  me 
contingunt  et  fliium  meum  Conraddm,  et  ad  nos  pertinent^  servabo  ^  bona  flde  et  sine  omni 
fraude  et  dolo,  ^t^faciam  teneri  et  Qdeliler  observari.  Et. ego  Henricus  rex,  fllius  impera« 
toris,  promitto  et  convenio^  quod  omnia  praescripta  pacta  faciam  observari  a  fratre  meo 
Conrado,  quecunque  patrem  meum  et  fratrAn  contijlgunt,  et  ad  eos*^  pertioent  observanda. 
Et  ego  predictus  rex  Alfonsus  promitto  et  teneor  sacramento ,  quod  homines  meo  mandato 
in  anima  mea  feeerunt,  quod  praescripta,  ^uae  me  contingunt,  et^ad  me  pertinent,  observem^ 
et  observari  faciam  bona  flde,  et  sine  omni  fVaude  et  dolo.  Et  ego  sepe*"  dictus  Conradus, 
fllius  imperatorls,  concedo  atque  afflrmo  praescripta  pacta  omnla;  et  fldeliter  et  integre 
omnia  praedicto  modome  observaturum  promitto,-  et  iuravicoram  nuntiia  regis  Castellae. 
Et  ego  Berengaria,  fllia  regis  Castellae^  similiter  et '^  omnia  illa  quae  de  praescriptis  me 
observanda  contingunt,  ine  observattiram  *  promitto.  Nee  non  et- ego  Altenor^'regina,  uxor 
regis  Castellae,  mater  praedict^e  Berengarlae,  promitto ;  quod  ea,  quae  me  contingunt,  et 
ad  me  et**  flliam  meam  pertinent,  prae'  .posse  meo  facmm  observari.*  Si  fbrte  ante  adventum 
Conradl  dominum  regem,  quod  absit,  decedere  contig^it^,  barones  et-prindped  jregnl,  et 
potestates,  et  civitates,  et  magister  Calatrabensis  cum  fratribus  suis,   et  €omdiendato[r]  de 


Vcles'''"  Com  fratribus  suis,  teoeantur  sacramento  et  promissione  recipere  Conradum  filiuni 
imperatoris,  et  tradere  Uli  praedictam  fliiam  regis  Bereiigariam  ia  uxorem,  et  dare  regnum 
ipsi  uxori  eius,  et  Conrado  cum  ea.  Et  archiepiscopus  *^  et  episcopi  leneaiiliir  regaom 
inlerdjcere,  et  contradiceiitium  personas  excommunicare;  dominnsque"'  Toletaaiis  archi- 
episcopus  et  Hispaiuarum  primas  teaeatur  ad  hoc  in  ea  obedieiilia  quam  pfomisit  dömioo 
pape,  et  suffraganei  eius  ia  ea  obedientia  quam  ei  debent.  Marliuus  BurgeDsis  episcopus 
leneatur  obedieotia  quam  debet  domino  pape.  Roderic u s ''^^  Calagurritamis  episcopus 
teneatur  obedieotia  quam  debet  domino  suo  metropolitano,  Dominicus  Abuleösis  episcopus 
teneatur  obedieacia  quam  debet  domino  suo  metropolitana. 

Hec  suut  üomina  priucipum  et  nobilium  qui  sacramenla ''  praestiterunt:  cDraes  Petrus, 
cemes  Ferraodus,  Didacus  Gem^oez-^^,  Didacus  filius  comitisLupi^,  Petras  Ferrandi,  Rodericit? 
Guterri^  senescalus  regis,  Ördcaius^iiarsiae  *^  Albaras  Roderici  deHaseUtf^,  Petras  Roderici 
de  Guzmao^JLupus  Didaci  lAerious  ^')  regisy  Lupus  Didad  de  Mena,  Guodisalbus"  Ferrandi 
potestas,  Ferraodas  Martini. 

Hec  sunt  nomiaa  civitatum  et  villarum  quorum  maiores  iuraveruut  ^^i  Toletum,  Concba, 
Opte,  Cuadalfaxara,  Fifa,  Talamaaca™'%  Vceda,  Bujtrago,  Madrit,  Escalonaj  Wachoda "", 
Talabera''*,  Placcjicia^^  Turgelium^*;  citra  Alpes  vero,  Abula,  Secobia^,  Archalum'',  Medina 
de**  Campu,  Vlnietum",  Coca,,  Portellum,  Collar,  Petrafa,  Fönte  domna*"",  Septempublica, 
Aelon*'^  Maderolo,  sanctus  Estefanus  "^^  Oxoma,  Caracena,  Atencia^,  Segontum^^  Medioa 
Celi  ^  Vellaoga''*,  Alma^anum,  Soria,  Agripepnis,  Farica;  cilraDorium^'  vero,  Yaiisoletum '*, 
Palaotia'**,  Lucronium '*,  CalagutrI,  Arnetura,  Oteriura  de  Sellis**,  Septimaiica,  Turris  de 
Lobaton  ^j  MmiB  Ictus^'*,  *Fons  purus,  saoclus  Facuudus,  Zeya**,      •  .   / 

Facta  Charta  anno  dominicae  incariiationis  )ICLXXXY1II. ,  iüdiclionc  sexla*"*. 
.    Data  apud  Saligestad^^)^  per  manum  Ruduoiplii  ^\  imperatoris*"*  auiae  protonotarii  "^^ 
presente  lohanne'**  imperialis  aulap  cÄaocelJario  ^*,   nono  kalendas  Maii,    era  MCCXXVL  ^^) 
felicüer    Amen- 

Dieser  nach  erfolgter  Verlobonff  we^en  za  naher  Vervv^indtschaft  der  Brantlenle  (Im  5.  Grad  eanotj. 
Rech  Du  Qf)  als  ntcbtfg  wieder  anfgeliobene  Verirag  Ist  ^edrnckt  bei  Sota,  ChroDEeit  tle  los  prJnelpes  de 
Astiirias  y  CaDtabria  (Madrid  168^1.  PoLX  im  .^pendlce  de  EscritoriSs,  Escrilara  47,  S,  Ö78  rr,  und  In  Mnndexar, 
Memortas  liislorleas  de  la  vida  yaeclaoea  dei  rey  d*  AIodsu  et  noble,  ociavo  del  nombre,  lieFtiusgr&jerebcu 
von  Cerdii  y  Rico  (Madrid  1/83,  4".),  in  dem  im  Ape;idlce  oriler  or.  iL  entballenfD  Tratado  aimlofeUcu 
eil  dcTensa  de  la  mayoria  de  b  reyira  doua  Berea^ucJa,  voa  Atitonio  de  Lnpian  Zapata,  S*  XXXW  m, 
ferner  b^l  D.  Autonlo  8uarez  de  AUrcon  tu  dessen  NotiLUarin,  nod  zwar  in  Relaeiones  genealogicas  de 
la  Casa  de  Ins  Marqneses  de  Torcifal,  Escittora  XCIX,  S,  50,  endüeii  bei  f  ertz,  Mon.  Geriji.  IV,  S.  565  \L 
Sota  scliüpn  nacEi  dem  Eingänge  zum  Ajteadfce  selue  Urkunden  ans  den  QriglQRiqaelteD  der  Benedieliuer 
ArcWva  in  Leon  und  AltcastiileB,  Lnpiao  giebt  an,  dass  die  üriioode  im  Archive  des  Grafen  von  Hora 
aargeniDdea  und  von  dem  Qranen  von  Torres  Vedras  1d  dem  Apeudlce  zn  seinen  Refaciones  EscrU,  XCIX, 
S.  50  tieraos^egeben  worden  sei,  woza  die  llerons^ebtr  bemerKen^  dass  diese  Relaeioncs  Icelne  andern  seien 
als  ebea  die  des  D,  Anlooio  Snarez  de  Alarcon,  librlgenj?  der  Text  bei  Lnplan,  der  seine  Qnelie  iiltht 
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neDoe,  unter  deo  drei  erwäboten  A4H!riickeD  Jedeiibiis  der  yerdorbeaste  sei.  Sie  babei  demsell^o  dfskalb 
die  LestiieD  der  lieideB  andern  beigefüft.  Pertz  legi  den  Abdmclc  l»el  Sota,  Terrüehen  mit  den  ebeo- 
eruäbnten,  zo  Grande,  nnd  das  Gleicbe  (Aiarc^n  stand  ebenfalls  nfcbt  onmittelbar  zo  Gebote),  ist  hier 
geschehen.  Wie  bei  Per tz  sind  indessen  einzelne  Schreib^retsen,  die  nfTenbar  abf  Rechnung  des  Heranagebers 
oder  Setzers  Icelnmen,  geähder)  worden  ^  wie  z:  B.  Conrta4H9  natMtäs,  eibüas  yäroneM  du^m  du^ei 
con^pta  de^eserit  im^m  tan  (stalt  /(iiti)  miti;  ci^jf9i/inii//0.  und.  AebnllcheSk  Aa^^^iTdi^m  vvtril  bitr  bttuerklt 
dass  Lopian  dnrcbgängig  Federicus,  gMehm'fisslg . Ä/defornus  (nicht  abwechsilua  oll  Aätf,  oud  Aff^^  und 
aliodium  schreibt.  Die  übrigen  ziemlich  zahlreichen  Leseverschiedenheiten  sind  hier  ebenl^lU  besonili^rs 
zosammehgestelll.  Wo  die  nachfolgenden  E^ntnngen  der  dentschen  Ortsnamen  mit  den  bd  Perl  je  f^cftbeneo 
nicht  äbereinstimmen^  ist  diess  bemerlit.-  -  ' 

a)  LupiaD  froviienlia  *;  Lopian  eonUngil  b)  vgl.  Anm.  c.  c)  Sota,  )iier  und  obeo ,  beid<«mal  ofTenbar  fehlerhaft 
Belenhuveh,  später  richtig  Rotemkur^^  Lupianr  gf^ichmässig  Rotkemitmreh  d^  L.  Frttnt4nW t)  6.  t»  frotinHii  SumUemdem 
apelati»  in  Suebia,  et,  inUr  Rhenum  et  Suebimm  eitum  c^i^$  uUquem . ,  fegidm  .  .  ineeretUmm.'  cL.  t»  Provineiie  Smai- 
veldem  Aiesa«',  Statte  m  Suevia,  et  in  terrenum  et  Sueviam  eitum  tjue  etiqumm  ..  fffyiN««  ...  kiferendmm,  woraus 
uach  dem  Vorgang^  vod  Peru  der  obi^e  Teit  wiederhergestellt  ist  f)*L.  .WwUeftrck  €um  ommikue  earum-  g)  L.  Vieemkur^ 
b)  Sota  eigeotlich  vet  rauetem^.  Vatietrem  i)  L.  omuikue  euie  k  und  1)  Sota  Behflän$en  und  FioUw/Sii^  bei  L.  fehlt 
die  ganze  Stelle  von 'inr^iim  B,  bis  fertinehtiie  m)  So  L. ,^  Sota  unrichtig  Gemamfe  n)  L.  Tinkelffuee,  AUrcoir  Tin 
Retf  Puokel  o)  Sota  Uekirehin,  L,  (Jechirehim  p)  L.  preedium  E^kurkereh  q)  L.  Rine,  r)  l,,  Bfpigem  s)  L.  Biewieeh 
i)  das  n  bei  Sota  ist  durch  einen  Queerstrich  über  dam  zweiten  t  angezeigt,  L.  VUikertk  u)  L.  Rierek  t)  L.  Lut  Per^ 
eieigtm  w)  S.  Su^igrtm,  L.  Suetgrera /  M.  Suaeifrerm  x)  L.  tu  siflinegj' A\.  injUnm  '  f)  l*.  Smntheim  t)  L.  Brrmim^ 
AI.  Ert£im  äa)  S.  ütalmielhein  bb>  L.  Envaro-  de  Liegem  cc)  L.  Mdotueksim  dd)  L.  Nopckifgem,  ml.  in.  O.  ee)  •  L. 
Etisferch  ff)  S.  advocalia  in  Vkiteemkureh,  L.  a-äm  in  Vieeemknrch  gg)  L.  lüsst  Um  ex,  parte  und  quam  Jtx  f.  weg 
th)  L.  evum  :"*;  L.  f.  e.  eueeedatitli  ii)  L.  euceedat  illi^  kk)  L.  uxori  11)  L.  tu  d^tem  gt  in  arrhae^  mm)  1>.  Sarim, 
die  beiden  ff.  fehlen  nn)  L.  Betforade  '  oo)  L.  Doca  pp)  L.  Ca$tro»erm  qq)  L.  Oreejon  rr)  L.  UrnkU  as)  L.  PaUntim 
tt)  L.  Aelnditto  uir— zz)  L.  Portue  eaneti'  Andreae  ^  ViHarroetj  Pennafitl,  Magan  et  duo  ferti  «.  if.  Vitlkehen  a)  L.  em 
k)  L.  votuerit  dare  c)  feliqueril  •  d)  L»  eteura  ad  r,  C.  et  ei  n&n  flacuerii  redire  nihÜDmin^  k,.d,  e:  et^arrkae  e)  L. 
Item  quando  f)  L.  regi  g)  hec  fehlt  bei  k.  ki  L.  fertineant  -Gegen  die  Aenderung  quo  ad  eum  fertinel  bei  Pertz 
spricht  zunäch'st  das  unten  ^eimal  vorkommende  quae  ad  not t  ad  eo9^  ad  eum  fertinent  i)'L.  tnoe  h)  L.'dehekant  I)  L. 
veniant  mi  Conr.  fehlt  bei  L.  n)  L.  addueat  o)  L.  kakuerit  et  deiur  ei  f)  L.  hahuerit  f)  L.  fotuerit  r)  L.  et  if$% 
Conrado  v.  9)  L.  ei  f)  ^^  i^icht  bei  L.  t)  L.  e^cem  u)  L.  eum  v)  L.  obeervent  w)  eufradictue  x  uQd  ff)  Et  ego 
bis  Caetettae  und  et  nicht  bei  L.  $)  L.  oke-um  y)  L.  Ationor  $$)  1..  «i  «if  •«>  L.  |n^^  t*)  L.  eontingerit  am)  L.  commM- 
ifafor  Uelee  kb)  L.  n-f»  ce)  L.  dominue  fuidem  dd)  Sota  inrichtig  Poderieue  ee)  L.  «-mit  ff)  L.  Xem^it««  5y)  L. 
Lopi  hh)  L.  Outerrü  ii)  L.  Oareiae  kk)  JUanxitta  tt)  L.  Oundiealtike  mm)  L.  talseh  ;S»al««(afirg  fut-^f)  L.  Mequeda, 
Tatavera,  Ptaeeneia,  TruxiUo  rr  und  fi)  L.  fifecirvt«- und,  richtig, .  4rera<tim  S*)  L.  il«/  1^  L.  Otmetum  uu)  L.  Fönte- 
donnae  rr)  .L.  iit/on  trir)  L.  Steghanus  xx^a*)  L.  iifieitva,  Segonoia^  M.  Setegee^  Bertangä^  Atma»an  b*)  Sota  verdorben 
contradorinm  c*~e*)  L.  KGr//tto(0(inn,  Patentia^  Lucronio,  bei  S.  verschHeben  jLtieroitittmt  f)  L.  C«(/t#  g'}  L.  T.  i#.  oline 
if«  h')  n,  tectue  V)  L.  Cea  k')  L.  indietione  Vi  V)  So  S  ,  L.  Rudolf ki  m')  L.  imferialis  u')  L.  fr#fAüiio^«rti  o*)  L. 
fraeeenie  Joanne    p*)  L.  Cancellario,  IX. 

1)  Rateabarg  an  der  Tauber,  Sitz  des  I^.G.  im  heutigen  Baiern. 

2)  Der  ostfränkische  Snalf^ldgaa  gehört  gauz  nach  Baiero^  das  daran  stosseade,  noch  Jetzt  so  gtaannte 
Ries,  Bopflng^en,  Nördiingen  nnd  einen  Theii  des  OetUngischön  umfassend,. tjbfeUwelse  nach  Wlrlemb^rg. 
Vgl.  Staun  I,  S.  307. 

3)  Viriisberg,  zwischen  Rotenburg  und  £r]angeu,  baier.  L.G.  Ansbach;  möglicherweise,  nach  Stalin  II, 
S.  234,  auch  Wernsberg,  zerstörte .  hohenlohlsche  Veste,  nördlich  von  Virnsberg,  oder  mit  Rücksicht*  auf 
die  Lesart  e)  Weinsberg,  da  ein  Herzog  Friederich  von  Rotenbpcg  sich  auch  Herr  von  Weinsberg  schrieb. 

4)  und  5)  Weisscjiburg-im  Nordgan  an  der  schwüb.  Retzat,  Sitz  des  L.G.,  und  Wallerstein,  Sitz  des  Herrsch. G., 
in  Baiern. 

6—8)  Flochbcrg,  Bop'flngeo,  Waldhauseii,  O.A..Neresbeim.  Voir  dem  ebenfaHs  wahrscheinlich  hohenstah- 
flschen  Waldhausen, '  O.A.  Weizteim,  ist  zn  vermuthen,  dass  es  eher  ^nm  AJithelle  des  )lerzogs  Friederich 
als  des  Herzogs  Konrad  von  Schwaben  gehört«.     Stalin- II,  S.  2$4« 

9  —  11)  Gipünd,  Dinkel^bühl,  O.A.Städte;  Atifkirchen  an  der  Wörnltz,  baier.  H€rr$ch.6er.  Mfinchsroth. 


1188.  Uai  ii.  261 

12)  und  13)  BUrfberr  and  GiengreBf,  beide  O.A.  HeMenlielflL   * 

l4).oid  15)  EpptttreDf  bad.  B.A'.Ort;  das  folgende  zWeifelbarft,  .lacb  StäliD  ylellelcbt  BKDBiglieioiy  O.A. 
BesigbelJD,  Pe rix  denkt  an  BiDgfeff  bei' SigpmariDffeD:  .  * 

16)  ZwelfeHiafterOft.  Ein  ^i^n«  m^^irr^r,  bei  W^llehin  der  Nabe  Fon  Q^gWngeUy  wird  lir  elier  Vetkaofs- 
' '  orkande.  Radolfs  von  Nelfen  für  die  Kircbe-des  beil.. Grabes  In  Speier  TJMn  16.  Mal  1296  einigemal 

genannt.    Eswer^h  rineaei  reddiius  vini,  nnd  deeimae  bladiet  vihi  darauf  verkaBft.:^ertz  denkt 
-       an  Wlldberg,  O.A.  Nagold,  W^ll  nnd  Vellberg  bei  Hall.       .         - 

17)  Rietb,  O.A.  Yalblngen;  oder*  Reiben,  oder  Rieben,  be(&e  bad.  B^A.  Slnsbelm  nnd  an  der  Strasse  von 
Eppingen  naeb  Sinsbelffi,  '        *  .       .  '     * 

18)  Sm  Liutepeteinj  nnfero  von  Berwangen>  bad.  B.A.  Epptngeni  Inf  Urbar  des  Stifts  Wlmpfen  von  1295 
(vgl.  Stalin  a/  a.  0.).  ftl<  Brackenbelmer  Lagerboeber  von  1530  nnd  4577  kennen  einen .Lnters-, 
Länters-  (h.z.t.  Lelters-)bacb,  einen  Lnter»,  LKnterstelner  Weg  nnd  eine  Florgegend' Lantefsbelm  In  der 
nZelg  gegen  Scbwalgern.**  Es  Ist  die  abgeg.  Burg  Lantersfeln  anf  der  Marknn^  von  MasBenbacbbansen, 
0  A.  Bracken&elni. 

19—22)  S^bwaigern,  Fleln,  Sontbeim,  Nordbelm,  das  erste  nnd  letzte  O'.A.  Brackenhelm,  die  beiden  andern 

OiA.  Hellbronn.     ^ 
23)  und  24)  Malmsbelm  npd  Helmsbelm,  oder,  naeb  Stalin  a.  a.  0.  mit  RSckslcbt  anf  die  Lesart  v),  vlel- 

leicbt  Heimerdingen,  alle  O.A.  Leonberg;  aoeb  Eberdingen,  O.A.  Yaiblngen,  könnte  verointbet  werden. 
25 — 28)  Gandelsbelm,  O.A.  Neckarsolm,  oder  Gondelsbeim,  bad.  B.A.  Bretten;  Malcblngen?,  O.A.  Böblingen; 

GügUngen,  O.A.  Brackenbelm;   nnd  Micbelfeld,  bad.  B.A.  Wieslocb.     (Statt  der  drei  letzten  Pertz  — 

mit?  —  Mercblngen  a.  d.  Jaxt,  Göcklingen  bei  Ulin'nnd  Micbelfeld  bei  Hall.) 

29)  Naeb  Stalin  a..  a,  0.  möglieberweise  Neckareis,  bad.  B.A,  Mosbach.  Oder  wäre  etWa  die  abgeg.  Borg 
Eselsberg*  bei  Ensibgen,  O.A.  Vaihingen,  darnnter  zn  sncben?  (Pertz  bat  keine  bestnnmte  Vermntbong.) 

30)  WUzbnrg  im  Nördg^an^  baier.  L.G.  Weissenbnrg.       ♦       . 

31)  Die  bier  anfgezäblted  Orte  sind:  Nagera,  Tobia,  Granon,  Cerezo  de  rlo  Tlron,  Paznengos,  Cellorigo, 
Haro,  Pancorbo,  Mooasterio  deRodllla,  Belorado,  Villafranca  nnd  Alva  de  Montes  de  Oca,  Arlanzoo, 
Bnrgos,  Mnuu^  verfallener  Ort  über  Qaibtanilla  de  Somnno,  Castroxeriz,  Amaya,  Ordejon,  Urbel  del 
Castillo,  alle  In  d^r  bentigen  Provinz  Bnrgos  und  In  Altcastilien;  Palenznela,  Astodlllo,  Carrion  de  los 
Condes,.  Fromlsta,  Poerto  de  San  Andrian,  odejr  mit  anderem  Namen  die*  beiden  Amaypelas  nnwelt 
Palencia  (naeb  Castro,-Coronica  etc.  de  CaBtifla,  Madrid  16*65.  Fol.,  *S.  155;  sonsj  wäre  wobl.Saotander, 
Hafen  nnd  tjaaptstadt  der  Provinz  dieses  Namens,  am  biscayiscben  Meer,  in  Altcastilien  dafür  zn  nehmen), 
Villafroel,  sämmtlicb  in  der  bentigen  Prqvioz  Palencia  nnd  im  alten  K.R.  Leon;  Peuaffel,  am  Dnraton, 
in  der  Prov.  Valladqjid,  ancb  in  Leon;  Magan,  nnwelt  Toledo,.  BeJlnchon  mit  den  eine  .balbe  Melle 
nördlich  gelegenen  Saifwerken,  an  der  Strasse  von  Madrid  nach  Valencia;  beld^  Ih  der  Pfov.  Toledo 
(in  Neucastillen).  "  .         • 

32)  Von  Pertz  richtig  für  maiorinus  ^ evklM ,  ahei  dieser  fst  nicht  der  mafor  dem«s,'wie  schon 
ans.  einer  Verglelchong  .d£r  weiteren  Urknnden  .1)61  Sota  nnd  L*npian  ans  dieser  Zelt  hervorgeht,  in 
.welchen  der  ma^r  domus  curiae  re§i3  (jiitd  zwar  1180  ^nd  1190  in  der  Person  des  Rodericus 
Guterriy  senescalus  regis  Aer  vorliegenden  Urkiinde)  neben  dem  maiprinus  (1180  nnd  1194  in  der 
Person  des  Lupus  Didaei)  vorkommt,     lieber  üenmäioHnwfreffis,   span.  merine,  portng.  meirinho 

.    m^,' höchsten  Riabter  ^des  Königs, ^«vgl.  n.   a»  Santa  Rosa   de  Vlte/bo,  Elocijario  etc.  unter 
ineiririfie  nnd  maiorino,  ,  '      '  • 

33)  Die  Heransgeber  von  Lnplan  bemerken,  dass  die  Reihenfolg»  dieser  Orte  sowohl  bei  Alarcon  als 
nrsprüngli^^  bei  L'n))ian  gestört  opd  von  ihnen  beHetzterem  nach  Sota  wieder  hergestellt  worden 

'    9^1«  Biese  seheint*  nn»  Aach  im  Wesentlichen'  die  richtige  an4  nrspriingJlcfaB  zn  sein,  nnd  eä  ergibt  sich 

'  daraus  so.  ziemlich  die  Bestimmung  auch 'der  weniger  bekannten  Orte.    Es.  sind  im  Ganzen:    Toledo; 

Coenca,  Hnete,  Prov.  Caenca;  Guadalajara,  Hita  oder  Ita,  Prov.  Guadalajara;  i;alamanca,  Prov.  Madrid, 

nicht  das  jenseits  (oder  mit  der  Urk.  gesprochen  diesseits)  der  „Alpes''  gelegene  Salamanca;  Uceda, 

Bultrago,  Prov.  -GuadalQaca;   MaifPfd;   Escalona,  Maqneda*,  Talavera  la  vleja,  Prov.  Toledo;    Plasencia 
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aid  TntJUro,  beide  Is  Esireaadora;  von  Altnrtlller  oid  Bvgres  ans  gereehaet«  alle  Jevetts  des  Gebirges 
das  Neieastiiiea  von  Jenen  treaat,  oad  weM  za  des  KU.  Teiedo  deMJrkaade  gehdrif.  Diesseits  iiegea 
ATila,  Segovia,  Arevalo,  Medipa  del  Caaipo,  Oiaiedo,-  Coca,  Bortiiia,  Caellar,  Pedraza  de  la  Sierra,  Faen- 
.tidaeia  (aai  Daratoa),  Sepaiyeda,  Aiilaa,  Madera^o,  Saa-BsielNio  de  Gtrauis,  Osauit  «der  Bargo  de 
Osmn  (beide  rechts  vom  Daero),  Caraeeaa»  Atteaza,  Sigaeaza  (dieses  streag  g^aaMnea  aacb  Jenseits 
des  tiehlrges),  UedlnaeeUf  Berlaa^a,  Alaazan^  Sarla  (reebts  voai  Daera,  Agripetmi9  aad  Fariea  oaer- 
mjttell).  Diese  Orte  Iiegea,  allerdings  aiii  dea  beaierlülcb  t^maebten  aaffbileadea  Aasaabaiea  (bXtte 
vlelleicM  aocli  Sota  die  ttrspriing^Uctie  Reibeafölge  niebt  ganz  eiagtbalteaf),  ^agieieb  llaks  van  Daero. 
Die  niiD  folgcndcD:  Valladdid,  P^leDclei/Logr^fio,  Caiabarra,  Araedo,  Tordesillas,  Simaacas,  Torrelabatoat 
Manteifegre,  FQente  pora,  Saba^un  und  Cea^  die  beidea  letzterea  aai  Pla^se  Cea»  beatiger  Pnut.  Leon, 
gebörea  au^scbllesälleb  zQm  reeüieu  Slrtfnigebiete  des  Daer#  io  Aitoastiliea  and  Leaa. . 

34)  SeUgeastall,  aai  Maiaj;  L.6.S.  iai  beatigea  eraaabrzgUt  Hessea. 

85)  Die  ZabI  der  spanis^a  „aera^  (1220>  trifft  g'eaaa  a^U  der  andern  (1188)  zasammen. 


CDLVm. 


Der  Candinalenbischof  Konrad  ton  Mainz  bestätigt  die  durch  Bischof  Günther  von  Speier 
geschehene  Vereinigung  der  S.  Michaels^Pfarrei  tu  Backnang  mit  dem  S.  Pancratius- 

Stifte  dasklbst. 

1189.   März  3t. 

iQ.fionime  sancie  et  individae  trmitalis.  Cunradus,  dei  gfalia  Sabiensls  episcopus, 
Moguntioe  sedis  arcbiepiscopus  io  perpetuum.  Su9cej)ti  nobis  a  deo  poDtJflcalis  officii 
necessitate  coDpeUimur  et  caritati?  -  deblto  provocamur,  omnibus  eii?  que  ad  hoQorem  ^ei  et 
ecclesiarum  spectaot  utilitatem  libeoter  iolendere,  deoqae  sub  rtgularis  obsenraDtiadiscipIine 
servientlum  saluti  et  tranquille  paci  patenus  affectibüs  io  postenim  providere.  Ea  dacti 
consideratione  notum  fleri  volumus  tarn  Aituri  quam  preseotls  evi  Christi  fldelibus  universis, 
ad  audieotiam  tiostram  peirenisse,  qnaliter  frater  ooster^  -pi^  m^mori^-Guntherus  Spirensis 
episcopus,  petitione  marchiöDis  HeremanDi  ioductus,  ad  honorem  dei  et  sancti  PanCratii  ex 
parröchiana  ecclesiajQ  villa  Baggeoag  monasterium  felici  cpamutatiooe  construxit,  statuens 
ut  sab  regula  beati  Augndtini  fratres  ibi  deo.in  perpetuum  deservirent.  Ceterum.  cum 
id&m  episcopus  perpenderet,  pro  alleviatione  canoDicorüm  ibidem  domino  seiTientium  pastorem 
forinsecus  in  ecclesia  saueti  Michaelis  per  manum  prespiteci  eiusdem  loci  ab  exordio  före 
statuendum,  et  quia  cautum  est  ne  quid  fa:v9re  alicuius  ioductum  est  in  eins  lesionem 
conrertatur;  et  cum  ideni  canonici,  per  hulusmodi  pastorem  lamquam  allerius  conditioms  seu 
professionis  procufatorem  in  rebus  suis  tam  intrinsecus .  quam  e^trinsecus  inquietati,  que- 
rimoniam  passim  propon[erJent,  ipse  episcopus,  adeptus  temporis  oportunitate,  volens  omnem 


hqiusmodi  querimöoi^  occa^ionem  amputare,  eandem  i^üroclif am,  cum  deftancto  jsacerdote  suö 
vacfffet,  -vice  cuiusdam  consGlidatipfiis.  in  ins  «iasdem  monasterii  omnimodfs  trAAstulit  sie  ut 
prepositüs,  qoi  et  prlas  eiusdem  parrochie  iare  fimdi  l^tinun  investitor  babebatur/de  cetero 
doDUm  altaris  a  manu  SpirenslsürchidiacoDi  titato  ioste  -et  ibtegre  possessionis  suscipiat  et 
aut  per  se  aut  per  alium  soi  ordiois'  et  danstil  concanoniciim  ibidem  plebi  parrocblali  in  missarum 
celebratione,  in  Kaptismatis.  admiiüstratlone'  et  .in  rehquis  ecdesiasticis  saqram'entis  ple  et 
religiöse  protideat,  et  ad  eom[ni]uttem.  usumfiratrum  oblataones,  primitias,  decittationes  ex 
integro  et  in  solidum  recipiat,  sie.  tarnen  ut  exinde  omni  eonpetenti  tempore  consueta 
episeopis  eorumVe  legatis  servitia  debitasqiie  prestatiodes  sese  persolvitilram  esse  reeogniosclit. 
Nos  itaque,  tiicnt  nbstce  postuIat.  dignitatis  offitiom,  prefati  AtttPis  nostri  Guntherf  Spirensis 
episcöpi  Vestigiis  inherentes  et  monastefro  Uli  inposteriim  prddesse  eupientes,  quieqnid'ipse 
ad  bonorem  der  et  eommodithtem  eiusdem  piQBastArii  rationabiliter  oidinavit  seenndum  quod 
in  eins  pririlegio  scriptum  reperitur  fatum  et  incon?ulsumbabemiis  et  eonflrqiamtis  nostra- 
que  auctorüate  decemimus  observäri.  Üt  aütem  tam-  pium  tamque  ratiouabile  provide 
dispensationis  factum  stabile  ratumque  permaneat  totique  posteritatis  evo  elarius  innoteScat, 
presentem  cartulam^eonscribi  nostrique.sigilli  fecimus  impressione  conmuniri.. 

Acta  sunt  hee-anno  dominiee  incarnationis  MCLXXXYIIIl,  iodictlone  IUI.,  pridie  kalendas 
Aprilis.  Testes  buiQs  rei  sunt:  venerabiles  fratres .  nöstri  Ylricus  Spirensis,  Cunradus 
Wormatiensis  episcöpi,  Henrieus  maiQris^  ecciesie  Spirensis  prepositus,  Dietberus  maior 
Wprmatiensis  prepositus,  Cunradus  sancte  trinitatis  in  Spira  preposUus,  Andreas  maioris 
ecciesie  Spirensis  scolasticus  et  Folpertus  sancti  lacobi  in:MogonCia  abbas./ 

Nacb'  dem  Im  16.  JabrbuDderi  geschriebeDea.Coplalbocbe  des  SÜfts  Backnaog  in  Folio,  Bogren  F  (dem 
letzten  Bopen).     Vgl.  Banä  I,  S.  343  nnd  II.  S,  127.      ' 


CDLIX. 

Herzog  Friederich  von  Schwaben  erlaubt  seinen   Untergebenen,   sich   selbst  oder   einen 

Tlieil  ihrer  beweglichen  oUerimbeweglicIten  Güter  an  das  Kloster  Adelberg  zu  übergeben, 

und  bestätigt  demselben  alle^  Zugeständnisse  seines  kaiserlichen  Vaters. 

Lorch  1180.    April  25. 

In  nomine  sanctissimae' et  individuae  Iriuitalis..  Fridericus,  dei  gratia  Suevorum  dux. 
Nolum  facimus' Omnibus,  tam  futuri  quam  praesentis  saeculi  Cbristi  fldelibuis,  nos  auetoritate 
domini  et  patris  nostri  Friderici  Romanorum  Imperatoris  et  nostra  auetoritate  cenobio  in 
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Madflberg  0  coneessisse  ae  iure  Deipetaali  tradidisse:  ut  qaicuoqae  €;x  miaisterialibus  nostris^ 
sea  ahiS'homuiibua  sul)  ditiQue  no9tra  cönstitatia,  cuiuscunque  sibtcoDditiönis  ?el  sexus,  se 
ipsam  aut  aliquid  de  rebus  suis,  mobilibns  vel  immobiUbiis;  eideai  daostro  iam  nunc  contaKt, 

aut  adbuc  coalerre  voluentj  iii  iicuie  ac  iibere  laciat  tum  uostra  liceiitia  et  voliuitaif,  Ommt 
qiioque  ins,  concessionera  seu  Iraditionem,  quam  domimis  et  pator  iiasier  impfrälor  praefaln 
cenobio  fccSt,  nos  ratam  et  iocoovulsatn  habemus,  imo  etiam  stabilimus  et  Jlrmamus^  et  ne 
haee  a  succedeDtiam  memoria  possiiit  clabi,  vel  ab  aliquo  maJigDomm  in  posterum  iulirmari, 
praeseotem  super  baec  paginam  fecimus  conscribi^  quam  sigiili  uostri  impressionc  et  lestibos^ 
qui  iutereraot,  dignum  (luximus  lüuairi.  Tesles  vir!  religiosi:  Cuno  abbas  Elvateusis.  Ilaid- 
ricus  abbas  Laureaceosis -^  Bruno  abbas  in  Echiobrumien.  Liberi  bomines:  Godefridus  de 
Wijiideü-  Albertus  de  Rabiuslaia,  \VUegouw4js  de  Albegge.  Hfiftisleriales:  Hricus  de  Rebperg, 
Fridericus,  Cuaradus,  Gerungus,  Beraotdus,  omues  castellani  in  Stoupbeu,  et  alii  quam  plures. 
Actum  in  Loricbe^  auoo  domiuicae  incaraalJonis  MCLXXXVtJII.«  Vil.  kalendas  Mai,  domiua 
Friderico  existente  Romanorum  imperatore  augusta,  Ulrico,  viro  venerabüi,  existente  prae- 
posito  in  Madilberg;    .  ..         , 

Nacb  Besold,  Doc.  red.  I,  (Ailelber^  nr,  0),  S.  ?4,  —  Ferirerer  Abdruck  Dach  diesem  bei  Hq^o,  OtA. 

PraciBQQstr  Annah  I,  1,  S-  83,  und  Petrus,  Soe?,  eccies.  S.  4.  • 

,  •  *  ■  • 

IJ  Adelb^rgr,  0*A:  Sctiorod0rr.  . 

2)  BiC£$er  und  die  rolgeaden  Orte  slad:  Lercb,  O.A.  Wfelzbeim;  Ecbenbrqna  an*  der  DoDan;  baier.  L.G. 
LanlQgeD;  WianeüdeD,  O.A.  WaftiHafeß;  AaveiiateJ.ii*  O.A.  GeislIngr^D;  Albeck^  0*A..  Vloi;  Boheorecbberg, 
0,A,  Gmitad;  die  ab^e^.  Burg  Uoiiei&taQrca,  P*A.  (iüppiOflreB,  und  da?  scboo  geDaaote  Lorcb  und  Adelberf, 


GDLX. 

Kaiser  Friederich  nimmt  die  Kirche  des  Klosters  Isny  %u  Rordorf^  wohin  die  seither  in 
Isny  befindlichen  Nonnen  übersiedelt  werden  seilen,  in  seinen  Schutz. 

Donauwerth  1189.    Mai  3. 

Fridericus,  dei  gratia  RomaiTorum  Jmperator  semper  auguslus.  Licet  uqiversas  ecciesias 
earumque  per3onas  in  jiostro  impedo  cönstitutas  manutenere  del)emus  et  protegere,  earum 
tamen  ecclesiarum  luitioni  propeosius  tenemur  iotendere,  quamm  ad  hoc  religio  saucta  nos 
specialius  invitat,  et  in  quibus  niaiiis  apud  dominum  meritum  habituros  speramus,  si  imperiale, 
quo  prae  aliis  indigent,  .  eis  SHbsidium  propifiamus.  Qua  aane  consideralione  pie  iavitati 
notum  fadmus  universish  praesentem  pagmam  intuentibus/  tarn  praesentlbus  quam  fUtHris, 
quod  ecclesiam  in  RordorfJ),   monasterio  Ysnensi^)  pertinentem,   coius  cora^)  änlmarum 


dilecto  riobis  Marquardo,  abbati  eiusdem  mooaslerii,  cui  iam  dicta  ecciesia  ioveslila  esse 
diguoscitur,  suisque  successoribus,  ab  Herrn  anno  Constanlieosi  episcopü  cotiquisivimus  eo 
intentioois  respeclu  quod  sanctimoniales  quae  prius  locum  habilationis  apud  Isnease 
monasterium  habebant,  ad  babilandum  commodius  in  praenomiaata  ecciesia  transferat,  in 
imperialis  protecUonis  defensionem  recepimus,  statuenies  et  impeiiali  aucloritate  sancientes, 
quod  nee  Constantiensis  episcopus,  nee  advocatus,  nee  aliqua  persona  saecularis  vei  ecde- 
siastjca  praememoratura  abbatem  suosque  successores  in  hac  ipsa  ecciesia  et  suis  pertinenl/is 
iniuriose  gravare  praesumat  aut  inquietare.  '       ' 

Data  apud  Werdam  anno  incarnationis  dominicae  MCLXXXIX.,    indietione  VII,    quinfo 
nonas  Maj\  ,  r 

Nacli  Hess,  MoaumeDta  GaeJüca,  S*  26Ö.  ^ 

1)  QDd  2)  Robrdorr  and  Isoy,  O.A.  Wan^eD. 

3)  Oas  nadiMgende  canqtfisfnmus  würde,  wofern  nicdls  aas^efatlea  Ist,  curam  verlaD^eo. 


CDLXL 

Bischof  Hermann  ton  Constam  bestätigt  dein  Kloster  S.  Blasien  seine  sämmtlichen  und 

insbesondere  namen flieh  aufgezälilie  Besiimngen  und  Güter, 

Sanct  Blasien  1189-    Jmi  20-  "'  ' 

Cniversis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  intuentibus  Hermannus,  Constantiensis  Redest? 
episcopus,  secundus,  ||  Anno  dominic?  incarnationis  MCLXXXMIII  nobis  apud  sanctura  Blasium 
existent  ibus,  accesser unt  ad  nos  vir  venerabilis  ||  Manegoldus,  abbas  sancli  Blasii,  et  fratres 
sui.  Qui  cum  scripta  autentica  sacris  sigillis  oroata  nobis  preseiitassent,  videlicet  ll  privilegia 
Romauorom  pontiflcuin,  Calixti  IL,  Innocentii  IL,  Alexandri  IIL,  attestationes  etiam  seu 
annotationes  predecessorum  nostrorum  Constantiensiura  episcoporuraj  Hermanni  et  Ottoms, 
nobis  ostendentes  pecierunt  ut  scripta  eadem,  utpote  in  quibtis  monasterto  sancti  Biasii 
possessiones  so?  annotate  sunt  et  conflrinate,  recitari  coram  nobis  et  alüs  discretis  viris 
faceremus  per  seriem,  ac  deinde  iuxta  tenoreoi  scriptorum  ilior um  super  eisdem  possessio- 
nibus  conflrmationis  aostr§  apices  conferremus,  Quoniam  igitur  ordini  episcopali,  in  quo 
licet  indigni  miaistramus ,  quid  singulis  expediat  providere  convenit,  petitioni  eorum  iustum 
prebuimus  assensnm.  Eapropter  ad  exemplar  prescriptorum  pontiflcum,  quascumque  posses- 
siones, quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  canouice  possidet,  aut  in  futurum 
deo  dante  iuste  poterit  adipisci,  divina  et  apostolica  atque  nostra  aucloritate  conflrmamus, 
et  scripti  presentis  patrocinio  conmunimus.    Ex    quibus  h?e  propriis   duximus   exprimenda 

a  34 


266  (Um  1100.) 

yocabuUs:  cellas  Ocbsiohusia '),  Berovva,  WiüDOvva,  Burgiluu,  Siziüchilcba,  UoizzeliüdioaiD 
cum  ecciesiis  et  earum  pertineotits.  Ecdesias  quoque  Batmarin^Q  cam  sabdjta  sibi  (cclesia 
Mucbheim  et  com  dimidia  parte  decimanim,  Tulliocböuin  cum  omni  iure  dedmarum  frugam 
et  vini,  RotVvilo  cum  parte  decimarum  suarum,  et  censu  territoriorum  in  cimiterio;  Soeisane, 
Chilchtorf,  Omingiu,  Nuncbilcba^  singule  bee  cum  dimidia  parte  decimarum;  Stalliocbouin 
cum  tercia,  parle  deeime  frugum  et  legumioum,  Wilare  cum  duabus  portioiitbus  decimarum. 
Imindingia  cum  bmnibus  decirais,  exceptis  salice  terr^.  lus  quod  haben (  id  ^cciesia  Frik- 
kingiü  cum  tercia  parte  decimarum  tam  territoriorum  quam  ruris;  Shonaavva  cum  omoibus 
dedmis  io  eadem  marcbn  Sbonoouua  acquisitis.  Hacbioswanda  cuq»  omni  iure  suo.  Nalliagiu 
cum  dimidia  parte  decimarum.  Ad  b^c  quoque  alias  (cclesias:  Sleina,  Brambach.  Rieheitn* 
EuringiD,  BlansiDgin,  Hugilheim,  Wisintovva,  Griezbeim,  L.uuingio,  Gundiluuauc,  Blocbingin, 
Rutti,  BuroQ,-Brunnon,  Eotiliböcb,  Warmundisriet,  Loppiabuseo,  Teigiugeo,  Haginilo,  Utin- 
vvilare,  Gerispacb  et  alias  (cclesias  quas  racionabiliter  possideut.  Si  ergo  aliqua  ^cdesiastica 
secularisve  persona  baue  pagiuam  sciens  contra  eam  venire  temptaverit,  ream  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cögnoscat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  uostri  Ihesu  Cbristi. 

Data  apud  sanctum  Blasium,  anno  prenotato,  anno  etiam  IL  pontiflcatus  domni  Clementis 
pape  III. ,  anno  vero  XXXMI.  regni  gloriosi  imperatoris  Friderici ,  mense  lunio  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  feria  V. 

Naeh  dem  Or\g\m\  des  General-Laiides-Ärelilvs  in  Karlsrnhe.  Ad  weiss-  und  vellcheBblanem  SeldenOiden 
hHDgt  ein  Bmclistflck  des  längllcb  randea  biscböllJchen  SlgiUs  yon  braoiem  Wacbs.  Tod  der  Umscbrin  Ist  bis 
aof  die  letzten  Bncbstaben  des  f^hmens  Herimannus ,  nämllcb  NNVS,  uicbts  mebr  iibrir*  Hinten  von  gleich 
^Iter  Hand:  De  eelHs^et  eeck$iis  et  deeünis,  von  etwas  späterer  M.CLXXJC.VWI.  in  Hbro  XVIIII.  — 
Abdruck  bei  Dtimge,  Reg.  Bad.  Seite.  148,  nr.  102. 

1)  Ueber  die  sänuntllchen  hier  aoflrezählten  Orte  Tfl.  S.  173  und  174,  Anm.  1  bis  63,  ferner  S.  154, 
Ann.  5  bis  7. 


CDLXII. 

Bischof  Diethelm  von  Constanz  erlaubt  dem  Probst  und  den  Brüdern  auf  dem  Berge 
des  heiligen  Michael  bei  Ulm,    ihren  Wohnsitz  in  die  Ebene  %u  verlegen  und  bestätigt 

ihre  seitherigen  Rechte. 

(Um  1190.^^ 

Dietbelmus  ^),   dei  gratis  Constantiensis  fcclesi^  episcopus,    dilectis  flliis,   preposito  et 
fratribus  eius^  tam  presentibus  ||  quam  futuris,  in  mente  sancti  Michabelis  Ulme  existentibus, 


salutem  in  domiao.  Ad  nostram  ||  soUicHudiaem  perlinet  episcopalem»  omtfibus  iusta 
petentibas  faciiem  assensam  prebere,  reüglosis  ||  äntem  aoicem  Christi  cottidie  baiolantibos 
paterna  coosolatione  subveoire  et  contra  onloem  calumDiam  improbornm  toicioDem  providere. 
Eapropter  auctoritate  dgpplici  qua  fuagimur,  iure  episcopali  et  iure  fbodi  nostri,  pärtiaentis 
ad  nostram  Augensem  ^cclesiam,  indufgemns  vobis  liberum  arbitrium  traosfereiidi  habitacio- 
oem  vestram  a  monte  in  quo  estis  in  plauum^)  quem  preeligitis  oportuuum  vestris  offlciois. 
Statuimus  etiam  ut  h(c  mutacio  loci  sine  omni  preindicio  iuris  et  rationum  imperpetuum 
vestrarum  consistat.  Item  ut  locus  quem  ad  monast;erium  construitis  pace  et  privilegio 
religioni  debito  iaviolabiliter  gaudeat.  Decemimus  etiam,  cum  ftindus  ^cciesi^  vestr^  iur^ 
proprietatis  ad  nostram  Augensem  (cclesiam  pertineat,  ut  liceat  omni  familif  Augensis 
domus  servorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum  rerum  ^uarum  mobilium  et 
inmobilium  per  douAtionem,  conmutationem  et  vendicionem.  Si  qui's  autem  hanc  paginam 
nostre  conflrmationis  in  iur$  vobis  debito'  aliquatenus  vobis  infVegeril,  anathema  sit,  et 
indignationem  domini  Ihesu  Cbristi  et  matris  eins,  sanct;  Mari;,  nisi  resipiscat,  perpetuo 
incurrat.    Amen. 

An  weiss,  blaa  ond  braan  hXofener  Sehnor  hänrt  das  länrlicIiniDde  braane  Wachsslgiil  des  Blacbofs, 

worauf  Indessen  die  Umscbrin:  CVNRilDVS;  DSI:  GRatiA.  CONSTAN? ^P^C,  d.  1.  eplscopns  (dleCarslv- 

bocbstaben  ^  T,  E  noeb  tbellwelse  vorbanden,  VS  In  CmraduM  In  einen  Bncbstaben^  zusammengrezogen).  — 
Blscbof  Konrad  1200—1233. 

1)  Dlethelin  1100—1200. 

2)  Es  Ist  loeum  blnznzndenken.    lieber  den  fewSblien  Ort  Tgl.  S.  234,  Ann.  3. 


CDLXffl. 

Bischof  Diefhetm  von  Consian%  üierirägi  dem  Probst  Adelhard  in  Denkendorf  die  Seal- 
"  sorge  jund  äie  Einkünfte  der  Kirche  %u  Denkendorf  und  Berkheim. 

Üenkendorf  1190. 

Cunctis  dei'fldelibus  presentibus  et  füturis  Diethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  ^cclesif 

episcopus.    Viris  spiritalibus  et  ||  sanctQ  religiouis  cultoribus,   qui  seculi .  divitias  abrenun- 

tiantes  professionis  saer;  vota  susceperunt,  cum  devotionis  ||  su;  incrementis,  quorum  fiructus 

cottidie  percipiunt,   temporalium  necessitalum,   quarum  servituti   crealura  ||   subiecta  est, 

subsidia  sunt  conferenda;   nje,  dum  inquirendis  illis  ultra  quam  oportet  sollicitantur,  ab 

instantia  divinorum  offieioruni  quorum  se  manciparnnt  executioni  aliquantisper  retardentur. 

Proinde  predecessorum  nostrorum,  Constantiensium  videlicet  pontiflcum,  facta  conflrmantes, 

^  34* 


268  1190.   Hai. 

necessitiitem  etiam  clanstri  attendentes,  venerabili  fltitri  nostro,  Adelhardo  preposito  de 
Denkendorf,  saisqne  successoribns  regulärem  inibi  vitam  professuris,  diyina  et  nostra 
permiltimus  aoctoritate  ut,  salvo  in  omnibtis  matricis  ecclesie  Constantiensis  iure,  in  ecdesiis 
Denkendorf^  et  Bercbein  ^)  curam  spiritalium  et  sacerdotale  gerant  officium;  usus  etiam 
fiructuum  ex  eisdem  ecclesiis  provenientium  ad  fk-atrnm  suorum  convertant  subsidia.  De 
cetero  conventum  illum,  religionia  sancte  vestigia  sectantem,  uni?ersitati  omnium  dei  fldelium, 
quibus  multa  in  orationibus  eorum  debet  esse  fldütia,  in  Christo  conmendamus,  quatinus 
conservantibus  loco  illi  qu$  iusta  sunt  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Data  Denkendorf  anno  dominier  incarnationis   VLC^C,   anno. III.   pontiflcatus  domni 
Clemenlis  pnpe  tercii  *). 

An  eiDer  aos  weissen  leinenen  Fäden  gewundenen  Schnnr  hängt  das  Brvcbstick  eines  SlglUs  Ton 
f ewSbnllcliem  mit  Mehltelf  femlsehten  Waclise»  dessen  Oberfliielie  mit  dem  Sieg elabdrncke  aber  beinahe  spnrios 
abfeganf en  Ist.  ^ 

i)  und  2)  Denkendorf  und' das  nahegelegene  Berkbelm,  beide  O.A.  Esslingen. 

3)  Clemens  III.  vom  10.  December  1187  —  27.  März  1101.    Die  Urkunde  Ist  somit  vor  diesem  Tage  des 
Jahrs  1100  ausgestellt. 


CDLXIV. 


Bischof  Konrad  von  Worms   erkennt  das   zwischen  der  Marienkirche  bei  Worms  und 
dem  Kloster  Odenheim  streitige  Sechstheil  des  Patronatrechts  an  der  Kirche  in  Gross- 

gartach  im  Vergleichswege  dem  letzteren  zu. 

Worms  im.    Mai. 

C.  1),  dei  gratia  humilis  episcopus  Wormatiensis  ecclesie>  Sifrido»  venerabili  abbati 
Otenheimensis')  ecclesie,  cuuctisque  slbi  regiriariter  in.  eadem  ecclesia  successuris  in  perpe- 
tuum.  In  querimoniis,  rationabili  iudicio  vel  transactione  de||cisis,  cautum  est,  ut  decisionis 
forma  scriptis  memorabilibus  annotetur,  ne  malignantiom  insidiosa  sagacltas,  seu  preteritomm 
oblita  posteritas,  ea  que  ratlonabiliter  sopita  füerint,  rursus  excüare  conetur.  Ad  noticiam  || 
igitur  tarn  presentis  etatis  quam  seculure  posteritads  deducere  curavimus,  qualiter  domna 
Sophia,  venerabills  abbatissa  ecclesie  sancte  Marie  iü  suburbio  Wormatiensi,  denmum 
SiMdum,  reverendum  abbatem  Otenbeimensis  ecclesie,  ||  super  iure  patronatus  sexte  partis 
ecclesie  in  Gartahe  ^)  coram  nobis  inipetiit,  asserens,  legitimis  banc  testibus  et  instru- 
mentis  se  posse  defendere.  Abbas  e  contrario  legitimis  testibus  et  instrumentis  lus 
fundationis   in   totam  ecclesiam  sibi  et  antecessoribus  suis  per  XL  aunorum  prescriptionem 


tueri  conabatur  Super  bis  vero  dietante  senlentia,  ul  ulriusque  partis  testibus  et 
iüstrumentis  diligenter  examinatis  pars  sanior  in  causa  prevaleret,  diem  peremptorium  eis 
preflximus.  Porro  dum  utraque  pars,  teslium  et  mstnimeatarum  tueotibus  fUlta  presidiis, 
ad  constitutum  diem  iudicio  noslra  assisleret,  et  testium  binc  inde  et  iDstrumentorum 
probabililas  adeo  favorabilis  videretur  u(,  queoam  alteri  prefereuda  esset,  nemo  facUe  posset 
advertere,  quatuor  utrobique  arbilrorum  se  conmisit  iudicio*  Quorum  saue  consensus  baue 
transaclionis  formam  in  mediuiD  proposuitj  ul  domnus  abbas  proveoientes  eodem  aDuo  fructus 
de  prefata  ecclesia  domn§  abbatisse  ex  intcgro  percipieodos  remitieret,  quatenus  inde 
prediuDi  ecclesie  beale  Marie  ia  recompensatiooem  patrooatus  sexte  partis  compararet,  et 
ipsa  quidera  mecliaüte  cousensu  locius  sui  capituli,  tarn  pro  se  quam  pro  euiictis  sibi 
successuris,  iuri  fundatioQis  quod  in  hac  parte  videbatur  habere  penitus  reouotiaret,  abbas 
vero  et  omoes  eius  successores  patronatum  iu  tolam  ecclesiam  de  cetero  irrefragabiliter 
opünerent  Hee  siquidem  iuxta  quod  arbitri  proposueraal  coram  uobis  fldeliter  executiooi 
maadala  scripto  uostro  coumendare  et  bulta^)  corroborare  volLimus»  ut  domous  abbas  et 
tota  eius  successio  integram  fuadatioaem  suam  omni  evo  ratam  et  inconvulsam  possidere 
valeant-  Si  quis  vero  coutra  haue  nostre  corroborationis  paginam  aliquid  ausu  temerario 
macbinari  presumpserit,  auctoritate  apostulorum  Petri  et  Pauli  et  domoi  pape  Clementis  et 
iiostra  se  naverit  excoomumcalionis  penam  et  iadignatiouem  dei  omuipoteutis,  ac  lüde  tradi- 
toris  dampnationem  meruisse. 

Datum  Wormatie,  anno  dominice  incarnationis  MCXC,  indictione  VIII.»  mense  Maio, 
imperante  serenissimo  domno  Friderico,  Romanorum  imperatore  ^ugusto,  regnante  domno 
Heinrico,  gloriosissimo  Romanorum  rege  augusto,  et  nobilissima  Romanorum  regina  Constantia. 
Clerici  testes:  Lupolt,  prepositus  Nuhusensis  ^)  ecclesie.  Marquart,  prepositus  sancti  Pauli. 
Herbolt,  maipris  ecclesie  decanus.  'Eberhart  cantor.  Hartunc.  Cunrat,  decanus  Niriiusensis. 
Giselbreht,  decaous  saucti  Pauli,  Rudolf,  decanus  sancti  Andree,  Eberhart,  custüs  sancti 
Audree.  Wernber,  Eberhart,  Hartunc.  Sigebodo.  Gregorius,  scolasticus  sancti  Pauli.  Gerwin, 
Heinrih.  Cunrat,  Erkinbertus  archipresb) ten  Ludewic  de  Wimpina**).  Dimar  de  Oteohcim. 
Cunrat,  plebanus  ecclesie  in  Gartahe,  Wolfram  de  Gartahe,  Laici  testes;  Gernot,  Gerhart. 
Gcrnot.  ^Vicna^t.  Walther,  Albreht  comes.  Edelwiü.  Albreht,  Godeflrit  de  Weihistal  ^), 
Adelrat  de  Steiaisberg  ^y    Rauen  de  Wimpioa. 

1)  Konrad  M,  1171  —  1102, 

2)  und  3}  Odeohelm,  späteres  RJtterstlft,  bad.  B.Ä.  Bruchsal,  vgl  1,  S.  352;  Gross-Gartach,  0  A.  Brackenlieiiii. 
4}  Van   der  fräliereii  BesiefeKaag  zen^eiL  nur  nach   die  Etusehullte  jin  Pergrameal  zam  Darcbziehen   der 

Slegelaehiiiir 
5—8)  Neuhaaseo  bei  Worms,  vgl-  S.  221;   Wlmpfen,  am  Neckar»  Gr.Hzgth.  Bessen;  ^ 

Neckarblschofsbelm;  UDd  Steinsberg,  Burgmlae^  bal  B.A,  Sinsbelm. 


270  1191.   Februar  6.  uud  Juli  30. 

CDLXV. 

PabH  Clemens  IIL  trägt  dem  Bischof  Diethelm  von  Constant  auf,  das  Kloster  S.  Blasien 
im  rechtlichen  Besitze  der  Hälfte  des  Zehentens  der  Kirche  in  NeUingen  %u  schützen. 

Im  Lateran  1191.    Februar  6. 

Clemeus  episcopus,  servus  servorum  dei,  veoerabili  fratri  D.,  Constanliensi  episcopo, 
salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  ||  Querela  dilectorum  flliorum  nostrorum,  M.  ^)  abbatiset 
cooveutus  sanctf  Blasii,  ad  nos  transmissa  pervenit,  ||  quod  sacerdos  de  Nalleag  *)  dimidjam 
partem  decime  ipsius  ecclesle,  quam  iuris  eorum  esse  idem  etiam  ||  asserit,  quam  etiam 
auctoritate  apostolica  sepius  couflrinatam  iam  diutissime  possederunt,  pro  suc  delinet  arbilrio 
voluotatis.  Quoniam  igitur  convenit  nos  religiosa  loca  profegere  et  in  suis  iustitiis  defeu- 
sare,  fratemitatl  tue  per  apostolica  scripta  maodamus,  quatinüs,  si  assertioziem  coaquerentium 
Doveritis  veritate  subnixam,  deteutorem  presbyterum  decimas  mouachis  supradictis  restituere 
et  ab  eorum  de  cetefo  iopulsatione  deßistere  per  censuram  ^cclesiasticam»  sicut  tust  um 
Aierit,  appellatlone  remota,  compellas. 

Datum  Lateran!  YIII.  idus  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Orlgrinal   des  6.L.Arclilyed  lo  Karlsmlie.    —    Ao  bänTeoer  Sdumr  ist  von  der  Seite   (alehi 
onteD)  aogebäogt  die  Blelballei  deren  eloe  Seite  wie  r^wöbnlieb,  die  andere  alt:  CLSMKNS  PP.  II!. 

1)  Abt  MaDgrold,  vgl.  S.  205. 

2)  Nelllogen  (die  Urkaide  liest  Nalteg  mit  Qoeerstrlcb  über  dem  e),  O.A..  EssIlDsren. 


CDLXyi. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  gewähi-t  dem  von  dem  Prämonstrtuehser^  an  den  Cister* 

cienserorden  übergegangenen  Kloster  Bebenhausen  die  den  Vorschriften  dieses  Ortlens 

entsprechende  Befreiung  von  vogteiUchen  Lasten  und  sichert  demselben  verschiedene  andere 

Begünstigungen,  namentlich  die  näher  bezeichnete  Benützung  des  Schönbückwaldes. 

Asberg  1191.    Juli  30. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  i  Ego  Rudolfüs  /  dei  gratia  palatinus  comes 
deTwingen,  venerabili  abbati  Diepoldo  cunctisque  canonice  sibi  succejldentibus  in  perpetuum. 
Noverit  generatio  presens  et  omnis  que  nascetur  et  exurget,  quod  cum  universitatis  auctor 
sue  sanctissime  genetrici  domum  illam  in  Bebenbusen  per  nostre  amministrationis  inpendia 
fundari   |j   disppsuisset,    adbibito   consensu   dilecte  iugalis   nostre  Mabtildis   et  liberorum 


oostrorum,  predium  ipsum  quod  erat  Spirensis  ecciesie,  favente  et  coufirmaote  gloriosissimo 
imperatore  Friderico  eiusque  fliio  rege  Heiuricö  ||  aliisque  regni  principibas,  ordine  iudidario 
per  concambium  acquisivimus,  et  eoruDdem  auctoritate  lücum  ob  iugem  nostri  pareotumque 
dostroruin  memoriam  iü  cirltum  divioe  religiouis  Premönstratensi  ordioi  deputavimus.  Post- 
modam  vero  eiasdem  ordinis  conventu  certa  de  causa  subläto  et  ordine  Cysterciense  per 
auctoritatem  domini  ßeinrici  imperatoris ,  qui  tunc  pätre  d'efüncto  in  imperium  successerat, 
feliciter  subrogatoV  locum  ilium  et.  omnes  homines  ceosuales  ad  ipsum  pertiaentes .  cum 
possessioDibus  suis  ab  advocatoria  simul  et  ab  exactoria  coudicione  qua  nobis  tenebantur, 
sicut  eiusdem  ordinis  exigit  institucio^,  penitus  emancipavimus.  Et  qüoniam  eorundem  religio- 
somm  saücta  et  beneplacens  conversacio  nos  ad  ampliora  beneflcia  conferenda  permovit, 
illud  quoque  specialis  doni  Privilegium  iure  perpetuo  contulimus:  ut  quicumque  ministeria- 
lium  vel  mercatorum  vel  rusticorum,  sea  culuseumque  condicionis  aut  profiessionis  homo, 
inflrmus  aut  incolumis,  ad  ipsorum  conversacioneiq  transire,  vel  quicquam  de  rebus  suis 
mobilibus  aut  inmobilibus  tr^nsferre.  voluerit ,  liberam  de  omnibus  teneat  facullatem/  hie 
scilicet  qui  nostre  dicioni  est  subiectm^.  Hos  igitur  apud  tremendum  iudicem  supplices 
advocatos,  de  meritis  ndstris  nihil  presumenles,  magis  eligimus,  hanc  ab  ipsis  recipientes 
gratiam  flrmiter  ac  fldeliter  promissam:  ut  post  obltum  nostrum .  singulis  diebus  quibus 
Itcuerit  mlssa  deflinctoruln  in  nostri  memoriam  parentumque  nostrorum  semper  ibidem 
celebretur.  Nee  illud  saoe  pretereundum  quod  possessiones  et  predia  que  sunt  a  nobis 
ipsis  coUata  vel  conferenda  ab  omnis  advocati  dominatione  constituimus  semper  esse  libera. 
Divine  quoque  retributionis  intuitu  eidem  cenobio  iiidulsimus  auctoritate  imperiali  in  silva 
Schalnbvocb  hos  terminos;  quorum  primus  est  ubi  confluunt  duo  rivuh'  Stainahe  et  Bolsters- 
bach,  et  descensus  per  eundem  rivum  qui  Steinahe  vocatur.  Ab  hinc  per  ascensus  montium 
usque  ad  trebeharteseiche,  inde  usquedüm  venias  Thabernenbrvnnen.  Ab  hinc 
usque  Diefen  dingen  et  per  ascensus  eiusdem  vallis  usque  dum  venias  ad  pratum  quod 
dicitur  Kfnonis.  Inde  ad  verticem  proximi  montis  et  per  eius  conflnia  usque  ad  sedes. 
Hinc  ad  lapidenm  pontem,  ab  hinc  usque  ad  clivum  qui  dicitur  Haonesteige.  Inde  ad 
comu  quod  dicitur  Algersrvvthi,  usque  dum  venias  ad  rivulum  qui  dicitur  Quirenbach,  ad 
transitum  vie  Reni. .  Hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur  Quirenbach  usque  in  Stainahe: 
ut  in  bis  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibüs  suis  necessaria  incidant.  Quod  si  in  prescriptis 
terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  ediflcia  eorum  sufflcientia,  in  tota  silva  que  dicitur 
Schainbvoch  liberam  incidendi  hab^ant  facultatem;  et  päscuis  tocius  silve  utantur,  exceptis 
ovibus  eorum,  quibus  ibt  depascendi  non  concedimus  libertateid.  Ne  quis  igitur  huius 
tradicionis  tam  flrmam  rationem  temere  presumat  infringere,  presentem  cartam  sigilli  nostri 
inpressione,  testium  quoque*  designatione  fecimus  insigniri.  festium  inquam  qui  interfUerunt 
hec  sunt  nomiaa.  De  clero :  Diethelmus,  episcopus  Constantieusis.  Gothfridus,  abbas  Sconau* 
gensis^).    Diepoldus ,    abbas   in  Bebenhusen.     Albertus,    plebanus  de  Twingen.    Rfdolfus, 
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decanus  de  Asperk^).  Wal  et  Hainricus  capellani.  De  liberis:  Burchardos,  comes  de 
Hohenberc.  Albertus  de  Obereostetio.  Walteros  de  Olenbruke.  Adelbertus  de  Hezzingeit 
Albertus  et  fi-ater  elus  Cunradus  de  Stofelo.  Wallherus  de  Grezlagen.  Albertus  et  Alias 
eius  Cino  de  GrifensteiD.  Hilleboldus  de  Iseuburk.  Eberhafdus  de  Aothringen.  Albertus 
de  Raveosteio.  De  ministerialibus:  Fridericus  dapifer  et  fi-ater  eius  Diemo.  Cvnradus, 
advocatus  de  Ruke.  Heinricus  de  BolthriDgen.  Walterus  de  L?steaow6.  Dietericus  et  Hugo 
de  IheliDgen.  Fridericus  de  WiliDgen  et  Etbecbo.  Haioricus  et  Weroherus  de  Bondorf. 
Graft  de  Halvingeo.  Cunradus  de  PbafÜDgeu.  Fridericus  et  Hugo  de  Gomeringen  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  M^  C  XC^  primo  ab  iDcaroatioDe  domini,  imperante  Hainrico  Roma- 
norum imperatore.    Datum  in  Asperk  III.  kalendas  Augusti. 

Die  Scbrift  der  ersten  Zelle  lODerbalb  \  \  Ist  UDdaiseluKt,  nleht  die  sonst  gewSlinllclie  verlängerte  Minuskel. 
—  Die  rotb  seidene  Scbnnr,  woran  das  Siegel  bleng,  Ist  noeb  dnrcb  die  Urkunde  gescblnngen,  das  Siegel  selbst 
Terloren,  —  Abdmek  bei  Crnslos,  Annah  Soev.  XII,  II,  cap.  l,  S.  507  ff.  —  Mager,  adv.  arnr.  cap.  15, 
S.  077  ff.  —  Besolde  Doc.  red.  I  (Bebenbansen  nr.  3.),  S.  357.  —  Sammartbanos,  Gall.  cbr.  Y,  nr.  12, 
S.  520  (nex  Jongellno").  —  Petras,  Soev.  ecci.  S.  120.  —  Reyscber*  StatR.  S.  182. 

1)  Der  ScboDbncbwald,  Tgl.  S.  240.  Die  bler  angegebenen  Orinznarken  lassen  sieb  nicbt  niebr  ganz  genan 
ermitteln.  Mebrere  derselben  baben  Jedenfblls  die  Namen  gewechselt.  •  Der  Bolstersbaeb  scbeint  der 
nordwestllcb  von  Bebenbaasen  eptspringende  bentlge  Goldersbacb.  Der  noeb  so  benannte  Klrnbaeh 
entspringt  nordöstllcb  nnd  vereinigt  sieb  anterbalb  Bebenbaasen  mit  dem  Goldersbacb.  Der  bezelcbnete 
Bezirk  erstreckt  sieb,  wie  es  tfcbeint,  meist  über  die  nordwestllcb  vom  Kloster  gelegene  Waldiläcbe. 

2)  Scbönan,  bad.  B.A.St.,  zwei  Standen  nordöstllcb  von  Heidelberg. 

3)  Asberg,  anter  Hobenasberg,  O.A.  Ladwigsbarg.  Die  übrigen  meist  scbon  flrBber  vorgekommenen  Orts- 
namen sind:  Hobenberg,  vgl.  S.  233;  Oberstetten,  Tgl.  S.  240;  Jetenbarg  and  Metzingen,  vgl.  S.  250; 
Stoffelberg  oder  Hobenstoffeln,  vgl.  S.  210;  Grotztngen,  vgl.  S.  215;  GrelDsnstela,  vgl.  S.  240;  Isenborg, 
O.A.  Horb;  Entringen,  vgl.  S:  253;  Ravensteln,  vgl.  S.  204;  Rnck,  vgl.  S.  210;  Poltriogen,  O.A. 
Herrenberg;  Lnstnan,  O.A.  Tflbingen;  Iblingen,  vgl.  S.  210;  Weltingen,  vgl.  S.  258;  Bondorf,  O.A. 
Herrenberg;  Hallüngen  nnd  Pfürnngen,  vgl.  S.  250,  Z.  3  nnd  4;  Gomaringen,  O.A.  Rentllngen;  and 
Hobenasberg  vgl.  oben. 
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Fabst  Cölestin  III.   bettätigt  dem  Probst  und  Content  de»  heil.  Pelaffiu$  in  Denkendorf 

den  Besit»  der  Kirche  cti  Berkheim. 

Rom  1191.    October  23. 

I  Celestinas  i  episcoptis,  servus  senronim  dei,  dilecUs  fllüs,  Alardo  preposito  et  conventul 
sancti  Pelagii  deDeDkeo||dorf*),  salutem  et  apostoIicam.beoedictioDein.   Cum  a  nobispetitor 


quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitalis  ||  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per 
sollicitudinem  ofBcii  nostri  ad  debitum  perdacatur  effectum.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino 
fllii,  vestris  iustis  postulatfouibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancti  Michaelis  de 
Berken  ^)  a  venerabili  fratre  nostro..^)  Constantiensi  episcopo  canonice  vobis  concessam, 
sicut  iuste  ac  sine  controversia  possidetis,  vobis  et  per  vos.  ecclesie  vestre  auctoritate 
apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrodnio  conmunimus.  Statuentes  ut  nuUi 
omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  conflrmationis  infringere,  vel  ei  auso  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius.  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  saoctum  Petrum,  X.  kalendas  Novembris,    pontiflcatus   nostri  anno 
primo. 

Unterhalb  befinden  sieb  zwei  Löcher  im  Pergramente  zom  Anhängren  der  Bolle ,  die  verloren  Ist. 

1)  Berkhelm,  O.A.  Esslingren. 

2)  Der  nnansgreflllU  grebllebene  Name  des  Bischofs  Ist  DIethelm.    VgrI.  S.  267  dieses  Bandes. 
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Bischof  Heinrich  von  Wirs&burg  bestätigt  die  Beilegung  eines  Streites  frischen  den  Brüdern 
in  Tuckelhausen  und  den  Schwestern  in  Lochgarten  wegen  eines  dem  Kloster 

Tuckelhausen  vermachten  Waldes. 

Zwischen  1192  und  1197. 

(Chr.)    i  In  nomine  sanct^  et  individue  trinitatis.  i    Ego  Heinricus  ^),   Wirceburgensis 

ecclesie  ||  dei  gratia  episcopus.    Quoniam  episcopali   convenit   dignitati  omnium  sibi  sub- 

iectorum  sie  in||tendere  utilitati,  ut  non  solum  que  in  presenti  obsunt  corrigantur,  sed  etiam 

que  in  füturo  ||  nocitura  sunt,    quantum  possibile  est,   pastorali  sollicitudine,  ne  noceant, 

provideantur,   ircirco  presenti   Scripte   omnium   fldelium   mandamus   posteritati,    ecclesiam 

Tukelhusensem  ^)  ob  nimiam  temporalium  subsidiörum  penuriam  sororibus.  que  ibidem  deo 

serviebant  exoneratam,    ut  in  loco  qui  dicitur  Lochgarden  ^) ,   cum  ceteris-^uas  deus  in 

Perpetuum  advocaverit,  ipsi  famulentur,  cui  se  manciparunt.    Facta  est  autem  h^c  exone- 

ratio    felicis  memorie  Embriconis  episcopi  temporibus,    nee   tamen  scripto  aliquo  flrmata, 

quoniam  diversis  causis  et  questionibus  exinde  usque  ad  nos   durantibus  non  potuit  Adeo 

flrmari  quod  stabilis  conventio  posset  haberi.    Namque  fratres  secundum  pristinum  volebant 

de  labore  sororum  vestiri,  ille  autem  e  converso  ex  operibus  fl-atrum  cibari,  et  per  omnia 
n.  35 
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sie  iD  unum  vivere  ut  pridem  quaodo  sob  unius  loci  tenebantur  compagine.  Com  antem 
hoc  modo  nee  isti  nee  iUe  quicquam  proflcerent,  facta  est  inter  eos  tarn  agrorum  qaam 
silTarum  divisio,  ut  iitraqne  ecdesia  sibi  delegatis  libere  uteretur,  nee  aliqua  in  alterutro 
exactio  fleret.  Aliquandiu  bis  ita  manentibus ,  orta  est  discordia  pro  parte  silve  qoe 
Tukelbttsensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est:  scilicet  nt  provisores  sororum 
persolvant  Y  talenta  fratribus,  et  sie  omnia  constareot  paeata.  Hec  autem  descriptio  et 
conventio  pacis  facta  est  mediante  Cellensi  ^)  abbate  Bertoldo,  consensa  fratmm  et  sororum 
illarum  ecclesiarum,  quam  et  dos  auctoritate  omnipotentis  dei  et  sigilli^)  nostri  inpreseione 
conflrmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  haue  iofringere. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  In  MtincIieB. 

1)  Heinrich  III.,  nach  einigen  schon   1100,  nach   andern   1102  —  1107,    vgl.  Ussermann,    Ep:  WIrceb. 

S.  73.    Fries,, Geschichte  der  Bischöfe  von  Wlrzbarg  S.  202. 
2—4)  Vgl.  S.  55,  Anm.  1,  2  und  4,  anch  S.  04,  Anm.  2. 
5)  Linics  onten  ein   rondes  Sigill  von  brannem  Wachs  aufgedrückt,    worauf  das  Blidnlss  eines  sitzenden 

Bischofs  mit  der  Umschrift :  HElNRICYS.  (vs  in  einem  Zage)  DEI.  GRACIA  WIRZEBYRGENSIS  ECCU^A 
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Kaiser  Heinrich   VI.  .übernimmt  die  Schunvogtei  über  genannie  Orte  des  Klosters 

Kreuzungen.    • 

Ulm  1192. 

f  j  lu  nomine  sancte  et  individu;  trinitatis.  i  Heinricus  V.  * ,  Romanorum  divina  favente 
dementia  imperator  et  semper  augustus.  '^  ||  Quoniam  senescentem  mundum  et-  ad  finem 
cottidie  vergentem  inter  alia  defectus  sui  damna  obiiviönis  etiam  urgent  incommoda,  res 
gestas  litte II  ris  mandari  provida  maiorum  sauxit  auctoritas,  ut  earum  seriem  successura 
quoque  non  ignoret  posteritas.  Proinde  noverint  universi  imperii  nostri  ||  fldeles,  qualiter 
serenitas  nostra  rogatu  abbatis  et  fi-atrinn  de  domo  sancti  Ödalrici  in  Cruzelingen  ^)  rece- 
perit  et  possederit  advocatiam  in  Rankwile,  Wormelingen,  Hehingen,  Phafenhoven,  Mose, 
Grasebörron,  Bermötingen,  Hyrslath,  Horguncelia,  Kelun,  Hegebach,  Lothinwüare ,  Eilingen, 
Pafendorf,  Erchembolteswilare,  Wehselwilare,  Walthvsen  et  aliis  quibusque  locis,  citra  lacum 
Lemannum  dicto  monasterio  pertinentibus,  qu$  vel  iam  possidet,  vel  in  futurum  iuste  adipis- 
cetur,  qu$  videlicet  füerunt  conmendata  defensioni  virorum  illustrium,  bon^  recerdationis 
scilicet  proavunculi  nostri  ducis  Welfonis  et  fratris  nostri  Friderici  ducis  Sueuorum,   qui  in 


procinctu  Christian?  expeditionis  simul  cum  patre  nostro  diem  ciausit  feüciter  exlremum- 
Siquidem  defUDclis  memoralis  prindpibus,  rogatu  abbaüs  Markwardi  et  fralrum  de  CruzelingenJ 
intervenlu  quoque  dilecti  nostri  Diethelmi  Coflslantieusis  episeopi,  cum  essemus  apiid  Mam- 
miDgen  *-),  in  redemptionem  peccatorum  nostrorum  eandera  advocatiam  abbale  conmendaate 
suseepimus,  ot  ab  omni  iDvasioue  tyraanorum  et  malorum  homloum  famiüam  saucti  Ödalrici 
cum  bonis  suis  defendamus.  Ita  qoidem  ue  aliquid  ^  coactum  ve!  Iributarium  ad  servicium 
nos  seu  alia  quevis  potestas  nostra  eos""  constriDgamus,  nee  advocatiam  predictam  coiimi- 
nuamus,  seu  a  nobis  alienemus.  Sed  et  si  factum  id  fuerit,  liceat  abbat!  advocatum  sibi 
alium  quem  voluerit  eligere,  nee  uUa  super  hoc  maiestati  nostr;  indignatio  suboriaitur. 
Preterea  universis  ministerialibus  nostris  liberam  concedimus  potestatem  tam  se  quam  sua 
ad  prefatum  beati  Ödalrici  monasterrum  conferendi^  Ut  autem  qu§  prediximus  flrma,  rata 
et  inconvulsa  absque  omni  contradictione  iü  posterum  permaiieant,  rogatu  abbatis  et  fratrum 
presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri.  Coiiservaturi 
quoque  semper  qu^  iusta  sunt  loco  illi,  statuimus  ut  qoQcumque  persona,  in  hac  nobis 
advocatia  omne  per  evum  successura,  de  liis  qu?  prelibata  sunt  nlchil  diminuat  aut  inmutet. 
Data  VJm^,  aono  domioice  incamatioojs  MCLXXXXU.,  iudictione  X,,  ^  anno  imperii  nostri 
primo,  presidente  sedi  apostolic?  domlno  C^Jestino,  regente  Constaatiensem  ecclesiam  Diet- 
hahno  venerabili  episcopo. 


Nacb  dem  Originale  des  vormaligem  Klosters  KreQzUugen.  —  HIoter  dem  Scblussworte  epwapa  lassen 
sieb  noch  die  ausradierten  Worte  Testes  huim  rei  mni  erkennen  und  dann  folgt  ein  grosses  otibeschrleb^nes 
Stüclc  der  Urlconde,  aar  dem  nocb  5  weüere  Linien  mit  ISlclstm  gezogen  sind*  Ein  Siegel,  wozn  Raum  genug 
gewesen  wäre,  ist  nicbt  aurgedrücht,  aucb  sind  keine  Spuren  da,  dasa  eines  anfgearückt  oder  aogebäiigt 
gewesen  wäre.     Die  Urkande  blieb,  wie  es  sc&eiot,  anaasgefertlgt. 

•  So,  nicht  VL,  die  Urkunde,  ä)  EIq  Vkrthell  der  Ze[L«  pscli  di«BBm  Wurte  ist  uüatis^iöfülJt,  b)  mliqd  mit  Abk&rtüjogsft trieb 
darch  djus  d,  u]  eo«  über  conwh'ingümuM  b»1geaetzt.  d)  Reit  dar  Zeil«  mit  dem  [latime  «Iq««  (aus  r  addier  tu  q)  Waftes  Leer: 
••  Lücke  lu  zwei  bU  drei  Worten  offen  gelasaen. 

<  ... 

1)  KrenzllBgen,  nnwelt  ConsUnz,  am  Bodensee,  fm  Kantan  Thorgaip  Die  folgenden  Orte  des  Klosters  sind: 
Rankwll,  bei  Feldklrcb,  Im  YorarlEierglschen ;  sodann  Worblingei),  bad.  B.A.  Eadolpbszell;  Hegnen,  bad*  ß.A. 
Constanz;  Praff^enboren,  bad.  B.A*  Salem ;  Mo€s  (das  S.  204,  Aom.  5  zwelfelban  gebliebene,  auch  in  deja 
Inzwlscben  In  Krenzllogei]  verglicbeneti  Originale  jener  Urkunde  anrlcbttg  gescbrlebene  Al<^se,  d,  b.  Müse)^ 
B.A.  Ueberlingen,  oder  das  im  ß.A.  Radolpliszell;  Grasbearen  nad  Bermatingeu,  B.A,  Salem;  illri^cblaltr 
Horgenzell,  Keblen,  Heppacb,  Lotten  weller  {Ober-,  Unter-),  Aillngefl  tüber>  Unter-),  Baveüdorf,  Ergels- 
weiler,  Wecüselsweiler,  Waldbaaseu  (Ober-,  Unter-),  alle  —  mit  Ausnabme  von  Heppacb,  bad,  B.A. 
Pfatlendorr,  an  der  Gränze  des  0,A,  Teltaang  —  In  diesem  und  im  anstossenden  0*A.  Ravensburg 
und  zwar  tu  beiden  rechts  ab  von  der  Scbn^seu  gelegen.  Der  lueus  Lemannus  m  auch  liier  wie 
oben  S.  204  der  Bodensee. 

2)  Ueber  den  wabrscbeinllcben  Zeitpunkt  der  Anweaenbeit  Heinricbs  Sn  Memmingen  and  Ulm  vgl.  den 
Scblnss  der  Anm.  1  zur  folgenden  ürkaxide^ 
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Her%og  Kanrad  van  Schwaben  besiätigi  dem  Kloster  Roth,    tvas  seine  Dienstleute  und 
Härten  itm  ihrer  Seele  willen  dahin  geschenkt  haben  oder  noch  schenken  werden. 

Memmingen  1192.    Februar  22. 

Lq  nomine  sancte  et  individue  (rioitatis.  Ego  Conradus,  dei  gratia  dux  Soeuie,  anno 
incarnationis  domini  ||  MCLXXXXI.  ^)  in  Mammingin  in  kathedra  sancti  Petri  pro  remedio 
anim^  nostr^  et  parentum  nostrorum  concessimus  et  tra||didinios  deo  onin[i]poteuti  et  sancte 
dei  genitrici  Mari{  et  sanct;  Vereng  et  omnibus  fl-atribus  in  Rote,  quicquid  ministeriales  || 
nostri  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  ftemf  retribu- 
tionis  tradiderint  vel  tradituri  sunt,  et  traditionem  illam  ratam  habemus,  et'auctoritate 
nostra  conflrmamus,  et  sigilli  nostri  inpressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostr^  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  olTensam  nostram  incurrat,  et  penam 
condignam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet,  bis  testibus'^):  marchione  de  Romisperch,  comitibus 
de  Kirperch  H.  R.  ^),  comiti  de  Dilingin  A.,  Adilberto  de  Rauinistein,  [Pert]oldo  de  Wizin- 
born,  comiti  L.  de  Helflnstein,  Pertoldo  de  Tanne,  Swigero  de  Aichein,  Hermanno  [d]e 
Mazinsiez,  Heinrico  de  Bongartin,  Friderico  et  H.  de  Walpurcb,  Pertoldo  de  Uronhon, 
MarquardodeEroldishein,  Wernbero  deNordiboz,  Heinrico  deSwarzahe  et  aliorum  plurimorum. 

Eine  ans  rotUer  nnd  grrüner  Seide  irefloclitene  SIegrelschnnr  tot  nocli  an  der  Urkunde  befestl^rt»  das  Siegel 
selbst  Ist  verloren.    —    Der  linke  Seltenrand  der  Urkunde  Ist  von  Mäusen  zerfressen,   wodnreli  die  In  [] 
gesetzten  Bncbstaben  beransgefallen  sind   -^  Abdruck  bei  Stadel bofer,  HIst.  coli.  Rotb.  I,  II,  Doc.  nr.  1 
S.  i27. 

1)  Vom  11.  Februar  bis  zum  17.  Juni  1101  war  Konrad  erweislieb  In  Begleitung  seines  kalserlleben  Bruders 
Heinricbs  VI.  In  Italien,  namentllcb  den  22.  Februar  d.  J.  In  Lucea  (vgl.  dessen  Regesten  bei  Stalin 
H,  S.  1^0  und  131).  Erst  nacb  dem  Tode  Herzog  Welfs  VI.  (15.  Decbr.  1101)  kebrten  Beide  nacb 
Deutscbland  zurück,  aucb  filbrte  Konrad  bis  dabin  ilen  Titel  Herzog  von  Rotenburg,  Indem  er  erst  Jetzt 
sowohl  das  Erbe  des  Herzogs  Weif  als  die  Nachfolge  seines  verstorbenen  Bruders  Friedericb  Im  Herzog- 
thum  Schwaben  erhielt,  welches  letztere  ihm  den  24.  Mai  1102  feierlich  In  Worms  bestätigt  wurde. 
Die  Urkunde,  welche  zwar  einige  Schreibfehler  und  eine  für  diese  Zelt  ungewöhnliche  Datierung  (Ifo 
kathedra  Petri  statt  IX.  kal  Martii),  Im  Uebrlgen  aber  nichts  Verdächtiges  an  sich  hat,  Ist  daher 
ins  Jahr  1102  zu  setzen,  wobei,  wenn  nicht  ein  weiteres  Versehen  vermuthet  werden  soll,  anzunehmen 
wäre  dass  der  Schreiber  das  Jahr  von  Ostern  an  berechnet  hätte.  Allerdings  erscheint  Konrad  auch 
noch  in  einer  Urkunde  vom  5.  März  1192  (vgl.  Stalin  a.  a.  0.)  als  Herzog  von  Rotenburg,  Jedoch 
als  Zeuge,  während  er  hier  der  Aussteller  ist.  Da  Heinrich  VI.  mit  dem  Zuge,  der  die  Leiche  des  in 
Memmingen  verstorbenen  Welfs  zur  Beisetzung  nach  Steingaden  überführte.  In  Kaufbeuren  zusammentraf 
(Stalin  II,  S.  125.)  und,  wie  aus  der  vorhergehenden  in  Ulm  ausgestellten  Urkunde  für  Kreuzungen 
hervorgeht,  1102  In  Memmingen  selbst  anwesend  war,  so  könnte  man  geneigt  sein,  diesen  Aufenthalt 
In  die  Ausstellungszelt  der  Urkunde  Konrads  zu  verlegen.  Allein  nach  den  Regesten  Heinrichs  (vgl. 
Böhmer  R.  I.)  muss  die  Anwesenheit  dieses  Kaisers  an  den  gedachten  Orteu  ziemlich  viel  (Hlher 
angenommen  werden,    während  allerdings  kein  ähnlicher  Grund  vorhanden  Ist,    weshalb  Konrad  den 


22.  Febinar  1102  nicbt  in  MemmlngeH  hStte  sein  können.  Aacli  erscbeint  die  In  der  Urkunde  bezeichnete 
Handinnff  den  Umständen ,  In  welcben  sieb  Konrad  tbells  als  Recbtsnacbfolirer,  tbells  als  Verwandter 
der  erwabnten  beiden  Verstorbenen  damals  befand,  ganz  an^remessen. 

2)  Ueber  die  Namen  der  Zengren  nnd  Ibrer  Orte,  so  weit  dieselben  bler  nlcbt  gedentet  sind,  vgl.  S.  242, 
Anm.  2.  Die  ttbrigren  sind:  Graf  Albert  von  Dlllln^en,  dieses  an  der  Donau,  baier.  L.G.S.;  RavenstelU) 
Ygl  S.  204;  Graf  Ludwig  von  Helfensteln,  ygri.  a.  a.  0.  S.  168,  Anm.  10;  Frledericb  nnd  Heinrieb 
von  Waldburgr,  vgri.  S.  205,  Anm.  15;  Fronbofen  (lies  Uronhovin)^  O.A.  Ravensburg;  Erolzbelm,  O.A. 
Biberacb;  Nordbolz  (lies  Nordiholz),  an  der  Biber,  baier.  LG.  Rogrgrenburg;  und  wabrscbelnllcb  Unter- 
scbwarzaeb,  O.A.  Waldsee  (vgl.  Memminger,  O.A.  Waldsee,  S.  177). 

3)  Die  Bucbstaben  H.  und  R.  (vgl.  S.  242,  Anm.  2)  sind  von  glelcber  Hand  über  der  Zelle  beigesetzt. 


CDLXXI. 


Kaiser  Heinrich  VI.   bestätigt  die  dem  Kloster  Weissenqu  von  seinem  Vater  dem  Kaiser 

Friederich,  seinem  Bruder  dem  Herzoge  Friederich  von  Schwaben,   dem  Herzoge  Weif" 

und  dem  Herzoge  Heinrich  von  Sachsen   ertheilten  Begünstigungen. 

Weissenburg  1192.    März  24. 

1  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus,  dei  gratia  Romanorum  Impe- 
rator et  siemper  augustus.  :|  Notum  sit  omnibus  tam  presentis  temporis  quam  fbturi  Christi 
fidelibus,  quod  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  ||  Romanorum  imperator 
invictissimus,  et  firater  noster  Fridericus,  Sveuorum  ^)  dux  iUustrissimus  felicis  memorie,  et 
dux  Welpho  ||  et  Henricus,  quondam  dux  Saxonie,  ceuobio  sancti  Petri  in  Ouwe  fecerunt 
in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam  esse  volumus,  et  ut  breviter 
concludamus,  omnem  caritatem,  permissionem,  omne  quoque  ius  quod  iam  dicti  principes 
prefato  cenobio  concesserunt,  seu  tradiderunt,  nos  quoque  eidem  cenobio  concedimus, 
stabilimus  et  flrmamus.  Concedimus  preterea  ft-atribus  ibidem  deo  servientibus  et  eorum 
subditis  et  ministris,  ut  per  universa  fora  nostra  negotiationes  siias  exerceant  libere  sine 
thelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeant  potestatem  succidendi  sMvas  et  foresta  nostra  pro 
claustri  necessitate.  Ad  hec  si  quisquam  ministerialis  noster,  sive  mercator  sive  rusticus, 
seu  cuiuscumque  couditionis  homo,  vel  cuiuscumque  sexus,  se  ipsum  au t  aliquid  de  bonis 
suis,  mobilibus  vel  immobilibus,  eidem  cenobio  conferre  voluerit,  sciat  hoc  cum  nostra  esse 
licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitalem  fldelium  latere  nolumus,  predictum  claustrum 
libertate  privilegiatum ,  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane  et  apostolice  sedi  pertinentia, 
nee  nos  nee  quempiam  alium  quicquam  iuris  aut  potestatis  in  eo  habere,  preterquam  quod 
nos  illud  intuitu  dei  in  tuitionem  nostram  recepimus,   et  ei  pro  iusticia  adesse  volumus  et 
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preesse.  Unde  si  quis  violentiam  ei  intulerit  ant  iUud  ulla  in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse 
et  gratie  nostre  offensam  iacurrisse.  Et  ne  hec  a  succedentium  memoria  possint  elabi, 
presentem  super  hiis  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli^)  Dostri  impressiooe  iossimos 
commuDiri. 

Datum  apud  Wizzenburc  ^),  anno  domini  MCLXXXXÜ.,  indictione  U.»  IX.  kalendas  Aprilis^). 

Abdrack  bei  Lfinlf,  Relcbsarclilv  XVIII,  S.  748  and  nach  diesem  bei  Scheid,   Orif.  Gnelf.  II,  Prob. 
IIb.  VI,  nr.  160,  S.  632. 

1)  Das  Wort  Sveuarum  stebt  auf  einer  Rasar. 

2)  Von  der  ab^rerlssenen  rotb  and  blänllch  seidenen  Scbnar,  woran  das  kalserllehe  Majestätsslilll  von 
irew5hnllcbem  Wachse  hlen^r»  sind  noch  Reste  durch  die  Urkande  ireschinnffen.  Das  Siegrel,  woraof 
sich  die  Flirnr  des  mit  dem  Scepter  In  der  Rechten,  dem  Reichsapfel  In  der  Linken  aof  dem  Throne  sitzen- 
den Kaisers  mit  Porpor  and  Krone  noch  wohl  erhalten  zeigt,  Ist  aof  der  linken  Seite  zerbrochen.  Rest 
der  Umschrift:  HElNRICu^  D«I  GRa/iA  ROMANORtfm  UkVeratoK  7  {et)  SEM  ...  AYGVSTYS. 

3)  Welssenborgr  Im  Elsass. 

4)  Die  Schlnsszelle  mit  den  Worten  Datum  bis  AprilU  Ist  von  etwas  kleinerer  and  schwächerer  Schrift 
als  die  übrige  Urkande.    Die  Zahl  der  Indlctlon  ist  10,  nicht  2. 


CDLXXn. 

Her%og  Konrad  von  Schwaben   bestätigt  die  dem  Kloster  Weissenau   von   den  Kaisern 

FHederich,  seinem  Vater,  und  Heinrich ,  seinem  Bruder,  sowie  verschiedenen  seiner 

herzoglichen  Vorgänger  ertheilten  Begünstigungen. 

(1192.) 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Cönradus  dei  gratia  dux  Sueuorum.  ||  Notom 
Sit  Omnibus  tarn  presentis  temporis  quam  füturi  Cbristi  fidelibus,  quod  omnem  traditionem 
quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum  Imperator  ||  invictissimus ,  et  dominus  et  frater 
noster  Heinricus,  eadem  gratia  Imperator,  et  frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustris- 
simus  felicis  ||  memorie,  et  dux  Welpho  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti 
Petri  in  Ouwe  fecerunt  in  bominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis>  terris  cultis 
et.incultis,  silvis,  aquis,  seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  queque  ratam  et  inconvulsam 
esse  Yolumus  —  von  hier  an  ist  die  Urkunde  ganz  gleichlautend  0  ^it  der  vorhergehen- 
den bis  zu  den  Schlussworten:  —  et  sigilli  nostri  impressione  ^)  iussimus  communiri  ^). 

Die  Schrift  der  Urkande  Ist  Im  Ganzen  natürlich  and  der  Zelt  angemessen.  Dagegen  scheint  ein  Umstand, 
der  sich  bei  näherer  Betrachtang  der  einzelnen  Z^ge  bemerkbar. macht,  In  Verblndnng  mit  den  In  Anm.  1 
angegebenen  Schreibfehlern,  doch*  etwas  aaffallend.    Die  meisten  langen  s,  ebenso  die  /*  and  einige  r  sind, 
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wie  Docli  hSaflg  im  zwölften  Jabrlrnndert,  anter  die  Zelle  berab  veriänirert.  Non  ISsst  sieb  aber  bei  der 
Mebrzabl  dieser  YerlänireninireB  nqcb  zlemllcb  bestimmt  erkennen»  dass  dieselben  von  der  irlelcben  Hand  erst 
nacbträgUcb  blnzogreffigrt  worden.  Ancb  an  elnlgren  andern  Bnebstaben  bat  der  Scbrelber  kleine  Yeränderangen 
vorgrenommen,  welche  wie  verbessernde  Nacbahmongr  älterer  Schrift  ansseben.  —  Die  Urkunde  Ist  sowobi  bei 
Lünlgr,  Relchsarcblv  XVIII,  S.  740,  als  nacb  diesem  bei  Scbeid,  Orig.  Gneipb.  II,  Prob.  IIb.  VI,  nr.  161, 
S.  033  erwähnt,  aber  als  mit  der  vorlgren  Urknnde  Heinrichs  VI.  granz  glelcblantend  nicht  mit  abgredmekt. 

1)  Ansgrenommen  die  Schreibfehler  negatianes  statt  negotiationes  ond  postatis  statt  potestatis.  Ferner 
haben  hec  in  Äd  hee  nnd  Ei  ne  hee,  ebenso  die  Worte  graiie  nosire  s.gr.  greschwänzte  e. 

2)  An  einer  bis  anf  wenige  Fäden  dnrchrlssenen  grünseidenen  SieKelschnnr  hängt  das  ziemlich  gut  erhal- 
tene herzogliche  Relterslgill  aas  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  nach  (herald.)  links 
ansprengende  Reiter  trägt  einen  platten,  wie  es  scheint,  geschlossenen  Helm  nnd  siebt  beranswärts. 
Seine  ganze  linke  Seite  bis  zar  Mitte  des  Oberschenkels  deckt  ein  gewölbter,  herzförmiger,  an  den  Ecken 
abgerundeter,  unten  zugespitzter  JSchild,  worauf  die  Umrisse  eines  (herald.)  linkshln  emporgerichteten 
Löwen  sich  noch  deutlich  unterscheiden  lassen.  Vom  Schilde  abwärts  scheint  etwas  wie  eine  Schwert- 
scbeide  auszugeben.  Rechts  hält  der  Reiter  eine  Lanze,  von  welcher  eine  in  drei  Zipfeln  auslaufende, 
netzförmig  schraffierte  Fahne  im  Bogen  rückwärts  flattert.  Ein  Waffenrock  reicht  bis  zum  Knie,  die 
Bekleidung  an  Bein  und  Fuss  ist  nicht' näher  erkennbar.  Die  Fussspltze  ruht  aufwärts  gekehrt  Im 
Bügel.  Der  Hals  des  gewöhnlich  aufgezäumten  Pferdes  ist  ohne  Mähne  und  sieht  aus  als  ob  er  bis 
an  die  Brust  mit  einem  Ringpanzer  bedeckt  wäre.  Umschrift:  f  CVNRADVS  DEI  6RAC1A  SWEVORVM 
DVX  (die  £  sind  gerundet).  Die  Aecbtbeit  des  Siegels  ist  unverkennbar,  aber  einzelne  aufgequollene 
Stellen  zeigen,  dass  es  der  Hitze  stark  ausgesetzt  war,  nnd  die  Vorderseite  siebt  nlcbt  aus,  als  ob  sie 
von  Anfang  au  eine  Masse  mit  der  Rückseite  gewesen,  sondern  erst  später  gleichsam  in  dieselbe 
eingelassen  worden  wäre. 

3)  Mit  diesen  Worten  scbllesst  die  Urkunde.  Da  der  Bestätigung  Heinrichs  VI.  In  der  vorhergehenden 
Urkunde  darin  Erwähnung  geschiebt,  so  kann  sie  nicht  vor,  wohl  aber  ungefähr  gleichzeitig  mit  dieser 
ausgestellt  sein. 


CDLXXIIL 


Kraft  von  Bocksberg  schenkt  dem  Hospitale  des  heiligen  Johannes  in  Jerusalem  Güter 

und  Einkünfte  an  genannten  Orten, 

Wir%burg  1192.    Juni  6. 

In  nomme  patris  et  flUi  et  spiritus  sancti.  Amen.    Ego  Crafto  d[e  Bocsbergh  ^) ] 

respectu  divio^  miserationis  ||  diligenter  recolligeDS,  et  noa  sine  magno  cordis  dolore  retrac- 
tans  in  animo,  quam  inaniter  expenderim  cur||sum  vit§  preterit;  a  primis  adolescenti^  me$ 
temporibus  usque  in  hodiernum,  tum  propter  mundi  favorem  et  fallacem  gra||tiam  domnorum, 
sed  precipue  domni  mei  pi$  memoria  Friderici  imperatoris,  ac  deinde  fllii  eins  gloriosissimi 
et  semper  augusti  Heinrici  presentis  imperatoris,  tum  etiam  in  illecebris  carnalium  voluptatum 
et  infrunita^)  prodigalitate  rerum,  qu^  in  proflcuis  usibus  multo  salubrius  poterant  collocari; 


280 


1192.   Juni  6. 


mox  iüopiDate  mihi  statuens  ante  mentis  obtutom,  Paulom  apostolum  subito  prostratum, 
statimque  vas  electionis  eflTectum,  spe  meliora  concipiens,  residuum  vit^  me^  in  dei  servitio 
expendere  proponens,  statim  crucem  in  Signum  peregrinationis  assumens,  ob  amorem  cruciflxi 
lerosolimam  ire  propono.  Hinc  itaque  de  superstite  substantia  rerum,  quas  adhuc  paülo 
ante  in  nugacibus  commertiis,  scilicet  in  nuptialibns  pompis  expendere  proponebam,  extimplo 
decrevi  potius  aiiquid  in  opera  misericordi^  convertendum.  Fratres  igitur  advocans  hospi- 
talis  lerosolimitani  sancti  lohannis,  in  presentia  domni  mei  imperatoris  Heinrici,  ipso  annuente 
de  proprietate  possessionis  a  meis  predecessoribus  mihi  derelicta,  consenso  et  voluntate 
nepotis  mei  Craftonis  iuvenis,  dedi  pro  anima  mea  meorumque  predecessorum  deo  et  beato 
lohanni  ad  servitium  hospitalis  lerosolimitani  in  Althusen  ^)  novem  uncias  annuatim  solvendas, 
et  duo  iugera  vinearum;  in  Cuningheshouen  ^)  duo  iugera  nnearum  et  dimidium;  in  Ippe- 
houen^)  decem  solidos,  et  de  vineis  ad  duas  carratas  vini;  in  Swegren^)  curiam  ,cum  terra 
ad  unum  aratrum,  et  viginti  iugera  vinearum  cum  Silva  ad  easdem  vineas  pertinente,  et 
participationem  alterius  silv^,  qu$  vill§  toti  est  communis;  et  ibidem  do  molendinum,  quod 
solvit  dimidium  talentum,  et  mansum  unum,  qui  solvit  dimidium  talentum.  Ibidem  etiam  do 
alium  mansum  dimidium,  qui  solvit  denarios  XL.  Do  quoque  ibidem  et  alios  sex  mansos 
minores,  qui  vocantur  leen,  de  quibos  solvuntur  tres  agni  et  tria  maldra  siliginis  et  de 
quolibet  XL  deuarii^).  Preter  b^c  omnm  da  duos  mansos,  pertioeates  ad  capellam  inBocs- 
bergh,  et  alios  duos,  de  quibus  eadem  capeila  debet  lumea  habere.  Hec  omnia  dedi  deo 
et  beato  lohanni  et  hospitali  lerosotimUaao,  amplius  in  perpetuum  a  ft-atribus  eiusdem 
hospitalis  iure  hereditario  possidcDda.  Et  u(  hec  omaia  rata  et  iii[con]cussa  prefato  hospi- 
tali permaneant,  scripto  maacipare  et  sigiiU  ^)  mei  impressione  corrob[or]are  et  conflrmare 
dignum  duxi. 

Factum  est  hoc  in  Wirceburch,  anno  iucarnationis  dominier  MCXCIL,  VUL  idus  lunii, 
in  presentia  Henrici  imperatoris,  per  cuius  preceptum  prefatam  donatienem  ad  opus  hospi- 
talis sancti  lohannis  de  manu  mea  recepit  comes  Boppo  de  Werthem  ^).  Testes  qui  affüerunt: 
episcopi  Henricus  Wirceburgensis,  Otto  Bafbergensis  ^  ^),  Otto  Frisingiensis  >  >),  Henricus  Worma- 
tieusis.  Lupoldus,  dux  Austri^;  comes  Berchtoldus  de  Henembergh  >  ^) ;  Fridericus,  comes 
de  Abembergh;  Hartmannus,  comes  de  Kirchbergh;  Burchardus,  comes  de  Hoenbergh; 
Gotfridus,  comes  de  Weigen;  Sighlogus,  prothonotarius  imperatoris;  Crafto  iuvenis;  Robertus 
de  Dorren;  Sibolo  de  Cimbren;  Arnoldus  de  Horenbergh;  Berengherus  de  Gamburch,  et 
alii  mulli ,  clerici  et  laici.  •  -  ^- 


Nacb  dem  Original  des  k.  Relcbsarcb 

1)  Pi««  Stelle  zwischen  []  Ist  ab| 
bar;  aaasen  gtehl  ?qd  n%i 
fto  In   der  Familie  der  aratei 


I  §  von  dem  Worte  Bocsbergh  noch 

n^  docb  grewiss  onrichtlir»   da  der  Name 

»rkömmt   (vgri.  Aschbach,   Geschichte 


der  Grafen  von  WertHelm  I,  S.  05—70),  wobi  aber  bei  denen  von  Bocksberir  oder  Boxbergr  (bad. 

B.A.StO,  nacb  der  gegenwiriig  beliebten  Schreibweise  dieses  Namens. 
2)  Altlat,  Yon  dem  alten  fruniseor,  fruiseor,  ftuor  abireleltet;  altflrz.  ^/>*t/ii«^  abgreselimackt,  maaslos, 

nnslnnlf ,  toll. 
4—0)  Althansen,  O.A.  Mergentheün;  Könlgsbofen,  bad.  B.A.  Boxberg:,  oder?  das  dem  folgenden  Orte  näber 

gelegene  K.  Im  Oan,  baier.  L.G.  Röttlngen;  Ipbofen,  baier.  L.6.  Marktblbart;  Schwaigern,   bad.  B.A. 

Boiberg. 

7)  Die  Worte  et  de  quoHbet  XL  deharii  sind  tfber  der  Zelle  beigeschrieben. 

8)  Das  Siegel  fehlt. 

0)  Werthelm,  bad.  B.A.St.,  am  Einflasse  der  Tanber  in  den  Main. 

10)  nnd  11)  Die  Urknnde  liest  beide  Worte  so. 

12)  Dieser  nnd  die  folgenden,  meist  schon  öfter  vorgekommenen  nnd  mehr  oder  weniger  bekannten  Orte 
sind:  Henneberg,  vgl.  Band  I,  S.  313,  nnd  II,  S.  04;  Abenberg  I,  S.  313;  (Ober-)  Kirchberg  II,  n.  a. 
S.  210  nnd  242;  Hohenberg  II,  S.  233,  Anm.  32;  Vaihingen,  a.  d.  Enz,  O.A.St.  I,  S.  330,  Anm.  330; 
Wald-,  oder  Walldören  II,  S.  160;  Zimmern  II,  S.  05,  140  nnd  101,  richtiger  wird  Jedoch  Zimmern 
bei  Grtinsfeld  oder  Grönsfeldzimmern,  wie  es  auch  genannt  wird,  bad.  B.A.  Gerlachsheim,  dafür  zo 
nehmen  sein;  Hornberg,  Schloss  am  rechten  Neckarafer,  bei  Neckarzimmern,  bad.  B.A.  Nendenao; 
Gambnrg,  vgl.  n.  a.  S.  7  dieses  Bandes. 


CDLXXIV. 

Pabst  Cölestin  IIL  nimmt  die  Kirche  des  heiUgen  Petrus  in  Marchthal  in  seinen  Schutz, 

bestätigt  deren  rechtmässigen  Güierbesitz,  insbesondere  an  genannten  Orten,   und  ertheilt 

derselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Rom  1192.  November  22. 

1  Celestinus  episcopns,  servus  servorum  dei.    Dilectis  flliis  Manegoldo,  preposito  ecclesie 

sancti  Petri  in  Marhtel   eiasque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  füturis  regulärem  vitam 

professis,  in  perpetuum.  \\   Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  coQveiut  adesse  presidinm, 

ne  forte  cuiuslibet  temeritati»  incursus,  ant  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  infringat.    Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus 

clementer  annuimus,   et   prefatam   eeclesiam   sancti  Petri,   in   qua   divino   mancipati  estis 

obsequio,   sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,    et  preJIsentis  scripti  privUegio 

communimus.    In   primis   siquidem  statuentes,    ut  ordo  canönicus,    qui  secundum  deum  et 

beati   Augustini   regulam   atque   institutionem   Premonstratensium   fratrum   in   eodem   loco 

institutus  esse  dinoscitur,   perpetuis  ibidem   temporibus  inviolabiliter  observetur.    Preterea 

quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonipe 

possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
n.  30 


282  1192.    November  22. 

fldelium,  seu  aliis  iustis  nodis  prestante  domiDO  poterit  adipisci,  flnna  vobis  vestrisqne 
successoribns  et  illibata  permaDeaDt.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocaboiifi: 
locnm  ipsum  in  quo  prefata  ecciesia  sita  est  cum  omnibus  pertineutiis  suis,  ecciesiam  sancte 
Marie  que  sita  est  in  ipsa  villa  cum  plebe  et  mancipiis  et  iure  patronatas  quod  nobilis 
vir  Conradus  dux  Sueuie  super  una  prebendarum  ipsius  ecciesie  libere  vobis  concessit,  et 
predia ,  curias ,  domos ,  pomeria ,  ortos ,  et  silvam  que  vocatur  dos  ecciesie,  et  piscationem 
quam  habetis  in  fluvio  Danubii,  iuxta  eandem  villam  decurrentis.  Duas  partes  decimarum 
quas  habetis  in  Bilringen')  ecciesia,  cum  predio  et  curia.  Curias  quas  habetis  in  Husen-), 
in  Wachingen  ^),  in  Wiler^),  in  Smalstetin  ^),  molendinum  in  Zuiflltun^).  Predium  cum 
curia  quod  habetis  in  Ambra'')  cum  capella  ibidem  sita,  cum  vineis,  decimis  et  aliis  per- 
tinentiis  suis.  Sane  laborum  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive 
de  nutrimentjs  animalium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat. 
Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos,  liberös  et  absolutos  e  seculo  ftigientes,  ad  conver- 
sionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas  Sit  absque  prepositi  sui 
licentia  de  eodem  loco  discedere;  disced/sntem  vero  absque  commun[i]um  litterarum  cautione 
nullus  audeal  retinere.  Ad  hec  etiam  inhibemus  ne  cui  episcüpo.  vel  alii,  pro  vestris  decimis 
cogamini  plus  persolvere  quam  predecessores  eorum  «  quinquajo^inta  annis  infra  usque  ad 
hec  tempore  rationabiiiter  recipere  consneruut  Cum  auteiti  generale  interdictum  terre 
füerit,  liceal  vobis,  clausis  ianuis,  exctusis  excommunicatis  et  ititerdictis,  non  pulsatis  cam- 
panis,  supressa  voce»  divicia  ofllciö  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  seu  basilicarum  orcfiiHitiones  cleHrorum  qui  ad  saenis  ordines  füerint  promovendi, 
9r  diocesano  suscipietis  eptecopo,  si  quidem  cathüiieus  (\ierif ,  el  gratiam  ac  communiouem 
apostolice  sedis  habueril,  et  ea  gratis  et  absque  pravitate  et  exactioiie  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere  Alioquin  iiceal  vobis  quemcumque  maluerUJs  adire  auUstitem,  gratiam  et  com- 
muoionem  apostolice  sedis  habeulem.  qui  noslra  fgilus  autorilate  vobi3  quod  postulatur 
impendat.  Prohibemus  insuper  ut  infta  Gnes  parocliie  vestre  nullus  sine  asseusu  diocesiani 
episcopi  el  veslro  eapellam  seu  urntorium  de  novo  couslruere  audeat,  salvis  privilegiis 
Romanorum  pnnt ilinim.  Ad  her  vobis  novas  et  iiidebitas  exacHones  ab  archiepiscopis, 
episcopis,  arcbidiaconis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secularibusve  personis 
omnino  fieri  prohibemus.  Sepülturam  quoque  loci  ipsius  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum 
devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati 
vel  interdicti  fueriut,  nullus  pbsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntui  Decimas  prelerea  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  vestra^ 
rum  spectantes,  que  a  laicis  detineutur,  redimeudi  et  legitime  liberandi  de  manibus  eorum 
et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinriil  revocandi,  iibera  sit  vobis  de  autodtate  nostra  facultas. 
Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito.  vel  luoruni  quolibet  successorum,   nullus  ibi 


qualibet  surreptionis  astiitia  seu  violeütia  preponatur,  oisi  quem  fVatres  communi  asseiisu, 
vel  fratrum  pars  coDsilii  sanioris,  secunduni  dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  provi- 
derint eligendum.  Paci  quoque  et  Iranquillitali  vestre  paterna  iraposterum  soüicitudine 
providere  volentes,  sub  intermiimtione  auathemalis  autoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra 
clausuras  locorum  seu  graugiarum  vestraium  nullus  rapmam  facere  seu  lurtiim  committere, 
ignem  apponere,  hominem  temere  capere  vel  interöcere,  seu  aliquam  violenliam  audeat 
exercere.  üecernimus  ergo  ut  nulli  ommau  homiuum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexatioDibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserveotur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  pia  liberalitate  concessa  sunt  usibus  omuiüiodis  prorutura,  salva  sedls  apostolice 
auctoritate  et  dioces/aoi  tpiscopi  canoiiica  itistitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiaslica 
secularisve  persona,  haue  nostre  conslilutionis  paginam  scieus,  contra  eam  temere  venire 
teinptaverit,  secundo  lertiave  commonita  nisi  reatum  suum  congrua  salisfactione  correxeril, 
potestalis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
ioiquitate  cognoscat,  et  a  sacraiissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domiai  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  flatj  atque  iu  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatmus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  dlstrictum  iudicem  premia  eteme  pacis  invemant  i  Amen. 
Amen.    Amen,  i  -  '  ' 

[Rundzeichen  ^\)  Ego  CelestinuSj  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi:  (Motm- 
gramm  ßir  Bene  valele.)  .  . 

f  Ego  Albiaus,  Älbanensis  episcopus,  subscripsi  f  Ego  iobatines,  Prenestinus  episcopus, 
subscripsL     f  Ego  Petrus,  Portuensis  et  sancte  Raflne  episcopus,  subscripsi, 

f  Ego  Pandulfns,  basilice  XII  apostolorum  presbyter  cardinalig,  subscripsi  f  Ego 
Melior,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi  f  Ego 
lohannes  Felix,  tituli  sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi  f  Ego  Romanus,  tituU 
sancte  Anastasie  presbyter  cardinahs,  subscripsi  f  Ego  Hvgo,  presbyter  canünalis  sancti 
Martini,  tituli  Equitii,  subscripsi  f  Ego  lobaaues,  tituli  sancti  Stephan!  in  Celio  moate 
presbyter  cardinalis,  subscripsi 

f  Ego  Gratianug,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi  f  Ego 
SolFredus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi  f  Ego  Gregorius,  sancte 
Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi  f  Ego  Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi  f  Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus 
cardinalis,  subscripsi  -         . 

Datum   Rome    apud    sanctum   Petrum,    per   manum  Egidü,   sancti  Nicolai    in  carcere 

Tolliaao  diaconi  cardinalis,   X.  kalendas  Decembris,    indictione  undecima,  anno  incarnalionis 

dominice  MCXCli,  pontificatus  vero  domni  \  Celestini  \  pape  UL  auno  secundo. 

36* 


284  1193.   April  4. 

An  roth  ond  gelb  seidener  Scbnur  hänirt  die  bleierne  Bolle  nft  den  bekannten  Küpfen  a.  8.  w.  anf  der 
einen,  nnd  CJSLESTINVS.  PP.  Ol.  aaf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei  Lttnl^r»  RelebaarcMv  XVm,  S.  345 
ond  bei  Hngo,  0.  Pr.  Annal.  I,  II,  Probat.  S.  83. 

1—7)  Die  Sylbe  en  In  Bilringen  ist  doreb  ein  Locb  in  der  Urk.  aosgefallen.  Dieser  ond  einige  der  IT. 
Orte  sind  bereits  S.  104  gedeotet.  Die  iibrigren  sind:  Hansen,  eine  Stonde  siidostUcb  von  (Ober-) 
Marcbtbal,  Wellersteossllngen,  gewSbnllcb  einftcb  Weller  genannt,  beide  O.A.  Ehingen;  Zwiefaltendorf, 
O.A.  Miinslngen. 

8)  Das  Randzeichen  in  gewöhnlicher  Fprm,  mit  dem  Denksproche:  perßce  gressus  meoif  in  semiiis  Ms. 


CDLXXV. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  nach  dem  Vorgänge  seines  Vaters  Friedrich  den  Güterbesitz 
des  Klosters  Weingarten  im  Allgemeinen  und  insbesondere  verschiedene  näher  beschriebene 

Rechte  desselben. 

Hagenau  1193.   April  4. 

(Chr.)  j  In  nomine  domini  Amen.  Hainricus,  divina  annuente  proyidencia  Remanorum 
imperator  augostus.  1  Quia  *  imperatorie  maiestatis  interest  ||  omuibus  ecclesiis  pro  statn 
felici  et  tranquillitate  reipublice  pium  affectum  sive  benivolenciam  gratam  inpertiri,  maxime 
tamen  hüs  que  a  generosis  principibos  sunt  flindate,  ||  a  quibus  nostre  celsitudinis  inge- 
nuitas  quasi  de  iucido  sidere  ^  DobilUer  propagata  refülsit,  quatenus  ex  instancia  talis 
operatioDJs  ipsorum  meriti  retribuliouis  mereamur  participationem.  ||  Cum  igitur  illustrissimus 
princeps  Welpho,  iioster  paternus  proavus,  moDasierium  in  Wingarten,  pio  studio  in  honorem 
sacrosancti  sanguinis  uostri  doiuiai  et  redemploris  Ihesu  Christi  ac  sancti  Martini  sui  con- 
fessoris  coDstructum,  divinis  serviciis  iBstauraverit  gloriosa  monimenta,  congruum  decrevimus, 
pro  nostrj  temporis  pace  prosperitateque,  ipsa  bona  que  prefatum  monasterium  a  primaria 
ftandatione  usque  In  presens  obÜDuit  vel  in  fliturum  largiente  deo  in  usus  proprios  acqui- 
sierit,  omni  iure,  ipso  pacto,  ea  consuetudine ,  tali  libertate,  eo  beneflcio,  quibus  decenter 
ex  permissione  ac  conflrmatione  regum,  donatione  principum  hactenus  est  po/itum^  ad 
exemplar  divi  Friderici,  augusti  nostri  genitoris,  auctoritate  imperatoria  ei  conflrmare  et 
pre/isentis  ^  privilegii  testimonio  conmunire.  Conflrmamus  itaque  ipsi  prememorato  monasterio 
libertatem  eius  celle,  ut  infra  sua  septa  in  officinis  aut  alias,  nullus  iudex  trahendi  aliquem 
in  causam  occasione  alicuius  reatus,  eciam  si  nominatim  sit  proscriptus,  habeat  potestatem; 
alioquin  quicumque  potens  vel  inpotens  violare  hoc  ausus  füerit,  ipso  facto  se  in  temeritatis 
sue  penam  noverit  esse  proscriptum.  Familiam  quoque  abbatis  quam  sibi  ad  serviendum 
et  fratribus  assumpserit  exemptam  esse  volumus  ab  omni.  Servitute  tributaria  et  immunem. 


EIccessuum  *   vero  omnium  bominum  ecclesie  correctio  ad  abbatem   pertiaebit,   nisi   plage 
sanguiniflue  aut  fürti,  cum  doq  eius  officii  sit,  merito  nostris  iudicibus  est  relicta.  Si  qiiidem 
prefatus  abbas,  si  propter  oegocii  gravitatem  ad  corrigenda  facta  dictorum  aliquem  e  nostris 
prefectis  vocaverit;  p/ena'  de  acquisitis  in  pecuniaria/quod  vocari  solet  ge wette,  due  partes 
cedont  nominato   abbati   et  sue  ecclesie,    tercia  vero  iudicanti.    Preterea  stabilimus,  eins 
indempnitati  providentes,  ut  oulli  colonorum,  sive  proprio  vel  censuali,  dicti  loci  aut  sancti 
Petri  in  Berga  ^),  liceat  iure  fori  aream  in  aliqua  civitate  conparare,  vel  nostris  mercatoribus 
argregari,    si  infra  primum  annum  fuerit  revocatus.    Quod  si  stare  füerit  permissus,    cum 
clauserit  diem  extremum,  modo  sicut  in  rure,  tali  etiam  in  civitate  vel  oppldo  ad  eum  ius 
babebit  et  respectum  monasterium  prenotatum  recipiendum,  et  ad  petendum  morticinum  eins, 
quod  val  vsitato  vocabulo  dicitur,   pacto   aut   consuetudine  vel  libertate  nullius  civitatis 
obstante.     Insuper   confirmamus    et  fi[rjmiter  sancimus  ut  si   quis  de  numero  propriorum 
bominum  vel  censualium  recitati  monasterii,    aut  ecclesie  in  Berge,    quorum  omnium  buc 
usque  tranquilla  possessione  letatum  est,  sine  filiis  et  filiabus  qui  sue  sint  condicionis  moritur, 
cunctorum  que  possidet  medietas  ecclesia  sepe  sepius  dicta  percipiet,    condicionis  eiusdem, 
quod  gnoz  potest  appeilari,  melius  quod  est  tunc  inter  babita,  quod  vocatum  est  türeste- 
gfit,  dare  non  postponatur.     Volumus  etiam  ut  bona  eius,   ubicumque  sunt  sita,   bomines, 
in  quibuscumque  locis  habitaverint,  non  alterius  sed  nostra  protectione  fruantur  et  qulescant, 
nee  alicui  in  beneflcium  in  proprietate  vel  advocatione  poterunt  conferri,  nee  alicuius  dominio 
mancipari,  cum  nostre  sublimitati  adberere  inseparabiliter  ut  debeant  longe  ante  nos  memi- 
nimus  esse  condictum.    Ideoque  si  nos  inmemores  vel  quisquam  nostrorum  successorum  sub 
simulata  oblivione  de  ecclesiis,   bominibus,    possessionibus   pluries   dicti   monasterii   aliquas 
concessiones  fecerimus,  semota  omni  contradictione,  irrite  sint  et  flrmitate  private.    Conser- 
vamüs  ad  bec  monasterio  Wingarten  et  innovamus  omues  concessiones  et  gratias  quas  diu  ei 
factas  cognovimus,  ut  possessiones  quocumque  nomine  ad  nos  pertinentes,  a  ministerialibus 
nostris  aut  burgensibus  seu  aliis  per  emptiones  seu  cambia  aut  elemosinarum  largiciones  in 
suam  iurisditionem  devolutas,  paciflce  possideat  et  quiete.    Statuimus  nimirum  iura  ei  anti- 
quitus  a  fundatoribus  ipsius  indulta  confirmare,  videlicet  ut  de  silva  Altdorfensi  ^),  quantum 
indiguerit  ad  i^nes,  ad  edificia  facienda  et  ad  porcorum  p.astum,  liberam  sumendi  ea  babeat 
facultatem.    De  novalibus  denique  in  ipsa  prenominata  silva,   tam  in  agris   quam  in  pratis 
per  eius  bomines  excultis,   pura  et  omnimoda  possessio  ei  pertinebit;   per  extraneos  tamen 
excultorum   decimam  percipiat   sine   omni  oppositione  et  impedimento.    Inhibemus  sane  et 
firmiter  interdicimus  ne  quis  aliqualiter  in  quocumque  constitutus  personatu  sub  simulande 
oblivionis  fraude  boc  nostre  magnitudinis  edictum  presumat  infringere.    Aliter  si  contraire 
non  extimuerit  quispiam,  centum  libras  auri  appendat,  quinquaginta  nostro  fisco  et  totidem 
ipsi  monasterio.  Testes  sunt:  Heinricus  venerabilis  Argentinensis  episcopus.    Hermannus  Erpi- 
polensis  episcopus.    Hermannus  marChio  de  Baden  et  alii  plures. 


286  1193.   April  6. 

Datum  Hagenooue,  anno  iocarnatioois  Christi  aiitesimo  CXCIII.,  II.  aonas  Aprilis,  regnante 
domino  Hainrico  Romanorum  impenitore  gloriosissimo,  anno  ünperii  eins  tercie. 

Die  Pergamentarkaiide,  welche  den  ob\gen  Text  enthält,  ist  über  zwei  Fnss  lanir  nnd  nicht  ganz  ebenso 
breit;  anch  hänirt  an  ziemlich  dicicer,  roth-  nnd  f eibseidener  Schnir  ein  achtes  MaJestStssiilll.  Gleich- 
wohl ist  dieselbe  wi6  mehrere  der  bereits  yor^relcpmmenen  nnd  noch  folirenden  Urkunden  des  Klosters  Wein- 
garten eine  grobe  Fälschnng.  Diess  geht,  abgesehen  von  der  EescbalTenheit  der  Schriftzfige  nnd  einer 
Reihe  son^stlgrer  Verdachtsgriiiide^  elnfiich  schon  ans  dem  Namen  der  beiden  als  Zeugen  aufgeftihrten  Bischöfe 
hervor.     In  SSrassb'  i^ldete   die  bischöfliche  Wärde  Heinrich  1.    von    1181  —  1100,    U.    1202—1223, 

m.  1245  —  1260,  1  -1273;  von  1100—1202  dagegen  Konrad.   Bischof  Hermann  von  Wlrzbnrg  sass 

von  1225  — 1254 j  1J07  aber  Heinrich  111.   —    Das  anhingende  Siegel  ist  allerdings  ein  achtes, 

II  ^-Liser  Heinrichs  VI.,  sondern  genau  das  seines  Enkelsohns,  des  (1220  gewählten, 

abgeselzteü)  römischen  Königs  Heinrichs  (VU.)'    Namentlich  Ist  unter  anderm  die 
tbeo   vorkonimende  Queerschrlft  7  {et)  DVXS  rechts  nnd  VEYIE  links  vom  Siegelbilde 
var  bekaDDtlkli  nicht  Herzog  von  Schwaben)  noch  deutlich  darauf  zu  erkennen,  ebenso 
QzeDdeü  Aussehen  nnd  einigen  Yertiefhngen  des  Wachses  an  dieser  Steife,  der  Versuch, 
b  Abglätten  nnkenntlich  zu  machen.  —  Der  ziemlich  plumpe  Kunstgriir,  wie  dieses  Siegel 
»ade  dDgeliäügi  wurde,   Ist  derselbe  wie  bei  einigen  ähnlichen  Versuchen  des  Klosters 
oraprijagücli  sebr  dünne  Siegel  erhielt  nämlich  von  der  Rfickseite  einen  Wachsaufguss,  In 
%*i3i  L3selbe  wie  In  elDen  Teller  mit  flachem  Rande  eingelassen  Ist,  nnd  die  Siegelschnur  der  ftlschen 

Urkunde  Ist  nun  durch  diesen  Wachsaufguss  an  dem  wirklichen  ursprünglichen  Siegel  befestigt.  —  Uebrigens 
seheint  der  Betrug  schon  fktheren  Argwohn  erregt  zu  haben,  indem  sich  in  der  aufgegossenen  Wachsschichte 
einige  grosse  Aasschnitte  befliden,  wodurch  sich  sowohl  die  Masse  des  alten  Siegels  von  dem  späteren  Auf- 
gusse als  audi  der  zwischen  beiden  hindurch  gehende  Siegelfaden  deutlich  unterscheiden  lässt.  —  Was 
bei  den  Versuchen  dieser  Art  JedenftUs  zu  beklagen  sein  wird,  ist,  dass  denselben  wohl  immer  irgend  eine 
ächte  Urkunde,  vielleicht  des  betrelfenden  Klosters  selbst,  zum  Opfer  gebracht  wurde. 

a)  Der  ADfangsbachstabe  Q  dieses  überflüssigen  WSrtchens  sieht  aus,  wie  wenn  er  ans  einem  andern,  der  theilweise  aus- 
gelöscht wurde,  gebildet  wäre,  b)  Rigeutlich  steht  iueida,  und  statt  t  in  Hd^f  stand  anfangs  a.  c)  Lies  foHfmm ;  t  und  I  können 
nach  den  Sebriftzügen  der  Urkunde  nicht  mit  einander  Terwechselt  werden,     d)  und  e)  So  die  Urkunde,     f)  Lies  f9na  oder  f&me. 

1)  und  2)  Vgl.  Anmericung  1  und  2  zu  Seite  20. 


CDLXXVI. 


i    iser  Heinrich  VI.  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem  Vater  Priederich  dem  Kloster 

Marchthal  verliehenen  Begünstigungen, 

t     *        ^  Seh  1193.    April  6. 

«^  '  Hü  nomine  domini  Amen.  Heinricüs,  i  ^  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper 
augustus,  uoiversis  Christi  et  imperii  fldelibus  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Imperato- 
riam  condecet  molestatem  pro  iUius  amore  qui  totam  mundi  monarchiam  et  corda  et  vitam 


regum  iü  manu  ||  sua  continet  religiosa  loca  a  procellosis  turbiuibus  defendere,  ut  deo 
liberius  valeant  deservire.  Eapropter  vestigiis  karissimi  patris  nostri  ||  Friderici,  imperätoris 
RomaDi  mvictissimi,  inhereutes,  iura,  doncessiones,  libertates  quas  ipse  monasterio  Martellensi, 
ordinis  PremoDstratensis ,  Constaütiensis  diocesis,  indulsit,  nos  presenti  privilegio  renoiramus, 
stabilimus.  Primo  quidem  monasteriuxn  ipsum,  cum  omnibos  rebus  et  personis,  intus  et 
extra,  sicut  et  pat^  noster  Fridericus,  imperator  predictus,  possessis  et  in  antea  possidendis 
eximimus,  et  per  presenites  absolvimus  ab  omni  iugo  humane  servitutis;  liberum  esse  decer- 
nentes  ab  omni  servicio  imperial!  ac  aliarum  quarumcunque  dignitatiim,  sub  opteutu  nostre 
imperialis  gratie  omnibus  imperii  procnratoribus  districte  precipientes,  ut  dictum  monasterium 
et  ecclesiam  suam  in  Bilringen^),  rebus  iam  possessis  et  domino  dpnte  in  antea  possidendis 
manuteneant,  et  loco  nostri  libere  et  efScaciter  defendant.  Statuimus  ergo  ex  imperiali 
auctoritate  monasterio  memorato,  ut  res  et  persone  sue,  possesse  et  in  antea  possidende 
intus  et  extra  gaudeant  pace,  quiete  et  securitate,  taliter  quod  quicumque  homo  nobilis 
vel  ignobilis,  euiuscumque  condicionis  vel  sexus  aut  ofBcii  predictum  monasterium  pertur- 
baverit,  spoliaverit,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus  hominibus  proditor  patrie, 
et  communis  pacis  Tiolator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax  sibi  suisque  rebus  ab 
aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator  et  off^^nsor  lese  maie- 
statis;  centum  quoque  marcas  argenti  puri  et  legalis  flsco  nostro,  lesis  vero  IVatribus  marcas 
argenti  quinquaginta  cum  dampno  plenarie  restituto  conferat  et  componat  sine  qualibet 
tergiversatione;  et  ad  hoc  compellatur  per  procuratores  imperii  et  ministros  civitatum 
Imperii  qualescumque ,  monidone  tamen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  prehabitä  com- 
petenti;  que  pionitio  sf  nbn  profecerU  et  ft-atres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
Iransgressorem  cruciabit,  nisi  ft-atrum  memorati  monasterii  intercessio  penam  temperaverit 
apud  imperii  procuratores^  prout  volunt.  Statuentes  etiam  ut  advocati,  si  qui  Aierint 
possessionum  dicti  monasterii,  suo  iure  sint  content],  qui  si  aliquid  amplius  ultra  sortem 
rapuerint,  vel  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  penam  memoratam 
superius  experiantur,  privilegiaque  monasterii  prefati  et  advocatorum  diligenter  respiciantur, 
et  ins  prouuncietur  prout  textus  privilegiorum  narraverit  incunctanter.  Ex  regali  quoque 
gracia  concedimus  omnibus  uobilibus  vel  ignobilibus,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus 
flierint,  per  Universum  Romanum  Imperium,  se  in  propriis  personis  vel  rebus  ad  habitum 
transferre  et  ad  magisterium  monasterii  sepefati,  tam  in  rebus  mobilibus  quam  etiam 
immobilibus.  Res  quoque  immobiles  a  nobilibus  quibuscumque  emptas  volumus  predictum 
monasterium  libere  retinere.  Precipimus  quoque  ut  homines  utriusque  sexus  residentes  in 
villis,  in  castris,  vel  civitatibus  imperii,  vel  civitatibus  aliorum  quorumcomque  nobilium 
censum  suum  et  omnia  iura,  que  diversis  nominibus  nuncupantur,  persolvant  integraliter 
memorato  mpnasterio,  non  obstantibus  libertatibus  vel  exemptionibus  quarumcumque  civita- 
tum, quas  videlicet  libertates  et.  exemptiones  presenti  privilegio,  quantum  ad  homines  dicti 


288  1193.    April  6. 

monasteni,   revocamus,   et  decernimus  carere  rob(Nre  flrmitatis.    Ex  regali  etiam  decreto 

statujmos  ot  inioriatores  prenominati  monasterii  citentor  in  ecclesiam  katedralem  ConstaD- 

tiensem   ad  satisfactionem    ipsi  monasterio  exhibendam ,    seateütiis  excommonicatioDis,    si 

aecesse  ftaerit,   in  eosdem   homines  latis,    Don   obstantibus   libertatibos   et  exemptiooibus 

quarumcumqoe  civitatum  a  regibos  vel  priocipibus  promulgatis.    Preterea  liceat  monasterio 

memorato  mercalus  suos  in  omnibos  civitatibos  imperii,  seu  aliis,  sine  qoalibet  thelonei  ac 

lis  pensionis  elactione  libere  exercere,   nichilqoe  omnino  exinde  persolvere,  lighaqne  in 

H    ac   forestis    imperü  succidere  ac  ex  eis  soa  otensüia  fabricare.    Insoper  qoicumque 

9  oobUid  ve]  ignobilis  bec  statuta  imperiaiia  infringens,  ac  libertales  prenotatas  predicto 

N      laiQuens  mventus  fuerit,  protinus  übertatis  privilegio  ac  officio  dignitatis,  si  quod 

tus    deuudetur,    pena  prenotata  in  omnibus  perdurante.    Nos  igitur  Heinricus 

a  Rümanorum  imperator,  presehs  instrumentum  omniaqoe  qoe  in  eo  scripta 

uestalis  sigillo  in  perpetuum  roborantes  imperialiter  conflrmamus. . 

in  Villa  Selsa,  anno  domini  MCXCIII.,  Vlll.  idus  Aprilis,  indictione  XI.    Hü  sunt 

i:  archlepiscopus  Magdeburgensis.    H.  episcopus  Metensis.     C.  episcopus  Babinber- 

gi  ^l  f.  et   C\    canonici  Spireuses.    G.  cancellarios.    Thomas,   potestas   de  Taruisio. 

Petrus,  comes  de  Neapoli.    C.  et  L.  nostri  ministeriales  de  Stovfen  et  mqlti  alii,   ad  hoc 

Yocati  specialiter  et  rogati. 

Diese  aoch  bei  Liinigr»  ReiclisarcbiT  XVIII,  S.  346  ood  bei  Bngo,  0.  Pr.  Annal.  I,  11,  Probat.  S.  85 
abgredrackte  Urkonde  kann  dem  Zengrenrerzeidinlsse  nach  nicht  als  äcbt  angreseben  werden.  Der  einzige 
onter  den  Erzbiscböfen  von  Magrdebnrgr»  dessen  Name  mit  der  im  Texte  bezeichneten  Sylbe  beginnt,  ist  Ben- 
bard,  der  aber  erst  1270  vorkömmt.  Aach  der  Name  Barkhard,  obgrlelch  das  Abkiirzangrszelchen  nach  B  nicht 
urj  sondern  er  verlaogrt,  passt  nidit  zom  angregrebenen  Jahre;  vielmehr  würde  Lndolf  (1102  bis  1205)  der  betref- 
fende sein.  Für  den  Bischof  von  Metz  würde  die  Anfangrssylbe  Ber,  Bertram  passen,  der  von  1180—1212 
den  Stahl  einnimmt.  Der  Name  H.  (Heinrich,  Hermann)  kommt  dagregren  nar  sehr  viel  fküher  and  ziemlich 
später  vor.  Der  entsprechen>le  Name  des  Bischofs  von  Bambergr  ist  Otto  (1172  —  1106),  erst  sein  Nachfolgrer 
(1106—1202)  helsst  Konrad.  An  die  blosse  Verwechslaogr  etwa  eines  der  angreführten  Namen  mit  dem  andern 
ist  daher,  wie  aas  dem  eben  Bemerkten  hervorgreht,  hier  nicht  za  denken.  Ein  dreifacher  Irrtham  der  kaiser- 
lichen Kanzlei  aber  wäre  ohne  Beispiel.  Dass  endlich  etwa  die  Namen,  wie  diess  zawellea  in  Urkanden  greschah, 
aoausgefüllt  geblieben  and  erst  später  darch  einen  Unkandlgren  falsch  ergänzt  worden  wären,  ist  Jedenfalls 
gegea  den  Augenschein,  der  recht  deotUch  zeigt»  dass  dieselben  gleichzeitig  nnd  gunz  in  einem  Zage  mit  der 
übrigen  Schrift  geschrieben  warden.  Diese  ist  in  den  ersten  sieben  Zellen  bis  imperiaiia  gratie  etwas 
grösser  als  In  den  folgenden,  sonst  Jedoch  ziemlich  gleichförmig,  sicher  and  geläaflg,  aach  ohne  Verstösse 
gegea  die  Zeit  der  angeblichen  Aasstellang.  Nar  hin  and  wieder  treten  Sparen  künstlicher  Nachahmang 
lierviir,  ancb  »timmen  die  etwas  za  voll  gerathenen  Schriflzäge  im  Ganzen  eher  mit  Handschriften  des  Hinf- 
zebüteD  J^brUuüderts  als  mit  den  kaiserlichen  Dlpfomen  des  zwölften  und  Insbesondere  Kaiser  Heinrichs  VI« 
ubcrelD.  Eiuzelues  la  Styl  and  Aasdrackswelse  der  Urkande,  insbesondere  die  Umständlichkeit  In  den  Bestlm- 
maagen  zam  Schutze  des  Klosters  and  die  Schlassformel  Nos  igitur  Heinricus  a.  s.  w.  würde  ebenfalls 
nicht  tm  die  Aeebthelt  derselben  sprechen. 

Im  Uebrjgea  ist  m  grüner  and  gelblicher  seidener  Schnar  das  zerbrochene,  anzwelfelhaft  ächte  Mi^e- 
^tätsBlglll  Beißrichs  VK  aas  mit  Mehl  gemischtem  Wachse   daran  befestigt.     Bemerkenswerth   Ist,   dass  die 


daß  Siegel   selbst  eothAlteode  WachsscJilchte   über   der  Siegrelscbonr  von  der  Dutero  sichgraDz  grIeiebmMssigr 
abgrelSst  bat  nod  beide  Stiicite  im  Bracbe  wie  zwei  zosammeDgreselzte  Stücke  aqsseben. 

1)  Grössere  Scbrift  als  die  irewöbDlicbe,  aber  Iceine  verlänirerte  Minuskel. 

2)  Vgri.  S.  165,  Anm.  2. 


CDLXXVII. 

Kaiser  Heinrich  VI,    übergibt  auf  Bitten  seiner  Dienstleute,    Gernng   und  Konrad  von 
Obersulgen,   dem  Kloster  Salem  deren   Güter  zu  Tepfenhart,    Aiberweiler  und  Feiben 

als  Eigenthum.  ^^ 

Mosbach Ai^Z.    Mai  13. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  Imperator 
et  semper  augustus.  Ad  ^terni  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum  apud  eiim 
per  quem  reges  reguant  nobis  proflcere  non  ambigimus,  si  ecclesiis  et  viris  religiosis  ad 
ipsorum  sustentationem  et  profectum,  munificenti^  nostr^  manum  extendere  procuraverimus. 
Q aar«  ad  noticiam  uaiversorum  Christi  et  imperii  fideilum  presentium  et  füturorum  devenire 
volumus,  quod  ministeriales  nostri,  Gerungus  et  Cönradus  frater  eius  de  Sulegin^),  allodium 
quod  liabebant  in  Tepbenhart  •)  et  Alberswilsere  ^)  et  in  loco  qui  Velewen  *)  nuncupatur, 
maiestati  nostr^  coulradidemnt,  eo  tenore  ut  nos  ipsum  allodium  ^cclesi^  et  fralribüs  ih 
Salem  conferre  curaremus.  Nos  itaque  salüte  anim^  nostr^  pre  oculis  habita,  interventu 
quoque  miuislerialium  iiouiiiiutürum,  cünsideratioae  eciam  Eberanli  abbaüs  eiusdem  loci, 
adblbita  caiilela  prefalo  uioiiasteiio  uecessaria,  Lampertheim  *J,  ubi  copioaus  ßdeMum 
nostrorum  aderal  oumerus,  quesivijnus  io  seßteatia,  si  ipsum  predium  monasterio  conferendi 
liberam  haberemus  facuMalenL  Cumque  ab  omaibus  id  Luüicalum  Toret  et  approbatum,  pre- 
ihemoratußi  allodium  super  reliquiis  glorios^'«  geuitiids  dei  prefato  monasterio  donavimus, 
iure  proprietiitis  habendiim  el  perpetuu  possiileiiduiii.  Ad  cuius  rei  cerlam  in  posterum 
evideutlaui  [»reseoteni  carLam  lüde  conscribi  iussimus  ac  sigillo  nostro  conmuniri.  Huius  fei 
tesles  suiil:  Üüü  Frisingensiy  episcopus.  Haiiegühlus  abbas  de  Tegereuse.  Chvno  de  Minzea- 
berc  ®).  Otto  de  Hfrwi»  ^).  Marcquardus  de  Aruiewilafre  ^).  Trusardiis  Spirensis.  Gerwicus 
de  yima.     Eberhardus  de  Amerstede^).     Eberhardus  de  Vtiiigen  '*)  et  aJü  quam  plures. 

Acta  suQt  h?c  anno  dominice  iücarualio»is  MCXtllLj  indictitme  XL 

Datum  apud  Mosebach  ^>)  IIL  idus  Mai, 


f 


290  lil>8.   lfm  28. 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klostere  Salem  (Tfl.  8.  82)  I,  LI.  8.  82.  Die  Urkuide  fllkrt  dort  die  Aifteftrlfl: 
De  Tephinhart.  Canfirmaüo  keimfiei  impermiarU  swper  qu04am  preäio  im  tepUmkart  ^od  empimm  fkü 
a  Gerungo  et  Co^nrado  de  Sulffin. 

\—A)  OberaolffCB,  O.A.  RaTensbnrff ;  Tepfenhaii,  bad.  BA.  8alem,  Ten  wlrtemb.  0.  A.  Tettaaaf  imselileaaeB ; 

Alberweller,  in  diesem  O.A.,  Bicbt  fern  ven  Obersolfen.  oder  das  im  bad.  B.A.  Pfollendorf ;  Feiben,  bad. 

B.A.  Meersbnrf ,  oder  O.A.  RaTensbargr»  oowelt  Obersolffen. 
5)  Lampertbelm,  auf  dem  rechten  Rlieilinfer,  Worms  sfidöstlich  fefenüber,  hesseodarmsi.  L.G.  Lorsdi. 
5^10)  MüDzenberff,  bessendarmst  L.G.  Hnngren,  unweit  der  Wetter,  in  der  Prov.  Oberbessen;  Hfirben,  O.A. 

Heidenbelm;  Annweiler,  an  der  Qneicb,  im  rhelnbaier.  iCant.  Bergzabern;  Ammerstetten,  O.A.  Lanpheim, 

and  Entlnffen,  O.A.  Horb. 
1)  Naeb  der  Rlehtnug  des  Weges,  den  der  Kaiser  nahm,  von  Lampertbelm  nacb  Wirzborg  (vgl.  Böhmer, 

Reg.  zn  diesem  Jahre)  und  GeinliaaseB,  rlelleleht  eher  dis  hessendarmst.  Mosbaeh,  im  Kreis  Diebnrg  nnd 

L.G.  Umstatt,  als  das  badische.    Bei  Böhmer,  a.  a.  0.  ond  Urkandenboch  der  Stadt  Frankfhrt,  8.  19 

Ist  anf  denselben  Tag  mit  Ind.  X.  eine  Urkunde  Heinrichs  VI.  in  Frankfhrt  aisgestellt.   Eines  der  beiden 

Daten  ist  wohl  Versehen  (rgi.  S.  203,  Annf.  8). 


CDLXXVIII. 


Kaiser  Heinrich  VL  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  von  ihrem  betveglichen  und  unbeweglichen 
Gute  an  das  Kloster  Bebenhausen  um  ihrer  Seelen  Heil  willen  %u,  schenken. 

Gelnhausen  i  193.    ifai  28. 

1  Henricus  sextus,  1  divina  faveote  dementia  RomaDorum  imperator  et  semper  augustus. 
Ad  eteroe  vite  beatum  ||  premium  et  regni  temporalis  magourn  increnneDtum  apud  regeoi 
regum  omnium  nobis  profüturum  non  ambigimos,  ||  si  ecclesiarum  dei  et  virorum  relligio- 
sorum  profectibus  et  con^inodis  propensius  inteoderimus.  Notuin  itaque  füeri  volumus  |i 
universis  imperii  nostri  fldelibus,  tarn  füturis  qoam  presentibas,  paginam  presentem  iotuen- 
tibus,  qood  nos  intuitu  divine  retributionis  fldelibus  nostris,  veDerabilibus  virls,  abbati  sancte 
Marie  in  Bebenhusen  suisque  fratribus  et  ecciesie,  imperiali  liberalitate  concessimos,  ot,  si 
quis  nostrorum  miaisterialium ,  clericorum,  laicorum  ceterorumque  omnium  utriosque  sexus 
Cbristi  fldelium  cuiuscumque  conditionis ,  aliqua  de  rebus  suis,  mobilibus  sive  inmobilibus, 
prefate  ecciesie  conferre  pro  anime  sue  remedio  proposuerit,  hoc  faciendi  habeat  facultatem. 
Statuimus  itaque  et  imperiali  edicto  flrmiter  precipimus,  ut  nuUa  ümquam  persona,  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vet  secularis,  hanc  uQstre  muniflcentie  concessionem  presumat  infdngere, 
vel  ei  ausu  temerario  attemptet  contraire.  Quod  quicumque  facere  attemptaverit ,  gravem 
nostre  maiestatis  indignatiouem  et  iustam  eterni  iudlcis  se  noverit  incursurum.  Ut  itaque 
hec  nostre  muniflcentie  libera  concessio  rata  perpetuo  et  inviolata  possit  observari,  presentem 
exinde  paginam  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  precepimus  conmuniri. 


Datum    apud   Geilenhusen  ^),    anno    domimce   iacarnationis    MCXCUK,    iadictiODe   XL, 
V.  kalendas  luaiL 

An  rotb  seidener  BchEut  bSnfi  noch  die  Hairte  des  kalserücbeg  Majestßtsstg^ÜIs   von  brnaollcli  rotbem 

Wachs.     Umscbrm:    HEINHICii^  Uel  QRa/iA  ROMAN TVS,     -    Abdruck  bei  CroslQs,  AoaaJ. 

Soey.  n,  XU,  cap.  2,  S.  512.   —    ßesoUl,  Doc  red.  I  (ßebeotaasea  ar.  d),  S,  3^4   —    Fetroa,  Saeir. 
ecd.  S.  120.  -  ^  . 

1)  Die  bekaoiite  alte  Icalsertiebe  Pfalz  GelDbanseii,  aa  dem  K1ii2lfßtiss€lien  im  heatlgeo  KarHirsteatbiiiQ  Hessen, 


CDLXXIX. 


Kaiser  Heinrich  VL  nimmt  das  Klöster  Saiem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
umnittelbaren  und  misschliesslicken  Sehnte. 

m 

Wir^burg  1193,    Juni  7. 

lü  aomjoe  saocte  et  individue  trimtatis.     Heiaricus  sextus,    divina  favente   clemeatia 

Komanorum   Imperator   et   semper  augustus.     Imperatorie   maiestatis   a  deo   nobis  credltum 

poslulat  et  requirit  offitium,   ut  uuicuique  quod  suum  est  equitafis  iure  conservemus,   pre- 

cipue  aulem  f;cclesüs  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem 

et  opem  grati?  nüstr?  eo  magis  familiaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissioneiii 

peccatorum  in  ^teriia  liouoruiii  retributioue   aobis  id  proroturum  esse  speramus,     Eapropter 

cogQQScat  tarn  preseus  etas  quam  successtira  posterilas,  quod  nos  ob  remedjum  anim^  uostr^ 

piam    et    prooam    aurem    grataater    accomLmJodaütes    ratioaabilibus    et   iustis   peüciouibus 

Eberhard!  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  saoe  opinioius  viri,  precibus  quoque  tocius 

collegii  eius  clemeuter  acquiesceates,  et  predecessoris  uostri  felicis  mcmorie  Cfaönradi  Roma- 

öorumregis,  ac  patris  nostri  Friderici,  iavictissiauRomaDorum  imperatoris,  vestigiis  iuhereates, 

prefatum    dei    geuilncls   semperque   vJrgiaJs  Mari^   moaasterium  Salem  cum  fratribus  diviao 

iaibi    obsequio    maucipatis    sub    nostra    imperiali    tuitioue   suscipimus,    et  .preseutis    scripti 

privUegiO'CommuQimus.    Statueotes  ut  quascumque  possessioaes,  qa^cumque  boua  in  presea- 

tiarum  iuste  et  legitime  possideat,  aut  iu  futurum  coucessione  ponliflcum,  liberalitate  reguiij, 

largitjoue   prindpum,    oblatioue   (IdeJium,    seu   allis   iustis   modis  prestante  domiuo    poteriut 

adipjsci,    flrma   et  üübata  eis  eorumque  successoribus  permaneant.     lu  quibus  h?c  propriis 

duximus   exprimeuda   vocabuiis  V)-     Hereditatem    lidelicet   que  a  Guutrammo  viro  uobili  de 

AdiJsriuti  iu  preseutia  Landolü  de  Seoluiogeu,  Adelberti  et  Hlii  eius  Burchardi  de  Frikiageu, 

Uermauuf   de  Marcdorf  et  aliorum    plurium,    per  mauum  Clirisliaüi   abbatis  de  Lucela,    et 

postmoduio  per  mauum  Cböuradi,  illustris  Romaoorum  regis,  et  preseatibus  prindpibus:  duee 

37* 
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Friderico,  duce  Chöarado,  duceWeifone  et  ducejtfahu,  elFrowiuu,  tuac  eiusdem  loci  abbate, 
et  aliis  multis  religiosis  virls,  in  CÖDstaotiensi  curia  deo  et  beat^  Marif  devotionis  et  pietatis 
intoitu  ratiooabiliter  donata  est  in  moDachorum  Cistercieusis  ordinis  secondum  regulam  sancti 
Benedicti  viventium  usum  perpetuum.  Id,  est  locum  in  quo  iiunc  monasterium  situm  est, 
qui  Olim  Salmanneswitere  nuncupabatur,  nunc  autem  motato  nomine  Salem  dicitar,  ecclesiam 
tunc  ibi  positam  et  viiram  cum  decimis  et  appeuditio  soo  Vorste;  Adilsriut^  com  ecclesia, 
decimis  et  appeuditiis  suis,  scilicet  Wartenberc,  Witinwilaere;  Tephinbart  cum  appendicio 
suo;  Haselbacb,  Bebinwilare  cum  pertinentiis  suis.  Hec  fündatoris  primi  predia  Aiere.  Ex 
dono  autem  Oltonis  de  Hasenwilsere ,  Bernardi,  Adilbeidis,  per  manum  Ileinrici,  qoondam 
ducis  Saxonie,  Sweindorf  cum  pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansus  in  monte  qui  dicitur 
Richoluesperc  claustro  adiacenle,  quos  cum  episcopatu  Constantiensi  sub  episcopis  eiusdem 
civitatis  et  advocatis  et  consensu  cbori  predicti  cenobii  fi'atres  iuste  concambiverunt.  Ex 
largitione  Ernistonis  de  Stuzelingen  et  fliiorum  eins  BreiVtuelt  et  Tiufenbulwe  com  pertinen- 
tiis suis.  Ex  dono  Hermannt  et  fratris  sui  Burcardi  Eticbin  Hobenbüch.  Ex  traditione 
tdalrici  de  Hürningen  ^cclesiam  in  Franchenbouen  cum  omnibus  decimis  suis.  Ex  dono 
Cbönradi  advocati  de  Berg6  lAfolfgangeswilaere  cum  appenditiis  suis.  Ex  largitione.  EigiN 
wardi,  Röberti  et  fllii  eins  Cböpradi  de^  Tivringen  tcinswitere  cum  ecclesia,  decimis  et 
appenditiis  suis.  Hansum  quoque  dimidium  ibidem  ex  donatione  comitis  Lödewici.  Ex 
donatione  Hermanni  de  Frldingen  Grindelböch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitfone  Alberti, 
Burcbardi,  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burcbardi  de  Frikingen,  Reitenbaselach  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Mansum  quoque  ibidem  Riedin  cum  decinialioiie  sua  ex  dono  Ricbardi  de 
Capeila.  Ex  traditione  Röberti  et  Bertboldi  de  Aba  Dorflsberc  cum  decimis  et  appenditiis 
suis.  £x  donatione  abbatis  Hferemitarum  cum  coniöentia  advocati  sui  .et  R&dolfi  de  Uaccis 
Muron  cum  decimis  et  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Hugonis  palatini  et  Ch5iH*adi  comitis 
de  Bergen  Mencelsbusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  döno  Heinrici  comitis  de  Bergen  Yasb- 
siriet  cum  appenditiis  suis.  Paludem  quoque  adiaceotem  claustro  inter  termlnos  abbatie 
et  rivum  qui  dicitur  Blsewac  latitudine,  longitudine  vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum 
Leusteten  scilicet  et  Frichingen,  sursum^)  autem  ad  nemus  usque  comitis  ^pertingens,  ex 
traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fVatri»  sui  Cbönradi  advocati  filiique  sui  Ch5nradi. 
Propriel a[ti]s  oamqueipsorum  incunctanter  fuiöse  sacramento  legitimo  bis  a  comprovincialibus 
conprobatum  est  et  Constantiensi  palatio  ia  sollempoi  curia  ab  ipso  comite  testiflcatum  et 
a  nobis  conflrmatum  est;  sicque  uoiverse  calumpnie  occasio  in  omne  sequens  tempus  est 
decisa. .  Ex  .donatione  Waltheri  de  Durriheim  qui  v^catur  Esil,  Rincbenbusen  cum  appenditiis 
suis.  Ex  largitione  Berlholfl  de  Barhöbiton  ecclesiam  Bachöbitou  cum  omnibus  decimis  suis. 
Eaodem  quoque  villam  cum  oipnibus  pertinentiis  suis,  OsterndorfvelObernwiliere  cum  omnibus 
bominibus  su^  proprietatis.  Quia  vero  fratres  eiusdem  loci  sub  solius  Romani  pontificis 
tuitione  consistunt,    cuius  nos  spetiales  advocati  deo  favente  sumus,  ipsorom  quoque  paci, 


quieti  atque  libertati,  tarn  presentium  quam  fülurorum,  caute  in  posterum  previdere  volentes, 
imperiali  auctorilate  inhibemus  aliquam  persooam  ibi  ofStium  advocati;  gerere  vel  usurpare, 
solis  nobis  nostrisque  successoribus  Romanisque  regibus  $eu  imperatoribus  id  offitium  in  eos 
coaserv<are  omni  tempore  voledtes:  Decernimus  igitur  et  sab  obtentu  grati;  aostr^  districte 
precipimus,  ut  ouUus  omniao  prefatum  menasterium  temere  audeat  pertiirbare,  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  aliquibus  vexationibus  molestare,  set  omnia  integra  conserventur, 
eorum  pro  quorum  guberaatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profütura. 
Si  quis  igitur  in  futurum  buius  nostr;  conflrmationis  paginam  aliquomodo  infringere  pre- 
sumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  conponat,  medietatem  camere  nostr^  et  reliquum 
iniuriam  passis.  Quod  ut  ab  omnibus  inviolabiliter  in  omne  ^vum  conservetur,  presentem 
inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Huiu3  rei  testes  sunt: 
Otto  Babeabergensi^  episcopus.  Heinricus  Wirceburgensis  episcopus.  Heinricus  Wormatiensis 
episcopuß.  Otto  Frisiensis  episcopus.  Waltberus  Troianus  episcopus.  Otto  Estetensis  epis- 
copus. Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Cönradus  dux  Sueuie.  Liupoldus  dux  Austrie. 
Berthofdus  dux  Meranie.  comes  Fridericus  de  Zolre.  comes  Burchardus  de  Hobenberc.  comes 
Gebebardus  de  Tolenstein  ^).  R&bertus  de  Durna  ^).  C^no  de  Minzenberc  ^).  Marquardus 
dapifer  de  Anewilsere  ^).    Heinricus  pincerna  de  Lutra '')  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXCIII.  ^);  indictione  X. ,  regnante  domino 
Heinrico  ^exto,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXIII.,  imperii  vero 
secundo. 

Datum  Wirceburc,  per  manum  Sigeloy,  imperialis  aule  protbonotarii,  VII  idus  lunii. 

Aas  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (vjrl.  S.  82)  I,  XIV.  S.  32.    Die  Aofselirifl  der  Urkoode  laotet 
dort:  Priuilegium  Heinrici  imperatoria  sexii  super  Salem  et  quibusdam  prediis  eius, 

1)  Die  uafhfolgrenden  Orisoamen  sind  bereits  In  den  n-alieren  Urkuodea  des  Klosters  Salem  vorgrekommea 
and  dort  «redeatet,  vgrl.  S.  82,   180  ond  232—233. 

2)  So  ist  aas  lusum,  wie  anfangrs  stand,  greänd^rt  (vgl.  S.  231). 

3-^7)  Dollnstein,  an  der  Altmtilil,  baier.  Herrsch.Ger.  £icbstätt;  Waiddiiren,  vgl.  S.  160;  Miinzenberg  and 
Annweiler,  vgl.  S.  200;  Kaiserslaatern  in  Rlieinbaiern. 

8)  Indictton  and  Regierangsjabre  weisen  aaf  1102^  woliin  die  Urkande  ebenfalls  and  zwar  sehr  gat  passen 
würde  (vgl.  den  Scblass  der  Urk.vom  6.  Jnni  1102,  S.  280).  Wabrsclieinlicli  gehören  alle  Urknnden 
Heinrichs  VI.  mit  IndicHo  ^  and  1103  ins  Jahr  1102  (vgl.  a.  a.  S.  200,  Anm.  11,  and  S.  205, 
•    Aum.  4). 
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CDLXXX. 


Kaiser  Heüirich  VI.  gehieiei  allen  Oeireuen  des  Reiches,  das  Klosier  Herrenal^  in  seinen 

Geschäften,   wo  solche  an  sie  gelangen  würden,   %u  fordern  und  dasselbe  wedeic  seUsi 

%u' beschweren^  noch  ton  Andern  beschnveren  au  lassen. 

Wimpfen  (1193).   Juni  U. 

H.,  dei  gratia  Romanoraoi  imperalor  et  semper  augustos,  universis  imperii  fldelibos  ad 
quos  hef  litterf  pervenerütt  ||  gratiam  saam  et  omoe  bonum.  Cum  omnes  ecclesif  dei  et 
loca  religiosa  et  eomm  persoof  sub  maiesHtatis  nostr^  protectione  consistaat,  spetialios 
tarnen  monasteriam  et  fratres  de  Alba,  quorum  ||  devotia  et  munda  religio  nobis  conmen- 
data  est  et  plurimum  accepta,  exceUentif  nostr^  defensione  yolamus  gaudere.  Mandamus 
igitur  Yobis,  rogautes  attente,  et  sub  obtentu  gratie  nostr^  districte  precipientes,  quatinus 
predictum  monasterium  et  flratres  in  negotiis  suis,  ubicumque  äd  vos  pervenerint,  manu- 
teneatis  et  foveatis  diligenter,  eisque  nollam  mDlestiam  infenitis  vd  gravamen,  vel  ab  aliqqo 
pennittatis  inferri.  Scituri  pro  certo  quod  si  quis  hoc  nostrom  mandatum  inftingere 
attemptaverit,  gravem  maiestatis  nostr^  sentiet  offensam. 

Datum  apud  Wimpinam  XV1U.  kalendas  lulii  >). 

Ab  einem  Perfamentriemen  Ungt  das  raade  (la  der  Mitte  zerapraageae)  kalserllclie  Mi^eatltsslfllil  roa 
braanem  Waelis.  Umaelirin:  EWmCus  D«I  GRo/^A  ROMANORtim  IMP^ol^R  7  {et)  SEMP^  AYGYSTYS. 

1)  Aaf  dem  Rfickea  der  Urkande  stellt»  allerdlags  yoa  zlemlleh  aeaerer  Haad,  credo  HOB.  Aasser  diesem 
bler  aageaoaimeBea  Jalire  wfirdea  aach  aoch  die  Jakre  1102  and  1196  mSfflleh  seya..  Ygl.  B 5km er, 
Regesta,  aad  Laag,  Seadsckrelbea  aa  BSkmer,  aater  dek  betrelTeadea  Jakrea«  Beide  keaaea  fibrifeas 
die  bler  aafffeaommeae  Urkaade  aickt. 


CDLXXXI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Verleihung  einer  Mühle  des  Klosters  Lorch  an  Dieterich 
von  Stammheim  gegen  einen  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebenszeit. 

Gmünd  1193.   Juni  20. 

i  Henricus  i  sextas,  dei  gratia  Rumanorum  Imperator  et  semper  augustus.  Cum  eccle- 
siarum  indempnitati  et  earum  utilitati  propensius  intendlmus,  ad  ||  presentis  vite  cursum 
feliciorem  et  ad  eterni  premii  retributionem  nobis  id  profuturum  non  dubitamus.  Inde  est 
quod  nos,   ecclesie  nostre  in  ||  Loreche  providere  et  eius  utilitati  intendere  cupientes,   ea 


que  predicle  ecclesie  ad  honorem  dei  et  fl-atraln  consolationem  coUata  sunt  |[  et  in  presentia 
nostra  pro  commodo  et  ntilitate  ecclesie  ordinata,  rata  haben  volumos  et  inviolata  bbservari. 
NoveriDt  itaqae  universi  fldetes  imperii  nostri,  qood  Theodericus  de  Stamheim^)  in  presentia 
nostra  ex  bona  voluntate  abbatis  et  flratrum  de  Loreche  obtinoit  moliendinum  *)  iuxta 
monasterium  in  loco  qüi  dicitur.  YeU6re,  eodem  pacto.  quo  Cunradus  pater  eins  antea  ab 
eadem  ecclesia  habere  consuevit,  ita  scilicet  ut  annuatim  idem  Theodericus^  quam  diu  ipse 
vixerit,  dimidiam  matcam  argenti  persolvat  ecclesie  prenominate.  Cum  autem  contigerit 
predictum  Theodericum  viam  ingredi  carnis  universe,  coram  nobis  ^iromissum  et  flrmatum 
est,  ut  ipsum  molendinum  ad  usus  ecclesie  libere  redeat,  nee  aliquis  heredum  ipsius  Theo- 
derici  de  illo  molendino  se  intromiltat,  neque  aliquid  iuris  in  eo  se  habere  dicat.  Ut  autem 
hec  supradicta  rata  perpetuo  habeantur  et  flrma,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  fussimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  dux  Sveuie,  dux  Albertus  de 
Tecke^),  comes  Lodowicus  de  Helphonstain.  Godefridus  de  Winodin.  Arnoldus  de  Horen- 
berc.  Burchardus  de  Groningen.  Henricus  de  Loreche.  Engilhardus  de  Winesberc.  fllii  eins, 
C&nradus  et  Engilhardus  de  Winesberc.  Cunradus  de  Stovffr.  Albertus  de  Walthusen. 
Cunradus  de  Walthusen.  Egeno  de  Walthusen.  Typoldus  de  Euersberc  Dipoldus  d« 
Euersfoerch  et  alii. 

Datum  apud  Gamundiam,  anno  domini  MCXClIt,  indictione  X. ^),  XII.  kalendas  lulii. 

Das  Siegrel  ist  verloren,  ein  Stückclien  der  rotli  seidnen  Slegrelscbnar  nocli  übrig.  —  Attdrnck  bei 
CraslQs,  Annal.  Soevor.  II,  XII,  cap.  2,  S.  511.  —  Besold,  Doc.  red.  I  (Lorcli  nr.  4),  S.  726.  —  Petrns, 
Saev.  eccK  S.  688. 

1)  nnd  2)  Stammheim,  O.A.  Lndwisrsbarg.  In  einem  alteren  Yerzeicbnlsse  der  Urknnden  des  Klosters  Loreb 
aber  Mflnster,  0;A.  Cannstatt,  dessen  Kircl^e  demselben  1270  elnrerleibt  warde  and  wo  es  eine  eigene 
nPflege"*  battis,  ist  eine  Jetzt  nicbt  mebr  rorbandene  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  VI.  ebenfalls  ?on  1103 
anfgeftibrt,  worin  dieser  dem  Kloster  erlaubt,  die  alte  ähgegaugene  Miible  an  der  Mühlhalden  zu  Münster 
wieder  aaßEobanen.  Diese  nnn  ebenfalls  längst  wieder  abgegangene  Mühle  lag  am  Neckar,  zwei  kleine 
Standen  südöstlich  von  Stammhelm.  Dass  diesem  Mühle  .hier  gemeint  sei,  wofür  allerdings  der  Inhalt  der 
Urkunde  nicht  ganz  zo  sfprechen  scheint,  wird  darch  drei  verschiedene,  den  Schrlftzfigen  nach  Ins 
15.  Jahrhundert  gehörige  Aufschriften  auf  der  Rückseite  .der  Urkunde  als  erwiesen  gelten  können. 
l)le  erste  lautet  einfach  blos  „Münster,**  die  zweite^  lateinisch  gefasste  „Super  proprieiate  Molendini 
nostri  iutcta  Monster,'*  die  dritte  wieder  deutsch:  „Mülle  zu  Machen  an  den  Mnlhalden.''  Die  Worte 
iuxta  monasterium  bedeuten  daher  „bei  Münster**  und  nlcfat  „bei  dem**  (etwa  2ehen  Stunde  davon 
entfernten)  „Kloster**  Lorch.  Der  in  der  Urkunde  bezeichnete  Name  der  OertUchkelt,  wo  die  Miihle  lag, 
Ist  verschwunden. 

8)  Dieser  und  die  ff.  meist  schon  flrüher  vorgekommenen  Orte  sind:  Teck,  vgl.  S.  60;  Helfenstein  und 
Wlnuenden,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Hornberg  (die  Abkürzung  in  der  Schlusssilbe  lässt  zweifelhaft,  ob  nicht 
torc  zu  lesen  &el),  ygl  S.  334;  Groningen,  O.A.  Crailsheim  (vgl.  I.  S.  401);  Lorch,  vgl.  u.  a.  S.  216; 
Weinsberg,  O.A.St.,  vgl.  u.  a.  S.  152;  Hohenstauf^n  und  Waldhäusen,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Ebersberg, 
O.A.  Backnang;  Gmünd,  O.A.St. 

4)  Die  IndlcUon  zu  1103  ist  11,  nicht  10.     Vgl.  S.  203,  Anm.  6. 
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CDLXXXII. 

Kaiser  Heinrich   VI.  bestätigt  die  von  dem .  Pfahgrdfen  Rudolf  von  Tübingen  geschehene 
Sti/'/H/tg  des  Klosters  Bebenhausen   und  verleiht  demselben  seinerseits  einige  weitere 

Begünstigungen. 

Worms  1193.    Juni  29. 

w 

lu  Domjiie  saDclae  et  individuae  triditatis.  HeoricHs  dei  gratia  sextUsh,  RomaDorum 
imperator  v\  semper  augustus.  Noverint  tarn  praesenles  quam  füturi,  qaad  ea  quae 
temporifous  felicis  memoriae  dilecti  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  et  semper 
augusti  auctoritate  ipsius  acta  suot,  fldeliter  presenü  scripto  coaflrinaiuus:  videlicet  quod 
fldelis  noster  Rudolphus,  palatinus  eoraes  de  Tuingen,  a  beate  memoriae  Vdalrico  Spirensi 
episcopo  et  caoonicis  eiusdem  ecclesiae*  emit  predium  in  Bebenbuseo,  presenlia  et  consensu 
totius  chori  et  miDisterialium ,  simul  cum  ecciesia  in  Bebenhusen  et  omnrbus  attinencirs 
eiusdem  predii,  et  dedit  in  cpncambium  ecclesie  Spirensi  «cclesiam  in  Megenbodesheim  ') 
et  duos  mansos  in  Wittingeo*),  et  predium  quod  habuit  Si^/ingen  ^).  Hoc  concambium 
rationabiliter  utrinque  factum  approbamus,  et  utrique  quod  in  concambio  accepit  perpetua 
volumus  flrmitate  constare.  Preterea  prefatus  comes  palatinus  in  predifto  predio  Bebenbusen 
nostra  conniveutia  monasterium  construxit,  cui  predium  ipsum  cum  omni  usu  assignavit. 
Hac  autem  libertate  monasterium  hoc  fundatum  est,  ut  secundum  consuetudinem  Cistercien- 
sium  nee  fündator  neque  ullus  successorum  eins  aut  beredum,  aliqüid  iuris  advocatiae  habeat. 
Nos  quoque  divine  retributiodis  intuitu  et  petitione  dilecti  nostri  Rodoipbi  palatini  comitis 
eidem  cenobio  indulsimus  in  silva  Schainbucb  bos  terminos  ^):  quorum  primus  est,  übi 
confluunt  duo  rivuli  Steinaba  et  Bulsterbacb,  et  descensus  per  eundem  rivum  qui  Steinaha 
Yocatur;  abhinc  per  ascensus  montium  usque  ad  (jebebarteseich;  inde  usque  dum  venias 
Tabernenbrunnen;  abbinc  usque  Diffenclingen,  et  per  ascensus  eiusdem  vailis  usque 
dum  venias  ad  pratum  quod  dicHur  Cunonis;  inde  ad  verticem  proximi  mootis  et  per  eins 
conflnia  usque  ad  sedes;  binc  ad  lapideum  pont6m;  ab  hinc  usque  ad  clivum  qui  dicitur 
Hanensteig;  inde  ad  cornu  quod  dicitur  Alegeres  Rutben,  usque  dum  venias  ad  rivulum, 
qui  dicitur  Quirenbacb,  ad  transitum  vie  Rbeni;  hinc  descensus  eiusdem  rivuH  qui  dicitur 
Quirenhach  usque  in  Steinabe:  ut  in  bis  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  oeeessarja 
incidant.  Quod  si  in  praescriptis  terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  aediflcia  eorum  suni- 
cientia,  in  tota  silva  que  dicitur  Schainbucb  liberam  incidendi  habeant  racuttatem;  et  pascuis 
totius  silve  utäntur,  exceptis  ovibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  non  coucedimus  tibertatem. 
Ad  hec,  quicunque  minislerialis  noster,  vel  clericus^  vel  inercator,  vel  rusticus,  seu  cuius- 
cunque  conditionis  vel  sexus  homo,  praenominato  cenobio  se  ipsum  in  monachum  vel 
conversum,   aut  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immobilibus  conferre  voluerit,   liberam 


faciendi  cum  volunlate  et  licentia  noalra  habeat  potestatem.  LI  jgilur  tarn  hoc  ilonj  oostri 
quam  couQrmalionis  beneflcium  sepedictQ  cenobio  sub  protecÜODe  et  defensioae  uostra 
constructo  ^)  iu  perpeluum  cedat,  presentem  pagiaam  inde  coascribi  fecimus  H  sigilH 
nostri  iDpressione  iussimus  iasigniri;  flrmiler  precipieutes  ne  quis  ausu  temerario  idem 
cenobium  in  aliquo  iorestare  presumat;  quod  qui  presumpserit»  in  uitioaem  temeritatis  suae 
imperial!  Qsco  tnginta  auri  libras  persolvat  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  Heinricus  Wor- 
matiensis  episcopus.  Otto  FrisiDgensis  episcopus.  CuBradus  prepositus  Goslarießsig.  Lupoldus 
prepositus  maioris  ecclesie  in  Wormatia.  Marquardus  prepositus  sancli  Pauli.  De  laicis: 
Heioricus  dux  Louaoie.  Heiüricus  dux  de  Linopurc  et  eius  ßlii  Heiaricus  et  VValraueu: 
Emecbo  comes  de  LiniDge.  Fridericus  comes  de  Zolleren.  Albertus  comes  de  Weringrode. 
Gebebardos  burcbgravius  Magdenburgeasis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  haec  anno  incarnationis  domini  milesimo  centesimo  nonagesimo  tertio, 
iadictioae  undecima. 

Datum  in  Wormatia  tertio  kalendas  lulii. 

Nach  Besold,  Doc^  red*  I.  (BebenbauseD  or.  4),  S.  302.  —  Frülierer  Abdrack  aas  diesem  bei  Petrti«, 
Saevia  ecel-  S.  l^S.  —  Grus  Jus,  von  dem  ßesold  bemerkt,  dass  er  diese  Urkunde  babe,  glebt  blos  eloeti 
kurzen  Aaszng  daraas  nnd  das  Zeng:eQ?erzelcbiiiS3  (ygU  11,  XU,  eap.  2,  S.  512  daselbst J. 

1  — S)  V^].  über  diese  Orle  S.  253,  Anm*  2,  4  tind  5. 

4)  Vgl.  blernber  S.  272,  Ana*  1. 

5)  Besold,  oder  vleltelcbt  scbon  sein  Jetzt  verscbwandenes  Orlflual,  liest  unrichtig:   comfrnctum. 


CDLXXXUL 

Der  Abi  und  die  Brüder  des  Kiosiers  Fulda  nehmen  den  Abt  und  das  Capitel  der  Kirche 
zu  Ellwüngen    in  ihre  geisiliche  Brüderschaft  auf. 

1193,    Nwemißer  19, 

Revereudis  in  Christo  dominis  et  rratiibus  suis,  C,  *)  abbati  totique  sancte  ElMacensis 
ecclesie  capitulo,  H.  *),  dei  gratia  Fuldensis  ecclesie  humilis  abbas,  cum  coumissis  sibi 
fratribus  debite  dilectionis  et  plene  fraternitatis  aifectum  in  domiao.  Licet  universis  ecdesiis 
quodam  fraternitatis  viucuJo  teoeamur,  illas  tarnen  pre  ceteris  spiritu  caritatis  amplecUmur 
quas  conversacione  sauet a  et  religionis  babitu  cogöovimus  pre[e]minere.  Quapropier  univer- 
sitati  vestre  significamus,  quod  de  peticione  reve»endi  abbatis  vestri  domini  C,  vobis  ac 
successoribus  vestris   imperpetuum  prebendam,  locum  in  choro  et  quicquid  fraternitati  noslre 
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attiiiet  prona  concessimas  voluntate,   a  dilecüone  vestra  consimilem  frateroitatis  afftetmn 
habere  capientes. 

Acta  sunt  hec  anno  inearaationis  dominice  MCXClll.,  indicUone'XiM  XID.  kalendai 
Decembris.  Concessimas  edam  eundem  frateroitatis  mcNlam  EngUbardo  derico,  germaeo 
fratri  supradicti  abbatis  vestri,  et  enm  tarn  Tobis  quam  ipsi  libenti  animo  persolvemns. 

iNacli  dem  üopeibttcli  des  Stifts  EllwaDgeo:  nAbfeschrlfft  allerlay  Erteff,**  einer  Paplerbandscbrin  aos  dem 
15.  JjiliMiiiDdert,  Fo?.  105,  ODter  der  Aoföchrlft:  Confraierniias  fkidenHs  ManasterH  cum  EktaeenH 
Arne  MCäCIIL 

1)  Abt  Kooo  1188—1221,  von  1217  an  zosleicli  Abt  in  Fulda. 

2)  Abt  Helnrlcli  1192—121«. 


CDLXXXrV. 

Das  Seife  FUmheim  überlasse  ein  Gue  m  BernhareUweiler  und  Truhdolvesbaeh  an 

das  Kloseer  Herrenalb. 


otum  Sit  ommbi 


1194. 


Notum  Sit  omnibus  tarn  pre^entibos  quam  postfbturis  hanc  paginam  legeutibus,  quod 
canoaici  ecdesi^  {|  beaL^  Mari$  inFlaoheim')  predium  quod  in  Bernharteswilre  ^)  necnon  in 
Truhdoluesbach  ^)  hu||buerunt  fratribus  fcdesi^  beatQ  Marie  in  Alba  cum  omnibus  appendiciis 
suis  coutradlderunt.  Et  ne  quis  ||  huic  tradlcioni  contradicat,  vel  iniuriam  faciat  fratribus 
(cclesi^  supradict^,  sigiUo  suo  curaverunt  assignare.  Hüius  inquam  tradicionis  testes  sunt: 
Cünradus  eiusdem  loci  prepositus.  Giselherus  prior  ceterique  fratres  diversi  ordinis  ibidem 
deo  servientes. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  miUesimo  centesamo  LXXXX"""  IUP,  epacta 
XV"*,  concurrente  quarta,  indictione  XI°^. 

Nacb  dem  Original  Im  Generallandesarcbive  in  Karlsrnbe.  —  An  einem  FergameDtrJemcbeo  bangt  das 
läogrlicb  rnnde  Siegel  der  Aossteller  von  sewöbnilcbem  Wacbs  mit  dem  Bilde  iler  sitzenden  Matter  Gottes 
mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Scbooss.  Umscbrifl:  SanC/A  MARIA  DE  .  .  LANHEIU  —  Im  Anszujre  bei  Mone, 
Zeitscbr.  f.  d.  Gescb.  des  Oberrbeins  I,  S.  108. 

1)  Flonbeim,  an  der  Wlsbacb,  in  Rbeinbessen,  im  Kreis  Alzey. 

2)  undd)  Bernbardsweller  oder  Bernbardswelber,  ein  scbon  im  16.  Jabrbundert  nhj^e^jtiigixier  OH  in  dem 
ebenso  beaanoten  Tbale  In  der  Marlcungr  Dertinfen,  welclies  diese  Gemeinde  1600  an  die  Waldloser 
Gemeinde  Grossvillars  abtrat,  O.A.  Maulbronn,  vgl.  Moser,  Gescbicbte  der  Waldenser  S.  267;  Trukaol- 
uesbach,  nnermlttelt.  Nacb  dem  Herrenalbiscben  Lagerbucb  über  Dertingen  von  1574  liegen  Wiesen  am 
Obern  Kralebsee  „im  Trieffel,"  aneb  „Triffel.** 


Abt  Heinrich  von  Loreh  Aekenni,    dass  ihm  Herr  GottfHed  ton  Schurfenberg  gemmnte 

Eigenleute  samt  Nachkommen  unter  der  Bedingung  übergeben  habe,  dass  sie  gegen  einen 

genannten  JahrBs%ins  flrei  und  sicher  unter  ihm  perbleiben  aolien. 

1194. 

lo  nomine  sancte  et  iodividne  trinilatis.  Ut  tam  preseotes  quam  futiire  retro  noveriot 
geaeracioaes,  michi  Heionco  Laureaceusi  abbati  fVatribusque  mm  coascribi  placuit,  quoci 
dominus  Gotefridus  de  Scharphiuberch  ^),  gratia  dei  inflammatus,  pro  remedio  anime  sue 
ac  pareotumsuorumhomiQessubscriptos:  videlicet  Berlindeu,  Berlinden,  Heinricum,  Heinricum» 
Adelheidem,  Adelheiden!,  Bertfaam  cum  omni  posterilate  ^)  eorum  in  altare  sancte  Marie  deo 
sueq[ue  genitrici  contradidit,  ea  ratione  ut  tarn  viri  quam  midieres  annuatim  duos  persolvant 
nummos  et  de  cetero  ab  omni  hpminum  infestacione  liberi  ac  securi  permaneant  Quicumque 
hec  aliqua  mala  arte  et  dolo  iorringere  et  ioflrmare  nisus  raerit,  auctoritate  beati  Petri,  ad 
quem  ftindus  naster  aspicit,  omniumque  aposlolorum  ac  dei  saoctorum  aaathema  sitj  riisi 
resipuerit.  r^  ^ 

Acta  sunt  faec  mm  üicarnacioiiis  domimce  mUIesimo  centeslmo  nonagesimo  quarto, 
Heinrico  fiiio  imperatoris  Friderici  rempublicam  feUciter  gübernante,  tdilschaico  Au{r«stensi 
episcopo,  Heinrico  Laureaceusi  abbate.  • 

Nach  einer  uDbegTiiDblgrteit  Abscitrift  des  rUafEebentefl  JalirliiiDflerts  anf  eJoem  PergamefitblaUe, 

1)  Seharfenberr»  zerfallenes  Bergscbloss,  anwelt  DÖDzdorf,  Q.A.  GelsliDfen. 

2)  üt\i[i^9\i  potesteritate. 


CDLXXXVL 


Bischof  Heinrich  von    \Vir%burg  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofes  in  Gommtrsdorf 
durch  Konrad  ton  Aschhausen  an  das  Kloster  Schönthal 

1194 

(CUrO  tn  [njoiüine  sancte  et  individue  Üti  i  \     ü 

ecclesie  episcopus.    Diviae  dispensacioms  gratia  in  c  i      ii  j  coj        ti  eam 

commisse   uobis  ammin jstracioüi  s      Itt       ?m  ac  i         iciam  tene:        im]  t 

venerit  qui  ms  in  vineam         i  }  i 

eterue  relrlbucionis  mercedem   i      isci   va  ,  Ji  ^ 
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sulatui  subiecUs  param  adbuc  contolerimus,  ad  salutem  tarnen  proficere  speramus,  si  ab 
aliis  coUata  nostre  auctoritatis  munimine  roboremus.  Notum  ergo  sil  et  etat!  presencium 
et  Posterität!  fütororam:  quod  Conrados  de  Aschebuszen  ^),  libere  condicioiiis  boma,  curtim 
suam  in  Giimffler[s]dorff^>  cum  omnibus  attinenciis  eins,  Jipc  est  cam  agris,  pratis,  silvis, 
decursibos  amnium,  deniqae  com  cultis  et  incultis,  monasterio  in  Scbftnentall,  sine  omni 
contradictione,  pro  anime  sue  snorumque  remedio  legittime  donavit,  nollam  sue  donacioni 
condicionis  legem  prescribens,  nisi  eam  solommodo  ut  per  eum  collata  monasterio  fratrom 
utilitati  cederent,  nee  qoisquam  berednm  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  prenominatis  bonis 
üsurparet.  Hec  ut  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentis  scripti  paginam  impressione 
sigiUi  nostri  communivimus  et  füturorum  diligencie  servanda  transmisimus.  Si  quis  boc 
quocumque  prave  machinacionis  ingenio  irritare  temptaverit,  anatbema  sit.  Testes  bii  sunt: 
maior  prepositus  Gotefhdus.  Dietericus,  prepositus  de  Onoldesbacb.  Conradus,  prepositus 
de  Froburck.  Heinricus  de  Nuenburck.  Laici^):  Boppo  de  Irminoltesbusen.  Rupertus  de 
Durne.  Siboto  de  Cimbere.  Albero  de.  Cottenheim.  Item  ex  ministerialibus:  Ekkehafdus 
scultetus.  Dietericus  dö  Hohenberg.  Rugerus  de  Hobenberg  ^).  Engelbardus  de  Bibelritb. 
Adelbun.    Nidunc  et  plures  alii. 

Acta  suat  liet  anno  dominice  incarnacionis  MCXCUll.,  indictione  Xll.,  regnante  glorio- 
sissfmo  Romanorum  imperatore  Heinrico,  Heinrico  Wirtzeburgensium  episcöpo. 

Nacti  «lern  aaf  Papier  grescIlilebeDen  Diplomatar  des  Klosters  ScliODtJial  von  1512,  Fol.  CLXXIVIl.  Aoeli 
da»  Dl|ftomatar  voq  16  tä,  ebenfalls  tut  Papier,  enthält  Fol.  206  eine  Abschrift,  aber  ohne  bemerkenswertbe 
LeseverscIiiedeDllsil^a. 

1)  ond  2)  Ascbhaosen,  O.A.  KHnzelsan;  Gofflmersdorf<ln  der  Aafsebrift  Oummer9*dorff,  in  nacblT.  Urlc.  nnd 
im  Dipl.  V.  1618  Qummersdortf),  onffefäbr  eine  Stonde  Östlich  daron,  an  der  Jaxt,  bad.  B.A.  Altkraatheim. 

3)  Die  Orte  dieser  Zeugen  sind:  Irmelshansen,  im  ßrabfelde,  an  der  Milz,  baier.  L.G,  Könifshofen;  Wald- 
diiren,  vgri.  S.  160;  Zimmern,  vfl.  S.  281;  Hohenlcottenheim,  vgl.  S.  158,  Anm.  6;  Hohenborr,  zerst. 
Bergrschloss  an  der  Wem  bei  GSssenheim,  Im  baier.  L.G.  Gemtinden,  oder  das  eine  Stonde  sädwestlich 
von  WIrzborgr  felegene  Höchberg?;  BIbelrietb,  an  der  Strasse  zwischen  Wirzborir  ond  Kltzlngen,  im 
L.G.  KItzinren. 

4)  So  ist  das  Wort  Icorz  vorher  aosf  eschrieben.  Hier  mttsste  der  Abkiirzonf  zofolf  e  elf  entlich  bürg  gelesen 
werden;  die  Abschrift  von  1618  liest  beidemal  F^^A^it^^r^  ansgeschrleben. 


Kaiser  Heinrich  VL  bestädgt  die  Schmikung  der  Burg  und  des  Dorfes  Ipängen  samt  der 

Kirche  mid  Gütern  zu   Wiernsheitn,  Henkefberg  und  Wurmberg  durch  den  Edelfreien 

Virich  (won  Iptingen)  an  das  Kiosier  Maulbromh 

Wirzburg  1191    Januar  28. 

(Chr)  \  In  nomine  sancte  et  individue  trioitalis,  Heinricvs  sextus  divina  faveute 
dementia  Romanorum  Imperator  augnstus.  !|  Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii 
incrementum  apud  regem  regum  nobis  proQcere  non  ambigimus,  si  voUs  religlosarum  || 
personarum  facilem  prebuerimus  assensum  et  earum  utililatibns  Studium  prestiterimus  et 
operam  diligentem.  Ad  noticiam  igitur  presen||tium  et  füturorum  d^venirb  cupimus,  qualiter 
Ydelricus  vir  ingenuus  castrum  suum  Ubetiagea^)  cum  villa  adiacente  et  ecciesia  Winres- 
heim^),  et  quicquid  allodii  in  eadem  villa  et  in  Henkelberc^)  et  in  Wurenberc^)  habuisse 
dinoscitur,  pro  remedio  anime  su^  sanct?  dei  genitrici  ad  usus  fratrum  de  Mulenbninne 
Hhere  contradidit.  Statuimus  igitur  et  imperiali  edicto  sanctimus,  nt  nulla  omnino 
persona  aila  vel  bumilis,  ecdesiastica  vel  secularis,  huic  donationi  et  nostre  conftrraationi 
aliquo  presumptionis  modo  contraire  vel  eas  attemptet  infringere  Quod  qui  fecerit  a  gratia 
nostra  constituatur  alienus,  et  in  uJtionem  et  penam  sue  temeritaüs  XL  libras  auri  compooat, 
quarum  medietatem  camer§  ßostrp,  reliquam  vero  passis  Iniuriam  persolvi  iubemus-  Ad  cujus 
rei  certam  in  perpetuum  evidentiam  presentem  paginam  inde  coßscribi  iussimus  et  maiestatis 
nostre  sigilio  *)  communirL  Huius  rei  (estes  sunt:  Cünradus  Moguutinns  arcbiepiscopus. 
Adolfus  Coloniensis  electus.  Otto  Babenbergensis  episcopus.  Henricus  Wirceburgensis  epis- 
copus.  Henricus  dux  et  episcopus  Boemorum.  Cuoradus  comes  palatinus  de  Reno,  Liupoldus 
dux  Austrie  et  Stirie  Bouefadus  mardiio  Montis  ferrati.  Albertus  comes  de  CaJewe  ^ ). 
Godefridus  comes  de  Veingen.  Godefridus  comes  de  Lewenstein.  Wernerus  de  Roswar. 
Bertoldus  de  Creieneege.  Wernerus  de  Eselesberc  et  frater  eins  Heinricüs.  Berloldus  de 
Steinecge  et  ftlius  suus  Vlricus.  Cuno  de  Minzenberc.  Hugo  Wormatiensis.  Heorlcus  de 
Callendin  et  alji  quam  plures. 

i  Signum  domioi  Heinrid  sexti  Romanorum  imperatoris  invidissimiJ    (Mon&gramm/')J 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCXCIIIL,  indictione  XIL,  regnante  domino  Henrico  sexto» 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  XXUIK  ^J,  imperii  vero  tercio. 

Datum  apud  Wirceburc,  per  manum  Sigeloi,  imperialis  aule  prothonotarii,  V.  kalendas 
Februaril  ?  •  , 

1)  QDd  2)  Ij^iingm  OA.  Valblü^en;  WlentsbeJm,  eine  lialbe  StQQde  wesUlcb  von  IpUDfeo,  O.A.  MantbroDii* 

3)  Oer  Name  ist  ibf^ilwelse  erbalteo  in  dem  s.f.  Höckberg-^  oder  HÜDf^bergwald,  aar  der  latro^raphtscheo 

ICarte  voo  württeiuberi?  Ueegwald,  eine  VlertPlslDtide  aoter  Iptiagen,   tethiB  von   dem  dnrcli  dassetbe 
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fllesseBden  a^.  Kreubaelle.  Die  Leonberfer  Fentbesdirelboiif  vob  1582  bemerkt  za  diesem  OehSlze: 
„Naeh  den  Berieht  des  alten  Forstbuelis  seile  dieser  Wald  der  Henckbberf  helssen." 

4)  Wormberir,  eine  Stunde  südwestlich  von  Iptlnrei,  O.A.  Manlbronn. 

6)  Yoo  gewShsUehen  Waehs  an  grünseldenem  Faden  hiifend  nnd  der  Hanptsaehe  nach  wehlerkalles. 
Umschrift  f enai^  dle^  S.  204  angegebene. 

6)  Dieser  nnd  die  IT.  Orte,  soweit  sie  der  Deutung  etwa  bedürfen,  sind:  Calw,  O.A.St.;  Vaihingen»  O.A.St. ; 
LSwensteln,  O.A.  Weinsberg;  Rosswag,  Tgl.  n.  a.  8.  100,  Anm.  1;  KrSheneck,  Ygl.  n.  a.  S.  110, 
Anm.  4;  Sselsberg,  abger  Burg  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen  (?gl.  S.  251,  Anm.  29);  Stelneck, 
zerst.  Burg,  Tgl.  8.  110,  Anm.  5;  MUnzenberg,  Tgl.  S.  200,  Anm.  5;  Kalentln,  Kalden,  abgeg.  Stamm- 
schlqss  an  der  Uler,  baier.  L.G.  GrSnenbach  (nach  andern  das  Im  L.6.  Menhelm). 

7)  Steht  am  Ende  der  Zelle  wt\k  MCXCIIU. 

8)  Das  24.  KBnlgsJahr  war  bereits  den  15.  August  1103  abgelaufen.    Die  übrigen  Zeitangaben  stimmen. 


CDLXXXVffl. 

Her^&ff  liünrich  van  Sachsen  (fesumei  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gerung  van 
Obereulgen  den  Verkauf  genannter  Güier.  an  das  Klosier  Salem. 

Braunschweig  1194.    April  %. 

In  nomioe  sauctQ  et  iodividof  trioitatiSi  Heinricus  i}nx  Saxonii^  übicumque  rdigiosonim 
yiroroin  iustis  postulatioDibus  in  ntilitate  ^cclesiarum  promovenda  aimainiiis,  ad  remedinoi 
aBimQ  oostr^  nobis  proflitarum  speramus,  et  ipsomm  devotionem  pro  imploranda  venia 
delictonim  nostrorum  de  coUatis  beneflciis  ad  deom  magis  accendi  coofldimus.  Novorint 
itiique  tarn  presentes  quam  futori  Christi  et  nostri  fldeles,  qupd  nos  assensu  fllioram  nostro? 
mm  predium  quoddam  duorum  fratrum  de  Sulgin  >),  videlicet  Cönradi,  derici  nostri  fldeiis, 
et  Gerungi  laici  firatris  ipsius,  quod  situm  est  in  Tephinhart  ^)  et  Alberswiliere  *)  et  in 
loco  qui  didtur  Felwin^),  cum  omnibos  appenditiis  suis,  vendi  permittimas  venerabilibns 
domioi?  et  fratribus  et  amicis  nostris,  monadiis  et  monasterio,  tituli  ^desif  de  Salem,  et 
pro  remedio  aoimf  nostr^  filiorumque  nostrorum  hanc  venditionem  de  no8tro  factani  patri* 
monio  ratam  habemus.  Statuentes  ne  quis  a  prefato  monasterio,  tituli  fcdesif  dei  de  Salem, 
prescripta  bona  4ilienare  presumat.  Ut  autem  h$c  concessio  in  se  omnibus  postmodttm  eius 
robur  habeat»  testibus  subscrlptis,  sigillo  nostro  preseutrai  scedulam  aignari  inssimue«  Testes 
bii  sunt.-  Dauid,  prepositus.  de  Liubyke.  Balduwinus,  canonicus  de  Brnneswidt  Laid: 
lordanis  dapifer.  Heinricus  dapifer  de  Scodirstide.  Ludolfus  de  Bortfelde.  Fridrieiis  de 
Herre.    Willebertus  et  alii  qaam.plures. 

H$c  concessio  et  donatio  fada  est  anno  incarnationls  dominier  MCXCIIÜ. 

Datum  in  Bruneswidi,  per  manum  lohannis  notarii,  IUI.  nonas  Aprilis.    Amen. 


Ans  dem  Diplomatar  des  Klosters  Satem  (vgl.  S.  82)  I,  or*  LH,  S*  8ä,  wo  dJe  Urkunde  die  Anfsetirlft 
rdJirt;  iiem  (ßämlicli  de  Tephinhart,  vgl  die  Bern,  hinter  der  UrkoDde  vom  13.  Mal  11Ö3,  S.  200) 
Confirmatio  Heinrici  ducix  Buxonie  super  eadem  preäio.  —  Das  Orlffloal  mli  elaem  wohl  erhalteneii  Siege) 
des  Ausstellers  wanderte  oeaerdlDgs  aas  dem  G.L  Arclitve  in  Karlsruhe  nach  Hannover. 

1  —  4)  VgL  S,  IM,  Aiini,  t— 4, 


CDLXXXIX. 


Pabst  CöfeBiin  Hl.   nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Mariim  in   Wiblifigen  mit  genanmen 

Besi/zungen  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  insbesondere  die  dahin  geschehene 

Uebertassung  der  Kirche  in  Gögglingen  durch  den  Bischof  Otto  t)an  Consian^. 

Rom  1194.    Juni  1. 


1 


Celestinus  episcopus,  senus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  Henrico  abbati  moiiaslerii 
saacti  Martini  quod  Wtbiliugiu  dicilur  eiusque  fratribtts,  tarn  presentibus  quato  futnris 
reguJarem  vitam  proressis,  ia  perpetuum.  :|  Quotieos  a  nobis  petilur  quod  rcligiotii  et 
honestati  coovenire  dinoscilur,  animo  nos  decef  libeati  coacedere,  et  petenlium  desideriis 
coQgnjum  sulfragiuiB  tmpertiri,  Eapropler,  dileeti  iti  domiDO  ||  fllij,  vestris  iüstis  postula- 
tioDibus  cleioeDter  anDuimus,  et  feücis  recordalionis  predecessormn  aostrorum  jVrbaniiet 
:  Eagenii,  =  Romauorum  pontiUcom,  vestigiis  mbereates,  prefattiiD  beati  Martini  ||  manasterjum 
quod  Wibiliogen  dicilur,  a  boae  memorie  nobilibus  viris  HartmaDoo  coniite  et  Ottone  fVatre 
eins  caDstfüctum  atque  beato  Petm  et  sancte  apostolice  sedi  oblatum,  in  quo  divino 
maucipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  uostra  protectione  suscipimus  et  preseatfg 
scripti  privilegio  communimus.  Inprimis  siquidera  stalueutes,  ut  ordo  moDasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  iu  eodem  monasterio  itislitutus  esse  diooseitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiiiter  observetar,  Prelerea  quascumque  possessioues ,  quecumque 
booa  idem  monasterium  in  preseutiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  conces- 
sione  pootificum,  largitione  regum  vel  principum»  oblatione  fldeiium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domiuo  poterit  adipisci,  firraa  vobis  vestrisque  succcssoribus  et  illibata  permaDeaöt. 
1q  qoibus  bec  proprüs  duximos  exprimeoda  vocabulis  ^).  Locum  ipsum  in  quo  prefalum 
mouasterium  situm  est  cum  onioibus  appeaditiis  suis.  Ecclesiam  in  Chirchberg  cum  libera 
ioveslitura  et  aliis  appenditiis  suis.  Predium  in  Rode  '-)  cum  ministerialibus  et  colonis  in 
eadem  viJla  ad  vestnmi  monasterium  pertiuentibus,  quod  situm  est  in  Spirensi  episcopatu, 
et  capellam  ipsius  loci  cum  sepulturis  et  aliis  pertinentiis  suis.  Braitenbrunen  ^)  et  inve- 
Btitaram  principalis  prebende  ecclesie  ipsius  loci*  Asteten^),  Ersingen  *)j  Tuonosteten  **) 
et  Sta/ge^)   cum   investitura   et   aliis    earum    pertinentiis.     Ticcbingen,    Veringen.     PrediH 
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Tttonosteten,  GoggelingeD,  Althaim^),  Hittenshaim  ^)^  Hartbusen,  Asteten,  Loapehaim  '  ^), 
Puocho  ^0,  Riminishart  ^^),  Gerlohouen  i^),  Hutenhusen  ^^),  Stadt  ^*)  com  eornm  appen* 
ditiis. .  Decimam  inChirehberg  et  in  Hartbusen  cum  dote  a  bone  memorie  Gebebardo  quondam 
Constantiensi  episcopo  et  eius  successoribus  vobis  concessam.  Ecclesiam  insuper  in  Gogge- 
lingen  a  bone  memorie  Ottone  quondam  Constantiensi  episcopo  vobis  concessam,  sicut  iuste 
ac  paciflce  possidetis  et  in  scripto  autentico  eiusdem  episcopi  plenius  continetur,  vobis  et 
per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio 
communifflus;  et  ut  maiorem  obtineat  flrmitatem;  scriptum  iUud  de  verbo  ad  verbum  buic 
presenti  scripto  iussimus  adnectendum,  quod  sie  incipit.  —  ^^)  —  Crisma  vero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordioes 
flierint  promovendi,  adiocesano  suscipiatis  episcopo,  siquidem  catbolicus  füerit  et  gratiaq^atque 
communionem  apostolice  sedis  babuerit  et  ea  gratis  ac  sine  pravitafe  aliqua  vobis  voluerit 
exbibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem  malueritis  cätholicum  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra 
fkiltus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat.  Advocatiam  vero  fpsius  cenobii  Otto  comes  admi- 
nistret,  qui  si  forte  monasterio  inutilis  appanierit,  remoto  eo,  alium,  quem  utilem  esse 
provideritis,  substituatis.  Sepulturam  quoque  ipsius  monasterii  liberam  esse  decemimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excom- 
municati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum  ecdesianim  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Preterea  mansuro  in  perpetuumdecretosanccimus  utnuUi 
omnino  bominum  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprietatis  condiciones,  non  bereditarii 
iuris,  non  investiture,  non  cuiuslibet  potestatis,  que  libertati  et  quieti  fratrum  noceat, 
vendicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  suecessorum, 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  commnni 
CQpseosu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regolam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nu^i  omnino  bominum  liceat  prefatum  mona- 
sterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  ^innere,  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigai:e,  sed  emnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  guber- 
joatione  ac  susteotatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis.  profütura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  Constantiensis  episcopi  caoonica  reverentia,  cui  tamen  omnino  non  liceat 
exactionem  aliqüam  vel  consuetudinem  que  regulariuin  quieti  noceat  irrogare.  Ad  indicium 
autem  percepte  huius  a  Komana  ecclesia  libertatis  bizantium  unum  aureum  aobis  nostrisqne 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  banc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  commonita'  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
bonorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscqt,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris:nostri  Ibesu 
Cbristi  aliena  flat,  ütque  in  extrema  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  auton  eidem 


loco  dua  iura  BervaDtibus  dt  pax  domini  aostri  Qiesu  Christi-,  quatinus  et. hie  fiructum  booe 
aetlonjs  percipiant  et  ^apad.  districtum  iadicem  premia  eterae  pacis  inveniant.  i  Ameo. 
AmeiL    Amen,  i      * 

{Hundzeichen  ^  '')J  f  Ego  Celestinus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  {Mono- 
gram»i  /Sr  3ene  valete.^  ^  • 

f  ^go  AlbiflQs,  Albaaensis  episcopus,  subäcripsi.  f  Ego  Octauiaeus,  Hostieosis  et 
VeUetrensis  episcopus,  subscripsi.    f  Ego  lohannes,^  PrenestiQu«;  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Pandblfüs,  basüiee  XII  ^apostolorum^presbyter  cardioalis»  «subscripsi.  f  Ego 
Petrus,  tituIisancteCecilie  Presbyter  cardinaliSj  subscripsf.  fEgo.föbaoues  Fel(ix),  titulisaocte 
l^sanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  .-{-  Ego  Guido,  .presbyter  cardioaUs  .sancte  Marie 
trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi.«  f  Ega  Hugo,  presbyter  cardiaälls  ^ancti  Martini 
titulIE^ltü,  subscripsi  f  Ego  Soffredus,:tituU  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  isübscripsi. 
f  Ego  Bernardus»  sancti  Petri  ad  vincula  presbyter  cardinalis  tituIi^Eudoxie,  subscripsi. 
f  Ego  Fidantius,.tituli  sancti.Marcellipresdbyter  cardinalis,  subscripsi. 

\  Ego  Gratianus,  sanctoruin  Cosbie*et  Damiani  diacoaus  cardinalis,  subscripsi.  .  f  Ego 
Gr^orius^  sancte  Marie  iü  Aquiro  dlacpnus  eardinalisf,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancti 
Georgii  ad  yelum  aureüm  dlaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Lotvius,  .sanctorum  Sergii 
$t  Pachi  diaconus  cardinalis,:  subscripsi.  f  Ego  Nicolaus,  sanct^  Itfari^  in  Cosmidin  diaconus 
cardihalis,  subscripsi.^  Ego  Petrils,  saücte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum^  per  manum  ^idii,  sancti  Nicolai  in  carcereTulliano 
dtaconi  cardinalis,  kalendis  lunii,  indictione  XIF^,  incarnationis  dominice  anno  MCXCIIII., 
pontificatus  vero  domni  j  Celestini  1  pape  III.'  aima  quarto^ 

An  febl  grewordener-  grelber  mnl  pother  seidener  Schnnr  die  Blei5ille  in  grewölmlicber  Form  mit  C£LB- 
STINVS.  PP.  III.         ,  .  '        ' 

1)  lieber  die  niclit  gedenteleo  Ortsnumen- dieser  Uricnnde  vgfl.  S.  47,  Anm.  1—5  und  S.  i7f,  Anm.  1  nnd  2. 

2)  Der  Bedeotanf  nacb.  In  der  «ä  hier  erscheint, -^viellelclit  Roth,  Rhoflt,  nnter  RJetbergr,  Im  rMubaier. 
Kanton  Edenkoben.  '         . 

3)  Breitenbrnnn,  an  der  Kamlach,  baier.  L.6.  MKndelheim.  ^       :  '  *- 
4-:lO)  Achstetten,  Eraingren,  Bonanatetten,  Staigr,  Altheim^Uilttisheim,  Lanpheim,  -^  mit  Ausnahme  von fcsin- 

gren,  O.A.  Ehingen,  —  alie  O.A.  Laopheim.    •  > 

11)  Buch,  zu  Oberldrchberg  gehorlf  er  Weiler,  O.A.  Ehingen  (ea  sind  viele  spätere  Urkk.  4axiiber  vorhanden). 

12-^14)  keihshard,  an  der  Kamlach,  im  baier.  L.6.  Gänzbnrg;  Gerleohofen,  sUdwesIlich  voq  Wlblingen,. 
Jenseits  der  liier,  haier.  I4.G.  lU^tlssen^  Idelhaosen;  nor4lwesNich  von  Gerlenhofen,  baier.  LG.  Giinzburg 
(wenigstens  war  Wibiiagen,  vorhandenen  Urkk.  zufolge,  hoch,  später  dort  begütert). 

15)  Statten?  Ö;A.  Lanpheim,  welches  hrknndlidi  zu  IViblingen  gehörte.   ~ 

ll§)  Hier  folgt  die  oben  S.  .171  abgedrnckie  yrknnde  vom'2i.  Aprir  117». 

I7X  Vgl.  Ö.  284)  Anm.  8. 


11.  3« 
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CDXC.  . 

Pab^i  Cötestin  IIL    bestätigi  die  itörilicA  eingerückte   Urkunde  des  entählten   Bischofs 
Ulrich  von  Speier   über  die  im  Jahr  1163  erfolgte  Beilegung   der  ton'  ihm  erhobenen 

Streitigkeiten  wider  das  Kloster  Maülbronn. 

Rom  liU.   Juni  b. 

i  CeleslJnHS :  episcopüs,  servtis  servoruitt  det.  Dilectis  flliis,  Abbati  et  fVatribus  Muleo- 
bruunensis  ecclesie,  salutem  et  «postolicäm  benedickonenoi.  Cum  a  nobis  pelifor  quod  iustuin 
est  et  honestunr,  ||  tarn  yigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitndiAeni 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectunt.  £apropter,  dilecti  in  domino'fllii,  vesiris 
iustis.  II  postuIatioQibus  gräto  coocufrentes  asseosu,  cömpositioneiD  que  inter  vos  et  Spirensem 
ecclesiam  intercessit  super  qüibusdam  capitulis  in  instnnnento  inferfus  annotato  *ex]|pressis, 
quemadmodum  ratlonabiHter  facta  est  et  in  scripto  bone  memorie  Walrici,  qüondam  Spireusis 
eiecti;  autentico'continetur,  auctoritate  apostolica  cönflnnamus  et  presentis  scripti  patrecinio 
communimas.  Est  autem  hoc  autentici  instrumenti  rescriptum.  —  ')  -^  Decerninius  ergo  ut  nuUl 
omiiinjo  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerfirio 
confraire.  Si  ^uis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatonim  Pelri  et  Pauli  apQstoIorum  eius^  se  növerjt  incursurum. 

Datum  Rome  apuci  sanctum  Petrum,  nonis  lunii ,  poütiflcati^s  nostri  anno  quartö. 

•  -  '  ■  '         •'••'■";  -    .     .  ,    • 

Au  rotben  ond  grclbeo  Seldensträngen  hallet  die-  päbstUcfae  Blelbolie,  vgl.  S.  305. 

1)  Hier  rolerfr  wörtlich  die  &.  140  IT.  nach  dem  Orlginai  abgedmckte  Urkunde  des  Bischofs  Ulrich  von  Speier 
vom  Jahr  116;^.  ,-  •     . 


^  CDXCI. 

Pabst  Cölestin  ItJ,  nimmt  das  Klöster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  jn  seinen  Schutz 
und  verleiht  denselben  vielfache  neue  Begünstigungen. 

Im  Lateran  iV^\. .  November  t^,  . 

>  ^  . 

Celestinus  episcopiis,  sefvus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Heberhardo,  abbpti  monaslerii 
sanol?'  Mari?  de  Saleto ,  eiusque  fratribus ,  tarn  presentibus  quam  Aituris  regulärem  vilam 
proressis»  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligehtibus  apostolicum  cdnvenit  adesse  presidium, 
ne  forle  cuiuslibet  t'emeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  s-evoeet,  aut  robur,  quod  abäit, 


sacre  religionis  inOriogat.    Eapropter,   dilecU  in'  domino  filii,    vestris  iustis  p.ostulatioDibus 

clementer  annuimus,  et  prefatum  monasteriuin  sanct^  dei  genitricis  et   virgiüis  i  Mari^  1  -  de 

Salemv,   ja  /quo   divfno  maocipati   esffs   obsequio,   süb  beati  Petrv  et   iiostra   protectioae 

suscipimus   et   presentis   scripti   privilegio  conmiraimus.     In  prlmis  siquidem  statu«ntes^    ut 

ordo  jDOQastieus ,    qof  secuddum   denm   et   beati   Benedict!   re'gulam   atque   institutionem 

Cistertiensium   fratrom   in    eodem   monasterio  inistitutus   esse  dinoscilur.,   perpetuis  ibidem 

temporibus  luviolabiliter  observetur.    Preterea  qqascumque  possessioncs ,   qu^cumque  bQna 

idein  monasteritim  impresentiaram   iuste   et  canonice  possidet,   aut   In  futimim  concessione 

pontiflcum,.  largitione  regnm  ^el  pfiacipmn,  oblatione  fidelium,  seo  aliis  iustis  modis  prestante 

domiiio   poterit  adipisci ,    flrma    vobis  vestrisque  successoribus  et  illibatä  permatieant.     In 

qiiibus  U^c  propriis  duximns  exprioienda  vocabulis:   lociitn   ipsum.  in   quo    prefatum  mona- 

sterium  situm  est,    cum  omnib'us  pertinentHs  et  appehditio   eius.    Vorst  ^),    Adelsriuti  ctim 

^ccl^sia,.  decimis  et^appenditiis  suis:  scilicet  Wartinberc,   WitinwUare  •) ;   Tepheiihart   cum 

appenditio  .suo    Hahelbach- ^) ;  \Debinwilare  *)    cum   pertinentüs   suis;   Sweindorf  *)   cum 

pertibentiis  suis.     Omncf^.eliam  mansus.in  mt)nte  qui  dicitur  Ricboluesperc?)  claustro  adia- 

cente';   Bremueit '')    et  Tbiufenfauliwe  ^)   cum  pertinentüs  suis;   Hohenbuch  ^);  i^cclesiam  in 

Franchenhouen '^.)  cum   omnibus  decimis  suis;  Wolfgangesurilare*^.^^)  cum  appenditiis  suis; 

Grindilbäch  r^) '  cum  pertinentüs   suis;   Reiteabaselach  ^^)   cum  oiAnibus  appenditiis   sifis'^ 

Dorflsberc  *>)  cum  decimis  et  appenditiis  suis.;  Muron**)  Cum. decimis  et  pertinentüs  suisf; 

Mencilshu$in''^)  cum  appenditiis  suis;  Fahsriet  ^^)  cum  appenditiis  suis.     Paludem  quoqüe 

adiacentem  claustro,  inter  terminos  abbatle  et  rivum  qui  dicitur  Bltf\i'pc  lätitudine,  tongitudine 

vero  sursumusqüe  ad  terminos  villarum  Leistetin  sciücet  [et]  Frikingin,  sursum  äutem  usque 

ad.nemus  cpmUis  pertingen? ''®).    Ringenbußin  ^ ^)   cum  appenditiis  suis;    (;cclesiam  Bachö- 

boton*^)  cum  omnibus  deciünis  suis.    Eandem  quoque  villam,  cum  omnibus  pertinentüs  suis; 

Osterdorf -^),  Oberwilare -^)  cum  omnibus  holninibus  su§  pröprietatis.    tcinswilare-^)  cum 

^cclesia,  decimis  et  appenditiis  sui&    üfiansiim  dimidium  ineadem  viHa  ex  donatione  comiUs 

Lödewici.     ibidem  mansum  unum,   qui  fuit  feudum  Burchardi    et  Hugbnis  a  CItönrado  de 

Tegenhusen -•^).^     Alia   quoque    predia    qu^    in    eodem   loco-.  elemosine  ..donatione,    vel 

eraptione,  vel  concabibio  iuste  acquisisfis.    Ecciesiam  in  Ketenach[er]  :*)    cum  decimis   et 

pertinentüs  suis;    curtem  unam  ibidem;    decimas  in  Grindilb&cb.    Item    prediiim    unum   in 

Swingrüven-^),  et  aüud  in  Tbephenharf  et  Alberswilarc  et  in  loco  quiUelwen  nuncupatur  *-'). 

Item  duos  mansos  in  Madach -®)"^t  Richolt^sbruel '-®)  ex  donatione  palatioi  de  Thuwingen. 

Item  niansum  dimidium  ibidem,  qui  fuit.  feudum  Hugonis  de  Yrendorf  ^^).    Sane.  laborum 

vestrerum  quos  propriis  manibns  aut  sumptibus  xolitis,  tam  de  terris  cultis    quam  incultis, 

sive  de  ortis   [sive]    de  virgultis  et  pjscationibus   vestris,  Tel  de  nutrimenlis  aniipaHum 

vestroruni   nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere>  presumat.    Liceat  quoque  vobis 

clericos  vel  laicos  liberos'  et  absolutos  e  secuto  fugienteS  ad  conversionem   recipere  et  eos 

39* 
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absqne  xmtrUdictioDe  aliqua  retkierel  Prohibemus  insuper  qt  ouUi  fhitram  vvestrorain  post 
factam  io  Vestro  monaaterioprqfessioqeia  flia  sit  absque  abbatis  ml  licentia  de  eodeoi 
toco  diScedere.  Discedentem  vero  absque  coDmuoium  litteraram  cautiope  doUqs  andeat 
retioere.  Ouod  si  qois  forte  retiaere  presHmpserit,  licitum  sit  vobis  in  ipsas  nooacbos 
sive  coDversos  sentenliam  regulärem:  proferre.  Ulud-  districtins  inhibentes,  ne  terms  seu 
quodlibet  beneflcium  Qccle^if  vestr^  collaluin  |iceat  aiicui  persoiuditer  dari,  seu  aUo 
modo  alienari  absque  consensu  tocius  capituli,  vel  maioris"  partis  H  saoioris.'  Sf  qu^ 
vero  dooaHooes  vel  alieuatioiies  alilef  quam  dictum  est  factf  fiieriot^  eas  irritas  esse 
ceosemüs.  Ad«  h^  etiain  prohibemus,  ne  aliquis  monachus  sive  conversmi  sob  professione 
domus  restre  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maipris  partis  capituli  festri  pra 
aliquo  fldeiubeat,  ^vel  a|i  aliquo  pecuniam  mutuo  recipiat  ultra  precium  capituli  vestri 
Providentia  cohstitütum.  Qnod  si  facere  presumpserjt,  non  teneatur  coiiveotus  pro  bis 
aliquatenus  responderei  Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive 
criminalem  eontineant  questianem,  fratruQi  vestrernm  i^stimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium 
ius  vestrum  in  alique  valeat  deperire.  Insuptfr  auctoritate  apostoliea  in^ibemus,  ne  ullus' 
episcopus.  tel  quelibet  alia  persona  ad  sinodos  vd  tonveiitus  forenses  vos  ire ,  vel  iuditio 
seceulari  de  vestra  propria  substantia 'vel  possessionibns  vestris  subiacere  conpellat,  nec.ad 
domos  Vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel.  «aliques  publicos  conventus 
coQvocandi  venire  presnmat;  nee  regulärem  electionem  abbatis  vestri  inpediat;  aut  de 
instkuenda  vel  removendo  eo  qui  pro  tempore  Aierlt  contra  statuta  Cisterdensis  ordlnis  se 
aliquatenus  intromittat.  Si  vero  episcopus,  in  cuius  parrochia  domus  .vestra  fitndata  est, 
cum  humHilate  ^c  dev^tione  qua  convenit  requisitus ,  substitutum  abfaatem  benedicere 
et  alia  qu^  ad  offitiunr  episcopale  pertinent  vobis  conferre  forte  renuerit ,  licitum  sit  eidem 
abbati,  si  tarnen  sacerdos  fberit,  proprios  «ovilios  benedicere  et  alia  qu^  ad  ofBtium  äuura 
pertinent  exercere,  et  vobis  omnia  ab  alio  episcepo  percipere  qu;  a  vestro  fueriut  indebite 
d£negata.  inud  aditientes  ut.in  recipiendis  professiönibus,  'qu$  a  benedictis  vd  benedicendis 
abbatibus  exhibenfur,  ea  sint  episcopi  forma,  et  expressrone  contenti  que  ab  Drigine  ordinis 
noscitur  iastituta:  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo  ordine  suo  prollteri  debeant,  et  contra 
statuta«  sui  ordinis  nullam  professienem  faceref  compellautur.  Pro  consecCatienibus  vera 
altariqm  vel  (cdesiarüm,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  (cdesiastico  sacramento  nuUns 
a  vobis,  sub  obtentu  consnetudinis,  vet  alio  mbdo,  quicquam  audeat  extorquere;  set  h^C 
omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impeudat;  alioquin  liceat  vobis  quemcumque 
maiueritis  catholicum  adire  aulistitem,  gratiain  et  4;onmunionem  sacr'osancte  Romane  sedis 
habeutem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  poslulator  impendat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  pmnia  ^cclesiastica  sacramenta  a  vicinis  episcopis 
accipere  llbere  et  absqi^  contradictione  ppssitis;  sie  tameh  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis 
episcopis    nällum    preiuditium   geaeretur.     Quia   vero   iolerduin   propriorum'  episcoporum 
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copiam  non  habelis,  si  queiit  episcopum,  RdnaDe  aedis,  ul  dixunusr  comnimioaeiD  babentem, 
et  de  quo  pleoam  notiliam  habeatis,  per  vo^  traosire  contigerit,  ab  iUo -benedictiönesr 
v«orum  et  yestium,  consecratiMes  altariiini,  ordiaationee  monachoruHi  äuctoritate  sedis 
apostoHce  recipere  valeatis.  Porro  si  episcDpi  ?el  alii  ecclesiarom  rectores  io  mokiasteria 
vestra  vel  persooas  iuibt  constitutas  suispensioolä  et  excojiffluiiicatiimis  vel  kiterdicti 
senteatiam  promulgaterint,  sive  etiam  io  merceoitarios  veätros,  pro  eoquod  decimas  dod 
sölvitis,  .yel  aliqua  occasione  eorum  que  üb  apostolica  bemgnitate  vobis  indulta  sunt,  seu 
in  beoefactores  ve^tros  pro  eo  quod  aliqua  vobis .  beoeflcia  vel  obsequia  ex  caritate 
presttterint,  vel  ad  laboraodum  adiuyerint  in  Ulis  diebusr  in  quibits  vos  •  laboratis  et  alii 
fmantur,.  eandem  seDtentiam  protulerint,  ipsam  tanrquam  contra  sedis  apostoHce  iodulta 
prolaram  duximus  irritaAdam^,  liec  littere  ulle  ürmitatefir  faabeant,  quas  tacito  nomine 
Cistercieasis  ordinis  et  contra'  tenorem  apostoUcorum  privllegiorum  cwstiterint  jmpetrari. 
Prelerea  cum  conmune  interdictum  terr^  ftierit,  liceat  vobis  fn  veslro  monasterio,  exclusis 
excoumunicatiä  et  interdibtis,  nicbilominus  divlna  officia  celebrare.  Paci  quoque  et  tran- 
quinitati.  vestr^  paterna  in  posterum  sollicitudi'ne  ^ovidere  volentes,  auctoritate  apostolica 
probibemus,  ut  infra  clausuras  locorüm  seu  grangiarum  vestrarüm*  nullus  rapinam  seu 
ftiHum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere»  hömines  temer e  capere  vel  interflcere, 
seu  violentiam  audeat  exercere«  Preterea  omttes  iibertates  et  inmunitates,  a  predeeessoribus 
nostris  Romanis  ponlificibus  ordini  vestro  concessas ,  nee  non  Iibertates ,  exemptiones 
secularium  exactionum,  a  regibus  et  pnncipibiis,  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis 
indultas,  auctoritate  apostolica  conflrmanois  et  presenti[s]  scripti  privilegia  conmunimus. 
Deceniimq3*  ergo  4it  nuUi  «Hnniao  bomiaüm  liceat  prefatam  DHmaaterjum  temere  perturbare, 
aüt  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere ,  minpere ,  seu  qüibuslibet  vexatioaibus 
fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro.  quofum  gubematibne  ac  sustentatione 
concessa  ^unt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostoHce  auctoritate  et  in 
predi^tiß  (cclesiis  diocesanorum  episcopprum ''canonica  justitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
(cclesiastica  secularisve.  persoaa  banc  ^str^  coostitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 
temere«  venire  temptaverity  secundo  tertiove  conmonitä,  nisi  reatum  suum  ^dngrua 
satisfactione  correxerit,  potestatis  bonorisque  sui  digaitate  careJit,  reamque  se  divino 
iuditk)  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  acsanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  alieua  -  Hat ,  atque  *  io  extretao  examioe 
districte  ultioni  subiaceat.  Gunctis  autem  eidem  locö  sua  im-a  serväntibus  srt  pax  ddmini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  bic  fiructuin  bone  adionis  percipiant,  et  apud  districtum 
icidicem  preniia  (tern^  pacis  inveniant.    Amen.    Amen. 

Datum  Laterani;  per  manum  Centii,  sanclQ  Luci^  in  Orthea  diaconi  cardlnalis,  domini 
pape  camerarii,  Ytll.  idus  Novembris,  indiclione  Xlll.,  Incarnationis  dominice  aano^MCXCtßl^ 
pontiflcatus  vero  dömni  Celestini  (iape  tercii  anno  IUI 
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Nicb  <im  DIploriiatar  yod  Säten'  (fgrl.  S.  82)  I,  or.  Y,  S.  14.^  Ole  Balle  flUirt  dort  die  AnfsehilA:  iVrirf- 
legiufä  Celestini  pape  ///.    Super  Salem  et  quibusdam  prediU  eius. 

i)  aid  2)  VfK.S,  IBO,  Am.  1  und  IT.  oid  9.  82,  Am.  1  und  10« 

3)  Das  letztere  l3t  wahrseheiiillch  das  6.  82  (Aun.  8),  S.  188,  231  (Anm.  12),  230,  letzte  Zelle,  vor- 
kommende, vorerst  aierklärt  gebllebeoe-  Haselbach.  Dass'  Heggelbadi,  Sigmar.  O.A.  GamertlD^eo 
(vgri.  S.  242,  Anm.  4),  nlcbt  etwa  darunter  in  versteben*  sei,  wozo  die  liier  entbalteoe  Lesari 
versQcben  kömite,-  ergriebt  sich  ans  der  meist  grleichmässigren  Stßllangr  des  Orts  zn  den  übrigen  mit 
denen  es  genannt  Ist,  nnd  namentlich  daraus  dass  es  za  den  irspriinglicben  StinongsgitternGontrams  von 

^  Adelsremte  gebort.    £s  mnss,   wie  dlesS  aoch  Im  Texte  der  Fail'lst,   mit  Tepfleobart  (O.A.  Tettnang, 
•    vgl.  ä.>82,  Anm.  7)  In  Verbftidong  gebracht  werden  ^nnd  bleibt  somit  vorerst  noermltteli 

4)  Vgl.  S.  82,  Anm.  9.  —  5)  Vgl.  S.  180,  Anm;  2.  —  «)  Vgl.  S.  15i;  Anm.  8.  —  7-10)  Vgl  S.  1^3, 
Anm.  7»  fi,  4,  3.  ~  11)  qnd  12)  Vgl.  S.  8ä,  Anm.  14  lod  13:  ~  13)  nnd  14)  VgL  S.  189,  Anm. 
4  und  3.  ^  15)  Vgl.  &  151,  Anm*  i.  —  16)  und  17)  Vgl.  8.  189,  Anm.  11  nnd  10.  —  18)  Vgl. 

's.  «33,  Anm.  27.  —   19)  Vgl.  S.  189,  Anm.  7.   —  20— 23)*  Vgl.  8.  MI33^  Anm.  29,  30,  Sluntf  21. 
24)  und  25)  Deggenhausen,  bad.  B.Ai  Pfhllendorf  —  vgl.  Mpne,  Oberrhein  II,  S.  75  -^,  und  Kettenacker 

(das  Abkürznngszeichen  fir  er-  scheint  aus  Verschen  weggelassen),   Sigmar.  O.A.  Gamertlngen. 
26—28)  Vgl.  S.  242,  Ahm.  3  oben;   S.  290,  Anm.  2— 4;  und  S.  82,  Anm.  12.  ^  ' 

29)  Verschwundener  Name;  die  Besitzung  gehorte  wohl  zu  den  MadachhSren,  oder  lag  Jedenfalls  In  der  Xahe 
derselben.      : 

30)  Irrendocf,  O.A.?  TotiHogen. 


\  ,    .  CÜXCU. 

Her%og  Konrad  ton  Schwaben   übergiebt  der  Kirche  in  Salem  das  ihm  von  den^dämü 
belehnten  Heinrich  Kelso  und  dessen  Neffin  Dieterich  %u  diesem  Zwecke  aufgesagte 

Gut  «w  Ried. 

Ravensburg  1195.   April  11. 

Honor  sit  la  omoibus  sulnme  triüitati.  ^  C.  0,  dei  gratia  Sweuorum  dux,  omnibus  ia 
Christo  orthodoxis,  tarn  futuris  quani  pr^sentibus,  saJotem  in  domino!^  Nötum  e^se  cupjmus 
iiDiversitati  vestr^,  quod  Heinrkus  Kelso^  und  cum  filio.  flratris  soi  Tbeodorico  puero,  feodum 
quo  a  Bobis  beoeflciati  füerant  in  loco  qui  dicitur  Rieth^),  völuotarie  et  legitime  oobis 
resjgnaverunt,  jütervenieote  conditione  saluti?  sug,  tali  vldelicet:  quod  idem  feodum  Qcclesie, 
qu^' est  Salem,  pro  remedio  animi^  nostr^  confcrremus.-  Quapropter  eorundem.  peticioni 
devote  annueotes,  idem  prediolum  in  Rieth^cclesi^  predict^  in  domino  tradidimus.  Quam 
donationem  sigillo  auctoritatis  nostre  confirmantes,  ab  omnibus  posteris  inconvulsam  in  Christo 
petimus  observarL  Huius  rei  testes  sunt:  JL  ^)  eiüsdem  ^cclesi^  abbas  cum  fratribüs  suis. 
Berrholdus  comes  de  Berge:  Fridericus  cömes  de  (lohenberc.  dominus  Landoldus  de. Wincelun. 
comes  Fridericus   de  Zolrre.    dominus  .Gotefridus   de  Märstetten. 


Faiiu  sunt  öutem  li^c  Rciueiisburr,  111  idus  Aprilis,  anua  MCXCV,  ab  incamaUane 
domini,  regiiaate  glorioso  Roniaiiorum  imperatore  IIciiHico,  triumpliante  in  oninibus  lliesu 
Christo  (lomiuo  iioslro,  cui  est  hoiior  et  benedictio  per  amtiia  gecuia  seeulorum.     Ameu. 

Im  Diplomatur   von  Bhhm  (v^L  S.  B%)   T»  nr*  L\\,  S.  03    unter  der  Aursclirtrt:    Confirmäfio   €&^nradi 
diicis  Siretie  stfper  Rieth  gtfo  ah  ipso  ittfeodahts  erat  Kitse. 

IK Herzog:  Kotirad  llöl-ilöö. 

2)  Rlo*J,  hei  FrüoEioreji,  0,A-  RnveostHirg?,  oJer  elü  Andres  der  verseil ledeiieD  dieses  NAmeos  to  eftiiger 
Nähe  von  SäJejo,  ,    . 

3)  Der  .\l>t  von  Saleüi  bolsst  Eberhard,  die  Orte  der  rr.  Zeng^en  mi  Bergr^  vgt  S. '^4^,  Anai.  2;  Ho!ieti- 
berg,  v^l.  S.  233,  Adep*  S2;  Winzela,  O.A.  Oljenidorf;  ZoJkrn  bekaout;  Harstelteii,  Ort  nod  lerfalieDe 
linrif  Ajj  der  riier,  O.A.  Leolkircl»,  vgl  StäMa  Ü^  S.  575,  Aom,  2. 


CDXCIII. 


Kaiser  Ile/mich   VI  nimmt  das  Kloster  Uerrenalb  mit  allen  dessen  Angehörigen  and 

rechtmässigen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 

Strassburg  (1195).    August  13, 

j  Heiaricvs J  sextus^,  divina  favente  dementia  Roraanonim  imperator  semper  augnstus  et 
rex  II  Sidlif.  Ilüs  que  a  religicsis  viris  a  nostra  maicstate  nastra  postulantur  eö  ||  favorem 
nostram  Ijlientius  impertimur  quo  per  ea  et  maior  poslnlaulibus  accedit  uljli||tasT  et  ad 
saiutis  nostr^  jpsa  pertinerc  co^nosctmus  tncremeiitum.  Quodrca  ad  presentium  el  futurorum 
uotfciam  pervenire  cupimus,  qnod  nag  monastenum  in  Alba  sub  iaiperiali  nostra  protediooe 
recepimus  cum  ümnibus  personis  ibidem  deo  servientibus  et  universis  bonis  que  ipsnm 
monasleriuni  habet  et  possidet,  tarn  antiquis  quam  nostris  teroporibus  iustis  titulis  conquisitis. 
Statu  eilt  es  ut  nulla  omuiiio  persona  ipsuni  monaslerium  in  personis  airt  bonis  audeal  niolestare- 
Quod  quj  fecerit  indignatiouem  noslramse  noverit  inciirsurnm. 

Datum  apud  Argentinam  idibus  ^ )  Augusti. 

Das  Segel,  uelclies  dem  unten  Im  Perfamente  vorbaDdeneo  Elu^cEinlllc  zufolge  einst  anbieng,  fst  rerliireu. 

1)   Original:    Itt^.     ifeiririclj  wurde  gegen  Ende    1104  zum  König  von  SUsilteik  gekrbnt,    HQd    war  er  tni 
Angust  in  Italien:   eeiuit  i>[rlbi  nur  das  Jabr  1195. 


U2  1196.  Jaouar  8. 

CDXqV. 

Heinrich,  Her%og^  ton  Sachsen  und  Ptal%gr(tf^  bei  Rhein,  gebieiet  dem  Schuliheiesen  und 

den  Bürgern  van  Pfenheim,  die  eeiAem  Schui%e  befohlene  Kirche  %u  HerrenM  dem 

Zolle' nicht  %y.  unterwerfen,  viebnehr  ihr  jedwede  mißliche  EJire  zu  erweisen. 

(Um  1185-7 

a  >),  dei  gratia  dox  Saxonie  et  cömes  palatinus  RbeQi,  scolteto  et  universis  civibiis 
81119  in  Pliorceim  gratiam  raain  ||«t  omne  boaom.  Sdre  voliimus  vestram  uiiiversitatefli 
q«od  ecelesiam  que  dkitur  Alba  in  nostre  protectionis  defensionem  ||  suscepimus,  et  tarn 
ipsam  quam  nniversa  sibi  attiaencia  manuteoere  nequaqnaia  oimttemos.  Sdre  igitur  debetis, 
qupd  llpredictam  ecciesiam  a  tbelonio  et  a  quolibet  indebito  senrido^  liberam  dimisimus, 
unde  y  ne  yel  iscultetus  vel  äliquis  noster  offldatas  thelooiom  «b  ipsa  ecdesia  ttmqaam 
exigat,  sab  optoitu  gratie  nostre  firmiter  vobis  predpimjis,  set  ut  omnem  quem  potestis 
hönorein  ipsi  ecdesie  exbibeatis  Yobis  diligenter  iniangimos. 

Nack  den  Im  GX.ArehlTe  te  Karlsrahe  befltodUcfteaOrlgfflale. ,  —    Aa  elQen  Pergaa^atrleBeliea  hingt 
das  Bmehsttck  elaes  Relteralfttls  aof  grewShallelieffl  Wacba.    Klae  Uaisdirtft*  Ist  nJeht  nelir  Torhaadeii.  *  Aar 
den  Schilde,  dea  der  Reiter  Tor  der  Brost  hilt,  slod  zwei  recllts  sduelteade  LSwea  za  erkeaa^a.  —  Abdrack 
'bei  Bader,  Badeala  ni,  S;  t89,  Aan.  lt. 

I)  HehiPlcli  der  Laofe  oder  der  SctaSae,  Soba  Eelarlcbs  des  Lfiwea,  Herzafs  Yoa  Sacbsea  aod  Baiera, 
1108  Bit  Afaes,  'der  Tochter  des  rheiaisclieB  PfaJzgrafea  Kooradf  Venaihltt  warde  la  Folire.  dieser 
•yenallilaaf  voa  Kaiser  HeHirlcIi  YL  1104  als  der  Erbe  selaes  Sckwlefer? aters,  welcher  kelae  äadere 
Na<|ikoBiBiea  hlaterlless  aad  dea  8.  November  1105.  mit  ^Tod  abüeogr,  aaerkaaat.  Selae  relerUche 
BelehoQBgr  erfolgte  1106.  Die  Urkaade  kaaa  somit  äicht  vor  dem  8.  November  1105,  wohl  aber  ffigllch 
aoch  Im  glelcheo  Jahre  adch  demselbea  aasgrestellt  sola,  wie  obeä^^ttberelasAmm^ad  mit  elaer  ilterea  Aar- 
schrin  aar  der  Attcks^lte  der  Urkaade  «.circa  A.  1105",  aageoommen  worde.  Ygrl.  a.  t^.  L'Arr  de  v. 
1.1  XY,  S.  a4«,  Hoae  ZeUschrlA  f.  d.  Gesch.  des  Qberrhelas  I,  8.  100. 


CDXCV. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Herrenälb  mit  den  durch  Kauf  von  Eberhard  von 
Strubenhart  zu  Dertingen  erworbenen  und  allen  übrigen  Gütern  in  seinen  Schutz. 

Hdgenau  1106.    Januar  8.  ^ 

Cbr.   iln   nomine   sancte   et  individne  trinitatis.     Hdnricus    sextus,    dhloa    faveate 
dementia   Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sidiie.  j    Imparialis  exceHenti^ 


1196.   Januar  8.  313 

Providentia  decernit  discretio  precipuum  ad  honorem  dei  Studium  habere  et  tarn  loca 
religiosa  quam  personas  sub  defensio||nis  suf  pace  conservar*e.  Inde  est  quoä  notum 
facimus  uniyersis  imperii  nostri  fldeiibus  preseutibus  et  fülnris,  quod  nos  mooasterium 
Aibense  ||omnesque  fratres  et  bona  iu  Therdingen^),  que  idera  monasterium  ab  Eberharde 
de  Strttbenhart*)-iusto  empUonis  titulo  conquisivit,  et  uni versa  bona  que  nunc  habent, 
vel  in  posteram  donante  domino  poterunt  optinere,  in  specialem  maiestatisnostre  protectionem 
accepimns.  Statuentes  et  imperiali  sancientes  edicto,  ut  nulla  omnino  persona,  humilis  vel 
alta,  •  secularis  vel  ecplesiastica>  pi'edictum  monasterium  et  fratreSi  et  bdna  eorum  in  atiquo 
gravare  audeat^  vel  aliquo  modo  perturbare.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuum  evidentiam 
pres.entem  paginam  inde  conscribi  iussimus^  et  maiestatia  nostre  sigillo^)  cotnmuniri.  Huius 
rei'  testes  sunt:  Cfinradus  Argentinensis  episcopus.  Otto  Spirensis  episcopus.  Lupoldus 
Wormaciensis  electus.  Bertholdus  dux  de  Zeringen.  Albertus  comes  de  Jhagesburg  ^). 
Heinricus  de  H&deburg,  frater  C&nradi  Argentinensis  episcopi.  Rudolftis  de  Kiselowe. 
Marquardtfs  dapifer.  Cfno  de  Minzenberg.-  Heinricus  marsealcus  de  Kallendin.  Hugo  de 
WormAcia.    Bertholdus  de  Mersc.    Fridericus  de  Scowenburg  et  alii  qÜ9m  plures. 

i  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  re|is  Sicilie.  i 
(ManogranunJ 

Ego  Cunradus,  Hildensheimensts  electus^  imperialis  aule  cancellarius ,  vice  Cfinradi, 
Maguntin^  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie  archicancellarii ,  recognovi. 

Acta  sunt  h$c  anno  dominice  incarnationis  MCXCVII.  ^),  indictione  XlUl,  regnante 
domino  Heinrico  sexto,  Romanorum -jmperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  potentissimo, 
anno  regni  eins  XXYII.,  imperii  vero  Y.,  et  regni  Sicili^  secundo. 

Datum  apud  Hagenovre  YL  Idus  lanuarii.  . 

Na^  dem  Im   G.L.ArQM|re  lo  Karlsrohe  beflndlicheu  Originale.   —   Neneraingrs    abgedrackt    bei  Mone 
a.  a..O.  S.  100» 

1)  aod  2)  Ober-  nod  Uoter-OerUngeii,  O.A.  ManlbroDD;    Strnbenbart,  abgeg.  Borf,  O.A.  Nenenbilrg  (vgl. 

S.  52,  Anm.  5). . 
d)  An  grrffD  aeldeoer  Scbniir  bSngrl  das^'fat  erbaltenc  kalserllcbe  Majest^taslgiU  aas  grewöboUcbemWacbse 

(Ygl.  die  Urk.  vom  20.  Mal  1196); 

4)  Dieser  und  die  IT.  Zeagrenorle,  soweit  dieselben  etwa  der  Deatang*  liedürfen,  sind:  Dagsbargr,  ygl.  S.  136, 
Anm.  40;  Uoneburg,  abgeg.  Barg  bei  Nenwellef,  Bez.  izabern.  Im  Elsass  (tgl.  I,  S.  355,  Aum.  4);  Riss* 
lao,  bek.  nocb  ertaaltenes  Scbloss,  bad.  B.A.  Brachsal;  Mänzenberg;  vgl.  S.  200,  Anm.  6;  Kalentin,  Ygl. 
S.  802,  Anm.  6;  Mörscb,  vgl.  S.  52,  Anm..  13;  Scbanenbarg,  vgl.  S.  155,.  Anm.  0. 

5)  Indlctlon  and  Reglernngsjahre,  sowie  die  übrigen  Regelten. dieses  Kaisers  fordern  1106.  Um  die  Mitte 
des  Jabres  verlässt  er  Dentscbldnd,  am  nlcbt  wieder  dahin  zarückzokebren,  and  befindet  sich  na'mcotiich 
1107  Ms  zo  seinen  Tode  fortwährend  meistens  In  Palermo.  . 


II.  40 


CDXCVL 

Pabst  Cöleskn  IIL  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  von  Zwiefalten'  ihr  Eigentimmsrecht 

un  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1196.    Februar  5. 

i  CelestiDiis  i  episc^pus,  s(!rvas  servoriim  ,dei.  Dilectis  filiis  .  .  ^)  abbati  et  fratribas 
de  Zwiuildea  salutem  ||et  apostolicam  benedictioaem.  lüstis  petentium  desideriis  digoiim 
est  nos  facilem  prebere  consensum  ||  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordaot  afüectu 
prosequeute  complere.  Eapropter,  ||  dilecti  ia  dommo  fllii,  ?estris  iustis  postulationibiur 
gratum  impercientes  assensum,  ecciesiam  de  Zwiuildea,  cuius  fUndus  ad  vos  pertinet,  et 
quam  ex  donatione  Dieth^rfmi  episcopi  diocesani  vestri  rationabiliter  estis  adepti,  sicut 
ipsam  ioste  aq- sine  controversia  possidetts ,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Decernimus  ergo  ut  pulli  omnino  hominom  liceat 
hanc  nostre  paginam  conflrmatioms  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  iioc  attemptare  presumpserit,  indignatiouem  omnipotenlis  dei  et  beatoram  Petri  et 
Pauli  apostplorum  eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontiiBcatus  nostrl  annQ  quinlo. 

An  rotb  und  gelber  Seide  haiigl  die  päbstlicbe  Bleiballe/  Tgl.  S.  284.  - 

1)  Es  ist  Raom  fSr  den  Namen  des  Abts  (Wernber  II.  1103  f  1106  Dec.  l^ö.)  olTen  gelassen.' 


CDXCVIL 


Pabst  Cölestin  III.  gestattet  dem  Pr obste  in  Marchthal^   über  unbotmässige  Brüder  den 
gewöhfilichen  Spruch  «ti  verhängen,  auch  bei  beharrlicher  Widerspenstigkeit  sie  voh  det^ 

Gemeinschaft  aus^uschliessen. 

Im  Lateran  1196.    Februar  5. 

1  Celestinus :  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  :  .  0  preposito  et 
fratri^us  de  Mefrtil,  salutem  et  apostolicam  ||  .benedictionem.  Ad  hoc  a  sanctis  patribus 
divino  inspirante  suffragio  religionem  statutam  credimus  et  inventaäi,  ut  qui  €ligunt|| 
ablecti  esse  in  domo  domini  magis  quam  habitare  in  tabernaculis  peccatorum,  et  relictis  omnino 
mundanis  iUecebris  ||  offerre  se  domino  in  sacrifleium  laudis  exponunt,  liberius  et  absque 
iurgiorum  seu'  litis   seminario  in  Christo  yaleant  militare,  et  sit  in   hone    una    omnium 


intentio,  communitiHr  et  voluntas.  Sane  sicut  ex  relatione  vestra  nostris  est  auribus 
intimatiun,  qnidam  flratnim  vBstroriiin  in  superbie  tipum  elati,.  observaDtiam  vestriB  religionis 
excedunt,  ita  quod  oon  sectatores  vestre  regale  videantur,  sed  potius  centemptores,  Unde 
volentes  vobis  super  hoc  preseotis  scripti  pagioa  suffragari,  quotiens  iater  vos  aliqui 
repperiuntur  qui,  in  supercilium  elatiopis  erecti,  inyeoti  faerint  velle  a  se  ecciesiastice 
discipliae  iugum  excutere,  licitum  sit  tibi,  Ali  preposite,  regulärem  in  eos  proferrje  senteatiam, 
et  si  forte  ex  timc  ia  contumacia  duxeriut  persistendum,  9  copsortio  vestro  tamquam 
arborem,  cuius  fructus  diutius  expectatus  suum  semper  cultorem  in  expectatione  fefellit, 
radicitus  extirpare,  ne  terram  inutiliter  occupet,  et  ft'ucliferos  palmites  vitis  obumbret. 
NuUi  >rgo  omnino  bomiäum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infHngere,  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  aütem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipoteotis 
dei  et  beatoram  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Lateraniy  nonis  Februarii,  pontijBclitus  nostri  anno  quinto. 

An  roih  aAd  grelb  seidener  Sclinar  hangt  die  bleierne  Balle,  Tgl.  S.  284.  Anf  dem  Rücken  der  ürkonde 
¥iegi8iratd).  > 

1)  Es  ist  Raoffl  Olren  gelassen.    Der  Probst  lieisst  Manegold. 


CDXCVIIL.  .  . 

Pabst  CöiesiinllL  erlaubt  dem  Probst  und  Capitel  iu  Marchthal,  sich  wider  ihre  Gegner 
in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  des  Zeugnisses  ihrer  Örüder  fi^u  bedienen. 

Im  Lateran  1196.    Februar  6. 

i  Celestinus  i    episcopus,    servus    servorum    dei.     Dilectis   flliis,  .  .  ^)    preposito  et 

capitiito   de   Marjlhtil,    salutem .  et    apostolicam    benedictionem.     Licet   ad   omues   curam 

oporteat  apostoiice  provisionis  extendi,  eos  ||  tarnen  qui  secularibus  vanitatibus  derelictis 

ducere  vitam  eligunt  sub  habitu  regulari,  quadam  ||  speclalitate  apostolico  volumus  gaudere 

subsidio,  ne  forte  cniuslibet  temeritatis  incursus  aut  laudabile  prppositum  eorum  impediat, 

aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  enervet/    Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestri 

religionem  ordinis  attendentes  vestrisque  utilitatibuspatema  volentes  benivolentia  providere, 

äuctoritate  vpbis  presentium  iudulgemus ,   quatinus  contra  malefactores  vestros  et  quietis 

veatre  temerarios  turbator^  in  propriis  causis  yestris,    que  civilem  contin^ant  questionem, 

liceat  Yobis  fratrum  vestrorum  testimoniis  nti,   ne   pro  defectu  testium  iua  vestrum  valeat 

in  aHquo  deperire.    Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre  concessionis 

40* 


31fi  1190.    März  14. 

jnflriiigere ,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  ^presumpserit, 
indignationem  omnlpotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
iQcursuniiQ.  . 

Datum  Laterani,  \I1L  idus  Febniarii,  pontificatus  nostri  anno'quinto. 

An  roth^nnd  grelb  seidener  Scbnor  bänil  (Tfe  bleieroe  Balle,  vj^l.  S.  284.    Aof  dem  Rücken  der  Urkonde: 
R(effMratä). 

1)  Offener  Raatn,  vgl.  Anm.  1  zar  vorigen  Urkunde. 


CDXGIX. 

Bischof  Udelschalk  von  Augsburg  schenkt  der  Kirche  in  Ohmenheim  seinen  Zehentantheil 

daselbst  und  bekräftigt  die  Schenkung  eines  andern  Zehentantheils  durch  den  Vogt  der 

Kirche,  Ulrich  von  Hochstetten,  an  eben  dieselbe. 

In  der  bischöflichen  Synode  1196.   Mar%  14. 

i  in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  i  Ydelscaicus  Augustensis  episcopus.  Noveril 
omnium  fldelium  tam  füturorum  quam  presentium  soUers  ||  iQdu^tria,  qualiter  nos  ecclesi^ 
in  Ymmeubaim  0  partem  decime  que  ad  nos  pertinebat,  omnipotentis  *dei  iutuitu,  ab  V  obse- 
quium  sacerdotum  ||  ibidem  successive  deo  servientium,  pia  largitione  ac  devote  contulimus. 
lustum  enim  est  et  rationi.conseptaueum  ut,  qui  omnium.  ||  ecciesiarum  nobis  commissarum 
cüram  et  sollicitiidinem  gerere  debemus^.büs  tamen  propedsius  intendere  convenit  in  quibus 
tempore  circuitus  nostri  certa  sunt  nobis  H  successoribus  nostris  loca  iu;-e  deputata.  Yiricus 
quoque  de  Hosteten'-),  advocatjus  eiusdem  ecclesie,  pro  remedio  anime  sue,  decimam  quam 
et  ipseL  ibidem  babebat,  concessione  H(ainricj)  divi  augusti  iam  dicte  ecclesie  contradidit. 
Verum  quia  memoria  bominum  res  fragilis  est,  nee  rerum  turbe  sufflcit^  ut  in  perpetuum 
hec  traditio  inconvulsa  et  rata  permaneat,  litteris  conscribi  fecimus  et  sigilii  nostri  inpres- 
sione  conmuniri. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  MCXCM.,  Haiarico  Romanorum  imperatore 
Imperium  regente,  anno  pontificatus  nostri  XUL,  residentibus  nobis  in  sinodo  nostra,  If.  idus 
Martii,  et  omnibus  tam  abbatibus  quam  prepositis  aliisque  prelatis^^  necnon  et  clericis  et 
laicis  plurfmis,  qjai  prefatam  traditioaem  tam  sollemphiter  factam  viderunt  et  audierunt. 

An  grün  seidener  Schnur  bangt  ein  Stück  des  kaum  noch  kenntlichen  bischöflichen  Slgülä  ans  mit  Mehl 
gemischtem  Wachs.  Die  Umrisse  des  sitzenden  Bischofs  mil  dem  aufgeschlagenen  Buch  in  derLinkeh  and 
dem  Krninmstab  in  der  Rechten  sind  noch  spärlich  erkennbar,  die  Umschrift  fehlt  ganz. 


1196.    Mai  20.  317 

•)  Lies:  «i.  •  ■  ^  ' 

1)  Obmenbelm,  an  der  Strasse  von  Nereshetoi  nacb  NSrdllngrei,  aad  der  HobsUtterbof,  eioe  Stande  südlich 
voo  Nereabehn,  beide  O.A.  Neresbelm. 


D.  \ 

Küüer  Heinrich  VJ.  bei  tätig  i  die  Kavfterhandlung ,  wodurch  der  Reichenauische  Dienst-- 
mann,  Bitter  Berthold  Maisere,  dem  Kloster  Maulbronn  ein  Gut  bei  Weissach  überträgt. 

Mainz  1 1 96.   Mai  20. 

j  Heiuricus  i  sextus,  diviaa  favente  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Votedtes-  ut  ea  que  locis  Teligiosis  emptionis  vel  dojlnationis  titulo  vel  alio  qaolibet 
modo  proveniunt,  ab  ipsis  viris  religiosis  in  pace  possideantur  et  sine  qaerela,  per  hoc 
presens  scriptum  notum  facimus  univer||sis  imperii  nostri  fidelibus,  quod  venerabiiis  abbas 
Cf nradus  in  Mulinbrunnen,  de  voluntate  et  consensu  omnium  monacborum  suorum,  quoddam 
predium,  prediis  eorum  ||  In  AVisabe  0  vicinum,  pro  quodam  milite  dicto  JBertboIdo  Meisere 
pro  utilitate  ipsius  monasterii  pro  octoginta  duabus  marcis  comparavit.  Quia  vero  ipsum 
prediom  mulieris  jpsius  militis  fuisse  dinoscitur,  et  cum  ipse  miles  et  uxor  sua  de  diversis 
familiis  esse  dicantur,  ipse  enim  miles  Augensis  ecclesie  ministerialis  existit,  ipsa  verö  uxor 
eins  et  pueri  quos  ex  ea  geouit  comitis  Cfnradi  de  Kaiuwe  et  fratris  eins  ministeriales 
esse  sciuntur,  et  ne  tandem  talis  venditio  ab  uxore  et  llliis  suis  ratione  dipersis*^  conditionis 
rerocari  posset  in  irritum,  ipsa  uxor  cum  filiis  suis  ipsum  predium  in  muBus  dominorum 
suorum,  videlicet  comitis  Cfnradi  de  Kalnwe  et  fratris  sui  resigaaverunt,  et  ipsi  postea 
predictum  predium  sancte  Marie  in  Mulinbrunnen  sub  predicta  vendition^  contujerünt.  Huius 
tradrcionis  et  predicte  venditionis  testes  sunt:  comes  Egono  de  Vraba.  Eberhardus  de 
Eberstein.  Bertoldus  de  Stainnekke,  *).  Bertoldus  Strubecbe.  Gumboldus  de  Yebingen.  Rein- 
hardus  de  Glatebhac.  Precibus  autem  et  rogatu  ipsius  abbatis  predictum  contrtfctnm,  licet 
per  se  stabilis  sit  et  iBU*mus,  nos  tamen  ob  futurorum  cautelam,  et  ipsi  .monasterio  propter 
nequitias  bominum  precaventes,  ipsum  venditionis  modum.  ratum  esse  volentes,  imperiali 
nostra  auctoritate  ipsum  conflrmamus,  penam  Iransgressoribus  adicientes,  ut  qui  predictum 
contraCtum  irritare  voluerit,  vd  qui  predicte  noslre  conflrmationis  robur  inviolabife  tememre 
presumpserit ,  in  odium  sue  presumptionis  centum  marcas^puri  argenti  pro  pena  componat, 
media  parte  flsco  nostro,  reliqua  vero  predietis  fratribus  persolvenda.  Huius  autem  nostre 
conflrmationis  testes  sunt:  Cforadus  Maguntinus  archiepiscopus,  patriarcba  Aqnilegeiisis. 
C&nradus  frater  noster,    dux  Sucuie.     Philippus  frater  noster,   dux  Tuscie.    Rfbertu«   de 


Durnen  O-    Cfno   de  MioceDbebrc.    Heuricus   de  Kallendiii.    Drushardus   de  Spira«  et  alij 
q^uam  plurei^. 

Actum  MaguDtie,   anno  dominice  incarnationis  miHesimo  centesimo  üonagesimo  sexto, 
indictione  quarta  decima,  vigesimo  die  Mail. 

An  blassrothen  SeidenstriBgen  hängt  das  rande  kalserlicbe  Majestatasigill  aas  braonefli  Wachse.  Es  Ist 
dasselbe  wie  an  den  früheren  Urkonden,  nor  ist  die  Qoeersehrlft  REX  (heraldisch)  rechts,  nnd  SKiLie  links 
vom  Tbroney  anf  dem  der  Kaiser  Im  Krönnngsschmoeke  sitzt,  hinzDgeffigt. 

'*)  So  liest  fehlerhaft  die  Urkunde.    Lies  diversae, 

1)  Welssach,  O.A.  Vaihingen. 

2)  Dieser  nnd  die  folgenden  Zeagendrte  sind:  Steineck,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Yehingen,  abgegangener  Ort, 
zwischen  Schwieberdlngen  nnd  Mögllngen,  O.A.  Lodwlgsbnrg;  Glattbaoh  (Gross-,  Klein-),  O.A«  Vaihingen. 

3)  Vgl.  über  diesen  und  die  beiden  ff.  Zeugen  S.  160,  200  nnd  302,  Anm.  0. 


%  DI. 

Die  Aebie  Siegehard  von  Lorsch  und  Peter  von  Neuburg  schlichten  aU  päbstlich  verordnete 

Richter   einen  Streit  des  Bischofs  Otto  von  Speier  mit  dem  Kloster  Maulbronn  über 

verschiedene  von  ersterem  dem  Kloster  zugemuthete  Leistungen  und  die  Waid-  und 

Hohr echte  der  Güter  des  Klosters  in  Ketsch,  Altlussheim  und  Sanct  Leon. 

1197.    Juni  2i. 

In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitatis.  Sigehardus,  dei  gratia  Lauris(ensi)s,  et  Petrus, 
Novi  Castri  abbates.  ||  lustum  et  utile  eensemus  esse,  nee  a  ratipuis  tramite  discordat,  ut  ea 
que  inter  personas  ecclesiasticas  ad  tollendum  jl  litis  fennentum,  auetoritate  apostolica,  mediante 
coucordia  jsoUempniter  celebrantur,  perpetne  per  autentica  scripta  meino|]rie  commendentur. 
Sane  ad  notitiam  tarn  presentium  quam  futurerum  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  super 
contfQversia  que  inter  venerabilem.  dominum  Otthonem  episcopum  Spirensem  et  dominum 
Cvnradum  abbatem  de  Mulenbrunnen  vertebatur,  a  summo  pontiflce  iudices  essemus  delegati, 
dominus  episcopus  in  me,  Sigebardum,  adiunctis  mibi  Cnnrado  decano,  Andrea  scotastico, 
Alberto  custode  et  Friderico  cellepario  maioris  ecclesie  Spirensis;  abbas  vero  in  me,  Pelrum, 
adiunttis  mihi  Cunrado  sancte  Walpnrgis  ^),  et  Sifrido  de  Odenheim  abbatibus,  VIrico.  de 
Vbedingen  ^)  et  Rudolfe  cellerariia  compromiserunt  nostro  stare  consiKo  super  controver^ia 
supradicta.  De  communi  itaque  consilio  statuimus:  quod  dominus  episcopus  non  debeat 
ali^uid  unquam  ab  ipso  abbate  de  Mulenbrunnen  et  fi-atribus  eins  extorquere  quod  in 
ordine  eorum  probibitum  est/ videlicet  quod  in  curtibus  eorum  et  in  terminis  claustri  nee 


ipse  nee  sui  carnibus  vescantur,  Dec  aija  huiusmodf,  eiltorqueaDt,  vel  eos  ;;ravent  in  paran- 
gariis,  et  non  oisi  amicabiles  hospitatioues  apad  eos  accipiat.  In  bonis  quoque  eonim 
heredjtariis,  seüicet  apudKesch^),  Luzbeim^)  et  sauctumLeonem^)  nullas  faciat  e}(actiones, 
set  jpsi  consuetam  et  ab  antiquo  institutum  censum  de  illis  sibi  persolvant.  Slatiiimus 
etiank  ut  predictus  abbas  cum  fratribus  suis  non  utatur  pascuis  ultra  terininos  quos  priores 
coloni  habuerunt,  quod  Vulgo  dicitur  aimeinde,  nee  ligna  incidant  in  forestis  episcopi 
absqne  ebnsensu  et  lipentia  sua  vel  subditorum  suorum!  Hec  autem  que  predicta  sunt 
servaturum  se  promisitbona  flde  quoad  vixerit,  et  tactis  ewangeliis  iuravit  dominus  epis- 
copus,  et  hanc  pubticam  cartam  inde  per  conseusum  ipsius  conscriptam  ad  perpetue  firmitatis 
munimen  sigilli  sui  impressione  curavit  roborare.  Nos  quoque/  cupientes  ea  que,  ut  diximus, 
pio  consensu  et  amica  compositione  coram  nöbis  apostolica  sunt  auetoritate  celebrata,  flrma 
et  inconcussa  permanere,  eandem  paginam  nostris  sigiilis  ^)  duximus  cdnflrmare. 

Facta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXXYIL,  indictione  XV.,  Vin.  kalendas 
lulii,  in  presentia  capituli  Spirensis  ecclesie,  scilicet  Cubradi  decani,  Andree  scolastici,  Alberti 
custodis,  Friderici  cellerarli,  Alberti  portenarii,  Sifi-idi  de  Haselach  ^),  magistri  Eberhardi  de 
Orengowe  ^)  et  BertboMi  subcustodis,  presentibus  etiam  Marquardo  Hyrsaugiensi,  Sifrido  de 
Odenheim^  Cunrado  de  sancta  Walpurga,  Wolfl-amo  de  Sunhensheim^)  et  Wicmanno  de  Utrina 
Valle^^)  abbatibus,  qui  ad  majorem  huius  facti  firmitatem  suas  eliam  bullas  uuft  cum 
capitulo  Spirensi  scripto  presenti  apponere  curaverunt.  * 

Abdröek  bei  Remllngr,  Urk.B.  zor  Gesch.  der  BiseboDa  zo  Speyer  S.  135  ff.  (wabrsclieiiillcll  nach  eloem 
Doplicate). 

1—5)  Waldbnrgr  am  Eberbacb,  im  Elsass,  Bez.  Welssenbarg,  Kant  Word,  im  Hagrenaaer  Forst  (Moera  $ilta);^ 
Iptingreo,  v^^l.  S.  301,  Aom.  1;    Ketsch,  Altlosshelm  irod  St..  Lfoo,  vgrl.  S.  125,  Anm.  1^3.     ^ 

0)  Es  häBgreo  Im  Ganzen  fQnf  meist  beschadigle  Waclissifille  an,  wovon  das  vierte  Ungrllclinind,  .die  iibrigen 
ganz  rond  sind.  Aof  dem  ersfeor  befindet  sic^b  eine  sitzende  Fignr  in  lanfem,  Mtisrem  Gewände  mll 
einem  Helligrenscbein  nm  das  Haupt  Die  rephte  Hand  ist  vor  die  Brnst  erhoben ,  die  linice  häit  ein 
krenz.  Die  Seitenlehnen  des  Stnhis  stelletf  Hondslcöpfe,  die  Fiisse  Tatzen  vor.  Umschrift  bis  anf 
w^ige'Bnchstaben,  .\i^ovon  SPIR  .  .  . .  S.  ECCW<E  der  noch  lesVare  Schlnss,  weg'srebrochen.  Das 
zweite  hat  einen  sitzenden  Abt  mit  den^  Stabe  ^n  der  Rechten  nnd  einem  geschlossenen  Boche  ih 
der  Linken;  der  Stuhl  dem  .vorigen  ähnlich.  Umschrift:  f  SIGEHARDtur.  Del.  GRa/^A.  LAYR  .  .  . . 
. .  AS.  Das  dritte,  icleiner  als  die  vorigen,  mit  einem  Bischöfe,  der  den  Stab  in  der  Rechten,  ein 
offenes,  her|insw8rt$  gelcehrtes  Bach  in  der  Linlccn  hSIt,  nnd  anf  einem  den*  beiden  vorigen  ähnlichen 
Stahle  sizt,  hat  die  Umschrift:  OTTO.  DEL  GRa/M.  ^SPIRENSIS.  ECCUiHfE  SP'C  (i!P#«ir<ipti«).  Das  vierte, 
sehr  kleine,  zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  in  der  Rechten  nnd  offenem  Bach  in  der  Linken. 
Umschrin:  SlGILLYm  ABBAT...  OVl  GAST...  Das  ftinn^  zeigt  das  Brnstblld  eines  Abts  sehr 
nndeotllch  nnd  die  TJmsehrirt :  CONRADVS  ABBAS  f  DE  SACRA  SILVA. 

7  —  10)  Hassloch,  rheinbaier.  kant  Nenstatt;  Oehrlngen,  O.A.Stf;  Sinsheim,  bad.  B.A.St,  an  der  Strasse 
von  Heidelberg  nach  Heilbronn;  Ensserthal,  rheinbaier,  Kant  Annwelier. 
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DIL 


Hertoff  PhiUpp  ton  Schwaben  und  seine  Oemahlin  schenken  dem  Kloster  Weissenau  die 

Kapelle  zur  heil.  Christina  bei  Ravensburg;  zugleich  bestätigt  der  Herzog  alle  dem 

Kloster  von  seinen  Vorgängern  verUekenen  Begünstigungen. 

Schweinhausen  1197.    Juli  30. 

la  nomine  sancte  et^dividue  trinitatls,  Phllippus,  dei  gratia  Sueuorum  düx.  Ad  ^terni 
regis  premium  *  promerendum  spectare  dinoscitur  summeque  beatitudinis  gaudiis  se  nau 
modicum  acconciliare  videtur,  immo  utrlusque  vite  prosperos  evenlus  indubitanter  slbi  adoptat, 
qui  ecclesias  dei  et  «acra  loca  et  persouas  deo  dicatas,  quibus  gladio  materiali  uti  hod 
licet,  nee  pugnars  dütum  est,  sublimarQ,  manutenere  et  clipe(rforfitudinis  def^nsare  studuerit, 
presertim  eas  quas  Bäcra  religio  admodum  commendat  et  fulgidas  reddit,  et  ubi  fbmulan- 
tium  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardescunt,  et^äd  illam  celestem  patriam  totis.  viribus 
omnique  desiderio  dulciter  tic  vehementer  anhelant.  Huius  rei  intuitu,  et  omnibus  vigilanti 
aniino  perspectis  et  consideratis,  animo  muniflcentie  nostre  subiit,  ut  nos  una  cum  nobilissima 
nostra  consoxte  Erina  capelläm  sancte  Christine  in  apice  montis  Rauinspurc  aitam  cum 
Omnibus  appenditiis  suis  et-  cum  omni  iure  contraderemus .  cenobio  sancti  Petri  principis 
apostolorum  in  Owe,  eique^sicut  ins  expostulat,  confirmaremus.  Stine  huiuscemodi  traditio 
nostra  eo  specialiter  intuitu  facta  est  et  processum  sortita  est,  ut  sanctimooiales  inibi  degen^ 
tes,  que  humilibus  hactenus  insudare  maniium  öperibüs  videbantur,  videlicet  in  lavandis  f^atrüm 
vestibus,  quod  nobilem  sanguinem  aliquarum  ex  hlis  dedecebat,  de  cetero  a  tam  abiectis 
laboribüjs  libere  permlnerent  et  immunes  exi'stere(it,-utque  deo  liberius  sie  vacare  possenl 
et  divittis  offlciis  instantius  adhererent«  similiterque  ad  illa  exequeuda  que  vere  cootem- 
plationi  condueunt  paratiores  et  magis  expedite  inveaiantjar.  Ad  hec  predicto  cenobio 
indujgemus  et  conflrmamus  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  Rpmanorum 
Imperator  invictissimus,  et  dominus  ac  (Srater  noster  Heinricus,.  .eadem  gratia  imperatbr,  et 
ftrater  noster  Tridericus,  Sueuorum  dux  illustrissimus  felicis/memorie,  f pater  quoque  noster 
Cohradus  Sueuie  düx,  cuiuK  anima  requiescat  in  pace,  et  dux  Welfo  et  Heinricus,  quondam 
dux  Saxonie,  fet'erupt,  in  hominibus  utrlusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cuHis 
sive  incultis^  [sylvis],  aquis,  seu  qujbuscuQque  aliis  rebus,  utque  breviter  omnia  conclu- 
dantur,  omnem  charitatem  et  permissionem,  omae  quoque  in?  quöd  pretaxati  prihcipes 
prefato  cenobio  concesserunt  seu  tradiderunt,  firatres,  inibi  deo  famulantes  libere  pbssideaat, 
et  in  quieta  possessione  habere  volumüs.  Ut  autem  hec  traditio  nostra  et  dulcissime 
consortis  nostre  Erihe  ducisse  rata  permanent  et  inconvulsa  perseveret,  sigilli  nostri  Impres- 
sioae  communiri  iussimus,  statuentes  et  firmiter  precipientes,  ne  aliqua  persona,  alta  vel 
humilis,  ecdesiastica  vel  ^ecularis,  nostre  ditioni  subiecta,  infringere  vel  violare  pr^sumat; 
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quod  qui  fecerit  sciflt  se  iodubitanter  nostre  iDdigaatioms' offeDsam  iocurrisse.  Nee  dubium 
habemus,  quin  eius  iaeidat  anatbemati  et  excommHoicationf  qiii  vicem  Petri  gerens  ins 
ligandi  aCque  solvendi  babet.  Hec-  quoque  adieieQtes  UDiversitati  vestre  signiflcamus: 
predictum  claustrum  omni  libertate  pnvilegiatum  ^sse,  sicut  alia  queque  coeDobia  sancte 
Romane  ecciesie  attinentia,  nee  nus  nee  quempiam  alinm  aliquid  iuris  seu  potestatis  in  eo 
habere,  propter  quod  iliud  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  tuitionem  nostram^  recepimtis,  et 
sub  ala  protectiönis  nostre  gaudere  statuimus,  ita  ut  per  noslrum  patrodnium  sepedicta 
eccleaia  libera  perfuaneat  et  securft  deserviat.  Huius  xei  testes  sunt:  comes  Godefridus  de 
Yeingeo.  Vlricus  marshalcus  de  Rechperg  et  fliius  suys  Hildeb.  ^)  Heinricus  dapifer  de 
Waitpurc.  Eberbardus  pincerna  de  Tanne.  Heinricus  de  Smalnekke.  Wernberus  de  Zange  '*). 
Heinricus  de  Berge,  ducis  capellanus.    Bertoldus  Halte  et  alii  quam  phires. 

[Acta  suntbaec  dominicse  incarnationis  anno  miUesimo  centesimo  nonagesimo  septimo, 
indictione  decima  quinta.  *  - 

Data  per  manum  Heiffrici  notarii  aput  Swenhusen^),  tertio  calendas  Augusti,  anno 
ducatus  nostri  primo.]  •     -  ^ 

Nach  der  von  dem  Preiherrn  von  Lassberg  grenommeoen  diplomatischen  genauen  Abschrift  de»  in  S. 
Gallen  befindUchen  s.g.Welssenanpr  Codex,  "wo  die  Urltnnde  nnter  der  AnfschFift:  Priuilegium  philfppi  regis 
super  donatione  ecciesie  s.  Christine  S.  40 --44  eingetragen  steht.  Die  zWtschen  []  gesetzten  Worte 
fehlen  Im  Wetoseiiaoer  Codex  ond  sind  nach  den  %.^.  Liöri  praelatorum  von  dem  Abt  Jacob  Mar  er,  einer 
Papierhandschrift  von  1524,  I.  Band  S.  30  ergänzt.  —  Abdruck  bei  Lfinlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  749.  — 
Scheid^  Orig.  Goelf.  II,  S.  033. 

l).Def  Naine  Ist  Hiidebrandus ;  vgl.  ■.  a.  Mpn.  Boic.  XXIX,  ä.  500. 

2)  Zangen,  In  der  vormal.  königseclcrotiscfaen  Herrsch.  Stanfen.   Die  übrige  Zengenorte:  Vaihingen,  O.A.St.; 
Hohenrechberg ,  O.A.  Gmünd;*  Waldborg/  O.A.  Ravensburg;  jlltthann,  O.A.  Waldsee;   Schmalegg,  O.A. 

*-  Ravensburg;  Berg,  O.A.  f hingen,  kameq  alle  schon  ftüher  vor. - 

3)  Schweln|iaDsen,  O.A.  Waldsee.    Die  Abschrift  bei  Hnrer  liest  nnfichtig:  apt9  Wenhusen, 


Pill. 

Herzog  Philipp  ton  Schwaben  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem  Vater  FHederich  und 
seinem  Bruder  Heinrich  dem  Kloster  Marchthal  nertcilligten  Begünstigungen. 

Rotweil  1197.   September  9.    . 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatisV    Nos  igitur  Phil/ippus,  dei  gratia^  ||^  Sveuo- 

rum  djux,   notum  facimus  omnibus   Qu-isti  fldelibus  presentibus  et  futuris,    quod  noä   ad 

imitationem  karissimi  patris  nostri  Friderici,  Roinanorum  imperatoris  inviirtissimi,  II  et  domini 
II.  41 
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Hostri  Heinrici  imperatoris ,  fralris  Bostri  illustrissimi  bone  memorie,  concf ssiooes ,  ior«  et 
liberlates  quas  ipsi  monasterio  Marthellensi,  ordinis  PremonstrateDsis,  Cobstantiensis  ||  dyocesis, 
indulseroDt,  nos  presenti  privilegio  renovamus,  stabilimus  et  in.  perpetuum  auctoritate  nostre 
jurisditiouis  coDflrmamus.  Primo  quidem  monasterium  ipsum  cum  omnibus  rebus  et  personis 
intus  et  extra,  sicut  et  pater  noster  et  frater,  predicti  Romani  imperatores,  possessis  et  in 
anlea  possidendis  eximimus.  et  per  presentes  ahsolvimus  ab  omni  iügo  humane  servitytis; 
liba'um  esse  decernentes  ab  omni  servltio  imperiali  ac  aliaruD>  quarumlibet  dignitatum ;  sab 
optentu  nosire  sereuilatis ""  gratie  omnibus  ducätus  ^  procuratoribus  districte  precipientes,  ut 
dictum  monasterium  cum  omnibus  suis  personis  et  rebus  possessis  et  domino  concedente 
quocumque  legitimo  titulo  in  futurum  possidendis  manuteneant  et  loco  nostri  libere  defen- 
dant  sicut  proprias  ducatus ""  possessiones.  Statuimus  ergo  ex  nostre  plenitudinis '  auctoritate 
monasterio  memorato  in  rebus  et  personis,  intus  et  extra,  pacem,  quietem  et  securitatem 
taliter,  quod  quicumque  homo  nobilis  vei  ignobilis,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus  aut 
oMcii  predictum  monasterium  perturbaverit ,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus 
homihibus  proditor  patrie  et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nuilaque  pax 
sibi  suisque  rebus  ab  aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator 
et  offensor  lese  maieslatfs.  Ad .  maiorem  quoque  jsecurilatem  conservande  pacis  ipsi  mona- 
sterio decernimus,  ut  transgressor  istius'  libertatis  cenlum  nfarcas«  argenü  puri  et  legalis 
fisco  nostro,  lesis  vero  fratribus  quioquaginta  eiusdem  ponderis  et  metalli  cum  dampno 
resarcito  componat  sine  qualifaet  tergiversatione.  Et  ad  hoc  compeliatur  per  procuratores 
imperii  qualescumque,  monitione  lamen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  habita  compe- 
tentj.  Que  monitio  si  non  profecerit  et  fVatres  piacati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
(ransgressorem  crüciabit,  nisi,  fratrum  monasterii  sepedicti  intercessio  aliquantulum  mitius 
penam  temp.eraverit  coram  imperii  procuratoribus,  prout  voiunt.  Statuimus  etiam  ut  advocati, 
si  qui  fuerint  possessiönum  memorati  monasterii,  qui  ultra  ius  suum  eis  debitum  aliquid 
amplius  rapuerint  et  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  penam  totaliter 
experiantur  superius  memoratam*.  Si  vero  aliqui  nobifes  sibi  aliquas  advocatias  jn  posses- 
sionibus  ipsius  ecclesiae  vendicaverlnt  et  fralres  contradixerint,  privilegia  partium  ambarum 
diligenter  respiciantur,  et  ius  promulgetur  prout  in  textu  privilegiorum  füerit  inventum,  ita 
quod  si  quisquam  sibi  vendicet  ius  sibi  non  competens  in  preiudicium  ipsius  ecclesie  et 
gravamen,  omnem  penam  memoratam  se  noveiit  meruisse.  Ad  hoc  superaddimus  statuendo, 
ut  quicumque  homo,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus,  se  vel  res  suas  mobiles  vei  immo- 
biles predicto  monasterio  iam  contulit  vel  conferre  voluerit,  id  noverit  esse  de  nostra  IJcentia 
speciali.  Ceterum  de  nostre  iurisditionis  plenitudihe  precipimus,  ut  homines  ipsius  monasterii, 
residentiam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus  ac  aliis,  censum  suum  et  omma  iura 
integraliter  per^olvant  ecclesie  antedicte,  non  obstantibus  libertatibus  vel  consuetudinibus 
lotorum  vel  quarumcumque  civitatum,  quas  libertates  vel  consuetudiues,  quantum  adpredictos 
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homines,  decernimns  carere  robore  flrmitatis.  CoDcedimus  etiam  ut  monasterii  dicti  fl-atres 
mercatus  suos  in  omnibos  locis  et  ciritatibus  Dostri  ducatus  sine'theloüei  peDsioue  libere 
exerceaDt,  lignaque  in  forestis  et  sUvis  nostris,  si  vohierint,  ad  sua  utensilia  succidant,  ex 
gratia  speciaii  hoc  eis  adiungentes,  ut  pro  suo  velle  citent  homines  ipsis  iniuriantes,  resi- 
dentiam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus,  in  iudicium  et  ad  forum  spiritale.  Decernimus 
ergo  ex  edicto  nostrft  potestatis,  ut  quicumque  huius  privilegii  contemptor  faerit  et  trans- 
gressor,  nisi  monitione,  ut  dictum  est,,  per  mensem  prehabita  ad  plerium  mouasterio  diclo 
satisfecerit,  omnem  penam  pretactam  se  sentiat  incürrisse,  et  noverit  9e  omni  privilegio 
libertatis  et  omni  officio  dignitatis,  si  quod  habet,  penitus  denudatum. 

Datum  in  Rotewil  V.  idus  Septembris,  indictione  XV.  ^%  anno  domini  MCCVÜ.'  Testes 
sunt:  Rudoifüs  palatinus  de  Tuwingen.  Lvdeiyicus  comes  de  Helf^nstein.  tt(ricus)  comes  de 
Berga.  Si^oto  notarius  de  Gie[n]gen.  Cfno  de  Grifenstein.  Heinricus  de  Lapide.  Lvdewicus 
de  Berge.  Hartmannus  et  Heinricus  de  Bachingen.  Rudigerus  canonicus  et  Wernherus 
conversus  monasterii  supradicti,  et  alii  plures.  Ad  stabiliendum  igitur  istud  Privilegium 
sigillum  nostrum  ^)  presenti  kartule  düximus  appendendum. 

Diese  merkwürdfgrerwelse  bei  Hogro,  0.  Pr.  A.  1,11,  Prob.  LXXXVI,  ood  bei  Ltiolgr,  Relchsarcblv  XVIII, 
S.  347  ofiter  dem  Jabr  1207  als  Hebt  abgredrnckte  Urkande  stimmt  mit  dem  Texte  der  als  falscb 
naebgrewleseiien  Kalserarkande  desselben  Klosters  vom  O.AfrilllOd  (S.  285  IT.)  grosseotbeils  wörtlich  äberein. 
Ancb  Ist  l^erelts  dort  bemerkt  worden,  dass  Form  ond  Inhalt  Jenes  Textes  an  sich  schon  gregen  die  Aecht- 
heit  der  Urkonde  sprechen  würden ,  und"  der  vorliegrende  Text  liefert  In '  dieser  Richtnngr  noch  eine  Anzahl 
selbständlgrer  Yerdachtsgründe ,  wie  z.  B.  die  EingrangTsformel.  Nos  igitur  PhiMppug,  die  Worte  sub 
opißntu  noetre  ssrenitatis  gratie,  ond .  ^ar  no$tre  .plenitudinis  auciorilat^  n.  n.  (statt  der, 
wie  unten  näher  bemerkt  Ist,  anf  radiertem'  Grunde  stehenden  Worte  sereniUiiis,  ducatus  nud  plenitudinis 
stand  überdiesSy  bezeichnend  grenng  fdr  die  Art  des  Zusammenhangs  mit  der  falschen  Kaiserurkundc,  wahr- 
scheinlich anfangs  imperialis ,  imperii  und  nostra  impe'riaK).  Somit  kann  auch  diese  Urkunde  unmöglich 
als  acht  gelten^  sondern  mnss  gleich  Jener  früheren  unbedingt  für  unterschobeh  erklärt  werden. 
Uebrigens  beflnden  sich  auf  dem  Rücken  derselben  die  Aufschriften  Privilegium  philippi  ducis  Suevie  und, 
darunter,  De  höminiöus  in  ducatu  Sweuie  et  aliis  libertatilms.  Beide  sind  von  verschiedener  Hand,  aber 
unverkennb>ir  und  ohne  Irgend  künstlich  nachgeahmt  zu  erscheinen,  Jüngstens  aus  dem  fdufzehenten  Jahrhun- 
dert. Später  kann  daher  auch  der  Zeitpunkt  der  Fälschung  selbst  nicht  angenommen  wifrdcn,  welche  Ihren 
gegen  das  Ende  ziemlich  ungezwungea  aussehenden  Schriftzügen  nach  möglicherweise  noch  dem  dreizehent^n 
Jahrhundert  zugewiesen  werden  könnte.  Für  die  Zeit  Philipps  ist  die  Schrift,  namentlich  im  Vergleich  mit 
ächten  Urkunden  desselben,  allen  Anzeigen  nach  zu  Jung.  —  Ob  das  anhängende  Siegel  acht  oder  unächt 
und  somit  im  ersten  Falle  vermöge  eines  schon  oben  beschriebenen  Konstgrilfes  (vgl.  S.  286)  mit  der  Urkunde 
verbunden  worden  sei,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  besUmmen.  Die  Yermuthung  dürfte  nach  mehreren 
Vorgängen  (vgl.  a.  a.  0  )  für  die  Aechthelt  desselben  sprechen.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  wenn  die  Bänd- 
cheir,  an  denen  das  Siegel  befesUgt  ist,  gerade  herunterhängen,  ohne  verschränkt  zu  werden,  seine  Rückseite 
nach  vorne  gekehrt  Ist. 

a)  Bis  hieher  Capitalschrift.  b)  Die  Worte  No9  bis  gratim^  möglicherweise  auch  noch  eiuzeloe  Buchstaben  nnd  Worte  der 
nachfolgenden  Zeilen -des  angeblichen  Originals  stehen  auf  Rasuren,  cfund  d)  ierenitatis  nnd  dueatHt  desgleichen,  e)  Auch 
der  Anfang  dieses  Wortes  steht  auf  eiuer  Rasur,  f)  Die  Worte  eryo  ear  nof  Ire  f/^ntfMimif  desgleichen,  g)  Es  steht  ^i<).C^C^.F/|0. 
und  die  Buchstaben  CC^.  (das  erste  ^  nicht)  beflnden  sich  auf  einer  radierten  Stelle. 
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324  .(119K) 

1)  Diese  Ciillt  In.s  Jabr  1197.  ScbOD  den  5.  April  1108  wurde  PblUpp  zam  KoBlgr  «rekroni,  das  Jabr  1207 
könnte  also,  ancb  wenn  die  Urkonde  äcbt  wäre,  nlcbt  ricbtlg  sein..  Aber  aoebder  O.September  1197 
würde,  Jenen  Fall  angrenommen,  seine  Scbwlerlgkeiten  baben.  ,  Denn  beate  memorier  wie  es  Im  Eingang 
vdn  Philipps '  Broder  HHdrlcb'belsst>  konnte  dieser  nacb  der  gewöbnlicben  (Im  Mittelalter  allerdings 
zuwellien  zweirelha(ten)  Bedeutung  des  Ansdmeks  erst  vom  28. .  September  1 197  (seinem  Todestage) 
ab  genannt  werden.  Dieser  Tag  aber  fSlIt  dann  nacb  gewöbnilcber  Recbonng  bereits  wieder  in  die  erste 
Indiction.  •  ' 

2)  An  geflochtenen  weissen  bänfenen  Bandeben  bangt  daS  Brncbstäck  eines  mit  Mebl  gemlscbten  Wacbs- 
sUrlHs.  £s  zeigt  einen  (berald.)  recbts  ansprengendfü  Reiter,  dessen  linke  Seite  ein  gewölbter  herz- 
förmiger Scblld  deckt,  worauf  drei  (berald.)  recbts*  schreitende  liöwen  übereinander  (der  unterste  kaum 
noch)  erkennbar  sloJ.  Vor  dem  Reiter  kommt  eia^Lanzenscbaft  berver.  Sein  In^  vier  Zipfeln  rückwärts 
flatternder,  ziemlich  langer  Waffenrock,  das,  wie  es  scheint.  In  Schienen  gehüllte  Bein,  die  abwärtsgekehrte 
Fassspitze,  Bügel  and  Sporn  sind  ebenfalls  noch  siebtbar.  ebenso  der  einfache- Zaum,  ein  verzierter 
Brnstriemen,  Sattnl  und  SatteldecJ^e  des  Pferdes.  Der  Kopf  des  Reiters,  der  lob^Ve  Thell  seiner  Lanze 
oder  Fahne,  die  Hlnterfüsäe  des  Bosses  und  die  ganze  Umschrtn  des  Siegels  sind  verloren. 


DIV. 

Graf  Rudolf  von  Habsbur{i  schenkt  das  gan%e  Besimhum  seinem  Dienstmannes  Wernher 
von  Ailingen  an  diesem  Orte  der  Kirchs  des  heiligen  Ulrichs  [in  Kreu^lingenJ. 

(1198.) 

Cum  scriptum  sit  „proprie  divitie  viri  redempljtio  anime  eius,"  egp  Rödolfus,  comes  d6 
Hallbespurcb,  pro  mea  et  coomuni  salut^  generis  ||  mei,  bortatu  et  yeluntate  patris  mei 
comitis  Alberti,  omne  predium  ministerialis  mei,  Weruberi  ^e  Eiliogen  '),  ^uicquid  ibidem 
vel  ubilibet  libere  possedit,  deo  et  ecclesie  sancti  Ödelrici-)  donavi,  quatinus  ibidem  deo 
servientibus  fructus  eius  proveniaiU  fo  eteruum.  Omnes  autem  beredes  eius  ab  omni  pote- 
state  distrahendi  ptedictum  predium  vel  ad  aliam  ecclesiain  quolibet  modo  trahsferendi 
auctoritate  uostra  penitus  removemus;  nam  etiam  prefatus  Werubervs  boc  ipsum  predium 
per  manum  patris  mei  ad  eaodem  ecclesiain  totahler  condonavit.  .       ^ 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen*  Ein  Siegel,  das  In  ein  le^nes 
Säckeben  elngenäbi  und  dem  Anrühlen  nach  ganz  zerbröckelt  Ist,  scheint  angehängt  gewesen  zu  sein.  Doch 
beflnden  sich  nur  drei  mit.  der  Nadel  durchgestochene  kleine  IJicher  übereinander  im  untern  Rande  des  Perga- 
mentes, durch  welche  Jetzt  ein*  schwarzer  dünner  Faden  durchgebt,  der  untcui  wieder  ans  dem  Säckeben 
hervorkommt,  und  durch  den  dieses  an  der  Urkunde  befestigt  Ist.  —  Hinten  von^ sehr  alter  Hand;  HABICHIS- 
BVRCä.  und  von  neuer  die  Jahreszahl  1198.  , 

1)  und  2)  Ailingen,  O.A.  Tetlnang;  Kreuzungen,  vgl.  n.  a.  S.  275,  Anm.  1. 
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DV. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  erlaubt  seinem  Dienstmanne  Wernher,  ein  Gut  in  Hir schlaft 
sammt  einer  Mühle  in ,  Itienhausen  an  das  Kloster  Kreu%lingen  %u  übergeben, 

(1198.) 

In  nomine  domini.  Nolum  sit  oronibus  tarn  praesenlibus  quam  fuluris,  quod  cgo 
Rudolfus  comes  de  Habespurch  ex  praecepto  domini  et  palris  mei  comitis  A.  >)  liberam 
potestatem  tradidi  cuidam  ministeriaii  nostro  Wcrnhero '*)  dandi  praedium  quoddam  Hirse- 
lacha  ^)  cum  molendino  quodam  in  Hittenhu^en  ^)  ad  monasterium  Cbrucelin^),  quod  est 
conslructum  in  bonere  sanctiüdalrki  ^piscopi  confessoris,  ob  remedium  animae  oostrae  nee 
non  et  parentum  nostrorum.  Et  ut  baec  traditio  flrma^  stabilisqae  permaneat ,  sigilii  nostri 
impressione  praesentem  paginam  commuuimus.. 

Das  Original  fand  sieb  olcbt  melir  Im  Archive  des  vormailgen  Klosters  Kreazllngren,  dagregren  elDe  Reilie 
glelchlaatender  Abscbrirten.  Auf  eiuer  derselben  stebt  unten  einfach:  (L.  S.),  auf  einer  andern  sind  zwei 
Kreise  um  einander  gezogen  and  im  inneren  steht  ^imago  equiUs.*"  Das  Jahr  1108  ist  gleichmässig  anf  den 
AbschrKten  beigesetzt. 

1)  nnd  2)  Qraf  Albert  ond  ohne  Zweifel  Wernher  von  Ailingen,  y%\.  die  vorige  Uriconde. 
3 — 5)  Hirschlatt  und  Ittenhansen,  O.A.  Tettnang;  Kreuzungen^  vgl.  n.  a.  S.  275,  Anin.  1. 


*  ÜVI. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  verspricht  dem  Bischof  Biethelm  von  Constam,  die  feierlich 
von  ihm  genehmigten  Güterübergaben  seiner- Dienstleute  Wernher  und  Kuno  an  das  Kloster 
Kreuzungen  nicht  ferner  anzufechten ,  auch  Andere^  von  ähnlichen  Versuchen  abzuhalten. 

(1198.) 

Domino  suo  D. ')  Constantiensi  episcopo  R.  *^)  comes  de  Habesbuix  devotum  obsequium. 
Scire  vos  rogo  quod  quiequid  ecclesiae  sanqli  Ödalrici  Crucelin  de  praediis  ministerialium 
meorum  Wernberi^)  et  Cönonis  contuli  et  rogatu  ipsorjum  tradidi*  ralum  liabeo  et  sicut 
privilegiis  meis  conflrmavi,  nunquam  de  caetero  aliqua  ratione  infringere  praesumam.  Heio- 
ricum 'de  Loubecce  ^)  et  omnes  qui  forte  eadem  praiedia  sibi  vendicare  praesnmpseriht  ab 
boc  iniquo  facto  removemus  et  id  ab  eis  nooline  uostro  vel  licentia  aut  voluntate  fleri 
penitus  negarous.    Et  ut  ipsa  corum  iniusta  temeritas^  per  vos  arceatur  obnixe  rogamus. 


3j26  11§8. 

Das  OrifflBal  Ist  nlclit  mehc  In  ArchiTe  des  TomallfeD  Klosters  KreBXllBfen  ^vorhasdeB,  aber  viele 
beflaBbIgle  Abschnneii.  Else  derselbea  bezeort,  dass  das  Slefel  graBZ  oBTersebrt  aa  der  Urkoade  greweseo. 
Eine  aadere  (atcftt  fSrmllcb  begrlaabifte)  hat  danuter  eiaea  Kreis  oid  darla  die  Worte:  imaffo  EquüiM.  Die 
Abschriflea  setzen  die  Ufkaade  las  Jahr  1108. 

1—3)  Diethelai  aad  Radolf;   über  Wernher  aad  Kano  and  der^  G6ter  v^.  die  beiden  vorlgrea  UrkondeB 
ond  die  folgrende;  Laabeck^  nördlich  von  Sernatlngren  (dem  hentlgren  LndwlgTshafen),  bad.  B.A.  Stockach. 


DVII. 

Die  Grafen  Rudolf  und  sein  Sohn  Adelbert- von  Habeburg  genehmigen  und  vrieder holen 

die  Uebergabe  der  Güter  ihrer  Diensileute  Wernher  und  Kuno  in  den   Orien  Ailingen, 

Hirschlait  und  liienhaueen  an  das  Klostet*  Kfeuzlingen, 

Id  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Ego  R^dolftHi  et  fliius  mens  ||  Adelbertus,  dei 
gratia  comites  de  Habespurcb,  venerabUi  abbat!  H  Marcbwardo  ac  toti  coUegio  in  KrqzellQ 
deo  servientiuin  cunctisque  ||  ibidem  deo  senrituris  in  perpetuum.  Scientes  quia  ,,diyitj<; 
yiri  redemptio  anime  eius/'  predia  ministerialium  nostrorum  Wernberi  et  Cbfnonis  fVatris 
eins,  quicquid  proprietatis  habuerunt  in  agris  vel  nemoribus  aut  campis  sive  pratis.cum 
omni  prorsus  nniversitate  quaramcumque  possessionum  siiarum  in  villis  scilicet  Eiiingen, 
Hirslate,  Hitteubasen, ')  ex  voluntate  et  rogatu  predictorum  ministerialium  nostrorum  predicte 
abbacie  contulimus,  et  ut  perefloi  libertate  omnia  predicta  bona  in  eundem  locum  appropriata 
sine  omni  contradictione  deserviant,  donationem  horum  bonorum,  a  predictis  miuisterialibus 
nostris  factam,  per  propriam  manum  nostram  iterantes  et  conflrmantes  ralam  fecimus  in 
eternum.  • 

Actum  est  anno  ab  incarnatione  domini  MCXCVIIL,  ubi  presentes  aderant:  Rfdolfus 
comes  de  Tierstein  '^).  Eberbardus  de  Wuzecstelze.  Vlricus  de  Bernowe.  Cbfno  et  flrater 
eins  de  Woion.  Chfnradus  et  Heinricus  frater  eins  de  Bfk.  fleinricvs  de  Rinvelden. 
Heinricus  de  Aschenzo.    Heinricus  de  Ponte  et  alii  quam  piures. 

Nach  dem  Original  Im  Archive  des  vormaligren  Klosters  Kreozlingren.  —  An  einem  Cergamentbandchen 
hängt  ein  rundes  Slgill  von  braanem  Wachse.  *  Es .  zeigt,  sehr  unvollkommen  ausgedrückt,  eihen^  nach  rechts 
(herald,  links)  galoppierenden  Reiter,  der  hiii  dem  Schwerte  in  der  Rechten  ausholt.  Vor  seiner  Brust  scheint 
ejn  Schild  zu  hängen,  frnf  dem  man  einen  Löwen  zu  entdecken  versucht  Ist.  Die  ganze  Bekleidung  des  Reiters 
Ist  undeutlich;  es  scheint  ein  Ringpanzerhemd.  Das  Boss  Ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt,  so  weit  es 
überhaupt  noch  erkennbar.    Umschrift:  . .  SIGILLYM ßVRC 

1)  Alle  drei  O.A.  Teltnang,  vgl.  S.  324  und  325. 


2.)  Dieser  und  41e  ff.  Qrte  sind:  Tblersteln,  zersi.  Felsenscliloss  an  der  LttUel,  KaatoM  So^Dtbaro;  Scbwarz- 
wasserstelzeo ,  Felseoscbipss  Im  Rbein,  n8cli3t  der  llDken  Uferselte,  Im  Kanton  Aargrao,.  Welsswasser- 
steizen,  diesem,  gegenäber  Im  Klettgan,  bad.  B.A.  Stfiblingen;  Bernau,  Sebloss  auf  dem  linken  Rbelnnfer, 
Woblen  an  der  Bfinz,  beide  Im  Kanton  Aargaü ;  Bncb  am  Ircbel  im  Kanton  Zürlcb  (sofern  naebr  der  Lage 
der  übrigen  Orte  geschlossen  werden  darf);  Rbeinfelden  Im  Aargan;  Escbenz,  nnwelt  des  Rbelns,  im 
TbiH-gan;  Brück,  an  der  Aar,  Im  Aargan. 


DVIIJ. 

König  Philipp  bestätigt  die  dem  Kloster  Weingarten  von  seinen    Vorgängern   ertheilten 

Begünstigungen. 

Mainsi  1198.    August  16. 

i  Philippiis,  dei  gracia  Romanorum  iex  semper  augustus,  ouiversis  inperii  fidelibus 
per  Sueuiam  salulem  et  omne  booam.  i  Regalis  maiestaris  ||  *  auctoritas ,  nobis  a  deo  rege 
regum  credita,  exigit  iit  piis  locis  divino  cultui  deputatis  vigili  obtuitu  pfovideamds,  qoatenus 
iodulta  eis  iura,  per.nostrum  edietumapprobata,  violandi  ea  omhibus  improbis  viam  auda||cie 
arcins  precludamus.  Cum  igitur  monasterium  Wingarteu;  inperatorum,  regum  et  principiim 
fufldatum  Dobilitatis  industria,  non  exigue  libertatis  nichilominus  ab  eisdem  largita  est  ei 
claritudo.  Quam  nos,  ärdoils  ||  lusticie  circumspectione  inclinati,  iuxta  constitutionum, 
gratiarum ,  concessionum  formam ,  ab  ipsis  divis  preordihatam ,  volumus  regia  -benignitate 
inviolabili  decreto  confirmare.  Decernentes  ut  hömiocs  ipsius,  possessiones ,.  tam  proprias 
quam  eelle  de  Buchorn  competeutes,  regalem  cuslodiam  aut  gardiam  advocationis  in  feodum 
conferre  alicui,  obligare  yel  vendere,  nobis  nostrisve  successoribus  omnis  preclusa  sit  aucto- 
ritas,  et  si  forte  per  oblivionem  nos  aut  nos[t]ros  successores  aecidat  illud  violare,  irritum 
est  semotaque  contradiclione  revocandam.  Invasores  celle  dicti  loci  Wingarten,  si  per 
incendium  aut-spolium  yel  manuum  violentam  iniectionem  infra  septa  dus  tirannidem  suam 
ausi  flierint  eltrenare,  per  celsitudinis  nostre  sententiam  ipsns  facti  auctores  et  eorum 
conplices/  proclamatore  etiam  lacente,  proscriptionjs  pena""  dampnanius.  lutendentes  quoque 
utilitati  prefati  monasterii,  servos  in  proprla  Servitute  ipsius  constitutos  ab  omni  precaria 
vel  alia  Servitute  nöbis  facienda  fn  perpetuqm  statuimus  inmunes  et  äbsolutos.  Verum  etiam 
quia  sepe^  avaricia  iustum  pervei^tit  iudicium  et  amor  munerum  preoc[c]upat  iusticiam  ac 
captivat,  statuimus  ut  abbas,  per.  se  vel  suos  nuncios,  excessus  hominum,  quacumque  monasterio 
suo  condicione  pertinencium,  iudicet  et  corrigat  pecuniamque  penalem  adiudicatam  reatui 
absque  cuiuslibet  inpedimento  convertat  in  placitbs  usus.  Quod  si  striclius  eosdem  bomines 
intendit  artare,  volens  nostris  iudicibus^  auctoritatis  sue  vices  committere,  due  partes  ei  et 
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tereia  ludkaoti  cedet  ia  illfs  que  in  talione  iüdjcii  fuertot  acqüisita.  Preterea'monasterio 
sepius""  memorato  indulgemus,  perpetoo  ipsam  inäulgeaciam  conflrmantes ,  ut  st  quando 
quis  de  familia  eius  ad  aliquem  IqcuId,  speciaUbus  et  exceptis  iuribus  privilegiatum ,  se 
traasfereos^  diem  clauserit  extremum^  iu  modo. et  iure  approbataque *  consuetudioe,  prout 
in  rure,  mortuario  suo  vei  porcione  subatancie  defüncti  nullatenus  defraudetur,  remedio 
exemplionfe,  iuris  et  consuetudinis  aut  percepte  libertalis  eiusdem  loci  non  obstante.  Inhi- 
bemus  insuper  singulis  et  universis  ]ocis,'in  quibus  exactio  vectigalium  et  (helouei  exquiritur, 
de  rebus  monasterii  in  eorum  foro  emptis  aut  per  bannos  eorum  veclis  nichil  extorquendum. 
BoYia  vero  que  per  cambia,  empciooes,  elemosinas  a  coroilibus,  baronibus,  miDisterialibus, 
burgensibus  ecclesia  dicta  fuerit  adepta,  quocumque  nomine  ad  nos  sint  spectancia,  regni 
Rbmani  ratione  aut  ducatus  Sueuie,  firma  super  eis  sit  ei  possessio  et  illibata.  Animad- 
vertentes  si  quidem  quod  coos[t]itutio  ab  inordinato  s[t]rangulatur  ^  effectu,  ipsum  mona- 
sterium  cum  omnibus  eius  pertinentiis  sub  regalis  tuilionis  aLas  suscipimus  ac  iura  universa, 
a  divis  et  regibus  ipsi  W  ingartensi  monasterio  concessa,  cum  bonis  in  presenciarum  possessis 
et  in  futurum  possidendis  confirmamus  et  presenti  privilegio  conmunimus.  De  Silva  vero 
que  AltorferwAlt  dicitur,  quantum  homines  monasterii  coiuefrint  in.  prOpriis  persodis  aut 
expeusis,  omqi  proprietatis  iure  claustro  suprascripto  perlinebit.  Deoique  ut  scrupulosa  Hs 
veri  insidiatrix  nequeat  banc  nostre  conflrmationis  paginam  in  eaque  expressa  in  erxorem 
precipitare,  non  pfetermittimus,  perenniter  decimas  novaKum  in  pratis  et  in  agcis,  excultis 
et  excolendis,  dicta  in  silva  ipsi  monasterio  pertjneodas  stabilire.  Ceterum  si  qua  sub 
simulande  oblivionis  fraude  aut  sub  simplicis  oblivioois  specie  advocacia  ftierit  quocumque 
modo  alienata,  de  regio  culmine  recuperationis  beneflcio  non  sit  privata.  Si  qua  huic  vero 
conflrmationis  edicto  persona  humilis  vel  alta,  servilis  an  ingenua,  derogare  attemptav€rit 
in  posternm,  regie  maiestatis  se  sciat  offensam  incurrtsse.  atque  in  sue  culpe  penam^  LX 
libras  auri  appendat,  XXX  regio  flsco,  XXX  xlaustro  sepe  prenolato.  Memoria  nimirum 
buius  privilegii  ut  flrmius  roboretur,  bulla  nostre  maiestatis  typaria  ')  ipsum  duxtmus 
perpetuo  confortanduni.  Testes  sunt'^):^  Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  Willelmus 
prepositus  Aqiiensis.  Hermannus  Monasteriensis  prepositus.  \lricus  conies  de  Qviburc. 
Albertus  comes  de  Dilingen.  Bertoldus  de  Nifen.  Fridericus  dapifer  de  Walpurc.  Euir- 
hardns  de  Tanne  pincerna.  Burchardus  et  Ueinricus  fratres  de  Hohinburc.  Manegolduff  de 
Sibenecb.    Drusardus  de  Spira  et  alii  quam  plures. 

I  Signum  domini  Philippi  secundi,  Romanorum  regis  gloriosi.  i  (^Monogramm.^  Ego 
Ciinradus  Wirzeburgensis  episcopu?,  inperialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Cunradi,  Magun- 
tin^nsis  arcbiepiscopi  et  tocius  Germanie  arcbicancellarii,  recognovi  Privilegium  et  de  mandato 
dedi  speciali. 

Acta  sunt  bec  anoQ  dominice  inearnationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  septimo, 
indictione  decima  ^),  regnante  domino  Philippo,  Romanorum  rege  invictissimo. 
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üalam  apud  Mogunciam   per   manum  Cuiiradi  regie  aule  prothoaotarii^    XVIL  kaleadas 
Septembris. 

Diese  Urkaode  Ist  gteicli  deo  vfeleß  aodem^  wodarcb  das  Kioi^ter  Welagranen  seiae  liUere  Gescbichte 
zu  verrärsclieü  bemüht  war,  ela  grut»er  Betrug:.  Die  Unäcbtbelt  ergibt  sfcb,  anabbÄnirlg  and 
Qtiberiibrt  vou  andern  Aozeigea,  efnrach  und  eotscbiedeu  ans  dem  lühaft  nod  der  Fassoog:  der  Crkrmde  tm 
Ganzen.  Dfe  f rüssere  ZabI  der  aug-cbllcben  konigltcben  ßegimslfgfitDgen  (rägl  tbre  Uerecbnting:  anf  viel  spätere 
YerbäiiDf55G  des  Klosters  an  der  Stlrnc,  und  etue  Stylprobe,  wie  sie  bier  der  Kanzfel  Philipps  In  den  Mnnd 
gelegt  wird,  zengt  wöbl  nnr  toö  ebenso  viel  Unwlsseiibell  als  Dreistigkeit  anf  Selten  des  Belriigerd.  —  Ganz 
zu  dem  gleichen  Ergebnlss  fnbrt  aber  aucb  die  nussere  Beschaffen helt  der  Urkunde.  Die  SchrlftzÖge  zeigen 
dnrcbgHDglg  die  nuverkentibarep  Spuren  kijiisdlcber  Nacbahmnng,  nnd  die  vielen,  wenn  g1>elcb  von  anderer 
Hand  übcrbesserteo  Schrelbfebler  verrathen  dentlJcb,  wenn  nicht  die  gänzliche  ÜDbekanntscban  des  Schreibers 
mit  der  Sprache  seines  Textes,  so  dach  Jedenfalls  0e  solcher  Schrin  nogewolinte  und  ebendeshalb  leichter 
Irrende  Hand*  —  lieber  die  Besiegelnng  der  l'rknode  vgl.  Anm.  t.  —  Die  Zeltgränze,  vor  weiche  die  Fälschnng 
fallt,  Ist  dnnh  das  ebendort  bemerkte  Vldimus  bezeichnet. 

a.)  ADfÄOgs  itaTid  ^&na.     b)    *?o  ist  ftris  iudicitim  g**ÄDdert.      c)  Sa  ans  *piut  wie  anfanga  MAtid  Tnbeisert.      d)  Anfwfi  i 
tran9f^rn9.     e)  Anfanget  ttppralaia^ue.     0  Eigi3utl ich  steht  cort/iltttio  und /rart^rtiiflwr,    gj  Atifatig^i  staud pene,   und  in  fdr  sieb. 

i)  Bei  der  Urkunde  liegt  ein  ttm  Rande  etwas  beschädigtes  achtes  MajestälssIgiiJ.  Es  besieht  in  einer 
dünnen  Scheibe  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse,  Ist  dentllch  ausgeprägt  und  nihrt  die  IheHweise 
zerstörte  Umschrift;  .  .PHILlPPw,v.  DEL  (GUatiA.  EOMANORw/n  kmm  mehr  kenatllch)  anf  der  einen, 
nnd  REA*  ET,  SEMPer  AyOusTm-  auf  der  andern  Seite  des  im  vollen  Krünnugsscbmiicke  anf  dem  Throne 
sltrendt^n.  Königes.  Ein  blassrother,  oben  abgerissener  seidener  Slegetfaden  geht  durch  das  Siegel,  nnil 
ein  Stück  Schnar  oder  Faden  von  der  gfelcben  Seide  Ist  auch  noch  dnrch  die  Urknnde  gescbltingen. 
Nach  dem  Welögartener  Repertorlain  (vgl.  oben  Band  I,  S»  294)  gehörte  das  Siegel  zn  der  Ur^nnde, 
nnd  ein  s.g<  Vidliniis,  das  der  Abt  Nicolaos  von  Welssenaa  am  Tage  ^es  hell  Lanrentins  1472  darüber 
ausstellte,  bezeugt,  dass  er  den  „Brief  am  [nslgel  ganz  gerecht  nnd  noversehrf*  beruuden.  Soferne 
die  Frage,  oh  and  wie  das  ächte  Sieget  wlrkUcb  an  der  nnterschobenen  Urkunde  angehängt  gewesen, 
überhaupt  von  einigem  Belange  sein  kann,  darr  vietteicht  noch  auf  Folgendes  hier  anfmerksam  gemacht 
werden.  Die  Urknnde  hat  Hamlleh  alcbt,  wie  sonst  gewöhnlich  Ist,  blos  zwei,  sondern  drei  Einschnitte 
ZDm  Dnrchziehen  der  Slegelschnnfi  den  dritten  In  der  Mitte  der  beiden  andern  und  etwas  nnter  diesen. 
Mit  Hülfe  dieses  dritten  Elnscbnlllcs  Ist  es  nun  müglich,  die  SIegcfschnnr  mittelst  eines  einfachen  durch 
die  Einschnitte  gezogenen  Scbliagknotens  so  an  der  Urkunde  zn  befestigen,  dass  e§  ganz  das  Ansehen 
hat,  alä  ob  dieselbe  auf  die  gcwüljnilche  (d.  h.  ohne  Verletzung  eines  der  verbnadenen  Theile  nicht 
losbare}  Welse  damit  verbunden  wäre.  Diese  THnschnog  kann,  wenn  blos  zwei  Einschnitte  vorhanden 
sind,  nicht  hervorgebracht  werden.  Uebrigens  dient  das  nocli  durch  die  Einschnitte  gezogene  Stückchen 
Seide  allerdings  nicht  znm  Beweise,  dass  diese  Art  von  tanschnng  im  gegebenen  Faile  versncht  worden  sei. 

2)  Bei  den  beiden  ersten  Zengen  ist  DInte  nnd  Schrift  etwas  verschieden  von  dt^r  der  übrigen  Urkunde 
nnd  noch  mehr  bei  deo  nacb folgenden,  welche  wie  ein  Nachtrag  aussehen.  Gegen  die  Richtigkeit  des 
Yerzelchplsses  lässt  sieb,  soweit  diess  zu  ermllteln  war,  nichts  einwenden.  Ebenso  sind  der  Erzkanzler 
nnd  dessen  Stellvertreter  Mte  auch  der  Protonotar  richtig  angegeben. 

3}  Die  Indiction  zn  1107  Ist  nicht  die  iO.,  sondern  die  15.  Philipp  wird  aber  erst  den  5.  April  ilÖS 
zum  König  gewählt  nnd  den  15.  Angnst  zn  Mainz  gekrönt.  Es  hätte  somit  1198  nnd  die  1«  Indlctton 
gesetzt  werden  sollen.  Dazu  wäre  dann  allerdings  der  16*  Angnst  passend  gewesen.  Die  Urkunde 
würde  den  Tag  nacb  der  Krönung  Philipps  in  Mainz  ansgestelU  worden  sein. 


ir  4« 


SSO  1199. 


DIX. 


Abi  Adelberi  van  S.  Geargen  tauscta  sein  Gui  Hahhausen  mit  dem  des  Klosiers 

Adelberg  in  Hachdarf. 

1160. 

I  In  nömioe  sancte  et  iDdividue  trinitatis  Adelbergeosibus  imperpetuam.  :|  Religiosös 
qnod  iüter  viros  agitur  sie  Stabilität e  stipandum  est,  ||  quatenüs  posteris  omnis  calampniandi 
ocäisio  precidatur.  ||  Haius  respectu  ratioais  preseotis  scripto  pagio^  ad  fbturorum  memo- 
riam  reducimus^  quod  ego  Adelbertus  abbas  cum  universo  conventu  de  sancfö  Georgio  ^) 
et  consensu  advocati  ratum  et  iDconvulsum  yolumus  permanere  coDcambium,  quod  cum 
Adelbergeosibus  fecimus.  Predium  enim  Holzbusin  ^),  nostro  quod  iüri  suberat,  in  eorum 
omnimodo  dominium  transtulimus,  et  in  Hobetorf  ^),  quod  illorum  fiiisse'probatum  est,  pari 
condicione  nostre  proprietati  mancipavimus ,  et  quia  nostrum  pluris  estimafum  est,  ab  eis 
XXnr  librasHallensium''  monet^  reeepisse  confltemur.  Et  ne  oblivio  nostrofum  super  hac  re 
suecessorum  liberß  in  contrarium  vadat,  nostri  impressio  sigilli^)  huius  veritatem  coneambii 
sna  Serie  loquens  nescieutrbus  Imposterum  renevet.  Huius  facti  sunt  testes:  de  Stöphin  ^) 
Eberbardus.  Heinricus.  Cuno.  Herimannus  et  C'^^  de  Lörke  Heinricus  advoeatus.  Adelbertus 
deeanus.  Friderieus  ete'/  de  Gmundin  Reinbolt  scolasticus.  Cunradus  seultetus.  Ludewieus 
et  multi  alii  quos  constat  affüisse. 

Actum  MCXCVIIII.  anno  inearnati  verbi ,  regnante  domino  Friderieo  imperatore ,  indic- 
tione  VII.    Amen. 

a)  Die  Worte  XXlll  \\hrm%  auf  einer  radierten,  und  die  Sylbe  hall  igif  einer  ausgelöschten  Stelle,    b)  and  c)  So  beidemal 
das  Original.    £•  wird  wohl  ef  eeierm  zu  lesen  sein. 

1—3)  S.  Georfen  aar  dem  Schwarzwald.;  Holzbi^asen,  O.A.  Göppingen;  Hochdorf,  O.A.  Klrcbhelm. 

4)  Von  dem  verkelirt  anbängenden  rnnden  Wacbssigille  |st  nocb  der  Kopf  eines  Heiligen,  der  Anfang:  fS 
nnd  die  beiden  Endbochstaben  der  Umscbrlfk  YS  übrig.    Die  bänfene  SlegelscbniAr  Ist  blas  und  weiss. 

5)  Dieser  aod  die  ff.  Orte  sind:  Hobenstanfen,  O-A.  Göppingen;. Lorcb,  O.A.  Welzbelm;  and  Gmünd,  O.A.St. 


Pabst  Innocem  ///   nimmt  das  Kloster  des  heiligen   Michaels    (späteres   Wengenklosier 

in  Ulm)   in   seinen  Schutz  und  bestätigi  das  demselben   van  dem  Bisehofe  von  Camtan^ 

beitilligte  Hecht  des  Begräbnisses  seiner  Angehörigen. 

^  Im  Lateran  1199-    Mai  8. 

\  iniioceiilius  :  episcopus,  servus  servorum  dei,  DilecUs  flliis,  ..  preposito  et  fratribus 
sancti  MidiaeIJs  regulärem  vijl  tarn  professis,  salutem  et  aposlolicam  beaedictioDem.  lustis 
petencium  desiderüs  dignum  est  dos  facilem  prebcre  consenlJsiUD  et  vota  qiie  a  ratioais 
tramite  noö  discordant  effectii  prosequenie  complere.  Eapropter,  dilecti  ||  io  domiuo  flUi, 
vestris  postulatioaibus  aimiieiites,  pcrsooas  vestras  cum  omüibiis  bODis  que  impreseutiarum 
rationabititer  possidetis  aut  in  ruturum  iustis  luodis  deo  propitio  poteritis  adipisci  sub  beaü 
Pefri  et  uostra  prolectione  snscipimus.  Specialiter  autem  coricessipnera  super  sepeliendis 
vestris  fratribiis,  coaversis  et  familia,  a  veoerabili  fratre  nostro,  Constantieasi  episcopo, 
diocesano  vestrOj  vobis  factam,  sicut  provide  facta  est  et  in  autentico  eiusdem  episcopi 
coDtinetur,  auctoritate  vobis  apostolica  conOrniamus  et  preseotis  scriptj  patrocinio  comom- 
nimus.  NuUi  ergo  omnioo  boiniQum  liceal  banc  paginam  uostre  protectionis  et  conOrmationis 
infripgere  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  httemptare  presumpserit, 
indignatioüem  omnipoteolis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  a^iostolorum  eiüs  se  noverit 
incursurum,  t  '  * 

Datum  Laterani  Mll.  idus  Mail,  pontidcatus  nostri  arino  secundo.  .       |, 

An  ^eib   ond  rctü  se)4eaer  Scbonr  liliDgt  die   Im  Uebrigen  gewülinliclie  Breibnlle   mit:    JNNOCENTIVS. 
PP.  II!.  —  Abdrnek  bei  Kuefl^  ColL  scrJpt.  Tom.  V,  P.  XL  (Pe(rl  Germ.  Aa^stJD.)  S.  304, 


^'' 


Der  Bischof  Biethelm    von    Comian^    benrkundet   einen   schiedsgerichtlichen   Spruch    in 
Sachen  tles  Klosters  S.  ßlmien  gegen  den  Ortsgeistliehen  ^u  jVeflingen   über  gewisse 

Zehenten  daselbst 

^  Constanz  1199.    Mai  28, 

Dietbelmus,   dei   gratia  Coostaatiensis   episcapus,    oranibus    ad   quos  prssens  scriptum 

perveiierit,    gesta?  rei  notitiam  cum  salute.     Cum  lis  verteretur  iiiter  Manegoldum  abbat em 

42* 


382  1199.   Iftti  28. 

et  conventam  S.  Blasii  ex  uua  parte,  et  H.  plebaouin  de  NalliDgeo^)  ex  altera,  super 
decimis  quibusdam  dictae  ecclesiae,  partibus  coram  nobis  <:oastitutis,  abbas  dicebat,  dimidiam 
partem  omnium  decimQram-  suo  monasterio  competere,  et  dooatiooem^  Ansbelmi,  qui  ipsam 
ecclesiam  in  füodo  proprio  cotastroxerat,  et  ad  conversiönem  veoiens  in  ano  claustro  ins 
patronatus  cum  dimidia  parte  decimaruni  praedictae  tfcclesiffi  monasterio  liberaliter  contolit; 
et  haue  donationem  postmodum  quidam  antistites  Constautiensis  ecclesiffi  et  quidam  Romanie 
sedis  pontiflces  datis  super  ea  suis  privilegiis  flrmaverint^;  plebanus  autem  ex  adverso 
responderit%  quaftam  partem  abbati  et  conveutui,  sibi  vero  tres  portiones  debefi,  flrmiter 
asserebat:  eo  quod  duo  antecessores  sni  Albertus  et  LuitfVidus  eas  hoc  modo  pos3ederaitt 
inconcussie.  Abbas  vero  bocnön  de  iure,  sed  de  concessione  antecessoris  sui  foctum  afflrr 
mabat,  nee  debere  sibi  et  convenfui  ex  concessione  huiusmodi  coacessionis  prsiudicium 
generarii  Tandem  multis  ex  utraque  parte  propositis,  partes  in  arbitros  consenserunt,  W. 
Yidelicet  de  Stoufln  *)  et  M.  de  AnM  iler  ^),  canonicos  Constantienses,  et  ut  ipsorum  parerent 
arbitrio,  iuramento  ipterposito  flrmaverunt.  Arbitri  ergo  de  consilio  bonorum  virorum,  visis 
abbatis  privilegiis  et  consideratis  omnibus  .utriusque  partis  circumstantiis,  statuerunt,  ut 
sffipedictus  plebanus  litt  penitus  renuntiaret,  et  de  manu  .atbatis  partem  illam  debimarum, 
super  qua  lis  vertebatur,  feodaliter  reciperet,  quamdiu  viveret  possidendam.  Abbas  vero  et 
eonventus  quarta  parte  Interim  .fruerentur;  deinde  vero,  scilicet  post  obitum  plebani,  dimidia 
parte  omnium  decimarum  tarn  de  agris  plebani  quam  de  aliis,  vini  quoque.dimidia,  exceptis 
novalibus  et  lini,  ^imiliter  et  incrementis  animalium  in  sua  curtiiota,  iure  perpetuo  libere 
monasterium  potiretur,  nee  aliquis  successorum  abbatis  vel  plebani  in  saepe  ditta  ecclesia 
iuris  sibi  quidpiam  praeter  ea,  quae  statuta  sunt,  de  caetero  vendicArel. 

Actum  coram  nobis  in  choro  Const^ntiensi  et  de  coDsensu  partium  scriptum  ac  sigilli 
nostri  munimine  roboratum,  anno  domini  HCXCVIIII.,  in  ebdömada  Tentecostes  feria  VI., 
indictione  II.  Testes  autem  interftierunt  D.  praepositus  maioris  ecclesiae,  C.  de  Tegervelt*), 
W.  de  Arbun  *),  et  alii  plures.  ^  . 

Nach  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  Dr.  74,  S.  114,  der  ^x  archlv.  San.  Blas.  T.  I.  p.  373*'  SGhöptle.    Uas 
Origrtnal  der  Urkunde  kam  dIcM  In  das  G.L.Arclilv  In  Karlsrobe. 

a— c)  Es  wird  ex  donaHone  —  firmaveruni  ond  retpondens.  zu  lesen  seio. 

1)  Das  schon  öfter  genannte  Nellloffen,  O.A.  Esslinffen. 

2—5)  Wernher  von  Staofen,  bei  Hllzlngren,  bad;  B.A.  BlnmenC^ld  (ygl  Jedoch  Nengrart,  II,  S.  476  ond 
Mone,  Zeltschr.  II,  S.  383  JT.);  Mark  wart  (?)  von  And  well)  Im  thorgaolschen  Amt  Weinfelden^  Konrad 
von  Tä^erfelden,  Im  Aargao,  ond  Wernher  von  Arbon,  am  Bodensee,  im.  Thorgra«. 


1199.   No¥emt>er  3.  und  um  1200.  333 

DXn. 

Pabst  Innocenz  III.    öesiätigi  die  zum  Besten  der  Armen  geschehene  Einverleibung  der 
Kirche  der  heiligen  Christina  ßn  Ravensburg)  zum  Kloster  Weissenau. 

Im  Lateran  1199.    November  3. 

i  lanoceDtius  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  DilecUs  filiis,  preposito  el  fratribus  ecclesie 
saDcti  Petri  in.H  Augea,  salutem  et  apostolicam  beDedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  bonestum,  tarn  ||  vigor  eqüitatis  quam  ordo  exigit  rationis ,  ut  id  per  sollici- 
tudiuem  (^ficii  nostri  ad  ||  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domioo  fllii, 
vestris  lustis  petitionibus  grato  coocurreutes  ass^osu,  eccjfesiam  sancte  Cbristine^),  ad  usum 
pauperum  ecclesie  vestrepre^a  ratioDeconeessam,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possldetis, 
Yobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  coofirmamus  et  preseatis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omniiu)  bominum  liceat  banc  pagioam  nostre  confirma- 
tionis  infringere  Yel  ei  ausu  temerario  cootraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit, 
itidigoatioDem  omnipoteutis  dei.  et  beatorum  Petri  et'  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
iucursurum. 

Datum  Lateraui  III.  nonas  Novembris,  pontiflcatus  [uostri]  *  qnuo  secuudo. 

*)  Im  Original  durch  elD«n  Wasserflecken  Ter  wischt. 

Ad  grelb^ond  roth  seldner  Scbnor  bängrt  die  bleierDB  Bolle,  vgrl.  S.  a3i. 
1)  Vgl.  Sl  320;  . 


Dxni,         ' 

Kunigunde,  Gemahlin  des  Herrn  Alwar  won  Kirchheim,  stfftet  ihre  Guter  an  die  Kirche 
in  Denkendorf  zu  Anschäff%ing  eines  eicigen  Lichtes  pir  ihr  tmd  der  Ihrigen  SeelenheiL 

Ciim  vimj 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  uxor  domini  Alwar  de  || 
Kircbain^),  Kvnigunt,  bona  sua  tradidit  ecclesie  in  Denkindorf,  ut  esset  *j|  ibi  lumen  inde- 
ficiens,  ob  salutem  anime  sue  et  parentum  suorum.  ||  Et  boc  permaneat  inconrulsum 
sigiHo  ^)  predicte  ecclesie  et  totius  capituli  coomunitum,  manet  et  manebit.  Ordiuavit  etiam 
quod  in  exaKatione  sancte  crucis  toti  conventui  jprandium  habunde  ministretur,  et  post 
mortem  eins  anniversarium  celebretur\ 


834  (1200.) 

Naeh  dem  OriflMl  nter  den  ans  dem  ebem.  Kloster  Salem  la  das  G.L.ArcklY  la  Karlsrobe  rekoameaeB 
altwirteniberflsclien  Klosterarkaadea. 

a)  u$9i  ^inihe  Terloieht    b}  Die  WoiU  Ordimmvii  bis  snin  Schlau  Ton  etwM  ▼•rtchiedener  DlnU. 

l)KlrGhhelm  DBter  Teck,  O.A.St. 

2)  An  elaem  PerKameatrlemcheD   bMngren  elnlfe  gestaltlose  BrachstäckcbeD  eloes  Siegreis  von  Wacbs  Qod 
Mebltelf. 


DXIV. 

Richberi  giebt  für  sein  und  seiner  Vordem  Seelenheil  die  Kirche  und  alles  sein  Gut  %u 
Horrheim.  im  Enzgau  an  den  Altar  der  heiligen  Maria  in  Speier  %um  Unterhalie  der 

Brüder  daselbst 

(1200.) 

In  nomiDe  säncte  et  individue  frioitatis.  Nolum  fore  cupio  omnibus  in  Christo  fidelibus, 
presentibus  scUicet  et  füturis,  qualiter  ego  Rihbertus  ob  remedium  aoime  mee  meorumque 
parentum  unam  ecciesiam,  in  villa  qua  dicitur  Horeheim^)  sitam,  in  pago  Enzgouwe  vocato, 
in  comitatu  Adelberti  comitis,  cum  omni  predio  meo  in  ea  villa  sito,  nee  non  et  omni  legali 
iure  ad  eandem  ecclesiam  pertinenti  i[bi]dem  in  manso  ecclesiastico  censualibiisque  man* 
cipiis  ceterlsque  utilitatibus ,  quesitis  et  inquirendis,  manu  potestativa  ppst  obitum  meum 
tradidi  ad  allare  sancte  Mar(e  Spirensis  illis  fratribus  ad  suiim  victum,  ea  videlicet  ratione 
ut  liberum  arbitrium  habeant  inde  facicfndi  quod  velint  deinceps,  seu  retinere  vel  commutare, 
nuUa  persona  coutradicente.  Et  si  episeopus  aut  aliqua  persona ,  quod  minime  reor,  ad 
suum  ins  vendicaverit  aut  alicui  prestare  voluerit,  proximi  mei  persolvant  quibus^  annis  X. 
solidos  argenti  eisdem  predictis  fratribus,  prefatamque  ecclesiam  cum  omni  tradicione  in  suos 
recipiant  usus.  Ut  autem  hec  mei  iuris  tradicio  flrma  stabilis  perpetualiter  perseveret ,  per 
manus  fldeliuni  amicorüm  eam  fieri  decrevi ,  Heidenrici  et  Ellonis ,  testibus  subnotatis 
astantibus.  • 

Aas  dem  s.;.  Codex  minor  Spirensis  fol.  53  a.  Die  Ueberscbrift  dort  laotet:  Riberius  Ecclesiam  in 
horeheim  fratribus.  —  Der  Schlnss  der  Urkonde  fehlt.  —  Das  Jabr  1200  ist  nacb  der  Randbemerkangr  im 
Codex  oben  beigesetzt 

a)  Lies:  o«fit^ti#, 

1)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  über  den  Enzgan/Tgl.  Stalin  I,  S.  31:3. 


Bischof  Diethelm  von  Constanz  bestätigt  die  von  Herzog  Phiiipp  von  Schwaben  an  das 
Kloster  Weissenau  geschehenß  Schenkung  der  Kirche  zur  heiligen  Christina  [in  BavensburgJ. 

1200- 

Dietbalmus,  dei  gratia  CoDstaDtiensis  episcopus,  dileclis  in  Christo  flliis,  0.  i)  preposila 
de  Augia  et  liniversis  fratribus  suis,  saliitem  in  domioo.  Ad  pro||moveQdam  donationein 
quam  gloriosus  princeps,  Phylippus  dux  Sueui^,  pro  sua  suoruioque  salut^  testr^  fecit  domui, 
scilicet  de  ||  (cclesia  sanct^  Cristin^,  que  in  proximis  apud  vos  sila  est,  vestr^  univer- 
sitatis  devotio,  prout  debuit,  uostrum  episcopalem  requisivit  assen||sum.  Super  quo,  habita 
ea  consideratione,  quia  vigor  et  Studium  Premonstratensis'  religiouis  adhuc  apud  vos  per 
gratiam  dei  competenti  floret  hooestate,  et  etiam  quia  ad  onus  taute  mültitudinis  et  hospi- 
talitatis  vestr^  sustentande,  pauca  vobis  dinoscuotur  esse  stipendia,  proinde  ad  huius  .rei 
effectum  propensiori  vobis  succurrimus  obsequio.  Nos  igitur,  auctoritate  dei  et  nostra  et 
de  beneplacito  ac  couniventia  fratrum  ^cclesi^  nostr^  et  etiam  aliorum  prelatorum  hostrorum, 
iodulgemus:  ut  -pro  competenti  vicinitate  locorum  liceat  vobis  per  vestros  canonicos,  idoneas 
tamen  personas ,  eidem  ^cclesi^  et^  plebi  eiusdem  providere  et  in  ea  divina  c^lebrare.  Ad 
h^c  omnimoda  ac  inrefragabili  observatione  decernimus,  quod  nee  tibi,  0.  pn^pojsite,  vel 
alicui  successorum  tuorum  unquam  liceat  pro  aliquo  motu  vestr^  voluntatis,  sive  ad  instan- 
tiam  alicuius  principis,  vel  etiam  cuiuslibet  persona,  salva  in  omnibus  apostplica  obedientia, 
eandem  ^cclesiam  a  profectu  vestr^  domus  ad  aliquam  secularem  personam  alienare;  set 
iuxta  id,  quod  eiusdem  elemosine  inclitus  donator  In  suo  voto  viva  voce  taxavit  et  etiam 
auo  auctentico  scdpto  signavit,  perpetuo*  ac  fldeli  adimpleatur  obsequio,  videlicet  ut  deinceps 
de  redditibus  et  sumptibus  eiusdem  ^cclesi^  consulatur  necessitati  et  inedi^  sacranim 
virginum  sive  sanctimonalium  que  ibidem  sub  eadem  professioue  divino  cultui  mancipate, 
die  noctuque  mira  atque  laudanda  integritate  deo  deserviunt,  quarum  etiam  numerus  iam 
omnino  ultra  vires  vestr^  domus  excrevi^e  dinoscitur.  Et  ne  vetustatis  vel  alicuius  obli- 
vionis  error,  vel  etiam  cuiuspiam  pravi  detractoris  obiectus  buic  expresse  ac  fixfe  Ordination! 
postmoduoi  in  aliquo  valeat  obviare,  nos  hanc  testimotaialem  paginam,  secundum  geste  rei 
seriem  eonscriptam  et  tam  sigillo  chori  nostri  quam  uostro  ^)  munitam,  vobis  fecimus  exhiberi. 

Acta  sunt  h^c  ab  incarnatione  domini  nostri  Ihesu  Christi  anao  MCC,  presidente  sedi 
apostolic^  Innocentio  III.,  anno  pontificatus  eiusdeäi  Uli.  ^)  Testes  huius  rei  sunt:  inprimis 
canonici  de  matrice  ipsius  Constantiensis  ^celesi^,  Cunradus  maior  prepositus.  Ylricus 
decanus  et  custos.  Cunradus  de  Tettingen  ^).  Wernherus  de  Stöfln.  Hugo  cellerarlus. 
Marquardus  frater  suus.  Ylricus  de  CastiL.  Berhtoldus  de  Annuviler.  Rädigerus  de 
[Rajtirshouen  \     Cunradus  de  Gundelfingen.    Cunradus  rufus,  scriptorepiscopi,  Marquardus 
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abbas  de  CracliDgeD.  Ebrhardus  abbas  de  Petri  domu9^  Weraheras  [de]  AigoltiDgen^ 
Bnrcbardus  plebanos  de  WolmätiogeD.  Rädolfus  plebanus  de  MuDsterlingeD.  Hainricos 
plebairas  de  saacto  Stephand.  .  - 

A—c)  Die. Stellen  In  []    find    durch   ein  Loch    im  Original   aoigefaUen   und  4oi  dem  Weissenaoer   Codex   ergänzt,  '«ich 
steht  Ehrkmrdim  und  iwmMi. 

1)  Ortoir,  1175^1180  and  zam  zweiteo  Mal  1101—1203.  Ueber  die  ScbeDkoDgr  an  seine  Kirche  t^I. 
S.  320. 

2)  Beide  Siegel  verloren. 

3)  Das  vierte  Regrlernnffsjahr  Innocenz  HI.  (greUrahlt  den  8.  oder  0.  lanoar,  geweiht  den  22.  Febmar  1 108), 
fSIIt  zwischen  den  Anfang  des  Jahres  1201  nnd  1202. 

4)  Die  Zeugenorte  sind:  Deltiogen,  bad.  B.A.  Constapz,  unweit  von  Bodensee  (dem  8.g.  Ueberlinger  S^); 
Slanfen,  vgl.  S.  332;  iCastel  im  Thnrgan;  Andweil,  vgl.  S.  332;  Gandelflngen,  0-A.  Münsingen;  Kreoz- 
llogen  im  Thnrgan;  Petershansen ,  Vorstadt  von  Constanz,  rechts  iiber  der  Rheinbriiclce ;  Eigeltingeo, 
bad.  B.A.  Stockach ;  Wollmatlngen,  bad.^.A.  Constanz;  Mönsterliogen,  am  Bodelisee,  imTbnrgan;  die  St. 
Stephanskirche  in  Constanz. 


DXYI. 

König  Philipp  befreit  das  Klofiter  Adelberg  von  aller  Schätzung,  Bet  und  Steuer  aus 

dessen  Pfannen  und  Salze  in  der  Stadt  Hall 

Nürnberg  1200.    Mdrz  4. 

Philipp  II.  YOD  G.  G.  köoig  der  Römer  und  allweg  mebrer  des  reicbs.  So  die  ktioiglich 
gtttigkeit  soll  versehen  die  nuz  und  ehr  der  kirch  gottes,  darumb  das  ein  mehruDg  empfah 
das  römisch  reich  und  unnss  seeliglich  nachvolge  belohming  des  ewigen  lebeos,  hierumb  so 
thun  wir  kunt- allen  getrewen  de»  roinischen  reichs,  die  hernach  kommen,. unnd  d^nen  die 
iez  seynd,  das  wir  aufmerkhende  uf  den  dienst  gottes,  der  heyligen  verbündnus  in  dem 
kloster  Adelberg,  welcher  gottesdienst  ohne  unteflass  ist  frönen  und  wachsen,  darumb  so 
geben  wir  von  heill  willen  unnsern  seel  den  brüdern,  die  daselbst  dienen  seyn  gott,  und 
allen  iren  nachkommen  in  ewig  zeit,  unnd  lassen  in  nach,  dfts  die  brüder  in  unser  Stadt 
Hall  von  ihren  pfannen  und  von  ihrem  salz  ganz  ft-ey  seyen  aller  schazung,  und  uns  nimmer 
kein  dienst  sollen  thun  mit  denen  burgern,  wie  offt  wir  inen  ulTsezend  bett  oder  stuer  mit 
unser  eigen  person  oder  durch  unser  hotten«  wan  die  stfilt  dieser  brOeder  sollend  ganz  frei 
seyn^  und  Ton  keiner  ursach  kein  erschwer  soll  ihnen  zugefügt  werden^  das  sie  an  iren 
gflttern  empfinden  die  minsten  beschwert.  Darumb  so  sezen  und  gebieten  wir  strenniglieh 
bei  poene  unser  gnaden,  das  kein  schuitheiss;  welcher  denn  ulT  die  zeit  dahin  gesezt  ist, 
und  auch  die  vorgenannten  bttrger  der  statt  Halle  sich  verfahen,  die  ofiTl  genannten  brfleder 


hindern  in  der  zugebung  unser  maiestätl^  oder  zu  begegnen  mit  keinender  ungestümmich- 
keith.  Welcher  das  versucht  ze  thun,  der  erkenne  sich  schwerlich  iDgefallen  seyn  in  den 
zorn  des  allmechligen  gottes  uud  in  unser  uoguod.  Und  dess  zu  wahrer  urkuud  haben  wir 
getieissen  diese  geschriHt  unnd  brieve  bewareH  mit  der  bildnis  und  zeichen  unsers  sigels. 
Dess  sind  gezeugen:  Hertwikus  bischofT  zu  Eistett  und  unsers  köaigltchen  saals  canizler 
Conrad  US  bischoir  zu  Regensburgk.  Dielhalm  bischoff  zu  Cos  tanz,  ßemhard  herzog  zu 
Carinlhie.  Ludwig  herzog  in  Beyern,  graff  Friedrich  von  ZoLl]rn.  grav  Ludwig  von  Oettingen. 
Heinrieh  und  Rappoldt  gebrüdere  von  Orttenbergk,  Heinrich  Truchsess  von  Waldpürg  etc,  , 
Geben  by  iNürnbergk  MCC.  an  den  4.  lag  Merzen. 

Vorstebeude  ältere  [JebersetzuDf  des  olcbt  meür  varhaiideDen  lateJolscliei]  Textes  ist  1d  Abschrin  erbüU^ii 
bei  G hl 9 er,  Gescblchte  der  Stadt  Halle  to  Scbwaben,  einer  U.S.  des  k.  Staatsarchivs,  S,  !43.  Er  bemerkt 
dazD:  ^dlese  UrkDOde  Ist  beßDdllcb  \m  ball,  Reg^lstr^Bach  Llt,  A.  nr.  200  p,  4050."  : 


DXVll  A 

Korn  ad  und  Heinrich,  genannt  „Strut^e/'  von    Wartenberg,  überlassen  das  Eigenthum  an 
der  Kirche  %u  Bokiern  und  andern  genannten  Lehengiiiern  auf  die  Biete  der  seither  damit 

Beiehnten  an  das  Kloster  Salem.       <• 

Geisingen  1200,    April  13, 

Omnibus  hanc  pagioam   inspecturis  Cfnradus  et  Haiuricus,    dictus  Struze,  de  Wartun- 

berch  '),    rei    geste   noticiam    cum   salute-     Ut   facta   modernornoi   sine   calurapnia   posleris 

elucescant,  Utterarum  debent  testimoniis  perbennari,    Eapropter  noverint  universi,  quod  cum 

Wernherus  de  Schwarzenbach -),  consensu  hcredum  suorum  omnium  concurrente,  ins  patro- 

natus    ecclesie    in  Bolsterne  ^J,    quod    a    nobis  iure  feodali    cum   suis  attinenciis  lenuerat 

illucusque,  et  Bernherus,  dictus  Hai  1er,  possessiones  in  Gunzenhusen  *)   cum  omnibus  dictis 

possessioaibus    intus  et  extra  pertinenlibua,    iure  feodali  ab  ipso  solo  a  nobis  possessis^  ac 

etiam  Wetzlo   miies   et  ßurcardus   fratruelis   suus,    dicti   de  Rischa^),    possessiones    dictas 

BetEMisan,  sitas  prope  grangiam  Raithaslach  ^),  quas  [ad]  monasterium  de  Salem,  receptis  ab 

abhate  dicti  monasterii  octo  marcis  argenti  soUerapiiiter  veudiderunt,  quas  possessiones  iidem 

possederant  a  nobis    titnlo  feodali,  in  monasterium  anledictum  et  personas  ibidem  sub  iugu 

regulari  domino  famutantes  vellent  transferre  per  donationem  publice  celebrafam,  primi  dtiu 

simpliciter  propter  deum,    reliqui  autem  pro  pecunia  ipsis  data,    ad  manus  nostras,    ipsam 

ecciesiam  Wernherus  seu    ins  patronatus,    Bernherus    vero    et  dicti  de  Rischa   dictas  suas 

possessiones,   ut  ipsorum  dicta  donatio  venditio  et  traditio  rite  Ilerel ,    prout  debuil  et  fleri 
11,  43 
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eoasaevit,  sine  qualibet  ex[c]eptioDe  seu  cooditione  libere  resigDärant.  Qua  resignatione 
facta  ad  maous  nostras,  nos  ipäorom  super  premissis  precibus  ioclinati  pro  aDimarum  etiara 
nostranini  remedio  et  nostrorum  dictam  ecclesiam  et  ins  patroaatus  cum  suis  attlDenciis  et 
inribus  universis,  nee  non  dictas  possesstones  in  Gunzenhusen  et  in  Beitzewison  cum  domibus, 
areis,  agris,  pratis,  pascuis,  terrls  cultis'  et  incultis,  Yiis,  semitis,  itineribus,  silvis,  nemoribus 
et  virgultis,  iuribus  et  liberlatibus  quibascumque,  que  onniia  et  sfngula  nobis  iure  proprie* 
tario  pertinebant,  una  cum  dictis  fedotariis,  concurrente  heredum  nostrorum  omninm 
voluntate,  moüasterio  supradicto  donavimus  et  tradidimus  pleno  idre  libere  perpetuo  possidenda. 
Acta  sunt  hec  apud  Gisiingin '')  anno  domini  MCC,  idibus  Aprilis,  subnotatis  tesHbus 
presentibus  et  rogatis,  vidplicet  nobiii  viroHermanno  comite  de  Sülze  ^).  Ber.  de  Sunthusen^). 
C.  6t  C.  de  Gftmetiagin  >^).  H.  de  Sunthain^^)  et  H.  dicto  Fridinger.  De  flratribus  vero 
de  Salem  Hainrico  cellerario  maiore.  R.  buräario  et  Nycolao  monacbis,  aliisque  quam 
pluribus  probis  viris.  In  cuius  facti  robur  perpetue  flrmitatis  presens  instrümentum  super 
premissis  conscriptum  appensione  sigillorum  nostrorum  duximus  roborandum.  Nos^emherus 
de  Swarzenbach,  Bernberus,  dictus  Haller,  Wetzlo  et  Burcardus,  dicti  de  Rispha,  sub  sigillis 
predictorum  nobilium  de  Wartenberch,  quia  sigilla  propria  non  habulmus,  predicta  omnia, 
prout  premissa  sunt,  esse  vera  et  per  nos  facta  presentibus  profltemur. 

btplomatar  ?ofl  Sulem  (ygl  S.  82.)  Ol,  hr.  UV,  S.  61.  Die  Aafocbrift  lautet:  Super  iure  patronatus 
eeelesie  In  Boisiern  et  posBessianibus  In  Qun%inkusen.  Item  de  poeeeeHonüms  Betmwieon  apud  Rait- 
haela.  —  Abdruck  bei  Seh  Bell,  Zeitocbrift  (ttr  HobeBZollera  I,  S.  82. 

1—5)  WarteDberff,  bad.  B.A.  MöhriDgen;    Schwaczenbacb ,   Flllal  des  rollenden,   BolsterD,  O.A.  Saolraa; 

GnnzeDbaoseD  and  Relscbach  In  den  bobenzollerlscbenOberämtero  Halfferloch  and  Wald;   Raltbaslacb, 

bad.  B.A.  Stockacb. 
7—11)  Gelaingen,  bad.  B.A.  Möhringen;  Salz,  O^.St.f  Altjsandliaasen ,   abgegr.  Ort,  and  Gatmadlngen  im 

bad.  B.A.  Möbringren;  Sontbeim,  O.A.  Munsinffen. 


DXVIll.  . 

Abt  und  Content  des  Klosters  Hirsaü  verleihen  dem  Kloster  Salem  eine  Wiese  zu 
Untertürkheim  gegen  eine  genannte  jährliche  Gilte  daraus, 

1200.    Mai  2i; 

Divina*  permissione .  nos . .  .  abbas  et  conventus  monasterii  in  Hirsowe,  ordinis  sancti 
Benedicti)  Spirensis  dyocesis,.  tenore  presentiuiä  profltemur  et  publice  protestamur,  quod 
pratum  situm  apud  Niderndurncbein  '),    quod  lobannas  cellerarius  et  Albertus  Arater  suus 


a  nobis  et  ecciesia  nostra  pro  äDniio  censu,  videlicet  duorura  modiorum  avene  Eiieliugmms 
meüsure,  babuerunt,  ad  petitionem  e(  voluutatem  eoruadem  fratrum  veoerabUibus  in  Christo,, 
abbati  et  coaventui  mooasterii  in  Salem  predidum  pratum  eo  iure  et  ceusu^  proul  iidem 
fVatres  babueruut,  coucedimus  per  presentes, 

h]  bnius  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatia  presefites  litteras  aDledicto  monasterio 
111  Salem  dedimus  uostrorum  sJgiUorum  robore  conmuüilas.        -  ^  •    • 

Actum  anno  dömini  IJCC,  feria  sexta  ante  Pentecosten.  •     ,. 

Nftch  dem  Dlplamstar  des  Klosters  BaEem  (vgl  S.  B%.)  in;  nr  CXLVIJ,  S.  177.  DJe  Crkande  fiibrt 
darin  die  Aurschrfft:  Abkas  et  conuentus  de  hirs&we  conceänerfinf  nobis  pratum  Ufj^ta  Niderndrrinknin 
pro  11^^  Modus  anene*^ 

1)  Unterttirkheim,  am  Neckar,  O^A.  Cannatatt. 


.    I» 
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Rischöf  /Met heim  von  Consta/iZ  übmlässi  und  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz 

der  Kirche  in  (Kirch-)  Bierlitigen,  der  Pfarrkirche  in  MiirehthaL  der  Kapelle  in  Ammern 

und  der  Kirch&  in  Wachitigen  sammt  detu  Pai$*omttrechie  an  letztrem  One. 

Constan%   1202.    Februar  23. 

DJethatmus,    dei    gralia    Constautieasis    episcdpu^,    dilectts    flbis.       i  »asilo 

totique  coaventui   monasterii  Marthellensis,   ordiais  Premonsfratensis,    |  %x 

scriptum  perpetuo  duraturum.     Devolionis   vestre   religio   nos  ammoaet   et  hortatur,    u 
vestrumqiie    mouasterium    habun||dantiori    pietatis    atFectu    diligere    tompelJamur, 
nuaierus  deo  apud  vo3  serviens  augmentetur,    et  pauperam   supervenienlium  ir 

vos  misericorditer  consolelur.    Eaprupter,       jcti  in  Chriä 

grata  coiicurrenles  assenmi.  ecclesiatti  yestri         uam  hab     t  ^u        i  \i        quam  per 

multas  expeasas  et  graves  labores  d  1  u 

sibi  concesso  vel  reteuto  iure  in  ea<  \i       für 

liberaliier  optiauistis  et  modo  pacit  e  ac  qiuete  possidetis,  eauuem  cum  omninus  iuribus, 
rrnetibus  et  proventibus  vobis  et  monasterio  vestro  aucloritate  püntillcali,  conscnsu  univer- 
salis nostri  capituli  tonstaatieDsie  in  id  ipsum  concurrente,  conferimus  et  «1  ins,  et  ut 
eiusdem  ecciesie    in  Bilringen   obventioaes  vestre  indigeutie  deservi  e  onUnaria 

in  Perpetuum  conflraiamus,  predicte  nostre  duoatioai  adiungenles  ei  :bii  [t 

Villa  Marthel  ^)  cum  capellula  ia  grangia  vestra  Ambra  * ),  quarum 
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uaiversos  cum  omnibas  ioribus  id  vestri  monasterii  domiiiiuin  transfaddimas  per  presentes. 
Sane  cum  per  uobilis  Yiri,  Hugonis  quoodam  palatiai  comitis  de  Tuwiogen,  ftandatoris  vestri 
mouasterii,  donatiooem  ecdesia  ia  Wacbiagen  ^)  cum.  iure  palrodatus  yestris  usibus  sit 
tradita  et  dooata,  et  milites  de  Anemerkingen^),  rapacitatis  vicio  lufecti,  eandem,  vokis 
reclamantibus  et  reluctantibus ,  nuUo  sibi  iure  iu  eadem  competeuti,  ausu  temerario  usur- 
parent,  nos  ad  reprimendam  predictorum  militum  violentiam,  sepedictam  ecclesiam  in  Wachingea 
cum  flructibus  et  iuribus  quibuscumque  cum  consensu  expresso  oostri  capituli  vestris' usibus 
et  oecessarüs  expeusis  miüistramus,  concedimqs  et  douamus;  ita  ut  liceat  tibi,  o  preposite, 
et  tuis  successoribus  prenemioatas  ecclesias  per  tuos  confl-atres  idoueos,  vel  per  ^eculares 
presbiteros  booe  vite,  in  divinls,  prout  tibi  complacuerit ,  procurare  in  omnibUs,  salYO  iure 
ecdesie  kathedralis.  Et  ut  bec  nostra  donatio  et  conflrmatid  flrma  et  inconyulsa  permaneat 
et  per  nos  nostrumque  capitulum  in  nullo  revocetur,  presens  instrumentum  de  nostra 
cognitione  conceptum  nostri  nostrique  capituli  sigilti '')  münimine  roboramus,  . 
Datum  Constantie,  anno  domini  MCCII.,  VI.  kalendas  Marcii,  indiclione  V. 

Die  Urkunde  hat,  wo  nicht  Abkürzungen  stattflinden,  durchaus  f.  -^   Abdruck  bei  Länir»  ftelchsarchiv 
XVIII,  S.  847. 

1—5)  Der  zuletzt  genannte  Ort  tat  Enerklngen,  O.A.  Ehingen;  wegen  der  übrigen  vgl.  S.  15&,  Ana.  2; 
S.  242,  Anm.  2;  und  S.  155,  Anm.  3  und  4. 

7)  An  weissen  und  braunen  BXndchea  Ton  Zwlrnflden  hingen  zwei  r&thllchgraue,  ISngHchmade  ^gllle. 
Das  eine,  mit  ziemlich  undeutlich  gewordenem  Bilde  des  Im  feierlichen  Schmucke  duf  einem  mit  hohen 
Seltenlehnen  versehenen  Stuhle  Ritzenden  Bischofs,  der  in  der  Rechten  den  Krummstab,  in  der  Linken  ein 
Buch  vor  der  Brust  zu  halten  scheint,  hat  die  Umschrift:  f  DIETHALMYS  CONSTAxNTIENSlS  EPC  (4.  h. 
episcopus).  Das  andre,  zerbrochen,  mit  der  auf  elnom  Throne  sitzenden,  gekrönten  Himmelskönigin, 
welche  auf  dem  linken  Arme  das  Jesuskind,  in  der  Rechten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuze  darauf  hält, 
führt  die  Umschrift:  f  SonCfA  M..IA   ....  IE  MATRONA. 


DXX.. 

A6i  Konrad  von  Maulbronn  beurkundet,  dose  der  Edle  Ulrich  von  Iptingen  dem  Kloeier 
seine  sämniiliehen  Güter  geschenkt,  und  selbst  als  Mönch  dahin  einzutreten  gelobt  habe. 

1203. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  j  trinitatis.  Ego  flrater  C,  divina  gratia  sancte  Mulin- 
brunneasis  ecctesie  qualiscumque  abbas,  notum  facio  tarn  presentibos  ||  quam  ftaturi  seculi 
fldelibus  et  precipne  honori  ac  oneri  npstre  prelationis  in  hac  ecclesia  postmodom  succe- 
dentibns,   nee  non  prepositis,  loco  ||  hnius   presentiä   quacumque  occasione  decedeotis;  in 


poslerum  subituris,  ceterisque  firatribus,  deo  eiusque  genitrici  beate  ac  venerabili  domine 
II  Dostre  Marie  post  hod  presentes  in  predicta  ecclesia  servituris^  notum  fieri  desidero,  qued 
domiDua  tdalricus  de  tbetiggen'),  vir  nobilisf  ac  ex  antigua  prosapia  in  utraque  parentum 
Hnea  Über/  et  dum  seculo  militaret  moribos  compositas  ac  in  armis  satis  strennuus,  bic 
inqüam,  spiritu  sancto  inspiratüs,  se  suaque  bona  omnia,  tarn  in  villis  quam  in  agris 
hominibusque,  pro'  remedio  anime  sue  parentumque  suorum,  ob  amocem  et  honorem  domtni 
nostri  Ibesu  Christi  eiusque  matris  alme,  firatribus  deo  servieotibus  in  Muliubrunaen  cum 
devotione  maxima  sine  alicuius  contradictione  condonavit  et,  ut  habitum  nostre  religionis 
portaret,  se  ipsum  mancipare  deyovit,  hanc  nimirum  interponens  coodicionem:  quod  idem 
aliodium  nunquam  per  alicuius  industriam  nuHaque  exigente  necessitate  a  Mulenbrunnensi 
ecclesia  in  perpetuum  venuudetur.  Nos  igitur  ad  instantiam  predicti  Vdalrici  et  boni 
propositi  executionem,  cum  conmuni  consilio  capituli  .parique  consensu  congregationis  nostre, 
monachorum  videlicet  ac  conversorum,  ob. honorem  et  utilitatem  Mulinbrunnensis  cenobii, 
cunctisque  inibi  deo  famulantibus  id  stabile  ac  flrmum  haberi  cupientes,  quod  nuUus  succes- 
sorum  nostrorum,  maioris  utilitatis  9pe  allectus,  in  iam  sepe  dicto  «llodio  uUam  penitua 
vendendi  habeat  facultatem.  <  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,. 
nostri  sigilli  ^)  inprcssione  munire  curavimus,  ut  si  qua  sane  in  futurum  uUa  persona  hanc 
nostre  constitucionis  paginam  infringere  temptaverit,  ream  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  domini  dei  redemptoris 
nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis 
autem  eidem  predio  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi^  quatinus  et  hie 
fructum  bone  actionis  percipiant,  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
Ameo. ' 

Acta  sunt  vero  hec  anno  millesime  ducentesimö  tercio  incarnationis  domini,  sub  vene* 
rabili  Cfnrado  loci  istius  abbate.  Testes  sunt:  Cunradus  venerabilis  Spirensis  episcopus. 
dominus  Petrus  abbas  Noui  c&stri. 

1)  IptlJigeo,  O.A.  YallilosreD,  vgl.  S.  301. 

2)  Ad  einem  PerffameDtrieniGben  bangt  ein  IXngllcli  rnndes  SIglll  ans  mit  Mehl  gemiscbtem  Wachse  mit  der 
UmaGbiift:.  f  C^NRADYS.  D^I.  QRatiA.  SPIRENSIS.  ECCLESIE.  EPISCOPif«.  Der  Blsebof  Im  feierlichen 
Amtsgewande  mit  Miltze  nnd  Inftil  sitzt  anf-  einem  Stnble  ohne  Lehne  mit  einer  Fnssbank,  hält  in  der 
Rechten  den  Krnmmstab ,  in  der  Linken  ein  aorgescblag^nes  Bach.  Zwei  Einschnitte  im  Pergamente, 
rechte  nnd  links  an  der  SteHe,  wo  das  Siegel  anhängt,  zeigen,  dass  ausser  diesem  nraprängllch  Hoch 
zw^l  weitere,  wahrscheinlich  das  des  Aasstellers  nnd  des  Abts  von  Neoborg  (vergl.  S.  116,  Anm.  2.), 
anblengen,  welche  Jetzt  nicht  mehr  vorhanden  sind.   • 
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DXXl. 


Bischof  Konrad  von  Speier   schlichtet  einen' Streit   zwischen    dem   edeln  Mann  Waliher 
von  Branburg  und  dem  Kloster  Maulbronn  über  das  Patronatrecht  der  Pfarrei  in 

KmttKngen, 

1203. 

Conradüs,  dei  gratia  Spireosis  ecclesie  episcöpus,  UBiversis  Christi  fldelibus  ad  qnos 
presens  pagina  pervenerit  salutem  ||  in^eo  qui  est  vera  salus.  UDiversitati  vestrcr  Dotam  esse 
desideramus,  qiiod  cum  iDterquendam^nobilemvinim,  ||  Walteram  videlicet  de  Branburc^)/  et 
abbatem  JüfulenbruDneosefn  super  iure  patronatus  parrochie  in  ||  KJAlteliDgen  ^)  controversia 
Bon  mofliea  vcrteretur,  eoram  nobis  in  iudicio  taudenr  conparuerunt  et  boDO  zelq  durti 
arbitrio  Dostro  se  submiserunt.  Super  quo,  abbatunt  ecdesie  nostra  prelatorunt,  qui  tunc 
aderaut,  tociusfiue  Spireasis  ecclesie  fapituli  sane  hfibito  consilio,  aTbitrati  sumus,  et  ad 
hoc  multis  amtaoQitionibus  iam  dictum  W.  iuduximus,  quod  diviue  remuneratisDis  intuitu 
quicquid  iuris  in  pret'ala  parrochia  habere  dinoscebatur,-  pro  se  suisque  heredibus  omnioo 
et  10  Perpetuum  resignavit.  Statuimus  itaque  pro  bono  pacis,  quod  ecclesia  Muleobrunnensis 
primam  parrpchiam  quam  vacaotem  sive  nostris  sive  uostrorum  soccessorum  temporibus 
habuerit,  qualibet  remotn  occasiooe,  flüo  prememorati  Walteri  conferat,  preter  supradictam 
Kluteiiugea  scilicet.  Adhuius  itaque  rei  ftrmilatem,  et  ut  nostre  auctoritatis  ordtnatio 
prüfessun]  habeat  et  a  qualibet  persona  iorepreheusibilis^  servetur  et  iocouvulsa  permaoeat, 
preseiitem  iuife  pugjuaia  scribi  iussijnus  et  sigilli  nostri  nee  doq  abbatis  de  Mulenbrunne  ^) 
inuriimiue  duximus  corroboraniidm  et  lestimonio  bonorum  virorum  confirmandam.  Quorum 
nomiga  hec  sunt:  SitVedus  abbas  de Odenheim  ^);  Conradus  «bbas  de  Suninsheim  ^).  VIricus 
abbas  de  Limpbure  ^).  Albertus  maior  decanus.  .  Cpnradus  prepositus  sancti  Andree  in 
WormatJa.  Bertholdus  ecclesie  sancte  trinitatis  prepositus.  VIricus  prepositus  sancti  Stephani 
in  Wizenburc^),  Beringerus  et  Sibodo,  canonici  maioris  ecclesie.  Heidenricus,  Conradus, 
Wernerus  et  Hugo ,  canonici  sancti  Gerinani.  Albertus  custos  sancti  Widonis.  Sifredus 
senior,  Folcmarus,.  Sifredus  iunior,  Heinricus,  Cuno,  ecclesie  sancte  trinitatis  canonici. 
Albertus  de  Bruhcselfa  ®).  Erkengerus  de  Magenheira  ^).  Conrädus  dapifer  de  Cropfes- 
berc'^).  Eberhardus  pincerna  de  Ogkenheim  >^)r    Diemo  njiles  de  Brebteheim  ^'*). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIll. 

1)  oDd  2)  Abgeg:aDgene  Borg  aof  dem  Bromberge  über  der  Brombergmtthle  bei  Ocbseobacb,  O.A.  Bracken- 

heim;  nnd  KDlUllogen,  näcbst  der  GräDze  vod  Baden,  O.A.  Maolbronn. 
3)  An  Pergamentbändeben  hängen  zwei  SIgille.     Ueber  das  erste,   blscböfllcbe,  vgl.    die  vorige  Urkunde. 

Das  zweite,  länglicbrnude,  von  gewöbnllcbem  Wacbse,  ziemlleb  klein,  2elgt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem 

Kmmmstabe  In  der  Rechten  ond  aufgeschlagenem  Boche  In  der  Linken.     Umschrift:  S1GNVM.  ABBa/t«. 

^LShm^iunnensis. 


4—12)  O'dttDlieiiD  vgl  S.269;  Aom.  2;  Sinsheim,  bad.  B.A>0.;  die  zerst.  BeoedlktiDerabtel  Limbarg, 
.KaotoDS  DiirkbeliD  a.,  d.  Haart,  In  Rbelnbalern ;  Welssenbor;  im  filsass,  an  derLaqler,  nächst  der 
rbelDbalerlsclien«Oränze;  Brocbsal,  bad.^  B.A.St.;  Magenbeim,  O.A.  Brackenheim;  Krobsbergr,  abgränfflgre 
Bnrgr  im  Haartffeblrgre,  über  dem  Dorfe  Sanct  Martin,,  welches^  eine  Stande  nordwestlich  von  Edenkoben 
liegt,  in  diesem  Kanton,  in  Rheinbalem,  vgl.  Lang,  Beschr.  des  bayer.  Rheinkr.  I,  S.  276  and 
Remling,  Gesch.  der  Bisch,  za  Speyer  1^  S.  1^7  and  433;  Hockenheim,  bad.  B.A.  Schwetzingen; 
und  Bretten,  bad.  B.A.St. 


Dxxri. 

Bischof  Konrad  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  Maulbrönn  den  Besitz  der  Pfarrei  »« 
Knittlingen  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

,     1203. 

(Chr.)'^)  In  Domine  sancte  et  iadiridue  trinitatis.  Conradus,  deigratia  venerabilis  Spirensis 
ecclesie  episcopus.  j|  QuoDiam  post  prevaricationem  primi  hominis  lubricam  esse  constat 
humani  generis  memoriant ,  uecessarium  ^  est  scriptis  cohmendari  ea  *que  in  longinquum 
noscuntur  profutara.  Hinc  est  quod  universis  Christi  fldelibus  ||  ad  quos  pagina  pervenerit 
presens,  notiim  esse  desideramus,  quod  cum  termini  parrochie  in.villa  que  dicitur  Cl&tte- 
lingen'),  in  nostra  diocesisita,  lenge  extenderentur  et  ex  his  plurima  pars  inculta  remaneret, 
viri  re||Iigiösi  et  in  Christo  veAerabiles  ordinis  Cisterciensis  monachi,  diocesano  nee  non 
archidiacono,  qui  tunc  in  cathedrali  ecclesia  Spirensi  suo  fuagebantur  ofBcio,  et  plebano,  qut 
illo  tempore  curam  pastoralem  gerebat,  benigne  ac  devote  fbvorem  et  assensum  prebentibus 
et  elemosinarum  lar^itate  illis  subvenientibus,  iam  dictos  terminos,  sicut  ipsorum  ordinis 
rigor-  expostulabat,  paciflce  et  humiliter  intraverunt,  ibique  ecciesiam  fündaverunt,  cui  nomen 
Mulenbrunne  inposuerunt.  Quam  postea  in  honore  domini  nostri  Ihesu  Christi  eiusque  pie 
genitricis  Marie  et  omnium  sanctorum  sollempniter^dedicaverunt,  et  dedicatam  pro  viribus 
ipsorum  ornare  studuerunt ,  ita  quod  ex  ipso  facto  vocem  eorum  in  sublimibus  exaudiendam 
credimus  clamantem  „domiQe  dilexi  decorem*  domus  tue  et  locum  habitationis  glorie  tue!'' 
Quorum  religionem  et  simplicis  vite  professionem  quidam  viri  nobiles,  qui  ins.  patronatus 
prefate  parrochie  quiete  possidebant ,  apud  deum  '^  et  homiues  vid^ntes  esse  laudabilein ,  et 
prelibato  facto  operam  efScacem  prosalute  animarum  suarum  adhibere  curanles,  ius  patro- 
natus  quo  gaudebant ,  nüllo  reclamante ;  nee  ullo  obstaute  inpedimento,  prememorato 
monasterio  Mulenbrunne  libere  contulerunt,  ne  in  posteruin  inter  ipsorum  successores  et 
monachos  ulla  super  illo  posset  oriri  dissensio.  Nos  itaque  supradicta  äpprobantes  et  eorum 
religionis  et  ordinis  fervoreffl  propensius  cognoscentes ,  prout  iniuncti  nobis  ofßcii  ordo 
postulabat,  ipsorum  promotioni  et  commoditatibus  inteudere  studuimus  et,  bono  zelo  ducti 
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n6c  noD  religiosarain  personarum  fVeti  coQsilio,  com  bona  voluQtate  Alberti  arcbidiaconi  et 
Werneri  pastoris,   quorum  voluntas  in  hoc  flicto  diDOscebator  requirenda,   pie  decrevimus 
statueDdum,  ut  abbas  de  MvlenbroDQe  sacerdetem  et  persoDant  idooeam  in  sepedicta  parrochia 
Cluttelingen  instituat,   qui  curam  pastoralem  gerens    soUicitudine  non   pigra    officio  divino 
ibidem  studeat  invigilare,   et  quia  attestante  apostolo  operarius  dignus  est  mercede,   tales 
ft-uctus  Uli  assignet  de  quibus  congrue  possit  sustentari.  Totam  decimam  et  dotem  videlicet 
in   inferiori   viUa   que  Cluttelingen   nuncapatar,    decimas   quoque   animalium  et  hortorum 
nniverse   parrochie,    preter  animalia  et  hortos  monachorum;   insuper  oblationes  universas, 
quomodocamque  fldeles  offerre   consueverunt.     Ceteri   vero    et   universi    proventus   tocius 
parrochie   sine   diminutione   in    usus   firatram    coovertantur    et   monachorum    usibus   deo 
servientium  applicentur;  salvo  tamen  in  omnibus  iure  cathedralis  ecclesie.    Ad  huius  itaque 
rei  evidentiam,  et  ut  talis  nostre  auctoritatis  pia  dispensatio,  humiliter  et  pro  honore  Ihesu 
Christi  celebrata,  a  quibuslibet  persoais,  sive  ecclesiasticis  sive  secularibus,  rata  6t  inconvulsa 
servetur  et  irreprehensibilis  permaneat,   et  ne  de  cetero,   sive  de  iure  patronalus,  sive  de 
decimis  uUa  possit  insurgere  controversia,  presentem  paginam  inde  scribi  iussimus  et  sigj||i| 
nostri  ^)  munimine  duximus  corroborandam,  vinculo  .  exconmunicationis  illos  innodantes  qui 
huic  pie  dis^pensationi  nostre  temere  obviare  presnmpserint.   Testante  etiam  sacra  scripfura 
in  ore  duorum  vel  trium  testium  omne  verbum^  veritatis  stafe  intelligentes,   lui   hiiitis  raclt 
flrmitatem  testimonium  probabilium  virorum  induximus.   Quorum  nomioa  hec  suul'^):  Prtrua^ 
abbas  Novi   castri.      Bezelinus    abbas  Vterine    vallis.  ,  Theobaldus    abbas    de  Sconaugia. 
Sifredus  abbas  de  Odenheiin.    Conradus  abbas  de  Sunnesheim.    Vlricus  abbas  de  Lintburc. 
Ottho  Spirensis  ecclesie  prepositus.    Albertus  ecclesie  sancti  Gidonis  prepositus,   in  cuius 
archidiaconatu,  ut  supra  diximus,  hec  facta  sunt,  qui  et  tunc  temporis  decanus  Spirensis 
ecclesie  exstitit,  cuius  sigillum  appendet  ^).   Bertholdus  prepositus  ecclesie  sancti  Germani. 
GodefVedus  comes  de  Vehingen.  Conradus  comes  de  Kalewa.    Conradus  dapifer  de  Cropffesberc. 
Eberhardus  pincerna  de  Hoggenheim  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIll. 

*)  Das  Chrlsma  bestellt  iu  d^iu  Zelcben :  .f .  C. 

1)  QDd  2)  vffh  die  vorige  Urkunde,  Anm.  2  aod  S.  841,  Anm.  2. 

3)  Die  Zeogenorte  sind  dieselben  wie  In  Anm.  4—5^  10  ood  11  der  vorigen  Urkunde,  ansgenommen 
folgende:  Nenbarg,  vgl.  S.  HG,  Anm.  2.;  Enssertbal,  im  rbelnbaier.  Kanton  Annweiler;  Scbönan,  im 
Odenwalde,  baU.B.A.  Heidelberg;  Vaihingen,  O.A.  St.;  Calw,  O.A.  St. 

4)  Hängt  gleich  dem  blschöfliclien  an  einem  Pergamentbfindcben,  ist  rnnd,  von  braunem  Wachse,  zeigt  die 
Figur  des  Archldiacons ,  der  die  Rechte  vor  die  Brust  emporhebt  und  im  linken  Arm  ein  geschlossenes 
Buch  hält.  Umschrift:  AL^RTVS  ECCL^^fB  SänCTI  WIDOMS  Pr^Pi^SlTVS  (AL  nn(|  YS  beidemal 
In  einen  Buchstaben  zusammengezogen). 


% 


Piibsi  Innocem  IfL  besiäfigt  dem  Kloster  ßfauibronn  den  Besüz^  der  an  dasselbe 
geschenkten  Einkünfte  und  Güter  in  der  Pfarrei  Knittlingen. 

Ferentino  1203.    3M  22. 

MüDoceulias  1  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dileclis  Üliis,  ,  ,')  abbat!  el  couveutui 
Muleübruiieusi,  salutcm  et  apostoli||cam  benedictioüem*  Solet  annuert!  sedes  apostolica  piis 
volis,  et  honestjs  pelentium  precibtis  favorem  beiiivoltini  ||  impertiri.  Eapropter,  dilecli  in 
düinino  tilii,  veslris  iustis  posUilaliouibus  grato  concurreiites  asseiisu,  ||  redditiis,  possessioues 
et  alia  bona,  vobis  et  monasterio  vestro  m  parrocbia  de  Cnuteli^^gen*-)  pia  diocesani  episcopi 
et  archidiaconi  loci  liberalitate  collala,  sicut  secuudum  Cisterciensis  ordiuis  iiisütuta  ea  insle 
ac  pacifice  possjdelis,  el  in  instrumentis  exinde  confeclis  pleoius  contiüelur,  vobis  et  per 
vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  palrocinio 
communinms,  Nulli  ergo  omnino  baminum  liceat  haue  paginam  nostre  conUrmatioms  infringere 
vel  ei  ansu  temerario  contra ire.  Si  quis  autem  hoc  atteraptare  presumpserit,  indignationeiu 
omnipotentis  dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolormn  eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Ferentini  XI.  kaleadas  lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 

^       Ueber  f}ie  an  rath  and  ^elb  seidener  Scliniir  aßliänsreDde  BJelbiille  vgl.  S.  333. 

1]  iidd  2)  V^l  die  drei  vorlierfeheuden   UrkuDdeiii    kusbesoodere  S.  312,  deo  Seblass  der  L'rk.  uud  Aumi.  2. 


DXXIV. 


Pabst  lnnücen%  IIL  bestätigt  dem  Kloster  Marchihal  den  Besitz  der  Kirche  in 

Kirchbierlingen. 

Im  Lateran  1204,    Mai  7. 

\  Innocentius  !  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dileclis  flliis,  .  ')  preposito  et 
conven||tuj  sancU  Petri  in  Marhtil,  Prerno[n Jslrateiisis  ordinis,  saiutem  et  apostolicam  bene* 
dictioneni.  Iustis  peten||tiUBi  desideriis  dignura  est  nos  facilera  prebere  consensum  et  vota 
que  a  rationis  |]  tramite  uon  discordant  etfectu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti 
in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sitam  ia 
Villa  Bilringen '),  sicut  eam  ex  concessione  .  .  ^)  diocesani  episcopi  iuste  ac  paciflce 
possidetis,    vobis   et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  coaflriuanius  el  presentis 

U.  44 
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scripti  patrocinlo  communimus.  Nulli  ergo  omnino  homiDum  liceat  hanc  paginam  nostre 
conflrmatitfnis  infiringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atlemptare 
presumpserit,  indignatioDem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  Doverit  incursurum. 

Datum  Laterani  nonis  Mail,  poDtificatus  Dostri  anno  septimo. 

lieber  die  an  roth  ond  gelb  seidener  Scboor  anbäosreDde  bleierne  Bolle  ygl  S.  333. 

1-.3)  lieber  die  beiden  nicbt  aossrefttllten  Namen  virl.  S.  330;  der  Ort  Ist  Kircbbierlingren,  O.A.  EhlnreD, 
Ygl  0.  a.  S.  165,  Ann.  2. 


DXXV.  ^^ 

Pabsi  Innacenz  III.    nimmt   das  Kloster  Bebenhausen   mit  genannten   Besitzungen    urnt 
Rechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  schon  flrfiAer 

verliehenen  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1204.    Mai  18. 

1  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  .  .  ')  abbati  monasterii  in 
Bebinhusen  eiusque  firatribus,  tarn  presentibus  quam  füturis,  regulärem  vitam  professis,  in 
perpetuum.  :|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temerltatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  inflingat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  || 
annuimus  et  prefatum  monasterium  in  Bebinhusei^i,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statueutes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  ||  Benedicti 
regulam  atque  institutionem  Cistertiensium  firatrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse 
dlnoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  o.bservetur.  Preterea  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium 
seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  iUibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  vucabulis  expriinenda.  Locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangias  in  Egge  ^), 
in  Adellungeshart,  in  Wile^  in  Aledorf,  in  Offenhusen,  in  Vttingenshusen,  in  Vesperwile,  in 
Hocbdorf  et  in  Waltdorf,  cum  terminis,  terris,  pratis,  nemoribus,  vineis,  pascuis,  aquis  et 
omnibus  aliis  pertinentiis  suis.   Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 


Colitis,  tarn  de  lerris  cültis  quam  fncultis,  sive  de  örtis  el  virgiiHis  et  piscalionibus  veslris, 

vei   de   mrtrimentis  aiiimaliuai    vest  forum    nullüs   a    vobis    decimas   cxigere    vel    ex  torquere 

presuDiat.     Liceal  quoque  vobis  clericos  vel   iaicos  liberos   et   absoiulos   e  seculo   fugienles 

ad  conversioneni  recipere  et  eos  absque  coutradictioue  aliqua  relmerep    Prohibemus  insuper 

ut  »Ulli  fratrum    vtslrorum  post  factani  in    mouaslerio  veslro   protessionem    fas   sU   sine  sui 

abbatis  liceutia  de  eodem  loco  discedere,     Discedeßlem  vero  absque   commumum  lilterarimi 

vestrarum    cautioiie    iiullus    audeat   relmere.      QuoA    si    ciuis    forte    retinere    presumpserit^ 

licKum  Sit  vobis  Ju    ipsos  monactios   vel   conversos  regulareai  senteutiatu  promulgare     tllud 

districtiiis  inhibentes,   ne  terras,    seu   quodlibet    beneücium  ecclesie  vestre  collalum,    liceaf 

alicui  persoualiter  dari,  sive  alio  modo  alienari  absque  coasensu  totius  capitulj,  vel  majoris 

aut  sanioris  partis  ipsius.     Si  que  vero  donationes  aut   alieuationes   aliter  quam  dictum  est 

facte  fuerint,   eas  irritas  esse  censemus.     Ad  hec  etiam  prohibemus,    ne   aliquis   moiiachus 

sive  conversus,  sub  professione  vestre  domus  astrictusj   sine  cousensu  et  liceutia  abbatis  et 

maioris  partis  capiluli  vestri  pro  aiiquo  fldeiubeat,   vel   ab  aliquo  peruaium  accipiat  muluo 

ultra  pretiuni  capituli  vestri  Providentia  constitutum,  nisi    propter  maiiifcslam  doraus  vestre 

utilitatem.   Quod  si  quis  facere  forte  presumpserit,  oou  teaeatur  coaveatus  pro  hiis  aliquatenus 

respoudere.     Licitum   prelerea  sit   vobis   in   causis   propriis,    sive  civUem,    sive  criminalem 

coütineaut  questionem,  fratrum  vestrorum  testimouiis  Uli,  ue  pro  defectu  testium  ius  vestrum 

in  aliquo  valeat  deperire.     Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,   ne  ullus  episcopus  vel 

alia   quelibet   persona  ad  sinodos   vel   conventus   forenses  vos   ire,    vel  iudicio   seculari   de 

vestra    propria    substantia    vel    possessionibus    vestris    subiacere   compellat;    nee    ad    domos 

vestras,  causa' ordines  ceiebrandi,  causas  tractandi,  vel  conveatus  aiiquos  publicos  convocandi, 

venire  presumat;   nee  regulärem   eJeclionem  vestri  abbatis  impediat,    aut  de  instituendo  vel 

removeodo   eo  qui   pro   tempore   fuerit    contra   statuta   Cistertiensis   ordinis    se    aliquatenus 

intromittat,    Si  vero  episcopus  in  cuius  parrochia  est  vestra  domus  fundata,  cum  humilitate 

ac  devotione   qua    convenit    requisitus,    substitutum    abbatem    benedicere    et    alia    que    ad 

ofHcium  episcopale   pertinent  vobis   conferre    renuerit,    licitum  sit   eidem   abbat! ,    si   tarnen 

sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  oHlcium  suum  perliaent  exercere 

et  vobis  omuia  ab  alio  episcopo  percipere,   que  a   veslro   fuerint   indebile   denegata.     lUud 

adicientes,    ut  in   recipiendis   professionibus    que    a    benedictis    vel    benedicendis  abbatibus 

exhibentur   ea   sint   episcopi   forma   et   expressione  conteati  que  ab  origiae  ordinis  noscilur 

instiluta,    ut  scüicet   abbales    ipsi    salvo   ordiae   suo    profiteri   debeant,    et    contra   statuta 

ordinis   sui   nullam   professionem   facere   compellantur.     Pro   consecraüonibus   vero   altarium 

vel  ecclesiarum,  sive   pro  oleo  sanclo,   vel  quolibet  ecclesiaslico  sacramento   nullus  a  vobis 

sub  obteiitu  consuetudiuis  vel  alio  modo  quicquam  audeat  extorquerc,  sed  hec  omnia  gratis 

vobis  episcopus  diocesanus  impendat.    Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catholicum 

adire   autistilem,    gratiam   et   comraunioaem   aposlolice   sedis   babeutem,    qui    nostra   fretus 
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auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte 
vacaverit,  iDterim  omnia  sacramenta  ecciesiastica  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absqae 
coDtradictioDe  possitis,  sie  tarnen  ot  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nnllum  preia- 
diclum  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoponim  copiam  non  habetis,  si 
quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  communionem  habentem,  et  de  quo  plenam 
notltiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  vasorum  et  vestium, 
consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum,  auctoritate'  apostolice  sedis  recipere 
valeatis.  Porro,  si  episcopi,  vel  alii  ecclesiarum  rectores,  in  monasterium  vestrom 
vel  personas  inibi  constltutas  suspensionis ,  exco[m]municationis  vel  interdicti  sententiam 
promulgaverint,  sive  etiam  in  merceniiarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas  non  solvitis,  sive 
aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  sunt  vobis  indulta,  seu  benefaclores 
vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad 
laborandum  adiuverint  in  Ulis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem 
sententiam  protulerint,  ipsam,  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam,  duximus 
irritandam,  nee  littere  iiie  flrmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et 
contra  (enorem  apostolicorum  privilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea,  cum  commune 
interdictum  terre  ftierit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio,  exciusis  excommu- 
nicatis  et  interdictis,  divina  offlcia  celebrare.  Paci  quoque  ac  tranquillitati  vestre  patema 
in  posterum  soUicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infira 
clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem 
apponere,  sanguinem  fündere,  hominem  temere  capere  vel  interOcere,  seu  violentiam  audeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates,  a  predecessoribus  nostris  Romanis 
poQtiflcibus  ordini  vestro  concessas,  nee  non  et  libertates  et  exemptiones  secularium  exac- 
tionum  a  regibus  et  prineipibus  vel  aiiis  fldelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  auctoritate 
apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecciesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cogooscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis 
autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie 
fructum  hone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 

Am  An  4wiAn  AmA«*       • 
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[Rund%eichen  ^)J.  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi  CManogramm 
pur  Bene  valete?. 

f  Ego  Octauiamis,  Hostiensis  et  Yelletrensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  loannes,  Albaneusis  episcopus, 
subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tituii  sancte  Ceciiie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Hugo, 
Presbyter  cardinalis  sancti  Martini  tituii  Equitli,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  tituii  sancti 
Stepbani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  tituii  sancte 
Prisce  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Cencius,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter 
cardinalis  tituii  Pamachii,  subscripsi. 

f  Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Hugo, 
sancti  Eustacbii  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  \  Ego  Matheus,  sancti  Theodori  diaconus 
cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  lohannis,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XV.  Kalendas  lunii,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno  MCCIIII.,  pontificatus  vero 
domni  Innocentii  pape  111.  anno  septimo. 

Ad  roth  QDd  «reib  seidener  Schnor  bänsrt  die  päbstUche  Blelbolle,  v^^l.  S.  333.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  (Bebenb.  nr.  6.)  S.  365.  —  Petros,  Saev.  ecci.    S.  130. 

1)  Für  den  Namen  des  Abts  (Lndwisr?)  Ist  Ranm  offen  srelassen. 

2)  Dieser  QDd  die  ff.  Orte  sind  Eck,  bei  Wankbelm,  O.A.  Tübinsren;  der  Hof  Agrllsbart,  O.A.  Uracb;  Well 
im  ScbönbDcb  nnd  Altdorf,  O.A.  Böblinsren;  Offenbansen,  O.A.  Mänsingen;  Ittlnsrsbaosen ,  abgegan^rener 
Ort  V4  Stande  sädlicb  von  Degerlocb,  Amtsoberamts  Stattgart;  Yesperweller  and  Hocbdorf,  O.A.  Freaden- 
slatt;  Waiddorr,  O.A.  Tübingen. 

3)  Mit  dem  Wahispracb:  Fac  mecum  domine  Signum  in  bonum;  Im  Uebrigen  wie  gewöbnllcb. 


DXXVI. 

Bischof  Diethelm   von    Constam   erhält   die   von   den   Brüdern  Konrad  und.   Beringer 

geschehene  Stiftung  des  Klosters  Schussenried  durch  Vermittelung  eines  Vergleic/is  mit 

dem  Erben  derselben  Konrad  von   Wartenberg  aufrecht. 

Constan%  1205.    April  6. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatls.  Amen.  i|^  Mortalium  facta  vetustas  oblitterat, 
et  novercancia  mundanis  actibus  temporum  curricula  presentarium  memoria  slatum  labefac- 
tando  rei  gest^  evidenciam  et  cercitudinem  veritatis  ||  subducunt  et  oblivionis  interitu  in 
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eorum  permanenciam  malignantur.    Proinde  reyerendorum  patrum  lege  disciplin^  et  seiend^ 
cana  et  matura  auctoritas  et  primores  viri  celestis  iogenii  puritate  ||  vigentes,  previdentes 
in  spiritu  ooinia  temporis  impendio  tamquam  sepulta  delitescere,  hoDestum  pariter  et  utiJe 
decreverunt  res  dignas  memoria,  ut,  expertes  desitionis  et  interitus,  temporum  ser^  posteritalis 
uoticiam   iütroirent,   litterarum   inditiis   alligatas  eteraare.     Hioc  est  quod   ego  DethaliDus 
Constantieosis  episcopus  presenti  pagina  DOtum  facio  tarn  futuris  quam  presentibus,    quod 
duo  viri  oobiles  et  ingenui,   firatres   germani,   miiites  Cbönradus  et  Beringerus,   omnium 
bonorum  anctore  inspirante  ducti,  predium  in  Sbuzinret  >)  et  pluribus  aliis  predüs  com 
Omnibus  eorum  pertinenciis,  ul  regularis  ?it(  Premonstratensis  ordinis  religio  ibi  viveret  et 
serviret,  deo  oflTerentes,  in  domo  beati  Petri  in  Augia  ^)  secus  Rauinispurch  eiusdem  regele 
vires   idoneos   et   spectabiiis    vit$    novelle   plantacioni    preflciendos   expostularunt ,    quibus 
impetratis  et  in  plenitudinem  regularis  vit^  et  predii  potestatem    missis,   ut  donatio   deo 
facta  et  cetera   bene  initiata  rata  et  inconvulsa   habereutur,   salubriori   consilio  maioram 
procerum  terr$  disposita  expediencia  loco  et  religioni  ordinaveruut.    Ulis  vero  ab  bac  lace 
migrantibus ,  vir  nobiiis  libere  conditionis  miles,  dominus  Cbönradus  de  Wartinberch '),   eo 
quod  esset  proximus  de  sangiiine  illorum,  facta  ab  eis  cassare  intendens,  predia  iam  dicta 
cum  possessionibus  occupavit  et  nomine  beredipet;  bereditatis  sub  pretextu  et  titulo  omnia 
retinere  nitebatur.     Tandem   Ute   suscitata   et   querela   sepius   iustaurata   partem   nostram 
interponi  placuit,  et  multorum  bonorum  virorum  fusa  prece  et  accedente  consilio  ad  hune 
flnem  res  devenisse  et  deducta  dinoscitur  ut  iam   nominatus  miles  fündum  iilum  Sbuzinret 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis  et  quibusdam    circuadiacentibus  predüs,    infra   nominandis, 
religiosis  Premonstratensis  ordinis  ad  inibi  serviendum  deo  in  perpetuum  donaret;    aliam 
vero  partem  eorundem  prediorum,  scilicet  Ricbinbacb  ^)  cum  suis  pertinenciis  et  quibusdam 
aliis  subter  memorandis,  ipse  cum  successoribus  suis  quiete  et  absque  religiosorum  omni 
in  posterum  pulsatione  possideret.    Omni  autem  iuri  quod  vel  in  dicto    ftindo  Sbuzinret 
habere  voluit  vel  habere  videbatur  dominus  Cbönradus  et  successores  sui  renunciaverunt 
fllii,  ut  de  cetero  nichil  ibi  agere  vel  disponere  debeant,  nee  officium  vel  ius  vel  nomen 
patroni  ibi  retinebunt;   sed  nee  locus  vel  homines  loci  eis  in  aliquibus  ernnt  obnoxii,  nisi 
quod  pro  eis  ius  spiritale  fündatoribus  locorum  debitum,  scilicet  orationum  munus,  specialius 
et  devotius  quam  pro  aliis  deo  offeratur  et  pro  tota  eorum  succedente  posteritate.   Nomina 
locorum  religiosis  pertinentium  hec  sunt  ^):  Sbuzinret,  tdilsrutti,  Amiciniswilleri^  Chuirinbacb, 
Löicbacb.   Predia  parti  domini  Chönradi  cedentia  sunt: ^)  Richinbacb,   Hertin,   Dorf,   Nuuiron. 
Et  ne  malignitas  bominum,    que  beneflce  instituta  rescindere  conatur,   amicis  discordie,   si 
qui  sunt,   quod  absit,  super  difOnitis  de  cetero  recidiva  litigiorum  prebere  ausit  seminaria, 
et  suboriencia  rescisionis  mala  partibus  imposterum  aliquam  parent  et  pariant  difScoltatem 
et  tranquille  possessionis  turbationem,  presentis  scripti  paginam  sigilli'^)  nostri  auctoritate 
dignum  duximus  roborare  et  viros  huius  compositionis  hortatores  et  cooperatores  in  medium 
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laberetur,  cedule  conmeDdaviinus,  qood  iopignoratum  füit  Cvorado  Bruningo  de  Stoipben  -) 
ad  XXIIII  libras  ||  et  VIII  solidos,  qood  videlicet  las  pigDoris  huic  ecciesie  donavit  pro  sne 
anime  salute:  curiam  in  Geppingen  ')  cum  omnibus  appenditiis  suis,  brevem  agrom  ||  in 
recolle,  vallem  in  Storkesbach^,  agrum  tfansiens^  viam  super  Rische,  agrum  in  Horvre,  in 
Houehaldun  pratum,  duos  agros  ioncta*"  eidem  agro,  agrum  minorem  ad  superiores  semitas, 
pratum  iuxta  vadum  contra  lebehusen^),  Bucenwisen,  quod  est  quoddam  pratum^,  lectos 
agrorum  iuxta  crucem.  Ista  sunt  predia  Bruningi  iure  bereditario  possessa,  subaudis  a 
patre  et  matre:  agrum  in  monte,  III  iugera  super  Hvndeskelvn,  agrum  super  prato  modii, 
eine  egerden  in  monte,  agrum  in  Phannunstil,  agrum  ante  silvam,  lectum  retro  Aicbach, 
dimidium  agrum  iuxta  patibuIum^  quosdam  lectos  silvales  in  monte  et  lectos  super  villam  ^ 
Acta  sunt  hec  ab  incamatione  domini  anno  MCCVl.  sub  tdalrico,  preposito  primo, 
Meinhardo  tunc  cell^erario ',  Hermanno  custode.  Insuper  et  bii  sunt  testes:  Fridericus  advo- 
catus  in  Geppingen.  Bern;toldus  in  Stoipben  et  fllius  eins  Cvnradus.  Egeno  in  Stoipben. 
Albertus  in  Stoipben.    Diepoldus  Spisarius.    Wemberus  sculterus  et  alii  quam  plures. 

Das  Slefel  verloreo.    Hinten  aof  der  Urknnde  von  alter  Hand:  bona  in  Qo^ppingen  nobU  tub  damino 
V^dalrico  primo  preposito  iradita. 

a)  Anscheinend  Storhr€$hmeh\  es  ist  k  aus  e  geändert,  was  nim  wie  ir  Aussieht;  vgl.  die  f.  Urkunde.  »  b  und  c)  So  di« 
Urkunde.  —  d)  Vor  leötoM  die  Sjlbe  m§  ausgestrichen.  —  e)  Die  Worte  dimiÜMm  bis  fiUiMmm  und  f «m  in  fiMfilM»  ecbeinen 
anf  einer  Kasur  zu  stehen.  —  f)  die  Worte  «I  Uelo$  nifer  viUmm  nachträglich  über  und  neben  der  Zeile  von  gleicher  Hand 
beigesetzt.  —  g)  Das  m  entstand  dadurch,  dass  anfangs  m  geschrieben  und  dann  zur  Verbesserung 'ein  «  augeh&ngt  wurde. 

t — 4)  Ravensteln,  ond  Hohenstaefen,  vfl.  S.  264,  Anm  2;  der  s.g.  obere  Hof  za  Göppingen,  and  Jeben- 
liaasen,  O.A.  Göppingen.    Die  äbrlgen  Bezelcbnangen  bezieben  sieb  aof  Florgef enden. 


Dxxvni. 


Unter  Probst  Ulrich  van  Adelberg  werden  die  Erbgüter  Brunings  (von  Stauten^ 

urkundlich  veneichnet. 

(1206.) 

Ista  sunt  predia  >)  Buraiggi  iure  bereditario  po[s]sessa,  subaudis  patre  et  matre.  Ultra 
villam  n  iugera,  super  colle  Curci  ibidem  dimidium  ||  agrum,  halde  io  Storkesbach  11  iugera, 
super  Rischen  die  gebraituo  obme  Grubeaker^I  iugerum,  ze  Horwe  I  agrum,  super 
Herdiv  I  agrum,  ||  ze  Niderboverewiseo  I  agrum,  ze  Segentobele  I  agrum,  ze 
Brabenanc  VI  iugera,  in  Grabun  II  lectos,^  in  monte  I  agrum,  ad  superiores  semitas  || 
II  agros,   ad  ripam  Holzbaimergensium ""  I  agrum,   ce  Sazcentobele  VII  iugera,   super 


Hündeskelun  iilos^  agros,  sob  Hundeskehm  I  agrum,  in  Erlibaeh  I  ägrum,  nllra  prato  modi 
I  agram,  anKelmnDtl  agrum,  am  st  ige  I  agrum,  in  Howehalduu  V  iogera,  in  Phannanjitil 
n  agros,  ante  querc^üs  I  agrom,  retro  I^  inne  Hegenne  I  agram,  unum  pratom  in  Storkes- 
bach,  inter  viUas  I,  an  berge  en  egerde,  amme  atige  pratum  I,  in  Hovehaldnn  I, 
Buzzewise,  in  Erfibach  I,  Busewise,  Tregili  I  domum,  Cono  I,  Zegi  I. 

Acta  «sunt  hec  anno  domini  MCCVI.  sub  Vlrico  preposito  primo.  Insuper  et  ali^itestes: 
Fridiricäs  advocatus  in  Geppi[n]gin.  Bernoldus  et  fllius  eins  Cunradus  de  Stoffen.  Egino  de 
Stoffen.  .  \ernberus  scultetus  de  Stoffen  et  ah^i  complures.  * 

Das  Brvülistiick  eines  anbäogenden  runden  S\ge\8  von  srewobnlicbem  Wacbse  zeigt  die  obere  Hälfte  eines 
berzförmigen  Scblldes  mit  einem  (berald.)  recbtsgrimmenden  Löwe)i  nnd  den  Seblnss  der  Umscbflft;  ...TOFEN. 

a)  Die  Urkunde  liest:  die  Oebraitun,  Ohne  Oruheaker.  ~  b)  Nach  diesem  Worte  ist  Raom  za  einem  weiteren  Worte 
offen  gelassen.'—  c)  Die  Schlusssilben :  ergenHum  scheinen  anf  geschabtem  Grunde  zu  stehen.  —  d)  So  die  Urkunde;  vielleicht 
Terschrieben  statt  ilo^.  —  e)  Die  Worte  adpoeatua  bis  zum  Schlüsse  sind  von  anderer,  doch  gleichzeitiger  Hand. 

1)  Vgl.  über  diese  Güter,  sowie  über  die  In  der  Urknnde. vorkommenden  Ortsnamen  die  unmittelbar  vor- 
bergebende  Urkunde. 


DXXK. 


König  Philipp  bestätigt  die  Zurückgabe  des  von  Ulrich  von  Iptingen  zuerst  dem  Kloster 

Maulbronn  geschenkten,  später  aber  dem  Pfal%gi^afen  von  Tübingen  verkauften 

Eigenguts,  in  Iptingen  durch  den  letzteren  an  das  Kloster. 

Esslingen  1206.    Februar  4. 

Philippus,  dei  gratiä  Romanorum  rex  et  semper  angustns,  universis  presentem  paginam 

inspecturis  gratiam  suam^  et  omne^bonnm..    Ut  ea  que  ad  ecdesiastice  religionis  pacem  || 

et  tranqnillitatem  pertinere  videntur,  per  regle  maigestatis  apices  maiori  robore  nitantnr,  ea 

que  in  presencia  nostra  gesta  sunt,  ne  prolixitate  temporis  in  oblivionem  deducta  evanellscant, 

memoria  autentici  nostd  super  hiis  consCripti  duximus  perennari.   Notum  sit  igitur  omnibus 

presentis  etatis  et  in  evum  fature  posteritatis  hominibus,   qualiter  miles  quidam,  Vlri||cus 

videlicet  de  Ybetingen  ^),   assumpto  religionis  habitu  in  Mflenbrunnen^  allodium  suum  in 

Vbetingen  cum  omnibus  eins  pertinenciis ,  yillis,  pratis,  pascuis,  piscationibus,  silvis,  agris, 

cultis  et  incultis,  et  demum  cum  omni  iure  suo  ipsi  ecclesie  contradidit,  et  in  ipsa  ecclesia 

in  habitu  et  religionis  vultu  per  aliquot  tempus  permansit;   Postmodum  vero  diabolo  suadente 

idem  miles,  penitencia  facti  ductus  et  per  apostasyam  a  liminibus  memorate  ecclesie  egressüs, 

possessiones  quasr  antea  ecclesie  in  Mflenbrunnen  libere  contradiderat,   comitr  palatino  de 
II.  46 


Tvingen  yendidit,  ei  occasione  iUius  venditionis  ipäe,  palatinus  ili  memorata  possßssione  ins 
possesswium  sibi  vendjeavit.  Cvnradus  veru;  abbas  *prediete  ecciesie ,  se  et  ecclesiam  suam 
indebite  senciens  gravari,  iDiurianr  ecciesie  aue  in  presencia  regie  maigestatjs  apud  .Rötwil 
prociamavitj  et  veram  et  iustam  possessionem  in  predicto  aDodio  ecclesiam  suam  debere 
habere  legit/ime  conprobävit^  sentencia  assfsteDciumi  in  iudicio  dos  constrlDgente,  ut  dos 
ipsnm  abbatem  et  ecclesiam  suam  liliere  posses^ioDi  sepe  dicti  allodii  Testitueremus,  et 
pacem  et  tranquillitatem  ipsi  eqclesie  regia  auctoritate  iD  ea  possessioDe  baDDiremus.  Quo 
facto  et  tempore  aliquo  elapso  coDtigit  üt  comes  palatiDOs  de  .TviogeD  apud  EzeliDgeD  ad 
preseociam  DOstram  adcederet;  et,  tum  divipo  iDstiuctu  iuductus,  tum  etiam  Dostra  persuasiooe 
coDDXODitus,  iDiuriam  predicte  ecciesie  recoguosceas ,  possessioDem  quam  preter  ius  sibi 
usurpaverat  ipsi  ecciesie  restituit^),  et  quidquid  iuris  videbatur  iu  ea  habere,  tam  ipse 
quam  filii  eius,  ipsi  ecciesie  per.manus,  nostras  reslignarunt,  et  de  .serie  huius  facti  ad 
maiorem  cautelam  ecciesie  conflrmationem  regie  auctoritatis  postularunt.  Nos  igitur,  sicut 
prescriptuffl  est  hoc  factum  protestantes  et  regia  auctoritate  conflrmaAtes»  ne  de  cetero  in 
questionem  ullam  super  facto  isto  causa  possit  deduci,  presentem  exinde  paginam  conscribi 
iussimus  et  eam  regie  maigestatis  karactere^)  cousignari  precepimus.  Statuentes  et  regio 
edicto  precipieoted,  ne  uUi  unquam  persone,  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel  seculari,  fas 
Sit  Qontradicere  huic  facto,  vel  ei  aliquo  impröbitatis  ausu  obviare.  Testes  autem  huius 
rei  sunt:  D.  ^0  Coustanciensis  episcopus.  Cvnradus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Ralispo- 
nensis  episcopu^  et  regalis  aüle  cancellarius.  comes  Fridericus  de  Zolra.  comes  Hartmannus 
de  Wirtenberc.  Berhtoldus  de  Niffen.  Wernherus  de  RossewAk.  Heinricus  dapifer  de 
Walpurc.    Heinricus  marescalchus  de  Kallendfn  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCYI. 

Datum  apud  Ezelingen,  II.  nonas  Februarii,  indictione  YlII. 

Abdruck  bei  Sattler,  Gesell,  v.  Würtemberg  (unter  den  Grafen),  Fortsetz.  I,  Beil.  nr.  32,  S.  50.  — 
Still frled,  Mon.  Zoll.  I,   nr.  XVI,    S.  29.  -      ' 

1  nnd  2)  Vgl.  S.  301,  Anm.  1.  lieber  die  Zurückgabe  des  Ortes  an  das  Kloster  Manlbronn  stellte  der 
Pfalzgraf  diesem  selbst  ancb  eine  Urkunde  ans,  wie  ans  folgendem  Eintrage  !n.,den  Repertorien  des 
Klosters  Manlbronn  hervorgeht:  »Pfalzgraf  Bndolf  von  Tübingen  restitnirt  dem  Kloster  M.  den  Flecken  I., 
so  dem  Kloster  von  Ulrich  von  Uobetingen  vermacht  worden  etc.  anno  1205."  Die  Urkunde  fehlte 
aber  laut  desselben  Eintrags  schon  in  fk-üherer  Zeit.  ^< 

3)  An  rother  seidener  Schnur  hängt  das  runde  Majestütsstegel  von  gelblichem  Wachs.  '  Der  König  sitzt 
Im  vollen  Kronungsschmucjc  auf  dem  Thron.  Umschrift  (wie  S.  329,  Anm.  1.):  PHILLIPti«  DEI  GRo^/A 
ROMAN . .     RSX  ET  SEMP^r  AYGusTus  (die  e  ausser  In  dei  rund). 

4)  Es  Ist  noch  der  Bischof  Diethelm,  der  in  diesem  Jahre  mit  Tod  abging.  Von  den  Zeugenorten  mögen 
nur  etwa  die  vier  letzten  der  Deutung  bedürfen.  Ni/Ten  ist  Hohenneifen,  zcrst.  Burg  über  dem  Städtchen 
Neifen,  O.A.  Nürtingen;  jiber  di&dret  folgenden  vgl.  S.  190,  Anm.  1;  S.  206,  Anm.  15-;  S.  302,  Anm.  0. 


suis^  quas  iam  habet  et  in  futuro  habitura  est,  def/^nsare  volentes;  universas  possessiooes 
ipsius,  taoi  in  maucipiis  quam  in  bominibus^  sub  specialem  protectionem  nostram  recipientes^ 
statuimus  ut  nuUi  de  infeudatissive  ministerialibus  nostris  licitum  sit  widern  ecclesie  iniuriam 
aliquam  seu  gravamen  jnferre  vel  aliquatenus  in  rebus  vel  in  personis  offendere.  Nos  enim; 
memoratain  ecdesiam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  tanquam  alias  possessiones  nostras  sub 
nostro  patrocinio  salvas  consistere  volentes,  inbibemus  et  regia  auctoritate  districte  precipimus, 
ut  nuUi  unqüam  bominum  licitum  sit  banc  nastre  protectionis  drvalem  paginam  infringere 
vel  ei  aliqtfo  temeritatis  ausu  obviare;.  quod  qui  facere  presumpserit  regie  indigiifitionis 
offensam  se  noverit  graviter  incursurum  et  condi^am  pro  temeritate  sua  penam  se  sciat 
reportaturum.  Et  ut  evidencius  universitati  omnium  liqueat  quem  erga  memoratam  ecdesiam 
geramus  affectum,  volümus  et  statuimus  ut  universi  ofSciati  nostri  qui  illi  loco  fiierint 
Yicini  indempnitatem  ipsius  ecclesie  prociirent^  et  de  omnibus  qui  ipsam  ecdesiam  gravare 
presumpserint  condignam  satisfactibnem  exqqirant,  et  si  satisfacere  noiuerint,  potestate  regia  ad 
satisfaciendum  conpellant,  ne  3uper  bec  ad  regie  magestatis  aures  querimonia  aliqua  dei^ratur. 
Datum  apud  Gingen^),  III.  idus  lunii,  indictione  Villi.  :   ' 

An  einfacher  hänfener  Schnnr  hangt  das  grossentheils  verwitterte  Icöbigliche  Sigill  von  mit  Mehl 
gemischtem  Wachse.  Der  Rand  Ist  heinahe  ganz  abgebröckelt  Im  übrigen  .stimmt  es  mit  dem  S.  320 
nnd  354  beschriebenen  genau  .tiberein.  —  Abdrni^k  bei  Bes.old,  Doc.  red.  (Herbr.  nr.  ^.)  S.  956.  — 
Herrgott,  Geneal.  II,  nr.  258,  S.  .208. 

1)  nnd  2J  Herbrechtingen  nnd  Giengen,  vrgl.  S.  IQO,  Anm.  1  nnd,  1f. 


Dxxxn.  -     , 

Bischof  Konrad  von  Speier  fibergiht  die  Kirche  zu  Dieibrück  der  Kirche  zu  Denkendorf 
damit  der  Probst  nach  Abgang  der  dort  befindlichen  Nonnen  einen  Content  seines  Ordens 

daselbst  errichte. 

1207, 

(Cfar.)  i  In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis ,.  1  Cfi^^nradus  ecclesi§  Spirensis  epis- 
copus.  Sepe  propter  diurnitatem  temporis  in  dubium  vertitur  quod  inter  homines  verbis 
Tel  rfaclis  ||  contrahitur ,  uec  memoria .  preterit^  actionts  firmiter  retineri  speratur ,.  nisi 
conditionis  origo  scrijßtur^  auctoritate  fiilciatur.  Inde  est  quod  notum  fleri  volumus  omnfbus 
Christi  fldelibus,  tam  presentibus  ||  quam  Äjituris  hanc  cartam  inspicientibus,  quod  cum 
Yoluntate  capituli   nostri   et   consensu   civiun^  nostroram,   pro   reverentia   sancti   ä^pukri, 


858  (Um  1207.) 

roode  biscIiSIllclie  Siegel  auf  fewobnllclieffl  mit  MeU  gemlsclitein  Wachs,  das  ibiigens  grösser  Ist  als 
.  die  S.  341,  342  und  344  bemerkten  und  In  der  Zeichnung  und  der  Umschrift  ebenfalls  abweicht.  Auf 
einem  mit  Thlerköpfen  nnd  Tatzen  verzierten  Stnhle  dhne  Lehne  sitzt  in  seinem  Amtsschmncke  der 
Bischof,  den  Stab  In  der  Linken  nnd  das  offene,  heranswärts^ekehrte  Buch  In  4er  Rechten  baitend. 
Umschrift:  ..YNRADt/«.  D£L  6RACU.  S^I...NSIS.  ECLESIE.  EPISCOPti«  (die  e-rond).  Merkwürdiger- 
weise Ist  die  Slegelschnnr  da  wo  sie  In  das  Siegel  hineingeht  nnd  dieses  wieder  verlässt  von  eljieni 
schwärzlichen,  etwas  härteren  Stoffe  als  das  Siegel,  wie  von  einer  Hülse  oder  Röhre  nmgeben.  Rand 
nnd  Rücken  sind  auffallend  dick.  Kechts  nnd  links  sind  ebenfalls  noch  Reste  von  Seidenfäden  diirch  die 
UrkDnde  gezogen,  so  dass  drei  Slgllle  angehang[en  zn  haben  scheinen. 
3)  Die  Orte  der  Zeugen  sind  Magenhelm,  vgl.  S.  343,  Anm.  0;  die  abgeg.  .Benediktinerabtei  Hornbach,  am 
heutigen  rhelnbaler.  Kantonsorte  Neuhornbach;  Limburg,  vgl.  S.  343,  Anm.  6;  Klingenmünster,  rhelnbaler. 
Kant.  Bergzabern;  Odenhelm,  vgl.  S.  269,  Anm.  2;  Berg»  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Offenbach,  an  der 
Qnelch,  rhelnbaler.  Kant.  Landau;  Niefern,  vgl.  S.  245,  Anm.  12;  Hausen  ah  derZaber,  O.A.  Brackeoheim. 


Dxxxm. 


Markgraf  Hermann  von  Baden  und  sein  Bruder  vertauschen  Aecker  ihrer  Pfarrkirche 
in  Rastau  mit  Aeckern  des  Hofes  der  Kirche  m  Herrenalb,  daselbst. 

{Um  1207.) 

HermaDDus,  marchiocomes  de  Baden,  omnibui?  tarn  presentibus  quam  Aituris  quorum 
hec  exhibita  füerinl  ||  presentiis  salutem  in  eo  qui  salvat  sperantes  in  se.  Universltatis 
vestre  memorie  volunius  conmendare,  quod  ||  Hermannus,  dei  gratia  mardbiocomes  de  Baden, 
et  iVater  mens  cum  conseusu  domni  Cfnradi  pl^bani  |(  de  Rasteten  quosdam  agrös,  in 
Yicinio  curtis  Albensis  ^clesi^  que  dicitur  Rasteten  positos,  pro  agris  nostre  in  Rasteten 
edesie  TiciniorM*.Albensi  eclesie  dedlmus,  völentibus  hoc  supramemorati  loci  abbate  Alberto 
et  eius  fratribus  universis,  afBrmantibus  onmibus  qui  iiderant,  et  adiuratis  viris  in  flde  sua 
suscipienlibus,  baue  mutatioaem  utrique  ^clesi^  pari  modö  proflituram ,.  et  sub  testlficatiöne 
divini  QOinims  condamantibus  omnioo  oeccessariam.  Set  quia  veritatis  inimica,^  sepe  pallio 
lusticie  obtecta,  in  errorem  coaatur  ^  mittere  sequaces  veritatis,  armata  etiam  interdum 
temponim  aDtiquitate,  scedulc  studuimus  hec  inscribere ,  quam  sigilli  ^)^  nostri  impressione 
religiosarumque  persoQärum  nomiiiibus  in  testimonium  adduclis.curavimus  -uudique  circum- 
munire,  ut  si  aliquando  capul  sue  Traudis  attemptaverit  erigere,  tpt  et  talibus  convlcta  de 
sue  maligoitatis  desistat  peroicie.  Testes  igitur  huius  rei  sunt  Johannes  ac^  Baden. 
Burchardus  de  Rode*)  et  frater  eius,    Burchardus  de  Acher  ^).  ' 

Nach  dem  Original  Im  6.L.ArchlYe  zu  Karlsruhe.  —   Abdruck  bei  Mone,  Zeltschr.  f.  d.  6i  d.  Ober- 
rhelns  I,  S.  111. 

a)  Es  ist  vtetttiort^tw  zu  lesen,    b)  Die  folgende  Urkunde  hat  •dfDoemtu9  de. 


Facto  ergo  paclo  de  restauranda  eclesia  homines  predicte  ville,  scilieet  Rastede,  convenientes 
in  umim  et  in  id  ipsum  conseotientejs ,  Um  seniores  quam  iuniores,  una  voce,  una  mann, 
simul  cum  nostra  voluutate  atque  consensu,  partem  preuominati  compescui,  id  est  almeindis, 
perpetuo  iure  possidendam  directa  donatione  donaverunt  firatribus  in  Alba,  ipsi  quoque 
iuxta  condictum  ecclesiam  restauraverunt.  t^reterea  quoque  sciendum  quod  idem  homines, 
cum  quadam  vice  sedecim  librarum  indigerent,  easque  habere  non  possent,  de  supradicto 
compescuo  aliam  partem,  cum  communi  consensu  sicut  prius  nostraque  voluntate  et 
permissione,  fratribus  de  Alba  vendiderunt,  pecuniamque  ab  eis  eandem  receperunt.  Ut 
autem  hec  donatio  pro  eclesie  restauratione  in  Rastede  atque  simul  venditio  sepedicti  com- 
pescui firatribus  in  Alba  flrma  et  inconvulsa  permaneat  in.  perpetuum,  hoc  testamentum 
super  hoc  conscribi  et  sigilli  ^)  nostri  fecimus  impressione  communiri. 

Acta  sunt  igilur  hec  aimo  ab  incaroatione  domini  MCCVn.,  epacta  XX.,  concurrentibus 
Vn,  indktione  X>,  sub  dümno  Alberto  abbate,  Godeflrido  priore,  coram  his  testibus:  Eberhardo 
et  Ottone,  domicellis  de  Eberstein,  Alberto  de  Rastede  et  Ebefhardo  firatre  suo,  lohaune 
advocata  de  Baden,  Berthoida  piacema,  Cünradb  dapifero,  Bertrammo  actore,  Bertholdo  de 
Malisch*),  Lvdewico  vahmeistro,  Hiltebrando  fllio  eius,  Eberhardo  heimburgo*,  Werenhero, 
Gozzoldo,  Folcmara,  Gütbeizoae,  Heinrico  Hirzishalso,  Walbruno,  Berengero,  Fnderico, 
Ludewico,  Heinrico,  Aüshelmo.    Iheronimus  scripsit.  . 

Nacli  dem  Original  [jb  G.  L.Arctilv«  In  Karlsrnbe.  '—  Im  Adszage  bei  Mone  a.  a.  0.  S.  113. 

a)  Im  Original  heimburg  mit  einfachem  AbkOrzungsstricb  über  dem  f  •  - 

1)  An  blauem  leinenem  BSndchen  ein  lüngrllchrnndes  $igl\l  von  weissem  Wacbs  mit  der  Ebersteiniscben 
Rose.    Umscbrirt:  EBERHARDVS  DE  EBERSTEIN  (die  eJn  den  beiden  ersten  Worten  rnnd). 

2)  Malscb,  nordösUich  von  Rastatt,  im  1»ad.  B.A.  Ettlingen. 


DXXXV. 


Eberhard,  Herr  von  Ebersiein,  vermittelt  einen  Vergleich  zttischen  dem  Kloster  Herrenalb 

und  den  Seitenverwandten  seines  Dienstmannes  und  ehemaligen  Schenken  Guntbold  über 

dessen  Güterübergabe  in  Eichelbach  an  das  Kloster. 

1207. 

lEberhardus,  dominus  dei  gratia  de  Ebersteio ,  i  cunctis  fldelibusr  huic  pagine  auscul- 
tan||tibus  salutem  in  perpetuum.  Testium  vel  testamentorum  nemo  prorsus  indigeret,  si 
mentis  humane  maligna  cal||]iditas''  iusticiam  et  veritatem  diügens   promissa  solveret,    Tel 
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2)  An  blauer  Haofscbmir  ein  randes  Siegel  mit  der  EbersteioisclieD  Kose.    Unscbrift  Dicbt  mebr  dentlfeb. 
3—6)  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;   Slnzbelm,  an  der  Strasse  von  Rastalt  nacb  OlTenborg,   B.A.  Baden; 
BJetigbelm,  nnd  Förcb,  B.A.  Rastatt. 


DXXXVI. 


Eberhard,  Herr  zu  Eber  stein,   erlasse  dem  Kloster  Herrenalb  die  zwei  Drittheile  des 
Zehenten,  die  er  ton  dessen  Hofgütern  zu  Weisshofen  bei  Bretten  anzusprechen  hatte. 

1207. 

j  Eberhardus,  dei  gracia  dominus  de  Ebersteia,  j  fldelibus  universis,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  hos  apiceiä  lellgeotibus  vql  audientibüs,  salutem  ia  perpetuum.  Uaiversorum 
discretioni  perspicuum  esse;  constaf,  quod  bomioum  pravorum  perversitas  varite  ||  oc[c]asionibus 
atque  machinationibus  plerumque  uobilium  yirorum  donationes,  prestationes,  vel  constitutiones 
cassare  nititur  et  convellere,  quas  ||  etiam  vaoide^  oblivionis  turbo  memoriam  humane 
mentis  dissipans  nonnunquam  solet  obliUerare ,  vel  prorsus  in  nichilum  redigere.  Quo- 
circa  cepta  ab  initio  veterüm  philosophorum  sollers  industria,  et  permaxime  eclesiasUcorum 
virorum  cauta  Providentia,  propter  memorram  futurorum,.  litteris  mandare  omnia  factia 
dictaque  sua,  que  posterorum  honestati,  utiUtati,  seu  rdigloni  poterant  fore  profutura. 
Quorum  jscilicet  antiquorum  prudentia[m]  nos  quoque  ex  parte  imitantes  memorie  gratia 
huje  preseriti  pagine  testimoniali  inseruimus  et  tam  presentibus  quam  futuris  notiflcare 
necessarium  duxmius  donationem  quandam  elemosinalem ,  quam  propter  beate  Marie  dei 
genitricis  hoDorem  et  animarum  nostrarum  salutem  egp  Eberbardus  et  uxor  nostra,  Chunigunt, 
et  lUii  mei,  Eberbardus  et  Otto,  Bertholdus  et  Albertus,  conmuni  consensu  venerabili  abbati 
et  fratribus  deo  mililantibus  in  monaslerio  quod  Alba  vocatur  hoc  modo  contulimus.  Ipsi 
enim  fratres  prelibati  monasterii,  quod  beate  recordatioms  pater  noster  in  fundo  nostro 
conslruxit,  graogiani  quandam  habere  noscuntur,  Wizhouen  *)  vocatam  et  iuxta  villam  nostram 
Breiehein ')  sitam^  que  scilicet  ut  amplius  dilatetur  et  \n  usus  servorum  ^ei  copiosius 
uberiusque  proricere  possit,  sicut  iam  prefati  sumus,  in  honorem  beate  Mdrie  et  pro  animarum 
üostrarum  salute  bissim,  id  est  duas  partes  decimarum  ad  nostram  iurisdi[c]tionem  pertinentes, 
tercia  enim  sacerdotem  de  villa  contingit,  legitima  donatione  in  elemosinam  perpetuam  deo 
et  iam  dictis  fratribus  obtulimus,  videlicet  de  cunctis  possessionibus  agrisque,  quos  lisque 
in  preseos  In  termiao  eodem  contraxerunt,  vel  in  evum  inibi  acquirere  poterunt,  üt  autem 
hec  nostra  elemosina  in  perpetuum  coram  lola  prolis  iiostre  rata  et  illibala  perseveret  suc- 
cessioue,  hanc  super  ea  cartam  conscribi  et  sigiUi^)  noslri  inpressione  iussimus  conmuniri. 
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(cclesif  prefate  in  Steine,  nee  non  in  Gräbingen  ^),  et  flli$  eins  Gaslosnn  ^),  quemadmodam 
antecessores  nostri  episcopi,  videlicet  Diethalmus,  Hermannus  et  Bertholdus  eis  confirmarunt, 
et  nos  canfirmaremus.  Nos  vero  paupertati  et  precibus  eorum  indinati  et  factum  dignum 
predecessorum  nostrorum  retractare  nolentes ,  prenominatas  ecclesias  cum  iure  pastorali 
fratribus  in  Ursper[th}  et  nos  conflrmavimus  et  scripto  nostro  perpetuavimus ,  ea  videlicet 
intermipationis  conflrmatione,  ut  si  quis  in  posterum  factum  nostrum  et  antecessorum  nostrorum 
circa  prefatas  ^cctesias  inique  cassare  votuerit,  vel  ei  ausu  temerario  uUo  modo  contraire 
attemptaverit,  vel  predictis  fratribus  violentiam  et  iniuriam  in  dote  et  decimatione  et  ceteris 
bis  annexis  inferre  presumpserit,  vel  aliqua  ad  plebanatum  predictarum  ecclesiarum  spectantia, 
sive  in  spiritualibus ,  sive  in  temporalibus  sibi  usurpaverit,  nisi  resipiscat,  in  die  districti 
examinis  cum  reprobis  inveniatur.  Concessimus  etiam  preterea  cuilibet  Urspergensis  cenobii 
preposito,  secundum  iura  sacerdötum  plures  parrochias  habentium,  in  capitulo  fratrem 
responsajem  sibi  licere,  ut  si^  quid  iuris  vel  cause  pro  iam  dictis  ecciesiis  natum  füerit, 
ipse  de  volqntate  sua  aut  per  se  ipsum,  aut  pqr  idoneam  personam;  quamcumque  ipse  ad 
hoc  delegerit,  respondeat.  •     , 

Dedimus  autem  hanc  conflrmationem  ani^o  dominice  incarnationis  MCCVIL,  indictione  X., 
Olympiade  Y.,  anno  dece/inoveu[n]alis  cicli  XL,  epäctis  XX,  concurrentes  YII,  G.  littera  domi- 
nicali,  kalendis  lulii,  presidente  sedi  apostolice  Innocentio  III.,  anno  apostolatus  eins  X., 
regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  Phil/ippo,  anno  regni  eins  X.,  persona  nostra  ad 
Constantiensem  kathedram  electa,  anno  electionis  nostr§  II.  Qui  presentes  facto  nostro 
fuer-unt  sunt  hi  ^):  domnus  abbas  Dietricus  in  Crucelin.  Cfnradus  maioris  ecclesie  prepo- 
situs,  canonici  eiusdem  ^cclesie.  Bertholdus  de  Anniwilere.  Marquardus  frater  Hugonis 
prepositi  de  sancto  Stephano.    tdalricus  de  Castello« 

Ad  dicker,  rötblicbseldener  Scboiir  h'iugt  ein  bis  zur  UDkenDtlicfakelt  abregrlffenes ,  läogllchnindes  SlgrlU 
von  Wachs,  das  mit  Mehl  gemischt  ist.  Die  Gestalt  des  sitzenden  Bischofs  lässt  sich  znr  Noth  no^h  darauf 
nnterschelden.  ^ 

1—3)  Jastlngen,  Schloss,  O.A.  Münslngren;  Wlttlngen  nnd  Drackensteln  (Ober-,  Unter-)^  beide  O.A.  Geislingen. 
4—6)  Ursberg  nnd  Grolbingen,  vgl.  S.  235,  Anm.  2  und  3;  Ganslosen,  In  nenester  Zelt  in  Anendorf  umge- 
nannt, O.A.  Göppingen. 
7)  lieber  die  Orte  der  Zeugen  vgl.  S.  336,  Anm.  4. 
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einen  Bocbstaben  verscblangen).  Da  indessen  der  Raum  in  Folge  des  erwähnten  Versehens  zn  enge 
war,  so  sind  die  Schlossbnchstfiben  c  nnd  A  übereinander  in  die  nntere  Spitze  des  Slegelfeldes  ?ersetzt. 
Ein  Siegel  Alberts  hängt  nicht  an,  nnd  den  Einschnitten  im  Pergament  zofolge  kann  anch  ein  weiteres 
Siegel  nicht  wohl  jingehängt  gewesen  seyn.  . 

3)  Gottfrieds  (helfen.  Albert  nnd  Konrad,  fahrten  die  ?on  ihm  beabsiehtigte  Stiftung  des  KloMers  Hageo, 
kurz  darauf  Schnterlenbach  genannt,  im  Spessart,  im  baier.  L.G.  Aschaffenburg ,  ganz  in  der  Nähe 
ihrer  Stammburg,  1218  wirklich  aus.  Der  Lage  nach  würde  diese  letztere  In  dem  heutigen  Keilberg 
(kaum  in  Collenberg,  am  Main,  L.6.  Klingenberg,)  zu  suchen  seyn.    Vgl.  Gnden,  Cod.  dipl.  V,  S.  1126. 

4)  Vgl.  S.  d03,  Anm.  6.  —  5)  Edelflngen,  DA.  Mergentheim.  —  6)  Seejiheim,  baier..  L.G.  ÜlfenheliD, 
südwestlich  von  diesem. 


DXXXIX. 


Bas  Klöster  Salem  erwirb  von  dem  Grafen  Heinrich  von   Wartstein  und  seinem  gleich^ 
namigen  Sohne  durch  Kauf  und  Tausch  Güter  und  Rechte  an  genannten  Orten, 

1208. 

Yenerabilis  Ebirhardus  abbas  et  fratres  de  Salem  emerunt  a  comite  Heinrico  de 
Wartstein'),  datis  ei  CIIII  imarcis  et  fllio  suo  Heinrico  duabus  marcis,  pre'dium in  Wilervelt^>, 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis,^pratis,  agris,  pascuis  et  nemoribus,  et  duashubas,  unam  in 
Bolstetin^),  altBram  in  Altmaneshasin '^),  quas  Bertoldus  de  Seburc  ^)  ab  ipso  in  feudo 
habuerat,  et  quicquid  Cönradus  de  Ymendorf^)  et  uxor  sua*  in  Aitmanshusen  iiabuerunt, 
insuper  et  dotcin  ecclesie  de  Erfstetin^)  in  Aitmanshusen  et  deeimas  in  eodem  loco  ad 
latitadinem  curie  nostre  in  Tiufenhuluwe  ^)  et  prati  adiacenlis  inter  eandem  .curtim  et 
Yranchenboven®),  pro  quibus  predictus  comes  Heinricus  et  fllius  suus  Heinricus  dederunt 
predium  in  Erfstetin. 

Prima  donatio  facta  est  in  Graneheim  '  ^)  a  comite  predicto  et  fllio  suo  ecclesie  de 
Salem  super  reliquias  beate  virginis.  Presentes  autem  fuerunt  multi  tarn  liberi  quam 
ministeriales:  Heinricus  videlicet  de  Stüzelingen  et  Albertus  et  Otto  prepositus  maior  Spirensis, 
Heinricus  et  Hermannus  fllius  suus  de  Yndelhusen,  WalUierus  de  AnemarcUingen,  Bertholdus 
de  Seburc,  Gerungus  et  fllius  suus  Cönradus  de  Ymendorf,  Waltherus  frater  ipsius,  Albertus 
qui  cognominatur  Munt  de  Haigingen,  Hermannus  et  frater  ipsius  ^e  \Yilzingen,  Bertoldus 
et  Heinricus  frater  ipsius  de  Ertingen,  Dietricus  de  Bilringen,  Heinricus  Wathi  et.  frater 
ipsius  de  Stüzelingen,  Heinricus  et  Manegoldus  et  Cönradus  fi-atres  de  Onenburen,  Wernberus 
et  Hermannus  milites  et  Hugo  decanus,  hii  tres  de  Granehein,  et  Bertoldus  plebanus  de 
Yranchinhoven,  et  Beringerus  plebanus  de  Mundingen  et  alii  quam  plures. 

Concambium  autem  cum  ecclesia  de  Erfstetin  factum  est  in  predicta  villa  Erfstetin, 


^Ö9  14U9.     iuai   4d. 

DXL. 

Heinrich,  Herzog  ton  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Rhein,  erlaube  seinen  Diensi-  und 
Lehenleuten  y  sich  und  das  Ihre.su  frommem  Zwecke  an  das  Kloster  Bebenhausen 

hinzugeben. 

Worms  1208. 

In  nomine  dei  omnipotentis.  Noverint  presentes  et  sciant  posterj,  quod  egoi  Henricus,  |[ 
dei  gratia  dux  Saxonie  et  palatinus  comes  Reni,  ob  honorem  dei  et  eius  sancte  genitricis 
Marie,  quasi  |[  hereditario  iure  a  dilecto  socero  nostro  ad  me  usque  translatum  Sconaugiense  ^) 
cenobium,  ordinis  ||  Cisterciensis,  defendere  et  donis  ampliflcare  summa  diligentia  decrevi. 
Proinde  hanc  libertatem  monasterio  Bevenhusen,  novelle  videlicet  plantacioni  iam  dicti  cenobii, 
donavi,  ut  quicumque  bominum  et  ministerialium  sive  fldelium  meorum  se  vel  sua  eidem 
monasterio  divine  retributionis  intuitu  conferre  voluerit,  de  mea  permissione  securus  sit. 
Huius  rei  gratia  presentem  paginam,  ne  a  quoquam  pbssit  in  irritum  deduci,  conscribi  feci 
et  sigilli*)  mei  impressione  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  Iqstacius  abbas  de 
Hemmerode*).  Walterus  Sconaugiensis  abbas.  Albertus  cellerarius  de  Bevenbusen.  lohannes 
notarius,  plebanus  de  Wisele  ^).  De  laicis:  marcgravius  de  Badin.  comes  hirsutus.  Wamerus 
dapifer  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormacie  imno  dominice  incarnationis  M^  C(7.  octavo. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  (Bebenh.  nr.  7)  S.  371  and  aas  diesem  bei  Petras,  Soev.  eccl.  S.  131^; 
To einer  (Tolnerus),  Addlt.  bist.  Palat.  Sr  100;  'Sagittarlas,  Orlgg.  dacom  Bransvlc.  S.  113;  Rebtmeyer, 
Chron.  Bransvlc.  I,  S.  423. 

*)  Ein  Bändeben  von  rotber  and  weisser  Seide  ist  noeb  dorcb  die  Urkonde  gescblongren,  das  Siegel  verloren. 

1—3)  Scbönaa,  vgl.  S.  344,  Anm.  3;  Hemme-,  Himmel-,  Hlmmerod>  ebemal.  Clsterzienserabtei  im  Erzstift 
Trier,  Jetzt  Hof,  bei  dem  Dorfe  Groslittgen,  in  der  Bürgermeisterei  Manderscbeld  im  rbeinprensa.  Kreise 
Wittlicb;  Wiesel  (Hocb-,  Nieder-),  im  Kreis  Friedberg  in  Oberbessen. 


DXLI. 

Wernz  von  Erohheim  und  Heinrich  von  Eisenburg  versprechen  ihr  Vogtrecht  an  den 
Gütern  des  Klosters  Ochsenhausen  in  genannten  Orten  wie  innen  steht  %u  üben, 

1208.   Mai  23. 

Ich  Wemtz  von  Eroltzhain  ^)  unnd  ich  Hainrich  von  Ysenburg*),  bekennen  oiTennlich 
das  unns  die  erbereu  gaistlichen  lut,   der  bropst  unnd  convent  zu  Ochssenhuseu ,    uff  h&tt 


DXLII. 

Die  römische  Königin  Maria  übergiebi  für  das  Seelenheil  ihres  Gemahls,  des  ermordeten 
Königs  Philipp,  einen  ihr  gehörigen  Hof  in  Oberesslingen  an  die  Kirche  in  Adelberg. 

flohemiiwfen  (1208).    August  20. 

Maria,  dei  gratia  IVomauorum  regiaa  au^usta.  Uoiversis  hoc  presens  scriptum  intuentibus. 
„ludicia  dei  ||  abissus  multa!'^  Cum  ililcclus  dominus  ac  maritus  noster  Pbilippus,  gloriosus 
Romanorum  rex  aui^uslus,  skitt  ]|  dtvina  previdit  ordinatio  et  fleri  permisit  eius  occuKo 
iudicio,  ab  hac  vita  decessertt  iuleslakis,  dos,  que  ||  adbuc  ei  superstes  sumus  et  per 
iustum  et  legitimum  tnairimoiiiuni  quo  ei  coaiu[D]cte  fuimus  secum  fuerimus  uoum  corpus, 
id  quod  ipse  dominus  noster,  cruileli^sima  morte  preventus,  nee  fecit,  nee  facere  potuit, 
dignum  censuimus  per  nos  hoc  suöpleri,  maxime  cum  nos  per  gratiam  ipsius  in  universam 
omnium  bonorum  suorum  legitimam  intraverimus  hereditatem,  boc  ipso  domino  nostro  diu 
ante  diem  obitus  sui  ordiuante.  Notum  igitur  facimus  omnibus  hoc  pujvlicum  instrumentum 
inspicientibus ,  quod  nos  pro  salute  anime  iam  dicti  domini  nostri  quandam  curiam  nostram 
in  superiori  Ezelingen  ^)  cum  omni  iure  in  iustam  proprietatem  tradidimus  ecclesie  io 
Madelbercb,  ut  illa  curia  de  cetero  deserviat  omnibus  personis  in  ipsa  ecclesia  Madelberch 
deo  iugiter  famulantibus.  Ad  maiorem  igitur  buius  facti  nostri  certitudinem  et  ne  post- 
modum  id  revocari  possit  in  dubium,  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus  et  sigillo  ^) 
nostro  conmuniri.  Testes  buius  rei  sunt^:  comes  Ludewicus  de  Wirtembercb.  Ylricus  notarius 
de  Ulma.  Bernoldus  de  Stopben.  Egeno  de  Stopben.'  Eberbardus  de  Ticimbab  ^)  et  alii 
quam  plures. 

Datum  apud  Stopben,  XIII.  kalendas  Septe/^bris,  indictione  XI.  ^) 

Abdruck  bei  Crnsias,  AddhI.  Soev.  II,  XII,  cap.  14,  S.  561  oud  aas  diesem  bei  Sclield,  0.  G.  HI, 
Prob.  Hb.  TU,  nr.  200.  S.  781.  Der  sonderbare  Einfall  des  letzteren,  dass  die  wirtembergischen  Rätfae, 
welcbe  diese  Urkoode  an  Cruslns  mitgethellt,  den  Zeugen  comes  Ludewicus  de  Wirtemberch  darin  elnge- 
scboben  haben,  widerlegt  slcfa  elnfacb  darcfa  den  unversehrt  vorhandenen  Originaltext. 

1)  Oberesslingen,  O.A.  Esslingen. 

2)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  Ist  noch  ein  kleines  unfürmlicbes  Bruchstück  des  hier  aufgedruckt  gewe- 
senen Siegels  an  dem  zu  dessen  Befestigung  dienenden  RIemcben  übrig. 

3)  DItzenbach,  O.A.  Geislingen. 

4)  Der  August  dieser  Indlctlon  fällt  In  das  Jahr  1208.    Den  23.  Juni  desselben  Jahres  wurde  Philipp  ermordet. 


Lvdowi||ci,  dive  memorie  imperatoris  augasti,  quam  ipse  autentico  instrumenti  sui  ecclesie 
Bfchaugeosi  temporibus  imperii  sui  libere  contulit,  sicut  eaudem  doDatiouem  pariterqne 
conflrmatioDem  digne  et  laudabiliter  factam  esse  recogaoscimus,  sie  quoque  dos,  qui  diebus 
regni  nostri  omDia  facta  predecessorum  nostrorum  que  rationi  nituntur,  omnia  ad  honorem 
dei  et  ecclesiarum  auteutici  nostri  munimine  adprobauda  pariterque  confirmanda  decrevimus, 
ipsam  donationem  seu  conflrmationem  a  memorato  Ludewico  imperatore  augusto  inviolabiliter 
in  evum  observandam  decernimus,  sigillatim  omnes  partiales  constitutiones  seu  donatioues 
suas  in  hac  divali  pagioa  iiostra  replicari  volentes.  Primum  itaque  memorate  ecclesie,  sicat 
ex  autentico  privüegii  predicü  predecessoris  nostri  didicimus,  donamus,  concedimus  atque 
conflnnamus  qimnriam  villam  iu  proviocia  Eriggaugie ')  sitam,  que  appellatur  Maingen  ^), 
et  ecclesiam  in  villa  que  dicitur  Sülegen  ^),  cum  omnibus  pertinenciis,  videlicet  curtibus, 
ediflciis,  familiis  et  maEicipiis,  tenis  cullis  et  incultis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
decimis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molendinis,  piscationibus.  Constltuimus  quoque  et  regia 
auctoritate  precipimus,  ut  nuUus  publicus  iudex,  neque  dux  neque  comes,  ex  iudiciaria 
potestate  ecclesias,  curtes,  aut  loca,  vel  agros,  seu  reliquas  j)Ossessiones  memorate  ecclesie 
nunc  subiacentes,  vel  quas  deinceps  iusto  acquisitionis  tytulo  adepta  fuerit,  ad  causas 
audiendas,  vel  freda  exigenda,  vel  iudicia  facienda,  fldeiussores  tollendos,  aut  homines  etium, 
tam  ingenuos  quam  et  servos,  super  terram  ipsius  monasterii  conmanentes,  distringendos, 
nee  Ullas  redhibitiones  vel  bannos,  aut  illicitas  occasiones  requirendas,  seu  uUum  placitum 
publicum  habendum  nuUis  temporibus  ingredi,  vel  ea  que  prelibata  sunt  presumat  exigere, 
et  ut  censuales  homines  sive  familie,  in  quibuscumque  locis  constituti  sint,  pacem  habeant, 
et  nullius  iudicio  Stent,  nee  euiquam  bannum  persolvant,  nisi  coram  abbatissa  vel  ipsius 
monasterii  advocato;  sed  liceat  supradicti  monasterii  abbatissis  sub  dominice  emunitatis 
tuicione  quieto  ordine  omnia  possidere.  De  advocatis  autem,  quos  vel  modo  vel  in  evum 
successionis  tempore  habitura  est  ipsa  ecclesia,  ita  constltuimus  atque  precipimus,  ut  ipse 
advocatus  in  loco  supra  memorato  v^l  eins  pertinenciis  nullum  habeat  ius  placitandi,  vel 
aliquam  iudiciariam  potestatem  exercendi,  nisi  de  mandato  abbatisse  evocatus  advenerit,  et 
tunc  voluntati  ipsius  abbatisse  paruerit.  De  sumptibus  vero  advocato,  cum  ad  habenda 
placita  de  vocatione  abbatisse  semel  in  anno  venerit,  nonnisi  duodecim  equitaturis  admi- 
nistretur.  Nullum  quoque  placitum  in  possessionibus  ecclesie  ipse  advocatus  preter  voluntatem 
abbatisse  constituat,  et  quidquid  placitando  adquisierit,  inde  due  partes  persolvantur  abbatisse, 
tercia  vero  pars  advocato  remaneat.  Item  advocatus  neminem  de  familia  ipsius  ecclesie 
sine  consensu  et  conscientia  abbatisse  cogat  ad  iudicium,  nullum  sine  conmuni  sententia 
sociorum  suorum  sueque  condicionis  dampnet  ve)  cAoAerceat  contra  ius  debitum,  nullum 
advocatum  seu  exactorem  conatituat,  nil  privati  muneris  vel  servicii  a  quolibet  loco  sive 
curte  sive  cellarüs  quasi  ex  debito  et  statuto  sibi  iure  exigat,  mansiones  seu  pernoctacionea 
uspiam  firequentare  caveat.    Quod  si  ultra  statutum  nostrum  et  preceptum  in  aliquo  loco 


DXLV. 

König  Otto  QVJ  bedeutet  allen  seinen  Beamten,  dass  sie  die  Güter  und  Angehörigen  des 

Klosters  Roth  gleich  seinen  eigenen  zu  schützen  haben,  und  erlaubt  seinen  Dienstleuten 

und  Kaufleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  um  ihrer  Seelen  Heil 

willen  dahin  zu  stiften. 

Esslingen  1209.    März  4. 

iOtto,!  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustas,  universis  offlciatis  suis  ad 
quos  he$  litter^  perveneriot  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Siguiflcamus  vobis  quod  nos 
divin^  remnnerationis  intuitu  ^cclesiam  in  Ro||tha  cum  omnibus  hominibus  deo  ibi  famulan- 
tibus  et  cum  omnibus  bonis  tam  mobilibus  quam  immobilibus  ||  ipsi  §cclesi§  attineutibus 
sub  nostram  recipimus  protectionem,  voleotes  ut  iam  dicta  ^cclesia  sub  uostra  ubique  gaudeat 
et  tuta  Sit  defensiooe.  Maudamus  igitur  vobis  universis  ac  singulis  ac  per  gratiam  nostram 
districte  vobis  precipimus,  ut  vos  bona  prefat^  $cclesi§,  ubicumque  apud  vos  sita  sunt, 
tamquam  nostra,  vel  tamquam  vestra  propria  manuteneatis  et  ab  omnibus  malefactoribus 
tueamiui.  Et  quandocumque  aliquis  de  iam  dicta  ^cclesia  aliquam  querimoniam  ad  aliquem 
vestrum  detulerit,  vos  eidem  loco  nostro  plenam  facialis  iusticiam  et  in  omnibus  negociis 
suis  consilium  ei  et  auxilium  impendatis.  Item  de  regi^  etiam  liberalitatis  dono  dict§  ^cclesi^ 
concedimus  et  indulgemus,  ut  quicumque  de  ministeriaiibus  sive  mercatoribus  nostris  pro 
remedio  anim^  suf  de  proprietatibus  suis  mobilibus  sive  inmobilibus  ipsi  ^cclesif  aliqnid 
contulerit,  gratum  id  nos  et  ratum  habere  et  §cclesi$  perpetualiter  permanendum  confirmamus. 
Ad  cuius  rei  evidentiam  hanc  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostr^  buUa  conmuniri. 

Datum  apud  Ezzilingen,  Uli.  nonas  Marcii,  indictione  XIL 

Das  Siegel  Ist  verloreii.  —  Abdruck  bei  Stadelbofer,  Bist.  coli.  Rolb.  I,  Doc.  IIb.  2,  Dr.  II,  S.  128. 


DXLVl. 

Pabst  Innocenz  III.   nimmt  das  Kloster  Ursberg  mit  genannten  zahlreichen  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  eine  Reihe  weiterer  ausgedrückter  Begünstigungen. 

Viterbo  1209.    Juli  6. 

iinnocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  . . ')  preposito  et  ftratribus 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  lohannis  in  Yrsperc,  tam  presentibus  quam  futuris  regulärem 
vitam  professjs,  in  perpetuum.  j|    Religiosam  vitam  eiigentibus  apostolicum  convenit  adesse 


fas  Sit  sine  prepositi  sui  liceotia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  veco  absque  commutii 
litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presnmpserit, 
licitfim  Yobis  sit  io  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  sententiam  promulgare.  lUud 
districtius  inhibentes,  ue  terras  seu  quodlibet  beneflcium  ecclesie  vestre  collatum  liceat 
alicui  personaliter  dare,  sive  alio  modo  alienare  absque  cousensu  totius  capituli,  vel  maioris 
aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum-  est 
facte  füerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  inhibemus,  ne  cui  episcopo  vel  alii  plus 
a  Yobis  pro  vestris  decimis  petere  et  recipere  liceat  quam  fuerit  a  predecessoribus  eorum 
usque  ad  hec  tempora  requisitum.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat 
Yobis,  clausis  ianuis,  excluste  exconmonicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa 
voce,  divina  ofBcia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  saüctum,  consecrationes  altarium  sea 
basilicarum,  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano 
suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit,  et  communionem  sacrosancte  Romane  sedis 
habuerit,  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceat  »vobis  quem- 
cumque  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis 
habentem,  quinostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  Interim  omnia  eccleciastica  sacramenta  a  vicinis  episcopis 
accipere  libere  et  absque' contradictione  possitis,  sie  tamen  ut  ex  hoc  in  posterum  proprüs 
episcopis  nuUum  preiudicium  generetur.  Prohibemus  insuper  ut  infra  flnes  parrochie  vestre 
nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  ^e  novo  construere 
audeat,  salvis  privilegiis  Romanorum  pontiflcum.  Ad  hec  uovas  et  indebitas  exactiones  ab 
archiepiscopis,  episcopis,  archidiaconidt/s  seu  decanis  aliisque  omnibus  eeclesiasticis  secula^ 
ribusve-  personis  omnino  fleri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse 
decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint, 
nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  iUarum 
ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  ^ssumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad 
ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi 
de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinent  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra 
auctoritate  facultas.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  quas  habetis  liceat  vobis  sacerdotes 
eligere,  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  füerint,  episcopus  curam  animarum 
committat,  ut  ei  de  spiritualibus,  vobis  vero  de  temporalibus  debeant  respondere.  Obeunte 
vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet 
subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum 
pars  maioris  et  sanioris  consilii,  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint 
ellgendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere 
volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum 
vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fbndere,  hominem 


378  1209,    Juli  24. 

Wittlngren,  O.A.  Geisliogren.  Nach.Balem  gebBreu:  Weilbach  an  der  Kamlach,  L.G.  Miodelheim;  Mindel« 
Zell,  Balersried,  an  der  Mlndel,  Edeabaiiseii  (o^cb  Langr,  Regresta  Ba?.  II,  S.  36),  Fll.  des  folg.^ 
Attenhansen  an  der  Kamlach,  alle  UG.  Ursberf;  Kemnat,  unweit  der  Mindel,  Knörlngren  (Ober-,  Unter-), 
rechts,  Anhausen  (Qross-,  Klein-),  links  von  der  Kamlach,  alle  L.6.  Borgan;  Veagirsrhit^  wohl  das 
ohige  Bagirsrii  (dort  wird  die  KIrdie,  hier  die  grangia  bestäiigrt),  oder  Baiersried,  L.Gl  Obergünzbnrff ; 
Thesweiler,  anch  Schäfhof  genannt,  L.G.  Ursbergr;  Offlngren,  zwischen  der  Mindel  und  Donau,  L.G. 
Günzburgr;  Aislingren  (nach  Lang  a.  a.  0.,  die  Urk.  liest  Ctstugmn)^,  unweit  der  Glött,  L.G.  Dillingen; 
Blaichen  —  lies  Blahon  —  (Unter-),  rechts  von  der  Gfinz,  L.G.  Ursberg;  Deisenhofen?  L.G.  HochstStt; 
'  Steinheim  und  Nomheim,  L.G.  Günzburg;  Litzelburg,  L.G.  Göggingen;  Fischach,  an  der  Schmatfer, 
Aretsried,  unfern  davon,  beide  LG.  Zusmarshausen ;  Hiltenflngen,  L.G.  Türkheim;  Kitzighofen  (Gross-, 
Klein-),  an  der  Senkel,  L.G.  Schwabmünchen ;  Lamerdingeh ,  an  der  Gennach,  L.G.  Bochloe;  Memmeo- 
hansen,  an  der  Zosam,  L.G.  Ursberg,  Altdorf,  an  der  Wertach,  L.G.  Oberdorf;  Baisweil,  Lauchdort; 
beide  zwischen  Wertach  und  Mindel,  L.G.  Kaufbeoren;  Schönenberg,  an  der  Mindel,  L.G.  Mlndelhelm; 
Grub,  in  der  Pfarrei  Eggenthal,  L.G.  Kaufbeuren;  Raunau  (Nieder-),  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg*; 
Roth  (Ober-,  Unter-),  L.G.  lllertissen;  Billenhausen,  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg;  Neubronn,  in  der 
Pftrrei  Holzschwang,  L.G.  Günzburg;  Olgishofen,  im  Herrsch.Ger.  Babenhaosen;  Altisried  (der  Text 
lautet  buchstäblich  AlbrstrhU)^  an  der  Günz,  L.G.  Ottobeuren;  Hausen  bei  Altdorf,  L.G.  Oberndorf?, 
oder  das  oben  vorgekommene  Edenhausen?;  fiagenried  (Ober-,  Unter-),  L.G.  Ursberg.  Unermittelt 
das  wahrscheinlich  irgendwie  verdorbene  Singrugen. 
3)  Vgl.  S.  340,  Anm.  3. 


DXLVII. 


Bischof  Siegfried  von  Augsburg   überlasse  auf  Bitten   des  Edeln  Witegow  von  Albeck 

dem  ton  dessen  Oheim  Berenger  und  Vater  Witegow  gestifteten  Kloster  Steinheim  das 

Patronatrechi  an  der  Kirche  daselbst  gegen  Abtretung  desselben  Rechtes  an  der  Kirche 

f6u  Siggershofen. 

Augsburg  1209.    Juli  24. 

S.  ^),  dei  gratia  Augustensis  ecclesie  episcopus,  uoiversis  Christi  fidelibus,  banc  paginam 
inspicientibus  et  iiispectu||ris,  in  vero  salutari  salutem.  £a  que  oblivionis  geruntur  tenapore, 
maxime  ||  cum  omnis  humana  memoria  sit  madida  et  inperfecta,  necesse  est  litterarum 
apicibus,  tanquam  ||  vasis  memorie,  commendari.  Yestre  igitur  universitati  notum  esse 
YOlumus,  quod  quidam  homo  nobilis,  .dominus  videlicet  Witegowus  de  Albegge*),  intendens 
ad  proflcuum  et  augmentum  cuiusdam  cenobii  in  Stainhaim^),  a  patruo  suo  Berengero, 
viro  utique  religioso,  et  patre  Witegowo  fundati  et  promoti,  apud  nos  per  precum  suainun, 
que  honestatis  et  bone  intencionis  meritis  nitebantur,  obtinuit  instanciam,  quod  nos  de 
consilio  et  co[n]nivencia  nostri  capituli  et  ministerialium  ins  patronatus  ecclesie,  in  ipsa  villa 
memorata  site,  quod  a  nobis  et  eccleaia  nostra  tenebat  in  feodo,  in  manus  nostras  resignatum 


prepositi  in  Steinheim  et  venerabilium  fratrum  sub  regolari  professione  inibi  deo  militantiam 
iostis  postulationibus  benigno  concurrentes  assensu,  universe  fidelium  generatiooi  declaramus, 
qnaliter  vir  nobilis  Wilegös  in  Albecke  ^)  predium  ville  que  Steinheim-)  dicitar  et  omnia 
sibi  attinentia,  id  est  ecclesiam  cum  iure  patronatus,  ius  instituendi  pastores  super  armenta, 
potesta«  concedendi  fundos  et  recipiendi  censum,  tam  iüis  quam  diversarum  artium  cultoiibus 
inpositum,  cum  omnibus  appenditiis  suis,  scilicet  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis, 
inviis,  cultis  et  incultis,  digno  precio  centum  videlicet  marcis  argenti,  vendidit  preposito  et 
fratribus  memoratis  et  predicto  cenobio,  quod  eidem  ville  proximutn  est  et  eodem  nomine, 
sicut  supra  diximus,  Steinheim  vocatur,  perpetuo  possidenda  cum  omni  proprietatis  iure 
donavit.  Sane  ius  advocatie  sub  hac  sibi  conditione  retipuit,  ut  ab  ipsius  predü  cultoribos 
et  habilatoribus  datam  que  vulgariter  stivra  dicitur,  modeste,  servata  favorabili  misericordia 
et  rerum  considerata  quantitate,  ipse  recipere  debeat,  exces[s]us  delinquentium ,  que  alio 
idiomate  vnreht,  frauelin  appellantur,  censura  discrete  severitatis  emendet  et  corrigat 
Nos  igitur  huius  emptionis  conventiones  prefato  monasterio  Steinheim  presentis  scripture 
pagina  et  sigilli  nostri  autoritate  roboramus,  et  locum  ipsum  divino  cultui  mancipatum,  cunot 
predio  iam  dicto  et  cum  omnibus  ad  se  pertinentibus ,  in  nostre  tuitionis  protectione 
suscipimus;  statuentes,  ut  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  cenobium  in 
presentiarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  quibuscumque  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  flrma  illi  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  Hecernimus  ergo, 
ut  nuUi  hominum  liceat  locum  ipsum  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  aut 
ablatas  retinere,  vel  temerarlis  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  usibus  profutura.  Ceterum  si  quis  huius  nostre  confirmationis  et 
constitutionis  decretis  contraire  temeraria  presumptione  temptaverit,  banni  nostri  vinculo  se 
noverit  esse  ligatum ,  et  cum  hac  cathena  ad  tribunal  eterni  iudicis  perlrahendum.  Huic 
facto  interftierunt  et  testes  sunt:  comes  Egeno  de  Yrach.  Siboto  de  Albecke.  Cfinradus  de 
Berge  ^).  tlricus  de  Furtheim  *)  forstmeister.  Heinricus  de  Eristeine  *).  Wernherus  pincema 
de  Albecke.    Beringerus  et  Otto  de  Suntheim  ^)  et  alii  multi. 

Nach  dem  OrisiDal  fo  dem  k.  baieriscJien  Reichsarchive  In  Manchen.  —  Ein  beinahe  ganz  formloses 
Brochstflek  eines  Siegels  hängt  an  roth  and  vellchenblan  seidener  Schnur.  —  Abdruck  In  Monumeota 
Bolen  XXXIII,  nr.  51.  S.  50. 

1)  und  2)  Vgl.  S.  379,  Anm.  2  und  3. 

3 — 0).  Berg,   unbestimmt   welches  der  möglichen;  Fohrhelm   (es  wird  fiirdkeim  zu  lesen  sezn),  baier. 

Herrsch.Ger.  Wallerstein,  stldl.  von  Nördllngen;  Ehrenstein,  O.A.  Ulm;  Sonthelm,  im  Stubenthal,  zunächst 

bei  Kl.  Steinheim,  O.A.  Heldenhelm. 


382  1210. 


DL 


Zwischen  dem  Kloster  Salem  und  FHederich  von  Waldburg  und  dessen  Bauern  %u  Ober%eU 
wird  ein  Vergleich  über  die  Benüiumg  der  zu  dem  Hofe  des  Klosters  in  AdeUreuie 

gehörigen  Waldungen  vermittelt. 

Adelsreute  1210. 

Notum  Sit  omnibns  tarn  füturi  quam  pres^otis  temporis  hominibus,  qualiter  fratres  de 
Salem  longas  et  graves  iniurias  a  villanis  de  CeUa  ^)  in  soccissione  lignorum  in  nemoribns 
pertinentibus  ad  graDgiam  ipsoram  Alsrivti^)  sustinuerunt,  iam  dictis  viUanis  asserentibus, 
quod  ratione  cuiusdam  antiqu^  consuetudinis  ligna  arida  queque  colligere  et  inutilia  saccidere, 
Aratribus  de  Salem  econtra  affirmantibus,  nichil  iuris  eos  io  predicUs  nemoribas  vel  habere, 
vel  uuquam  haboisse,  et  predictum  predium  a  prima  fündatiooe  moDasterii  quiete  et  paciflce 
absque  ulla  cootradictione  possedisse  usque  ad  tempora  Heiorici  et  Friderici  firatrom  de 
Walpurch^),  ad  qoos  villa  predicta  iure  feodali  pertioebat,  a  quorum  tempore  villani  occasione 
malQ  consuetudinis  indifferenter  queque  succidendo  nemora  eadem  vastabaut,  dampnum 
intol/erabile  eidem  monasterio  inferentes.  Cum  autem  abbas  et  Aratres  de  Salem  pro  iUatis 
iniuriis  eosdem  villanos  traxissent  in  causam,  mediantibus  viris  prudentibus,  Cönrado  videlicet 
preposito  Augensi^)  etHeinrico  de  Smalnegge^),  aliisque  quam  pluribus,  amicabilis  conpositio 
intercessit,  cuius  forma  talis  est.  Ex  consensu  et  volunlate  abbatis  et  fratrum  de  Salem, 
ex  parte  una,  et  Friderici  cum  villanis,  ex  altera,  statutum  est,  ut  licitum  sit  sepedictis 
vfllanis  deinceps  ligna  penitus  arida  et  queque  inutilia  ad  ignes  suos  succidere,  sicut  sunt 
erle,  aspe,  hasile;  preter  eos  qui  ad  sepes  et  circulos  faciendos  utiles  invenientur, 
nominatim  et  expresse  exceptis  etiam  quercibus  et  fagis  et  abietibus  et  omnibus  arboribus 
fiructiferis  et  hiis,  ut  dictum  est,  que  ad  sepes  et  circulos  apta  rep/ieriuntur.  Si  autem 
vento  inpellente  aliqua  de  exceptis  arboribus  evulsa  füerit,  eam  sine  voluntate  et  licentia 
magistri  de  grangia  contingere  non  presumant.  Licitum  sit  quoque  ut  proprios  porcos, 
nullis  alienis  intermixtis,  in  eadem  nemora  pascendos  introducant,  ita  tamen  ut  tempore 
fiructuum  nuUas  penitus  arbores  excutiant.  Si  quis  autem  villanorum  contra  hanc  formam 
conpositionis  venire  presumpserit,  libram  Constaotiensis  monete  conponat,  Y  solidos  in  usus 
grangif,  reliqui  in  usus  domini  Friderici  et  successorum  eins  cedant;  et  si  quispiam  forte 
supradicta  statuta  transgressus  transgressionem  infltiare  voluerit,  super  hoc  nenforum  custo- 
dibus  credatur,  et  ipsa  transgressio  alicui  veridico  de  villanis,  quem  firatres  ad  hoc  elegerint, 
nuntietur.  Quod  si  unus  tantum  custodum  transgressorem  deprehenderit,  abhibito  villano  ad 
hoc  electo,  dampnum  ostendatur,  et  secundum  legem  quam  diximus  audito  testimonio  illorum 
emendabitur.    Quod  si  forte   dominus  Fridericus  et  successores  eius  hanc  constitutionem, 


.  «/■#«  *«*«« 


Acta  sunt  hec  domioice  incaroationis  anno  MCCXl,  indictione  XIIIL,  presideote  Ottone 
imperatore. 

Nach  einer  Abschrift  des  13.  Jahrhunderts  In  der  Im  I.  Bande  S.  382  unter  der  dort  abgrednickten 
Urkunde  bezeichneten  Pergramenthandschrlft  der  k.  olTentllchen  Bibliothek  In  Stnttgrart,  fol.  120  a  und  b. 
Es  stehen  am  Schiasse  dieser  H.S.  von  fol.  110—121  neben  den  beiden  ebenbemerkten  noch  einige  andere 
die  Probstel  Aisbach  betreffende  Urkondenabschrlften. 

1)  und  2)  Aisbach  und  SIgroltshelm,  Im  Bez.  Colmar,  Im  Elsass,  vgrl.  I,  S.  382,  Anm.  2  ond  3. 

3)  Konrad  II.  war  ?on  1176-1188  Abt  In  Hlrsau;  Im  Jahr  1211  Ist  es  Loltft-Ied  (1205  —  1216),  Ygh 
Stalin  II,  S.  697.  Die  Endaosrertlgong  der  Urkunde  Ist^daher  erst  langre  nach  der  Kaofhandlongr  und 
Ylel  später,  als  es  ursprünglich  beabsichtigt  gewesen  zu  seyn  scheint,  erfolgt. 


DLIl. 

Fabsi  Innocen9i  III.  nimmt  das  Kloster  Schussenried  mit  genannten  Beaitf&ungen  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  althergebrachte  Rechte  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1211.    Februar  13. 

1  Innocenlius  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .B.')  preposito  et  fratribus  de 
Sorech-),  Premonstratensis  ||  ordiois,  salulem  et  apostolicam  benedictioiiem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  fliios  ex  assuete  pietatis  officio  propeosius  diligere  || 
consuevit  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentiir,  eos  tanquam  pia  mater  sue  protectionis 
munimine  confovere.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  filii,  veslris  iustis  precibiis  indlnati 
personas  vestras  et  locum  ipsum  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati  ac  uniyersa  bona 
que  impresentiarom  rationabiliter  possidetis  aiit  in  futurum  iustis  madis  daote  domioo 
poteritis  adipisci,  sab  beati  Petri  et  noslra  protectione  suscipimus.  Specialiter  auf em^predia  ^} 
de  Sorecb,  de  Hulsruti,  de  Hainzinswiler,  de  Cilrimbacb  et  de  Luppacli  cum  capella  et  aliis 
pertinentli9  eorundem,  et  alia  bona  vesira,  sicul  ea  omtiia  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  per  vos  domui  vestre  auctoritate  apostoUca  confirmainus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Libertates  quoque  et  immunitates  antiquas  et  rationabiles  consuetudines  ecclesie 
vestre  concessas  et  hactenus  observatas  ratas  babemus,  et  eas  futnris  temporibus  iUibatas 
permanere  sancimns.  Nulll  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis 
et  conflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  antem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  id[ib]us  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  terciodecimo. 
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secundam  edesiasticam  censoram  se  noverit  iocursarain.  Huias  rei  testes  saot:.  Waithems 
prepositus  Constanciensis  eclesie.  tlricos  decanus.  Wernheras  de  Aicholtingen  ^),  caDonicas 
Constaotiensis  eclesie.  Ebirbardus  abbas  de  Salem.  Cforadus  celle/arius  de  Salem.  Cfnradas 
de  sancto  Gallo  mooacbns  in  Salem.    Burchardus  sujtiprior  de  Bebinbasin. 

Acta   sunt   hec   anno  domlnice  incarnationis   MCCXL,   indictione   XV.,   XUI.   kalendas 
Novembris. 

Nach  dem  Origliial  Im  6.L.Arclilve  io  Karlsrohe.  —  Ad  blaoer  hänfeDer  Scbnor  hängt  das  läofflfcIiniDde 
bischöfliclie  SigriU  von  Wacbs  and  rotber  Erde,  stark  aberegrriffeD. 

1)  and  2)  Yesperweller,  O.A.  Frendeostatt ;  Eifeltlogren,  bad.  H.A.  Stockacb. 


DLIV. 

Engelhard  von  Weinsberg  bezeugt,    wie  er  von  dem  Kloster  Schönthai,   an  der  Stelle 

genannter,  diesem  zu  Eigenthum  überlassener  Zehenten,  mit  einer  Hube  in  Jagstheim 

und  einer  andern  in  Sindringen  belehnt  worden  sei.  ^ 

Neckarsulm,  unter  den  Elmbäumen  1212.  « 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Engelhardus  de  Winsperg  i)  cnnctis 
fldelibus  in  domino  salutem.  Tanta  miseris  mortalibus  inest  acquirendi  cupiditas,  ut  «eiam 
ad  tuta  qaeqne  et  longi  temporis  diuturnitate  flrmata  non  ernbescant  manum  mittere  et  per 
fas  et  befas  alios  in  suis  attemptent  possessionibus  supplantare.  Unde  pernecessarium  est, 
nt  in  contractibus  bumanis  prediorumque  concambiis,  et  in  biis  presertim  que  cum  religiosis 
Tiris  celebrantur,  ne  qua  fraus  bumana  locum  babeat,  flrmitas  et  certitudo  testiiiionialis  non 
desit.  Noverit  igitur  universa  fldelium  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod 
mortuo  quodam  milite  de  Marlobo*),  nomine  Wortwino,  decima  in  Haiesperg  ^^)  et  in 
Höfeiden '*),  que  nunc  dicitur  ScbönentaP,  et  mansus  quidam  in  Biringen^)  vacavit  dommo 
Crafftoni  de  Sweineburg ""  ®).  Accidit  autem  ut  eodem  tempore  iam  dictus  Craffto  et  ego 
esseinus  in  Longobardia  cum  imperatore  Friderico,  ubi  intercessione  ducis  Friderici  de 
Rotenburg  ^'^j  impetravi  beneflcium  illud  a  Crafftone.  Postquam  vero  ad  propria  sumus 
reversi,  mortuo  Crafftone  de  Sweineburg  predictum  beneflcium  Conradus  de  Bückesberg ''®) 
hereditate  possedit'.  Quo  facto  Sibodo  abbas  in  Scbönental  pro  redempcione  decimarum 
iUarum  apud  eundem  Conradum  de  Bockesperg  laboravit,  cuius  industriä  factum  est  ut  idem 
dominus  C.  ab  abbate  mansum  unum  in  lagesbeim  ^),  quem  quidam  conversus  nomine 
Trocblibus  monasterio  contulerat,  et  alium  mansum  in  Sindringen '^^),   quem  Engelbardus 


ayuQCuIus  meus  pro  salute  finime  sue  ad  easdem  decimas  redimendas  eidem  monasterio 
übtulerat,  acciperet,  sicque  ego  resignatis  decimis  illis  in  manus  domini  C.  de  Bockesperg 
predictos  mansos  in  restaui^acione  ^  decimarum  in  beneflcio  accepi.  Postmodum  dominus  C. 
decimas  easdem  episcopo  Wirtzeburgensi,  a  quo  in  beneflcio  iüas  habuit,  resignavit.  Episcopus 
vero  consensu  ^  flratrum  suorum  monasterio  in  Schönental  cum  omni  iure  in  proprietatem 
perpetuam  donavit  in  ipsa  maiore  ecciesia  sancti  Kiliani  in  Wirtzeburg.  Ut  igitur  huius 
facti  memoria  nulla  possit  antiquitatis  oblivione  deleri,  hanc  cartam  fieri  decrevi  et  eam 
sigilli  mei  impressione  signavi. 

Hanc  testiflcationem  de  predictis  decimis  feci  in  celebri  placito  quod  habui  ego  et 
filius  meus  Conradus  in  villa  que  dicitur  Sulmo  ^^)  sub  arboribus  que  dicuntur  £lmbawm\ 
anno  dominice  incarnationis  MCCXIL,  coram  multis  assistentibus ,  quorum  omniüm  nomina 
colligere  non  Valens  hec  saltem  pauca  subieci:  Conradus  laicus  fllius  meus.  Leigast  de 
Cleppsheim  *  ^ -).  Conradus  advocatus  de  Merchingen  *^).  Conradus  de  Ballenburg  ^  ^  *)  et 
frater  eins  Rudegerus.  Engelhardus  de  Berlichingen  ^  ^).  Wimarus  de  Hausen  ^^).  Gote- 
fiidus  de  Scubach  *'').  Wolframmus  et  Conradus  frater  eins  de  Wagenhofl'en  ^  ^  ®)  et  alii 
quam  plures.  Ego  quoque  Conradus  arcbidiaconus ,  predicte  assercionis  patris  mei  ab  ore 
ipsius  percepte  testis  accedo  et  eam  sigilli  munimine  corroboro. 

Nach  dem  DiplomaUr  des  Klosters  Schönthal  von  1512  (vgrl.  S.  300),  fol.  485  b,  nr.  1;  mit  der  Aarscbrifl: 
Testfficacio  domini  Engelhardi  de  Winsperg  super  decimis  in  Scho^ntall  et  in  Haiesperg,  Im  DIplomatar 
von  1618  (vgl.  a,  a.  0,)  sleiil  fol.  034,  fir.  K  JJeseIi}e  ürkuiitle  uiH  ^Wu  iioten  unter  a^l  angregrebenen 
Abwelchriogen.  Eine  Abschrin  in  Chronicon  imperiaii»  et  exempii  m&naslerii  eie,  de  Scho^nthal  a  BarthoL 
Kremer  comcripfmh  einer  H.S-  der  k.  öff.  Bibliothek  in  Statt^tirt,  MS,  bist.  fol.  nr.  422,  S.  164  bietet, 
ausser  etwa  Cteppesheim^  Stubaeh,  BaUenberg^  Wagenharen^  keine  Irgend  betnerkenswertbe  Abweichnngr. 

a)  HnUh€r§^  —  h]  ScköntnthaU.  —  f)  Sehtreinehurg.  —  d)  R^Umtttrg.  —  e)  Boekiberg  hier,  und  Bpüter.  — 
f)  fp»*Bdii  hereditates  —  s)  nstauraiWHem,  —   h)  t*Umltänm.  —  i)  Cttpvheim.  ^  k)  Bmllenierg.  —  1)  Wagenhouen, 

1—8)  Welnsbcr^,  OA.  St,;    Marlacb,   O.A.  KiiBZdsan;   lialsberg^  und  ßiirelden   erklären  sich  selbst,   ?grl. 

Indessen  über  das  erslere  q.  a.  S<  109,  Anm.  3;    Blerlngen,  vgl  S,  101,  Anm.  1;  Schweinbergr,  bad. 

B.A.  Watldüren;  Rotenbar^  n.  d.  Tanber,  balen  L,6,St.;  Bocksberg,  KgL  a.  a.  S.  146,  Anm.  8. 
0 — ^ii)  JagstbeJoi,  0,A,  Crallsbelm;  Siüdrjngen,  0.A,  OeiirlDgeii;  Neckarsnlra,  O.A.St. 
12 — 18)  KJejisHelin ,   jetzt  Klepsan,  a.   d.  Jag'st,    bad,    B.A,  Kraaibelm;    Dorftaierkingen ,  O.A.   Neresheim; 

Ballenber^,  bad.  B.A*  Krantlielm,  nordwestlieb  vod  diesem;  Berlfcbingen,  O.A.  Kfinzelsao;  Hansen,  O.A. 

Gerabrona;  Stnppaeb,  O.A,  Mergentbeim;  v\agCDbofen,  O.A.  Nerestielm* 
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EINLEITUNG. 

Das  Original  der  Handscbrift^  welche  bler  Im  Abdrucke  mitgethellt  wird,  befindet  sieb,  wie  schon  oben 
(I,  S.  284  ODd  II,  S.  154)  angegeben  ist,  in  der  k.  ülTentllcbeD  Bibllolbek  In  Slaltgart,  aof  Perfament  in  4^., 
nnd  trägt  die.  Bezeichnung:  Codex  Tradltionnm  moDasterii  Re^cheabachensis,  Cod,  hist,  4^,,  nr  147.  Es  Ist 
zwischen  zwei  dicke,  aossen  mit  rothem  Leder  iiberzofCDe,  rrüber  mit  Buckeln  nnd  Schltessen  versehene 
Deckel  von  £lchen|iolz  gebunden  nnd  besteht  ans  38  gezählten  Blättern  (1  —  XXXV11I) ,  einem  Yorblatte  nnd 
einem  Scblnssblatte  (ohne  Zahl),  mcb  ist  am  Kande  des  31.  Blattes  ein  halbes  Blättcbeo  aogenäht;  dagegen 
die  obere,  wahrscheinlich  ursprünglich  besebriebene  Häirie  des  38.  Blattes  heransgescbnltteD.  Ebenso  sind 
zwischen  dem  35.  und  36.  Blatte  8  Blätter  beransgeschnltten,  wodurch  aber,  M^le  ans  verschledeneD  Anzeigen*) 
deutlich  hervorgeht,  keine  Lücke  in  dem  Texte  der  Handscbrift  eliifetreiea  Ist. 

Die  Schrift  steht  durchgängig  zwischen  vier,  unten  nnd  aussen  breiteren,  oben  und  innen  schmäleren 
Seitenrändern,  welche  durch  doppelte,  mit  dem  GrilTel  gezogene  Linien  angezeigt  sind.  Ebenso  sind  die 
einzelnen  mit  dem  Zirkel  abgestochenen  Zellen  mit  dem  GrliTel  gezelehiret. 

Uebrigens  reicht  die  Uandscbrirt  ihrem  tirandbestande  oach  nnr  bis  zum  Anfang  des  2d.,  yiellelcht  des 
30.  Blattes  und  stammt  bis  dabm,  der  BeschafTeiihelt  der  Scbrlftziige  zufolge,  ans  der  Mltle  des  12*  Jahrhnoderts, 
in  welche  Zeit  aach  dte  Abrassnng  dieses  Theüs  der  Handsdirlfl  gesetzt  werden  mnss. 

Auf  Blatt  %H^  wird  niimllcb  bei  der  Erwähnang  einer  felerllcheD  Gütertibergabe  bemerkt,  dass  diese 
regnante  C&'nraüü  mndum  imperatore  Im  Jahr  1140  n.  s*  w*  geschehen  sei.  Nun  starb  aber  Konrad  (in.) 
ohne  Kaiser  geworden  zu  seyn.  Das  Schenk nugs buch  wurde  also  während  seiner  Ee^lernngszeU  (13*  März 
1138  bis  15.  Febr.  1152),  fllioe  Zweifel  In  der  Gestalt,  In  der  es  vorliegt,  niedergeschrieben, 

'  Von  der  Milte  des  Blattes  30"  folgt  eine  Fortsetznag  voo  andererp  doch  nicht  viel  jnngerer  Hand  bis  ^%^, 
Von  da  bis  an's  Ende  wechselt  dlt5  Schrift  beinahe  anf  jedem  Blatte.  Die  Mehrzahl  der  Einträge  gebort  nach 
Inhalt  und  Schrift   meist   wobt   noch  dem  12.  Jahrhundert  an,   einzelne  aber  reichen,  wie  es  scheint,  auch 

*  *)  Die  Handschrift  fShlt,  die  ausgeschnitteDen  Blätter  miteingerechn^t,  48  Blätter,  welche  gleichmässig  in  6  Lagen  von 
je  acht  Blättern  vertheilt  sind.  Von^den  aa^geschnittenen  Blättern  gehörten  die  ersten  vier  zur  vorletzten  (siebenten),  die  vier 
folgenden  zn  der  UitXv^n  (acbt«it)  Lage.  Ohnn  JC^eifnl  b^raiideii  aiah  dieä^  BllUer  gleich  aofHags  in  d^r^i^Lben  ri»go]inä«sig«ü  Lig«. 
Nan  gehen  aber  nliht  nur  di«  bia  Blatt  37  voo  «Iter  Hand  berrOhretideti  BUtt/.iiht«)n  ohne  Uiiterbrecbung  fort,  aoüdi^ru  d«r  auf 
der  letzten  Seite  d^s  35.  BJattei  iDUt«D  in  «insm  Worte  abgebrochene  Xtjit  wifd  auf  der  uächMfolgeuden  wieder  aufgenoDUDen- 
üWhai^pt  ist  ansser  dam  ubgegangeDt^n  Stücke  von  Blatt  38  mrg«odft  eine  Lücke  in  d«r  HaDd^cbrift  bemerkbar  ^  auch  Ist  das  der 
Hauptsache  nach  leiere.  ^lemUch  abj^erUbene  und  theUwetsß  von  MutteD  sarfrosscne  Schlus^bUtt  (das  a<?bte  der  letzten  Lage)  gacit 
so  beschaffen^  daas  e^  glch  ohoi»  Zweifel  yoq  Anfa/ig  au  au  dieser  Stalle  befand.  Es  darl  daher  wobl  tnk  SicberbeU  angenommen 
werden,  dass  (ausser  dem  angegebianflu  Stückcheo)  überhaupt  nichts  aus  der  iUndachrift  veiloreu  gegangen  ist  und  die  fehlenden 
fil&tter,  noch  ehe  dif]$t»lbi9  gani  vollendet  wafi  herausfesehuitten  wurden. 
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zIemlJcli  viel  welter  herab.  Aosserdem  finden  steh  da  nnd  dort  Elnsclifebsel,  ZnsStze  nnd  Randbenerkmig'eBy 
meist,  wie  es  achelnt,  aas  dem  IS.  Jabrbnndert,  welche  der  Abdmck  ebenso  wie  den  Wechsel  In  der  Sehrllt 
bemerkllch  macht. 

Die  Eiograngrsworte:  In  nömiM  bis  iriniiatis  begrlooen  mit  einem  frosaeren  verzierten  /  von  rother 
Farbe  ond  sind  Im  fibrlgren  In  rothen  Unclalen  greschrleben,  ebenso  die  Ueberschriflen  der  elazelnen  Abschnitte 
des  nrsprfinslichen  Thells  der  Handschrift. 

Das  Anfinsswort  Eifo  besteht  ans  verzierten,  sehr  fressen  Unclalen  von  rother  nnd  gelblicher  Farbe, 
anch  Ist  bis  Blatt  31  Jeder  nene  Absatz  der  Regrel  nach  mit  einem  rothen  Anfanfsbncbstaben  versehen.  Dann 
fehlen  die  Anfangrsbnchstaben  ein-  oder  zweimal,  Indem  Raum  dafür  offen  gelassen  Ist,  ond  bieraof  folsren 
dnrchgrSnglgr  schwarze. 

Aof  der  Innern  Seite  des  Yorblattes  Ist  das  Bild  eines  stehenden  Abtes  ohne  Kopfbedecknner  mit  dem 
Krommstabe  nnd  Boche  In  den  Händen,  wahrscheinlich,  wie  wenigstens  ans  den  angewendeten  Farben  zn 
schliessen  Ist,  von  der  gleichen  Hand  gemalt,  von  der  das  Anfangswort  Ego  herrührt.  Es  soll  ohne  Zweifel 
den  Abt  Wilhelm  vorstellen. 

Aof  dem  Rücken  des  letzten  nngezählten,  sonst  leeren  Bialtes  steht  noch  eine  am  Schlosse  des  Abdmcks 
ebenfills  anfgenommene,  der  LSnge  des  Blattes  nach  (nicht  qoeer  herüber)  geschriebene  karze  Bemerkung, 
welche  def  Schrift  nach  ebenfalls  dem  1 3^' Jahrhandert  anzogehSren  scheint. 

Ausserdem  sind  der  Handschrift  einige  Bemerkungen  beigeschrieben,'  welche  über  Ihre  Schicksale  Im 
17.  Jahrhnndert'e  IConde  geben. 

Zunächst  steht  nämlich  auf  der  Inneren  Seite  des  vorderen  Deckels,  unmittelbar  auf  dem  Holze  folgenHes: 
Ex  tenebrU  erutuihie  Ubellus  alicubi  ioco  Hiissimo  inier  sordes  praiecius  d  F.  B.  Äd.  f)  14.  Oetob.  i63i., 
sodann  nach  einer  grösseren  aosgeschabfen  Stelle  welter  unten :  Anno  1632  hie  liber  devenit  in  numus 
hoetiumy  eet  divinä  boniiate  tandem  eettae  saneti  Oregorii  restitutus  eei.  'Endlich  aber  findet  sich  anf 
der  ersten  Seile  des  Yorblattes  nachstehend^  ausführliche  Mfttheilung: 

Nota  ieeior, 

Sane  eredendum  Deum  eingulariter  dirind  suä  Providentia  cavere  voluisse,  ne  hie  liber  f^ndationis 
iateret  et  omnino  interiret.  Equidem  cum  Ego,  nihil  de  eo  seiens,  aliud  agens^  Horbae  in  aedibus 
Matthiae  Eberhardi,  gui  fuit  procurator  euriae  Horbensis,  quddam  die  ad  superiora  domus  aseendens, 
eub  tecto,  loeo  tili,  quaedam  ehartas  ae  echedas  viderem,  iam  reluti  nullius  momenti  abieetas ,  dum 
nonnullas  curiose  volveremj  Eece  hie  liber ,  fragmentie  chartarum  ft  pulvere  ae  eordibue  obsiiue, 
eonspectui  se  offert,  quo  aperto  et  eognito  mox  in  genua  provolutus  Deo  per  unum  Pater  et  are 
gr alias  egi,  eiusque  benignitatem  laetus  benedixi.  (Jum  autem  anno  1684.  16,  lartuarii  Monasterium 
armati  hostes  (qui  se  Sftecos  mentiebantur  et  vieini  Wüertembergiei  erant,  mihi  omnes  fere  netlssimi} 
monasterium  primo  oecupassent,  ae  ultimo  eiusdem  omnino  occupassent,  hie  liber  uni  fideli  famulo^ 
Melchiori  Schreiber^  traditus,  ipso  autem  prodito,  quod  quaedam  asservanda  accepisset,  ab  eo  in 
carcerem  detruso  a  Würtembergico  praefecto  extortus  fuit.  Cum  verö  anno  1684.  rex  Ungariae, 
Ferdinandus  tertius,  postmodum  imperator,  caesis  hostibus  äpud  Nördiingam,  monasterium  hoc  et  aüa 
liöerasset,  eo  1.  8^^  ä  me  Herum  apprehenso,  paulo  post  ä  pio  cathoHeo  molitore  Uieobo,  qui  eundem 
in  Gernspaeh  ff)  in  militum  et  haeretieorum  manibus  conspexerai  et  noverat  ä  me  in  pretio  hoMUtm 
ideoque  paucis  baceis  redemeratf  recepi  et  hune  libfum.  Deus  Ptndata  tonserves!  Prima  reinventio 
facta  fuit  1681  14.  8^. 

F.  Benedicius  Wiblingensis  abbas  ei  administrator  ftf)  ibidem. 

t)  Vgl.  Anm.  ff  f.  —  tt)  So,  nicht  Grsisbaehj  liest  die  Handschrift  -:-  fff)  Brnder  Benedict  Rauch,  anfangs  Profeat, 
tpSter  Prior,  Tom  27.  Ang;n8t  1635  an  Abt  in  Wiblingen,  noch  als  Prior  den  5.  April  1629  iii&  Administrator  des  Klosters 
Reichenbach  ernannt,  t  6.  Dezember  1646. 
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Abgedruckt  Ist  das  ScbeiikoDgsbocli  bekanotUcli  scbon  flrülier  In  dem  bei  Koen,  CollecUo  scrlptomm 
hlstorico-moDastlco-eccleslastlcorom  T.  II,  ?•  II,  S.  31 — 71  entbaltenen  Compendlom  blstorlae  et  donatloniim 
RelcbeDbaceDSls  Monasterll  o.  s.  w.  von  Martin  Mack  S.  55  IT.,  nicbt  ebne  mancberlei  störende  Fehler.  Anch 
Ist  ein  Stück  von  Fol.  32^,  der  Inbalt  des  38.  Blattes  und  die  allerdings  nnerhebllcbe  Bemerkung  anf  dem 
Scblnssblatte  weggelassen.  Dagegen  sind  dort  unmittelbar  blnter  dem  mltgetbellten  Texte  des  Scbenkungsbuches 
ohne  weiteren  Beisatz  noch  sechs  vollständige  Urkunden  aufgenommen  (zwei  von  1289^  eine  von  1249,  zwei 
von  1252  jnnd  eine  von  1350),  was  zu  der  Yermuthung  führen  könnte,  ^lese  seien  flrüher  ebenfalls  In  der 
Handschrift  gestanden  ^nd  ärst  später  daraus  verloren  gegangen.  Diese  Yermuthung  wird  Jedoch  wie  oben 
(vgl.  Anm.  *))  schon  bemerkt  wurde,  durch  sichere  Gegepanzelgen  ausgeschlossen.  Jedenfalls  sind  die 
erwähnten  Urkunden,  thells  Im  Original,  thells  In  Copialbüchern  des  Klosters  Reichenbach  noch  vorhanden. 

Wahrscheinlich  hatte  4ler  Herausgeber,  dem  überhaupt,  wie  er  In  seiner  Vorrede  versichert,  meist 
nur  Abschriften  späterer  Hand  zu  Gebote  standen,  eine  Abschrift  vor  sich,  in  welcher  die  Urkunden  dem 
Schenkungsbucbe  unmittelbar  angereiht  waren,  und  er  Hess  dieselben  nun  In  der  gleichen  Folge,  vielleicht  in 
der  Meinung,  dass  sie  In  der  Origlnalhandschrlft  selbst  so  enthalten  seien,  mit  abdrucken. 

Neuestens  Ist  die  Handschrift  mit  Einleitung,  „Anmerkungen  und  Register  mit  Erläuterungen**  herausgegeben 
von  Dr.  Carl  Pfaff  In  den  Wttrtembergiscben  Jahrbüchern,  Jahrgang  1852,  1.  Heft,  S.  104—157. 
Die  In  tem  nachfolgenden  Abdrucke  versuchten  Deutungen  welchen  von  denen  bei  Pf  äff  an  einigen  Stellen 
ab,  an  einigen  anderep  enthalten  sie  Zusätze. 

Zu  bemerken  Ist  noch,  dass  In  der  Handschrift  die  Worte  Maria,  Ernest,  Oregorio  häufig  mit  Uncialen, 
letzteres  Wort  aber  gewöhnlich  abgekürzt  6G.  geschrieben  Ist.  Ebenso  kommt  pre  statt  prae  als  Sylbe  oder 
Wort  der  Regel  nach  nur  abgekürzt  vor,  doch  steht  es  auch  aufgelöst  mit  einfachem  e  (nicht  f ). 


In  nomioe  sanct§  et  individu§  trinitatis.    Ego  Willeheimus  —  u.  s.  w.  *)   —  flrmavi.  foi.  1 1. 
Sane  positum  est  fUndamentum  §cclesif  anno  sequenti,  et  infira  tres  annos  consnmmata  est  (zeue^e.) 
Anno  igitnr  mcarnationis  domini  MLXXXV.,  indictione  VIII.,  X.  kalendas  Octobris  dedicata 
est  ^cclesia  a  venerabili  Gebehardo  Constantiensis  ^cclesif  episcopo,   qui  tunc  temporis  in 
partibus  Theutonicrs  legatus  apostolici.  extitit,  ad  laudem  ^t  gloriam  sanct§  et  individu^ 
trinitatis  et  beat;   genitricis  dei  Mari^    et  in  honore  eorum   quonim  reliqui;  vel  noinina 
habentur   in  ea,    sed   precipue   beati   Gregorii   pap^  et   coofessoris,    conlradeus  ei  omnem 
decimationem   cireumiaceotis   valUs   iure    perpeliro,     £a    die    supradictus    ||    Ernest   dotavit  foi.  sb. 
eandem  ^cclesiam  suo   allodio  quod  situm  est  in  villa  nomine  Gyseulieim^   alio  quoque  in 

a)  Der  Aüfang    d^A  SnbaDkungsbQehB  ist  al^  selb^Undige  Urknnd«  voa  1082  Mal  13«   unt«i    nr.  136 «  ä.  236   des   ersten 
Bandes  abgedruckt.  —  U«ber  den  EiugaugsworteD  st«ht  vi>a  ^iemllcb  gpäterar  Haad  Riehent&ch. 

1)  Geisenhdm,  Amts  Rädesheim,  Im  Herzogthnm  Nassaa. 
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IIa  Gamertincheim*  sito.  Ne  igitur  ordinem  relalionis  nostr^  dimittarous,  ad  plnra  eiosdem 
nerabilis  viri  Ernest  beneflcia  referenda  veniamus. 

H$c  Sunt  quf  ipse  Ernest  et  fllii  sororis  eins  Folradus.  et  Ernest  possederant  In  villa 
lenheim*  et  Gisenheim*  inxta  Mogontiam  predia  satis  bona  habuit,  et  aliud  iuxta  Wonnatiam 
Villa  Heimeretesheim  %  non  minus  utile.  Ipsum  vero  predium 'in  Heimeretesheim  dpdit 
lidam  Wonnatiensi  chri,  Cönoni  nomine,  in  legitimum  concambium  pro  alio  predio  in 
izzingun*.  lUud  autem  in  Ysenbeim  et  Gisenheim  pro  duobus  aliis  in  Sulzöwa'  et  in 
imenöwa ""  cuidam  Engelboldo,  libero  homini  de  Elisapha  \  tradidit.  Hf c  tria,  predia  de  illis 
ibus,  Ernest  videlicet,  ||  Folrado  et  Ernest,  acquisita  sunt.  In  Gamertincheim  ^"^  emit  quoddam 
'edium  XXX  marcis,  quod  Sigebotoni  de  Röggesingin  "  dedit  pro  tribus  höbis  in  Gotelbingan  ^ 
4ina  in  Endingun^*.  Sunt  et  alia  predia  quf  per  se  et  perialios  dei  fldeles  huic  (cclesi^ 
»nquisivit,  quas  postea  plenius  enarrare  disposuimus.  Igitur  quia  necessitatis  causa  ordinem 
urationis  nostr^.paululum  transgressi  sumus,  iterum  nunc  ad  ncepta  redeamus. 

Ipso  die  dedicationis  fcclesi^  Wern  miles  de  Hopföwa^^  auxit  dotem  (cclesi^  donando 
irtem  suaoi  in  tercio  a  cella  versus  septen^rionem  moute.  Cuius  medietatem  ipse  cum 
^rore  sua  patrio  iure  possidens,  ea  videlicet  parte  ubi  fons  irriguus  duices  emanat  aquas, 
lam  ut  diximus  partem  sancto  triburt  Gregorio.  Auxit  preter  h^ c  dotem  $ cclesif  ||  in  locis 
[i(  describi  non  incongruum  videtur.  Est  silva  ex  utraque  parte  Murgf  ''^  sita  et  usque 
1  verticem  utrorumque  montium  exteusa,  quf  a  meridiana  plaga  in  rivulo  qui  Holzbach  '^ 
citur  terminat,  inde  ex  utraque  parte  prefati  flüminis  deorsum  usque  in  Sulzebach'' 
rotenditur;  illic  distenditur  usque  in  summitatem  utrorumque  montium,  sinistrorsum  tarnen 
iquantisper  excresclt,  habetque  in  se  stagnum  ex  quo  defluit  Sebach  ",  qui  totuiA  decursum 
lum  in  eodem  complectitur  predio.  Infra  hanc  silvam  in  Murga  continetur  septum,  maiorum 
iscium  captioni  aptum.    Horum  omnium  medietate  fcciesiam  ipse  dotavit. 

Maritus  vero  sororis  eiusdem,  Volcmar  nomine,  reliquam  medietatem  iam  pridem  beato 
regorio  flrma  traditione  douaverat.  ^ 

Eodem  etiam  dedicationis  die  Beatrix,   ||  nobilis  et   proba  matrona,   adauxit   dotem 

2)  GemmrlgbeliD ,  O.A.  Beslgbeim.  — -  3)  EsseDbeim  Im  Kreis  Mainz,  lo  Rbelpbessen.  —  4)  S.  Anm.  1. 
-  5)  Heimersbeim,  Im  Kreis  AJzey  io  Rbelnbesseo.  —  6)  Dltzingeo,  O.A.  Leonberg.  —  7)  Salzaa,  O.A. 
Drb.  —  8)  ImDau^  Sigmar.  O.A«  Haigerlocb.  —  9)  Elsoff,  im  Dassaalscbeo  Amte  Rennerode,  im  Wester- 
aide.  —  10)  S.  Anm.  2.  —  11)  Riexingen,  (Ober-,  Unter-)  O.A.  Vaibingen.  —  12)  GSttelflngen,  O.A. 
eidensiatt.  —  13)  Endingen,  bad.  B.A.  Kenzingen.  —  14)  Hopfao,  O.A.  Solz.  —  15)  Die  Morg,  In 
sliwarzwald,  nnwelt  Freodenstatt  entspringend  und  bei .  Steinmauern  In  den  Rbein  fliessend.  —  1^)  Scbebit 
n  Icleinerer  Bacb,  der  nabe  bei  Reicbenbacb  von  Westen  in  die  Marg  einmündet.  —  17)  Ein  Solzwald, 
elcbem  ebne  Zweifel  ancb  der  Name  eines  dortigen  Bacb  es  entsprecben  wird,  kommt  westllcb  von  der 
nrg  (sttdwestlicb  iiber  Rötb)  ?or,  nnd  von  da  ziebt  sieb  ein  Bergrliclcen  am  den  Hotzenbacber  See,  ans 
elcbem  —  18)  der  Seebacb  bervorlcömmt,  der  oberbalb  Hatzenbacb  In  die  Mnrg  f&llt.  Auf  Jenem  Berg* 
icken  IHaft  ancb  nacb  den  onten  vorkommenden  Bescbreibangen  ond  nocb  bentzatage  die  GrSnze  der 
eicbenbacbiscben  Waldangen. 
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donando  viculum  nomine  Vilmödebach  *%   gdiflcüi^  quidem  tunc  temporis  destructuiu,   set  ad 
XII  mausos  compatatum. 

Eodem  anno,  XII.  kalendas  Martii,  qui^dam  ingenua  feniina,  Trutimt,  per  mamim  mariti 
soi  tradidit  deo  ac  beato  Gregorio,  corani  Tralribus  ibidem  ad  laudem  dei  congregatis,  nee 
non  et  aliis  testibus  idoneis,  unum  servientem,  Wernherum  nomine,  cum  predio  suo  et  bene- 
flcio,  quod  ntrumque  in  villa  Dageluingen '"^  possederat,  pro  animabns.  suorum  et  maxime 
pro  auima  germani  sui  Hartnidi,  qui  eodem  die  in  cella  eadem  sepultus  est,  qui  etiam,  ut 
hfc  traditio  fleret,  dum  adhuc  viveret,  exoptaverat. 

Eodem ^  anno,  IUI.  idus  Martii,^in  ipsa  scilicet  beatissimi  Gregorii  festivitate,   quidani 
liberi  homines,  Wazelia  eiusque  ||  fllius  Manegolt,  tradiderunt  prefat^  ^cclesif  predium  suum  foi.  4  b. 
iuxta  Dömbach*^  situm,  partim  ad  usum  prati  exctaltum,  partim  adhuc  silva  consitum.    Huic 
traditioni  affüerunt  testes:  Berhtoldus  de  Eberstein'*  et  duo  filii.eius  Berhtolt  et  Eberhart, 
et  Böbo  de  tueningun"  et  Rödolf  de  Sallestetin**  et  alii  quam  plures  idonei. 

In  crastino  vero,  id  est  III.  idus  Martii,  ^quidam  generosus  iuvenis,  nomine  Ödalricus,  cum 
felici  devotione  tradidit  beato  Gregorio  II  mansos  in  marcha  Sconenberc*'^  sitos  cum  sex 
mancipüs.    H^c  traditio  nichilominus  faeta  est  in  presentia  predictorum  testium. 

Eodem  anno  Ötwin  quidam  de  famüia  sancti  Aurelii,  V.  idus  Aprilis,  tradidit  beato 
Gregorio  III  iurnales  in  Altheim *\ sitos,  in  presentia  ||  Adelberti  advocati  et  Bern  et  filüFoi.  5». 
eins  Bern,  qui  item  omnes  testes  afllierunt  traditioni  ali;^*  sub  eodem  die  fact^, 
quam  quidam  nun  minime  libertatis  fecit,  Manegolt  nomine  de  Linstetiu*',  offerens  deo  ac 
beato  Gregorio  dimidium  aquaticum  septum  et  aliud  circumiacens  predium,  quod  ipse  in 
Grasegenöwa  *^  possederat,  cum  monte  qui  Swarcinberc "  dicitur.  Quod  comes  Fridericus 
de  Zolra  voluit  iniusta  dominatione  auferre  a  famulis  sancti  Gregorii;  set  Har[t]nidus,  firater 
predicti  Manegoldi,  in  placito  quod  erat  Ofdirdingen '%  coram  advocato  Gotefrido  palatino 
comiti,  contra  eundem  F.  comitem  iuste  sancto  Gregorio  obtinuit  coram  multis  et  idoneis 
testibus.   Herum  Heinricus  de  Altdunsteiga '\  ex  familia  Ödalrici  comitis,  iniusta  usurpatione 

'  b}  Am  Rande  dieses  Abschnittes  Ton  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  doumpaeh,  —  b*)  So  die  Handschrift. 

19)  Am  Rande  stebt  von  nicht  sehr  viel  späterer  Schrift  ei  Winemannesbach  ond  daronter  ?on  einer  Hand 
des  16.  Jahrhanderts:  muosbach.  Diese  Worte  können  Jedenfalls  nicht  als  Erläaternngr  «reiten.  Die  Reichen- 
bacher Lagrerbticher  kennen  einen  Flllenbachbninnen  (d.  h.  Quelle  des  Flllenbachs),  Fillenbach  und  eine  Fillen- 
bachsaa  auf  der  Markant  von  HntzeDbacb,  Es  Ist  der  Bach,  der,  dem  Dobelbach  gegrenäber,  ostlich  In  die 
Mnrg  fällt.  VVabrscbelulich  st  »ad  der  ricuius  edificiis  tunc  temporis  destructus  In  der  FillenbachsQa.  Der 
Winemannesbach  bat  mit  diesem  nicüts  gemein  (s.  nnten  Anm.  862),  ebenso  wenig  der  Mosbach.  — 
20)  TbailflngreD,  O.A.  Herrcnberr*  —  21)  Thonbach,  Bach,  westlich  In  die  Mnrg  einmündend,  ond  Ort  dieses 
Namens  dabei,  O.A.  Freodenstatt.  —  22)  Alt-Ebersteln,  bekannte  Stammburg  In  Baden.  —  23)  Iflingren  (Ober*, 
UnterO ,  O.A.  Freodenstatt.  —  24)  Salzstetten;  O.A.  Horb.  —  25)  Schömberg,  O.A.  Freodenstatt.  —  26)  Altheim^ 
O.A.  Horb.  —  27)  Lelnstetten,  O.A.  Salz.  —  28)  Scheint  ein  abgegangener  Ort  In  der  Nähe  des  folg. 
Vielleicht  stand  er  In  dem  Schönmiinzach  gegenüber  gelegenen  Walde  Graswald.  —  29)  Schwarzenberg^ 
an  der  Mnrg,  O.A.  Freodenstatt*  —  80)  Ofterdingen,  O.A.  Tübingen.  —  31)  Altensteig,  O.A.  Nagold. 
IL  50 
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predjctam  prediam  iovasir,  sH  Birhtfld,  fflini  prrdicü  R  de  Unstetin,  sancto  Gregorio  ioste 

'>^  obtionit  in  eodem  ||  prediu  Gra^egenäiia  tomm  palatiao  comite  et  aliis  piiuimis  testibus. 

Post  hanc  doDationem  HnrcbAnlus  qiijdam,  iiurenniis  de  Corenberc"»  aUodiom  quod 
serviens  eius  Burcbardus  in  Tillis  Gunderichingen"  et  Scietingen*^  hereditario  iure  possederat 
beato  Gregorio  totum  donare,  ipso  qai  possederat  unice  petente^  decrevit  Sed  quia  aii.jja 
caosa  prepeditus  ipse  ad  cellam  venire  non  potuit  nbi  traditio  fleri  debuit,  idem  Barcbardus 
simul  cum  uxore  sua  MathAilda  XL  kalendas  Febniarii  caidam  militi  libero  bomini,  Alberiro 
nomine,  supradictum  predium  in  proprietatem  dedit,  per  fldem  rogans  eum  per  eaodem,  at 
ipse  illud  deo  ac  beato  Gregorio  in  cella  sita  iuxta  flumen  Murgam  in  Silva  Nigra  rooiraderer 
Isti  sunt  aulem  testes  in  qnorum  presentia  bis  prenominatus  capitanens  prelitulattim  aUadium 

«..  dedit  II  Alberico:  Berbtolfüs,  ingenuus  homo  de  Stoufenberc '^,  Waltberus  de  Abbenwüare ", 
Gerolt  et  frater  eius  de  Scercingen'\  Hartbreth  de  Cimberen'^,  frater  supradieti  Alberid. 
llic  igitur  Albericus  perfecit  rogatam  traditionem  eiosdem  predii  in  prefata  cella  sancti 
Gregorii  super  altare  ipsius,  YUI.  kalendas  Febroarii,  in  presentia  comitis  Hnnrici  de  Tuingen'* 
et  Rödolfl  de  Lato  Lapide^  et  Alberid  de  Sieitbdorf*'  et  alionim  (que  liberomm  hoflunom, 
videlicet  Reginboldi,  Iringi,  Sigeboldi,  Gerrici  et  Wolfgeri.  Qoi  tres  postremi  ftaemnt  de 
Gunderichingen  *%  ubi  idem  predium  ex  maiori  parte  sitom  est.  Acta  est  aotem  traditio 
hQC  anno  dominier  incamationis  MLXXXVUL,  indictione  XL 

Anno  dominier  incamationis  MLXXXVIIL,  in^dictione  XL,  VIII.  kalendas  lanoarii,  Gisela, 

i>>.  ancilla  sancti  Aurelii,  dedit  beato  Gr^orio  de  proprietate  |j  soa  quam  possedit  in  Althetm^ 
VI  iurnales  et  unum  pratom  ad  doas  carratas  tqni,  in  presentia  Heinrici  comitis  de  Taingen  ^ 
et  militum  Herhardi  et  Tbeoderici. 

Anno  incamationis  domini  MLXXXVIL,  indictione  X^  \1II.  kalendas  Aprilis,  Reginboldas, 
über  bomo,  cum  uxore  sua  Berbta  dedit  deo  ac  beato  Gregorio  in  (teraam  proprietatem  pre- 
diolum  suum,  unnm  videlicet  mansum  quem  hereditario  iure  possederat  in  villa  nomine  Vtingen^, 
astante  fVequentia  populi  qui  ea  die  ob  festam  c^n;  sive  annuntiationis  domini  convenerat. 
Altern  die,  scilicet  YIL  kalendas  Aprilis,  Waltheras,  iogenuus  miles,  deo  et  beato 
Gregorio  dedit  in  perpetuam  proprietatem  dimidiam  partem  montis  quem  conmoiiem  habuerat 
in  proprietate   cum   fVatre  suo  Rödolfo   de  Haldewanc"*,    qui  eodem  anno,   VL  kalendas 

«  Decembris,  eiusdem  montis  alteram  partem  supradlcto  sancto  tradidit  ||  in  eodem  loco  quo 

eius   fVater,   omnino   simiUter   ut    eius   frater.    Situs  est  autem  idem  mons  iuxta  cellam, 

coUateralis  scilicet  monti  qui  pertinet  sanct^f  Marif,   et  a  septentrione  stat  proximus  cell^. 

Eodem  anno  Wielandus,  liber  homo  de  Altheim  *\  in  eadem  villa  tradidit  sancto  Gregorio 

32)  Kiiribergr,  bad.  B.A.  Kenztafei.  —  33)  Göodriarea,  O.A.  Horb.  —  34)  SchieOirea,  O.A.  Nagold.  — 
35)  vnd  86)  Staafeaberf  lad  Anienweier,  bad.  H.A.  Oreabarf.  —  37)  ScbörziBgea,  OJi.  Spaldüagea.  — 
38)  HerreoziaiBeni,  O.A.  RoCweil«  —  39)  Tfiblagea,  O.A.St  —  40)  Breiteastda,  O.A.  BoMlagea.  — 
41)  Sdüaitdorf,  O.A.  Tiiblagea.  —  42)  Vgl.  Abb.  33.  —  43)  Vgl.  Aaik  20.  —  44)  VgL  Aj».  39.  — 
45)  BaUagea,  O.A.  Horb.  —  40)  Hallwaageo,  OJk.  FreadeasUtt.  —  47)  VgL  Abb.  20. 
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(ria  iugera,  ipso  die  quo  eius  consobriatis  Adelolt  eidetu  sanclo  dediderat  partem  quf  sibi 
pertiouit  ia  monte  quem  conmuni  ditioae  cum  aliis  V  p08S2derat,  qui  omoes  eidem  sancto 
Gregorio  suas  partes  prius  contradideranf.  Ut^c  ant^ni  snnt  TNimiua  eorum:  Wielant  senior  et 
fllius  eins  Burchart,  Adelolt  et  frater  eius  Wern,  omoes  llberi,  et  duf  sorores  Irmingart  et 
Gisela,  aocill^  saocti  Aurelii.   Situs  est  autem  rnons  idem  quartus  a  cella  versus  septentrionem. 

Eodem  anno,  IIL  idus  Aprilis,  Wernherus  miles  dedit  sancto  Gregorio  quandam  pratensem 
planiciem,  sitam  super  montem  a  cella  tertium  versus  ||  septentrionem,  et  habet  terminum  foi.  7b. 
ab  occidente  ipsum  montis  descensum,  ab  Oriente  vero  viam  qu;  ducit  per  silvam,  porro  a 
meridie  terminat  ad  lapidem  qui  vocatur  Prati  Arbor'^  a  septentrione  autem  finit  in  via  qu;, 
a  conmuni  via  sursum,  descendit  ad  Murgam  deorsum;  denique  ipsum  montem  iam  pridem 
dederant  eidem  sancto  Gregorio  dux  Berhtolfus  iunior  et  milites  duo  Wem  et  \olcmar, 
qui  eum  conmuni  proprictate  possederant. 

Eodem  anno  Irinc,  liber  homo,  tradidit  beato  Gregorio  in  marca  qu$  vocatur  Caminata ''' 
XII  iugera  agri  et  modicum  prati,  scilicet  ad  unam  carratam  f^ni.  Hi  affüerunt  testes  liberi 
homines  Gesello,  Bezeman,  Abbo  et  alius  Abbo. 

Omnes  in  Christo  fldeles  nosse  cupimus,  quod  Böbo  vir  generosus  predium  suum,  situm 
in  Villa  Gunderichingen'^^  totum  dedit  sancto  Gregorio  ||  ea  qua  id  ipse  possederat  proprietate,  ^«"^-^^ 
excepto  nno  manso  cum  quo  campsit  n  domno  abbate  Willehelmo  alium,  situm  in  villa 
Yueningen",  ubi  idem  Böbo  habitavit.  Eundem  autem  mansum  qui  exceptus  ad  sancti 
Aurelii  ditionem  pertinuit  domnus  abbas  Willehelmus  in  presentiarum  beato  Gregorio  coucessit. 
Hanc  igitur  traditionem  fecit  predictus  Böbo  in  cella  sancti  Gregorii,  sita  iuxta.  flumen 
Murgam,  in  Silva  quf  vocatur  Nigra,  in  presentia  domni  abbatis  W.  et  trium  comitum,  vide- 
licet  Heinrici  de  Tuingen,  in  cuius  comitatu  idem  predium  situm  est,  et  fVatris  eius  Hugonis, 
et  Herimanni,  eorundem  matertere  fllii.  Preter  hos  affüerunt  et  alii  viri  ingenui,  scilicet 
Adelbertus  advocatus,  Bern  et  fllius  eius  Bern,  Adelbertus,  Hartnit,  Rödolfus  de  Lato  Lapide""', 
Albericus,  Theodericus.  Facta  est  autem  ipsa  traditio  aono  incarnationis  domini  MLXXXVII., 
indictione  X.,  XL  kalendas  Augusti.  ||  . 

ffic  descripta  sunt  proprie  predia  qu^  domnus  abbas  Willehelmus  sancto  Gregorio       r«i  sb. 

concessit. 
Diemarus  quidam,  capitaneus  de  Driuels",  veniens  Hirsaugiam  ad  conversionem ,  dedit 
eidem  (cclesi^  predia  sua  in  Öbefcncheim'^',  XII  höbas  cum  vineto,  in  Özenhusen'^*  VIII  h&bas, 
et  ad  Vinkenberc'^  quod  ibi  habuit. 

48)  Unten  (Anm.  185)  mit  seinem  deatschen  Namen  Wlsebo^m  Torkonunend.  —  40)  Die  MarkbaldeT, 
Benennnng  eines  Waldes  bei  Garrweller,  O.A.  Nagold.  —  50)  Vgl.  Anm.  33.  —  51)  Vgl.  Anm.  23.  —  52)  Yg1< 
Anm.  40.  —  53)  Trlfels,  bei  Annweller  in  Rbeinbalern.  —  54)  Obrigbelm,  bad^  B.A.  Mosbach.  —  55)  Sclielat ,. 
aufgegangen  In  dem  eine  halbe  Stande  stidllcli  von  dem  vorigen  gelegenen  HocbbaasoB.  —  56)  Der  FJukenbaf, 
bessendarmst.  Elnschlnss  in  Baden,  zwischen  den  beiden  vorigen  Orten. 

50* 
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Erchenbertus  de  Rotingun"'  dedit  Hirsaugiensi  fcclesi^  duas  partes  in  Hasen  **,  (cclesiam 
ex  integro  et  dotalem  mansum  cum  omni  iore,  et  ad  Hvfelinhart^  duas  höbas. 

Comes^  Alewicas  de  Suiza  *^  et  firater  eius  Herimannus  dederunt  Hirsaugif  in  Nieuerun*' 
quod  ibi  habuerunt,  id  est  partem  fcclesi^  et  tres  höbas. 

Comes  Burchardus  de  Stöfenberc*'  dedit  in  eodem  loco  tres  höbas. 

Cöno  de  Tahensteia  **  dedit  iuxta  Öberencheim  ^  tria  loca  Hirsaugiensi  (cdesi;,  videlicet 
Morterstar'  totum,  et  ||  ad  Cazenbach**  duas  höbas,  et  ad  Bienenheim*'  duas  höbas  cum 
piscatione  satis  utili. 

ßomnus  Gebehardus  abbas,  noviter  ad  conversionem  veniens,  cum  flratre  Egenone,  dedit 
in  Öwa**  et  Atenherde^  iuxta  Renum  duo  predia  Hirsaugiensi  (cclesi^.  Quf  postea  in 
concambium  data  sunt  pro  VI  höbis  in  Gotelibingun '^. 

Tres  germani  fratres,  Adelbertus,  Wimarus,  Liutpertus  de  Ysolteshusen  ",  dederunt  in 
eodem  loco  predium  suum  Hirsaugif ,  quod  postea  in  concambhim  pro  alio  in  Argozingen  ^* 
sito  datum  est. 

Quidam  clericus  de  Stophilin  '*,  Rötman  nomine,  dedit  sancto  Aurelio  Hyrsaugiensi  quod- 
dam  predium  in  Herricheswilare '%  cum  quo  abbas  Willehelmus  dotavit  fcclesiam  sancti 
Gregorii  ipso  die  dedicationis  eius.    Dedit  etiam  höbam  in  Viskinun  '\ 

Hf c  omnia  pi$  memoria  domnus  Willehelmus  abbas  sancto  Gregorio  et  fratribus  domino 
servientibus  ad  subsidium  concessit.  || 

II^c  autem  domnus  Gebehardus  abbas  sancto  Gregorio  concessir. 

Comes  Burchardus  de  Stöfenberc'*  et  frater  eius  Berhtolftis  dederunt  sancto  Petro 
Hirsaugiensi  non  modicam  partem  vinearum  in  Endingin'',  id  est  ad  decem  carratas  supputatam. 

Gozzolt  de  Bliderhäsen  '*  dedit  sancto  Petro  Hyrsaugiensi  in  Argozingun  '*  IUI  höbas  et 
in  Yasburwilare'^''  unum  molendinum.  H^c  tria  domnus  abbas  Gebehardus  sancto  Gregorio 
concessit. 

Quidam  Hccel,  serviens  Sophi;  de  Mölehusen'\  dedit  sancto  Gregorio  III  höbas  in 
Hohenstat  -. 

Quidam  Gör ,  cliens  Folmari  de  Niuwenburc  ^\  cum  flratribus  suis  dedit  sancto  Gregorio 
unum  iugerum  vinearum  in  eadem  villa  Hohenstat. 

57)  RöUlngeD,  an  der  Taaber,  Sitz  des  baier.  L.6.  —  58)  Kälbertshaosen ,  bad.  B.A.  Neidenao.  — 
59)  Hfiffenbart,  bad.  B.A.  Neckarblscborsbeim.  —  60)  Salz,  O.A.St.  —  61)  Alt-Nalflra,  O.A.  Nagrold.  —  62)  Tgl. 
Aom.  35.  —  63)  TaacbsteiD,  Daacbstelu,  BorgrrolDe  bei  BiDan,  bad.  B.A.  Neidenao.  —  64)  Ygrl.  Aom.  54.  — 
65,  66  QDd  67)  MörtelstelD,  Neckarkatzeobacb  ODd  Bloao,  alle  drei  Im  bad.  B.A.  Neldenaa.  —  68)  ood  69)  Aa 
aio  RbeiD,  bad.  B.A.  Rastatt,  Attenberd,  abgregangreDer  Ort,  der  dabei  lagr.  —  70)  Ygrl.  Aom.  12.  —  71)  Isels- 
baosen,  O.A.  Nagrold.  —  72)  Ergrenzlngren,  O.A.  Roteoborgr.  —  73)  Stoffeln,  abgregrangrene  Bnrgr  bei  Gönnlngren, 
O.A.  Ttiblngren.  —  74)  Hörscbweller,  O.A.  Freodenstatt.  —  75)  FIscbIngren  im  slgrm.  O.A.  Glatt.  —  76)  Ygrl. 
Anm.  35.  —  77)  Ygrl.  Anm.  13.  —  78)  Plöderhauscn,  OA.  Welzhelm.  —  79)  Ygrl.  Anm.  72.  —  80)  Vesper- 
weiler, O.A.  Freodenstatt.  —  81)  nnd  82)  MüMbansen,  bad.  B.A.  Wleslocb,  und  Hobenstatt,  vom  Neckar  ver- 
drängrter  Ort  sädlicb  ?on  llyesbelm,  bad.  B.A.  Ladenborgr.  —  88)  NeoborgTi  bad.  B.A.  Heidelberg« 
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Iq  eadem  villa  emptum  ,est  prediuin  a  Berhtoldo  de  Bötencbelm  "^  bono  caballo,  et  datum 
est  sancto  Gregorio. 

Prefatus  Hecel  dedit  sancto  Gregorio  in  Sahsenheiffl*"  Y  höbas. 

Habemus  etiam  in^proxima  villa  ciusdem  nominis  ||  Sahsenheim  ^*  IUI  höbas  et  dimidiam,  foi.  lo«. 
emptas  XllI  marcis  a  nostro  seniore  Eruest  ab  Osterhilde^  vidua  cuiusdam  Ernestonis  de 
Stocheim  ".    Easdem  etiam  marcas  dederunt  Mathilt,  qu^dam  matrona  de  Rauengeresburc ", 
et  alia  mulier  Enzela  nomine. 

Predicta  etiam  Mathilt  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Geberslieim '^  Dedit  etiam  pro 
agro  quodam  in  Dizzingun*^  XX  solidos  monete  Vlmensis  et  aliquantum  agri. 

Qu^dam  venerabilis  matrona,  nomine  Sophia  de  Mölehusen*',  cum  fllio  suo  Gerlaho  dedit 
sancto  Gregorio  III  höbas  in  Mutaha  *',  et  in  Ulvenesheim  *'  VIII  iugera  vinearnm. 

Comes  Liutolfüs  de  Achelm  ^*  dedit  sancto  Gregorio  höbam  unam  in  Remmingesheim  ^'^ 
iuxta  Nekker  fluvium. 

Adelheidis,  vidua  Heinrici  comitis  de  Töuingen**,  dedit  sancto  Gregorio  höbas^  III  in 
Sindelingun  *'  et  dimidiam  ^cclesiam  in  Niferön  '*  iuxta  Enze  fluvium.  || 

Ödalricus  quidam,  liber  homo  de  Waldaha**,   dedit  sancto  Gregorio  curtem  unam  etFoLiob. 
höbam  in  eodem  loco. 

Anno  incamationis  dominic;  MXCL,  obeunte  beatf  memoria  Willehelmo  abbate  Hirsau- 
giensi,  domnus  Gebehardus,  eque  memorabilis,  illi  successit  in  regimine  cenobiali.  Cuius  nutu 
et  patratu  conflrmata  sunt  et  aucta  quf übet  ab  antecessore  ipsius  bene  acta  fuerant  et 
instituta.  Sub  quo  ille  Ernest,  qui  in  construendo  beati  Gregorü  cenobio  prioris  abbatis 
coUaborator  extitit  et  adiutor,  omnia  qu^  habere  potuit  ad  eundem  locum  coram  idoneis 
testibus  hereditario  iure  contradidit,  sive  quf  antea  tradiderat  conflrmavit,  petens  ab  eodem 
domno  abbate  Gebehardo  et  dementia  ipsius  obtinens,  ut  h^c  ita  scriberentur.  Qu$  sint 
autem  qu^  eidem  loco  ab  ipso  sunt  collata  vel  eins  indu||stria  cum  auxilio  bonorum  fldelium  foi.  na. 
conquisita  breviter  hie  conmemoretur.  Est  enim  predium  in  villa  Gotelvbinga  '^  situm,  aliud 
in  villa  Hirslanda '^S  similiter  in  Dizinga'^*  atque  Suhöwa^""',  in  Immenöwa'^  quoque,  sed 
et  in  Gamertinga  '""^  fere  Uli  höb^ ,  et  unam  höbam  vinearum  in  Endingun  ''^.  Sed  iüud 
predium  qnod  in  Hirslanda  situm  est  et  in  Dizinga  et  illas  fere  IUI  höbas  in  Gamertinga  cum 
auxilio  bonorum  fldelium  idem  Ernest  comparavit,  cetera  omnia  suis  predüs  ipse  mutuavit 

84)  Botenheim»  O.A.  Brackenbetm.  —  85)  und  85)  Sachsenbelm,  (Gross-  und  Klein-)  O.A.  VaihlDgen.  — 
87)  Stockbelm,  O.A.  BrackeDbelm.  —  88)  Ravengiersbnrg ,  aaf  dem  HondsrückeD,  im  rbeJoprenss.  Kreis 
SimmerD.  —  89)  Gebersbeim,  O.A.  Leonbergr.  —  00)  Vgl.  Anm.  6.  —  Ol)  Vgl.  Anm.  81.  —  02)  Maadacb, 
Im  rbelDbaler.  Kanton  Matterstadt.  —  03)  llvesbeim,  bad.  B.A.  Ladenborg.  —  04)  Acbalm,  die  Borgraine  über 
Reatlingen.  —  05)  Remmingsbelm ,  am  Neckar,  O.A.  Rotenborg.  —  00)  Vgl.  Anm.  30.  —  07)  Sindlingen, 
O.A.  Herrenberg.  —  is)  Niefem,  an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzbelm.  —  00)  Waldacb,  O.A.  Freadenstait.  — 
100)  Vgl.  Anm.  12.  —  101)  Hirscblanden,  O.A.  Leonberg.  —  102)  Vgl.  Anm.  6.  —  103)  Vgl.  Anm.  7-  — 
104)  Vgl.  Anm.  8.  —  105)  Gamertingen,  Sigmar.  O.A.St.  —  106)  Vgl.  Anm.  13. 
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et  sie  ad  eundem  locam  delegavit.  Ex  qaibus  illud  prediom  quod  in  Immenövra  haboit 
tali  sub  conditione  dedit  ot  boc  pertineat  ad  ob^dlentiam  elemosinarii,  et  ille  ex  boc  tribas 
anni  temporibas  fratribus  constitutum  pro  caritate  impendat  senritiom,  id  est  ad  annirersarium 

Ib.  einsdem  Ernostonis  similiter  patris  et  matris  eins.  In  anniversario  antem  eins  ||  datnr  ab 
elemosinario  meiunira  firamenti  qu(  nostra  lingua  m alter  dititar,  ut  inde  XXX  panes  fiant 
et  ex  bis  XIII  totidem  panperibus  cum  edulio  camis,  aut  piscium,  sive  ovorum,  aut  casei 
erogenlur,  addito  etiam  vini  poculo ;  et  post  refectionem  unicuique  eorundem  pauperum  unus 
deuarius  tribuatur;  reliqui  vero  panes  cum  pulmento,  quäle  tunc  baberi  potest,  et  cum 
potu  consuetudlnario  aliis  dlstribuantur  pauperibus.  Sed  in  oratione  qu{  facienda  est  pares 
erimus,  ego  abbas  WiUebelmus  et  idem  Emest,  scilicet  ut  die  anniversario  nostro  missam 
unam  pro  nobis  cantent  sioguli  presbiteri;  c^teri  flratrum,  quilibet  psalmos  qulnq^uaginta  aut 
orationem  dominicam,  id  est  Pater  noster,  totiens  pergret  preter  eam  qu$  conmuniter  in 
vigilia  et  missa  cum  signurum  pulsatione  agenda  est  oratio.    Quod  in  refectorio  superfüerit 

la.  demosinarius  accipit  Inflra  coUalltionem  ab  elemosinario  potus  fratribus  datur  de  vino,  set 
in  anniversario  domni  W.  a  cellerario.  Caritatem  autem  in  refectorio  fratribus  elemosinarius 
aut  per  se  debet  impendere,  aut  cellerario  representabit  duas  maltheras  frumenti  et  amam 
viniy  Spirensis  mensur^,  ac  solidos  sex,  ipsos  quoque  solidos  dabit  ante  XIIII  dies  anniversarii, 
firumentum  ?ero  ante  unam  ebdomadam,  vinum  autem  ipsa  die  cum  ipsius  fuerit  anniver- 
sarius.  Simul  cum  eo  agitur  memoria  Hiltigarthe,  eins  quondam  coniug^.  Similiter  agatur 
memoria  patris  et  matris  eins  cum  conmuni  pubatione  ?igili(  et  missf ,  et  simili  in  refec- 
torio caritate.  - 

Placuit  deinde  et  visum  est  firatribus  nostris,  ut  anniversarius  domni  W.  abbatis  dies 
tam  ab  ipsis  quam  a  posteris  ipsorum  memorialis  babeatur,  tum  ob  amoriiü  illius  venerationem. 

Ib.  tum  ideo  quod  ipse  c^nobii  buius  constructor  sit  primus.  Annuen||(ibus  igitur  cunctis  Statut  um 
est,  ut  amminiculantibus  ob^dientiariis  nostris  eadem  die  cunctis  fratribus  interioribus  et 
exterioribus  ob  amorem  eiusdem  pii  patris  Caritas  impenderetur.  H$c  autem  sunt  quf  singuli 
dabunt.  Prior  dabit  amam  vini,  Spirensis  mensur^ ,  et  malter  ac  dimidium  frumenti,  prepositus 
solidum  unum,  camerarius  unum,  cellerarius  unum,  custos  $ cclesi;  unum  et  elemosinarius  unum, 
exceptis  XIII  nummis  totidem  pauperibus  deputatis.  Hoc  etiam  decrevit  domnus  abba  Bruno, 
ut  quicquid  eadem  die  flratribus  in  refectorio  consuetudinaliter  superfüerit,  ad  elemosinam 
detur,  ideoque  nummi  non  decimantur.  Singuli  quoque  prefatos  solidos  ante  XIUI  dies 
cellerario  dabunt  et  frumentum  ante  Yll  dies,  vinum  quoque  ipsa  die,  frumentum  etiam  illud 
de  quo  XXX  panes  pauperibus  parantur  de  fratrum  granatorio  dabltur.   Cetera  omnia  facimus 

a.  in  oratio  llnibus  et  elemosinis  sicut  in  anniversario  domni  Emestonis  prescriptum  est 

In  Dizzingun  '"^^  IUI  böb^  XIUI  mards  empt^  sunt,  quas  dedit  Nanno,  Wormaciensis  civis, 
nro  fliia  siia  ßftda. 


Notum  esse  cupimus  domioo  nostro  Ihesu  Christo  faraulanübus,  qiialiter  Mathilt  de 
Sunthösun  ^^^  prediom  quod  est  situm  in  Hirslanduti  "^  et  Hösuq  '''  cum  omnibus  appendiUis 
vendiderit  sepedicto  faniulo  dei  Ernest  ob  centum  marchas  arjrenti,  cnm  consilio  et  viginti 
marcharum  snbsidio  Hartwici,  Magadburgensis  venerabilis  archiepiscopi ,  pro  sustentatione 
monachorum  aliorumque  deo  famulantium  io  cella  sancti  Gregorii.  Huic  causf  prefüit  idem 
prememoratus  archiepiscopus  H.  c^terique  plures  interfueniot,  scilicet  Herimaoous,  Magadbur- 
gensis urbis  prefectus,  et  palatinus  comes  Fridericus  et  Sigeloch,  pluribus  Saxonum,  Sueuorum, 
Bauuariorum ,  Fran||corum  adiunctis.  Neque  enim  hoc  semel  fecisse  sufScere  credidimus,  Foi.i9b. 
nisi  iterum  id  ia  Gibechestein '"  innovaretur,  pluribus  testimonio  adhibitis,  deiude  in 
Herphesf&rt  '^'  flliis  predict§  matron^  secundum  ius  id  ex  omni  parte  conflrroantibus.  Deiode 
fllius  eiusdem,  nomine  Burchardus,  legitimus  successor  matris  su§  hereditatis,  tradidit  hoc 
idem  predium  ex  peticione  Ernestouis  consensuque  omnium  coheredum  suorum  cuidam  nobili 
Suueuo  Berhtoldo  de  Sparewaresekke  ^'\  ut  potius  per  illius  manum  illud  predium  offerretur  ^ 
sancto  Gregorio  quam  per  manum  Ernest,  qui  iam  armis  et  mundo  pro  Christo  abrenuntiaverat. 
Postea  vero  in  quarto  anno  ex  relatione  aliquorum  agnovit  hoc  Ernest,  quod  predicta 
matrona  murmuraret,  sjbi  adhuc  aliquid  defore  de  promissa  pecunia;  set  ille  Ernest,  labore 
invictus,  iterum  rediit  Saxoniam  et  in  presentia  H.  ||  archiepiscopi  et  H.  fratris  eins  etroi.  ua. 
Hedenrici  militis  ipsius  aliorumque  innumerabilium  militum  ipsius,  et  Theoderici  comitis  de 
HAra"*  multorumque  suorum,  tot  et  tanta  huic  matron^  suisque  flliis  contuKt,  donec  predlctum 
predium,  omni  mala  calliditate  submersa,  legitime  stabiliretur  sancti  Gregorii  c^nobio.  Huic 
negocio  interfüit  Sigelodi  et  Heinricus,  Fridehelm  et  Winehart  miles  Fridehelmi,  Adelbertus 
et  Burchardus  milites  archiepiscopi.  Ad  hos""*  istos  novissimos  testes  idoneos  esse  estimati 
fuimus,  quia  Franc!  fnerunt,  maxime  quod  predlctum  predium  in  terra  Francorum  situm 
est,  et  prenomiuata  matrona  cum  suis  coheredibus  Francorutn  lege  regenda  atque  cohercenda 
est.  Denique,  sicut  dictum  est,  predlctum  predium  centum  marcis  emptum  est,  quarum  XX 
Hartwicus,  Magadburgensis  archiepiscopus,  se  daturum  spopondit,  domnus  Ceizolfus,  Mogo[n]- 
tiensis  decanus,  qui  et  ||  alia  multa  beneficia  nobis  contulit,  in  eadem  emptione  XXX  marcas  roi.  ub. 
dedit,  Drutvvinus,  Wormatieusis  civis,  XX  luarcas  dedit,  Heinricus,  Magadburgensis  vicedomnus, 
X  marcas  dedit,  Gerlahus  de  Malbotesheim ''"  duas  h^bas  saocto  Gregorio  dederat  qu?  pro 
VI  marcis .  vendit^  in  eins  predii  emptionem  cesseruiit,  insuper  aliorum  fldelium  oblationes, 
quorum  nomina  in  libro  vit§  scripta  sünt,  in  eodem  predio  dat§  sunt  Post*'  h?c  aulem 
omnia  domnus  Sigeb(ertus),  fllius  eids  iunior,  conquestus  est  coram  rege  Lothario  apud  urbem 

c)  Von  Po9t  bis  au's  Ende  dieser  Seite  etwas  blassere  Schrift.  —  c*)  Lies  hoe. 

JL 

108)  Santlianseii  Jo  Thürln^eD,  Im  Herzogthnm  Gotha,  —  100}  Vgl.  Aoro.  iOi.  —  110)  Hansen  an  der 
Wärm,  CA,  LeoDberg,  —  II!)  Glbjcheostelo,  die  alte  Bntg  bei  Halle,  an  der  Saale-  —  112)  Erfurt,  Im 
K.  R.  Preusseo,  —  113)  Sperberseck,  abgeg*  Borg  bei  Goteoberg,  O.A.  KlrdibelJU.  —  lli)  AUenabr,  am 
AhrflQSse  in  Bbelnpreafsen.  —  115)  Malmsbelu,  O.A.  Leonberg. 
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Wircebarc,  delegationem  illam  esse  iDiustam  t  matre  et  flratre  fadam.   Cai  post  h^c  dederunt 

provisores  huias  loci  XXX  marcas  argenti.    Qui  et  ipse  in  Spirensi  urbe  coram  imperatore 

Lothario  et  aliis  principibus  delegavit  in  manus  Waltheri  de  Rotenburc  "*  nt  ipse  offerret 

sancto  Gregorio.  Ad  hoc  seror  eiusdem  Sig(eberti)  et  fllius  eius,  Gerangus  oomiDe,  tradideruot 

sapradictom  predium  sancto  Gregorio  in  manas  Ödalrici  abbatis  de  cella  domne  PaaIiuQ."'|| 

Sa.  In  Suiza """  iuxta  Wormatiam  habemus  quatuorhöbas  arabilis  terr^  et  VI  iogera  et  qnartam 

partem  iageri  et  XI  ingera  vinearum,  et  quartam  partem  ittgeri,  et  de  prato  quartara,  et 

doas  cartes.    Ex  bis  qnidam  Cöno  de  Hepphenheim.''*,  diens  Ezzonis  de  Steinheim  "^  dedit 

sancto  Gregorio  ibidem  cnrtem  unam  et  daa»  höbas,  et  \II  ingera  agri,  et  duo  ingera 

vinearnm.  In  qna  donatione  quidam  Landegems  de  Tfla"'  dedit  XXVIII  marcas  prefato  Ezzoni, 

nt  ipse  hanc  deditionem  flrmaret.    Hartwigns  qnidam  Über  homo,  civis  eiusdem  loci,  dedit 

sancto  Gregorio  ibidem   curtem  unam,   et  höbam  integram,   cum  V  iugeribus  vinearum. 

Quartam  höbam  ememnt  tres. Christi  fldeles  XV  marcis,   ex  quibns  qufdam  matrona  de 

Wormatia,  nomine  Razwib,  dedit  X,  Humbertus  de  Albesheim "'  dedit  Uli  et  Erchenbertus  de 

Gunthejm"'  dedit  l. 

ih.         [£]giloIfüs  de  Breitenöwen"'  dedit  sancto  Gregorio  ||  in  Nivferon '*'  iuxta  Waldaha  III  höbas. 

Wernherus  de  Tagelflngun "''  et  frater  eius  Walto,  clientes  Ludewici  de  Spizzenberc '*', 
dederunt  sancto  Gregorio  III  höbas  in  Raggesingun  *^. 

Berhtoldus  dux  senior  sancto  Gregorio  Hertingesberc  "*  dedit  montem  in  dedicatione 
(cclesi^.    Berhtoldus  autegi  iunior  dedit  Hugeswarta ''^ 

Hugo  de  Sallestetin "'  et  pater  eius  Waltherus  et  patruus  .«ius  Rödolfus  dederunt 
sancto  Gregorio  montem  et  quoddam  pratum  in  Römanesbach '**. 

Rödolfus  quidam,  liber  homo  de  Haldcwanc  "\  dedit  sancto  Gregorio  ante  constructionem 
huius  c^nobii  supra  montem.  qui  vocatur  Howeberc^'^  totnm  predium  suum  quod  ibidem 
habuit,  nsqne  ad  Wiseböm  "\  dedit  etiam  reliquias  sanctorum  martyrum  Fabiani  et  Sebastian! 
et  aliorum  sanctorum. 

Ex  alia  parte  Hnrg;  inter  duos  rivulos  Eiterbach  '**  et  Eigeubach  in  monte  qui  ab 
a.  eodem  rivulo  £i||genberc  nomen  sortitus  est,   est  locus  in  quo  curtem  ad  alenda  pecora 

116).Roteiiborflr,  0.Ä.8U  —  117)  Paollnzell,  in  Tbüriopen,  Im  Fiirsteotb.  Schwarzbargr-Radolstidt*  — 
118)  HobeDsalzen,  im  rbelnbess.  Kreis  Worms.  —  119)  Heppenbeim,  ao  der  Wiese,  ebend.  —  120)  Abgeg. 
Dorf,  zwlscbeD  £ltyilI4  und  Wallof  am  Ufer  des  Rbelos,  nassaolscben  Amts  Eliville.  —  121)  Dill,  aof  dem  Honds- 
rücken.  Im  rbeloprenss.  Kreis  Simmern.  —  122)  Alblsbeim,  im  rbeinbaier.  Kanton  Kircbbeimboland.  -^  123)  Gond- 
belm,  Im  rbeinbess.  Kreis  Worms.—  124)  Breltenao,  O.A.  Salz.  —  125)  Altnolfk'a  (?gl.  Anm.  61),  an  derWaldacb^ 
O.A.  Nagold.  —  126)  Vgl.  Anm.  20.  —  127)  Oie  abgeg.  Barg  bei  Kacben?,  O.A.  Geislingen.  —  128)  Rexingen, 
O.A.  Horb.  —  12a)  Härlisberg  bei  Tbonbacb,  und  —  180)  Königswart?,  Roine  nordwestlicb  von  Scbonegründ, 
O.A.  Freadenstatt.  —  lai)  Vgl.  Anm.  24.  —  182)  Röbmsbacb?,  bad.  B.A.  Hornberg.  —  183)  Vgl.  Anm.  46.  — 
184)  Recbts  über  der  Marg  zn  soeben.  —  185)  Oben  (Anm.  48)  mit  arbor  pra// übersetzt.  —  136)  Dieser, 
das  beatige  Aiterbacble,  ist  der  zweite^  der  Eigenbaehy  der  lieitige  Aiterbacb,  der  erste  nördlicbe  Seitenbach 
der  Marg,  anterbalb  des  Elnllasses  der  rothen  Marg,   Der  Bergrücken  zwlscben  beiden  Bäcben  ist  der  Eigenberc^ 
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nostra  quondam  fecimus.  Quem  totum  usquc  ad  snesleiph"'  emerunt  duo  homines  Wacelinus 
et  Drutwinus  erga  ruricolas  illos  in  Dornst etin ''^ 

Inter  Dömbach"*  et  Eilerbach  situs  est  mons  in  quo  nunc  pratum  habemus,  quem 
emit  quj^dam  mulier,  Rechilt  nomine,  mater  Antwarti  et  Hartmanni,  erga  duos  liberos  homines, 
Liuzman  videlicet  et  Ögger,  marca  una. 

Adelbertus  fllius,  Gunzelini  de  Hodorf '*''  iuxta  Sneite  dedit  sancto  Gregorio  inter 
Ensingesbrunnen  et  Tömbach  usque  ad  sncsleiph  totum  quod  habuit  in  monte  quiRincga'"' 
vocatur,  et  infra  montem  inpratis,  ubi  etiam  quondam  curtem  habuimus  ad  alenda  p.ecora. 

Burchardus,  fllius  Radebotonis,  dedit  sancto  Gregorio  V  höbas  in  duabus  villis  sitas, 
Gamertincheim '^'  videlicet  et  \rlufheim. '"'  Postea  ||  Mem  Radeboto,  pater  Burchardi,  et  foi. 
frater  eius  Lintfridus,  ncc  non  ipsemet  Burchardus,  dederunt  predium  suum .  in  Visbach '"^ 
sancto  Gregorio.  Et  IVater  eiusdem  Burchardi,  prefatus  Liutfridus,  eo  tempore  partem  suam 
in  predie  ad  Gamertencheim  in  sua  habuit  potestate,  quam  partem  provisores  huius  cenobii 
ab  eodem  Liutfrido  emerunt  X  et  VIII  marcis,  et  sie  idem  predium  ex  int^gro  delegatum  est 
sancto  Gregorio. 

In  ipsa  Villa  Gamertencheim  emit  qu^dam  matrona,  nomine  luditha,  cum  fllio  suo  Rödolfo 
höbam  unam,  dantes  1111  marcas  et  dimidiam  Herimanno  de  Wircebarc,  et  eandem  tradiderunt 
sancto  Gregorio.  ^ 

Item  in  eadem  villa  provisores  huius  loci  emerunt  höbam  nnam  pro  duabus  marcis 
et  dimidia  ab  Heinrico  de  Bunnencheim ''\ 

Adhuc  in  ipsa  villa  Gamertencheim  sunt  III  iurnales  et  dimidius  vinearum,  quas  vineas 
emerunt  domnus  Gebehardus  abbas  et  ||  Ernest  senior  noster,  cum  una  höba  ad  Glatebach  '^*  foi.  ] 
et, IV  marcis;    marcas  dedit  abbas  Gebehardus  et  höbam  .Ernest,  sicque  ips$  vine§  sancto 
Gregorio  sunt  tradit;. 

Hartmöt  quidam  de  Gamertencheim  ^*^  dimisit  predium  suum  quod  habuit  in  eadem 
villa  tVatri  Sigeloch  in  vadimonio  XXV  marcarum,  ipsumque  delegavit  duobus  liberis  viris, 
Heinrico  videlicet  de  Bunnencheim '"^  et  Willehelmo  de  Hessencheim^'%  ul  ipsi  id  sancto 
Gregorio  delegarent,  si  prefatam  pecui|iam  ante  obitum  suuor  non  redderet.  Post  obitum  autem 
eius  heres  ipsius  idem  predium  dedit  sancto  Gregorio.  Cui  dat$  sunt  VI  marc;,  quas  dedit 
donmus  Meginhärdus  clericus. 

Manegoldus  quidam  miles  de  Lintbach'"''  in  eadem  villa  Gamertinga '"'  et  in  Meginbotes- 

137)  Kein  EigeDDame,  sondern  gleichbedeotend  mit  Scbneescbmelze ,  Benenonog  dir  Wasserscheide.  — 
138)  Dornstetten,  OA.  Freodenstatt.  —  139)  Vgl.  Anm.  21.  —  140)  Hochdorf,  westllcb  vom  Etnfloss 
des  SchneUbachs  In  die  Nagold,  ood  —  141)  Rlnkenberg,  Berg  nnd  Hof  bei  Tboobacb,  O.A.  Freadeostatt.  — 
142)  Vgl.  Anm.  2.  —  143)  UrlofTen,  bad.  B.A.  OfTenborg.  —  144)  FIscbbach,  Bacb,  Tbal  und  abge'g.  Ort 
bei  Lossbarg,  OA.  FreUdenstatt.  -^  14&)  Bönnlghelm,  O.A.  Besighelm.  -:-  146)  Gross-,  Klein  -  GlaUbach, 
O.A.  Vaihingen.  —  147)  Vgl.  Anm.  2.  —  148)  Vgl.  Anm.  145.  —  140)  HjBsslghelm,  O.A.  Beslgbelm.  — 
150)  Leimbach,  O.A.  Salz.  —  151)  Wohl  verschrieben  Vis  Gamertincheim,  vgl.  Anm.  2,  142,  147  und  157. 

II.  51 
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beim''''  dedit  sancto  Gregorio  predia  sua  qu;  babuit  cum  mancipiis  omni  iure  proprietatis. 
Fol.  17  b.  Haue  tradiliouem  delegavit  primum  ||  coram  comiti  Herimauno  et  fratre  eius  Alevvico 
de  Suiza"';  et  alii  multi  testes  interfuerunt  Post  obitum  autem  eiusdem  domni  Manegoldi 
Heinricus  clericus  frater  eius,  de  Övva'^,  flrmavit  sancto  Gregorio  eadem  predia,  nee  non 
et  du;  soröres  eorüm;  set  Guntrammus  nepos  eius  de  Husun'^^  contradixft,  donec  buius 
loci  provisores  ei  dantes  equum  in  villa  Sallestetin  "'  cot-am  liberis  bominibus  et  ipse  stabilivit. 

Item  et  alia  predia  babemus  in  Gamertincbeim/"  et  Heginbotesbeim '^^  qu;  dedit  domnus 
Herimannusde  Binolfingun '"^  saflcto  Gregorio.  Sed  ea-  conparavimus  ^b  eo  XU  roarcis  argeati, 
quarum  VIII  dedit  domnus  Cöno  clericus  de  tueningun  '"^  et  lY  dederunt  Sigeboto  et 
Trutwinus,  duo  fratres,  ea  conditione  ut  quamdiu  vivercnt  illud  tantum  in  Meginbotesbeim 
haberent. 

Liutfridud  qtkidam  de  eadem  villa  Gamertencbeim,  veulens  ad  conversionem,  dedit  etiam 
Fol.  18«.  predium  suum  sancto  Gregorio  in  eodem  loco.  ||  Cöno,  miles  comitis  Hugonis  de  Töwingun, 
dedit  sancto  böbam  unam  in  Dalebeim  '*\  - 

Enzman  de  Dalebeim  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  bobam  in  ipsa  villa. 

Wernberus  clericus  de  Nailingesbeim  "*  delegavif  sancto  Gregorio  mancipiüm  suum 
Ansbelmum,  cum  predk)  eiusdem  Ansbelmi,  ubicumque  silum  esset. 

L6debertus  de  Stöfenberc  ^*'  et  uxor  eius  delegabant  sancto  Gregorio  predium  quod 
babebant  in  Mezzingun^*. 

Burcbardus,  fiiius  Lüdeberti,  cum  uxore  et  fliiis  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum. quod  babuerunt  in  villa  qu;  vocatur  Cella  iuxta  Cbilicbbeim ^**. 

Duo  fratres  de  Bonlandün  "^  unus  Diemarus  alter  Emebardns,  tradiderunt  sancto  Gregorio 
predium  suum  quod  babebant  in  eadem  villa,  exceptis  duobus  curtilibus  locis  absque  ^diflciis. 

Comes  Hugo  de  Tövvingun  delegavit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Sindelingun '""^ 
Fol.  i8.b.:pro  anima  fratris  sui  ||  Heinrici  comitis,  et  boc  fecit  rogatu  Adelbeidis  comitiss;,  uxoris 
eiusdem  Heinrici  comitis.  Insu  per  provisores  buius  loci  dedejunt  IX  marcas  ad  solvendom 
idem  predium  ubi  erat  in  pignore  positum. 

Berbta  et  marilus  eius  Hugo  de  SueWorf^**  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
ex  integro  in  Nailingesbeim ''^^  * 

In  Eudingun  '^^  babemus  duas  curtes  et  vinetum. 

Herimannus  de  Windesie  *^'  dedit  sancto  Gregorio  IX  iugera  in  eadem  viHa. 

152)  Melfflsbeim,  O.A.  Brackenhelm.  —  153)  Vgl  Aom.  60.  —  154)  Aa,  O.A.  Horb.  —  155)  Neckar- 
baascn,  slgrmar.  O.A.  Glatt.  —  150)  Vgl.  Aom.  24.  —  157)  oDd  158)  \gl  Anm.  2  und  152.  —  159)  BlUUi§reo, 
bad.  B.A.  Pforzheim?  —  160)  Vgl.  Anm.  23.  —  161)  Tbalhelm/  O.A.  Rotenborg.  —  162)  NeiHagsbeia, 
ebendas.  —  168)  Vgl.  jiam.  35.  —  164)  MöizlDgen,  C^A.  Herfenberg.  —  165)  Zelli  unter  Alcbelberg  bei 
Klrcbhelm,  O.A.  KIrebbeim.  —  166)  Bonlanden,  anf  den  Ffidern,  O.A.  Stattgart  (vgl.  fibrigens  S.  101,  Anm.  2»  nid 
S.  183).  —  167)  Vgl.  Anm.  97.  —  168)  Schwandorf,  O.A.  Nagold.  —  169)  Vgl.  Anm.  162.  —  170)  Vgl. 
Anm.  13.  —  171)  Wlndscbläg,  bad.  B.A.  Offenbnrg. 


^iieflKangsbuch  des  Klosters  Reichenbach.  403 

♦ 

Rödolfus  de  Winterbach  ''*  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  Sinzenhöfen '''. 

Lödebertus,  fllius  sapradicti  Lüdeberti  de  Stöfenberc,  dedit  sanclo  Gregorio  höbam  unam 
in  AhnesYvilare^^.  Qu$  postea  in  concambium  data  est  dnci  Conrad  pro  alia  in  Sendelinbach  "". 

Adelbertns  eiusdem  Ludeberti  iUius  dedit  höbam  in  Mezzingun  ^'*. 

Richenza  de  Spizzenberc '^'  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Boggenesheim '*',  ||  dedit  foi.  19«. 
etiam  höbam  in  Röjde  "•. 

Qufdam  Hiltigart  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  tueningun ''^. 

Quidam  Diezo^  de  Skitingnn"^  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  eadem  villa. 

Qqidam  Azelinus"^  de  Mezzesteten '"*  dedit  höbam  sancto  Gregorio  in  eodem  loco. 

Manegolt  de  Linstetin""  dedit  höbam  in  Ottendorf '^  Quidam  Mathilt^  dedit  höbam 
in  Gebersheim*" 

Liotflridus  dedit  höbam  in  Sindelsteten '". 

Heipo  de  Nallingesheim  '^^  4edit  sanclo  Gregorio  unum  iagerum  in  eadem  villa. 

Rödolftis  de  Waltorf "%  cliens  Adelberti  de  Aldunsteiga  "*,  dedit  sancto  Gregorio  duas 
höbas  in  Linstetin  ^^  et  partem  ^cclesif.  Quf  postea  vendit;  sunt  V  marcis,  et  datum  est 
preciom  duci  Welfoni  et  eins  coniugi  pro  alio  predio  quod  dederat  uobis  Eberhardus  de 
Achera***  et  uxor  eins  Gerdrut.    Addidimus  etiam  alias  quinque. 

Quidam  ingenuus  homo,  Bern  nomine,  possessionem  snam  quam  habuit  in  loco  qui 
an||tiquitus  Richenbach  *^  dicebatur  beato  Aurelio,  eodem  quo  ipse  hanc  iure  possederat,  foi.  lOb. 
.flrma  stabilitate  cum  uxore  et  fllio  suo  tradidit.  Terminus  autem  eiusdem  loci  äst  versus 
occidentem  usque  in  medium  Murg^,  versus  iseptentrionem  usque  in  Richenbach  '**,  versus 
meridianam  plagam  U9que  in  Notingesbach  '"^  et  usque  in  verticem  montis  qui  Burcberc '"" 
dicitur.  In  quo  etiam  cella  in  honore  saucti  Gregorii  est  constrncta.  Ad  quam  idem  Bern 
senior  dedit  höbam  unam  in  Visbach  *^. 

Bern  Junior  dedit  post  h^c  sancto  Gregorio  montem*  iuxta  ceHam  qui  vocatur  Iringesberc'*'. 

Wolfhoc^  de  Altheim'**  et  fllius  eins  Hecil^  dederunt  sancto  Gregorio  quicquid  habuerunt 
in  Altheim. 

d)  Ufber  die«ep  Wortfin  tt*»ht  ein  e  mit  Qn«erstHcb  darübfiT,  d.  b,  eonrerftts  od#r  r<mr«rfii, 

17^)  nod  173)  Wlnterbacli,  und  SlnzenbofcOt  abjrfi?*  Ort,  uürdlkh  von  Femacli,  hnd,  U.A.  Oberktrcb.  — 

f74)  Altschweler,   bad.  MA.  BiihL   —    f?5)  Sendelbach,   I>fi4  ILA.  Oberkirch.   —    17ö>  Vgl  Aöm.  164.  — 

I77>  Ygl  Anm.  127,  —  176)  Blckeslieim,  bad.  ß.A.  UastalL  —  179)  Rodl?,  mit  abfeg,  Borg.  0,A.  FreudeiisUi«.  — 

180)  Vgl.  Anm,  2Z.  —   191)  VgL  Alllö.  34.  —    tm)  Grüütoettsif^tteo,  0,A,  Uarb.  —   1B3>  \gl  Aiim.  27.  — 

t84)  OUersdoff?  bad*  DA,  RasUU.  —  185)  Ygl  Anm.  8Ö.  ^  186)  Ahgeg,  Ort  bei  EgcBliatiseij,  OA*  Nagold.  — 

87)  VfL   Aom.    1Ö2.   —    188)  Walddorf,   O.A,  Nagold.   —    tBU)    Vgl,   Aoio.  31,    --    100)  Vgl   Ann.   27. 

-  10 J)  Acbero,  bad.  B  A.Ort.  ^  192)  Der  Ort  des  Klustera  Eelc&etibae!i  selbst.  —   103)  Der  RcJcbenbacli, 

r    dem  Orte   den  Nainen   g^bt   und   voo   Osleti   Jo   die  Morg  Tiillt.   —    19J)  Scheint  das  Uäclilehi;    das  bei 

ttlenstraur  oberbalb  ßelcheal^acJi  In  die  Mnrg  fliegst,  der  Aa*  oder  NotteDbacli  auf  der  Markuug  wo  Roth 

st  Qlebt  hieben    —    195)  Vorberg  des  heatlgco  Bosse! *  oder  Rosenberges ^  sUdllch  vüd  Belcbeubnch  ODd 

its  von  der  Murg«  —    196)  Vgl.  Aqqi,  144.  —  197)  [gelsberg,  0.A,  FreudüDStalt,  —  19$)  Vgl  Aam.  26. 
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« 

Liutfridus  *  dedit  etiam  predium  soom  in  Altheim. 

Marcwardus  dedit . predi am  «saacto  Gregorio  in  Altheinii 

Röpertus^  dedit  predium  suum  in  eadem  villa. 

Azelinns  ^  cum  flliO'  suo  dedit  predium  in  eadem  villa. 

Rödolfus  supradictus  de  Winterbach '^  et  flrater  eius  f|  Walecho  ^  dederunt  sancto 
Gregorio  II  höbas  apud  Reinecheim  '"^  in  palude.  ^  \   ' 

Sigeboto^  fllius  sororis  eorum  de  Bondorf  *""'  dedit  höbam  unam  in  Vzzenhöfen  *~. 

Rödeger  de  Reinecheim '"^  dedit  quartam  partem  hob;  iq  Walevvilare  *'^. 

Berhtolt  de  Hirsaha'^'^  dedit  höbam  unam  in  eadem  villa  W'tlevvilare. 

Sigevvart  fllius  eius  dedit  dimidiam  h6bam  in  Achera  '^  et  dimidiam  in  Crosvviltre  *". 

Eberhart  de  Achera  dedit'  höbam  in  eadem  villa. 

Matrona  qu^dam,  Mathilt  nomine,  üxor  Erlevvini  comitis,  dedit  sancto  Gregorio  duas 
höbas  in  Turewilare'"^^  ea  scilicet  eonditione  ut  anniversarius  patris  eius  inde  agatur. 

Sigeboto,  Folmarns,  Adelbertus  et  Wimarus,  germani  flratres,  dederunt  sancto  Gregorio 
in  Harbrehteswilare  """^  predium  suum  quod  polest  in  agris  et  pratis  et  nemore  conputari 
>b.  pro  una  höba.  ||  ^ 

luxta  idem  predium  Waltherus  de  Horevvt  *'''  domnus  eorundem  dedit  suncto  Gregorio. 
tantundem. 

-Item  Waltherus  de  Horewa  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  iut^r  Eigenbach  et 
Dagemaresbäch  *"  ex  utraque  parte  Murg^. 

Aliud  etiam  predium  dedit  super  Belsenfelt  *'%  satis  honum,  quod  ex  parte  suum  et 
ex  parte  servoruhi  suorum  erat,  sicut  et  predictum,  Adalberti  scilicet,  Sigebotonis,  Folmari 
et  Wimari.    Dedit  etiam  in  inferiori  Vueningun '"  mansum  unum. 

luditha  de  Wachendorf ''"  et  fllius  eius  WeciP  dederunt  sancto  Gregorio  in  Wallhösun*^ 
höbam  et  dimidiam,  cum  quibus  emptum  est  predium  in  Forhheim*'^  videlicet  du;  hob;  et 
tres  curles. 

Bernhardus  de  Sallestetin  *"  dedit  sancto  Gregorio  höbam  et  dimidiam  in  Eskelbrunnen  "* 
pro  uxore  sua  Machtilde,  quod  postea  datum  est  Weciloni  de  W^ile*'*  pro  alio  in  tltenbach*^. 
Hie  idem  W.  famulus  erat  sancti  Aurelii.  J| 

d)  S.  die  Vorige  Seite.  —  e)  lieber  diesen  Worten .  m^,  d.  h.  monoekus.  —  f)  dedU  über  der  Zeile  von  gleicher  Hand  betgesetzt. 

109)  Vflrl.  Adid.  172.  —  200)  ReDchen,  bad.  B.A.  Obcrkircb.  —  201)  Bondorf,  O.A.  Herrenbergr?  — 
202)  In  >  die  Nabe  von  Oberkircb  ffebörigr»  Ygl  Fol.  82  a  der  Handscbrifl.  —  203)  Vgl.  Anm.  200.  — 
204)  Waltersweler,  bad.  B.A.Offenbnrg.  —  205)  HIrztg,  bad.  B.A.  Oberkircb.  —  206)  Vgl.  Anm.  10h  — 
207)  Grossweler,  bad.  B.A.  Acbern.  —  208)  Dttrrwetler,  CA.  Frendenstatt.  —  200)  Abflreflr-  oder  Jetzt  anders 
zobenannter  Weller  In  der  Nabe  des  Torlgen?.  —  210)  Horb,  O.A.St.  —  211)  Der  Daqersbacb  fllesst  nnter- 
halb  Heselbaeb  westlich  In  die  ülargr.  —  212)  Besenfeld,  O.A.  Frendenstatt.  —  213)  Vgl.  Ann.  23.  — 
214)  Wacbendorf,  O.A.  Herb.  —  215)  Waldbaasen,  O.A.  Tttblngren.  —  216)  Forcbbeim^  bad.  B.A.  EttllngeD.  — 
217)  \gl  Anm.  24.  —  218)  Oeschelbronn ,  UA.  Herrenberg.  —  210)  Well  die  Stadt,  O.A.  Leonberg.  — 
220)  Fantenbacli?,  .bad.  B.A.  Acbern. 
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H^c  sunt  beneficia  que  domnus  Cei%olfu9  fecii.  foi.  si«. 

Domnus  Ceizolfüs  Mogontieosis  ^cclesi;  decanus  emit  sancto  Gregorio  IV  h&bas  ia 
duäbus  Hohenstat*'',  duas  videlicet  pro  XMI  marcis  in  superiore,  et  duas  pro  XX  marcis 
in  inferiore. 

Ad  tuenipgun  '**  duos  mansos  pro  XI  marcis.  Dedit  etiam  in  predio  Hyrslant  *'* 
XXX  marcas.        .     , 

Ad  Argozingnn  **'  in  predio  dedit  XIII  marcas.  Dedit  etiam  in  duabus  campanis  X)II 
marcas,  in  ntraque  scilicet  VI  et  dimidiam,  et  dam  viveret  singulis  annis  dedit  pro  caritate 
dimidiam  marcam.  Postea  autem  librös,  preciosam  paraturam,  et  omnia  quf  potuit  uobis 
moriens  reliquit. 

Bemoldus  sacerdos  de  Domesteten'*''  et  prater  eins  Rödolfus  dederutit  sancto  Gregorio 
predium  suum  in  Öwingen'**  pro  matre  sua  Acela. 

Billung,  Alias  Liutfridi  de  Rode'*',  dedit  predium  suum  in  Röchelbeim **'  sancta  Gregorio 
[ea  conditione  nt  si  vivus  vel  mortuas  ad  nos  venerit,  suscipiatur.  Querelam  etiam  qaam 
ad  nos  habuit  hoc  pacte  postposuit]^ 

Quidam  Über  homo  tle  tiunderichingan  *'%  ||  Adalo  nomine,  veniens  ad  conversionem,  foi.  tib. 
dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  eadem  villa. 

Qufdam  mulier,  Gezela  nomine,  de  Ganderichingen,  dedit  etiam  sancto  Gregorio  dimidiam 
höbam  in  eadem  villa,  et  quatuor  mancipia. 

Item  quidam  homo^  Wouelin  nomine,  de  prefata  villa,  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam 
höbam  in  eadem  villa.  .  . 

Quidam  über  homo,  Wipertus  nomine,  de  Liozenhart  "^  veniens  ad  conversionem,  dedit 
sancto  Gregorio  predium  suum  quod  habuit  in  eadem  villa.  Cum  eodem  predio  campsimus 
aliud  prediolum  in  Gunderichingun.  Quin  etiam  in  diversis  locis  habemus  Multa  in  pratis 
et  aliis  necessariis,  qn^  breviando  conprehendere  non  valemus. 

Quicquid  habemus  in  Gotelbingun  "^  multipliciter  eät  congregatum.  Primum  Sigeboto 
de  Röggesingun*'*  dedit  predia  duo  huic  c^nobio  sancti  Gregorii,  in  Gotelibingun  scilicet  et 
£n||dingun*",  in  concambio  pro  aliis  duobus  in  Gamertencheim  ***  et  Osteim"^  foi.  tta. 

Herimannus,  frater  Alewici  comitis  de  Suiza "%  veniens  Hyrsaugiam  ad  conversionem 
dedit  predium  suum  in  Gotelibingun  **'  situm  ex  integro  sancto  Aurelio.  Quod  prestitum 
est  cuidam  Ekkehardo  de  Rordorf  "^  famulo  sancti  Aurelii.    Tandem  proyisores  huius  loci, 

g)  Die  Worte  zwischen  [  ]  lUndbeisatz  Ton  anderer  Hand, 

221)  Ober-  und  Nieder -Hohenstatt,  eiDige  Standen  von  Gennersheim,  rheinbaler.  Kant.  Landap.  — 
222)  VgrI.  Anm.  23.  —  223)  Vgl.  Anm.  101.  —  224)  VgrI.  Anm.  72.  —  225)  Vgl.  Anm.  138-  — 
i%t)  Owingen,  zollerv  O.A.  Hechingen;  —  227)  Rodt?,  O.A.  Frendenstatt,  ?gl.  Anm.  179.  —  228)  Kacheln, 
abgreg.  Ort  bei  Erlach,  bad.  B.A.  Oberkirch.  ^  220)  Vgl.  Anm.  33.  —  230)  Ltltzenhart,  O.A.  Horb.  — 
231)  Vgl.  Anm.  12,  —  232)  Vgl.  Anm.  11.  —  233)  Vgl.  Anm.  13.  —  234)  Vgl.  Anm.  2.  —  235)  Auen- 
stein, O.A.  Marbach.  —  236)  Vgl*  Anm.  60.  —  237)  Vgl.  Anm.  12.  —  238)  Rohrdorf,  O.A.  Horb. 
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consilio  domni  abbatis  Willebelmi,  qai  ipsam  predium  prefato  famulo  concesserat,  campseruot 
cum  eodem  Ekkebardo  doDantes  eiböbam  in  ttingao  *'*,  datiEim  sancto  Gregorio  a  Reginboldo 
de  ttiogun;  dederant  ei  etiam  aliud  prediolum.in  Daleheim*^%  quod  dedit  sancto  Gregorio 
Enzmaun  de  eadem  villa;  iosuper  addiderunt  ei  aliud  in  Oetendorf',  quod  dedit  Manegolt 
de  Unsteten'^'  sancto  Gregorio,  dederunt  et  quartnm  in  Viskinun*"',  quod  primo  datum 
Hyrsaugi^  a  prefato  Herimanno  datum  est  sancto  Gregorio  ab  abbate  Willehelmo. 
»b.  Wern,  fllios  Wern  de  Höpföwon^,  dedit  predium  ||  suum  in  Gotelbingun  *^''  ex  integro 

VI  böbas  firatribuß  sancti  Gregorii  in'concambio  pro  aliis  dupbus  prediis  in  Övvon*^*  et 
Atenherde*"'.  -      / 

Emerunt  etiam  huius  provisores  loci  h5bam  unam  in  Gotelbingun  YlII  marcis  ab 
abbate  de  sancto  Gregorio.  Easdem  VIII  marcas  dedit  quidam  presbyter  de  Önesvvillare  *'* 
nomine  Ludevvicus  sancto  Gregorio. 

Cöno  clericus  conparavit  predium  in  Tetilingen '^'^  XXIIII  marcis  a  Wernhero  de  Salle- 
stetin  "%  servo  comitis  Hugöuis,  et  dedit.  illud  sancto  Gregorio. 

Idem  autem  Wernherus  dedit  etiam  sancto  Gregorio  duas  böbas  in  eadem  villa,  qu^ 
erant  beneflcium  cuiusdam  militis  sui,  nomine  ftfegenlai,  cuiiterum  dedit  prefatus  Cöno 
XX  marcas,  et  sie  cesserunt  in  usum  famulorum  sancti  Gregorii. 

Itei^um  predium  conparavimus  ibi  ab  abbate  et  monachis  de  sancto  Benedicto  quinque 
marcis  coram  comite  Friderico,  eorum  advocato.   Quod  argentum  prenominatus  Cöno  dedit.  || 
23a.  Aliud  etiam  predium  Eigilwardus  de  Tetilingen  dedit  sancto  Gregorio,,  quod  acquisivit 

a  quodam  milite  nomine  Sigeb(erto),  cui  dedit  predium  säum  in  Endingen*",  etipse  econtra 
stäbilivit  ei  predium  suum  in  Dedilioigen  coram  comite  Rödolfo  de  Qriganta*''',  cuius  erat 
famulus.  . 

De  Raggesingen ""'  Waltherus,  famulus  sancti  Aurelii,  veniens  ad  conversionem,  cum 
licentia  domni  Folmari  abbatis  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  «adeu  villa; 

Irmengart  de  Tetilingun '"^  dedit  II  iugera  in  eadem  villa. 

Berbtolt  et  firater  eins  Heinricus  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Tiezzo  *^\ 
quicquid  ibi  habuerunt  in  nemore,  in  pratis  et  in  agris.    Molendinmn  etiam  ibi  dederunt . 

Hözman  et  firater  eins  Berhtoldus  dederunt  etiam  sancto  Gregorio  predium  suum  in 
eadem  villa. 
23  b.         Eigilwardus  predictus  dedit  in  eadem  villa  predium  cum  filia  sua.  || 

Liatoldus  et  Arater  eins  Adelbertus  de  Nagaltha '"^"^  dederunt  sancto  Gregorio  predium 

suum  in  eadem  villa. 

239)  Vgl.  Anm.  45..  —  240)  Vgl.  Aom.  161.  —  241)  Vgl.  Anm.  .184.  —  242)  Vgl.  Anm.  27.  — 
243)  Vgl.  Anm.  75.  —  244)  Vgl.  Aom.  14.  —  245)  Vgl.  Arno.  12.  —  246)  und  247)  Vgl.  Anm.  68  aod 
69.  —  248)  EttliDgenweler  beiEttllDgeor,  früher  Un&weller,  später  Uswellier  gedannt.  —  249)  DettUogeo, 
Sigmar.  O.A.  Glatt  —  250)  Vgl.  Aom.  24.  —  251)  Vgl.  Anm.  13.  —  252)  Bregenz,  am  Bodensee.  ~ 
258)  Vgl.  Anm.  128.  —  254)  Vgl.  Anm.  249.  —  255)  DIessen,  sigm.  O.A.  Glatt.  —  256)  Nagold»  Q.A.St. 
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Araoldus  quidum  dedit  sancto  Gregorio  predinm  in  eadem  villa  et  in  Raggesingen*''. 

Adelbertus  quidam  et  früter  eius  Cöno  dederunt  saocto  Gregorio  höbam  nnam  in 
Witendorf  ^  Quibus  etiam  dedit  domnas  Liatfridns,  Trater  de  sancto  Paulo  de  Wormatia, 
IUI  marcas. 

Marcwardus  de  Etenheim*'"  dedit  sancto  Gregorio  höbam  ünam  in  ReitvYise*'^ 

Reginboto  et  Fridericas  fratei*  eius  de  Gildelingen  *^'  vendiderunt  fratribüs  saficti  Gregorii 
II  höbas  in  Hyrslanden '"^^  IX  marcis  argenti.  Quod  argentum  dedit  Hilteboldus  modo^  et 
Richenza  uxor  eius  de  Wachendorf  ^,  et  sie  illud  predium  venit  in  usum  famulorum  sancti 
Gregorii. 

Wielburc,  soror  Berhtolfi  deBüh**^^  dedit  saocto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  Argociogen'*'' 
pro  anima  mariti  sui  Anshelmi,   clientis  comitis  Hugoois  de  Cravvenegge  *^.  ||  Gozzolt  deFoi.  24». 
ttingun'*''  delegavit  ftatri  nostro  MeginArido  predium   suum   in   eadem«  villa,   ut  et  it>se 
idem  predium  delegaret  sancto  Gregorio. 

Wemherus  de.Witingun"'  et  uxor -eius  X>iutgart  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  in  Grindilen"*. 

Weruherus  et  Walto  fratres  de  Raggesingen  *'^  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
quod  habuerunt  in  eadem  villa. 

Reginhardus  quidam  et  soror  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Quidam  Wernherus  et  mater  eius  cum  fVatre  suo  Waltoni  dederunt  sancto  Gregorio 
predium  in  eadem  villa. 

Hiltegart  quidam  matrona  de  Mezzc^teten  *''  cum  duobus  filiis  Heinrico  et  Adalberto 
dederunt  VIII  iugera  in  eadem  villa  sancto  Gregorio-  et  montem  iuxta  Iringisberc''*  situm 
qui  Theutonico  nomine  Eichhalda  *^  vocatur. ' 

Quidam  Ripertus  cum  fratre  suo  Amoldo  predjolum  suum  in  eadem  villa  in  Ragge- 
singen "*  sancto  Gregorio  tradiderunt.  || 

Notum  Sit  Omnibus  in  unitate  fldei  viventibus  Christiane  misericordiam  prestolantibus,  foi.  S4b. 
qui  sibi  successuri  sunt  et  usque  ad  seculi  consuvmationem  victuri,  quod  quidam  ingenuus 
homo,  Liutflridus  nomine ,  ob  amorem  dei  et  salvatoris  nostri  Ihesu  Christi  dederit  res  iuris 
sui  in  Önesvvilare  "*  sitas  ad  cellam  sancti  Gregorii  in  Nigra  Silva,  qu§  ab  influente  rivo 
Richenbach  vocatur,  qu$  etiam  sita  est  iuxta  fluvium  qui  Murga  nuncupatur,  cum  omnibus 
rebus  ad  ipsain  villam  pertinentibus,  viculum  siquidem  in  palude  situm  circa  domum  flrmam, 

h)  Oder  matmehms  (d.  h.  fO«to«  fmehU).    Die  HAndschrift  hat  m». 

257)  VsrI.  Anm.  128.  —  258)  Wittendorf,  CA.  Freadenstatt.  —  25Q)  Ettenlielm ,  bad.  B.A.St.  — 
260)  Nicbt  ermittelter  Ort.  -r  261)  GfiltUagen,  O.A.  Nagold.  —  262)  Vgl.  Anm.  101.  —  263)  Vgl. 
Arno.  214.  —  264)  Bocblior?  O.A.  Horb.  —  265)  Vgl.  Anm.  72.  —  266).Grareneck,  O.A.  Münsingen.  — 
267)  Vgl.  Anm.  45.  —  268)  WelUngen^  O.A.  Horb.  —  269)  Griintbal,  O.A.  Frendenstatt.  —  270)  Vgl. 
Anm.  128.  ^271)  Vgl.  Anm.  182.  —  272)  Vgl.  Anm.  197.  —  273)  Berg  dieses  Namens  bei  Igelsberg. — 
274)  Vgl.  Anm.  128.  —  275)  Vgl.  Anm.  248. 
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ubi  idem  Liutfiridas  sedit,  qui^viculus  aliud  Domen  doa  habet.  Sulzbach '^VvieusS  Rumil- 
nisbach'^'  vicnsS  et  ^uicquid  ia^cclesia  Önesvvilare  iuris  habuit,  cum  mlEiacipiis  utriusque 
sexus,  viueis,  campis,  pratis,  cultum  et  incultum  cum  omol  iotegritate.  ,  Qu^  etiam  res  sit^ 

15».  suQt  io  comitatu  Forhheim*^^  et  circa,  unaqueque  suis  terminis  conclus^.  ||  Dedit  aulem 
h^c  omnia  iam  dicto  sancto  Gregorio  idem  Liutfridns,  primum  pro  amore  dei,  deinde  patris 
ac  matris  8u§  et  üxoris,'  et  pro  Salute  anim^  su$,  et  omnium  iltorum  qui  sibi  easdem 
testamentario  iure  concesserunt,  pro  animabus  quoque  fratrum  et  sororum  ac  uepotiim 
omnium  utriusque  sexus  propinquorum,  ut  sedule  quoque  orationes  dirigantur  domino  tarn 
pro  illo  quam  pro  omnibus  quorum  memoria  superius  digesta  est.  Acta  est  autem  h^c 
traditio  in  primis  in  cella  sancti  Gregorii,  et  ipse  Liutfridus  hanc  auctoritatem  fieri  et  flrmari 
rögavit,  quando  propria  manu  super  altare  sancti  Gregorii  idem  predium  delegavit,  anno 
incarnationis  domini  MCXV.,  indictione  YIIL,  Yl  kalendas  lunii,  in  qua  die  celebrabatur  eodem 
anno  ascensio  domini,  tempore  Heinrici  imperatoris,  quinti  eiusdem  nominis.  Transdctis  post 
h;c  XX  dlebus  et  uno,  secundo  itidem  conflrmata  est  eadem  delegatio  in  viHa*  qu$  dicitur 

5  b.  Malsc'^^  Xmi.  kalendas  lulii,  in  presentia  dom|[ni  Brunonis  Hirsaugiensis  abbatis  et  Trudewini 
prioris  de  sancto  Gregorio  et  c^terorum  idoneornm  (estium,  quo  idem  ipse  Liutfridus  pene 
omnes  ad  hoc  ipsum  coogregavit,  quorum  nOmina  sunt  h;c:  Reginboto,  comes  de  Malsc,  in 
cuius  comitatu  idem  predkim  situm  est.  Sviggerus  de  WesiQgen''^  Hugo  de  Heidolfesbeim '*'', 
Wernherus  de  Reinecheim'"',  Gotescalcus  et  fllius  eins  Adelbertus  de  Achhera ''\  Berhtoldus 
de  Eberstein  et  fllius  sororis  eins  Wecil  de  Zolra,  Wecil  et  frater  eins  Goanno  de  Babin- 
Yvilare  *^  et  alii  plures  idouei  testes  de  eadem  villa.  Ex  quibus  predii^  siogulis 
annis  marca  cellerario  persolvetur,  ut  in  anniversario  eiusdem  Liutfridi  Caritas  fratribiis 
impendatur.  Habuit  etiam  prenominatus  domnus  L.  uxorem  quandam  nomine  Adelheith, 
cui  etiam  predium  dedit  et  flliis  eorum  in  Öuesvvilare  *'^    Pro  hoc  in  concambio  dederunt 

3  a.  fratres  de  sancto  Gregorio  predia  in  duobus  Sahseuheim*^  sita.   || 

Anshelmus  de  IJIalsc**'  dedit  predium   suum  ex  integro  sancto  Gregorio  quod  habuit 
in  eadem  villa.  - 

Wernherus  de  Sallesteten*"^  predijim,  id  est  partem  montis  Iringesberc'^^  sancto  Gregorio 
per  manum  domni  sui  comitis  Hugonis  contradidit. 

Predium^  autem  quod  habemus  in  Teddingen **^  sedecim  marcis  conparayimus  a  matrona 

i)   vieuM  beidemal   über   dem  Namen  der  Orte  beigesetzt    —  k)  Am  Rande    steht  folgende  von  gleicher  Hand  beige- 
setzte Stelle,  welche  aber  gelöscht  ist  und  kaam  noch  durchscheint:   U0e  «rjpeiiifiim  HilieMdui  tf  Riehentto  de  Wmekendorf 

dederunt. 

>  .  -  .  •  • 

276)  und  277)  Salzlmcb,  und  der  RimiDersbaclier  Hof,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  278)  \gl  Anm.  216.  — 
27Q)  Malscb,  bad.  B.A.  £Ullngen.  —  280)  Wösslngeo,  bad.  B.A.  Bretten.  —  281)  Heidelsbelni , .  bad.  B.A. 
Bracbsal.  —  282)  Tgl.  Anm.  200.  —  283)  Vgl.  Anm.  191.  —  284)  Bebenwefler,  abge^  Ort  bei  Ettlingen.  — 

285)  Vgl.  Anm.  248 286)  Vgl.  Anm.  85  ond  86.  —  287)  Vgl.  Anm.  27Q.  —   2885  Vg4.  Anm.  24.  — 

289)  Vgl.  Anm.  197.  —  290)  Oettingen,  slgm.  O.A.  Glatt. 
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Gregorio  Iure  perpetao  tradiderunt  et  io  maous  palatiui  cemitis,  tone  advocati  nostri, 
Gotefridi  delegaTeroiil;,  regnaote  imperatore  Lotbario,  et  loco  nostro  tdhc  temporis  abbate 
Folmaro  presidente.  Kursus  vero  divino  instinctu  conmoniti  predia"*  qü^  in  YtiDgen'**  et 
Harda"*  et  Ötinwilare'"  possidemus,  in  manuB' advocati  nostri,  tone  Adelberti  de  Caluvva"^ 
delegantes  sancto  Gregorio  flrma  stabilitate  tradiderunt  Porro  traditio  ista  in  yilla  Elinza""' 

28arpresentibris  idöneis  te^stibus  facta  ||  est.  Adelbertus  et'fllius  eins  de  S(einekke''^-MarcoIrkls 
de«  Agelestervvilare'^*  et  alii  multi.  Reputantibus  autem  nobis,  quod  h;c  traditio  flrmior 
et  stabilior  iuxla  legem  Francorum  esset,  si  in  comitatu  nostro  facta  esset,  ipsum  domnum 
Meginlaum  rursum  vocaTimus,  et  ab  eis  supradicta  predia  regnante  Cönrado,  nondnm  impe- 
ratore, anno  incamatioois  domini  MCXLllI.,  indictione  VI.,  XUI.  kalendas  lulii,  cum  mancipiis, 
primum  ad  sanctorum  reliquias  in  (cclesia  sancti  Gregorii,  deinde  eodem  idie  coram  multis 
idoneis  testibus  et  liberis  bominibus  in  Altheim '*°  suscepimus.  Huius  igitur  traditionis  testes 
hi  sunt:  Marcolftis  de  Agelstervvilare ,  Birlhelo  de  Linstetin*".  De  Altheim  Wielant,  Walther, 
Sigefrit,  Ebbo,  Wemher,  Beirhtolt.    De  Raggesingen"'  Walther,  Hartmöt.    De  Gotelbingun'*' 

28  b.  Hartman,  Heinrich.  De  Sallestetin'''^  ||  Heinrich,  Burchart,  Marcvvart.  De  Nluferon'*""  Adelhart, 
Walther,  Conrad. 

Post  h^c  domnus  Herimannus,  Arater  eius,  in*  quarto  mense,  Septenbri,  X.  kalendas 
Octobris,  ipso  die  dedicationis  nostr^  $cclesi$,  eandem  donationem  firmarit,  mortuo  tunc 
III.  Aratre  domno  Wolprändo,  insuper  et  dimidiam  höbam  in  Gotelbingun  sancto  Gregorio 
dedit.  Dedit  etiam  mancipia  ntrlus  sexus  cum  eorum  prediis,  qu$  possederant  in  Niuferon 
et  in  Ötenwilare  '**.  Affberunt  autem  testes  ipso  die  Egilolftas  de  Brandekke '".  Anshelmus  de 
Malsc'".  Hartmöt  de  Witendorf"*.  Guntrammus  de  HusenT  De  Witelinisvyilare'"  Adelbertus, 
Berhtoit,  Ikfauegölt,  Willehart,  Hartman,  Adelbertus,  et  alii  plus  quam  sexcenti,  viri  liberi  et 

s9h.  servi.  Affüit  etiam  domnus  Meginhardus  et  SIgefiridus.  archipresbyteri  cum  aliis  ||  clericis  decem^ 

Erlewinus  prepositus  et  Berhtoldus,  eius  adiutor,  fratres  sancti  Blasii,  et  GoteAridus, 
conversus  de  Richinbach,  cum  Burchardo  de  Sölzowa'"  in  villico'"''  Nallingin"^  convenerunt 
et  conmuni  consilio  statuerunt,  ut  Burchardum,  fllium  Burchardi  de  Sulzowa,  cum  sorore 
sua  natisque  illius  et  nno  mancipio,  qui  de  familia  sancti  Blasii  erant,  domnis  de  Richinbach 

m)  predia  über  der  Zelle.  —  n)  Hier  hört  die  bisherige  Schrift  auf,  und  es  beginnt  Ton  dem  nachfolgenden  Worte  Erlewinus 
an  nicht  nur  eine  scliwärzere  Dinte,  Bondem  auch  eine,  wenn  schon  ziemlich  gleichz^tlge,  doch  Terschiedene  Hand.  Da  auch  d«r 
Text  mit  dem  des  Torigen  Abschnittea  und  der  demselben  vorangestellten  Inhaltsüberschrift  nicht  im  Zusammenhange  steht,  so  wird 
wohl  das  Ende  der  ursprünglichen  Handschrift  ehec  hier  als  erst  Fol.  30  a  (vgl.  die  Einleitung  S.  389  und  Anm.  p.  der  f.  S.) 
anzunehmen  sein.  —  n*)  Lies  villa  oder  vtco«oder  vieulo» 

813)  Entlngen,  bad.  B.A.  Pforzbeim.  —  314)  Hardbof  bei  Malscb,  bad.  B.A.  EttflDgeD.  —  815)  Otten- 
wcier,  ba<h  B.A;  Acbern.  —  316)  Kalw,  cA.St.  —  317)  Neckarelz,  bad.  H.A.  Itosbacb.  --^318)  Stelneek, 
bad.  B.A.  Pforzbeim.  —  310)  Aglasterbansen ,  bad.  B.A.  Neidenan.  ^  320)  Ygl  Anm.  26.  —  321)  Vgl. 
Anm.  27.  —  822)  Vgl.  Anm.  128.  —  823)  Vgl.  Anm.  12.  —  824)  Vgl.  Anm.  24.  —  325)  \gl  Anm.  125.  — 
326)  Vgl.  Anm.  315.  —  327)  Brandeck,  O.A.  Solz.  —  828)  Vgl.  Anm.  27Q.  —  329)  Vgl.  Anm.  258.  —  330)  Vgl. 
Anm.  155.  —  331)  Witllensweller,  O.A.  Freudenslatt.  —  332)  Vgl.  Anm.  7.  —  833)  Nelllngcn,  O.A.  Esslingen* 
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Notuni  esse  volumiis  tarn  füturis  quam  presentibus  omnibus  ia  uoitate  fidei  mataentibus, 
quod  ingenuus  homo,  Qomine  Eberhardas  de  Sasbach,  cum  uxore  sua,  nomine  Eligga,  prediam 
säum  in  eadem  villa  Sasbach^'^  situm  et  aliud  in  Stozzisheim '^%  cum  mancipiis  utriusque 
sexus  delegaverunt  deo  et  sancto  Gregorio  omnibusqiTe  firatribus  ibidem  deo  servientibus 
pro  remedio  anim;  su$  parentumque  suoruOi.  Ex  conisensu  autem  priöris  tunc  temporis 
et  ex  peticione  eiusdem  Eberhardi  staUiit  omais  cöngregatio  de  suiä  servientibus/  ut  post 
mortem  illius  nullius  advocati  vlolenlia  opprimantur.  Sl  autem  aliqua  ininste  presumere 
velint  contra  monasterium,  ex  iudustria  prioris  »liorumque  loci  huius  provisorum  sine  lesione^ 
ift.  advollcati  coherceantur..  Uxor  autem  eius,  predlcia  Eiligga,  per  manum  mariti  sui  Eberhardi 
dedit*^tiam^^redium  suoqi  deo  el  sanclo  Gregorio  quod  habuit  in  Dttrreheim ''^S  scilicet 
duas  höbas^ 

[^""Hec  est  descriptio''"  Nigre  Silve  ecclesie  in  Richinbach,  que  incipiens  in  Aigelpach 

•  .  ^         •  '  ■  . 

q)  Hier  folgt  io  der  Handschrift  di6  vollständige  Urkunde  von  1167,  welche  unter  nr.  388,  S.  154  dieses  Bandes  «ingereiht  ist  — 
q"*)  Die  zwischen  [  ]  gesetzte  Stelle  steht  auf  einem  kleinen  Pergamentblattchen ,  das  an  den  äolsem  Band  der  Rückseite  jdes 
31.  Blattes  angenäht  ist    Die  Schrift  derselben  gehört  in'e  13.  Jahrhundert    . 

850)  Sasbacb,  bad.  B.A.  Acbern.  —  360)  Stiitzbeim  ?  ^  Im  Elsass,  Kant.  Tmebtersbelm ,  nordwestUcIi 
von  Strassbiirg,  an  der  Strasse  nacb  Zabern.  —  361)  nörrbeim,  bad.  H.A.  Ylilingen.  —  362)  Diese 
„Bescbrelbnng'*  trifft  mit  der  „Weltreicbe''  der  späteren  liagerbncber  des  Klosters',  sowie  mit  den  beniigea 
GräDzen  der  ebemaligeQ  Klosterwaldnngen ,  wie  dieselben  nnter  andern  ancb  in  der  töpograpbiscben  Karte  von 
Wfirtembetg  bezeicbnßt  sind,  grossentbeiis  genau  überein,  nnd  nnr  nacb  der  Südseite  bin  gebt  die  bentige  viel 
welter.  Sie  beelnnt  («bweicbend  von  der  bentigen)  dem  Kloster  gegenüber  In  dem  Bacbe,  der  ans  dem  Alltelebe 
westllcb  in  die  Mnrg  einmündet,  zfebt  sieb  von  diesem  südwestlicb  bis  znr  Wasserscbeide  in  dem  Ailwalde  binanf, 
wo  ale  mit  der  bentigen  znsanhnentrilTt;  folgt  dann  dieser  In  nordwestlicber  Rlcbtnng,  Immer  .anf  dem  Gebirgs- 
kamme  fort  bis  zur  MFarstenAtte**,  dem 'berggipfel  binter  dem  Hntzenbacber  See  (der  Name  Hundesfu^fb  ist 
verscbM^nnden),  von  da  nordöstlicb  bis  znm  kleinen  Habnenberge,  von  bier  ans  in  gleicber  Ricbtnbg  abwärts 
bis  znm  Ursprung  des  Wininemansbach  (in  den  altern  Lagerbücbern  Wimmersbacb,  dann  Immersbacb,  Jetzt 
Emersbacb),  und  bieranf  dem  nördlicben  Lanfe  dieses  Bacbes  nacb  bis  zn  seiner  Einmündung  in  die  Memenaht^ 
Scbönmünz.  Von  bier  an  fübrt  dieselbe  genau  der  beutigen  Landesgränze  nacb,  die  Scbünmünz*"  nacb  kurzer  Strecke 
überscbreitßod,  aufwärts  in  nordwestlicber  Ricbtung  .bl^^n^  Ursprung  des  P/'rti'';itftf6a€A  (des  beutigea  Frobn- 
bacbs  nacb  der  ba^.  topogr.  Karte),  sofort  diesem  Bacbe  nacb  bis  in  die  Mnrg,  diese  binab  bis  zu  dem  östlicb 
einnlünüenden  Bennielöach,  ^em  beutigen  Rendelbacb,  diesen  Bacb  östlicb  an^värts  bis  auf  die  Höbe,  und 
nnnmebr,  die  Landesgränze,  da  wo  diese  In  einem  recbten  Winkel  nordwärts  gebt,  verlassend,  gerade  auf- 
wärts bis  zur  Wasserscbeide.  Auf  dieser  angelangt  wendet  sieb  die  Gränze  In  einem  recbten  Winkel  nacb 
Südwesten,  gebt  auf  der  Markscbeide  zwiscben  Scbwarzenberg  und  Besenfeld  in  gerader  Linie,  der  alten  Wein- 
strasse nacb,  bis  zu  der  avena  Otwini,  wabrscbeioilcb  dem  Punkte^  wo  die  Gränze  in  einem  weiteren  l^inkel 
sieb  ganz  südllcli  kebrt  und  ziebt  sieb  von  bier  an  bis  zun)  Fol&!wnburre  (in  den  Lagerb.  Folkenbnbr, 
auf  d6r  Karte  F^orkenbübr),  einem  Waldbezirke  binter  Scbwarzenberg.  Pie  näcbstfolgenden  Markscbeiden  sind 
zweifelbaft,  docb  scbeinen  sie  der  Hanptsacbe  nacb  der  Ricbtung  der  beutigen  Gränze  zu  folgen,  mit  der  sie 
in  dem  MuHbach  wieder  zusammentreffen.  Dieser,  in  den  LagerbücÜern  ebenfalls  Müblbacb,  in  der  Karte 
Stntzbacb  genannt,  bildet  in  seinem  Laufe  von  Süden  /nacb  Norden  Ms  zu  seiner  Ausmündung  in  die  Nagold 
bei  dem  Orte  Erzgrube  ancb  beute  nocb  die  Gränze.  Von  dem  Punkte  aber,  wo  der  Anfangs  von  Westen 
nacb  Osten  fliessende  Bacb  nacb  Norden  sieb  wendet,  umfasst  die  neuere  in  südlicber  Ricbtung  nocb  eine 
ziemlicb  viel  grössere  Strecke.  Die  des  Scbenknngsbucbs  ziebt  sieb  südwestlicb  4em  Belsenbrv^n,  dem 
beutigen  Elsenbrunnen ,   zu  und  von  da  wobl  in  ziemlicb  gerader  Ricbtung  über  die  Bergscbeide  blnweg  l)is 
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celebrent,  et  beati  comitis  felicem  memoriam  in  vigiliis,  in  missis>  io  spalmodiis,  in  orationibus 
33».  agiant.  Statuta  omaia  ||  ad  salutem  ftindatofis  leci^  ad  prefati  comilis  salutem  pie  decaütent 
Jn""  DoiQioe  sancte  et  iodividue  trioitatis.  R,  dei  gratia  palatious  comes  de  Tuigen^ 
fratribus  in  Ripheobach,  presentibus  et  fotofis,  boae  voluntatis  benivolinitiain.  Cum  sab 
htiius  muDdi  spatio  dubio,  diyina  sie  prestante  Providentia,  in  Richenbach  claustram  eias* 
demque  loci  predia  undique  plurima  nostre  subiacerent  tuenda  potentie,  discipline-neglegentiam, 
in  bonis  detrimenta  damnorum,  iutentione  studiosa  studoimus.^mendare  et  ibidem,  frigente 
rerum  penuria  eiecta,  opum  abundantiam  elaboravirnus  inhabitare.  Igitur  untversorum  flratrum 
in  claustro  seniorui^  et  iuniorum  edocti  Providentia  et  consiliis,  concepto  ab  omnibus  conmuni 
consensu,  hec  statuta  perpetuo  flrmavimus  observanda,  ut  domnus  jprior  refeetiones  duas 
yespertinas,  scilicet  in  IL  vespera  düminice,  in  vespera  IP.  ferie,.  universo  conventui  monachörum 
et  .fratrum  admini^tret  ceu  in  caseo  vel  lacte;  xellerarius  in  vespera  III*.  fepie  et  IUP.  refee- 
tiones universo  conventui  tidministret.  Magister  operarius  et  bospitalarius  in  vespera  V^  ferie 
(b.  refectionem  universo  ||  conventui  anministrent.  Camerarius  in  vespera  sabbati  refectionem 
universo'  aiiministret  conventui.  Hec  statuta  pro  Aratrum  Christi  xonsolatione  pie  observantibus 
Sit  pax  in  domino  Ihesu  Christo,  et  cum  sanctis  et  electis  dei  istis  statutis  eternorum  premia 
et  beatitudinem  recipere  mereantur.  Sub  hoc  anni  termino  hec  statuta,  absque  omni  contra- 
dictiouiä  inpedimento  sunt  administrimda ;  a  festo  scilicet  beati  Georgi[i],  nsqae  ad  festam 
beati  Martini. 

Anno";  dominice  incamationis  MCCVIIIL  inspirante  divina  gratia  Hugo  de  Wilare"%  vir 
illustris  et  morum  honestate  preclarus,  pro  remedip  anim$  su$  et  uxoris  et  omnium  piurentom 
suorum,  summa  devotione  tradidit  deo  et  sancto  Gregorio  fratribusque  in  Richenbach  degen- 
tibus  dimidiam  partem  molendini  quod  situm  est  in  villa.que  dicitur  Althein "',  quam 
proprietario  iure  possederat,  ea  conditione  ut  ex  reditibus  qui  ex  supradicto  molendino 
persoivuntur,  uxoris  su^  Mathildis  anniversiurras  annuatim  celebretur.  Statuens  etiam  insuper 
ut  post  obitum  sui  utriusqiie,  scilicet  sui  et  uxoris  sue,  anniversarius  una  die  agatur.  De 
ift.  prememoratis  vero  ||  reditibus,  quorum  summa  est  XXXII  solidi,  VI  solidt  sacriste  attribuendi 
sunt,  ut  certis  horis,  ^scilicet  ad  publicam  missam,  vespertinali  hora,  et  singulis  noctibus,  ante 
altare  sancte  crucis  lumen  accendatur.  Ut  eliam  istud  pactum  ratum  *et  irrefiragabile  per- 
maueat,  presentis  pagine  deiscriptione  seu  attestatione  in  posterüm  tralegamus.  Testes  sunt 
huius  donationis  Folmarus  de  Wilare"*,  co^igtfpmento  Gravva,  et  Hartmöt,  über  hoiho  de 
Buttelbrunnen  "V 

Hec ^.  est  conputatio  redituum  in , Dizingin •'',  in  Wile"*  et  in  Hüsen*". 

o)  Etwas  andere  Hand.  «—  t)  Wieder  etwas  andere  Hand.  —  w)  Andere  Hand.  • 

370)  Pfafzgrrafenweller^  O.A. .  FrendeDStalt.  —  371)  \gl  Anm.  26.  —  37«)  Vgl.  Anmi  370.  — 
373)  BUtelbronn,  O.A.  Horb.  —  374)  Vgl.  Anm.  6.  —  375)  Well  die  Stadt  (vgl.^  Aom.  21»),  oder  Well 
das  Dorf,  beide  O.A.  Leonberg.  —  376)  Vgl.  Ahm.  110.       * 
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ut,  agant  memoriam  eius.  Hogo  ianior,  filius  Hugonis  senioris,  contulit  molendioum  in 
Altenh[e]im''^,  unde  solvünturXlIsolidiXY.kaleQdasSepteinbris;  taue  erit^^  eius  anniversarias, 
et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eins  agant  memoriam.  .  Contulit  etiam  in 
Cunnehusirn'"^  solvendos  \1  solidos,  unde  in  ^ternum  lumen  accendi  debet  ante  altare  sancte 
crucis.  Uxoris  ejus  Hathlldis  memoria  sub  eodem  tempore  agi  debet,  que  obüt  Vll.  kalendas 
.  lanuacii.  Harcwardus,  fllius  Hugonis  senioris,  contulit  in  Biltdachingen'^^  predium,  unde 
solvuntur  X  solidi  VI.  idus  Augusti,  in  die  obitus  sue  uxoris  Heiluigis,  ut  ipsius  et  uxoris 
sue  celebris  habeatur  memoria,  et  inde  fratres  in  anniversarlo  ipsius  Marcwardi  refectionem 
habere  debent.  Cunradus,  frater  Hugonis  senioris  de  Hiligen"%  contulit  predium  in  Mez- 
zengen"^^  unde^^*  solvuntur  YIII  solidi  Vn/''  kalendas  Septembris,  cum  erit  anniversarius  eins, 
inde  fratres  refectionem  habere  debent'''^,  ut  eius  celebrem  agant  memoriam.  Hugo,  fllius 
Cunradi,  contulit  predium  in  Altheim'*',  unde  solvuntur  Yl  solidi  in  kalepdas  Aprilis,  cum 
erit  eius  anniversarius,^  et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam. 
Si  quis  predicta  solvenda  non  solvent,  si  quls  soluta  subtraxerit,  anathema  sit  in  domino 
Ihesu  Christo.  Monemus  quoque  fratres  cenobii,  ut  et  ipsi.  defunctorum  in  domino  pie  agant 
memoriam,  et  salutem  eis  devotissime  a  domino  et  omnibus  sanctis  eius  implorent.  || 

^i>-  Acta  sunt  hec  sub  domno  Manegoldo  priori  ^^ 

Notum  Sit  onmibus  tam  presentibus  quam  füturis,  quod  nobilis  comes  Bertholdus  de 
Svlze'*'  pro  remedio  anime  sue  contulit  beato  Gregorio  et  Aemigio  pratum  solvens  YIII 
solidos"^,  quod  dicitur  Bernharteswisen'*',  ut  exinde  anniversarius  eius  celebretur. 

Soror  militum  delhihgin'*\  nomine  "Wemdrvdis,  pro  remedio  anime  sue  contulit  nobis  que- 
dam  bona  sua  in  Argozzingin'*^  de  quibus  nobis  persolvuhtur  annuatim  octo  solidi  Dwingenses. 

Quidam  clericus,  nomine  Heinricus  de  Mflen'^,  ob  remedium  anime  sue  contulit  nobis 
quoddam  predium  in  Ralfeide '^''I,  quod  annuatim  in  festo  Martini  persolvit  Yll  solidos  et  C  ova. 

Notum^^  Sit  omnibus  tam  presentibus  quam  fUturis,  quod  Cunradus,  palatinus  comes  de 
tuingio,  divine  miserationis  intuitu  contulit  sancto  Gregorio  in  Richinbach  annuatim  X  maltra 
siliginis  et  X  maltra  avene  in  viUa  que  dicitur  Harde  ''^^  Item  nobilis  Hilteboldus  de  Ysmburch''^ 
contulit  ecclesie  in  Richinbach  in  honorem  sanctorum  Gregorii  et  Remigii  ob  remedium 
anime  sue  omnia  bona  sua  in  Scerben*^"^  et  in  Nageita  ^^\  cum  omnibus  suis  attinentibus. 

bb)  erii  ü^er  der  Zeile  beigesetzt  —  bb*)  Von  unde  an  andere  Hand.  —  cc)  Anfangs  scheint  III  gestanden  za  haben, 
dann  VI  darans  geändert  worden  za  seyn,  dann  wurde  dieses  gestritshen  nnd  VII  über  der  Zeile  beigesetzt;  nach  kalendai  ist 
ofriliM  gestrichen.  —  cc*)  dehetU  Randbeisatz.  —  dd)  Diese  Ueberschrift  ist  über  der  Spalte  beigesetzt  und  von  einer  andern 
als  der  vorigen  nnd  der  nachfolgenden  Hand ,  welche  letztere  ▼on  der  vorigen  ebenfalls  abweicht.  —  ee)  Die  Worte  solvenM  Viit 
Molidos  von  anderer  Hand  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  if)  Am  Rande  von  neuerer  Hand  nota  rotfeld,  —  gg)  Wieder  andre  Hand. 

886)  Vffl.  Anm.  26.  -^  387)  UoermlUelt.  —  888)  BiRlecliiiigen,  O.A.  Horb.  —  38Q)  VgU  Amn.  336.  — 
390)  Vgli  Anm.  164.  —  3Qlj  Vgl.  Anm.  20.  —  3Q2)  Vgl.  Anm.  60.  —  393)  UnermiUelt  wo?  —  894)  Vgl. 
Anm.  336.  —  395)  Vgl.  Anm.  72.  —  396)  HfibJen  am  Neckar,  O.A.  Horb.  —  897)  nothrelden,^O.A.  Nagold.  — 
398)  Hart,  zoller.  O.A.  Haigerlocb.  —  399)  Vgl.  Anm.  356.  —  400).  Scbernbacb»  O.A.  FrendenstaU.  — 
401)  Vgl.  Anm.  256. 
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Cunradus,  miles  deHfisen^^*,  contulit  ecdesie  io  Richenbach  duo  predia  in  Vtin||^^gia' 
quorum  unum  annuatim  solvit  VI  maltra  siliginis  et  U  maltra  avene   et  YlII  pullos,  aliud 
duos  solidos  et  II  pullos. 

Item  We[^nherus  et  Dithe'riqjis  flratres,  milites  de.Ihilingin^'^,  contulerqnt  ecclesie 
in  Richenbach,  pro  remedio  animarum  coniugum  suarum  Wilbirgis  et  Adile,  curiam  in 
Ergezingin^'"'^  sitam,  cuius  reditus  annuatim  solvunt  YllI  maltra  adoris"  et  YlII  maltra  siliginis 
et  Y  maltra  avene  et  maltrum  pise  et  C  oVa. 

Marquardus  pinguis*^*,  miles  de  Ihilingin,  contulit  ecclesie  in  Richenbach  annuatim  Y 
maltra  siliginis  et  Hl  solidos  in  Ihilingin.  Itetn  de  remedio  Cunradi  militis  de  Ihilingin  empta 
est  curia  in  Horwe^  sancto  Gregorio  in  Richenbach.  Item  Agnes  de  Ihilingin  contulit  ecclesie 
in  Richenbach  YlII  solidos  annuatim  in  Ergozingin.  tlricus  miles  de  Ihilingin  contulit  sancto 
Gregorio  in' Richenbach  curiam  in  Althein'''.  Cunradus  molendinator  de  Horuue  contulit 
sancto  Gregorio  in  Richenbach  II  maltra  adoris"**  et  siliginis  annuatim  in  Rechesingin ''^^ 

Burchardus,  dictus  Nopularius,  cum  coniuge  sua  con^ulerunt  ecclesie  in  Richenbach  Yll 
solidos  et  modium  avene  et  U  pullos  annuatim  in  Linsteten '"^^  Heinricus  miles  in  Achara'*' 
contulit  ecclesie  in  Richenbach  IX  solidos  argenti  et  II  cappanes  annuatim  in  Openowe  *". 

We[r]nherus  de  Rechesingin'^'  contulit  beato  Gregorio  in  Richenbach  de  bonis  suis 
iure  perpetuo  XVIII  denarios,  et  ab  omni  iure  quo  tenebätur  domnO  lohanni  milrti  de 
Betenhusen '''  se  absolvit  dando  sibi  IUI  libras,  et  sie  se  cum  uxore  et  heredibus  liberum 
feqit  et  tandem  sancto  Gregorio  et  R(emigio)  iure  censualium  hominum  libere  se  contradidit^.  || 

Qu^dam^'  matrona,  Retbilt  nomine,  de  Bernoldeshouen ''\  cum  m^rito  suo  Gotefrido,  foi.  sr. b. 
viliico  de  Stoufenberc''^  predium  quod  habuerunt  in  viUa  qu;  dicitur  Yisbach^'*,  per  manus 
advocali  sui  Reginbotonis ,  etiam  de  Bernoldeshouen,.  cum  omni  iustlcia  libera  donatione 
delegaverunt  omnipotenti  deo  et  beato  Gregorio  pro  remedio  animarum  suarum  et  onmium 
parentum  suorum.  Huius  rei  testes  sunt:  Adelbertus  miles  de  Nescilrit^",  Rödolfüs  miles 
de  Scowenburc*" 

, Adelbertus  miles  de  Nescilrit***  emit  nobis  partem  predii  apud  Yrlefein»  **""  PW  Y  solidis 
et  diiobus  talentis  in  loco  ubi  antiquitus  castrum  ^erat  constructum. 

Notum*^  [esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris,    quod  habitatores   loci   huius 

hh)  Am  Rande  unten  von  andrer  Hand  unmittelbar  nach  diesem  Schlüsse  der  Seite  steht  folgender  Beisatz :  Item  W^Uherui 
de  DalhetH  (vgl.  Anm.  158)  coniulU  ke^te  ecclesie  in  Richenbmeh  annumßm  Xii  denarios  de  bonie  euie,  dandoe  in  feeto 
GregoriL  Item  venalor  in  witer  qui  dicitur  P forcein  (Sadttheil  von  Pforzheim?)  contulit  eancto  Gregorio  annuetim  de 
honie  suis  Vi  denarios.  —  ii)  Handschrift:  edor,  —  ii*)  pinguis  über  der  Zeile.  —  ii**)  Vgl.  Anm.  ii.  —  kk)  Von  et  eb  omni 
an  bis  eontredidit  Zusatz  von  andrer  Hand.   —  11)  Wieder  andre  Hand.  —  mm)  Andre  Hand. 

402)  Vgl.  Anm.  155.  —  403)  Ygl  Anm.  45.  —  404)  Vgl.  Anm.  336.  —  405)  Vgl.  Anm.  72.  — 
406)  Vgl.  Anm.  210.  —  407)  Vgl.  Anm.  26.  —  408)  Vgl.  Anm.  128.  —  409)  Vgl.  Anm.  27.  —  410)  Vgl. 
Anm.  191.  —  411)  Oppenan,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  412)  Vgl.  Anm.  128.  —  413)  Bettenbaasen»  O.A. 
Salz.  —  414)  Bernhardshöfe  ^  bad.  B.A.  Achern.  —  415)  Vgl.  Anm.  35.  —  416)  Vgl.  Anm.  144.  — 
417)  Nesselried,  bad.  B.A.  Offenbarg.  —  418)  Vgl.  S.  155,  Anm.  9.  —  419)  Vgl.  Anm.  417.  —  420)  Vgl. Anm.  \4^^ 
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multas  ioiurias  et  tribulati[o]nes  passl  sunt  ab  homioibus  in  vicin[j]o  eoram  coDinoran[ti]bus, 
»•  maxkne  ab  bis  qui  in  vico  Dornstetin  ^^^  et  ia  villalis  ad  ipsum  ||  lociim  pertinentibus 
conmorantur.  Nam  ob  qaerimoüiam  illorum  Egino  comes  de.Yra"'*,  qui  predium  ipsorum 
quod  vocatur  Aha^*'  et  pertinet  ad  Babenberc^'"  a  duce  Berhtoldo  ia  beueftcium  sus[c]epit, 
sepe  iogressus  est  locum  istum,  muitis  miois  et  terröribus""  nos  perturbaado,  dicens  quod 
babitalores  hui[u]s  loci  silvam  supradictorum  civium  inqiderfent  et  pecoribus  suis  prata 
eorum  devastareat  et  in  muitis  locis  predidm  eoruin  ioiuste  obtiuerent  Provisores^  vero 
loci  huius  cum  coasilio  fratrum,  ad  conpesceadam  iram  comitis  et  querimoniam  civium, 
dederuQt  ei  nunc  equos,  Duacj^ecuniam,  et  in  vehendis  tabulatis  lignis  multum  Uli  ministrabant. 
Ipse  vero  acceptis  muoeribus  letus  abscessit,  bona  promitfebat,  sed  fidem  non  servans  populum 
et  locum  decipiebat.  Aliquanta  enim  interiecto  tempore  iterum  turbuleptus  et  Ira  conmotus 
r.b.  rediit,  interdicens  nobis  silvam  et  predium  sepedictorum  civium,  et  omnia  que  iuste  |j  ac 
rite  cuo).  ipsis  campsimus  aut  ipsi  nobis  delegati  sunt  irrita  fecit.  His  vero  molestiis  et 
angustiis  fatigati  adivimus  abbaten  et  advocatum  nostrum  Berbtoldum,  hec  omnia  eis  nar- 
rantes.  Facto  igitur  placito  inter  eos,  et  die  statuto  simul  ulrimque''''  ad  hoc  convenientibus 
ira  deflnitum  est  et  firma  racipne  stabilitum,  ut  nos  Jpso''''*  comiti  Eginoni  XII  talenla  daremus 
eo  pacto  ut  quidquid  ä  supradictis  civibus  in  Bilva  et  in  pratis  mutuatione,  emptione  seu 
delegatione  adquireremus,  aut  ipsi  nobis  cives  pro  remedio  animarum  suarum  Iribuefent,  here- 
dßtario  iure  perpetualiter^^possideremus.  Haue  afflrmationem  suscepit  advocatus  uester  manibus 
suis,  Berht/oldus  cum  ft-atre  suo,  Cunrado,  ab  ipso  comite  Eginone  et  a  filio  suo,  presente 
uxore  sua  et  aliis  idoneis  testibus,  Cunra4o  de  Dirbehtin*''^  Berhtoldo  de  Messingin ''\  Ger  de 
Vra'"',  Liutfrido  de  Rieht ^*''  et  aliis  muitis  presentibus,  quorum  nomina  deo  sunt  cognita.  || 

♦   ^ 

Jh.  Hec**"*  est  annotacio  ce6suum  et  redituum  in  Heringiswiler  *"  et  Lucinharth*" 

et  Dungiihingitt*". 
In  Herinchinswiler  Eberhardus  in  dem  obern  hove  XIII  denarios  et  duo  ymi  avene 
et  totidem  tritici  et  sigulf,  Walterus  XX  denarios  et  unum  maltrum  avene.  Cunradus  tres 
soUdos  et  unum  denarium,  unde  vinftinhalbin  geltscevele  avene  unde  en  gistrichin 
geltscevole  siguli  et  VI  ymi  tritici  et  siguli  et  duo  ymi  avene.  Walterus  cemeütarius 
solidum  ^t  unum  ^"^^  quartale  siguli  et  unum  modiqm  avene.  Bernhardus  solidum  unum  et 
unum  quartale  siguli  et  I  modium  avene,  Burchardus  der  swarze  en  geltscefole 
siguli  et  XIIII  denari.os  et  VI  quarl^lia  avene.   Von  des  Zegilher  wisi  II  denarios.   Von 

HD)  et  terroribus  über  der  Zeile.  -^  oo)  mlritnqu$  über  der  Zeile  l>6ig68etzt.  —  oo*)  Lies  ipH.  —  pp)  ferfetualUer  über  der 
Zeile  beigesetzt.  —  qq)  Die  obere  Hälfte  des  Blattes  38  a  ist  weggeschnitten.  Die  Schrift  der  ersten  Seite  der  noch  übrigen  Hüfte  Ton 
Hee  an.  bis  zu  dem  Worte  fertif^ebity  g^gen  den  Schluss  der  Seite,  ist  von  der  des  rorigen  Blattes  ganz  Tersohieden  und  sehr 
klein.  —  qq*)  iffitim  aaf  einer  Rasar. 

421)  ygl.  Adid.  138.  —  422)  Urach,  O.A.St.  -  423)  Aach,  O.A.  Preodenslatt.  —  424)  Bamberg  in  Balero.  — 
425)  Durbhelm,  O.A.  SpalchiDgreD.  —  426)  MösslDgea,  O.A.  Rotenburg:.  —  427)  Ygl  Adid.  422.  —  428)  Alteo- 
rietb,  O.A.  Nürthigren?  —  42Q)  Vgl.  Anm.  74.  —  480)  Vgl.  Addi.  23&.  —  431)  ThamUngeD,  O.A.  FreadensUtt. 
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des  smidis  guti  I  solidiim  et  duo  ymi  avene  et  II  ymi  tritici  et  sigali.  Naotboch  I 
deaarium.  Henricus  et  Borcbardus  I  denarünn.  Albertus  der  stencheler  Y  denarios.  Von 
Arnoldus  gut  en  geltscefole  siguli  et  en  geltscefole  aveae.  Von  Slithin  guth 
II  ymi  siguli  et  avene  et  II  denarios"^. 

De  Lfcinbarht  Bertoldus  et  Albertus  Ylin  denarios  et  II  ymi  avene  et  totidem  tritici 
et  siguli. 

-  De  Dungelbingin  von"^*  des  Rotin  guth  X  denarios  et  Iria  quartalia  avene  et  111  ymi 
siguli  et  tritici.  Carpentarius  totidem.  \on  Vredlins  guth  X  denarios.  Dieihericus 
an  der  wisi  et  Bertoldus  an  der  wisl  Villi  denarios  et  1  quart^je  siguli  et  unum  modium 
et  ymi"  ayene.  Eberhardus  an  der  wisi  totidem.  Eberhardus  de  Scophloch^'*  tres  denarios. 
Hermannus  V  geltscefole  avene  et  tria  quartalia  spelte.  Item  de  Heringiswiler  Bertoldus 
et  Albertus  Z^'gi  Uli  denarios  et  I  modium  avene  et  II  ymi  siguli.  E  quibus  ministro 
dantur  II  gel[t]scefoIe  siguli  et  I  maltrum  avene  et  tria  quartalia  spelte  et  VllI  denarii. 
Set  primum  iUud^  quod  dicitur  Ta^  ministro  noviter  statuto  pertinebit.  Von  Drutelint 
gut  Uli  denarii.    De  orto  II  denarii"".  || 

Notiflcamus ''''  tam  presenUbus  quam  futuris,  quod  dominus  Guntherus,  prior  Richen- 
bachensis  famijie,  conmuni  ft-atrum  consilio,  jcurtem  nostram  in  Hirslanden  *^  cuidam  Walthero 
concessit"^  cum  iugo  boum  eo  pacto,  quatinus  ipse..."^  et  sumptis  a  provisore  loci  huius 
XVlll  ma)tris,  V  siliginis  et  Y  sigalis"  VIII  avene  ad  serendum,  II  porcos,  alterum  talentum^^ 
alterum  IUI  solidos '  denariorum  albe  monete  valentem ,  ceteris  exceptis  reditibus  eiusdem 
predii"',  reediflcato  molendino  nostro^  nobis  annuatim  restttuat^*. 

'Notum""*  Sit  universis,  quod  dominus  Eticho,  miles  de  Wittingin^'\  flliam  Bertoldi  qui 
dicitur  LAger,  iure  proprietatis  sibi  attinentem,  dimidiam  cum  omiii  posteritate  sua  omni 
iure  tradidit  sancto  Gregorio  et  Remigio.    || 

Sciant'**  universi,  quod  Qermannus,  clericus  de  Betenhusen*'*,  post  emancipaUouem 
patris  sui  custodiam  conpromisit  monasterio  dare  V  solidos  Dwing(ensium),  scriptori  vero  VI 
eorundem.    Testes  Dithericus,  Heinricus**. 

rr)  tt  ii  denariot  Über  der  Zolle.  ^-  n*]  Ein  m  blatar  von  ist  durch  dai  tiA«M.  d  halb  |e1üscht  --  eis]  «I  jfMii  Ober  der 
Zelle  bvigesetiU  —  tt;  Djis  Wort  Htud  Über  der  Ze^tlfl*  —  util  Die  Worte  Von  Dr,  u.  §.  w.  von  andemr  U*nd  beigtsetit.  —  ^v)  Vöü 
der  d#r  vtirigeii  Seite  verschfedeno,  wied*)r  ttwjis  grüßs^re  Sthrift»  -^  w*)  Nach  eonee*MH  die  \Vorte  «o  pacfo  tusgeschÄbt,  — 
ww)  Naf:h  ipse  üia  Wort  am<g&gcbabt|  urid  libur  deiti^elbeu  ein  a  aU  Verweiiaitgsieiclwu  auf  eit*e  Sttitk^  freicho  wahrachetuLkh  aof 
der  att^ge&chDitUnea  oberen  llairta  dtis  lilatte»  staud  (^g1.  Aom.  qq)^  —  tx)  Mtgalix,  MAüdbAsAit^  lle»  it^uH^  -^  jy)  Hatidsch Kft : 
tmll.  —  ti)  Die  Worte  eiterig  bia  ^redn  durch  *la  Zeichen  hier  herein  verwiesjeutjr  y rubrer  liandbeiiatr.  —  »§)  Oben  Gber  dem 
Text«  dieser  Seite  stehender  mit  dem  Zelcbeu  h  hI*T  hwreEn  ^enrietieuer  Uaiidbeb«iU..  Üartjber  stand  ühti*  Zweifel  der  Behati,  Auf 
welchen  durch  «iti  a  T^rwieaen  Ut  [>gl.  Anm.  ww).  —  bf)  Aufn&gi  etarid  reMtiitiant.  —  «§)  Andre  Haod.  —  dj)  Die  Worte 
Seittnt  bia  zum  Sehlusöe  etud  auf  dem  letzten,  «unisc  websetj  Blatte  hinten  aurge5e]irUbt!n.  —  •()  Ceber  dlm&ai  W^rte  ij»t  zuDÜchit  &iii 
Loch  und  unmittelbar  blutur  dem  selbe  a  daa  Wdrtchefi  dorm  od««r  dorrt  mit  Strich  üht*T  dem  N  oder  ri,  En  wird  wühl  Hor»-^  Ut>rrm- 
sMien,  »ofern  vi b!1  eicht  dv  v^r  demaelbeo  aQsflel,  oder  DomitßiUHMe»,  zur  ßezeichtmug  der  Hertuiifl  der  Zeugen«  betä&eu  itiUeti« 

4S2J  Scbopnoctl,  O.A.  Frendenstalt  —  433J  Vgl  Aniti.  101.  —  434)  Vgl.  Afita.368.  ^  435)  Vgl.  Aam.413* 

53* 


II.    SCHENKUNGEN  AN  DAS  KLOSTER  ZWIEFALIM 

durch  Luitgard  von  Beuren  und  ihren  Oheim'  den  Priester  Eberhard  geschehen,  um  1 130. 

Die  hier  mifgetheilte  Aofzeiclinang  steht ,  Yoa  einer  zierlichen  Hand  des  12.  Jahrhunderts,  nnmitteibar 
hinter  der  mit  Bibiia  4^.  nrr  30  bezeichneten ,  dem  11.  Jahrhundert  angehörigeta  pergamentenen  Evangeilen- 
handschrift  der  k.  öffentlichen  Bibliothelc  in  Stuttgart  und  zwar  auf  der  Riicicseite  des  Blattes  auf  dessen 
Vorderseite  die  Handschrift  schllesst.  Darunter  stehl  von  einer  Hand  aus  der  letzten  Hälfte  des  IS.'^Jahrhunderts, 
sehr  schlecht  und  Icaum  leserlich  geschrieben:  Notandum  quod  dominus  Johannes  (III.  1437—1474),  aööas 
Zwyfuldensis ,  de  conmuni  consensu  -tocius  Conventus  hoc ,  anniversarium  restaurarii  ei  in  anno 
peragendum  VIIL  idus  octobri».  Mit  dieser  Aufzeichnung  können  fibrigeas  noch  die  folgenden  beiden  Stelleo 
der  Zwlefalter  Chronik  des  Mönchs  Berthold  verglichen  werden,  welche  von  der  gleichen  Schenkung  handeln 
und  einige  Zusätze  zum  nachfolgenden  Texte  enthalten.  Die  Chronik* berichtet  nach  dem  Abdrucke  bei  Pertz 
Mon.  Germ.  Tom.  XII.  (Script.  X.)  S.  1Q5:  Eberhardus  presbyter  de  Erichstein  apud  Niuwinhusin 
duos  mansos  dedit,  quos  a  militibus  Counonis  comitis  (von  Achalm)  19  libris  argenti  emii,  und  S.  108: 
Ebirhardus  presbyter  de  Erichstein  cum  sua  hepte  Liutgarda  apud  Rutelif^gin  tradiderunt  quatuor 
mansus  et  apud  Niwinhusin  duos  mansus  et  quadraginta  mar^as  argenti.  Ueber  die  Zeltangabe 
1130  ist  Anm.  6  unten  zu  vergleichen.  Uebrlgens  nimmt  eine  dem  17.  Jahrhundert  angehörige  Zusammen- 
stellung der  Besitzungen  des  Klosters  ausserhalb  seines  geschlossenen  Gebietes,  da  wo  es  der  Schenkupg  In 
Herolstetten  (vgl.  Anm.  5)  nach  der  folgenden  Aufzeichnung  erwähnt,  ebenfalls  belläuflg  das  Jahr  1130  an.  — 

j  Notum  Sit  cunctis  in  Zwiuildensi  c^Dobio  constitatis,!  quantis  vel  qualibus  beneflciis 
bunc  locum  ditaverint  pi^  memoria  Livggarda  de  Buirroo',  nee  non  avunculus  eins,  Eber- 
hardus' sacerdos,  quem  ad  hoc  crebra  exhortatione  sua  prefata  dei  famula  perduxit.  In 
coemptione  predii  quod  apud  Rutelingin'  conparavimus ,  seu  ali^rum  rerum  ibidem  neces- 
sariarum,  fere  centum  marchas  argenti  ab  eis  datas  expendimus.  Deinde  ilaas  höbas  apud 
Nivinhusin^  XX  marcharum  precio  nobis  conparaverunt.  Post  obitum  vero  pi;  recordationis 
Eberhardi,  avunculi  sui,  denuo  XX  marchas  in  auro  et  argento  memorata  dedit  Livggarda 
huiusmodi  pacto  interposito,  quatenus  eadem  pecunia  in  usus  servorum  et  ancillarum  Christi, 
quolibet  modo  vellent,  expenderetur  et  anniversarius  dies  avunculi  sui  per  singulos  annos 
cum  missa  et  officio  mortuorum,  tribus  luminibus  accensis  omnibusque  signis  ^cclesi^ 
concrepantibus ,  cc^lebretur,  ipsa  quoque  die  cunctis  hfc  deo  famnlantibus  largiter  cibus  et 
potus  pro  eo  administretur.  Post  hoc  XIIII  marchas  in  usus  cuiusdam  allodii  nomine 
Heroluesstetin '^  expendit  atque  ^cclesiam  ibidem  a  fundamentis  cum  aliis  edificiis  construxit. 
Alio  tempore  marcham  unam,  et  alio  talentum  argenti  dedit,  rur^us  alio  equum  qui  marcham 
unam  diceUatur  valere  tradidit.  Calicem  quoque,  decenter  aurificis  nianu  fabrefactum, 
binas  marchas  argenti  appendenlem,  supra  dominicum  altare  posuit,  ubi  similiter  alio  tempore 
albam  bonam  locavit.  Preter  ista  diversis  temporibus  pubUce  vel  privatim  ad  vestitum 
servorum  vel  ancillarum  dei  linei  panni  plus  quam  ducentos  cubitus,  lanei  quoque  ducentorum 
cubitorum  mensuram  excedentem  huic  coutulit  loco. 

Pro  bis  atque  huiusmodi  beneflciis  domnus  Ödab'icus''  abbas  cum  senioribus  suis  Uli 
pollicitus  est ,   quatenus  post  obitum  eins  unius  sororis  vel  monachi  apud  nos  consortium 
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in  orationibns  et  elemosinis  pleniter  haberet.  Quod  ita  factum  est.  Super  b$c  statuerunt 
äDHiversarium  depositioHis  eius  diein  cum  officio  missaque  deftiHctorum,  quinque  lampadibus 
accensis  celebr6m  agi,  atque  ipsa  die  uberem  karitatem  cibi  et  potus  cunctis  firalribus 
interioribus  et  exlerioribus  seu  etiam  sororlbus  nostris  impendi.  Unam  quoque  anclllarum 
eius  ipsius  rogatu  in  consortium  sororum  nostrarum  suscepimus. 

1)  Unbestimmbar  welches.  Die  oben  erwäbnte  Zasammenstellongr  erklärt  es,  aber  wob!  apf  blöse,  scbwerlicb 
ricbtigre  YermotliQDgr  bin,  wabrsebelnllcb  wegreo  der  Nacbbarscbaft  von  Herolfesstetten  für  Enabearen,  das  aber 
sonst  grlelcbzeliigr  bei  Bertbold  selbst  als  Onin-  oder  Oenenburron  vorkömmt.  Die  nach  der  Abbandlongr  von 
Kaiser,  Cbronic.  antiqaiss.  Ottenboranom,  S.  16,  $.  6,  In  diesem  s.gr.  Cbronicon  zwischen  1145  ond  1180 
vorkommende  LuitgardaiUustris  femina,  welche  das  predium  Buron  (Kaofbeoren  nach  Ralser), 
quod  hereditarie  possederat  per  decessum  fratris  sui,  dem  Kloster  Oitobenren  überträgt,  manudante 
ipsius  advocato  Siboldo  libero  homine  de.Horningen  (Herrlingen,  Im  Blaotbal,  eine  kleine  Stonde  über 
dem  ebenfalls  im  Blaotbale  gelegenen  Ebrensteln  —  alt  Erichstein  —  vgl.  die  Yorbemerk.  —  CA.  Ulm), 
kann  der  Zeit  nach  nicht  wohl  die  hier  genannte  Schenkgeberln  sein  (über  Eriehstein  vgl.  übrigens  aoch  noch 
die  Urkonde  von  1151,  S.  60  dieses  Bandes).  —  2)  Vgl.  die  Yorbemerk.  —  3)  Reotlingen,  O.A.St.  4)as  Kloster 
Zwiefalten  hatte  hier  und  In  Riedlingen  einen  eigenen  Freihof.  Die  Erwerbungen  des  Klosters  an  letzterem 
Orte  beginnen  aber  nicht  vor  dem  Anfang  des  14.  Jahrhoaderts.  Die  obige  pentang  wird  aosdrücklich  noch 
darchelne  Reihe  anderer  vorhandener  2eognisse  dieses  Klosters  bestätigt.  —  4)  Neohaosen,  an  der  £rms, 
O.A.  Urach,  bis  zum  Jahr  1750,  In  welchem  dasselbe  dorch  Verglelcb  m  Wirtemberg  überging,  im  Besitze 
des  Klosters  Zwiefalten.  —  5)  Herolatetten,  Herold-,  Heerd-,  EierrenstetteD^  Herol-,  Heroldstatt,  abgeg.  Ort, 
westlich  von  Enabenren,  O.A.  Münsingen.  —  6)  Abt  Ulrich  I.  t005,  Mal  i  —  f  1139,  März  19. 


m.    GÜTERERWURBÜNGEN  DES  KLOSTERS  OHOBEUKEN. 

EINLEITUNG. 
Die  folgenden  Aofzelchnongen  sind  ans  Feyer abend,  des  ehemal.  Reichsstifts  Ottenbeoren  sämmt- 
liche  Jahrbücher,  genommen.  In  deren  zweitem  Bande  die  erste  S.'  826  AT.  unter  Nr.  III.,  die  zweite 
S.  828  onter  Nr.  lY.  abgedruckt  steht.  Alle  Nachforschangen'  nach  den  fon  Feyerabeod  benützten  Qoellen 
waren  vergeblich.  Dass  er  keine  eigentlichen  Orlglnalorkonden  vor  sich  hatte,  geht  hei  der  ersten  scbon 
ans  dem  (auf  den  Rücken  der  Urkunde  geschriebenen)  Zeogenverzeichnlsse  hervor,  und  die  zweite  siebt  auch 
eher  wie  ein  In  Irgend  einer  Handschrift  des  Klosters  vorgemerkter  Privataufsatz  aus.  Dass  ferner  die  jetzt 
Im  Reichsarchive  In  München  aufbewahrte  noch  ungedruckte  Handschrift  des  Chronicon  antiqniss.  Otten- 
buranum  (vgl..S.  421,  Anm.  1),  welche  auch  sonst  noch  zur  Geschichte  wirtemb.  Orte  In  Oberschwaben 
einige  Ausbeute  gewährt  S  nicht  die  Quelle  Ist,  ergibt  sich  aus  einer  vorgenommenen  Yergleichung  derselben. 
Die  bei  Feyerabend  (S.  207  a.  a.  0.)  angeführten  Stellen  des  gen.  Chronicon  über  den  Güferbesitz  des 
Klosters  In  Altingen  und  der  Umgegend  lauten,  um  dieselben  als  Zugabe  zu  den  nachfolgenden  Aufzeichnungen 
hier  mitzutheilen,  In  der  HS.  vollständig  so:  (Fol.  16  b  steht  noch)  Sub  eiusdem  abbatis  (nämlicli  Betmidi, 
dann  folgt  Fol.  17  a)  tempore  Heinricus  marehio  de  Rv^msperc^  cum  uxore  sua  0^'diihilde  ei  piiU  uc 
filiabus  suis  predium  quoddam  in  Altingin  ^  situm ,  dimidiam  videHcet  hv^bam  cum .  duabus  tj-trenm 
partibus  rinee  sue  quas  vulgo  duos  morgin  vocant,  adiacentem  quoque  predicte  vinee  paffem  tetam, 
excepta  portiane  BertoUi  cognati  sui  de  YviUnhorn^  que  est  in  medietate  eiusdem  vatOs,  deo  sancioque 
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mariiri  Alexandra  pro  remedio  antme  sue  parentumque  suorum  in  ius  proprietatis  traäideruni,  ministe^ 
riakbus  suis  eiiam  hone  licentiam  dantes^  ut  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones  vendfeione,  mutuaiione^ 
voluntaria  donatione  sive  quocunque  modo  vel  paciione  ibidem  monasterio  conferre  voluerinU  perpetuam 
habeant  potesiatem.  Heinricus  igitur,  qui  et  mesmer^  dicebatur  ^  ministeriaHs  predicti  marchionis, 
cum  uxore  ac  fiUa  frairis  sui  ad  conversionem  O^itinburren  veniens  hv^bdm  unam  in  villa  Altingin,  ei 
plurimos  agros  extra  eandem  rillam  contulit  monasterio.  Gerungus  quoque  frater  eius  pro  XU  marcis 
et  pro  spe  ampHoris  remunerationis  plurimos  agros  ibidem  vendidit  monasterio.  Gebehardus  etiam 
de  Liehtinstain^  ministeriaHs  predicti  marehionis  monasterium  Ingrediens  molendinum  in  Altingin 
et  quosdam  agros  et  quedam  prata  cum  filiorum  suorum  voluntate  contradidit.  Similiter  Heinricus 
de  Nivferon"^  cum  uxore  sUa  conversus  predia  sua  ibidem  sita  contulit.  Rudolfus  quoque  de^^  Jsir 
et  Heinricus  de  Genkingin^  et  Rvdiger  de  Mulhv^sen^  et  Rt^dpl/us  de  Kuppingin^^,  nUnisteriales 
marehionis,  agros  suos  eidem  monasterio  pro  urgente  vendidit* 

Ausser  dteseio  Beiiclite  steht  grleicb  aof  der  ersten  Seite '  des  Dicbt  pagrinierten  Vorsatzblattes  naeli  der 
AnfzäbltiDg  der  redditus  caseorum  ei  vini  apud  montana  von  anderer  Hand  nocli  folgreode  Stelle '  (bet 
Feyerabend  II,  S.  239  f.  Anm.):  In  Allingen  Irans  alpes  Risers  hof^^  solvit  medietatem  bonorum.  Der 
O^ninger  solvit  de  quadam  domo  XYIII  denarios  et  duos  pullos.  Molendinum  XV  solides  Tuvvingensium^ 
Mangoldus  de  quadam  domo  V  solides  Hallensiüm.  Soror  Risarii  XYlll  denarios  Hallensium  et  düos 
pullos.  De-  Gahai  ^^  Sohover  XYIII  denarios.  Dominus  Gozzöldus  V  solides  Tuvvingensium  de  quadam 
bona  in  Raistingen^^  quod  passidet  pro  iure  personali.     Braiutinholti^^  solvit  XIV  monete  veteris. 

Die  ZeUangraben  1182  nnd  1108  rubren  ebne  Zweifel  von  Feyerabend  ber  nod  sind  als  der  Haa|rt- 
sacbe  nacb  ricbtigr  bier  beibebalten.  Abt  Bernold,  unter  den  die  Scbenkonjgr  des  Marlcgrafen  Heiprlcbs  fällt, 
1180  —  t  1194,  der  Markgraf  kommt  scbon  1181  vor  nnd  stirbt  1198  in  Apnlien.  Abt  Konrad  1194  — 
t  1229  (vgri.  Feyerabend  a.  a.  0.  II,  S.  195  ff.  205  ff.  233  ff.). 

.  1)  Es  sind  folgende  Stellen  (Handschrift  Fol.  15):  WHnutnius  de  Altorf  (Alidorf  j  O.A.  Ravensbarg)  ministerislis  eedesie 
in  Monte  (Berg,  desgl.)  cum  uxore  et  filiis  suis  monaeterium  Ingrediens  predium  suum  iuxta  HasinwUer  (Hasenweiler, 
ebendas.)  ad  tree  hubas  eonputatum  eontuUt.  Quo  postea  rogatu  eius  Kunradus  de  Smalnegge  (Schmalegg,  ebeadas.)  et 
filii  eine  inbeneficiati  eunt.  Ebendaselbst:  Svvigerue  de''' Sunningen  (Sionlngen,  O.A.  Laapheim)  eurtem  bonam  in  Tras- 
laibeehoven  (unermittelt),  cum  eonverteretur ,  dedit',  et  prediolum  eeneuale  in  Sunningin  quod  ibidem  poseidebat  fitiis  suis 
iUegitimis  eoneedi  feeit,  unde  maltrum  tritiei  solvebatur^  quod  Kunradus  de  Uairmirtingin  (Heimertingen ,  baier.,  an  der 
Strasse  Ton  Ulm  nach  Memmingeo)  sibi  eoneessum  esse  fingit.  —  2)  Ronsberg,  baier.  L.O.  Obergünzburg.  —  3)  Altiogeo,  O.A. 
Herrenberg.  —  4}  Weissenhorn,  baier.  L.G.  Roggenbnrg  (in  Nr.  1  unten  Anm.  3  heisst  dieser  eognetus:  de  Wrrunbere).  — 
5VRAi8  0'  (^Si-  8.  42 i,  Anm.  1)  liest  mit  Feyerabend  messiner  und  macht  daraus  (§.  17.  Anm.  4)  elnea  Heinrich  den 
„Messinaer",  während  er  kurz  darauf  (§.  18.  Anm.  8)  denselben  Dienstmann  „Heinrich  Messmer"  nennt  Ein  Grand  ist  für  die 
erstere  Erklärung  nicht  augegeben.  —  6)  pie  Burg  Linhtenstein ,  O.A.  Reutlingen.  —  7)  Ohne  Zweifel  der  dicht  bei  Altingen 
gelegene  FUialoEt  desselben,  Nafriagen.  —  7*)  So,  abgekürzt  d*  wie  ^r-  und  nachher  sUtt  de^  die  H.S  ,  wohl  verschrieben  sutt 
JPj  dietue.  —  8)  Genklngen,  O.A.  Reutlingen,  —  9—14)  Mühlhausen,  abgeg.  Ort,  Kuppingen,  „der  lange  Acker,  die  lange  Wiese 
und  der  roihe  Weingarten  zu  A.^  noch  1586  Lehen  der  Reiser,  Kayh,  Reustingeo,  ebenfalls  abgeg.  Ort,  Breitenholz,  alle  O.A.  Herrenberg. 

Markgraf  Heinrich  von  Honsberg  schenkt  dem  Kloster  Ottobeuren  Gilter  in  AlHngen 
und  erlaubt  seinen  Dienstleuten  beliebige  Güterveräusserungen  an  dasselbe  Kloster, 

C11&2.) 

Notum    esse  cupimus   omnibus   tarn   presentibus'   quam   füfuris,   quod   ego  Heinricns» 

marchio  de  RuomispercS  et  uxor  mea  Uodilhildis  cum  flliis  nostris  Gotefrido,  Heiarico  et 

Kuonrado    atque   flliabus  Irmingarda   et   Adelheit  predium   quoddam    ia  Altingea'  silum, 

dimidiam  videlicet  huobam  quam  Waltberus  excolebat,  cam  duabus  extremis  partibus  viaee 


nostre,  quas  vulgo  duos  morgin  vocant,  deo  sanctoque  martiri  Alexandro  in  Ottinburren 
pro  remedio  anime  npstre  parentumque  nostrorum  in  ins  proprietatis  tradidimus.  Preterea 
secundum  eam  partitionem  seu  divisionem  qne  apud  generös  nostros,  mei  scilicet  et  Bertholdi, 
GOgnati  nostri  de.Wrrunberc',  a  plerisqne  facta  asseritur,  adiacentem  predicte  vinee  nostre 
vallem  eidem  monasterio  partim  donavioius  taHter,  ut  parij  nostra  sive  porcio  ipsi  vinee 
proxima,  sine  quoriunlibet,  quod  absit,  tarn  nostrorum  qqam  alienorum  interruptione  vel 
intermixtione  hominiim^  pfoprie  et  iutegraliter  ipsi  perpetuo  servetur  ac  desenriat  Insuper 
remotiorem  partem  memorate  vallis  mediam  pari  modo  condonavimus,  et  banc  iddrce  non 
totam^  quoniam  tres  morgin  fldeli  nostro  Uolcpiaro  iure  beneflciali  ex  ea  indulsimas,.  de 
reliquo  prout  placuerit  acturi.  He^  nimirum  velut  pro  manusdatione  predicto  cenobio 
contulimus,  eadefti  cum  deus  inspiraverit  ampliaturi.  In  bQc  etiäm  prefate  ecciesie  monacbis 
adminiculati  sumus,  quod  Omnibus  ministerialibus  nostris,  circa  partes  easdem  sive  quacunque 
manentibus,  hoc  auctoritate  nostra  licentiavimas,  ut  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones 
venditione,  mutuatione,  voluntaria  donatione  sive  quocunque  jmodo  vel  pactione  illis  conferre 
voluerint,  perpetuam  habeant  potestlbtem.  Si.que  etiam  simpliciter  pro  divina  remuneratione 
quoquam  donare  vel  disposuerunt  ,vel  deinceps  disposuerint,  ut  in. bis  omnibus  memorati 
monasterii  subveniant  uecessitatibus,  et  couäulimus  et  auctoritate  nostra  districtjus  iuiuagimus 
atque  precipinius,  Ego  itatjue  Uodilhild  hec  ut  habeutur  el  expetii  et  patravi,  et  ut  spero 
mibi  omnibusijue  vobis  ad  me  perUneutibus  nostris  et  atiiicjs  lam  vivis  quam  defunetis 
diyinam  misericordiam  in  liorum  elTectu  impetravi,  et  ut  perpetualiter  apud  vos  ita  custo- 
diantur  et  amplificeatur  rogo  et  consulo  atque  medullitus  etYlagHa*).  /' 

Testes  horum  que  scripsimus  hi  sunt  Yolraarus  de  AfTBllranc^  et  filius  eius  Marquardua 
Uolcmar  4e  Cellie/.  Nobiles  bi  sunt:  Gotefridus  de  Marsteten*.  Otto  de  Loubon\  Heinricus 
de  Stetin".  Heinricus  de  Ursin'.  Heinricus  et  Kunradus  de  FggentaP^  Kunradus  de  Gunzi- 
berc".  üolcmarus  de  Wiar".  Cunibertus,  Kunradus  de  Hadilbertberp'*.  Erinbertus  de  Wolvold  ". 
Hiltibrand  et  filius  eius  de  Anniberc  '\  Wernberus  de  Talibouin  ^^  Heinricus,  Ruodolfüs  et 
Kunradus  et  Waltherus  de  Ottinburren''«  Luitfridus  et  Trutwinus  de  AUingin'^ 

*)  Vor  dem  Zeagenverzeichoisse  steht  von  dem  Henasgeber  die  Anroerkang:  „Im  exteriori  pergameno  sie  kabelur*^; 
dann  folgt  das  ZengeDverzeichniss  in  der  Art,  dass  links  die  Worte  Nohiles  hi  sunt  und  darunter  io  einer  Spalte  herab  die  Namen 
derselben,  rechts  die  Worte 'Tetf/et  horum  bis  Celle  stehen. 

1)  und  2)  ygl  Aum.  2)  und  3)  der  vorberfeirtiDgenei]  Etnfeliaiig:.  —  3)  Wormberg,  O.A.  Manlbrooa, 
passt  nicbt  blerber  Nacb  d^r  Lesnng  des  CbriiD.  Otleob.  (vgl.  Anm.  4.  der  ElufeUDog)  wird  wolil  bJer  ein 
Scbrelbfebler  za  vernintheo  t^eiu.  —  4}  Apfeltrang,  baier.  L.G.  Ober^iiDZbar^.  —  b)  Zell,  wahrschejulteh 
das  bei  Pforzeo,  L.G.  Kaonienreu,  Abgegangene  (v^l  die  S.  421«  Anm.  i  erwäbote  Abbaadluof  von  Ralsar* 
S.  7,  Sp.  1.)  —  6)  Manrstelten  im  gen.  L.G,  —  7)  Laaben,  oud  8)  Sicttei»  am  Atterbacb,  beide  L-G. 
MlD'delbelm.  —  0)  Irsfrigen,  Qnd  10)  Eggenthal,  beide  L.G.  Türkbetm.  —  11)  Obergünzbnrf,  Ort  des  LG«  ^ 
12)  Weyber,  L.G.  Mlndelbelm.  —  13)  llalzleöberir,  L,G.  Oltobeoreo.  —  14)  Abirekürzt  Für  Woluofdes^  (\^\* 
Kaiser,  S.  11,  Sp.  2J,  Wolferts  bei  Ralgen,  oder  Wohiofdeswendinf^  (Baiser  S.  14,  Sp.  IJ  Woirerlswi^üde, 
beide  L.G.  OUobenren.  —  15)  Amberg,  LG-  Türkhelm.  —  16)  Tbaibofen^  L.G.  Kanfheureo.  —  17)  Der  Ort 
Ottobeoren.  —  18)  Vgl    Ania.  3  der  EliiJeKang. 
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Abi  Konrad  von  Ottobeuren  ordnet  dem  Bruder  Heinrich,  Probst  dieses  Klosters,  für . 
seine  Verdienste  um  dessen  Weingut  in  Altingen  einen  feierlichen  Jahrtag. 

(1198.) 

Ad  exemplum  bene  agendi  et  diutinam  promerendi  memoriam  notum  esse  volamus 
tarn  füturis  quam  presentibus,  qiiod  frater  noster  Heinricus,  sancte  buius  ecdesie  prepositus, 
bona  sibi  commissa  fideliter  et  prudenter  in  tempore  suo  dispensavit  ac .  reditus  annaales 
multimoda  dilatatione  prediorum  fldelius  cumnlavit  ac  pnidentius.  Ut  ergo  posteri  nostri 
memoriter  teneant  nomen  eins  et  benefactorum  eins  non  possint  oblivisici^  [unum  ex  eis 
calamo  scribe  plurima  transcurrentis  notare  coravimus.  Hie  siquidem,  dilectissimi  buius  loci 
gloriain  et  honorem  omnimodis  studens  promovere  conatibus.,  vineam  nostram  Altingio  \ 
coius  Vena  benedict»  est  et  fructus  dulcis^,  efficacia  sue  probitatis  plantavit  el  rigavit 
diligenter  anxilio  eorum  quibus  divinitus  est  inspiratum.  Spiritus  enim  domini  bone  voluntati 
eins  aspirando  cooperans  eidem  vinee  sive  curie  largum  celitus  dedit  incrementum.  Proinde 
communi  decretüm  est  consilio,  ut  anniversarius  dies  eins  memorati  ac  perenniter  memorandi 
fratris  nostri  celebri  devotione  recolatur,  in  divinis  et  in  mensa  refectionis  solenni  ciborum 
agatur  apparatu,  ita  videlicet,  ut  per  tolam  congregationem  singulis  singula  pocula  vini 
dentur,  ndiuncto  pane  triticeo  et  quatuor  ferculis  accurate  apparatis.  Ipso  quoque  die  pro 
remedio  anime  eins  duodecim  pauperes  ab  elemosinario  summa  pascantur  diligentia.  Coi 
autem  curia  in  Altingin  commissa  foerit,  omnia  bec  de  reditibus  eiusdem  predii  indubitanter 
augeri  providebit.  Et  ut  bec  rata  sint^ac  firma*in  sempiternum,  ego,  firatrum  amator  et 
populi  mei,  Cuouradus,  sanctl  buius  monasterii  abbas,  in  nomine  sancte  trinitatis  coustituo 
et  decerno  et  signaculo  sancte  crucis  f ,  quod  corrumpi  nefas  est,  consigno  atque  confirma 
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y.  DIE  BESTÄTIGUNGEN  DER  ANGEBLICHEN  SCniRJIBßlEFE  KAISER  FRIEDERICnS  I. 
FÜR  DAS  KLOSTER  WEINGARTEN  DURCH  SPÄTERE  KAISER.  ^ 

EINLEITETE  BEMERKÜKGEN. 

Aos  diesen  im  Original  dnrcbans  sehr  stattlicli  und  feierlich,  namenlllch  In  nngewöbniich  grossem  Format 
ausgefertigten  Bestätlgongsnrknnden  sind  die  oben  S.  83  AT.  eingerückten,  als  falsch  nachgewiesenen  drei 
Schlrmbrlefe.  Kaiser  Friedrichs  I.  genommen,  wie  dort  bereits  bemerkt  Ist.  Dem  Plan  dieser  Sammlung  gemäss 
würde  die  Mehrzahl  derselben,  gleichviel  ob  acht  oder  nnächt,  später  nach  ihrer  Zeitfolge  darein  ein- 
zureihen gewesen  sein,  während  die  übrigen  über  die  dem  Werke  zunächst  gesteckte  ZeitgrSnze  hinausgehen. 
Ihre  übersichtliche  Zosiyomenstellung  hier,  wurde  zunächst  durch  die  Absicht  veranlasst,' an  der  Hand  der- 
selben die  Gründe  fdr  die  oben  angenommene  Uuächtheit  dieser  s ä mm t liehen  Urkunden  näher  zu  entwickeln 
nnd  in  Verbindung  damit  wo  möglich  In  Beziehung  auf  die  Frage,  welcher  Zelt  die  als  solche  erkannten  Fäl- 
schungen angehören ,  zu  einem  Ergebolss  zu  gelangen.  Eine  Nebenveranlassnng  gab  die  In  der  dritten  Reihe 
der  nachstehenden  Urkunden  zu  Tage  kommende,  in  zwei  bis  drei  Zeilen  bestehende  angebliche  Bestätignng 
Friedrichs  IL,  ein  blosser  Eingang,  ohne  Ort  nnd  Zeit,  nnd  (überhaupt)  ohne  Schluss.  Dieses  Einschiebsel, 
welches  möglicherweise  einem  blossen  Schreibfehler  sein  Dasein  verdankt;  schien  besser  in  seinem  seitherigen 
Zusammenhange  belassen,  als  später  selbständig  unter  den  Urkunden  Friederichs  II.  an  ziemlich  beliebiger 
Slelle  aufgeführt  zu  werden. 

Die  nachstehende  Darstellung  wird  nun,  was  die  angenommene  Unächthelt  betrifft,  zunächst  diejenigen 
Punkte  bezeichnen,  welche  sich  bei  einer  wiederholten  genanen  Yerglelchung  der  Yorliegenden  Urkunden 
entschieden  keinem  Verdachte  unterworfen  gezeigt  haben,  nnd  hierauf  die  für  die  Uhächthelt  sprechenden 
Gründe  zur  Erörterung  bringen.  Ah  das  Ergebniss,  welches  hieraus  hervorgeht,  wird  sich  sodann  der  Ver- 
such einer  bestimmten  Lösung  der  weiter  bemerkten  Frage  hinsichtlich  der  Entstehungszelt  dieser  Urkunden 
anschliessen. 

L     Zu  den  unverdächtigen  Punkten  gehört: 

J.  Der  Inhalt  der  einzelnen  Beställgongen  für  sich  als  solcher,  wie  z.  B.  die  darin  vorkommenden 
Kanzleiunterschriften,  Zeit-,  Orts-  und  Zeugenangaben,  u.  s.  w.  (Die  Formel  In  perpetnjim  In  Kalser- 
urknnden  ist  gleichwohl  eine  ungewöhnliche).  Eine  der  Bestätigungen,  und  zwar  die  Heinrichs  VIL  (A  c) 
stimmt  sogar  Wort  für  Wort,  den  Namen  des  Klosters,  dem  sie  gilt,  allein  ausgenommen,  mit  einer  Urkunde 
dieses  Königs  für  das  Kloster  S.  Blasien  (bei  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  S.  252)  überein. 

2.  Gehören  dahin  die  Slgllle,  welche  sämmtlich  noch  vorhanden  nnd  bis  auf  zwei  mehr  oder  minder 
stark  beschädigte,  zum  Thell  vortrefflich  erhalten  sind.  Auch  lässt  die  Art  Ihrer  Verbindung  mit  den  Urkunden, 
wenigstens  bei  zwei  derselben  (A  c  und  C  b),  keinerlei  Verdacht  zu.  < 

3.  Gehören  hleher  wenigstens  bei  der  Mehrzahl  dieser  Urkunden  die  Schriflzüge,  welche  nur  bei  der 
dritten  der  auf  Rudolf  lautenden  Bestätfgungen  entschieden  füf  gefälscht,  bei  den  beiden  andern  für  etwas 
zweifelhaft,  bei  allen  übrigen  für  durchaus  unverdächtig  erkannt  werden  müssen.  (Dasselbe  scheint  bei  den 
Monogrammen  der  Fall  zu  sein.) 

IL     Die  Gründe,    welche  die  Ächthelt  aller  dieser   Bestätigungen  gleichwohl    in  Frage  stellen,    sind: 

1.  Die  Unächthelt  der  darin  bestätigten  Urkunden,  obgleich  nicht  zu  längnen  Ist,  dass  auch  Bei- 
spiele bis  Jetzt  wenigstens  unangefochtener  Urkunden  vorkommen,  worin  unterschobene  Urkunden  bestätigt 
werden.* 

2.  Innerer  wie  äusserer  Anzeigen  wegen,  müssen  zum  mindesten  zwei  der  Urkunden  Rudolfs  für 
unbedingt  unterschoben  erklärt  werden. 

Die  Innere  Anzeige  liegt  In  dem  Verhältulss  der  darin  bestätigten  Urkunden  Friederichs  I.  zu  ein- 
ander. So  wenig  dieser  oder  ein  anderer  Kaiser  zwei  und  drei  mächtig  grosse  Urkunden,  darunter  zwei  an 
einem  und  demselben  Tage,  ausstellte,  welche  einander  grossentheils  wörtlich  wiederholen,  dabei  aber  durch 
eingeschobene  Zusätze  sich  unterscheiden,  wodurch  sie  weder  als  Duplikate,  noch  als  vollständige  für  sich 
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bestehende  Urkanden. gelten  können,  so  wenig  hat  der  spätere  Nachfolger  Rndolf  eben  dieselben,  nnd  zwar 
zwei  darunter  wieder  an  einem  nnd  demselben  Tage  (die  dritte  Ist  ohnedem  falsch),  bestätigt.  Dieser  Punkt 
wJrd  al9  so  entscheidend  anzusehen  sein,  dass  zwar  wohl  alle  drei  Urkunden  dieses  Königes  falsch,  aber 
nicht  mehr  als  eine  acht  sein  können, 

£s  kommt  indessen  hinzu,  dass  wenigstens  eine  dieser  drei  Bestätigungen,  und  zwar  gerade  die  grösste 
darunter,  überhaupt  auch  ausser  lieh  alle  Kennzeichen  handgreiflicher  Unächtheit  an  sich  trägt.  Es  ist 
diess  die  dritte  angeblich  in  Ulm  ausgestellte  (C  a). 

Schriftzüge,  Pergament,  Siegelung,  alles  ist  hier  in  gleichem  iMaasse  verdächtig  und  zeugt  jedes  in  seiner 
Art  für  die  begangene  Fälschung.  Erstere  (die  Schrift)  ist  durchaus  schwerfällig  und  gezwungen,  eine  künst- 
liche Nachahmung  einer  dem  Schreiber  firemden  Hand;  theilwelse  ^ind  verzierte  Buchstaben  angebracht,  wie 
sie  wohl  schwerlich  in  einer  andern  Urkunde  Rudolfs  sich  finden  werden.  Daneben  zeigen  sich  eine  An- 
zahl, Je  zuweilen  verbesserter,  an  sich  kleiner,  kaum  bemerkbarer,  aber  doch  gerade  für  die  Fälschung 
sehr  bezeichnender  Versehen.  Selbst  das  äusserst  dicke,  aussen  gelbe,  innen  weisse  Pergament,  ebenso  die 
sehr  starke,  vierkantig  gewobene  sefdene  Schnur,  woran  das  allerdings  ächte  Siegel  (vgj.  S.  435,  Anm.  1) 
hängt,  gleichen  eher  einem  Erzeugnisse  späterer  Zeit. 

In  Beziehung  ajif  das  Siegel  ergeben  sich  aber  folgende  elgenthümllche  Erscheinungen:  Dasselbe 
Ist  der  Länge  nach  zerbrochen  und  die  durchgezogene  Schnur  in  Folge  davon  nach  der  Vorderseite  hin  bloss- 
gelegt.  Ferner  Ist  die  Rückseite  In  mehreren  grösseren  Stücken  davon  abgesprungen.  Nun  zeigt  sich  aber^ 
dass  diese  losgesprungenen  Stücke  nichts  anders  sind ,  als  Theile  eines  ZM'eiten ,  etwa  fingerdicken  Wachs- 
aufgusses auf  die  Rükselte  des  nun  wieder  zum  Vorschein  gekommenen  ursprünglichen,  an  sich  viel  dünneren  nnd 
etwas  helleren  ächten  SIgllls,  für  welches  die  Schnur,  an  der  dasselbe  jetzt  befestigt  ist,  viel  zu  dick  ge- 
wesen wäre.  Das  Zerbrechen  des  Siegels  seiner  Länge  nach  und  das  Abspringen  einzelner  Stücke  aus  dem 
Siegelbilde  kann  füglich  die  Folge  der  offenbar  nachträglich  von  der  Rückseite  eingelegten  falschen  Siegel- 
schnur sein,  welche  auf  der  oberen  Fläche  zu  wenig  Körper  übrig  Hess. 

Sind  damit  der  Anzeigen  .gegen  diese  Urkunde  Rudolfs  genug  an  die  Hand  gegeben,  so  ist  dem  Zweifel, 
welche  der  beiden  übrigen  Urkunden  Rudolfs  zunächst  für  falsch  zu  gelten  habe,  durch  ein  Seitenstück,  das 
die  zweite  derselben  zu  der  eben  bemerkten  Beslegelung  liefert,  vollständig  begegnet.  An  dieser  Ur- 
kunde, welche,  verschieden  von  der  vorigen,  von  einer  festen  nnd  sichern,  nur  von  der  sonstigen  Schrift 
der  Urkunden  Rudolfs  sehr  abweichenden^  unstreitig  übrigens  dem  Schlüsse  des  dreizehepten  Jahrhunderts  ange- 
hörlgen  Hand  herrührt,  ist  noch  Jetzt  eine  sehr  starke,  aus  gelben  seldenea  Strängen  bestehende  SIegelschnnr 
befestigt.  Auch  ist  noch  ein  vortrefflich  erhaltenes  achtes  Siegel  Rudolfs  vorhanden,  welches  nach  dem  Zeugnisse 
des  öfter  erwähnten  älteren  Weingartener  Repertorlums  und  aus  einigen  Trümmchen  der  gleichen  Seide  zu 
schliessen,  welche  noch  Jetzt  an  dem  Wachse  kleben,  früher  mit  der  Urkunde  verbunden  war. 

.  Von  diesem  Siegel  nun  ist  ein,  wie  s|ch  Jetzt  zeigt,  ebenfalls  nachträglich  aufgeschmolzener,  sehr  dicker, 
dasselbe  vollkommen  deckender  Wachsrücken  abgesprungen^  unter  welchem  Jenes  In  seiner  ursprünglichen 
Gestalt  wieder  zum  Vorschein  kommt.  Daraus  sieht  das  Ende  eines-  abgeschnittenen  dünnen^  dunkelfarbigen 
Siegelschnürchens  hervor,  und  die  gelbe  SIegelschnnr  lief,  ganz  deutlichen  Spuren  zufolge,  zwischen  der 
Schichte   des   ursprünglichen  Siegels  und  der  aufgeschmolzenen  hindurch. 

Wie  stellt  es  nach  diesen  Proben  oiJt  iliT  ersten  UrkEnitle  Kudolf^?,  bo  wie  mW  den  iihrjgeti? 

3.  Es  wird  liier  der  Ort  sein,  die  oben  (S*  91)  angedeutete  Vprmolliong,  dass  von  den  drei  noter  Ca  — 
C  c  entbalteaeD  Urkunden  die  Lndwigs  (C  e)  die  /äUere  sei  und  den  beiden  andern  als  Grnndfjage  gedient 
habe,  näher  zu  prüfen«  Ware  diese  Vermnlhong  als  rkhll^  aoznneUmeu,  so  wlirde  hlerana  nicbt  unr  in 
erster  Linie  die  Unachlbeit  aoelt  der  In  ihrem  Aenssem  darcbaiis  als  Hebt  erschelnemleu  ßestätl^ong'  Friedrichs  UU 
(C  b)  von  selbst  folgen^  sondern  es  wäre  aacii  kein  Gnind  vorhanden,  wes^b.itb  nicht  In  gleicher  Welse 
die  ebenso  oavcrdäehtige  BestMUgang  üelnrlelis  VII  (A  c)  nnd  nocli  mehr  die  übrigen  für  nuMii  zu  halten 
sein  sollten,  knrz  der  Beweis  der  angenommenen  Uuäcblheit  aller  Bestätigungen  wäre  als  geführt  zu  belracbten, 

Die  erwähnte  Vermnthung  nun  s^lliizi  sich  auf  die  Annahfoe,  dass  die  angebliche  Bestätlgnog  Prk-de- 
rlchs  IL  ohne  Ort  und  Zelt,  welche  in  alten  drei  Urk&nden  so  bedeutnogsios  dazwischen  geschoben  ist,  nicht 
eine  ursprünglich  beabsichllgte  Fälschung  sei,  ntn  eine  Lücke  in  den  Bestätigungen  zwischen  FHederlch  1*  und 
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Radoiranszorüllen,  sondern  dorcb  einen  blossen  Scbreibfehler  In  der  Urkonde  Lndwigrs  Ihre  Entstebnng'  erbaiten  habe. 

>  • 

Dem  natürlicben  Zosammenbaoge  nacb  sollte  nämllcb  in  dieser,  da  wo  das  erstemal  Fridericus  sMii^  RuUoifus 
gelesen  werden.  Würde  diese  Lesung  als  die  ricbtige,  die  Lesnng  Fridericus  aber  als  ein  reines  Verseben  des 
Scbrelbers  zn  betracbten  sein,  so  wäre  damit  (He  ganze  Bestätigong  Friederlcbs  II.  verscbwnnden,  und  eben  dadorcli 
erklärt,  wie  das  Einscbiebsei  In  die  Urkunden  Ca  nnd  Cb  (Frledericbs  III.)  bineingcratben  konnte.  Znr  UntersifilzoD^ 
dieser  Annahme  könnte  das  in  C  c  nnd  C  a  fehlende  Monogramm  Friederlcbs  II.  (in  der  Friederichs  III.  stebl  Dar 
dessen  eigenes)  dienen,  ebenso  der  in  allen  drei  Urkunden  fehlende  Scbiuss,  sofern  nämlich  In  den  Bestäti- 
gungen Ludwigs  die  Sehlnssrormallen  der  eingerückten  Haupturkunden  bereits  bänOg  jweggelassen  werden. 
Auch  Ist  ein  Beisatz,  den  die  Bestätigung  Friederichs  III.  zur  Hanpturknnde  Friederlcbs  L  binznCügt  (vgl.  S.  9Z, 
Anm.),  schon  oben  als  Grund  für  die  ausgesprochene  Annahme  angeführt  worden. 

Diese  Vermnthung  mnss  aber  jedenfalls  schon  darum  aufgegeben  werden,  well  die  wabrirenommenen 
Unregelmässigkeiten  auch  ohne  dieselbe  sich  erklären  lassen.  So  ist  zunächst  die  Annahme »  dass  die  man- 
gelhafte Bestätigung  Friedrichs  IL  durch  ein  blosses  Versehen  entstanden  sei,  ebenso  gut  noch  bei  der  Ur- 
kunde Budolfs  (C  a)  möglich.  Die  diesem  beigelegte  Bestätlgungsformel  Ist  nämlich  offenbar'  wörtlich  aas 
der  Urkunde  Adolfs  entlehnt.'  Dachte  nun  der  Schreiber,  der,  wie  es  scheint,  sein  Machwerk  ans  versclüe- 
denen  Texten  unmittelbar  zusammenstoppelte,  nicht  daran,  dass  er  ausser  den  Namen  noch  welter  an  jener 
Formel  zn  ändern  habe,  oder  nahm  er  aus  blossem  Versehen  mehr  davon  auf  als  er  hätte  sollen,  so  blieb, 
da  nichts  mehr  geändert  werden  konnte,  keine  andere  Wahl,  als  eine  weitere  Bestätigung  (Friedrichs  II.)  aas 
dem  Stegreif  einzuschalten,  wozn  dann  der  Eingang  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  womit  jene'genan  stimmt, 
ohne  Zweifel  als  Muster  diente.  Wirklich  deutet  auch  das  Wort  Friderid  In  der  Elngangsformel  auf  ein 
derartiges  Verseben  bin,  denn  man  erkennt  deutlich  aus  den  veränderten  Anfangsbuchstaben  Fri,  statt  welJcher 
anfangs  Rv  stand,  dass  der  Schreiber  im  Zuge  war,  Budoifl  zu  schreiben.  Der  fehlende  Scbluss  erklärt  sich 
unter  diesen  Umständen  einfach  ans  Mangel  an  Raum,  der  durch  den  hinzugekommenen  Einschnband  die 
ebenfalls  fehlerhafte  Wiederholung  eines  Satzes  In  der  Hanptnrkunde  (Indulgemus  bis  illibata)  entstand ,  and 
zum  dritten  Monogramm  fehlte  unter  der  angenommenen  Voraussetzung  wahrscheinlich  das  Vorbild,  wesshalb 
es  ohne  weitere  Umstände  weggelassen  wurde.  Was  sodann  die  Urkunde  Ludwigs  betrifft,  so  bedient  sicli 
der  Schrjeiber  derselben,  wie  ans  der  Gleichheit  der  beiden  Texte  in  diesem  Stücke  geschlossen  werden  kann, 
der  von  Rudolf  gebrauchten  Bestätigungsformel.  Um  nun  diese,  als  er  an  die  Urkunde  Ru4olfs  kam,  nicht 
wörtlich  wiederholen  zp  müssen,  lässt  er  den  nicht  wesentlichen  Eingang  der  letzteren  ganz  weg  und  beginnt 
gleich  mit  der  Urkonde  Friederichs  II.  Dadurch  wäre  die  anscheinende  Namensverwechselung  In  der  Urkunde 
Ludwigs  erklärt,  das  vierte  Monogramm  aber  blieb  weg,  well  In  der  Urkunde  Rudolfs  eines  zn  wenig  steht. 
'  Der  Zusatz  endlich,  wie  Jhn  die  Urkunde  Friederlcbs  IIL  enthält,  ist  an  sich  nicht  gegen  die  Ge- 
denkbarkeit.  Statt  den  Besitz  drei  weiterer  (urkundlich  Im  Jahr  1278  erworbener)  Güter  besonders 
zu  bestätigen,  nahm  man  diese  unter  die  in  der  bestätigten  Urkunde  aufgezählten  Orte  auf,  wodurch  der 
Zweck  erreicht  wurde.  Da  aber  Ludwig  nicht  die  Urkunde  Friederichs  IIL,  sondern  die  Rudolfs,  In 
welcher  der  Beisatz  ebenfalls  fehlte,  bestätigte,  so  kann  das  Nlchtvorkommen  desselben  In  der  Bestätigung: 
Ludwigs  ebensowenig  befremden. 

Somit  fällt  der  aus  der  angerührten  Vermulhnng  abgeleitete  Beweisgrund  weg,  nnd  es  bleibt  nacb  Be- 
seitigung desselben  einzig  und  allein  noch  die  Beslegelung  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  Adolfs  (B  b), 
Albrechts  (A  b)  und  Ludwigs  (C  c)  übrig,  welche  durch  Ihre  Beschaffenheit  unter  den.  vorliegenden  Um- 
ständen allerdings  Verdacht  erregen  muss. 

Die  Siegel  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  sowie  der  Urkunden  Adolfs  (B  b)  und  Albrecbts  (A  b) 
sind  ganz  wie  das  an  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  mit  einem  nnverhälti^ismässlg  dicken,  einer  Halbkugel  gleichen- 
den Wachsaufgnsse  umgeben,  der  jenem  auch  In  der  Farbe  vollkommen  gleicht.  Die  In  rotbseldenen,  in  Zopfform 
geflochtenen  Strängen  bestehende  Siegelschnur  an  der  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  Ist  überdies  von  einer  unge- 
wöhnlichen Stärke.  Das  mit  einem  Gegensiegel  versebene  Siegel  der  Urkunde  Ludwigs  endlich  war  zerbrochen 
nnd  ist  sorgfa'ltig,  wenn  gleich  ziemlich  onbehiifllcb,  mit  Wachs  wieder  zusammengeklebt.  Der  Kopf  des  Kaisers  Im 
Hauptsiegel  ist  schief  wieder  eingesetzt  nnd  ein  ans  dem  oberen  Rande  des  letzteren  ausgefallenes  Stück  der  Um- 
schrift Ist  durch  ein  anderes,  gar  nicht  zu  dieser  gehöriges,  aus  einem  andern  Slgllle  ersetzt.    Endlich  Ist  rings 
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um  das  kleinere  GeircDslegrel,  welches  ebenflalls  zersprongren  und  .nieder  zasan 
öbrige  Fläcbe  des  Rückens  bedeckende  dicke  Wacbsscbichte  diesem  so  anfgres 
sie  anf  den  ersten  Blick  eine  Masse  mit  demselben  zu  sein  scbelnt. 

Sind  nan  diese,  sowie  überhanpt  die  bis  daber  aargezählten  Verdacbtsanzelgren  nnd  nr 
grreinicben  Fälschangen,  namentlich  in  Verbindanir  mit  den  zahlreichen  übrigen  bei  »< 

kommenden  Unterschleifen  vielleicht  zureichend,  um  auch  die  äusserlich  wenig  od<*r        r  >n        ir 

den  vorliegenden  Urkunden  für  unterschoben  zu  erklären,  oder  muss  ein  Unterschi         e  i^orin 

ist  dieser  zu  finden? 

Die  Frage  ist  schon  darum  nicht  ohne  Bedeutung,  weil  Im  ersten  Falle  alle  vorliegenden  Urkunden 
wenigstens  zu  einer  und  derselben  Zeit  unterschoben  worden  sein  können ,  während  im  andern  nothwendig 
anzunehmen  ist,  dass  die  Fälschungen  bei  diesem  Kloster  längere  Zelt  planmässlg  fortgesetzt  wurden. 

Ein  Umstand,  der  bei  näherer  Untersuchung  der  Besiegelung  Adolfs  sich  erkennen  iässt  nnd  am  passendsten 
hier  zu  erwähnen  ist,  wird  wohl  den  Ausschlag  in  der  Frage  geben. 

Der  im  Lauf  der  Zeit  locker  gewordene  Aufguss  auf  i  Adolfs  kann  nämlich  mit  einem  massigen 

Drucke  von  demselben  ab  (und  auch  wieder  zurück)   ereschol        ^       ^n,  so  dass  er  (abgeschoben)   nur  am 
Obern  Rande  mil  den  durch  diesen  hindnrchgehenden  >rbuoden  bleibt.    Unter  demselben  zeigt 

sich  der  unversehrte  Rücken^  des  Siegeis  in  seiner  urspr  ,  und   durch  dieses  unmittelbar  läuft 

die  an  der  Urkunde  befestigte  Siegelschnnr. 

Dies  gibt  einen  bestimmten  Fingerzeig.  Die  erwähnten  Siegelunierschiebungen  konnten  ohne  Nachthell 
für  das  Siegel  nur  mittelst  eines  sehr  starken  Wachsaufgusses  auf  den  Rücken  desselben  bewerkstelligt 
werden.  Ein  Mittel  nun,  um  dies  nicht  allzu  auffällig  werden  zu  lassen,  lag  vielleicht  darin,  sehr  dicke 
Siegelschnüre  anzuweiiden.  Dadurch  wurde  ein  gewissbs  Yerhältniss  zu  der  Schwere  des  Siegels  hergestellt^ 
und  die  Besiegelung  erhielt  überdies  ein  feierlicheres  Aussehen. 

Ein  zweites  Mittel  war,  wie  der  Augenschein  lehrt,  die  Sigllle  an  ächten  Urkunden  In  gleicher  Weise 
wie'an  den  falschen  dicker  und  so  den  letzteren  ähnlicher  zu  machen.  (Die  meisten  dieser  Siegel  waren 
überdiess  hinten  mit  Papier,  theiiwelse  mit  rothem  Saflanleder  überklebt  nnd  -fiorgfältlg  in  seidene  Säckchen 
eingenäht.) 

Ist  diese  durch  die  obenbemerkte  Wahrnehmung  bestimmt  unterstützte  Annahme  als  richtig  anzusehen,  so 
werden  wohl  neben  den  äusserlich  ganz  unverdächtigen  Bestätigungen  Friederichs  III.  und  Heinrichs  VII. 
nicht  nur  die  Adolfs,  sondern  auch  Alberts  und  Ludwigs  (der  Wachsaufguss  auf  dessen  zersprungenem  Sigllle 
bezweckte  einfach  die  Erhaltung  des  letzteren),  deren  Schrift  iusbesondere  mit  der  in  andern  Urkunden  dieser 
Kaiser  übereinstimmt,  als  acht  gelten  müssen.  Ob  die  ungewöhnlich  dicke  Siegelschnur  an  der  ersten  Urkunde 
Rudolfs  (sehr  starke  Siegelschnüre  kommen  indessen  auch  sonst  an  dessen  Siegeln  vor)  hinreichend  ist,  der 
Urkunde  Alberts  gegenüber  einen  Unterschied  zwischen  beiden  zu  begründen,  möchte  schwer  zu  entscheiden 
sein.  Ihre  Schrift  gehört  jedenfalls  entschieden,  wie  übrigens  allerdings  auch  die  der  falschen  zweiten,  dem 
13.  Jahrhunderte  an,  ob  sie  gleich  etwas  eckiger  und  gedrängter  erscheiut,  als  sonst  in  Urkunden  Rudolfs, 
ein  Umstand,  der  vielleicht  daher  rührt,  dass  der  Schreiber,  um  mit  dem  Raum  zu  reichen,  seiner  Hand  einigen 
Zwang  auflegte.  Gegenüber  der  zweiten  Urkunde Hudolfs  darf  aber  vielleicht  noch  bemerkt  werden,  dass 
das  Siegel  der  ersten  ganz  dasselbe  ist  wie  z.  B.  das  an  einer  im  gleichen  Monat  mit  dieser  (16.  April)  ausge- 
stellten Urkunde  Rudolfs  für  die  Stadt  Ulm,  während  das  an  der  zweiten  davon  abweicht.  (Schwerlich  wird 
Rudolf  seine  verschiedenen  Majestätssigllle  zu  gleicher  Zeit  geführt  haben.) 

Darf  die  erste  Urkunde  Rudolfs  als  acht  angesehen  werden,  was  wenigstens  zu  den  hiernächst  anzu- 
deutenden Umständen  entschieden  passt^  so  wäre  der  Hergang  hinsichtlich  der  Entstehungszeit  und  der  Auf- 
einanderfolge dieser  Besäiigungen  folgender:  Bereits  König  Rudolf  ist  durch  Vorlegung  einer  falschen  Urkunde 
Friedrichs  I.,  die  laut  des  Weingartener  Repertoriums  auch  wirklich  vorhanden  war,  gelauscht  worden.  Nach- 
dem diese  Täuschung  (A  a)  gelungen  war,  wurde  eine  falsche  Urkunde  Rudolfs  geschmiedet  (Ba),  welche 
eine  angebliche  zM'elte  von  Friederich  L  ausgestellte,  dessen  erste  falsche  durch  einige  Znsätze  erweiternde, 
übrigens  dem  benannten  Repertorinm  zufolge  überhaupt  nie  vorhanden  gewesene  Urkunde,  bestätigte.  Diese 
dritte  Fälschung  (die  gefälschte  Urkunde  Friederichs  L  als  die  erste  gerechnet)  wurde  dem  König  Adolf,  der 
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Gnind  hatte,  sicli  die  schwäbischeo  Klöster  grenei^  zo  maeben,  nnd  dessen  korze  Anweseobeit  lo  diesen  Landen 
ein  nalieres  Eiogelien  aof  die  Umstäode  wohl  Uberhaopt  nicht  musrlich  macbte,  vorgelegrt  nnd  ?on  ihm  In  einer 
achten  Urkonde  (B  b)  bestätigt.  Yott  Köolg  Albrecht,  dem  die  Bestätig'aDgsarkande  seines  ihm  erlesenen 
CFeirners  nicht  wohl  vorgelegt  werden- konnte,  dnrfle  voransgesetzt  werden,  dass  er  die  Genehmigung  einer 
Reglemngshandlnng  seines  Vaters  Bndolf  nicht  erschweren  würde.  Sie  erfolgte  anch  wirklich  durch  die  Urkunde 
Ab.  König  Heinrich  YIL,  den  Gegner  der  Habsburger,  mochte  für  das  sicherste  gelten,  zur  Anerkennong^ 
der  ersten  Hilschen  Urkunde  Friederichs  I.,  welche  letztere  überdies  zu  seiner  Zeit  keinen  Anstoss  mehr  erreg'en 
konnte,  zu  bewegen,  nnd  die  Anerkennung  geschah  in  A  c.  Mit  König  Friederich  III.  nnd  Kaiser  Lndwfg^ 
waren  dann  wieder  Zeitumstande  eingetreten,  welche  einen  ähnlichen  und  noch  erweiterten  Versuch  wie  unter 
König  Adolf  begünstigten.  Auch  diese  beiden  Gebieter  halten  eben  zur  Zelt  der  von  ihnen  ausgesleilten 
Bestätigungen  auf  das  einflussreiche  Kloster  wohl  Rücksicht  zu  nehmen,  und  waren  zugleich  sonst  aoT  das 
manchfachste  in  Anspruch  genommen,  während  ihnen  eine  Kanzlei  zur  Seite  stand,  die  seit  Rudolf  zum  vierten- 
mal gewechselt  hatte.  So  scheint  es  denn  auch  gelungen  zu  sein,  die  Bestätigung  einer  so  plumpen  Fäischungr 
wie  die  (vierte)  in  Ca  versuchte,  in  den  Urkunden  Cb  undCc  auszuwirken. 

In  Beziehung  auf  die  Urkunden  der  drei  genannten  Gebieter  (Adolf,  Friederich.  HI.  und  Ludwig)  darf 
vielleicht  noch  hervorgehoben  werden,  dass,  Mährend  die  Erreichung  der  Zwecke  des  Klosters  bei  diesen 
leichter  geschehen  konnte^  eine  spätere  Fälschung  auf  ihren  Namen,  Insbesondere  auf  den  Namen  des  im 
Banne  gestorbenen  Kaisers  Ludwig,  keinen  besondern  Werth  für  dasselbe  gehabt  hätte.  Blne  Bestätigung  für 
die  ganze  seitherige  Annahme  liegt  endlich  auch  noch  in  dem  eigenthümlichen  Umstände,  dass  die  Nachfolger 
Rudolfs  bald  die  eine,  bald  die  andere  seiner  Urkunden,  einer  (König  Heinrich)  sogar  nur  Mieder  die  Urkunde 
Friedrichs  L  unmittelbar  nach  deren  Texte  in  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  bestätigen,  was,  im  Falle  alle  Ur- 
kunden gleichmässlg  unterschoben  Mären,  sich  kaum  irgend  befriedigend  erklären  Hesse. 

Das  Endergebniss  dieser  längeren  Ausführung  wäre  somit  im  Ganzen,  allerdings  der  ursprünglichen  Ver- 
muthung  entgegen :  die  Uoächtheit  der  zweiten  nnd  dritten  Urkunde  Rudolfs  (B  a  und  C  a)  und  mit  letzterer 
auch  die  völlige  Nichtigkeit  der  (in  Ca— Cc)  eingerückten  Urkunde  Friederichs  IL,  die  sehr  Mahrscheiniiche 
Ächthelt  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  und  die  Ächtheit  aller  übrigen  (Ab  und  Ac,  Bb,  C  b  nnd  C  c), 
wonach  die  Anfertigung  der  falschen  Urkunden  Friederichs  und  Rudolfs  bereits  in  die  letzte  Hälfte  des  13.  und 
den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zurück  zu  versetzen  sein  würde. 


Kaiser  Friederichs  I.  für  das  Kloster  Weingarten. 

Der  erste  fatsehe  ^chinnbrief  Kaiser  Frietlri^h»  /♦,  enihui/en  nheH  S.  83  unter 
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a,    tiiirch  Kotiiff  Rudolf, 
lintenhnr^  1274,     April  6- 

RrDOLFUS,  dei  gracia  Roma- 
nörum  rex  semper  augustus,  uui- 
versis  sacri  Itoinani  iinperii  ficleli- 
bus  iniperpetmiin.  RcgaÜB  exccl- 
lencia  tuiit^  mi  nonünis  titulos 
ampliat  et  exaltat,  ciitu  lüca  diviiu» 
cultiii  dcpuütata  et  persouas  ibidem 
domiito  famulantes  in  Biiis  iuribus 
confovet  ac  ipsorum  iiistis  suppU- 
cacionibus  favorabUiter  se  iucliiiat. 
Hinc  est  quod  nos,  Her.  abbatis 
et  Cdnventus  mottasterii  in  Wiue- 
garteu,  unÜDis  saueti  Benedieti, 
Constanciensis  diecesis,  piis  postu- 
lacici  nibus  incliiiati,  gracias,  ccm- 
cessiones,  sive  privilegia  ab  iuclite 
recordatioiiis  Friderico  quoiidam 
RontcUionun  iiuperatore  s^ub  tenurc 
iiifra  posito  eis  et  mo  müDasterio 
tradita  et  coiicessa  presentibus 
conlitmamus.  TcBor  aiitem  cou- 
cessiunii^,  gracie^  et  pvivilegionuB 
supiadicü  Friileriei  sine  eancella- 
tionc ,  abolicioiie  ac  vieiü  quolibet 
nostre  serenitati  preseütatormu 
talis  est. 

Fö/^f/  da»  Prititegium  A. 

Cupientes  itaqiiEje  teiiorem  ipshis 
pri\i!egii  ac  gracia's,  coneessioneö, 
beneiicia  et  libeilates  consistere 
perpetiialiter  illibatiis,  ad  rei  me^ 
inoriaiu  sempiteruam  tonfiriimtiO" 
nis  nostre  preseiitem  pagiiiam  eoii- 
scrilu  iussinius  et  sigUU^  nostri 
munimine  roborail,  Testes  sunt: 
Rudnlfus  gubeniator  ecclesie  Cam- 
pidonensis,  .  ,.  de  Kamberth,  ,  .  de 
Lorcha  et  -  *  de  Murreliart  abbates. 


ftesiatigi 

K    durch  König  Aföerf  i.  mittehl 

Bestätigung  der  Uirk,  Rudotfs{[i). 

Comftmi%  1299.    Mm^  17. 

Albertus  —  wie  a  mit  folgenden 
Äö  weich  uHfß  en  : 


Hinc  est  quod  nos  .  ,  abbatis   et 
ceuventns  monasterii  in  Wingarten 

dvoeesis 


eoneessa  ad  instar  et  imitacionem 
clare  recordacionis  serenissimi  do- 
mini  Rudolfi  Rüiimnomm  regis, 
genitoris  et  predecessoris  nostri 
karissinii,  — 


sigilli^  nostri  muminine  röborari. 

Testes  sunt ;  venerabiles  Heimicus 

■  CüBstanciemis,    Landolfus    Brixi- 

iiensis  et  Sifndtis  Curiensis  eecle- 

Uianmi  episcopi*    Cunradus  abbas 


C.  durch  Konig  Heinrich  (Vii^} 
Comtam  1309.    Mai  31, 

Heinricus,  dei  gracia  Romaiiomm 
rex  semper  augu&tus.  UniTcrsis 
sacri  Romani  impcrii  fidelibus  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  graciam 
suani  et  omne  bonum.  Quanto  ||  nos 
alcius  exaltavit  altissinms,  tauto 
beniguius  inspii*4Tit  in  uobis  spiri- 
tum  volnntatis  ilHus  qui  ad  zeluni 
Hdci  Christiane  nos  provocat,  ad 
iusticiam  dirigendiun  sollieitat  et  |{ 
ad  roligiosa  loea  et  monasteria 
ac  personas  religiosas,  in  quibus 
et  per  quas  pro  nostre  salutis 
aiigniento  placabiliter  exoratur,  fa- 
vorabiliter  promovendas  invitat  et 
afficit  raenteni  nostram,  Hac  ita- 
que  consideracionc  ducti  notmn  esse 
vülunius  tarn  prcsentibus  quam  fu- 
turis,  quod  constituti  in  nostre  ma- 
iestalis  presencia  bonorabiles  et 
religiosi  viri .  •  abbas  et  conventus 
monasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedieti,  Constanciensisdyo- 
cesis,  nobis  huniiliter  supplieantnt 
ut  Privilegium  dive  recordacionis, 
Friderici  imperatoris  ac  omnia  alia 
privilegia,  gracias  et  libertates  ipsis 
et  suo  monasterio  a  clare  memorie 
imperatoribus  et  regibus  Roma- 
norum  pfedecessoribus  nostris  tra- 
dita*) et  concessas  iiinovare,  appro- 
bare  et  confinnai^e  de  benignitate 
regia  dignaremur.  Tenor  autem 
privilegii  Friderici  imperatoris  prü- 
fatl  talis  est, 

Falyi  das  Privilegium  A, 
Nos  itaque  dictomm  , ,  abbatis 
et  conventus  precibus  lavorabillter 
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L.  comes  de  Othingen.  Hugo  de 
Werdenberch.  R  de  Monteforti. 
AI.  et  Burchardus  fratres  de  Ho- 
henberch  comites.  Krafto,  Gode- 
fridus  et  C.  de  Hohenloch.  Cun- 
radus  pincerna  de  Wintersteten. 
Eberhardus  dapifer  de  Walpurch 
et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Rudolfi  (Mono- 
gramm) Romanorum  regis  invic- 
tissimi.  i 

Datum  Rodenburch  anno  domini 
M^  CC^  LXX^  quarto.  VUI.  Idus 
Aprilis,  indictione  secundar  regiii 
nostri  anno  primo. 

Ego  frater  Heinricus  de  ordine 
fratrum  domus  Theutonicorum,  doc- 
tor  decretonim,  regalis  curie  pro- 
thonotarius,  vice  venerabilis  can- 
cellaril  regalis  curie  0.,  prepositi 
sancti  Widonis  Spirensis,  recognovi 
Privilegium  et  hanc  confirmationis 
paginam  de  mandato  tradidi  special!. 


Campidonensis.  Eberhardus  impe- 
rialis  aule  cancellarius.  spectabiles 
viri  lohamies  de  Schalun,  dominus 
de  Arlato.  Rudolfus  comes  de  Mon- 
teforti. Rudolfus  comes  de  Werdem- 
berch.  Marquardus  et  Vlricus  fra- 
tres de  Schellemberch  et  alii  quam 
plures  fide  digni. 

Signum  domini  Alberti  Roma- 
norum regis  invictissimi  fJfoiio- 
gramm), 

Datum  Constancie,  XVI.  kalen- 
das  Aprilis,  anno  doniiiü  millc- 
simo  ducentcsimo  nonagesimo  nono, 
indiccione  XII',  regui  vero  nostri 
aimo  primo. 


inclioati  predictum  Privilegium  huic 
nostre  confirmacioni  insertum,  nee 
non  omnia  alia  privilegia,  iura,  gra- 
cias,  concessiones  et  libertates,  sicut 
ipsis   et   suo   monasterio   a    divis 
imperatoribus  et  Romanorum  regi- 
bus  nostris  predecessoribus  rite  et 
provide  sunt  tradita  et  concesse**), 
innovamus,  approbamus  et  presen- 
tis  scripti  patrociniö  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostre  approbacionis,  innova- 
cionis  et   confirmacionis   paginam 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  in 
aliquo  contraire.    Quod  qui  secus 
facere  presumpserit,  nostram  indig- 
nacionem  et  offensam  se  noverit 
incursurum.   Huius  rei  testes  sunt: 
venerabiles  Petrus  archiepiscopus 
Maguntinensis,   sacri  imperii   per 
Germauiam  archicancellarius.  Ger- 
hardus  Constantiensis,  lohannes  Ar- 
gentinensis,    Otto    Basiliensis    et 
Philippus  Eistetensis  episcopi.  ho- 
norabiles  viri  Heinricus,  abbas  Villariensis,  ordinis  Cj  sterciensis,  aule  nostre  cancellarius.  magister  S)Tnon, 
thesaurarius  Metteneusis,   dicte  aule   prothonotarius.    nobiles  viri  Walramus  de  Lv*tzelenburg,   frater 
noster.     Gwido  de  Flandria  comes  Namurcensis.    lohannes  comes  de  Spanhein,    strennui  viri  lohannes 
de  Bru*nshom,  curie  nostre  magister,  et  Dietdegeno  de  Kasteln  ac  plures  alii  fidedigni.    In  cuius  rei 
testimönium  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis  nostro  sigillo  3  iussimus  conmuniri. 
Datum  Constancie  pridie  Kalendas  lunii ,  indictione  septima. 

Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regis  invictissimi.  Anno  domini  millesimo  trecentisimo  nono, 
regni  vero  nostri  anno  primo.  (Das  Monogramm  sieht  rechts  in  den  Text  eingerückt  über  den  letzten 
%wei  Zeilen.) 

*)  Anfangs  stand  tradilaty  das  s  ist  aber  wieder  aasgeschabt.  —  **J  So  die  Urkunde. 

1)  Das  wohl  erhaltene  Siegel  (vgl.  dazn  die  Einleitung)  zeigt  den  im  Krunungsschniacke  aaf  einem  mit  Fassbank,  RQcklehiie 
und  Polster  Torseheuen  geschnitzti^a  Stuhle  sitzenden  König.  Umschrift:  RVDOLFUS  *  DEI  •  GRACIA  •  ROMANORVM  •  REX  • 
SEMPER  •  AVGVSTVS  (die  £,  N  und  das  zweite  M  gerundet).  —  2)  Das  an  roth-gelb-  und  veilchenblauen  seidenen  Strängen 
hängende  Siegel  (vgl.  dazu  die  Einleitung)  ist  wohl  erhalten  und  dem  an  G  a  hängenden  Rudolfs  beinahe  ganz  gleich.^  Umschrift: 
t  ALBERTVS  .  DEI  .  GRACIA  .  ROMANORVM  .  REX  .  SEMPER  .  AVGVSTVS  (die  E  und  das  zweite  M  gerundet).  —  die 
einfachen  Punkte  vor  und  nach,  und  die  Doppelpunkte  zwischen  den  Worten  der  Umschrift  bei  Römer-Büchner,  die  Siegel 
der  deutschen  Kaiser,  S.  41  sind  nicht  richtig;  vgl.  dazu  die  Abbildung  bei  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  II, 
Taf.  3,  welche  übrigens  sonst  sehr  ungenau  gerathen  ist.  Der  Kaiser  sitzt  z.  B.  baarfuss  auf  dem  Throne!  — )  —  3)  An  rothea 
seidenen  Strängen  hängt  das  wohl  erhaltene  Majestätssigill.  Es  ist  das  bei  Römer-Büchner  a.  a  0.  S-  41  beschriebene.  Um- 
schrift: t  HEINRICVS  :  DE!  :  GR\CU  :  ROMANORVM  :  REX  :  SEMPER  :  AVGVSTVS  (die  E,  N  und  das  dritte  M  gerundet). 
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Der  driiie  falsöhe  Sckirmbrief  Kaiser  Friederich$  /.,  enfhaiien 

c, 

bestätigt 

b.    durch   König   Friederich  ill. 

mitteist    Bestätigung    der    neben 

bemerkten  Urkunde  Rudolfs. 

Ravensburg  1321.    Januar  6. 

FIUDEIUCUS,  dei  gracia  Roma- 
norum rex  semper  augustus,  uni- 
versis  sacri  Romani  imperii  fide- 
llbus  presentes  littcras  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum. 
Venientes  ad  nostre  maiestatis  pre- 
senciam  honorabiles  •  et  religiosi 
viri  .  .  abbas  ||  et  .  .  conventqs 
mbnasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constanciensis 
dyocesis,  devoti  nostri  dilecti,  quo/- 
dam  Privilegium  confirmacionis  et 
innovacionis  a  dive  recordacionis 
Rudolfö  Romanorum  rege,  quon- 
dam  avo  et  predecessore  nostro 
carissimo,  salvum,  non  abolitum, 
nee  uUa  parte  sui  viciatum,  ipsis 
traditum  et  denatum  ||  nostris  con- 
spectibus  in  civitate  nostra  Ra- 
uenspurch  obtulerunt,  supplicantes 
humiliter  et  devote,  se  defensionis 
et  gracie  nostre  muniri  presidiis, 
ac  de  special!  benignitate  sibi  in- 
novari  et  confirm^ri  Privilegium 
memoratum.  Cuius  quidem  privi- 
legii  est  per  omnia  tenor  talis: 
Nun  folgt  die  ganze  nebenstehende 
Urkunde  Rudolfs  C^^^^^ttich 
auch  der  Schreibfehler  Friderici 
statt  Friderico  in  der  Bestätigung 
Friederichs  11,^  bis  zu  ihrem 
Schlüsse  anuo  secundo.  Hierauf 
Schluss:  Nos  igitur  Fridericus 
rex  Romanorum  predictus,  devotis 
supplicacionibus  predictorum  ab- 
batis  et  conventus  monasterii  in 
Wingarten  favorabiliter  annuentes. 


a.  durch  König  Rudolf  mittelst 
Bestätigung  einer  den  Schirmbrief 
Friederichs  f.  bestätigenden  Ur^ 
künde  Friederiehs  IL 
Ulm  1274.  April  12. 
RU^DOLFVS,  dei  gratia  Roma- 
norum rex  semper  augustus.  Om- 
nibus imperii  Romani  fidelibus  im- 
perpetuum.  Timcexcellentiaregalis 
exaltat  et  ampliat  tytulos  sue  lau- 
dis,  dum  loca  cultui  deputata  divino 
et  II  "pefsonas  domino  famulant^s 
ibidem  in  suis  iuribus  conifovet  et 
eorum  iustis  petitionibus  favorabi- 
liter se  inclinat.  Hinc  est  quod  nos 
abbatis  et  conventus  monasterii  de 
Wingarten,  ordinis  sancti  Benedicti, 
Constantiensis  dyocesis,  devf|otis 
petitionibus  inclinati  Privilegium 
confirmationis  sub  sigillo  dive  re- 
cordationis  Friderici*)  Romanorum 
regis  ipsis  super  graciis  et  con- 
cessionibus  a  quondam  Friderico 
Romanorum  imperatore  indultis 
nobis  pxhibitum  de  verbo  ad  verbum 
huic  carte  inseri  fecimus  et  con- 
scribi.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est. 
Fridericus,  dei  gratia  Romanus  rex 
semper  augustus,  universis  sacri  Ro- 
mani imperii  fidelibus  imperp^tuum. 
Regalis  excellentia  tunc  sui  nominis 
tytulos  ampliat  et  exaltat,  cum  loca 
divino  cidtui  deputata  et  personas 
ibidem  domino  famulantes  in  suis 
iuribus  confovet  ac  ipsorum  iustis 
supplicationibus  favorabiliter  se  in- 
clinat. Hinc  est  quod  nos  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  Win- 
garten, Constantiensis  dyocesis,  or- 
dinis sancti  Benedicti,  piis  postu- 
lationibus  inclinati  gratias,  conces- 
sioncs,   sive   privilegia  ab  inclite 


oben  S.  83  unter 


C.    durch  Kaiser  Ludwig   miileUt 

Bestätigung    derselben     Urkunde 

Rudolfs. 

Augsburg  1331.    October  20. 

Lvdowicus  quartus,  dei  gracia 
Romanorum  Imperator  semper  au- 
gustus, omnibus  imperii  Romjani 
fidelibus  imperpetuum.  Tunc  ex- 
cellencia  imperialis  exaltat  et  am- 
pliat tytulos  sue  laudis,  dum  loca  || 
cultüi  deputata  divino  et  personas 
domino  famulantes  ibidem  in  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis 
petitionibus  favorabiliter  se  inclinat 
Hinc  est  quod  nos . .  abbatis  et . . 
conventus  mopästerii  de  Wingarten, 
ordinis  sancti  Benedicti,  ||  Constan- 
tiensis dyocesis,  devotis  peticionibus 
inclinati  Privilegium  confirmatio- 
nis sub  sigillo  dive  recordacionis 
RuMolfi  Romanorum  regis,  avi  et 
predecessoris  nostri,  ipsis  super 
graciis  et  concessionibus  a  quon- 
dam Friderico  Romanorum  impera- 
tore indultis  nobis  exhibitum  de 
verbis  ad  verbum  huic  carte  inseri 
fecimus  et  conscribi.  Cuius  privilegii 
tenor  talis  est.  Fridericus,  dei  gratia 
Romanorum  rex  semper  jmgustus, 
11.  s.  w.  wie  in  C  9.  bis  —  presenta- 
torum  talis  est.  Jetzt  folgt  die 
Haupturkunde  C  6t«  iniuriam  mit 
dem  Schluss  der  Bestätigung  Ru" 
dotfs  (C  a)  bis  secundo. 

Hierauf  Schluss: 

Nos  igitur  Ludowicus,  Romano- 
rum Imperator  predictus,  devotis 
supplicationibus  —  u,  s.  w.  Wieder- 
holungder  vorhergehenden  Schluss- 
fonnel  bis  —  recordacionis  Ru- 
dolfi   Romanorum    regis    avi,    et 


Kaiser  Friederichs  I.  für  das  Kloster  Weiogarten. 
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prescriptum  Privilegium  in  Omni- 
bus et  siugulis  suis  articulis  ad 
imitacionem  inclite  recordacionis 
ßudolfi  quondam  Bomanorum  regis, 
avi  et  predecessöris  nostri  karis- 
simi,  innovamus,  approbamus,  rati- 
ficamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  confirmamus,  dantes  eis  pre- 
sentes  litteras,  nostri  regalis  sigilli  ^ 
munimine  roboratas,  in  evidens 
testimonium  super  eo.  Datum  in 
Rauenspurch  Vni^.  idus  lanunii, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo,  regni  vero  nostri 
anno  septhno.  (^Das  Münogramm 
des  Ausstellers  sieht  in  der  Mitte 
der  drei  letzten  Ztiien,  Ausser 
diesem  ist  keines  beigesci'^ij 


predecessoris  nostri,  innovamus,  ap- 
probamus,  confirmamus  et  maiesta- 
tis  nostre  sigillo^  signoque  nostro 
solito  et  consueto  iussimus  com- 
muniri 

Datum  in  Augusta,  dominica 
proxima  post  Luce  ewangeliste, 
anno  domini  millesimo  trecente- 
simo tricesimo  primo,  regni  nostri 
anno  decimo  septimo,  imperii  vero 
quarto.  (^Mit  den  unterhalb  ste^ 
henden  Monogrammen^  links  Lud" 
tvigSy  in  der  Mttte  Friederichs  und 
rechts  Rudolfs J 


recordationis  Frideric/  quondam 
Romanorum  imperatore  sub  tenore 
infra  posito  eis  et  suo  monasterio 
träSita  et  concessa  presentibus  con- 
firmamus. Tenor  autem  concessio- 
nis,  gratie  et  privilegiorum  supra- 
dicti  Friderici,  sine  cancellatione, 
abolitione  ac  vitio  quolibet  nostre 
serenitati  presentatorum  talis  est. 
Folgt  das  Privilegium'  C. 

Nos  igitur  RV^DQLFus  impera- 
tor  Romanorum  predictus  —  une  in 
der  Urk.  Adolfs,  ausgen.  Fride- 
rici, —  bis  sigilli  *  robore  communi- 
mus.  Datum  Ulme,  anno  domini 
Mo.CCMiXXMin^,  n.  idus  aprilis, 
indictione  secunda,  regni  nostri 
anno  secundo. 

QlAnks  unterhalb  das  Moito- 
gramm  Friederichs  /.,  rechts  das 
von  Rudolf, J 

*)  StAii  der  Aüfangssylbe  Fri  hitud  Gr^pruogUch  Hf* 

1}  Dtui  Sl«gelb11d  h%  der  Länge  nteb  io  dar  Glitte  harQBter  «usg^liraehen  (vgt.  über  dfssan  Besetiaß^Dtii^U  überbiupt  di« 
Etnl^llnng)^  ducb  l^st  itch  rflchts  und  links  nocb  «iülges  da\oii  erkAniiAn.  Ee«!  der  Umschrift:  ,  .  KJ  :  GBACIA  ;  R  ,  .  . 
,  .  MPKß  :  ÄYGVST  ,  ^  Ks  tst  das  S>  432  ^  Aum^  1  beschriebene.  —  2}  Qaji  TortrftlfJkh  «rbalteoe  Slngel,  «n  sUrk^n  rotbeu 
seldeaen  Stiängeti  aDbäti|and.  gleiebt  lenaa  der  CescbrdbuDg  hü  Homir-ßiinbottr  4.  &«  0.  8,  43.  Untscbnft:  f  FRIDEIU- 
CVS  :  DEI  i  OBÄCIA  I  BOMANOUVÄI  ■  RKX  !  SEMPER  i  AYGVSTVS  (di*  E,  das  N  und  dl*  beiden  erstell  M  gerimdet,  di«  Pirnktf 
-wie  bler  nnd  nlebt  t?te  bei  Romer-Bücbn^r),  —  3)  An  grünan  und  bUtieii  SeidoustrKngeß  bangt  dai  bei  UTim  ^r-Bücbnisr 
A.  4.  O*  S.  42  bcschrlflbtiie ,  theilwebe  s^erbrorbon*  Doppelelegel  des  Kaisfirt.  Ümscbrilt  dfs  iI«DpU!ege]s:  f  LVDOVICVS  . 
QVAUTVS  .  DEI  ,  GRACIA  .  ROMANOUVM  .  IMFEtlATOß  .  SEMPER  ,  AUG  .  . ,  VS  (die  E,  d&9  N  nnd  dl«  drtl  Imtsn  M 
gerondflt,  AV  und  AN  Tetbutjden).  Umschrift  des  Rückslegds:  +  IVeiE  »  IVDICATE  #  FILII  *  llOMINVM  [die  1%  d*fi  II  and  N 
gemod^t.  —  Bei  Rr>mAr^0acbDer  sieben:  statte  ein  *r  In  Ludavieui,  ein  pQßkt  nacb  dem  Kreoxff  und  trennend«  Doppelpunkti 
in  d^r  ersten  ,  und  ftibleo  dl«  trenn« d den  St^rneben  In  der  igelten,  UmecbTfft)* 
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yr.  REGESTEN  EIXIGER  LÄNGST  VERLORENEN  URKUNDEN  NACH  DEM  WORTLAUTE 
DER  REPERTOREN,  IN  WELCHEN  SIE  NACHGEFÜIIRT  WERDEN. 

Stiftung  Graf  Egonis  von  Vaihingen  und  seiner  Qemalin  Cunigunde^  dem  ersten  Abt  Diether  in 
das  Kloster  MauAronn  %u  Weissaeh^)  gethan.    S.  D.  (%tcischen  den  Jakren  ii48  und  ii57,  in  weicher 
Zeit  man  den  benannten  Abt  in  Urkunden  findet). 
a)  O.A.  VAihiugen.     , 

2.     . 
Fertigung  Qe^hrad,  eines  Edeln  von  Herr  heim  %  um  sein  Out  %u  Steinbaek^),  so  er  dem  Kloster 
Maulbronn  für  5  Mark  Silbers  verkauft,    de  anno  //79* 

a)  O.A.  Vaihingen.  —  b)  der  Stein\)acber  Hof,  O.A.  Vaihingen. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bewilligt  dem  Kloster  Lorch,  die  alte  abgegangene  Mühle  an  der  Mühlhaiden 
%u  Münster^)  wieder  %u  bauen.  1193. 

a)  am  Neckar  unterhalb  Cannstadt,  Tgl.  oben  S.  295,  Anm.  1  und  2. 

4. 
Pfal%graf  Rudolff  von  Tübingen  restUuirt  dem  Kloster  Maulbronn  den  fjecken  Iptingen,   so  dem 
Kloster  von  Ulrich  von  Uobetingen^)  vermacht  worden,    anno  1206. 

a)  d.  i.  Iptingen,  O.A.  Vaihingen,  vgL  S.  354.  Anm.  1  and  2.  * 

5. 
Stiftung  der  S.  Nicolaus  Pfründ  in  der  Capelle  %u  Bruchsal.    S.  D.  (um  1212).  , 

In  dem  RepertOi.  des  Klosters  Maulbronn  onter  dem  Orte   Unteröwisheim,    bad.    B.A.  Brachsal,   vor  einer  Urkunde    von 
1216  eingetragen. 


Cuniberct  gibt  sein  gesammtes  Vermögen  an  genannten  Orten  y  unter  der  Bedingung  es 
auf  Lebenszeit  zurückgeliehen  zu  erhalten^  an  das  Kloster  Fulda. 

77«.     März  9  oder  10. 

Dominus  ac  redemptor  noster  dei  fliius  ammonet  dicens:  datum  elemosina  et  ecce  omnia 
fluDt  vobis  munda.  Idcirco  ego  Cuniberctus,  in  dei  nomine  perlraclans  remediam  animae 
meae  vel  parentum  meorum,  ut  veniam  in  futuro  consequi  merear  meoram  delictonim,  dono 
atque  trado  ad  sanctum  Bonifatium  et  ad  monaäterium  quod  nominatur  Fulda,  in  silva  Bo- 
chonia  in  pago  Grapfeld  consitum,  ubi  sanctus  dei  corpore  requiescit,  .et  ubi  vir  venerandus 
Sturmi  abba  multitudini  monadiorum  preesse  videtur,  totam  substantiam  meam,  id  e$t  in 
ißtis  löcis  inferius  nominatis:  Hobdorf  \  Gruoninga*.  Ingiberesheim%  Feinga\  Stangbach  ^ 
Uulflnga,%  AdaIoltesheim%  üuachalinga%  Bunninga%  Luutra'%  et  in  villa  SauQüenheim ''  in 
pago  Uuormazfelde  quicquid  in  istis  locis  seu  villis  proprietatis  habere  visus  sum  totum  et 
integrum  ad  supra  dictum  monasterium  manu  potestativa  trado^  tam  terris,  domibus,  üedi- 
flciis,  mancipiis,  vineis,  pratis,  pascuis,  silvis,  campis,  aquis  aquarumve  decursibus,  mobilibus 
et  inmobilibus,  quicquid  dici  velnominari  potest,  ea  scilicet  ratione  ut  per  vestram  presta- 
tionis  kartulam  supra  dictam  rem  usque  obitum  vitae  meae  habere  possimus,  post  obitum 
meum  vos  seu  successores  vestri  hanc  rem  incontradictam  teuere,  fruere,  possidere  flrmissi- 
mam  in  omnibus  habeatis  pofestatcm.  Si  quis  vero,  quod  niturum  esse  non  credo,  si  ego 
ipse  aut  aliquis  de  heredibus  proberedibusve  meis  seu  Ulla  opposila  persona  qui  cootra  hanc 
traditionis  kartulam  venire  temptaverit  aut  eam  inlVaugtre  voluerit,  iram  trinae  maiestatis 
incurrat  et  ab  uuiversis  saaclorum  ecclesiis  excQmmuoicatus  appareat.  Data  mense  Alarlio, 
X.  die,  Vir.*  idus  Marlias,  anno  XL  regnante  Karolo  rege  gloriasissimo  Francorum/' 

^  Signum  Cuniberct!  comitis  qui  hanc  cartulam  traditionis  fleri  rogavit  f  Adalbota 
f  Gundhart   f   Adalbraht    f  Berahtolt   f  Rüiberabt  f   Gozbraht  f  Cazo   f  Hruodachar 
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t  Hafo  t  Gisalmar  f  Ercaobold  f  Sigiflrit  f  Rami  f  Geroir  f  Nordman  f  EngiUiart 
f  Hrnodheri  f  Otram  f  Hatzo  f  Vro  f  Berahtrih  f  Radhad  f  Gerbraht  f  EngUhcfri 
t  Hniodolt  t  Biricbo  f  Uaolfger  f  FridaherL* 

Nach  Dronke  Cod.  dJpL  Faldens.  S.  80.  ar.  62.  Kariula  Cumlbereli^  vod  In  abwelcbeader  Receosloa 
bei  Scköitgen  «od  Krey»$ig  Dlplomatoria,  S.  4. 

a)  Beide  TagesADgaben  weichen  am  einen  Tag  Ton  einander  ab.  8§hmmmt  liest:  f/l/.  Omm,  —  b)  und  c)  Dromke  be- 
merkt ,  dasa  der  in  seinen  Tradd.  et  antiquiut.  Juldens.  Ton  ihm  beschriebene  Codex  Ekerhmrdi  nach  Fr&meürmm  den  Zusatz 
habe  ftfl  «I  if$e  mdmrmt  ei  emUem  irmdiiianem  euo  preeefto  eamfirmmvU  ei  fHmue  ifee  eignum  ieeHmteMii  fecii,  dass  famer 
derselbe  Cod«  nnr  fQnf  Zeugen,  dagegen  folgenden  Schluts  habe:  efo  humiiis  CkrieH  eervus  Rikeimue  fed  emrtem.  Dias^ben 
Zusätse  nebst  andern  Leseverschiedenheiten  hat  die  oben  erwähnte  Recens.  bei  SeMiigen  nnd  Jb*. ,  welche  dem  ersten  Zasatze 
Qberdiess  noch  das  angebl.  Monogramm  des  Koqigs  und:  f  8i§n$tm  Domini  Kmroii  regio  beifQgt  Ohne  Zweifel  ist  diese  Reo. 
und  die  des  Cod.  Eberh.  eine  und  dieselbe«  Dronlie  halt  den  ersten  Beisatz  fTir  nnicht,  indem  er  anführt,  dass  ihnliche  Zasitze 
auch  bei  andern  Urkk.  in  jenem  Codex  Torkommen,  deren  Unäcbtheit  sich  erweisen  lasse.  —  Der  ganze  abweichende  Text  ist 
sichtlich  nnr  Ausschmückung  seines  späteren  Abschreibers,  der  der  Urkunde  mehr  Ansehen  verleihen  wollte.  Der  erwähnte  erste 
Beisatz  taugt  schon  darum  nicht,  weil  von  zwei  verschiedenen  Acten  darin  die  Rede  ist,  nämlich  dem  Ausstellen  einer  eignen 
Bestatigungsurkunde ,  eines  frmeeofiumy  nnd  dem  Unterfertigen  dieser  kortuim  durch  den  König.  Sollte  Überhaupt  eine  derartife 
Prlvaturkunde  durch  den  König  unterfertigt  worden  sein?    (Das  f  vor  Sign,  d.  Kor.  r.  bei  SehoUfon  ist  ohnediess  mOsaig.) 

i)  Hoebdorf,  O.A.  ValblilgreD.  —  2)  Mark-  oder  Neckar^5iüosren,  O.A.  Lndwisraborir.  —  3)  losrersheiiD, 
Gr.,  Kl.,  O.A.  Besigbeio.  —  4)  Yalblogen^  O.A.St.  -r-  5)  StaDgenbaeb,  O.A.  Weiasberg:.  —  6)  Wolfloereo, 
absresr*  Ort  bei  Forcbtenbergr^  O.A.  OebriDgrea.  —  7)  Adelsbelmf,  bad.  B.A.St.  —  8)  WäcbllDgren,  abirer^  Ort 
bei  Hornbergr»  O.A.  Oehriogreb. —  0)  BeaniDfeii  am  Neckar,  O.A.  Lodwlgrsborg.  —  10)  AUlaotern,  O.A.  Weins- 
berg:. --11)  SaalbeiJD,  Ob.,  Nled.,  links  ?oii  der  Landstr  von  Worrsti^ft  nacb  Niederolm  io  Rbeiabessen. 


Kön^  Heinrich  [IJ  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche  in  Wünburg  den  ihr  ton  seinen 
Vorgängern  bewilligten  Antheil  an  der  innen  bezeichneten  Steuer  in  Ostfranken  an 

ebenfalls  innen  benannten  Orten. 
Quedlinburg  923.  April  8. 
COirJ  Iq  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricas  divina  favente  dementia 
rex.  Regalem  celsitudftiem  —  t/.  s.  w.  wie  in  der  Urk.  Arnulfs,  Band  /,  S.  192.  mit  ff.  Ab- 
weichungen —  quia  venerabilis  episcopus  aecclesiae  Uuirciburgensis,  Thioto  nnncupatas,  — 
antecessoramnostrorumpraecepta,  Pippini  videlicet,  Karolomanni,  Hludouuici  atque  Artolfl  nec- 
non  Chaonradi  regom  atque  imperatorum,  in  quibus  continebatur  —  stiora  —  quae  ut  dixi- 
mus  de  pagis  orienlaliumFrancorum*—  etdepagis  Tubargouue\  Uuingartuueiba,  Jagasgonae, 
Mulabgouue,  Neccbargoaue,  Cbohbangouue,  Rangouue/ Iphigoaue,  Hasagouue,  Grapfeld,  Tal- 
liaeld,  Salageaui,  Gozfeld,  Badanacgeaai  dictis  —  Ingilunbeim,  Riotfeld  in  Rangeaae,  Raodes- 
hof  in  Uolcfeldon,  in  Crucinacba  et  Neristein,  Ommantestat;  Albsteti,  Cbuningesboaa,  Sande- 
ranhoaa,  GoUeboaa,  Berenheim,  Ikilenbeim,  Vaielantesheim,  Ramueld,  Goaunheim  in  Gozfeldon 
et  Brozzoltesbeim,  Halazzestat  in  Ratinzgoaae,  Chuningesboue,  it^m  Cbaningesbone  et  Salz, 
Hamulanbarg,  Ipbahoae,  Tettilebab,  BIeHif\iId,  Heilacbrunnett  et  Loafen  —  tarn  de  illa  decima 


census  quam  de  omni  coUaboratu  quod  ipsis  —  praesul  Thioto  una  cum  Bobbone  comite  — 
Edrum  petitionibus,  qüia  iustae  et  rationabiles  visae  sunt  nobis,  assensum  libenter  praebuimus 
et  iussimus  —  regibus  vel  imperatoribus  praefatis,  Pippino  scilicet,  Karlomauno,  Hludouuico, 
Arnolfo  atque  Cbuoni;ado  de  —  ex  fldelibus  nostris  seu  —  aut  eins  ministris  —  Et  ut  hoc 
praeceptum  vmus  — ,  manu  nostra  propria  supter  illud  conflrmairimus  et  sigilli  nostri  im- 
pressiohe  insigniri  praecepimus. 

i  Signum  domni  Heinrici  QMonogramm)  serenissimi  regis.  1 

Simon  cancellarius  ad  vicem  Herigeri  archicappellani  reeognovi  et  subscripsi  QRecogn. 
Zeichen,  SiegeV)  * 

Data  Yl.  idus  Aprilis,  anno  incarnationis  domini  DCCCCXXIII.,  indjctione  I.',  regnante 
Heinrico  glorioso  rege  anno  IUI.  Actum  in  loco  Quitilingoburg  nuncupato,  in  dei  nomine 
feliciter.    Amen.  - 

Nacb dem  Orlg.  im Relcbsarcliive  in  Münclien  vergliclien.  —  Abdruck  inMonam.  Boic«  XX VUI,  S.  1 6 1 , nr.  CXII. 

a)  Die  Urkoiide  Arnolfs  Lier  uod  vorher  Franehorum, 

1)  Vgl.  über  sämmtllclie  bler  geDanote  Gaue  ODd  Orte  Band  I,  S.  102,  Anm.  1—3^  —  2)  Anfgedräckt, 
qDeer  berüber  zersproogren.  Der  Köolg  iD  balber  Figror  mit  der  FaliDenlaDze  nocb  zu  erkenneD.  Umscbrift 
H£INRICVS  R£X  fot  erhalten.  —  3)  Die  gewöbnlicbe  IndicUon  za  923  ist  11,  nicbt  1. 


(Zum  zweiten  Bande.) 

6.    •        • 

Papst  Eugen  IIL  nimmt  das  Kloster  des  heil.  Ulrichs  bei  Constanz  (^KreuzlingenJ  mit 
genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  ertheilt  demselben  andere  ausgedrückte 

Begünstigungen. 

Signia  1151.     Juli  10. 

1  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fllio  Manegaldo,  abbati  monasterii 
sancti  Odelrici,  quod  secus  Constantiensem  civitatem  situm  est,  eiusque  fVatribus  tam  presenti- 
bus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  :|  lustis  religi[os]orum  desideriis 
consentire  ac  rationabiiibus  eorum  postulationlbus  clementer  annuere  apostolic^  sedis,  cui 
largiente  domino  deservimus,  auctoritas  et  fratern^  caritatis  ||  unitas  nos  hortatur.  Proinde, 
dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  petitionibus  benignum  impertientes  assensum,  predictum 
monasterium,  in  quo  divino  mancipa||ti  estis  obseqüio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  preseuUs  scripti  prnilegio  camniummus.  SlaUiuoii's  ul  quascumque  [HJäsessiuues, 
quecumque  bona  idem  mouasterium  inpresentlarum  iuste  et  cauauice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontiflcum,  krgiüane  regum  vel  priDCjpum,  oblalioae  lldclium,  seu  aliis  iustis 
modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permanenat. 
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In  quibas  bec  propriis  duximus  exprimenda  nomiiiibos.  Videlicet:  Horiogancella '  et  ceteraqae 
iQ  pago  Linbgowe*  rationabiliter  possidetis.  In  pago  autem  Turigowe':  Suligeo,  Onewaohc, 
Orriogen,  Willare.  Conflrmamus  etiam  vobis  concambia  que  sive  ab  episcopo  sive  alVatribus 
maioris  ecclesi^  vel  a  fratribus  ecdesi^  sancti  Stephan!  ant  ab  aliis  personis  ecclesi;  vestre  sunt 
iuste  contradita.  Preterea  liceat  vobis  clericos  e  seculo  fügieotes,  vel  laicos  liberos,  absque  ali- 
cuius  contradictione  ad  conversionem  suscipere.  Prohibemus  quoque  ne  bona  monasterii  vestri 
episcopas  vester  alicui  iabeneflciare  presumat,  vel  ia  eis  advocatuin  constituat.  Set  aut  ipse 
advocatus  existat,  aut  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  assensu  fralrum  sporum,  quem  providerit 
idoneum,  ordioet  advocatum.  Decernimus  ergp  ut  duIK  omnino  homioum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut.eius  possessiooes  auferre  vel  ablatas  retinere,  miouere, 
seu  quibuslibet  vexatiooibus  perturbare,  set  ömnia  integrd  coDfierventur,  eorum  pro  quorum 
guberoatione  et  susteotatiooe.  coocessa  äuot  usibus  omoimodis  profutura,  salva  Constantiensis 
episcopi  debita  insticia  ac  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  haoc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terliove  commonita,  nisi  presumptionera  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  pote- 
statis  honorisqqe  sui  dignitate  careat,  reamquc  se  divino  iüdicio  existere  de  perpetrata  ini- 
quitate  cognoscat,  et  ä  sacratissimo  corpore  ac  saoguine  dei  et  domioi  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bon;  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern^  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.    Amen. 

(Rund^eichen'^J  Ego  Evgenius,  cathoiic?  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  [Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego*  Vbaldus,  cardinalis  presbyter  tituli  sanct^  Praxedis,  subscripsi.  f  Ego  Ariber- 
tus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct^  Anastasi^,  subscripsi.  f  Ego  lulius,  presbyter  cardi- 
nalis tituli  sancti  Marcelli,  subscripsi.  f  Ego  Vbaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis 
in  lerusalem,  ^subscripsi.  f  Ego  Bemardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  sub- 
scripsi. f  Ego  RoJandus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  f  Ego"*  Johannes, 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  Nove,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi.  f  Ego  lohannes,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi, 
subscripsi. 

Datum  Signi^  perxnanum  Bosonis,  sancte  Romane  ecciesie  scriptoris,  VI.  idus  lulii,  indictione 
XIIIL,  incarnationis  dominier  anno  MCLl,  pontiflcatus  vero  domni  Eugenii  III.  pape  anno  VIL 

Nacli  dem  Orlgioal  Im  Archive  des  vormal.  Klosters  Krenzliogen.  —  An  irelbseidener  Scboor  die 
gewöholiclie  BlelbDlIe  mit  EVGENIVS  RP.  III. 

1)  HorgeDzell^  O.A.  Raveosborg.  —  2)  Das  Orig.  liest  wirklich  Link-,  nicht  Linzgowe.  Der  Schreiber 
der  Balle  verwechselt  das  in  def  Schrid  dieser  Zeit  sehr  ähnliche  %  und  h  miteinander.  —  3)  Die  Orte  des 
Thurgaos  sind:  Salden,  rechts  von  der  Thnr»  Bez.  Blschofszell ;  Aawansren,  siidl.  von  Fraaenfeld;  OrriDffea» 
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,  -  • 

Ob.,  Ud.,  tel  Seazacb,  an  der  Laodst^.  von  Wiaterthar  nach  HettllDgeo;  von  den  verscliiedmieo  mög- 
llcbea  Weilern  sind  das  Im  Dorfe  Illigbaosen  bei  Kreazllniren  anfgefanfrene,  Wiler  bei  Ilerdern,  Bez.  Steck- 
born, and  Schönbolzerswyl,  links  von  der  Tbnr,  Bez.  Tobel,  nrknndJ.  die  wabrscbelnllebsten.  —  4)  Wie  oben 
S.  47,  Änm.  6.  —  5)  Mit  dieser  Zeile  beghint  die  zweite  Reihe  der  Unterscbriften.  Für  die  Cardinalbiscböre 
Ist  In  jder  Mitte  Raom  olT^n  gelassen.  —  6)  Anfang  der  dritten  Heiüe  der  Unterschrirten. 


9. 

Die  Brüder  des  Klosters  Sinsheim  erkaufen  mit  Bewilligung  des  Klosters  Lorsch 

dessen  Zinsgut  in  Lien%ingen  ton  den  seitherigen  Besitfsern  und  versprechen  einen 

genannten  Jährlichen  Zinä  an  das  Kloster  daraus  zu  entrichten. 

(1156.) 

Noverit  universitas  omnium  Christi  fidellum  ad  preseos  et  in  pDsterum:   fkratres  [de 

Sunnesheim^^]  quedam  pi*edia  Laurensis"^  ^cclesi;  in  LinziDgen'  sita,  permissu  domDi  Heinrici^ 

Laürensis  abbatis  saorumque  fratrum,  precio  a  possessoribus  redemisse  et  in  censum  XII 

denariorum  prefatQ  Laürensis  ^cclesiQ  monet^,  anouatim  in  feslo  sancti  Nazarii  persolven- 

dorum,  ipsorum  concessione  suscepisse.    Quem  censum  si  quandoque  solvere  supersederint, 

predict^  poäsessiones   in  Laureosis   abbatis    dicionem    absolute    recoUigantUr,    luminaribus 

Qcclesi^    suQ   perpetuö   servitur^.    Facta   est  h^c  conventio  tercio  domni  Heiorici  abbatis 

anno,  tocius  su;  congregationis  teslimonio.    Ceterum  si  qua  ab  hoc  tempore  ibidem  residua 

sunt  predia,  sciant  ad  se  non  pertinere,  nisi  ea  pari  obtineant  convenlione. 

Ans  einer  ftülier  In  der  BIbllolhek  des  Herrn  Fürsten  von  LeInIngen  beflndllcli  gewesenen  Pergament- 
bandscbrlft  des  12.  Jahrhunderts  in  Folio.,  welche  „Bedae  Expositio  super  parabolas  Saiomonis  ei  librum 
Tobiae**  enthält.  Die  Urkonde  steht  aof  der  Rückseite  des  vorletzten  find  der  ersten  Seite  dea  letzten  Blattes 
der  Handschrift.  Dazu  bemerkt  eine  neuere* Hand:  scriptum  hoc  circa  annum  1156,  nam  circa  1153  Henricu* 
factus  est  abbas.  —  Abgedruckt  Ist  die  Urkunde  bei  Mooe,  Quellensammlung  der  bad.  Landesgeseh.  I,  S.  218. 

a)  Beide  Worte  sind  herausgescbaM,    de  srhimraert  noch    dorcfa ,   dem  Umfange   der  Lücke   und  ^n   noch  berrorsteheudeu 
Spitzen  einiger  Buchstaben  (der  beiden  langen  9  und  des  h)  nach  stand  ausserdem  noch  Sunnesheim, 

1)  Sinsheim,  bad.  B.A.Sitz.  ^  2)  Lorsch,  an  der  Weschhltz^  Jetzt  he3sendarmst.  —  3)  LIenzIngen, 
O.A.  Maulbronn.  —  4)  Abt  Heinrich  IH.  von  Lorsch,  1152  —  t  28.  September  1197  (vgl.  Cod.  Lauresh. 
I,  S.  256  und  275),  war  vorher  Abt  In  Sinsheim.  -  Das"  Jahr  1155,  welches  die  Bemerkung  zur  Handschrift 
selbst  als  ungefähres  Jahr  der  Ausstellung  bezeichnet,  ist  mit  Rücksicht  auf  die  -eben  luigegebene  Reglerungs- 
zeit als  solches  beibehalten. 


Bischof  Härtung  von  Augsburg  bestätigt  einen  Tausch^  kraft  dessen  das  Kloster  Lorch 

gegen  Abtretung  seiner  zwei  Drittheile  des  Zehentens  der  Kirche  in  Ebermergen 

die  Kirche  zu   Welzheim  mit  dem  Präsentations-  und  Zehentrecht  erhält. 

Augsburg  1181.    Juli  8. 

(Chr.)   In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatjs.    Ego  Hartwicus,  sola  dignatione  dlvina 

humilis  Augustensium  episcopus,  omnibus  Christi  fldelibus  salutem  in  perpetuum.   Quia  ea  que 
IL  56 


4^2  Nachtrag. 

iiiste  a  bobis  et  a  predecessoribus  nostris  aguntur  scripti  fflemoria  ia  noticiam  posterorum 
transmiltuntur,  hinc  est  quod  instaDtissima  regis  Cfnr/idi  petitioae  ac  beale  memorie  episcopi 
WaUheri  antecessoris  Dostri  pia  concessione  concambium  Laureaceosis  cenobii  factum  inter 
ecclesiam  Ebermieringen  ^  et  ecclesiam  Walleazin'  ratum  habeudo  Dostre  auctoritatis  scripto 
hoc  statutum  sicut  predecessores  nostri  Waltherus  et  Cvoradus  episcopi  cum  aDimarum  cura, 
salva  iusticia  episcopi  Augustensis ,  dicto  cenobio  indulsimus.    Predictus  eoim  pie  memorie 
rex  C.  ecclesiam  in  EbermseriDgeD,  que  cum  duabus .  deciroe  partibus  ad  prebendales  usus 
monachorum  Laurcaccosium  pertiauit,  sue  pruprietati  coDquisivit  et  ia  concambio  cum  pre- 
sentatione  et  decimatiooe  dictam  in  Wallenzm  ecclesiam  fratribus  cum  omni  iure  iuste  et 
legitime  contradidit.    Huius  igitur  commutatioiiis  teaori  annuimus,  et  nostra  subscriptione, 
nee  noQ  imaginis  öostre  impressione  ipsam  communivimus,  ut  inconvulsa  permaneat  et  ia 
uoticiam   posterorum   transeat.    Huius  rei  testes  sunt  preseotes  hec  videntes  et  audientes 
canonici*:  Ödalscalcus  prepositus;  presbyteri:  Tiemo  decanus,  Wernherus,  Rf pertus,  Tietricus, 
Perhtolt';  diaconi:   Sifrit,  Ctnrat,  Willehelm,  Burchart,  Hainrieb;  subdiacoui:  Otto,  Poppo, 
Walther,  Cvnrat,  Herman,  Herman,  Witegö,  Ödalrich,  Adelberht,  Liutfrit. 

Actum  est  autem  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  C^  LXXX^  T.,  VQI.  idus  lulii, 
anno  .regni  Friderici  XXX^,  anno  imperii  XXVil.,  indictione  XIIIL  Datum  Avgvste  VIII.  idus  lulii. 

Nach  dem  von  Bischof  Slboto,  von  Angsborg  nnterm  12.  Jani  1243  aasgestellten  bestitigendeo  Vidlmns 
dieser  Urkunde. 

a)  Wird  auf  alle  geoanoten  Zeugen  zu  beziehen  sein,    pie  Uikande  liest:   Cfiiofiici,  O^d^UcMleuM  fTBposihu.  \\  Pres- 
bffUriy  Tiemo  Deeunue  ^  Wemheruey  n.  s.  w«  —  Pertkoit,  DUeentj  Sifirii,  u.  e.  w.  —  iteimrich,  Smkdige\  OUo^  u.  s.  vr. 

1)  Ebermergen,   an  der  Wörnitz,   eine  Stande  südlich  von  dem  baier.  Herrsch.Ger.Orte  Harborp.   — 
2)  Welzhehn,  Sitz  des  O.A.,  einige  Standen  nördlich  vom  Kloster  Lorch. 


Die  Aebte  der  Klöster  Maulbronn  und  Eussßrthal  lassen  die  zwischen  den  Brüdern  auf 

ihren  Bauhöfen  %u  Marrenheim  und  Mechtersheim  entstandenen  Mark-   und  Waidrechis^ 

Streitigkeiten  durch  einen  Schiedspruch  austragen. 

1192. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Qqia  labilis  memorie  fore  constat  humana 
condicio,  presencium  gesla,  nisi  ^criptis  mandentur,  superveniente  oblivibnis  nebula  facile  tandem 
oblitterantur.  Ea. propter  ego.  F.',  divina  gracia  fratrum  Mulenbrunnensium  dictlis  abbas,  ac 
Uterine  vallis'  eadem  ordinacioue  Becelinus  venerandus  abbas,  presenti  testimoniali  pagina  notum 
facimus  quibusque  Christi  fldelibus  presentibus  atque  füturis:  quod  quedam^rangie  iuxta  Renum 
in  confinio  Spirensis  ecclesie  sunt  posite,  quanim  una,  Harrenheim',  Hulenbninnensi  cenobio, 


altera,  MetersbeimS  ecclesie  dei  que  est  in  Uzerstal  deservit,  in  quibiis  dum  fratres,  inibi 
degentes  /  quod  minime  decuit,  pro  agrorum  conflniis  seu  aDimalium  pascuis  assidue  discep- 
tarent,  uec  cepte  contencioni  floem  darent,  patres  utriusque  cenobii  coadunati''  sibi  religio- 
sissimis  atque  summe  discrecloois  viris  in  unum  conveoerunt  et  commuoi  deliberacione  per- 
sonas  venerabilcs  et  coabbates  dominum  Godefridum  Schonaugie\  dominum  Ekembertum  Novi 
Castri^  dominum  Bertoidum  de  Sturcelbrunnen',  dominum  Baldewinum  .de  monte  sancte 
Marie^  elegerunt,  ut  iuxta.  discrecionis  scienciam  divinitus  sibi  collatam  utrorumque  causas 
audirent  et,  iusticie  faventes,  que  pacis  et  dileccionis  essent  statuerent  ac  statuta  ordinis 
auctoritate  et  proprii  sigilli  inpressione  conflrmarent.  Qui  itaque  commi^se  dispensacionis 
officium  in  presencia  venerabilis  Udalrici,  qui  divina  disponente  clemencia  Spirensem  eccle- 
siam  felici  aministracione  gubernabat,  studiose  prosequentes,  que  subiecta  sunt  statuerunt,  et 
audoritate  sibi  concessa  inconvulsa  mauere  decrev>erunt.  Primum  ut,  si  deinceps  quelib^t 
contencionis  zizania  de  agrorum  seu  pratorum  conflniis  sive  de  quibuslibet  aliis  rebus  suc- 
creverit,  nee  facile  succidi  poluerit,  Iratres  prudeociores,  accitis  de  monasieiiis  quibus  sub- 
iecti  esse  noscuntur  in  (estimouium  sitigulis  presbitcris,  pacem  reformare  coritendaiU,  quod 
si  nequiverint,  convooato  fldelium  laicoFum  concilio,  nuUa  intervenienle  ppf!unia  \el  fralrum 
collegio  terminetur;  si  \ero  nee  sie  linntari  potuerit,  ad  auriienciam  prescriptorum  abliatum 
difl'eratur  et  secundum  iuslicie  ccnsuram  ab  ipsis  editam  tenealun  Animaliam  vcro  pascuis 
utriusque  banni  commuoiter  utaolur,  exceplis  hüs  que  ad  tempus  pro  conimtmi  utilitalc  re- 
servare  volueriat.  Statu i raus  cciam  ut  si  agiiculture  vci  prata  predirtarum  graagiarum,  ad 
fundum  sive  ad  redditus  perlineucia,  iacuita  permansennt  et  in  ipsis  frutela  sive  Jiguornm 
saltus  succreverint,  cuius  iuris  cülta  fueranl  et  iuculta  perraaneant,  et  ut  minus  lineam  dilec- 
cionis ipsorum  religioni  debitam  ißfestare  queaot,  prefati  iratres  de  Metersheim  in  villis  que 
fratribus  de  Marrenheim  contigue  sunt,  scilicet  in  Berchusen"  et  in  Ileiligensteiir^  uec  illi  e 
contrario  in  Metersheim  aliquid  comparare  presumant,  nisi  in  purani  eleraosinani,  nee  pro 
temporali,  sed  pro  eteniilatis  rctribuciooe  datum  fuerit,  aliquirl  recipiant,  et  non  solum  hoc 
in  hiis,  sed  eciam  io  aliis  ipsarum  ecclesiarum  grangiis  observare  studeant.  Si  quis  vero 
nostre  sent6ncie  traosgressor  temerarius  exliterit  et  pacis  terrainos  a  nobis  conslilutos  Irans- 
ire quesierit,  penitenciara  talem  subibit,  ut,  si  verbi  gracia  fratcr  alicuius  grangie  Mulen- 
brunensijs -ecclesie  prevaricatus  rueril,  cum  litleris  in  l'teriaam  Valleusem  ad  poriam  uioaas- 
terii  et  deinde  cum  liürris  a  patrp  inonasterii  atl  prclp^iam  Vitarir^nsnfii''  (Hricrafur  ubi  rt 
peuitencie  digne  subdatur.  Slmiliter  quoque^  in  grangiis  üterine  Vallis  deliquerlt,  cum  litte- 
ris  ad  portam  Mulenbrunnensis  ecclesie  et  prefato  modo  ad  Novum  Castrum  mittatür  et 
quasi  discordie  seminator  et  amator  gravi  animadversione  plectatur. 
Acta  sunt  autem  aono  M^  C^  XC^  ir.  indictione  nona. 

Nach  Ward t wein  Nova  Sobs-  dipl.  Tom.  XIL,  S.  123,  nr.  XLl. 


*-_ j 
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d)  In  dem  Rcpertor.  des  Klosters  Maalbronn,  In  welehen  eine  firSlier  anter  den  Urknnden  desselben  vor- 
handene Abselirlft  dieses  8cbieds|ini€lies  verzeiehnet  stebt,  ebenso  bei  Sammartbanns  Oall.  ebrtst  Y,  Sp.  753 
(Anssr.  V.  1731)  beisst  der  Abt  E.  -^  2)  Enssertbal  In  Rbelnbaiern,  Kant.  Annweiler.  —  3)  Abreraoffener 
Ort  zwischen  Bergbaosen,  dem  folsrenden  nnd  Heillsrensteio,  östl.  von  diesem,  anf  dem  S.  g.  Narrenbergre,  dem 
ehemal.  Hochofer  d^s  Hheina,  eine  Stnnde  siidl.  von  Speier,  —  4}  Meehtershelm ,  1^4  St.  siidi.  von  Speier, 
nächst  dem  Rheine.  —  5)  SchSnan  Im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidelberg.  —  6)  Nenbnrf  bei  Hagreiuiii  im 
Elsass.  —  7)  Starzelbroon,  rechts  der  Strasse  von  Weissenborg  nach  Bitsch  Im  Eisass,  onweit  der  rheinbaler. 
Grenze.  -^  8)  Unermlttelt.  —  0)  nnd  10)  Berghaasen  Vi^^*  ^^d  Heilifenstein  Vi  St  sfidllch  Ton  Speler.  '— 
11)  Villiers-Bettnacf,  zwischen  Metz  nnd  ThionYille,  Tfl.  Sammarth  Xlllt  Sp.  045. 


Fabst  Cölesiin  IIL  bestätigt  dein  Kloster  Sanct  -  Blasien  das  Recht  auf  innen  genannte 

Kirchemehenten. 

Im  Lateran  1198.   4pril  15. 

I  Celestinus  1  episcopus,  servus  senrorum  dei.  Dilectis  flliis, . .  abbat!  et  coaventui'  sancti 
Blasii  li  salutem  et  apostolicam  benedictionem:  lustis  petentium  desideriis  dignum  est  dos 
facilem  prebere  coii{|seQSum  et  vota  que  a  ratioais  tramite  qon  discordaiit  effectu  prosequeate 
complere.  ||  Eaproptei',  dilecti  in  domiHO  fllii,  testris  iüstis  postulationibas  gratum  imper- 
tientes  assensam  decimas  ecdesiarüm  de  Tulliükovia  S  Scuooowe  et  medietatem  decimanim 
ecciesiarum  deNalliogio,  Sueisanc,  Kilicdorf  usibus  vestris  concessas  et  a  felicis  recordatioDis 
Honorio  et  InnoceDtio,  predecessoribus  nostris,  vobis  postmodum  confirmatas  vobis  et  mona- 
sterio 'vestro,  sicut  pas  rationabiliter  et  sine  controversia  possldetis,  sedis  apostolice  munimioe 
roboramus.  Nülli  ergo  omniao  bomiaum  liceat  banc  pagiaam  nostre  conflrmatioDis  iofringere 
vel  ei  ausu  temerario  eontraire. .  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omBipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  uoverit  incursurum. 

Datum  Laterani  XVII.  kalendas  Maii,  pontificatus  uostri  auno  septimo. 

Nach,  dem  Original  Im  G.Lj^rchive  in  Khrlsrnhe.  -*  An'  gelber  nnd. rother  seidener  Schnor  hingt  die 
gewöhnliche  BlelbalU  (vgl.  S.  284). 

1)  Dieser  aod  die  folgenden,  schon  oben  in  den  Urknnden. des  Klosters  S.  Blaslen  öfter  genannten  Orte 
sind:  Tiilliogen,  bad.  B.A.  Lörrach;  Schönao,  bad.  B.A.Sltz;  Neilingen,  O.A.  Esslingen;  Schneisingen  (Ober- 
Unter-)  tind  Kirchdorf,  beide  im  Kanton  Aargan. 


VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 

ZU  BANß  I. 


Seite  35.  Aom.  6)  binzuzafügen :  «m  wkrfcheinUeKtten  der  ah$eg.  Ori  d.  N.  bei  Yökringen,  O.A.  Sul»,  Anm.  12  Und  13) 
und  Seite  45.  Anm.  17)  statt  DormeiHnfen,  O.A,  Spoiehinfen  jedesmal  tu  setzen:  O.A.  RoiweU. 

,.     73.  der  Aom.  unmittelbar  unter  dem  Texte  beizusetzen:  Abdruck  in  Mon.  Soiea  XXXI,  S.  2f,  nr,  XU. 

y  89.  Anm.  4—6)  Z.  2  statt  Laufen^  O.A.  Beiigheim,  lies:  Laufen  am  Koeher,  O.A.  GaiUorf,  wo  Kl.  Murrhari  noch 
1414  Güter  veriueeerie,  vgl  Preeeher,  Geeeh.  v.  Limk.  //,  .$.  Z6T.  (nach  Karl  Pfaff's  handschrifH.  Bemerk, 
zum  1..  .Theil  des- wirtemb.  Urkundenbuchs.) 

^  91.  Anm.  3)  sUtC  Bieeingen  a.  s.  sr.  lies;  Bieeingen^  ebenfalli  bad.  B.A.  ViiUngen.  Aom.  6)  und  7)  sUtt  TuiUmgen 
lies:  Rohoeil, 

,    121.  Zu  Anm.  2)  hinzuzusetzen:  nach  Neugart,  Wengen  O.A.  Laupheim. 

^  126.  Atm.  2)  statt  ISlI/m^en.  bad.  B.A.St.  lies:  Aidlingen^  O.A.  Böblingen. 

,,  134.  Zu  Uengeefelt  des  Textes  die  Anm.  beizufügen:  jeM  mit  verändertem  Namen  Pf  erde feld,  baier.  L.G.  Liektenfeli. 
(Vgl.  Manch.  Gel.  Anz.'1850,  Bd.  31,  Sp.  203.) 

.,  141.  Nach  eine^  gef.  Mittheilung  des  Hrn.  StiftsarchiTar  Wegelin  in  St.  Gallen  hat  sich  das  Orig.  der  Urk.  Nr.  CXXT, 
welches  während  der  Anwesenheit  des  Uerausgebtors  ^ort  vermisst  wurde,  inzwischen  wieder  Torgefundeo.  Das  Siegel 
daran  ist  ganz  gut  erbalten.    S.  auch  unten  die  Zusätze  zu  167,  198,  202  und  208. 

.,   145.  Anm.  1).    Nach  Pf  äff  C^gl-  Zas.  zu  S.  89)  wäre  Zell,  O.A.   Wangen,  hier  gemeint. 

„  148.  Eine  nachträglich  Torgenommene  Yergleichuugf  dieses  Abdrucks  mit  dem  Liber  PriTili^glurum  «ccloatae  Wor^ 
matiensis,  einer  P.H.S.  des  15.  Jahrhunderts  im  ArchiTe  zu  Hessen-Darmstadt,  wo  die  Urk.  Fa],  CCLXVIIL  einge- 
rückt ist,  liefert  folgende  Verschiedenheiten.  Z.  1  iheeu  jind  Ludowicue  <statt  Ülu)  oud  go  aucb  Epäter.  Z,  6  mtd 
später  Wmigionum.  Z.  8  feeerint  in  rebue  et  lode  ad  WimpMnäm,  letzteres  auch  später.  Z.  14  nuditnduM  (ralich) 
und  dielringendoi.  Z.  15  ali^md,  Z.  16  nach  ulililalem:  frefate  eeeleeiae  häieat;  eet,  l.  19  l§mU%ht%m.  1, 
22  Eyehhuea  et  de  Egehhueun.  Z.  24  das  zweitemal  Kirehbaeh.  Z.25  Dungbergee  ei  de  ßun^Hrge.  Z.  27  Ruo^ 
delaeheeeewe  beidemal.  Z.  28  Suartnacha  beidemal.  Z.  29  das  erstemal  Milinbaek.  hv^xtx^  Zt^il«  i9inem%heim. 
S.  149,  Z.  2  •»  hiie  villie  —  habeat ^niehil.  t.  4  man^  noelra.  Z.  5  subeeriptianibug  MubdUie  itUm  deerevimui 
roborare  —  juetum  e$l  eigiUare.     Z.  6  Data. 

„  152.  Anm.  2)  füge  hinzu:  aueh  96,  Anm.  /). 

.  167.  Nr.  CXLII.  Auch  Ton  dieser  Nr.  ist  das.  Original  mit  ganz  und  schon  erhaltenem  Siegel  wieder  zum  Vorschein  gekom- 
men, s.  Zus.  zu  S.  141.  .  ' 

y.  179.  Anm.  2)  statt   IViblingen  lies:   Waldeee,  vgl.  Beschr.  des  O.A.  Waldsee,  S.  107. 

„  194.  Anm.  6)  staU  Ippingen  lies:  Ewatingen,  bad.  B.A.  Banndorf,  vgl.  Gerbert  U.  N.  S.  lll,  8.  252  Anm.  «.;  dort 
heieet  ee  im  Tes6te  Egebettingen. 

«  195.  Die  hier  aufgenommene  Urk.  des  Klosters  Fulda  gehört  nicht  in  die  Sammlung.  Die  darin  bezeichneten  OertlCchkeiten 
tu  Cruftero  mapc^  eb  m  Fiegobaeh  sind,  nicht  die  in  Anm.  1)  und  2)  genannten  Orte  in  Oberschwaben,  sondern 
Criftet  und  Fieehbaek  in  den  naeeauieeken  Aemtern  Höeket  und  Konigetein,  wohin  auch  der  in 
Jene  Gegenden  gehurige  eomitatue  Walakee  weist,  vgl.  Vogel,  Beschr.  des  Herzogth.  Nassau,  S.  149.  191.850.870. 

r  196.  Zu  der  Zeitangabe  in  der  Ueberschrift  von  Nr.  CLXIX.  wue  zu  bemerken  gewesen:  Indietian  und  Regierung^ahr 
weiten  auf  894: 

r  198.  Nr.  CLXX.  Auch  hievon  das  besiegelte  Orig.  noch  erhalten.  Vgl.  den  Zus.  zu  S.  141.  Der  Ort  der  Ausstellung  heisst 
im  Orig.  Reganeepure,  nicht  —  imreA. 

„  202.  Anm.  unter  CLXXIII.  Von  dem  Original  dieser  Urk.  nahm  auch  Ph.  ^rnst  Spiess  während  seiner  Anwesenheit  im  J. 
1788  in  S.  Gallen  eine  Abschrift  und  gab  sie  in  „Aufklärungen  in  der  Gesch.  u.  Dipl.''  S.  216  heraus  (MittheUung  von 
.     Herrn  Wegelin,  s.  den  Zus.  zu  S.  141). 

,.  208.  Von  der  hier  nach  Neugart  abgedruckten  Nr.  OLXXIX.  finden  sich  im  Stiftsftrchiv  in  S.  Gallen  noch  zwei  Copial« 
exemplare,  von  denen  eines  als  gleichzeitig  anzuiehen  und  mit  einem  Monogramm  versehen  ist  (Mitth.  y.  Wegelin, 
s.  den  Zus.  zu  S.  141). 

„  216.  Anm.  10—15)  Z.  2  sUtt  Bergt  zu  seUeu:  Parekdorf,  abgeg.  bei  Sauggart^  O.A.  Riedlingen,  vgl.  Beschr.  des 
O.A.R.,  S.  233. 


446  VerbesseniDgen  ond  Zosätze  zq  Band  I. 

Seite 218.  Die  Urk.  Ton  973  wird  Ton  Neugart  ln*s  Jahr  972  geseUt    Seine  Gründe  sind  in  der  Anm.  2  daselbst  eotwickelt. 
,    226.  Anm,  3)  s.  die  Yerbesserang  za  8.  216. 
y,    228.  Von  denLeseTerschiedenbeiten,  die  sieb  aus  demio  der  Aom.  zu  der  Urk.  von  988  bezeichneten,  nachträglich  onmittel- 

bar  TerKlicbenen  Wormser  Gopialbuch   ergaben,   verdient  wobl  nur  bemerkt  zu  werden,   dass  dort  sutt  UiUkoldo   ond 

BüJMmldo  des  Abdrucks  beidemal  gleichmässig  HiUiholdo  steht. 
,,    232.  Anm.  2—6)  Z.  2,  das  dort  unbestimmt  gelassene  Zimmern  ist  nach  Pfaff  a.  a.  0.  ilerrenuimmtm,  O.A.  HotwM^ 
„    239.  Die  in  Anm.  4  und  5  zu  deuten  versuchten  Orte  Tieekelingü  und  CimUinfm  sind:  Me  Einöde  DieekerUnf  and  der 

WeiUr  Zenminf,  Mde  fmnm  neke  keiimmmen,  eüdlieh  vom  Rodinfer  Foret^  nSrdlieh  ms  Regfm  mnd  südw^tt- 

lieh  von  Rodinf  im  L.O.  Rodmf  gelegen, 
^    247.  Zu  Anm.  1)  Nach  Pf  äff  a.  a.  0.  heisst  Mir  ehenieUine fürt  noch  1473  Kirehheim  mm  Neeknr,  und  gehorte  zum  Reichsguti». 
.,  '253.  Anm.  5)  Dmnamaraekiriea  ist  nicht  Tennenkirehen^  wie  es  dort  heisst,  sondern:  Dmmerkireky  frmnm.  Dmmmewuiire^ 

Kmni&neori  im  Bern.  Beifort  im  ohem  Blsmse, 
P    256.  Anm.  4)    Beide  Qlatthaeh  gehören  in's  Oberamt  Vaihingen. 

„    257- Anm.  i)  Schluss:  in  einer  alteren  Karte  tou  Limpurg  heisst  der  Klingenbach  wiiklich  noch  Neuenbrechtsbftch. 
^    263.  Ueberschr.  Z.  1  statt  Wümkurg  lies:  Regenskurg  (schon    in   den  Verbesserungen  zu  Bd.  I.  bemerkt)  vund  Z.  3  statt 

16  lies:  17.  ' 

«    265.  Anm.  17)  statt  ErUnkmck  u.  s.  w.  nach  P  f  af  f  a.  a.  0.  zu  le^en :  Bmmmerlenkeehj  O.A.  Oekringen,  tto  des  Siift  Oeh- 

ringen  noch  1410  Kirche  und  Kireheneetm  beeees  {WUel  Hohenl,  Em  RH.  IK,  S  49), 
„    266.  in  Anm.  1—4   die   Ortsnamen  Aredinginy  Adelinehouue,   iAele,   Riehenhech  und  HiUenhoun  unrichtig  erkürt,    es 

sind  nach  einer. MlUheilung  des  Hrn.  Dr.  Meyer  in  Zürich:  Eredingem^  Kent.  Aergmu,  en  der  Grenne  dee  Kmn^ 

tone  Zürich,  hei  ßeden  ;  Adlikon,  Bern,  Regenehur^  (Kenton  Zürith);  Liel  im  Kenion  Aergeu,  en  der  Grenme 

gegen  den  Kenion  Zürich,  kei  Bremgerten;  Riehenbech  kei  lUnterthmr  mnd  Hitlneu,  ee  i$t  HiHenoue  %u  leeen. 
r,    267.  Anm.  1—5)  Z.  1  nach  Sindrtngen  statt  der  dort  gegebt^nen  Deutung  zu  seuen:   Sindeldorf  ebgeg.  Ort,  eine  Vier- 

teletunde  eufwärte  von  Sindringen,  em  Unken  Kocherufer,  wo  noch  jetnt  dee  Feld  eo  hei*$t$  dieeem  gegenüber 

euf  dem  rechten  Kocherufer  der  Weld  rHeg**,  hier  wird  Geroideehegen  nu  eucheu  eein;  der  Buehhof   weetl. 

von  SiHdringen,  elleO.A.Oehringen,  vgl.  Schö  nhuth,  Zeitschr.  des  bist.  Ver.  f,  d.  wirtemb.  Franken  IV,  1,  S«  140. 
n    271.  leute  Zeile  statt  Freudenilett  \{^%'.  Sulo. 

y.    272.  Anm.  7)  und  8)  nach  Ailringen  einzuschalten:  O.A.  Kün%eUmu.   .  . 

^    279.  Anm.  33)  Z.  2  sUtt  Orunbech,  O.A.  Neuenbürg  lies:  GröuUeeh,  O.A    Freudenetett. 
„    280.  Anm.  7)  nach  Pfaff  a.  a.  0.  sUtt  Oher^ Heugelelt  (da»  zu  Bulach  gehorte)  zu  setzen:  Unler-H.,  und 

Anm.  24)  wäre  dfs  dort  gen.  Biberkech  das  urkoodlich  allmählig  so  umgelautete  Feuerbach  selbst. 
„    285.  Zu  Anm.  2)  und  3}  hinzuzusetzen:  die  Ergän%ung  ergibt  eich  eue  S.  988. 

^    288.  Die  auf  dieser  Seite  genannten  Orte  Rudeneeheim  und  Loreche  sind  ohne  Zweifel  Rüdeeheim  und  Lereh  (bei  Kmub) 
'        '    em  Rhein,  wonach  S.  .289  Anm.  2)  und  3}  zu  berichtigen.     Vgl.  Schon huth,    Zeitschr.  d.  bist.  V^r.  f.  d.  wirtemb. 

Franken  III,  1,  S.  77,  nr.  5. 
„    294.  Die  in  der  Anm.  bezeichneten  angebl.  Originalien  sind  nicht  spurlos  verschwunden,  wie  dort  gesagt  Ui,  sondern  befinden 

sich  in  der  k.  niederl.  Bibliothek  im  Haag. 
.,    297.  Anm.  4)  statt  unermiltelt  zu  setzen:    „Der  Widumbhof  »n  Pliet%heueen  welcher  —  im  vhralllen  Legerbuch  he- 
'  echriben :  Der  Hof  «•  Büteleulu  vnnd  der  Hof  ue  BUdoltzhueen  die  der  HHtnch  »»  Schefhueen  eindt  —    Tor- 

geethribner  Sedelhof  Jet  mitt  dem  Zehenden  amd  enndem -Guelern  »i«  Plietnheueen  von  beiden  Spitälem  Vreeh 

•vnnd  Nürlingen  vmb  dee  Cloeler  Allerheiligen  on  Scheefhueen  erkeufft.**     Schönkuche-rForetlegerb.  v.  1686 y 

Mittleree  Amt,  Plieluheueen, 
^    298.  Anm.  12—16)  Z.  2  statt  1088  8.  868  lies:  1037  S.  864. 

„    299.  Zu  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte  beizufügoti :  femer  ebgedrUckt  bei  Per  Im  Jllonum,  Germ.  XU,  S.  80. 
„    307.  Z.  4  statt  888  lies:  884. 
,    317.  Anm.  12—14)  statt  Werlech  lies:  Wutach.  ^  Anm.  15.  Z.  1  statt  Dietfurt  e.  d,  Thur  u.  #.  w.  lies:  Dielfurt  em 

rechten  Doneuufer,  »ellerech.  O.A.  Sigmeringen.    Z.  3  statt  Sulu  O.A. St.  lies:  Sulm,  O  A.  Nagold',  ferner  (nach 

einer  Mittbeilpng  des  Freiherm  Hans  v.  Ow)  statt  Ow  abgeg.  Burg  u.  s.  w:  lies:  Obernau,  O.A.  Rotenburg,  Stamm-- 

bürg  der  Edeln  von  Ow;  endlich  Z.  4  nach  Tenneck  u.  s.  w.  einzuschalten:  vgl.  Mono  Ah%.  1837,  Sp.  8, 
„    321.  Anm.  21)  und  22)   statt  Meieerthal,   Kent.  Keieertlaulem,  lies:    in  Trümmern  liegende  urelte  Burg  Meietereele, 

nördlich  von  Remberg,  im  Hintergrunde  dee  Modenbacher  Thälehene,  im  Kenton  Annweiler,  vgl.  Frey  Besrhr. 

d.bayer.  Kheinkr.  I,  S.  358.  — Anm.  25)  statt  unermiltelt  lies:  ebgeg.Ort  nwieehen  Armheim  und  Lenden  in  Rhein- 

beiem,  vgl.  Frey  a.  a.  O.  S.  143. 
„    321.  ferner:  Die  Stiftung  des  Klosters  Ochsenhausen  fällt,  angenommen,  dass  der  Jahresanfang  vom  Christtag,  und  nicht  etwa 

von  Ostern  an  berechnet  worden,  noch  auf  den  letzten  Tag  des  Jahres  10D9. 
r    322.  Anm.  4)   Das  Z.  4  als  unermittelt  bezeichnete  Lützelburg,  Lumelunburg,  sull  bei  Durach,  IV^St.  südlich  TonKempten, 

zu   suchen  sein,,  wo   ein  altes  Schloss  dieses  Namens  gestanden  und  noch  eiu  Bauernhof  vorhanden  sei. .  Münch.  Gel. 

Anz.  1850,  Bd.  31,  Sp.  204. 
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Seite 331.  Anm.  8.  Z.  1  sUtt  kSÜ^  unkek.  lies:  Seilingen,  O.A,  Tuttlingen',  Z.  2  sUtt  Burgy  O.A 'Rotweil,  lies:  ^«i  /m- 
mendingen}  Z.  3  nach  ^eehingen,  O.A.  Rotenburg,  lies:  eher  jedoch  Donau-  oder  Riedöeehingen  in  Baden;  Z.  4 
statt  j:«NisA«if«0fi,  O.ii.  C7/m,  lies:  LtÜseMctcteii,  ^aif.  B.A.  Radolfemell. 

^    337.  Anm.  2)  statt  Gailenhofen  u.  s.  w.  lies  Qailenhof,  bad,  B.A.  Salem. 

„  339.  Anm.  7)  Z.  4  nach  Homburg,  ieegl.  KantSt,  zn  setzen :  f  eher  doch  Huneburg,  meret.  Burg,  bei  Neuweiler,  Bern. 
Zabem  im  Eleaee. 

„    341.  Anm.  2)  Z.  2  wird  statt  Bitchofe  za  setzen  sein:  Kaieere. 

.,  342.  Anm.  7^10)  Z.  3  v.  u.  statt  Daugendorf  u.  s.  w.  bis  Obemdorf  lies:  Thunder f,  sudoetl.  von  Frauenfeld,  im 
Thurgau*^  Teufen,  an  der  Tote,  unweit  dee  Rheine,  Kant.  Zürich  ^  Tanneek,  vgl.  S.Stf,  Anm.  12—14,  Z,  4 
und  Mone  Anu.  1887,  .Sf.  8,  ferner  nach  am  Rhein:  vgl.  Mone  Ann.  1887,  Sp.  6. 

,.  ^344.  Die  hier  unter  nr.  CCLXXIII.  abgedroclcte  Balle  Pabst  Caljxt  II.  vom  19.  März  1120  bei  Jäff^  Reg.  Pont.  S.  950 
unter  die  y,Literae  epuriae^  versetzt. 

,,  -354.  ;Zu  Anm.  unter  dem  T(«xt  beizufügen:  und  bei  P^rtm  Mon.  Qerm.  XII,  S.  80. 

,.    364.  Anm.   11—14)  statt  Ow,  abgeg.  Burg,  O.A.  Horb,  lies:   Obernau,  O.A.  Rotenburg  (s.  Verbess.  zu  S.  3f7,  Z.  3). 

„  366.  Durch  die  Güte  des  Hrn.  Domcapitular  Steichele  Wurde  dem  Staatsarchive  das  im  bischöflichen  Archive  in  Augsborg 
beündlicbe  Original  der  Bulle  für  das  Kloster  Anb^usen  zur  Vergleichong  mitgetheilt.  Es  ist  daraus  folgendes  zu  be- 
merken: Die  erste  Zeile  mit  verlängerter  Schrift  schliesst  nach  Benedictionem ,  die  zweite  nach  Adelberti,  die  dritte 
nach  Uauhiein.  So  und  in  der  ersten  Zeile  (Abdr.  Z.  2)  hAuhiein  liest  das  Original.  Ferner  hat  dasselbe  statt  der 
ae  bald  SB  bald  ^  bald  6.  Abdr.  Z.  4  liest  das  Orig.  O^delriei,  Z.  5  avguetenei,  Z.  6  predium  quod  hauhisin 
dicitur,  ubi  domue  ut  fiat,  (letzte)  Z.  22  Tötingen-,  S.  367,  Z.  1  eoniuentia  (statt  eonniv.),  Z.  12  iheev  und  so 
später,  Z.  17  lAimeriei,   ,  Z.  iS  IndietiOne  llil*^  ,    (letzte)  Z.  19  papae  abgeliürzt  PP.  —  An  roth  und  gelbseidener 

Schndr  hätigt  die  BleibuUe  mit  den  |ewöhulichen  Kopfbildern  auf  dei   luuii    i   iiÖ?tORtVS  Fi*,  If  Aut  iivr  ünjtirri 

^Hlte.  —  Ein  Abdruck  der  Bulle  auch  bei  Steichele  Beitr.  zur  Ge^^U.   dtb  r^isth.  Augsburg  I,  S.  254. 

»  372.  Von  der  hier  mitgotheilten  Urk.  von  1127  hat  sich  nachträglich  Vm  Vldiinys  d^s  Abts  Gregor  van  ßlaubeuren  vom 
6.  Juli  1498  aufgefunden,  aus  welchem  folgende  Leseverschiedenheiten  be^mt^rki  werden:  S.  373  Z.  i  liest  das  Yi- 
dimus  statt  profluvio  profluo,  Z.  2  SchalkliHgen ,  Z.  3  eedUnt  iu  heredUai^m,  Z  5  Lolttrü  und  (itatt  lieinncü) 
//.,  Z.  10  iure  euo  et,  Wagenweg,  Sehelklingen,  2.  11  Bhingmi  mni  so  später,  Z.  t2  Rudegem  de  Ef fingen, 
Wolftrigel  de  Ehingin,  Ft«rAWmo  (falsch)  ife  Tueain,  Z.  18  at^ne  ul  id,  Z.  20  tloming  mit  AbkUrzungssti-icb 
über  dem  g,  Ueinrico  de  Hoehenwanc,  Qerwic  de  Merdinbere,  Dieirico  de  Mee$  mit  AbkUrzungsstri^h  über  ff^ 
Eruic  et  C^mrado. 

y,    390.  Z.  23.     Nach  Pfaff  a.  a.  0.  fallt  die  ältest^  Urk.  des  Scbenkungsbuchs  1068,  die  Jüngste  1150. 

,  395.  Anm.  3)  u-nd  4)  (Z.  3  v.  ob«n)  Thitebach  und  Giemen  nach  Schöobuth,  Zeitsohr.*  des  histor.  Ter.  f.  d.  wir- 
temb.  Franken  III,  3,  S.  78,  nr.  7,  Deubac.h,  O.A.  Jtfergentheim ,  und  Güzing  am  Zimmemer  Bache.  Jetzt  noch  mit 
einer  Mühle.  .  '  ,  ■  , 

.    396.  Anm.  2)  Z.  1  sUtt  Künzeleau  liee:  Gerabronn. 

,,    397.  Anm.  5)  und  S.  399^  Anm.  1)  sUlt  Hall,  lies  beidemal:  Gaildorf  ^        . 

r  401.  Anm.  5)  Z.  1  statt  14  lies:  1S$  ferner  Z.  2  statt  Groningen  u.  s.  w.  bis  Stein  lies:  wahreeheinlieh  üntergronin-- 
gen,  O.A.  Gaildorf  {y^\.  B  es  ehr.  des  O.A.Gaildorf,  ß.  217),  und:  unbeetimmt^  welches  der  vereehiedenen  beeon- 
der*  »ubenannten  Stein  der  Gegend,  vielleicht  Baehenetein  (vgl.  Schönhuth  a.  a.  0.  S.  79,  nr.  S). 

.,    404.  nr.  19.  Anm.  1)  statt  Eünmeleau  lies:  Hall. 

„    409.  Anm.  .24-27)  Z.  2  statt  Burgham  lies:  Burghaun. 

„  410.  Anm.  Z.  3  ist  bemerkt,  dass  die  bei  Drotike  angegebenen  verschiedenen  Lesarten  des  Cod.  Eberhard!  monachi  and 
eines  Codex  der  Bibl.  in  Fulda,  gez.  34.3.  £.  2.,  s<hv«U  de  zugleich  vuq  Scbaunat  abweicbeu^  ^btiofalls  aurgeuümmefi 
seien.  In  längerer  Ausführnng^t  nun  in  den  Münchner  G«!,  Anz,  tS50,  Bd,  31pSp,2lt  ff.  tiachge wiesen,  dasi  der  letzt- 
genannte Codex  dhese  Urkunde  nicht  enthalte,  noch  emhalteu  kömie.  worauf  hi^t  Aufmerksam  gf^macht  wird*  D(^r  Irr- 
tbum  entstand  dadurch,  dass  Dronke  die  aus  dem  Ci»d<)i  Eb#irliardi  H,  S,  f20  b.  von  i^ia  bf^uiurktcu^LeseverachiedeD- 
heiten  mit  E.  bezeichnet  and  darauf  die  Bezeichnung  K.  2.  f^>i£ an  lütt.  Mit  dieser  ist,  uie  «u«  eluei  imbereu  Vergleichuug 
des  Zusammenhangs  der  etwas  längeren  Anmerkung  h^rvorg«)Ut,  drr  T»xt  di^r  ebenfalU  im  Cod.  Eberbar<ii  II,  S,  HSb. 
enthaltenen  ächten,  durch  die  vorliegende  falsche ^be»tit igt« ti  Uik.  Ludwigs  gememt.  Im  L!rkund«nbucLie  wurde  irrig 
der  obenbenannte,  34.  3.  £.  2.  bezeichnete  Codex  aii%  Fulda  darunter  vf^rstanden. 

„  410.  ferner:  Durch  ein  eigenthümliches  Versehen  Wurde  die  scIiüd  S.  134  edU  berictitjgt^r  J&kr^sanghb«  aus  Sebannit  auf- 
genommene Urkunde  von  848  (Jan.  5.)  hier  unter  D.  tiorh  einmal  ans  demielbt»ti,  und  zwir  unter  dem  bnrichtif  von 
ihm  angegebenen  Jahre  856  abgedrackt.     Die  Urkunde  Ist  ciuracb  zu  Alreictieti, 
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Seite  9.  leUte  Z.  der  Anm.  streiche  tu  porHeu  ond  sUtt  Aquino  lies :  Aquitö.         *• 

„      11.  Z.  4  wire  die  irrige  Lesart  MMf««  sUtt  0«fiM  darch  SeUong  einet  corslvea  M  zu  bezeichnen  gewesen. 

„  12.  Anm.  14)  lies  WUßinfm,  noü«r$ehmr  Ort,  BrntehiiUt  mwiieksm  dem  wirtemb.  Oberimiem  afmiekimfem  umd 
HoheeU,  —  Anm.  20)  Die  dort  bezeichneten  beiden  Höfe  Beekkofen  sind  noch  JeUt  vorhanden  nnd  g«h5ren  zur  Ge- 
meinde Kiengen,  bad.  B.A.  Villingen. 

^      25.  ist  Kifpenhom  (Anm.  77)  nach  der  S.  93,  Kifftnkom  (Anm.  12)  enthaltenen  Tsrbesserten  Deutung  zn  berichtige  a. 

\,  29.  Anm.  37-42)  Z.  3  statt  HerhaUfeld,  mUe  drei  O.A.  Omtümd,  lies:  O.A.  Om^md;  Herhmtefetd,  O.A.  Amimu  — 
Anm.  43)  nnd  44)  die  Deutungen  zu  streichen  und  lUtt  derselben  zu  seUen:  SM»eht  neeh  jetmi  der  Kawee  eimee 
Bmehe  in  der  Nike  von  Mf f linken ,  der  Ori  iet  nhfe$mnfen}  Forei,  0,A.  AtUenf  nur  eine  hMe  Stunde  von 
Mliffiin§en.  —  Letzte  Zelle  die  Klammer  Tor  60  zu  streichen  und  60)  zu  lesen. 
,„  42.  Anm.  8)  staU  Bekmroden  lies:  wekreekeinlieh  Leinroden,  d.  h.  die  dehei  beßndlieke  Burf,  wehke  den  iV«Mcn 
Reden  führie  und  wovon  der  Leinreder  Sehloeeihurm  (irrihmmlieh  Lueieneu  femmuU)  neehjeua  erlkeUen  isi, 
T|l.  B  es  ehr.  des  O.A.  Aalen  S.  280. 

„      45.  Anm.  1—3)  statt  Leuierhurf  lies:  Hegenmu. 

„      51.  Anm.  4)  Z.  3  sUU  emr  lies:  nur. 

^'     59.  Z.  6    Üilemhkeckf  su  die  Urkunde.    Das  ft  Iiann  aber  auch   ein   zusammengezogenes  od  mit  einem  Abkürzungsstrich 
vorstellen  sollen ,   se  dass  ode  zu  lesen  wäre.    Möglicherweise  kann  sogar  die  Absicht  gewesen  sein  (angenommen,  der 
.  Schreiber  hatte  de  vergessen  nnd  wollte  nicht  Dberbessern)  beides  ö  und.4e  durch  die  eine  Abkürzung  aoszudrückeu,  so 
dass  Hde  zu  lesen  sein  würde. 

.,  61.  Anm.  5)  Bil^erkeek,  beier.  L.G.  Deeheu,  lies:  Bikerhnek,  jetmi  Feuerhech,  O.A.  CenneimH  (vfL  8.  lOZ.  Amm, 
Jii.  Z.  4.)       ' 

„      65.  Ueberschrift  der  Urk.  CCCXL.  Z.   1  statt  Friederick  l.  lies:  F-ek \l,). 
75.  Anm.  6)  und  7)  sUtt  ruckmirte  lies :  vorwerte. 

n     79.  Z.  8  nach  eepeUnnue  statt :  ein  ^.und  Z.  9  nach  Welekden  ein  .  zu  setzen. 

.,      83.  mitüere' Spalte  statt  Gaeifko  lies:  Owelfko. 

.,      90.  Anm.  Z.  4  aUtt  Ae—Ce  lies  Ae^Ae  und  Z.  10  sUtt  1794  lies:  179^. 

„      92.  (Anm.  45)  statt  Herlemderiuii  lies :  H—ie. 

^      99«  Anm.  23  -  29)  nach :  bei  Conetenm,  einzuschalten :  Kreumiinfen  um  Bßde^eee,  eine  Vierteleiunde  öeii.  rMi  Coneimnm. 

„     103.  Anm.  4-9)  Z.  2  sUtt  Buemkeueen  lUgi'^Buemdorf. 

r,  113.  Anm.  3)  MtUlkuek  nach  Anm.* 5)  cuf  S.  172  zu  berichtigen;  ebeuso  in  Anm.  6—9)  Z.  1  nacE  Anm.  17)  aufS.  172, 
demnach  zu  lesen :  A*oiMiM ,  O.A.  Bihereek,  Z.  2  und  3  nach  Anm.  7)  und  9),  demnach  statt  Arien  u.  s.  w.  bis 
ked.  B.A.SL  zu  lesen:  Arlaek,  B.A.  Leutkireki  WoUkeck,  Mer.  L.O.  Zuemerekeueen.  —  Z.  3  sUtt  Neukir- 
eken,  Kmntone  Seknffkaueep ,  nach  Anm.  3)  S.  15  zu  lesen:  Neukirek,  O.A.  Rohoeil.  Erei  t789  verknufieS. 
Blaeien  eeinen  dortifen  Zekenlen  en  dme  KL  Rolenmiuneier.  — Z.  2  v.  u.  sUtt  Sieufen  wie  Anm.  9  auf  S.  15 
zu  lesen:  Jeetetten.  —  S.  114.  Z.  2  v.  o.  statt  Beuron  u.  i.  w.  UsWeid  wie  Anm.  14  auf  S.  173  zu  lesen:  Edei- 
heuren,  O.A.  Bihereek]  und  Z»  3  statt  unermitleii,  wie  Anm.  15  auf  S.  173  zu  lesen:  Wermieriedy  kaier.  L.G. 
,  Mindetkeim. 

„  115.  Anm.  1—6)  hinter  den  Worten:  Anm.  /— 5)  beizusetzen:  und  S.  94.  Anm.  1)  und  &  108.  Anm^  6).  Anm.  7) 
nnd  8)  hinter  Burf  hinzufügen:  hei  Mirekberf \ud  hiuter  Widenei.  statt  UnermiHeli  zu  seUen:  OUr^itietmdi,  bad. 
B.A.  Krauikeim. 

,,  122.  Anm.  1)  und  2)  Z.  3  %UXt  giOriek  lies:  AoTfau,  und  Z.4  statt  iVeiOrtrdkeii,  Kantone  Sekafkaueen,  lies:  Keukirek, 
0,A'  Rotweil  (vgl.  8.  46.  Anm.  5  und  die  Verbesserung  zu  S.  113.  Z.  3). 

„  125.  Anm.  1— 6)'Z.  2  statt  Mamkeimj  rkeinbaier.  Kant  Kirekkeimbolanden,  lies:  Marrenkeim,  abfef.  Ort  mwieeken 
Bergkaueen,  Meeklerekeim  und.  Ueilifenelein,  betliek  von  dieeem,  Muf  dem  eegen.  Narrenberge,  dem  alten  Hoek- 
ufer  dee  Rkeine,  eine  Stunde  eüdtick  von  Speier. 

„    129.  im  Spaltentitel  und  der  Ueberschrift  statt  16  lies:  t4. 

^  138.  Nachträglich  konnten  einige  Abschriften  der  KreuzUiiger  Urkunde  (von  1162—1182),  darunter  eine  beglaubigte  von 
1715,  verglichen  werden.  Das  räthselhafte  P«/<o  eeilie  [frejdium  löst  sich  danach,  und  zwar  in  allen,  in  PiUo  #ct- 
licet  predium'  auf,  wie  zu  vermuthen  war.    Ausserdem  bieten  dieselben  keine  bemerkenswerthen  Lese  Verschiedenheiten. 

,,  139.  Anm.  4)  Altinbrugg,  eine  Zusammenstellung  der  Besitzungen  des  Klosters  Zwiefalten  ausserhalb  seines  geschlossenen 
Gebietes  aus  dem  17.  Jahrhundert,  aber  aus  älteren  Quellen  geschöpft,  bemerkt:  item  in  iiedem  fartibue  (nämlich 
Walickgouia  fago,  tractu  in  Romana  terra,)  Rudolf kue  comee  de  Brigantia  iuxta  caetrum  euum  Montfort^  eem 
Montifort,  dedit  nobie  quandam  villulam,  Attebrugge,  vel  Nilwilock  iB[c\),  dietam,  ad  alenda  feeora  eatie  idonemn 
anno  U87.    Vgl.  dazu  auch  Bertholdl  Zwifalt.  Chron.  bei  Pertz,  Mon.  Germ.  XII,  S.  113,  Z.  16  ff. 


▼  CrUC99CrUHSCII   UUU  AU9a»£V    £U  DflUU  II*  ««v 

Seite  141.  Z.  3  der  Anm.  1-5)  sUtt  llatmfiAf  lies:  Remlinff. 
r    143.  Z.  13  T.  IL  nach  VUmnfen  za  setzen:  10), 

„    146.  Anm.  8)  Z.  2.    Das 'dort  erklärte  Cimheren  Ist  nach  Baaer  In  Zeitschr.  d.  vereinigten  AlterthamsTereine  fQr  Baden 
Qud  Donaaeschingen  II,  1,  S.  67  nnd  Schönhath,   ZeiUohr.  dea  hietor.  Ter.  f.  d.  wfrtemb.  Franken  III,  3,  S.  112 
nicht  Zimmern  a.  d.  Seckach,"  sondern  bei  Grttnfeld;  Orunfetdmimm^my  hüd,  B,A,  OeriaehshBkm, 
„    158.  Anm.  5).    Das  onermittelte  Froher§  kann  nicht  wohl  das  bei  Solothurn  sein»  nach  Sohönhnth,  Zeitsohr.  d.  histor. 
Ter.  f.  d.  wirtemb.  Franken  IV,  1,  S.  117  wäre  es  Frohberg,   Stadt  und  HerrschafI  im  Obers&chsischen.  —  Anm»  7) 
sUtt  Ormntekenf  O.A,  Weintherg,  lies:  Krenskeimy  had,  B.A,  Oerlaekshiim. 
„    164.  Anm.  10)  Z.  6  hinter  GeUUngem^  einzusohalUn :  üellenstem,  Sehlou,  unmitteUär  ü^er  d$r  O.A.St.  iHidenheim} 
„    167.  Anm.  7)  nach  üohenwmri  statt  um^rmitUU  lies:  eine  Flurge§end  M  fiAiisfefi,  wie  ee  tekeini^  unweii  des  Bin- 
flueeee  der  Mehmieeken  in  dU  Donmu,  heieel  der  }¥eiher  Beck  oder  die  Üoke  Wart,  Legerkuek  über  Roten- 
aeker  iL  v.  Jakr  1598, 
yy'  171.  Z.  1  der  Anm.  y.  o.  hinter  0,A,  Weldeee  einzaschalten :  oder  OeUekweng  hei  Ranenekwrg. 
„    189.  Anm.  1-11)  Z.  3  sUtt  Fokelingm  lies:  f-in. 

^     197.  sind  die  f  vor  den  Unterschriften  der  Gardin&le  beizusetzen  Vergessen  worden. 

,,  204.  Nachträglich  konnte  das  Original  der  Urk.  Herzog  Fried.  V.  für  Kflsuzlingen  noch  verglichen  werden ,  woraus  folgende 
YerliosseniTigt'ri  .^!cb  ergebvrj.  Arjfarjgä  stellt  vm  t  ^'il»  rni1>inr»rk  D'fi  "Worto  fn  nomine  —  Fr i ff /'rteuii  Uli.  bind 
'  la  YcrIäng<*rtor  Mltjti?k<t1  g«i^chri«b«n*  Die  »rste  7M\^  doä  OrigEaale  eudcit  mit  frtctye^  die  i«rdt«  uili  poMltritait,  äln 
driUfl  niH  fOMMetierimtii .  Z.  5  des  Abdrucks  In  future  nad  eimiiä,  2.  8  in  fU£,  S.  205  Z.  G  hi  eeeUsie  #h«,  Z.  8 
lu  emokii,  Z.  10  [ij  ernst  and  ^ogine,  Z.  II  in  p*nam,  Z.  12  U\  fte  d«ä  Wortes  ffrW«r«0,  2^  15  in  fUc*.  undUi^h 
in  d«T  SublussroTiD«!  Z.  ]  iD  hec  und  domimce  iiud  Z.  2  m  kathedre  {Sj]h&  re)  AUiX  d«r  «infarli^ri  e  j&u  lo&iiri  r  6. 
Nach  dem  Original  tat  ferner  eonmendaiaj  eonmendiiifik ,  iHtonminuiue  u.  i,  w.  nicht  com  u.  s.  w<  au  ]ci«4'i»^  i^beuso 
inmuiare.  SodAun  tat  In  Z.  11  iiAth  preMumpfi&He  eiu^tiHlgen :  v«J.  Di«  iix  Anm,  10^13  bemefkti'U  ScHr^lbfcbkr 
it^hen  nicbt  Im  OrigUnkl^  sondtiru  es  h<*li>ft  durt  richtig  dieirtcH  und  ikeiti,  viU  did  Aatn.  Tünnuibet,  und  itbi^nsn  j&Ult 
ft^^rjtfl^m,  iwit  uicLi  /aeitJfafemT  wi«  di^Aiim.  v^rnmibet,  wubl  )ib«r  f 01« J/fflem,  DiLS  Zpu^t^nveritflicbüUt  vuti  Ti^iFfc^taubU 
in4irAfi;»rf  («iiiEt-liliesfileh)  ist  von  etwaji  ludrer  Diule^  StMt  ^hu^enriei  Z,  3  dt*s  V«r£,  He«:  SVhu'^rnnW«  ^^täU  des 
zweit AQ  Bertalf^s  Aväre  streog  gt^Domm^n  ßeretoifwi  tfi  leien^  *&  imhi  be'iolfut,  Letzu  Z.  d«&  VerK,  »(^u  Rndolfus 
za  lesen:  Rti^doifue.  Dia  Zahitio  d«r  Scblusärormii]  »in^  gonau  di«  das  Abdracki;  Jf^.  V^.  //AfAX  V'tUl**.  Indictione 
A/K  V/U«.  A',  J<ni'.  —  r«inan<n^m  J^X^Vi^.  Dia  Ii^d.  XII,  vom  25.  Septbr«  1178  an  g^ra^litiet,  wurdo  ubrigeua 
auf  daä  It^t^terc  Jahr  wei»«n^  wtlbrend  da«  Kftiä«r;JAbr  1180  veriaugt»  L^i^ter  diesen  Ucnftiadan  wurde  1179  b^lbeki^Uetu 
An  einer  aus  Abwerte  gezwimten  Scbnur  hüugt  das  ltrj:k^  etwai  zerbro^i^faeTiat  rutida  Sigill  dei  Ausst^iJlers  wn  gi»wCibii* 
liebem  mit  Mt^lit  geuiii^eliUm  Wa^h^a.  Bas  Siegelbild  7aigt  in  jtieoitlc^b  ruher  Zdcbnuug  elu^n  uach  recbU  (faarftfd,  iSnka) 
geüopiär^udau  Kelter  in  eluem  euganliegeuden.  vom  Schdiel  bis  au  die  Knie«  rüicbf^ndi^u  Psazdrbi^mde.  Nut  d^s  Oa- 
siebt  ist  frei.  Aug« ,  Na$a  und  Mund  sind  Doch  tu  arkeiLaen.  Ui  der  Healiten  hÄit  der  Reifer  «In«  nacb  vorn  empt^r^ 
fak^rte  Lanz«  mit  einem  rilckwirts  flattarudau^  wie  es  scheint,  uet^f&risig  |ez«u'liiiAt«a  FihnchanT  deinen  Jünda  durch 
den  Kopf  dt^s  Uetters  bedeckt  wtrd.  Dit)  Spitze  der  Lau^e  reicht  durch  dte  RanduoasehrÜ't^  ist  aber  am  oLersten  Ende 
saQimt  d«m  ätjfserateu  R^nda  des  SfegoU  abgaspiungeu.  Um  das  Keilers  Nacken  geht  ein  Baud^  woran  der  vor  die 
Ikust  ga^tt^JIta  dreisckiga,  vrie  eft  si^h«int ,  gewölbte  Schild  bpfas^tigt  Uu  Ausser  nnei  doppait^n  RaudUnie  und  einer 
Art  SchritlDt^runf  »^chvint  sieb  aof  diasem  kaiu  ßiJd  oder  Z«  ich  an  tn  beAudi^n,  WelcLa  Fu^sbaklaidung  d«r  Heiter  irägt^ 
lä»st  sich  nii'Lt  t^rkeuneiif  Jt^denfalls  ist  üü>  etraff  a.nliegatid.  Ziemlkh  hoch  hinter  dem  Kuöihel  icheiot  eine  Art  Spitze 
als  SpQrn  bervorzntriten«  Ana  dem  einfachen  ßdgel,  In  dem  di^r  Fii$e  e^ae  aafw^rt«  »tebt^  eiebt  eine  ]au|e  abwärts 
girkehrta  FnflssipU^i»  hervor.  Ein  Schwert  iftt  iiicbc  sichtbar  Daä  Ross  IaI,  soweit  erkennbar,  eiufaeh  getiumt  und  hat 
nnter  dem  uichi  hohen  Sattel ,  dessen  vorderes  und  hluteras  Ende  ekhtbar  Ut^  aUie  über  den  Bau«;h  herabhängflnde^ 
tiereckig  gezackte  Decka.  I'eber  den  hinteren  Thvü  des  Pferdes  ««heint  ebeufalle  «lue  bli  auf  die  Hacken  herabgeh^nda 
Decke  gabreitet.  Doch  ktWiuie  die  an  seh  einen  da  Dack«  arich  utir  den  hintern  Ob  erscb  eukal  d4>i  Pfi^rdes  vomellen  f^oüen. 
Die  FQßsa  \on  daii  Hecken  abwirt«  find  weggebruch^-n ,  ebenso  das  Ende  des  flatternden  Schweife«.  —  Uoischdit  *  .  « 
FIUDERtCUS.  DEL  tiRA  (die  E  gerundn^t),  dann  noch  eiulge  nadeutUcha  B ucb Stabe u,  def  Reftt  wegiabroehtn. 
n    210.  Anm.   I)  stutt  Dfrdingrti   '*^'     Oeriiagen. 

n    211.  Anm.  1—3)  Z.  1  sUtt  Ludwige-  lies:  Leopoldekafen,  und  Anm.  5)  statt:  Kimimek  n.  8.  w.  hier,  sowie 
„    221.  Anm.  13)  lies:  Qnimbeekj  an  dem  gleieknemigen  BaekOj  der  eiek  in  die  Olan  ergieeet,  rkeinkaier,  Kant.  Kneel, 

vgl,  8,  141,  Anm,  10  und  S.  244,  Anm,  7,  auck  S,  245,  Z,  ». 
„    213.  Anm.  10)  nach  Stetten,  0,A.  Laupkeim,  lies:  oder  Stetlenam  Auerhaekj  haier.  L.Q.  Mindelkeim ,  Tgl.  S.  423, 

Anm.  8. 
yy    232.  Anm.  6)  Z.  1  statt  1184  lies:  1185. 
„    235.  Annu  6)  Z.  3  sUtt  0111011  Apfel  lies:  die  Weltkugel. 

„    245.  Anm.  13)  Herlinekeim  nach  Hone,   Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrhelns  I,   S.  108,  Anm.  16:   Herliekeim,  nake 
am  Rhein,  Ben,  Straeekurg, 
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Seite  248.  Anm.  1)  Das  aas  seiDem  Sickchen  befreite,  leider  zerbroehene,  ninde  Siegel  toq  gtwöhnllcbeiii  mit  Mehl  t«mfflcbleiii 
Wacbs  ist  TOD  dem  S.  204  beecbriebeneo  ganz  verschieden.  Dagegen  ist  ee  daaeelSe,  welches  bei  Ob  reckt,  Aleatlcar. 
rer:  prodromns  S.  229,  allerdings  sehr  nngenan  abgebildet  und  daraus  aU  Titelbild  bei  KSler,  Genealog.  CmbU.  Stau- 
fens.  entlehnt  Ist.  Der  nach  (berald.)  links  grlmmende  L5we  mit  aufgeschlagenem  SchvelfeL.auf'dem  vor  die  Brost  dM 
Beiters  gestellten  Schilde  ist  auch  auf  dem^  -vorliegenden  Originale  noch  deutlieb  an  erkennen,  von  der  ümachiift  ferner 
noch  .  .  BIDERICVS.  DEI.  O  .  . .  .  EWORY  «...  (die  B  gerundet). 

,.    261.  Anm.  29)  Z.  1  sUtt  fieekmr^U  liee:  iV— eto. 

„  267.  Zu  der  Anm«  unter  dem  Texte  hinzozufQgen :  —  Ahinuk  M  JCneii,  ColUei.  9eripi9r.  Tom.  F,  P.  iL  CPeiri 
Ofrm,  Aufm9iim.^j  8,  BOT  und  CAriflM«»»,  Vergmch  •imer  AkkmtMm§  %Ur  iU  VerK  mm.  d.  Ckorkerrem" 
sHfi  Sil  8,  MichMl  h^  4&m  If Mf  eil  «.  #.  w.,  Vrkk.  nr.  9.  mmUr  d§m  Jmkt  IHS^ 

n  273.  Z.  4  sUtt  I)  nnd  9)  lies:  9)  und  8).  Sodann  nach  Anm.  1)  einiuschalten:  mmd  8)  DmAmiimf  mmd,  und  in  der 
folg.  Z.  statt  8)  lies:  8). 

,  295.  Anm.  3)  Z.  3  die  Worte:  Vfl.  8.  884  bU  (vgl,  I.  &  401})  tu  streichen  nnd  zu'seUen:  Grimimßm  fdMiit  Mmrk^ 
§rMmg$n,  O.A.  Ludwiyskur§, 

,  305.  Anm.  3  sUtt  Mmdelkeim  liee:  MiMKelM;  Anm.  II)  statt  SAIn/Mr  Uee:  Lmmfh§im}  Anm.  15)  statt  aUiimt 
O.A.  LMmpkeim,  lies:  dms  nmekhsrife  FtmUm^ek,  «.  d.  IlUr^  M§r.  L.O,  NmiUm. 

y,    332.  Anm.  2—5)  Z.  1  sUtt  476  liee :  876. 

„    380.  Anm.  3—6)  Z.  1  sUtt  #mis  lies:  teiii. 

„    391.  Anm.  a)  statt  nr.  18$,  8.  884  liee:  nr.  88$,  S,  884. 

„  400.  Anm.  116)  sUU  O.A.Si.  lies:  mn  der  *Tcti4«r  and  nach  Anm.  130  elnaoschalteui  Vfl.  HkMmmUL  Sck'mid,  Pfmlm§r, 
8.  117  und  aieinhof€r,  wiriew^.  Ckrünik  1/,  S.  US. 

„    403.  Anm.  179)  nach  Rurg  za  setzen:  ßUr'jUdt  im  Mmr^ihml  n«  s.  «. 

p  404.  Anm.  220)  Das  „Urbarlam  fiber  die  Einkünfte  —  dee  —  Kl.  B^lchenbach  so  Uorb*^  u.  a.  Orten  kennt  einen 
FoU§nkmek,  einigemal  Ist  aach  ForUnkßck  geschrieben,  bei  (Nieder-)  Achem,  sonach  wird  felleii-  in  V^UmUmeh  aof- 
znlosen  nnd  wohl  Fauienbmehj  wie  oben  geschehen,  darunter  zu  verstehen  sein. 

„  407.  Die  Stelle  auf  der  leUten  Zelle  des  Textee:  vtenliifli  «ifnldM»  in  flud^  $iimm  eirem  dmnmm  frw^mm,  uH  idem 
LiutfriduM  tedit,  qui  vicnins  aUndnom^nnm^  iUM,  erh&lt  dureh  ein«  In  dem  eben  zu  S.  404  genannten  Prbarlum 
eingerückte  Uebersetzang  der  betr.  VA.  Ihre  Deutung.  Sie  lautet  darin  wie  folgt:  ,.ejii  Darf  das  dm  leit  k$i,  Jnem 
dem  Brück  y  M  d—  vorfgnmmU  LUfrids  B&um."  Es  Ist  Bmchhausen,  Dorf,  und  Pillal  von  Ettlingenweler ,  bad. 
H.A.  Ettlingen,  gemeint,  wie  noch  ans  einer  andern  Stelle  des  gen.  Urbare  hervorgeht,  wo  von  dem  „Zehend  zu  Veswler, 
zü  Brochbeissem^  u.  a.  Nachbarorten  die  Bede  ist. 

r  410.  Die  Deutungen  der  Anm.  313),  314),  315)  und  326)  elnd  zu  streichen.  Fftiifeii,  Ist  Eutingen,  O.A.  Herb,  Hmrdm^ 
Hart,  ein  abgeg.  Ort,  nordwestlich  auf  der  Markong  der  Stadt  Horb;  eine  Kapelle,  die  sich  lange  noch  In  Jener  Gegend 
erhielt,  hiess  „das  Harter  Keppel In '^  oder  ,.Kirchle''.  Güter  haben  die  Bezeichnung:  auf  der  Harter  Höhe,  In  der  Harter 
Gassen,  zu  Hart  beim  Kirchlein,  und  der  Ort,  wo  dieses  einst  stand,  heisst  noch  das  Kirchle.  O^imwUtar«  Ist  der  eben- 
falls abgeg.  Ort  Utenweiler,  zwischen  Alt-Neufra  und  Halterbach,  O.A.  Nagold.  Alle  drei  Orte  lagen  einander  sehr 
nahe.  Quelle  hlefür  ist  das  voigen.  Urbar.,  In  welchem  die  Orte  „Hart  und  Utenweile^'^  noch  besonders  neben  einander 
aufgeführt  werden,  und  Zins-Benovatlon  der  Beichenbach.  Schalbierej  zu  Horb  v.  1755. 

„    416.  Anm.  398)  sUtt  Her«,  moUar.  O.A.  HHgarhek,  Uee:  Hart,  nhgBf.Ort  M.Hork  (vgl.  die  vorhergehende  Berichtigung). 

„    417.  Anm.  hh)  Z.  2  statt  158  liee:  1$1. 

„  420.  Die  nachtriglich  aufgefundene,  aus  guten  Quellen  geschöpfte,  Paplerhandschrilt  In  fol. :  „kurtse  Verzaiehnues  was 
von  Anno  1089  der  Stifftung  des  15bl.  Gotteshauses  Zwlfalten  von  Jar  zu  Jar  bis  vff  Annum 
16(50}  beloffen"  u.  s.  w.  enthili  die  hier  mitgetheilte  Aufzeichnung  ebenfalls  wörtlich  unter  dem  Jahr  1137. 

„    438  Z.  5  statt  Kreyaaif  DipUnnataria  lies:  Kragaif  Diflamaiarim  und  Anm,  a).Z.  4  v.  n.  sutt^eiwe«:  amaa. 

^  444.  Anm.  8)  sUtt nnerMiffelf,  lies:  dia  eham.  CiaU  Ahtei  Mani-Sainta-Maria  M  BaaanfonJ,  vgl.  Du^ad,  Bist. 
da  VegU  da  Baaan^an,  8:498,  und  Anm.  11)  füge  hinzu:  odar  dia  (1795  maraiMa)  AkUi  ViUara  hai  NinelU 
in  Brahanty  vgl  Uaaaägar  das  Soiancaa  Sfc.  da  Bälgt fua  awnaa  1858,  8.  1  jf.  und  am  dan  dort  anga^ 
fUrtan  QuaUan  Manriqua,  Annai.  Ciaiare.  iL  114$,  aap.  18  u.  17.  anm.  1810,  cag.  8.  f. 
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Nota.  Cnnivdräclr  weist  auf  die  Anmerknagen  and  üebenchriften.  --  acaoc  =  archlcancellarios;  aeps.  ^  archieplscopas;  epatas 
t=:  eplacopituB;  eps.  :=  epiecopue;  mgTr=  magister;  mncp.  =  maDcipiam;  mnl.  =  miaisterialis ;  pp.  ^  papa;  ppus. 
==  praepositas;  pb/.  =  preabyter  a.  s.  w.  —  tt  :;=  o  mit  übergeeetztem  v  oder  a;  Ü  ;=  a  oder  ▼  mit  übergesetztem  o. 


A.  adv.  de  — ,  s.  Rotenbaro. 

A.  de  — ,  8.  Hone. 

Aaeh^B.  Aha;  "\,  *  *    "• 

Aaehy  die  ~  bei  Blanbearen  lf9, 910,  — 

^ei  Salem^s.  g.  Seefelder^  68.  Z88.  — 

(ÄMehilMl)  im  Hegau  99. 118  (ygl.  hiezo 

die  Berichtigung  anter  „  Arla")«  —  Zuflase 

zn  der  Torigen  tOl. 
AMueh  89.  «  ^ 

ÄttUn,  O.A.  48.  485. 
Aar,  die  -^,'8.  Are. 
Aarsauy  Kant.  ^  15.  19.  58.  60.  TT.  68. 

118.  114.  Iti.  186.  1T4.  88%  "^88. 

444.    • 
Aaron,  virga  223.  ^ 
Aßsen,  8.  Aseheim^ 
Abbatispacb,  rlvaa  66« 
Abbenwilare  (Aff$nw€iM*),  Walthema  de 

-,  ts.  3M. 
Abbo  et  alins  Abbo,  lib.  homines,  tss.  395. 
Abembergh,  Amberc  (A^emkßr^)  Ganradas, 

com.  de  — ,  te.  136.    Fridericos,  com* 

de  - ,  t8.  280. 
Abala  Avih  239.  —  Abqjensls  eps.,  Do- 

mlnicus  —  259. 
Aecon  (37.)^.  Acon.         •    - 
Acela,  mäter  Rfidofll^  et  Bemoldi  sacardotis 

de  Domesfeten  l05.  . 
Acelanwiler,  Ai9^weiier  87* 
Achalm,  Adielm  (^cAo/m),  eomea  Adel» 

bertaa  de  — ,   adv.  In  Cholateten,   137. 

com.  Berhtoldos  de  — ,  ts.  411.  Coano 

(jDon  A.)  480.  LiatolAis  de  —  397. 
Achara,  Aehare,  (Aeh^modw:)  Achkmrtn 

10.  199. 
Achara,  Acher,  Achera,  Aohhera,  Ackern 


•  859. 404.  417.  —  bad.  B.A.  155.  404 
410.  418.  41T.  —  A^elbertos  de  — ,  fil. 
Gotescalci  408.  «->  Barchardas  de  — ,  ts. 
358.  Eberhardus  de  —  et  nx.  ej.  0er- 
dnit  403.  —  Eberhart  de  —  404.  — 
ErchenboIdoB.lib.  ho.  de  —  409.  —  Go- 
tescalcus  et  fil.  ej.  Adelbertns  de  ^  408. 
Heinricas  mil.  Jn  —  417. 

A<ihare  (199)  s.  Achara. 

Achelm  (397^  411.},  8.  Achalm. 

Aeher  (358.),  Achera  (4Ö3.  404.  40a  409.}, 
AeMerHf  Achhera  (408.)  s.  Achara. 

Achilleas,  sanctas,  s.  Nereos. 

Aehkarren^  s.  Achara. 

Achon  i8i.'),  s.  Axson» 

A^hiUUm,  8.  Asteten. 

Achtirtingen  (249.*  250.),  8.  Ahtertingln. 

Acon,  Accon,  Achon,  Akka^  crcda.  sancti  se- 
palcr.  in  V  25.  86^  8T. 

Adalbero,  Adel-,  Adilbero  (Tgl.  Albeio). 
cognom.  Hertfuss,  ts.  43.  —  eps.  Wirzb., 
Wirzib.  5.  52.  —  nob.  yir  2. 

Adafbertas,  Adelbert,  -bertus,  -berhtp  -breht, 
-breih,  Adilbertas  (vgl.  Albert  and  -breht) 
ts.  39.,  57.  -  abb.  Campidon.,  ts.  9a 
abbr  Elewangens.,  Elaacens,  in  Elewangen 
41.  65.  66.  73.  201..  abb.  Kambergens. 

102.  abb.  S.  Oeorgil  330.  -  adv.,  ts.  393. 
409.  (de  Noreshalm)  67.,  (vir  Ingen.)  ts. 
395.  —  archfcanc.  Magontinos  13.  —  ba- 
riens.  (Spiro),  ts.  141.  —  capellan.,  ts. 

103.  "  civ.  Oipiandin,  U.  140.  —  com. 
67.,  ts.  78.  —  com.  (comitatas  In  Sca- 
zengonve)  107.  comea  de  ~,  s.  Achalm, 
Calwa,  Chibarc,  Dilingea,  Habesbaro,  in 
— ,  s.  Enzgoawe.  —  costos  (Splr.),  ta. 
207.  (Wirzeb.),  ts.  161.  —  de,  s.  Al- 
daasteiga,  Anegestingin  [ßleichfelt]  *) , 
Barfeldingen,  Cnutelingen,  [Frikingen], 
Helgirloch,  [Hochdorf],  Hasen,  lag  ers- 


heim,  [  Lbmereaheim  ] ,  Lareh  [Mez- 
zesteten]  Mezzlngen,  Nescilrit,  Nor- 
venihc,  Oberenstetin,  Ondingen,  Pfiimm- 
^0»,  Rav^nstain,  Sallesteten,  Schopfheim, 
[Steinecge],  Stofelen,  [Stonfenberc],  Trn- 
hentingen,  [Vraha],  Wldeek,  WMktM' 
«M,  WiteUniawUare,  Ysolteshasen.  — 
decan.  de  L5rke,  ts.  330.  —  ft.  Walt- 
heri  Aagast.  epi.  26.  30.  —  marchio,  ts. 
61.  —  mUes  Magadb.  aepl.,  ts.  399.  — 
ppas.  (de  Herbrechtingin)  ex  conventa 
Herdensiam  162.^  de  Herriden,  ts.  161., 
de  Oningin,  ts.,  132.  —  quidam  et  fr. 
•j.  C6no  407.  —  servas  404.  —  subdiac. 
(Aagast),  ts.  442.  —  vir  ingen.,  ts.  395. 
—  Wirzebargensis,  ts.  39. 

Adalboto,  ts.  437. 

Adalbrahtj  U.  437. 

Adalo,  IIb.  ho.  de  — ,  s.  Ounderichlngen. 

Adaloltes,  -heim,  AdeUhßim  437. 

Adam,  abb.  de  Eberaha,  ts.  6.,  EWacens.  94. 

Adefonsns,  s.  Aldefojisas. 

Adelardua,  s.  Adelhardas. 

Adelberc,  -berg,  -berk,  Madelberc,  -berch, 
-berk-,  Madllberg  monaater. ,  AdMerp, 
Kloster  80Q.  206.  216.  221.  236.  237. 
868.  264. 336.  351.  355.  370.  -  ppas. 
Odel-,  y-,  Vodalricaa  ia  —  217.  249. 
264»  851.  352.  ~  Addbergenses  fre«. 
330.  A-sU4Ccla.217.  —  sancU  Maria  et 
aanctaa  Udal-,  Ylricas  Adelbergens.,  in 
A-g.  217.  236. 

Adelberht  (442.),  s.  Adalbertas. 

Adelberk,  s.  Adelberg. 

Adelbero,  s.  Adalbero. 

Adelbert,  -bertus,  s.  Adalbertas. 

Adelbreth  (133.),  8.  Adalbertas. 

Adelbargehoaen  88.  91. 

Adeldegen,  mnl.  S.  Georgli  in  Babemberch 
151. 


*)  Die  80  in  [  ]  eiDgeachloaaanaD  Wort«  sind  mit  dem  Personannamen,  dar  daraaf  Beziehong  nimmt,  nicht  on mittelbar 
Ytrbondan» 
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AdelfüB  eomes,  U.  61.  (vgl.  Adolftis). 

Adelhardus,  Adelardas,  -hut,  (vgl.  Alardos) 
de  — ,  s.  Niuferon  —  ppai.  de  Den- 
keodorf  268.  —  pbr.  card.  Üt  S.  Mar- 
celli  247. 

Adelheid,  -is, -heit,  -heith,-Adilh6idis231. 
240.  292.  ~  comitUsa  126,  nx.  Heinricl 
comit  de  T5wiagen  402.,  vid.  ejasd.  397. 

—  et  Adelheldie,  homlnes  Laoreac.  -ab- 
bau  traditaa  299.  —  «lia  Uelnr.  march. 
de  Raomispere  422.  —  fllia  Uelnr.  III. 
(i.  e.  IV.)  R.  imp.  107.  —  matertera 
(Conradl  111.)  16.  —  regia  mater  105.  — 
(ox.  Liutfr.  de  O^eswilare)  406. 

Adelhelmoi  nual.  Aogoat.  epi.  28. 
Adelbao,  AdilhoD,  ts.  32.  laicoe,  ts.  34. 
53.  —  mnl.,  ts.  300.  nml.  S.  KU.,  ts.  39. 

—  Wirzebnrgens.,  ts.  39. 
Adellangediart,  AfHMktari,  346. 
Adelmannesfelden ,     (Ad$lmßnn9fMm) , 

Walchan  et  fr.  ej.  Rftdolf  de  — ,  Us.  42. 
Adeloh,  eonsobr.  Wfelandi  Üb.  hominis  de 

Altheim  395.  über  (id)  395. 
Adelradns,  -rat,  eanon.  (de  Orengowe),  ts. 

106.  —  de  ~,  s.  Steinisberg. 
AdeUhdmj  s.  Adaloltesh. 
AdelMreuUy  Adelsrinti,  -mti,  Adil-,  AdUs- 

rluti,  AlsriQtl,  82.  188.  231.  239.  292. 

307.  382.  383.  -   ihmirmn  van  — , 

Oantrammns  vir  nob.  de   —    81.   231. 

291.  Sro.  382.  383. 
Adila  (co^j.  Ditherici  de  Ihlllngen)  417. 
Adllbero  (52.),  s.  Adalbero. 
Adilbertns,  s.  Adalbertns. 
AdUheldis,  s.  Adelheid. 
Adilhan  (53.),  s.  Adelhon. 
Adil-,  Adilsriatf,  s.  Adeltr$ui$, 
Adolf,  Adoiais,  -phuB,  (vgl.  Adelfhs)  elee- 

tus  Coloniens.,  ts.  301.  —  mäior  deo.  in 

Coloula,  ts.  90.   —  portonarlos,  canon. 

Erbipol.,  ts.  365.  —  Romanor.  rex  433. 

4S5. 
Adrianus,  papa  IV.   Hl.  113.  114.  119. 

120.  125-127.  150.  194. 196.  -  Sanc- 

tos,  ej.  diac.  card.  Albertus   113.,  Cin- 

(hyus  180.  182.  184.  186.,  Habaldos  9., 

Johannes  Paparo.  56.,  \^ido  3. 
Ae^dienprobttei ,  s.  Camberg» 
Aelon,  Ailon,  Aitton  259.  260. 
Aeschach,  s.  Ascahe. 
Aessens,  Dessans  35.  S6. 
AltUtranc,  (Apfeliranf),  Volmaros  de  — 

et  fll.  eJ.  Maxquardna,  tss.  423. 
Afrahofj  der  —  in  Bozen  947. 
Ageleisterenhnseo,  Agla9terhau90n   135. 
Agelesterwilare ,      -wilere ,     Agelsterwilare 

CWeiUrkof  mit  AgUuUrkmien)  Mar- 


cholftis,   Marcolfus,  de  — ,  U.  410.,  üb. 

ts.  211. 
AflaMt€rhmm$mt9  s.  Ageleisterenbosen  und 

Agelesterwilare. 
Agliskmrif  s.  Adellungeshart. 
Agnes  de  — ,  s.  IhUingeo.  —  Imperatrix  76. 

107.  —  Tochter  des  Pfalzgr.  Koorads  a. 

Rhein  81». 
Agrippe,  templum  —  180.,  vgl.  Euftachlts. 
Agripenuis  259.  9€Z. 
Aha,  Aach,  (O.A.  FreudensUtt)  418. 
Aha»  Ahe,   Ameh,    (l^ad.   B.A.,  Stockach) 

99.  189.  —  Ro-,  R5bertas  et  Bertoldos, 

-tholdus  de  —  231.  240.  292. 
Akmusen»  Ahawsen,  s.  Ahusen. 
Ahr,  mm  Akrftu^ßt,  s.  Hara. 
Ahtertingfu,    Achtirtingin  ,     Hahtertlngln , 

Eeht€rdin§€n ,   eccla.  in   —  237.  250- 

—  Cunrat  de  — ,  ts.  237.  250.  —  pleb.. 

Rertholdus  de.  —  249.  250. 
Ahu^'eIl ,    -in,  Ahawsen,  (monachl.  miam. 

S.  Martini  in  ~)  Akmumif  Amktm^mL 

(a.  d.  Brenz)  BrenMahmutin,  -mAmmm 

2Ü-28.  99,  ^0.  55.  —  abb.  Sigefridus, 

Sigffredns  de  -<  55.,  ts.  163. 164.  Yodal- 

ricns  de  —  ts.  2l6. 
Ahnsen,  Ai^tnaen  (baier.  H.Q.  Wallerst.)  80. 
Ahnson,  AnhauMtn  {^OroMM-,  MMfh,  a.  d. 

Kamlach)  375. 
Aichach  (vgl.  Eicharh),  Flurgegend  352. 
Aiehmek,  baier.  L.O.,  60.  94.  109.  9^0. 
Aichain,  Aichein,  Eccbelm,  Eichhelm,  (U- 

iermieheHf  -«tcA«ii— vgl.  dieses  — ),  das. 

Eberhardns  et  fr.   eJ.   dns.  Swiggeras  de 

— ,tss.  212.,  Svichems,  Sviggems,  Swlge- 

ms,  Swiggeras  de  ^,  U.  242.  249.  253. 

254.  276. 
Aicheim,  Elchem,  Aiehen,  Aiekhaim,  iile4- 

köfe,  die  — ,  auf  der  Alb,  O.A.  Blau- 

bearen,  28.  80.  251. 
Aichein,  s.  Alehaln. 
AiekeUerg,  Z$U  unMr  —  409. 
AieMn,  s.  Aicheim. 
Aichenberg,    Eichiberch,  Biehenkorg  70. 

225.  369. 
AiekMm^  AiehhöfOy  s.  Aicheim. 
Aicholtingen ,  s.  Aigoltidgtm. 
Aigelpach,  der  AiUiieh  412.  419. 
Aigoltingen,  Aicholtingen,  Eiggoltingen,  JBi- 

§€hin§m  97.  99.  100.  —  Wernheras 

de   —  C<^an.    eccl.  Constant),  ts.   336. 

idem,  can.  eccle.  Constant,  ts.  386* 
Allingen,  s.  Eilingen. 
iitUoflt,  Ailon,  s.  Aelon. 
AilUiek,  der  — ,  s.  Atgelpach« 
Ailwmld  419. 
Aimericns,  s.  Almericos. 
i4ifi,  Depart  de  1*  --  60. 


AUek,  die  -  94.  106.  IS». 

Ailingen,  s.  Cisoiglan. 

AUarkmth,  s.  Eigenbach. 

Alduiy  s.  Acon. 

AI.  de.  — ,  s.  Uohenberch,  Albertus  de  — • 

Alardos,  (vgl.  Denkendorf  Adelhmrdas)  ppus. 
S.  Pelagii  de  Oenkendorf  272. 

AU,  die  Schwab.,  Geb.  79.  9SS.  »St. 

Alba,  AU,  die  -,  flovios  49.  50. 

Alba  monast,  monast  S.  Mariaa  in  — ,  fra- 
tres  in  —  Albanse  monast,  Albentas  Am- 
tres,  Albensb  eccla.,  ttorrekmU,  49.  159. 
181.  209.  210,  244.  ^94.  296.  311  -- 
313.  358  ~  362.  —  abb.  Albertus,  ib. 
244.  35a  360.  (363),  OWHciu  ib.  181. 

—  prior  CTodefridas  ib.  360. 
Alba,  LmgomM  183. 

Alba  de  Monte  de  Oca  257. 

Alba  (im  Kirehens^)  67,  68.  —  AlbaiMoa., 

Albanos  epos.  Albinns  283.  305.,  Hein- 

ricas  226.  229.  246.,  Joannes,  Johannes 

349.  377.,  Nicolaos  56. 
Albanos,  sanctos  ^,  s.  Magontia. 
Albams  Roderici  de  Masella  259. 
Albecge,  -eche,  -ecke,  -egge,  (AUeek,  ABf^ 

eck)  Befengems,  patraas  Witfgowi   de 

—  378.  Cunradus  de  >~,  ts.  380.  Sibot« 
Siboto,  de  — ,  ts.  379.  380.  —  Wem- 
herus  pincema  de —,  U.  380.  —  Witegtto, 
•gous,  -gonwos,  -gowe,  -gowos  de  —  142. 
233-,  u.  264.,  378  —  380. 

Albense  monast,  Albensls  ecela.  u.  s.  w* 

•B.  Alba  monast 
AlkermUkofm,  s.  Hadebrechtishovsn« 
Albere  de  — ,  s.  Frikingen. 
Alberieas  de  — ,  s.  Sleithdorf.  —  epa.  Hos- 

tiens.,  OsUens.    15.  23.  36.  71.   —  lib. 

homo  (vgl.  Cimberen)  394.  —  vir  ingen., 

ts.  395. 
Albero  (vgt  Adalbero)  de  — ,  s.  Gottenheim. 

—  ppos.  (in  Baehnanch),  ts.  222. 
Alberswllaere,  -wUare,   AUatwikr  289. 

302.  307. 
Albertos  (vgl.  Adalbertns  ond  Albreht)  366. 

—  abb.  Albensls  244.  35a  360.  (363). 
Cambergens.  53.  Camptdonens. ,  ts.  82. 
148.  Eloacensis  157.  —  acancellar.,' 
acancellar.  Mogunt  2.  16.  —  adime. 
(Spir.)  344.,  idem  etiam  ppos.  S.  Qidonis 
et  decan.  Spir.  ts.  344.  —  Asinos,  ts. 
237.  250.  —  calvus,  canon.  (Spir.),  ts. 
244.  —  cellerar.  de  Bevenhoseo,  ts.  368. 

—  eensoal. ,  censoal.  Richenbae.  415. 
419.  —  comes,  s.  Blandatensls,  de  -»,  e. 
Galwa,  Dagesborc,  Dilingen,  Hohen- 
bero,  Weringrode.  —  castos,  U.  157. 
(Spliens.),  U.  244.,  maior.  ecole.  Spirens., 
U.  211.  4ia  319.,  S.  WidoQis  (Spir.) 
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342«  —  d«  ^^  9*  Barr«il dingen,  Bruck^ 
ault  Cöttötiheim,  [Ebemeln]^  [Ffiklii|en], 
[OrirenatQiü]^  Ifttli^uloch,  HoheDsteki,  Ib- 
B^rshcim,  LimpAcb,  Mezxingen^  N^g^iht, 
Dberenätttid ,  Offänbach^  BaMigfi,  Ha- 
Yeiiitalti,  liotenbercf  Safta,  Sanei-Leoti 
StofeltiiiT  Siaufen  Snmerouw«^  Tiseudnrf, 
TruheütingeD,  Yraba,  Watd^ckt  l^'ald- 
hsHten^  [WrmelingtfQJ,  — decauus  (SpLr  )« 
U,  357»  — ^  der  «teuchelfir  (censu&L  lUdieii' 
bac)  419.  -  diÄC.  Card.  S.  Adriaül,  H3. 
^  dui  de  — >  I  e.  Te^kfl,  —  fr.  ducU 
ßurgutidUo,  ts.  57*  —  fr.  JobaDoii  cel- 
JeraHl  338.  —  incola  da  MUnLoTftQ  ISO^ 
ine*  da  Stetiii  150,  -^  milor  decanu*,  lä 
342^  — ■  raarcbio  f  i&.  ÜB.,  8«xotiiae« 
tä.  66*  —  marscalcus^  t^.  !34*  —  Munt, 
qai  cognomißatur  — ,  d^Halgiagi^a,  ts«  3G@* 
367*  ^  NefTe  Oottfriedg  v,  Cbug«l«ubftrcih 
ÄÄi*'—  N%o,  t*.  357.  —  plt^bani  H.  Id 
NaJlingen  aQtecessor^32'  — ^  pl«bauus  da 
Twiögeii^  ts*  271*  —  ppas>  dtj  S,  Croo« 
(in  Ang&burg),  t».  163*,  SLftdiluingea, 
te.  351-,  fiitU.  S*  WidoBiB  (vgL  Alb. 
»dittc.)  844^  —  pbreard.  S*  Laoreutii  in 
Lyciud  IBO.  JS2.  1^.185:,  tlt.  8.  Gn- 
BfrgGni    173o    @.    B*    «ccfa.    et    catic^IUr 

192.  197*  200.  202*  218.  226*  229.  241; 

247.   —  pbr.   cumiu  Rudolfi   dß  lUböt- 

porcb  324.  325.  —  Röujanon  r^    43  L 

432.  -  Zwigj  419* 
Al^erw^ler^  &.  Albarg^lti^rA. 
Albeähelru,  (Ätbii-t  AibihHm}^  Humber- 

tus  de  — ,  400, 
AJbfital  49.  50. 
Albiutjg,  pps»  AlbADAHsiä  283*  305.  —  pbr* 

eard,  lit*  S,  cruei^  In  Jenisalam  247* 
Ams,  der  iö. 

AUU^,  Aihiheimt  !?.  Albeshalm* 
Altisreuie,  s.  Aliwlgeerfute. 
Albraht  (vgl.  Adalbertus  imd  AJbert),  cel- 

lerariuSf  canon.  (August*),  ta*  379*  —  cc^ 

mes,  tft.  269.  —  da   —  ,  ^<  lU^einstam. 

—  lakofl,  U.  269»  —  R^veDsUiD»  cähou, 

(AagUit*),  ts.  379.  —  SiadöhlogflUt  <^«- 

üon,  (Angait.),  u.  379, 
AJbrstrhit,  s.  Altrieb brifl Ib. 
Athihehn,  f^.  Albeäbeim. 
A]bst«tl  436. 

Alfdorf,  AUdorf,  0,A,  B5bl.  346* 
Akgarea  Huibeu,  Algiir«rvTttLt  271*  ZM* 
Akhloglo,  ä.  Ekhm^en  (baier.  UÜ*  UÜoz-» 

bürg). 
Aldefoasus,  A  de  f od  jus,  AJfoDSUSi  (Alf oh» 

WßiiJ  Caet4ilUe  «t  X^liti  r«ii  256.257* 

258. 
AlduDfttelg«^    Alt d ansteige ,    (Attmttiig), 


Adalbertti»  de  —  403*  Hemriens  de  ^, 

ex  fftiuil*  0*'djüricl  coiait.  393* 
AlecbUiff^  Alfdorf  28, 
Äledorf,  s,  Altorf. 
Alemaanorom  marcA  95* 
Alewicus,  AliwicT  AJwlcos,  com.  de  —  ^  e. 

Suiza,   —   laicii$    d«  «ccla.   Efblpol.,  ti« 

265. 
Al0ä«ader  pp.  [IL  I«.  fr  129*  130.  165* 

179.  ISO-ISO.  189.  191,  J92*  194.  197* 

198  20U  202.  205.217.218.222*223. 

241.  265.   —  ^anetui  ^,  s*  OttinbiiTren. 
Alfdorf  I.  Alochtorf. 
Af/ipfitf  Alfon^n»,  i.  Aldefonsui. 
AlgeurTithi ,  s.  Alcgerfl«  Kutbeo* 
AJ|^«rtjBi  nobtlLa  ^Ir  2. 
AUcbLugeUf  s.  Bichitt^eA  (aiif  dem  He^t- 

fetd,  O.A.  Ntri^sli*). 
Atkaor,  Aliooor,  rftgiu&T  oilot  Alf  o  ad  Gaatel- 

Uö  r^gia  257.  258,  MBÜv 
AlineaTtilife,  AlUehi/^titr  403* 
AUonor,  a*  Ali^iior. 

AUvvJö  (411.),  8*  AlewicQ»  tiod  ßaUa. 
AlMgäsriute,  AUigreuU  88*  9t, 
Allemthaüh^  E.  Alolu«!}pacbH 
AUerhtim,  s.  Atrbaim, 
Almaranum,  Aiuiazan  259.  t^O^*. 
Alru^ri^u»,  Aimerlcas,  Ainerkus,  dlac.  card* 

S,   Ilona,  «cclo.  et  caoceiKar.  4.9.  11.  15* 
Alijlyespaiih,  AUenwitQük,  0"*  mlttl«ter  de  — , 

tB.  144, 
Alosbacb.  AUlmehy   Probst«! ,   mODaat*  S. 

Jtihannb  In  —,  383. 
Aloid,  e.  Moia.         ■   . 
Aif€tk^  e.  Albei'ge. 
Alp«*s  96. 

Alpes  (Hlftpaularum)  259.  Ht. 
AJrbafm,  AlUrheim  425* 
Alsatia,    EU09»   B.  11.    45    SL  ßf.  77. 

8M.  0B.  tu,  i^^.2m,  3t8  Bi$,  $4B. 

S84.  444. 
Atth^eh,  Prob^tel,  s.  Aleabich. 
AlHbtifllU}  a.  AlttakOsen. 
AlarEvtE,  b.   Adüsrmlt. 
AUMBrn  24T, 
AließMiilUn  Mt.  M$S. 
AHdnhM,  g.  Taaue* 

Altdarf,  *.  d.  Wäftacb,  baier*  L.O»  Ober- 
dorf,  s.  Altorf.   —    0*A*    Böblingen  I  ». 

Aledorff  ^  0,A*  BaTeiiiborgi  Alldorfer 

Wald,  i^  AUorf. 
Altdi]n«t«iga,  a,  Aidaastelg«* 
Aff«fr«r«l«m,  s.  Eber&ietQ. 
Altebelm,  Altelm.  a*  Alüiainw 
AtlMnh&uren^  e*  Burrou* 
Altenbeim,  a,  Altbeim, 
Afl«iirtäiA^  a*  Gicbt, 


AUen»iäiff^  i«  AldaiiBtatga. 

AUesb^seo,  Ahbodo,  AitMkauxän  S8.  Bt, 

—  CÖöradai  ^0  — ,  ts.  169. 
AltbaliDf  a*  AHheim  (0*A«  Lauph^im), 
AUhaug0nj  s.  AJihnseQ. 

AUbelm*  -^beliii  AUdim,  Alte-^  Alt«nbaimf 
Altheim,  0*A.  Horb,  10.  199.  393.  394, 
403*  404*  410.  414-411,  -  AdeJoii, 
Hb*,  conB4)bHQ*  Wielandl  de  —  395,  Betk- 
toU  de  — ,  t5.410,  Burtbarduada  —  409i 
(Buicbart,  Üb.  de  ~  395.)  409.  £bbo  d« 
—,  U.  410,  (Qii«la  da  -^  3^5)  —  Bft- 
cU,  Äl*  WoJfboc  de  -,  4(KJ,  (Irmtngart 
de  -^  ,  3950  Sigfifrlt  da  —  Walüier  di 

I  — ,  ti«,  410*  (Wem,  Hb*  de  —  395.) 
Wembftr  de  — ,  ts*  410.  Wiftlandu»,  Bui- 
cbardus  de  — ,  t£s.  400.  Wielaudus  Üb. 
bomo  da  —  394*  WieUat  da  — ,ts*4l0. 
(WieUut  aealor  de  —  395)^  Wolfboc  da 

-  403* 

Attheim  (O.A*  Laapbelm),  Altbaim  304, 

AUbeim  (O.A.  RledilDgeo)   142* 

Aitheuüwfl,  Altnau  97. 

Altbuaea,  Aithausftt  2B0. 

AltiDbrugg  138  (Id^.  Aom.  2—4  aJa  ,.iin- 
ermUtelt"  beaekbDet ,  Q^ch  du  ä.  420 
iu  der  Vorb^meTk,  geaauflceo  Zuiatmneü* 
atellaug  der  Besitzungen  de«  Kl.  ZwUfal- 
t«n:  „iuiita  eaättum  Montfoit  \n  Watleb* 
gowe'**), 

AUfngen,  AUhigia  4^L  422*  424*  -  Luit- 
f^idus  H  TrutwinuB  de  —  ^  nobile«,  ts«* 
423* 

AltiashusiDf  Altishvmen  119, 

AlHtried,  e.  Aliricbfartatb* 

Aitkmlmm^lftiifOg^m ,  s.  Kazzenelknbofen* 

AUkirek,  Arrond.,  hn  EUast  8Z, 

Ailkratttktim^  «.  Crt2th«lin.  —  4arf.  fi*  A. 

»oa. 

AtHftHtfirHt  s.  Laatra. 

AfH«*mfijr#M,  e.  Llnlugen* 

^IHta:rAeiii]f  $.  Lticbesbeim. 

itliflUfA^int,  a*  Lu^belm* 

AltEßaDeäbuäiu  ,  AltiDaunesbusln  ,  Altmaui^ 
basan,  AlhtMnn9kmuM€H  3€6.  BßT* 

Altmarinns  de  — ,  e.  ßr^tshalm*  —  eac^d. 
parrorliiae  In  Conttellngeu   44. 

AUmühtf  die  —  iBS.  3S5, 

AUmnif  a,  Allbenowa« 

AU'Nuifta,  a.  Nlaferoo, 

MtQTf,  Altdorf  a.  d,  Wertaeb,  baier.  L.O. 
Obeniorf  375. 

Altorf,  Aledorf,  ARorph,  Atidorf  O.A.  Ra- 
vensborgf  (vgl*  WiDiarteu)  85-'87*  BB. 
104*205.  —  Ortolfüs  de  (Aled.)  170*  — 
WünianduE  de  —  4MB,  —  Altorf «oi.,  «pbena^ 
«ccU.  20,  '  coenobll  abb,  Dletboiaraa 
158.  —  pajTocblÄ  22,  —  «ilva  20*  85. 
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285.  Altorfer  Walt,  AUd.  WäU  94, 
328. 

Aüre§mM§r§i  u  BtfOMbtnh. 

Altrichiirieth,  Aibiitibit,  AM«ri«4,  172. 
375. 

AU9ekim$ikmr,  u  AUomwIIan. 

AU9kmm9€n^  s.  AltaubttMo. 

AUtfiT  (Tgl.  Spin)  Mf. 

ilttf iMMJlMif M,  ••  StozeUncto« 

AUnmdkmium^  «.  SonduiMii. 

MUkmmy  6.  T«0iu. 

AtUoggenkmrg,  s.  Tokflobiire, 

Altwise,  AUw$9f  Bern  d«  ~,  tt.  3. 

AlvlDgen,  8.  ElaingtD. 

Alwar,  diu.  de  — ,  ••  Kir$kh§km. 

Alwicos,  ••  Alewieas. 

AmalflUni  ^ir^  8T. 

AnundQB,  Mnetof  -—  •.  Yidastos. 

Am^n  257.  - 

AmmfUsloM,  dU  kMm,  •.  Portos  S.  Än- 
derte 

Amberc,  8.  Ab«mb«igh. 

Amk§rfy  8.  Anoiberc. 

Ambra,  Ammara,  Ammlr,  Amm9rk0fj  A»- 
mem  165.  166.  176.203.282.  339.- 
CttD^t,  Canradoa  da  *-»  ta.  133  (S. 
184.  Anm.  8.  dar  Ort  als  nnannittalt  be- 
zeichnet, gehSrt  schon  des  (S.  133.)  ihm 
nachf.  Cttnrat  da  Ramiehingin  wagen  doch 
hieher).  411. 

Ambtenhusen,  s.  Amitenhiosen. 

Amedes,  An#,  69.  97.  225. 

Ameizerberc,  Amesserberc,  hent  Mimeks^ 
koff  50.  St 

Americus,  s.  Almericps. 

Amerstede  (iÜMiarafallMi),  Ebarfaardos  de 
-,  ts.  289. 

Amesserberc,  s.  Amaizerbero. 

AmiciniswUleri,  HainzinswU,  BmmUw^iler. 
350.  384. 

Amltenhiasen,  Ambtenhoten,  AwUmU^mt$en, 
cella,  10.  198.  '^ 

Ammera,  Amw^mrk^ff  ilmaMm,  s.  Ambra. 

ilmfliaraaa  M88, 

AmwurtUtUn,  s,  Amerstede. 

Ammir,  s.  Ambra. 

Amftr^  Fluss  HO. 

4ailaiiAaii#0ii,  s.  Amitenhiusen. 

Aii«5«i,  Anagilla,  179.  180.  191.  182. 
189.  184.  185,  186.  18f.  189. 

Anaitasia,  sancU,  tit  ^as  pbr.  card.  Ari- 
bertns  56.  440.,  Johannaa  197.  202.,  Ro- 
gerios  377.,  Romanna  283. 

AnastaaiQS,  pp,  150.  -^  sanctus,  mart7r 
222. 

>ImImA#,  Andachsa,  Andahsa,  com.  Bertol- 
fos  de  — ,  U.  118.  —  marchio,  Berthol- 
das  de  — ,  u.  232. 


Andftaa,  seolast  (Sptr.),  ta.  187. 2U.  253. 

254.  357.,  maior.  acela.  Spir.,  U.  263. 

318.  319.  —  aanotus,  a.  Wöcmaeia. 
AmimMt  s.  Anewilar. 
Anegestingin  (1^.,  ML  Aifgltef mJ,  Adal- 

bertos,  ChUiandeTÜU— ,£meetde  -,  et 

Wamheraa ,  adr.  da  aad.  TiUe,  tss.  138. 
Aitamarchingen,  AnemeiUngan,  (JwarWii 

fM),  mUitaa  da  ^  340.  ^Walthams 

de  — ,  ta.  366. 
Anawilaara,  AnnewUaara,  AamuMUt^  (vgl. 

diaaea)  —  Marqnardna  da  -^,   U.  289. 

dapifer  de  — ,  u.  293. 
Anewiler,  Anniwilere,  AnnavUer  (Amlwatt)» 

Berhtoldns,  Bertholdus  de  -^  (eao.  Oon- 

staut),  U.  335.  364.  M{ar^oardn8?)  da 

— ,  canon.  Constant.  332. 
Aogelns,  sanctos  — ,  ejua  diae.  card.  Bobo 

229.,  Qragorios  15.  47.,^ogo  182.184. 

186.,  Johannes  202.  218. 
AikkMtum,  m.  4.  MrmMh  KlosUr,  s.  Ahn- 

BSD  (minnL  S.  Mart  in  — ,).  —  baiar.  L.O. 

Wallerat,  s.  Ahusan,  •-  GrQ$9.fMm  — , 

a.  d.  Kamlach,  s.  Ahnsnn.  —  O.A.  Mlina.- 

86T. 
Anna,  aancta,  Tirgo.  223. 
Annentobal  96.  ^ 

Annewilaere  a.  Änawilaere. 
Anoiberc  {Amkwg,  baiar.  L.O.  TOrkhalm), 

HUubrant  da  — ,  u.  423.        '   * 
Anninhnsen  119.  191. 
Anoiwllere,  AnnoTiler,  I.* Anewiler. 
Annweilm'j  s.  Anewilaere,'  —  rheinbaier. 

Kant.  79.  109.  09.  944.  999. 
Afitkäehf  s.  Onoldasbach.  •—  baier.  L.O. 

9$0. 
Aoselmus,  Anshelm,   Anshelmos  332.,  ts. 

360.  —  adT.,  ta.   357.  Argentlnens.,  u. 

76.,  mnl.,  U.  245.  ~  camerar.,  u.  133., 

Spir.,    U.    101.,   mnl.  (Spir.),  ts.  45. 

108.  —  can.   (Spin),  u.  64.  —  cUens 

comit.    Hogonis    de    CrsTvenegge    407. 

^  de   — ,    a?  Doringheim,   Jvstingen, 

Mala,    Wrmelingen.    —    eps.   Haualber- 

gens.,  ts.  63.,  anus  de  Sazonia,  ts.  78. 

—  mancip.  402«  —  maritus'  Wlelburc, 
sororis  Berhtolfl  de  BAh,  407.  —  mnl«, 
to.  141.  21K    Spirens.   ecde.,   U.  104. 

—  pbr.  card.  tit.  S.  Lanrantii  in  Lndna. 
8.  15. 

itnldkia,  s.  Antiochia. 

Anthringan,  s.  Antringan. 

Anüochla,  AiUmkim,  MHoehim  35.  97. 

Antringan,   Anthringen,   Ant-,   Entriogln, 

(JBnfrJiifaii^,  Beringanis  de  — ,  ta.  253. 

254.  Eberhardas  da  — ,  ts,  272.  —  Otto 

de  -,  ts.  411. 
Antwartos  401. 


AazalonwUare,  s.  AselanwU«r. 

AffßUrmm^^  ü  AflUtranc. 

Aff0m  99, 

Ayympatar^  a.  Abbenwilar«. 

AffmuMj  Kant.  98.  99.  9»t. 

AppUhnsan,  EffiOkamtm  119L 

AfwHan,  499. 

Aqnensis  ppns.  Wülelmos  328. 

Aqotlegeosis,  -giansis  patriareha,  Cllaradosy 

Magnntinna  aapa.,  ta.  317.,  Paragrinway  ta. 

135. 
Aquiro,  S.  Maria  in  —  diae.  card.  Oerftrdua 

(9.)  173.,   Gragorins  283.^305.,  Ivo  3. 
Ära,  s.  ^ra* 
Arhwny  Arbona,  Äiblin  96.  —  thnng.  Amt. 

99.191.  -  W(arnheras)  de  — ,  ts.332. 

—  Arbonensa  forestom  96. 
Arohalom,  AreValom,  Ar99dU,}ti%,  »90 ••. 
Ardicia,  diae.  «iff  S.  Teodori,^rhe^ovl  120. 

197.  200.  202.  -  pbr.  card.  tJK.  S.  Gra- 
ds in  *Jarttsa]em*226.      . 
Ardninns,  pbr.  card.  tit  S.^racis  In  Jara- 

lalam,  Jherasalam  192.  197.  202.  2ia 
Are,  Area,  Ära,  Aar^dla  —  96.  98' 9» f. 
Arelato,  dhs.  da  — ,  Johannes  de  Scbalon, 

u.  432. 
AftirUij  ii  Amoidosr[i]t 
ilrtr«la,  Arevalom,  s.  Aräalum. 
Argeptipa,   atrmMkmrg    77,    901.    311. 

Atro^  9.  19,  —  Argantlnensy  adv.  An- 

selmns,  ts.  76.  —  electos  Bo^ulta,  ta. 

148.  -  epatas.  95.  116.  ^  lt»s.  Bansh- 

ardas,  ts.  76.    135.    dnnradaa,  Mmrmd 

989.,  ts.  313.    Hsinricas,  JfaMidaA  It, 

l!.,   III.,  IT.,  <s.  285.  989.  Johannaa, 

u.  432.    * 
Argocidgeo,  -zingen,  -un,  Arg<^zzingln,  Er- 

flüzlngan,  Ergozlnglnf  £fyaft«tiif  i»,  396. 

4(6.  .407.  416.  417. 
Argon,  {L««faiMrM|),  YoUhardns  dat— , 

mnl.,  ts.  170, 
Aribertos,  pbs»  card.  tit  S.  Aoaataaiar  56. 

440. 
Arla,  Arl^Ssk  111.  (nicht  Arlan  .wie  es 

S.  118,  Anm.  6—9  irrig  erklärt  Ut)  172. 
Arlaufon,  ArUmmom  257. 
Ari^my  irrige  Deotnng»  s.  Arla.^ 
Armotia  35. 
AnMdo,  8.  Arnetom. 
Arnesberc,  -bargk,  a.  Amspaio. 
AmeUim  (AmUo)  259. 
Arno,  cnstos  (Novl  Monast),  ta.  238. 
Amoldf  s.  Arnoldas. 
Arnoideebach,  AmoUsiaeh  10. 
Amoldo8r[i]t,  ArtttrUd  375. 
Amüldsbaehj  s.  Arnoidesbach. 
Amoldos,  Amolt  39.,  ts.  152.  —  adv.  at 

mu  ij.  Amoldns  et  Waltanu,  taa.  152.» 
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—  adv.  de  — ,  s;  Botanbore.  —  tepoB. 
(Coloo.)  43.|  Magon-,  Jfa^n-,  Mogon-, 
Mogontinas.-  et  acanc«  76.  82.  94. 98.  — 
101.  109.  118.,  Treverebsls,  ts.  193.— 
caDceller.  2.  13»  16.  33.  39.58.  60.63. 
65.  66.  —  canon.  (Spir.),  U.  64.  —  (cens.- 
ElIwaDg.)  425.  —  cWes  Oimondin.  (Ar- 
noldos  et  Arnoldos),  tss.  139.  —  dapifer 
de  — ,  8.  Roteqbttrc.  —  de  — ,  b.  Biber- 
bach, Dierbach,  Horenberc,  Rotenbürc, 
Splra.  —  decan.  (Spir.)  207.»  decanas 
maior.  eccle.  Spir.  187.  -  fr.  (Riperti 
caiaedam)  407.  —  iocolae  de  Stetln 
(Arnoldas  et  Amoldus,)  tu.  150.  —  qui- 
dam  407. 

Amoldaagat  419* 

Aniolfüe,  Amulphas,  patriarcha  35.  —  rex 
438.  439.  —  sanctoa  — ,  confeeior  103. 

Amolt,  8.  Amol  das. 

Amsperc,  Arnesberc,  -bergk,  Am$k6r§ 
Heinricas  de  — ,  ts.  61.  6M. 

Anutotn,  baier.  L.O.  108, 

Anialphüs^  s.  Amolfos. 

A9kaehy  s.  Aspach. 

A9ker§^  s.  Ascisbero. 

Ascahe,  Aschach,  Aschah,  Aschahe,  Assa- 
schen (vgl.  Scaheo,  ad  — ),  Aeschach, 
EMehach^ObBr-y  Unter- {O.A.  Raveusb.) 
20.  »4.  Z5,  86.  170.  -  Fridericus  sa- 
cerdos  in  ~  170.  —  Walterus  censoal.  de 
— ,  ts.  170. 

Aeehaffenhirg^  baier.  L.G.  866. 

Aschah,  s.  Ascahe. 

Aschaha ,  Nieder- Beehah  (bad.  B.A.  Yil- 
liDgeD)  8. 

Aschahe,  s.  Ascahe. 

Aschehaszen,  Askeshasen  (^eehhaueen), 
Conradus  de  —  300.  —  Theodericus  de  — , 
ts.  146. 

Aschenzo  iB9ehen»)f  Heinricus  de  — ,  ts. 
326. 

Aeehhätuenj  s.  Aschehaszen. 

AsQ^sberc,  Asperk,*  il«^«r^,  209.  210.  - 
decan.  de  —  ,.Radolfos,  ts.  272. 

Aseheim,  Aaeen;  101  lA  199.  Z01. 

Asinos,  Albertos  — ,u.  237. '^dO.  —  Marc- 
wardus  — ,  ts.  357. 

Askeshusen ,  s.^  Aschehaszen. 

Asleibingen,  'Aeeelfingen  is* 

Aspach,  Aebadi  28. 

Asperk,  s.  Asclsberc. 

Assaschen,  s.  Ascaha  und  Scahen^  ad  — . 

Aeeelfingen,  s.  Asleibingen. 

Assolaesbarc  150.  161, 

Astaldas,  pbr.  card.*tit.  S.  Priscae  120. 

Asteten,  AeheMien  303. 

Astadello,  AstadUlo  257.  860 1^. 

Atencia,  AÜenza  259.  860  k 


Atenherde,  Aiie$iherd  39ß.  406. 

Athegbach  20.,  vgl.  Hegebach. 

AUenza,  s.  Atebeta. 

AUenheiueeHj*  B.  Hatunhasen. 

Aiienkerd,  s.  Atenherde. 

Ateenweiler,  s.  Azelunwiler. 

ilii,  am  Rhein,  s.  O^wa. 

AUy  bei  Horb,  s.  O^wa. 

Aubmekj  der  —  408,  ^ 

Ander f,  %.  Oaslosan. 

Aneneiein,  s.  Osteim. 

Anerbaek,  der  —  488. 

Anemheim,  t»  Ooheim. 

Anfhaneen,  s.  Vfhasen. 

Aufkefen  886.      . 

Anfkirehen,  a.  d.  WSmitz,  s.  Vfkirchin. 

Augea  s.  Aagia  ( H^etMeitaif ). 

Aogensis,  s.  Angia  (BHchtnmi)  und  Aa- 
gia C^eieeeneu), 

Anggen^  s.  Oacheim. 

Augia,  An,  am  Rhein,  s.  O^wa. 

Aagia,  Aogensis,  Aogiens.  abbatia,  eccla., 
Owa,abbatiaS.  Mariae  In  — ,  B^ich^nan, 

—  Tgl.  SintlezBSowa  —  66.  96.  142.  143. 
144.233.267.  317.  —  AugöDä.,  -gleüs., 
abb.  Diet-,  ThiethelmuH,  U.  90.  232, 
888.  234.,  Fridelö,  FndeJoeh,  U.  82.| 
98.,  te.98.  O^Cdalricas),  0«dalricas,Vlri- 
cas  98,  97.   148.  143.  144.,  to.  148. 

—  castos  Ow(dalricas),  ts.  144.  —  incolae 
143.  —  lacus  97.  —  nobiles  144.  — 
scotifer  A.  de  Hone,  ts.  144. 

Augia,  Aogea,  -gija,  Oawe,  Owe,  apud 
Rauenspurch,  b.  Petri  domus,  cenob., 
«nvla.,  S.  Petrus  in  —  Aogend*,  -gi«nais, 

—  se,  cflDob.  cqagregatio,  ^cla.,  WeU- 
««n<iu,  10.61.  137.  147.  167.  170.  198. 
247.  277.  278.  320.  333.  350.  -  Au- 
gena.^  -giena.  ppui,  Göuradus  382.  383., 

,  llerl-,  Hennaami«  147-  167.  170.,  Klcf/- 
Jama  äM9,  0(rlulfu&j  335. 

Au^^hurg  ,  August»  143.  MtO.  235.  379. 
434.  4Ü5,  442.  —  tirbl  cüm-  m\\,  Choo- 
radu»  ib,  143.  —  Äugusteris.  «mta* 
19L  22Ö.  —  dioec.aSl.  —  ecda.  162. 
163.  245.  246.  2Sl,  S.  crucis  (Atiguu- 
tensj  163.  tß4.,  S.  Mauritü  191.  228. 
^  epatus.  95.  —  epua.  27,  67.  436.  - 
epuB.Cb5n-,  CoQ-,  Cou-,  K5iiradussts.  82. 
98,  148.  162.^  Gualtenis,  B,  Waith.,  Uart- 
wicufl  441,,  Sibüto,  (Bisch.  T.  Augsb.) 
4M.,  S(ifriduB).,  Sifridua  378.  379., 
VodflUf.alcua  ,  V"*dUachaIcus  ,  YalBcalcQ& 
245.  299.  316.  Wiltheru»,  OuaUeru»  26. 
28.  30.,  ts.  32.,  55.  60.  442,,  WilWmas, 
ts.  232.  -  Ubraa  163,  -  paro^hia  67. 

Aügustiuu«,  beatQs  32,  34.  70,  I2L  148, 
165.  168.  217.  218.  224.225.233,234. 


262. 281  ..2^.  375. 376.,sancta8 162. 213. 
Anra-Trimberg^  s.  Trimperc. 
Aurelius ,  sanctas  ^ ,  s.  Hvreeu. 
Anrieky  s.  Yraha» 
Aastrie,  dux  —  Leopol  das,  Liapoldus,  Liat- 

polt,  Lupoldas,  u.  90.  234.  280.  —  et 

Stlrie,  U.  301. 
Avena,  Ocwini,  Otwini'ill.  413. 
AvUm,  s.  Abula. 

Azelinos  404.,  —  de  — ,  s.  Mezzestetin. 
Azelunwiler,  AnzelunwUare,    AHtemweüer 

87.  91. 


B.  comes,  ts.  106  (vgl.  Boppo).  —  com. 

de  — ,  8.  B^rga.  —  de  — ,  s.  Mals.  — 

decanas  (Wirzeb.),  U.  109. 
Babenberc,  Babenberch,  Bamberg  105. 418. 

S.  Georgias  in  —  1^1.  —  Baben-,  -in-, 

Bafbergensis   eps.,    U.   98,    C(onradas), 

ts.  288.,  Eberhard,  Eberhardus    Ebra- 

hardu8,ts.  66.,  98.,  u.  135.,  Otto,  to.  89. 

98,  280-,  888,,  u.  301. 
Babmhauten,  baier,  U^rrsch^Gir.  878, 
ßabbnwauc,   Bawang  28. 
Babmb^rgfjQäia,  «.  RübenbeTC. 
Bablnwllare  ( Bebentteilar),Wecit^ih, ejus, 

Onanno  de  — ,  tss.  408. 
Bacewllare,    Bazenwilare,     Batmenweiler, 

148. 
Bach  iBaehy  —  vgl.  Bachin  — ),  Wlricus 

de  — ,  te.  255. 
Bachaim^  Bacheim  {Bier-,  Oeden-  edet 

Edenbaehen  —  vgl«  Bachin  —)  70.  225. 

-    RIchfrilh  dft   — ,  ts.   149. 
Bachalm^  Bachheim  172. 
Bachhaufien^  a.  D&cLÖbitOQ. 
Bachheim  f  s.  Bacheim. 
Bachla,    C^i^et-Eden  odet  Oedmtachen 

vgl.  Bach   uud  B&chalcn?),   Udakicus  de 

-.  ts.  212. 
BadüQgeD,  Unteriächingen^  (atcbl  a.  d. 

Breui,   wie  9.  29,    Adoo.  61  angegeben, 

aondera    eiulg«   Stauden    uordwestU    von 

Bachingeuj  w«kheä  letztere  a,  d.  Brauz) 

2a 

ßachiDgeo,  UartmauDus  et  Uelurlcua  de  — > 

tia,  323, 
Bäch^bitun,  Baf^&botou,  ßarti&bitou,  Bach- 

haupien  232.  240,  292,  3Ü7.  —  ßarthol- 

fu»  de  --  232.  240,  292. 
Bachas,  sanctaa  Sergiua  et  — ,  a.  BergJus, 
Bmckiiang,  Bacuaug,  Baggeoacb.  Biggeuag 

127.  8JSi,  222.  262.  —  ec^la,  S.  Mich- 

aeliii,    S.  Pantiratil    ibid.    127.  262.    — 

O.A,  r.  tos.  896. 
Bacbbotou,  a.  ßacfaQbltoQ, 
Bfldanacgauai  438. 


45« 
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Baa«D,  Badin  1«.  1i§.  —  BJk.  ISS.  »10, 
S6S.  —  Qrfhrtfth.  U1.  ff 4.  ISS, 
184.  SSI,  S4S.  SSS.  -  JohMinMadT. 
de  — ,  U.  358. 360.  361.  —  maratitTlM 
de  ^,  ts.  368.  —  meruhio,  mArehiocomee 
H(enDäonni).,  HennenDas,  HerimanDas  de 
-,  u.  51.  SS,  57.,  76.,  ti.  232.  285., 

358.  —  marehionis  Herimannl  t\,  Heri- 
mannas,  ts.  57. 
Baden  (im  Aaifaa).  Bei.  4.  t14,  — 

comes  Gnnradna  de  <—  136. 
BadmtiD^Ur^  a.  Wilare. 
Badio,  8.  Baden. 

Bäekim$tny  üni^T",  s.  BacMngen. 
Birmtkmehff  ••  Bernbaeh. 
Baerowa,  8.  Berowa, 
Bafbergensis,  8.  Babenbere. 
Bafeoderf,  Baphen-,  Baaendorpb,  Banin-, 

Payen-,   B^md^rf  21.  S4.  86.    148. 

274«  —  Hainrieos  de  ^,  te.  170. 
BagfenaGb,  Baggenag,  %  Bm^humf, 
Baginrit,    BmUrMried^    (i%\.  Yeaginrbit) 

375. 
Baienfkrt,  (nl-  EalinBmdli)  SS. 
BaierfMy  8.  Bvrevelt. 
Bmißrminekin  f€mj  Blereldu§  S4f. 
Baißm,  a.  Bavarla. 

Büiermriedy  8.  Baglraiit  and  Yeagtnrhit. 
Bßind  St. 

Bai9w€il,  8.  Ba8cwil. 
^aldeiheim,  a.  Baldeefaaim. 
BalderichswUer,  üoMMinpefler  87. 
Baldeshaim,  Baldeßtelm,  Baldeebeim,  n«is- 

luim,  Oh.-f  ünt~,  SiS,  —  com.  Hanh- 

mannae  de  — ,  U.  212.  —  Dithoch  et 

fr.  6ju8,  Heinriens  de  — ,  tee.  149. 
Baldeshosen,  Balrnkmam  191.  228. 
Baldewin,  —  oe,   Baldntnna,  Baldnwtnne, 

39.   abb.   de  Monte  S.  Marie  443.  — 

canon.  de  Bmnesirieb,  ta.  302.  —  rex  35. 
Balingen ,  O.A.  IS.  SOO.  411. 
Ballenberg,  >butg,  (Btiienkerf)  Conradas 

de  — ,  et  Badegems  fr.  ejae,  tse.  387. 
BalleDdorf  28. 
Ballenbart  28. 
BalmbrebtesriAt,  BalmrecbesrUt,  ffallaiM- 

Hedt,  87.  St  SS. 
Baltrameshoven  10. 
BalmhaUien^  s.  Baldesbnaen. 
Balfiheim,  Ober-y  Tnfer-,  •.  Baldesbaim. 
Bamberg,  8.  Babenberc. 
Baogratius,  eauctas,  8.  Pancratloe. 
Banniiedy  8.  Barenrietb. 
Bapbendorf,  s.  Bafendorf. 
Bappeubain,  Poffenkeim  355.  —  H(eln- 

ricQs).,  marscalcoa  de  —  355. 
Barenrietb,  Barin-,  Bamrietb,  Bmmried  20. 

S4.  86.  87. 


Barb5biton,  a.  Baebttbtton. 

Bmi^  iarrm  di  -  ST. 

Barlnrietb«  a.  Barenrietb. 

BmrUllmj  BarlaUim,  S.  aapalcrl  aeela.  Ibid. 

35. 
Bamabas,  sanetos,  apla.  223. 
Bamrietb,  8«  Barenrietb. 
Bartbolomaena,  aanetna  — ,  apU.  103.  222. 

323^. 
Barolnm,  S.  sepalcri  eecla.  «itra  caatelL  — > 

sr 

Bascwil,  BaUweU  375. 

Baeel,  Kant.  HS.  174.  —  Bwllant.  Baal- 
lienais,  eccla.  112.  196.  —  apataa.  95. 
—  epua.  Ortleibna,  OrUleboa,  ta.  57. 135. 
Otto.  te.  432 ,  Petras,  U.  433.  —  mo- 
neu  153. 

BmeiHmta^  Provina  SS. 

BasiJiensU.  8.  Baeel. 

BaaUla,  aancta,  virgo  223. 

BaaiDcbeim,  Bui§Mm,  76.  —  O.A.  14. 
41.  4S.  101.  108.  ISS.  141.  ist.  ISS. 
S4S.  SSI.  SSS.  401.  4S8. 

Batamaringin,  Batemarin,  Batb-,  Bali-,  Bat- 
BMringin,  BeihmmHngen  14.  111.  114. 
122.  153.  172.  195.  266. 

Batenaaderf,  Bmimenderff  8. 

Batbaobeia,  a.  Btttanbeim. 

BatbmaringlB,  Bati-,  Batmaringin,  a.  Bate- 
naringin. 

Bmfmmdorff  a.  Bataneadorf. 

Baimemweiiery  a.  Bacewllara. 

Baugigile,  a.  Bowigel. 

Bmmkofen,  a.  Püwaoboneo. 

Baamgarten,  a^  Bongartan,  «-gartia  nnd  Bttn- 
gartea. 

Baömankircbe  (SSIunenkireh)  t  CAnradna, 
mereater  de  --*  425. 

BATaria,  Bauwaria,  Bawaria,  Bayain,  BaUm 
St.  ISS.  ISS.  SSO.  ST8,  —  dax  ^as 
Otto,  ta.  232.  —  dox  ajoa  at  Saaaaiae 
Heiaricaa,  Heinricboa  61.  117.  *  Her- 
cog  Heinrieb  dar  Ldwe  von  Sadiaaa  uod 
Baiern,  ta.  SIS.  —  Uzg.  Ludwig  la  ~ 
337. 

Bmcendorf,  Baoandarpb,  Banindarf,  a.  Ba- 
fendorf. 

Battang,  a.  Babanwane. 

Bawaria,  e.  Bavaria. 

Bazeuwilare,  a.  Bacewllare.. 

Beatrix  imperatrix  i47.  —  nabU.  matrena 
392.  '—  nxor  Vtonta  eamttlB  in  LIaga 
117. 
Bebenbnrc,  Benenbnrcb  C^e^9nkmr§)y  Welf- 
rammna,  Wolframnade  •—  t08. 109.  115. 
145.,  ta.  169.  (fr.  Cttnradi  de  Boekea- 
berg),  et  fr.  ejna  Dieteriena,  tas.  161. 
Bebenbnsen,  Bebinbnsen,  -bnainy  -bnaefliy 


Baranboaan,  Bakmehmuem^comkeib^domn»^ 
accla.«  £fMf«r,  mliuii.,  mtoon.  S.  Ifa- 
rlaa  in   --  S48.  249.  SS9.  254.  255. 

270.  290.  296.  .146.  368.  —  prMd.  in 
296.  —  abb.  Diepoldaa  in  *-,  ts.  271., 
Lodewicna  in  —  385.  —  callaimr.  AI- 
bartna  de  —.36a  —  fratraa  dm  —  385. 
•-  anpprior  Bnrcbardna  da  — ,  U.  386. 
BabamweUerf  a.  BablnTrilara. 
Bebanwilaere,  Bebfnwilaere,  «wilara ,  JM^ 

weiUr^  82.  188.  231.  239.  292.  307. 
Babikon  3. 

Beblüngin,  MMtefM,  O.A.  SB.  »S8.B4B. 
SSI.  S4S.  SSL  STS.  SS4.  BOT.  411. 
Waltbarde  — ,  to.  411. 
Bebinbnaen,  -bnaem,  -bnain,  a.  BabankoMiu 
Bebinwilaara,  -wllara,  a.  Babanwilaar«. 
Bebpbingen,  eC  Bobpblngen. 
Beekketem^  a.  Betecbooe. 
Begglngen,  MeMRfM  135. 
Begin-,  Bejgensteln  IS. 
Behlm,  a.  Belban. 
BeUenheimf  a.  Beiban. 
BehmeUaTf  8.  Bebenwilaere. 
Beltzewiaon,  a.  Betxwiaan. 
Belen,  a.  Belban. 
Belforado,  8.  Yilforado. 
Belban,  Beien,  BelUa  97.  199. 
Beiben,  BeMenheim  8. 
Belimeken,  a.  Veliuehou. 
BelreiD,  -ua,  -remns,  -rinna  40.  —  da  — , 

a.  Creinegga. 
Belsenbran,  BUenkrmmem,  dar  — 4I#.  413. 
Belsenfelt,  BeemfeU  404.  41S. 
Bemkerff  lOS.  170. 
Beoa,  aoror  dominae  G&ta  42S. 
Banedictna,    abb.  Wiblingana.,  adaalniatr. 
(Reiebanbae.)  SSO.  —  pbr.  card.  tit.  S. 
Suaannae  377.  —  aanetna,  abb.  et  mo- 
nacbi  de  ao  406.  —  ajQ8(beati)  ragnU 
8    11.  30.  47.  56.  67.  109.   112.  179. 
181.  183,  188.  195. 196.239.303.304. 
307.  346.,  ^naCaancU)  oido  33a  431. 
433.  434.,  regnia  27.  199. 
Beoedletobarani  80. 
Beneventy  Baneventana  civitaa  35. 
Banninfan,  a.  Bnoningan. 
Benrenbnaim,  a.  Bemk^moem. 
BeiMeim  4SS, 
Berabtolt  (437),  a.  Bertaldus. 
Berabtrib,  U.  438.     . 

Ber.  aepa.  Magdebnrganata,  a.  JfgfrfalwjL 
Ber.  de  — ,  a.  Santbnaen. 
Berardna  dlac.  S.  Ramanaa  acciaa.  71. 
Bermm,  a.  Berowa. 

Bercbaim,  -eim,  «baim,  -baloi,  Baricbem, 
Ber f heim  (O.A.  Laotkircb),  accla.,  accla. 
de  -,  69.  111.  149.  172,  224. 
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Bercheio , 'Beiken,  Berkheim  (O.A.  Esslin- 
gen), eccla.  268.,  eccia.  S.  Michaelis  in  — 
273. 

Bercholdus,  Bercktoldus,  Berchtolt,  s.  Ber- 
toldos. 

Berchosen,  Berghauien  443. 

Berengaria,  fllia  AMefonsl  Castellae  regis, 
256.  257.  258.  259. 

Berengeros,  -gherus,  Beringer,  -ns,  Berage- 
ru8,  ts.  360.  —  abb.  in  Sunnisheim  160, 

—  canon.  mj^.  ecclae.  Spirens.,  ts.  342  — 
de  — ,  s.  Antringen,  Binizoelt,  Gamburc, 
[Loreh]  Ravenstaiu,  [SuntheiinJ.  — fr.  de 
domo  (Wirtzburg.),  U.  53.  —  laic.  Erbip. 
ecclae.,  ts.  365.  —  üb.  homo  40.  — 
mnl.  (Spir  eccle.),  ts.  45.  —  mnl.  Spir. 
eccle.  104.  —  patruiis  Witegowl  de  Al- 
begge 378.  —  plebaous  de  Muudingenj 
ts.  300.  —  viri  uob.  Chöuradüs  et  ^, 
B49,  350 

Borenheim  438. 

Berewelfus,  ts.  207. 

Berga,  Berge,  Bergen,  Berg^  bei  Kl.  Roth, 
O.A.  Leutkirch,  70.  225.  —  O.A.  Ehin- 
gen, comes  Bercholdus  de  — ,  ts.  310.) 
B.  et  VIricos  de  — ,  tss.  242  ,  Bertoldus, 
-fus  et  fr.  com.  Vlrlcus,  O^dalricus, 
US.  193.  205.,  Diepoldiis  de  —  ac  fr. 
suas  Rapado,  Rappoto,  tss.  13.  142. 
Vol.,  Volricus  com.  de  — ,  ts.  323., 
339.,  "-  Ueinricus  de  — ,  capellanns 
(Philippi)  ducis,  ts.  321  ,  Ludewicus  de 
- ,  ts.  323.  —  O.A.  Ravensb.  (vgl.  Monte, 
in—)  139.  eccla.  de  —  20.84.85.87— 
89.  91.  285.,  S.  Petrus  in  —  88.  285.  ~ 
baier.  L.G.  Mindelbeim,  20.  86.  —  rbein- 
bainr.  Kant  Candel,  Cftnradus  de  — ,  ts. 
357.  380?  puer  de  — ,  ts.  361  (Bergen) , 
Wecelo,  Wezel,  Wezelo  de  — ,  ts.  116., 
(mnl)  ts.  134,  mnl.,  ts.  211.  245.  — 
Schweiz.  Kant.  Appenzell  96.  —  Heili^ 
genherg  (vgl.  dieses  und  Sancto  Monte) 
castellum,  C.  Constant.  adv.  et  fr.  suus 
com.  H.  habitantes  ibi  144.  -—  CLöu-, 
Cönradus,  adv.    fr.    comit.   Heinrici  de 

—  231.  240.  292.,  com.  de  —  231. 
232.  240.  292.,  fll.  Ch5nradi  adv.,  ^ 
Heinricus  com.  de  —  232.  240.  292. 
380?. 

Bergartirutin,   Bergartritten ,   Bergatreute, 

8.  Berugartriuthe. 
BergHedenheim,  ^hiBten^  s.  Butenhoim. 
Berge,  Bergen,  s.  Berga. 
Bergkaysem^  s.  Berchusen. 
Bergheimj  s.  Berchaim. 
BergHetten,  s.  Berteusteteu. 
Berggtratte,  die  —  251, 
Berglheim,  b.  Berhtheira. 

IL 


BergtiaberHt  448,  rheinbaier.  Kant.  M90. 

858. 
BerhU,  s.  Berta. 
Berhtheim,  Beitbeim  iBergtheim)^  comes 

Qerardus,  Gerhardus  de  - ,  U.  94.  106. 

152. 
Berhtoldus,  s.  Bertoldus. 
Berhtulfus,  s.  Bertolf. 
Berhtolt,  Berhttoldus,  s.  Bertoldus. 
Berirbem,  s.  Berrbalm. 
Uerlhtholdus  (149),  s.  Bertoldiis. 
Beribtrammeswinare,  s.  Rertramiueaw. 
Beringen,  Bokrtngen,  OL-,  Vnt'  28,  — 

BiBringen,  &.  Üi  ringen. 
Beringer,  -us,  s,  Beroogarus. 
Berken,  Berkheim,  a.  Bercbdin. 
Berlanga,  s.  Vellanga, 
Berlechiugen,  Ettriichingen,  -gin  179.  185. 

-  Engelhardus  de    -,  ts.  387. 
Berlindis  (duae  niulieretejus  uominls,)  299. 
Berlichingin,  s.  Burlecb. 
Berloch,  s.  Berulocb. 
Berman,  ts.  357. 

Bermötingen,  Bermalingen  204.  274. 
Bern  et  fll.  ejus  Bern,  virl  iugenui,  tss.  393. 

395.  —  ingen.  homo,  iunlor,  senior,  403. 
Bern,  Kauton,  144,  174. 
Bernardus,  s.  Bernhardus. 
Bernau,  s.  Bernowa. 
Berubach,  Bärenlacht ,  135. 
Bernech,  {Bemeek),  Erlewlnus  de  —  vir 

Dob.  411. 
Bernehart  (146),  s.  Bernhardus. 
Berngartriuthe,  -rluthi,  -ruti,  BerDgarthrivti, 

Bergartirutin,  Bergartritten,  Bergatreute, 

2\.  24.  8G.  237.  250. 
Berngerus,  s.  B^rpiigpriiA, 
Bernhard,  s.  IlHrnhardü^, 
Bemhardskofe  ^  i.  Bernnldt^dmuen. 
BernhardswelUTj  -«reiüit.  b.  Ilernhart«G- 

wilre. 
Bernhardus,  TtflrTihardf  Hernardus,  nt^rn^-^ 

Beruhart,  Qv^L  WBtnhiktdus},  is,  115.231. 

240.  292.  —  (cens.  iUchenbac  J  418.   — 

custos  (Ratispoü.),  t».  79.  —  d«  — ,  *>  Bern- 

rith,  Sallesietf^n.  ^—  diar:.  card  S  Nlcho- 

lai  in  carcere  TulLiano  102/^  eps.  Püf* 

tuens.  et  S.  l^Eiflna^   120.   —    Erib.  vua 

Magdeburg   288.  —   Hzg.    zu  Curlnthiri, 

ts.  337.  —  mnl.,  ts.  146.   —   pbr.  c»rd. 

S.  Petri  ad  vincula  305.,  tit.  9.  Ckioeu- 

tis  440. 
B^TnhhTieswiiTf,Bemhard9weiierj'tteih€r, 

298. 
Bernharteswisen  416. 
Bernhausen,  -husen,  -husin,  Bt^ur^Eibutimt 

Reiuboldas,  Hecel  de  —  ,tss.,  Vülf-^  Wylf- 

ramus  de  — ,  ti.  18. 


Bernheru«,  dlctas  Ualler  337.  338. 
ßorülüch.  Berloch,  curia,  137.  148. 
Ber«oldp*liüu<jn ,  {Bemkordehöfe j  die  —) 

Reginboto  de   —    417.   —  Rethilt,  ma- 

trona  qnaedam  de  —  417. 
Bernoldus,  Bemold ,  Bernnoldas,  Bernolt, 

abb.    (Ottenbur.)   Abt   (in  Ottob.)  421. 

422.  —  de  — ,  in  — ,  s.  Slmufen.  — 
I     sacerd.  in  Dornsteten,    fr.  ej.  R6doIfus, 

matcr  Acela  405.  —   senior  Uireaugiens. 
;     monasterii,  ts.  104. 
I  Bernolfos ,  fr.  de  domo  (Wirtzburg.)  53. 
I  Bernolt  (104),  s.  Bernoldus. 
Bernowa,  Bernowe,  Bernau,  114.  172.  — 

Vlrlcus  de  — ,  ts.  326. 
Berurith  ,  (^Bemried),  Bernhardus  de  ^, 

mnl.,  ts.  170. 
Berowa^  Ba(rfi>wH,  Berau,  3.   14.111.  114. 

121.  122.  153.  1T2.  195.  2(>(>. 
Berta,  B«rbta,  BetihaT   abba.   (io  ErsCdu) 

76.  T?.  comitbsa  de   —  ,  a.  CtemeQUa, 

—  dütuitia  de  —  ,  i.  OrQuingen ,  —  «i 
maritus  eJ.  Ungo  d«  — ,  a.  Sueindorf — 
homo  muliar  299.  —  impAriitrU  107.  — 
mater  Hartmöti  de  Wiit^ndorf  409.  — 
(ux.  UtigiribolUi  lab,  bcjminiaj  3B4* 

Bertelig^if  s.  Bi^t^ligd. 

Bertert^teten,  Bergetetien  80. 

Bertha,  s.  Berta. 

Bertheim,  8.  Berhtheim. 

Berthtildus,  s.  Bertoldus. 

Bertholfus ,  8.  Bertolfus. 

Bertholt,  s.  Bertoldus. 

BbfwJdua,  Berahtolt,  Bercholdus,  Berchtol- 
dus,  Berchtolt,  Berhtoldus,  Berhtolt,  Berht- 
toldus,  Berihtholdus,  Bertholdus,  Bert- 
hold,  n.^i:ibt.lt,  ßfl^rtolt»  J'tjrlitnU,  PenoU 
dua,  (vgl.  Bertolfuä),  l«.  39.  321.,  406., 
ts.  437.  —  abb.  CdUnsts  54.  274.,  Novi 
Ca^tri,  U,  49.  (Abt  v,  Nüüburg)  52.,  i?. 
Bla^U  2.  14.,  du  Siiirci-lbrüriDeri  443,  — 
ftdiutor,  fr.  S,  Blasll  4l0.  —  adv.  de  — , 
s.  Bretheim^  —  adv.  moiiaat.  in  Ilkheu- 
bach  418.  —  an  der  wisl  419.  —  a*ps, 
BroaiftiJ^i«,  ti.  193-  —  can,  S.  KMiani 
Wirz*b,  38.  —  cfiis.  de  Ltlcinharhtj  419. 

—  uoiü.  6,,  t«  133.  t  adv.  (UiraaDg), 
ts.  155.  de— t».  Ächjrlm,  Bi*rga,  [Calwa) 
CaUtfiieÜfmboge,  HAnneLerg,  Nu^tiburch, 
Suiza,  Wolfseide,  Zollera.  —  de  —  ,s.  Aha, 
Altheim,  Anewiler,  Blanklnstein,  Blo- 
fhiugen,  Bötencheim,  Breteheim,  Chambe, 
Crcienecge,  Eberstein,  Ehingen,  Ertingen, 
Fronhofen,  Fürte,  Grifensteiu,  Uabiches- 
perc,  Uirsaha,  Lavpheim,  Mals,  Mersc, 
Messingin,  Neuhausen,  Nifen,  Kirther- 
haue,  [Sallesteten] ,  Scöwenbnrg,  Schüre, 
Sintzingen,    Spare  wäre  sekke,    Steinergis 
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Biagen,  Bluge,  Biigi,  Biegen  ^  Nof-t  Nie- 

der-,  87.  9L 
BiorroD,  8.  Borun. 
Biuerbach,  s.  Biberbach. 
Biwalt,  Hearicus,  ppus.  S.  Germ.  (SpLr)? 

ts.  45. 
Bizancias,  -tius,  Bisaatius  (moneta)     199 

219.  224.  225. 
Bizinboueo,  BHmenhofen  150 
Blabivron  coenob.  (vgl.    S.  Juh.  bapt.  mn- 

nast.),    BUiubeuren^  abb.  ej.  K.,  Mh^t.^ 

Ebirhardas  ,    Eberhard     I.     178.    n9. 

Werner  179.  -   0  A.  Z9,  60,  6S    75 

81.   1Z7.   164.  ZOO,  ZiO.  ZB5.  »5h 

Z64. 
Blaewac,  -wach,  Blawac,  palus,  rivus  23  t. 

240.  292.  307. 
Blahao  (Text  Olahan),  Blaiehen^  Unter-  375. 

378. 
Blairs,  8.  Blars. 
Blanchenburch,  com.  Boppo  de  — ,  et  fiUi 

Cünradus,  Sigefridus,  tS8.  118. 
Blandateosis,  Blandracensis  (▼.  Biandr^ta), 

com.  Albertus  35.  B6,  I 

Blankinstein  ( Blmnkenetein)  y  BerhtuU  diu 

-,  ts.  411. 
Blansingen,  -io,  (vgl.  Flausingen)  1Z.  t72. 

195.  198.  266. 
Blars,  Blairs,  Plars  20.  Z4.  ZS. 
Blasienj    Sanei^j    S.    Blasii.    moaaeter« 

in  Nigra  Silva,  s.  unter  S. 
Blasios,  sanctus,  eJ.  festum  238.  — 
BlassenberC^/aftefiAur^^,  BertoIphaSj  com. 

de  — ,  ts.  101. 
Blaubach,  der  —  109. 
Blauheuren i  s.  Blabivron. 
Blaufelden,  s.  Blauelden. 
Blauineeln^  in  Ulm  ZS6. 
Blauthal  4Z1. 
Blauelden  (Blaufelden),  Ein  wich  de  — ,  ts« 

115.  —  O.A.  Z.  (vgl.  Gerahrann). 
Blawac,  palas,  s.  Blaewac. 
Bleicbaha,  fluv.,  Bleich,  die  —  95. 
Bleichfelt,  Bleihfeld,  Bleich-,  Pleichftld, 

Oh.',  Un.',  438.  —  Cttnrat  de  — ,  mnl, 

et  fll.  Adelbertus,  tss.  7. 
Bliderhasen  (Plüderhaueen) ,   OozzoH  d« 

—  396.       . 
Bliningen  {Plieningen),  Hugo  de  — ,  ts.  18. 
Blochingen ,  -in,    Bluchingen,    PIochLn^in, 

Plochingen   111.    172.   195.    266.    * 

Bertholdus  de  —  ,  ts.  39.   —    COno    dit 

-,  ts.  75. 
Blumenfeld,  bad.  B.A.  ZtO.  38Z. 
Bobbo,  8.  Boppo. 
Bobenhof^n,  s.  Btibenhou<>n. 
Bobo,  8.  Boppo. 


Roljphiiigeii,  U^bpbirigi'ti,  Boffwgen  25ß. 

Z60K 
DochDura,  Silva  437^ 
Boctessbwc,  -bercb,  -perc^  -perg,  Boccbes- 

b?rg,  not'fibergh,    BÜck&abpfg^    iJockM-j 

BoxBerg^  rapi^lU  m    —    280.    —    ba<!. 

B.A.  3J.  75,  WZ.  146.  iSZ.  16t,  169. 

Dmrüdiis,  Cäü-,  Cönradits  de  —  ,  U.  l46, 

152.  fei.  IGÜ.  193.  3S6.  ^  Cfafto  dis 

--  279. 
BoMshaueen  ZS3. 
Hodf'mf'ti,  Podoma,  {Bodmann)  96,  —  Po- 

düini^aä.  efcla.  läJ,   —   Börcardus  da  — 

flt  (fr)  **J.  0*'lricuHj  ts».  205. 
ilodettsef.  dar   —    (vgl,  Lumannufl  Jitcris^ 

63.  9Z.  98  138.  iSd,  Z34.  ZS6.  382 

Bodmann^  s.  B^^d^meii. 

[loAn,  Boto,,   miiL  (Wlrceb,}^   ts.    146*  — 

WirpflK,  ts.   169. 
Bodoboio,  Butobar«  (Büitcar,  Gr^-yEl-} 

Rudigerufl,  UonddgprQS  d*<  — .  (s,  18, /i?^ 
B&Uiftgsn,  s.    RüblHriffin, 
ßöckit%ff€n^  e,  B^gging^u. 
ßöhmenkirch,  r.  tUClm^ükirche. 
Bvhrinffen,  Öh,-^   Vni-^  a*  BcHngen. 
Bo(?raoTTira  dui  el  eps-  Henricua ,    ta.  301* 
Ihönnighcimn  s.  BunaäncbAtm  u.  Bii^necke 
IWpthis  ,    pbr.   Card,    ilt.  S.  Clemeulli    15, 
Bohlinffen,  s.  Uoltinga. 
Boh^e,  8.  Rudisf^. 
ßühthehn,  ZU, 
holU,  ppiirii,  BüU,  90. 
[loUiiiKa,  Bohlittgen,  96. 
Bülsterno,  BoUtem,  ^ccla.  in  ^  337. 
[loh ter jb a rb ,  B o Ist »^  rbacb ,  rh  la u s  (  Gotd€ r#- 

haeh,  dM  -),  27  K  296. 
ßolHDti»  366. 
BoUbririg(^ii  (FoUringen),  Ueioricris  de  —  t 

mnl.,  t*.  272. 
Bnmgard,  i.  Bungarten* 
ElondtiTf  [Boniorf)  IlainriciH  ft  Wernherns 

da  —  ^  miil?.,  tss.  272.  SIgeböio,  fil.  *o- 

rom  **uf.  de  --  404. 
ßunefaciu»,  i.  Boülf- 
Booealandea,  a.  Bunlanden/ 
Bungarten,   «gartliiT  Bomgafd«  B5n^4rtKn^ 

Baumgarien,  hfl!  Baiivd,  0,Ä.  Raveri&b, 

80.  —  bei  Obt^rbaunig. ,    O.A.  Tflttliang, 

üeSnrlcus   de  —  ,   ts,  242.    276.  -  bei 

Vürttj,  L.O.  Meran,  in  Tirol  87* 
BnDlfa<^Lu&,    -fattuüf  Bonnfariu^ ^    marchio 

Montia  furrati,  ts.  301.  —  Sancius^  mar- 

X^f,  103.  437. 
Htmldgeni  g.  Bomiingen, 
BonlaMden,   -Uiidtjn ,   Bon^oIäfidonT  JJö«- 

landen,    O.A.    Lponbergt    abgeg»    lüO. 

183.    (ÖonlandBr   Wald  10h),  -  O.A.; 


Leuikircb  70.  225.  369.  —  O.A.  Stnttg. 

402.  —   Dletiiariia    «t   Emehardas  ^    duo 

fiatrea  de  —  402.  -^  Wernherus  de  — , 

U.  90. 
Bonnd&rf.  bad.  B.A.  4.  IL  13,  SB.  113, 

114.  tSZ.  ISi,  174. 
Bflrtniugeij ,  Botiingen ,  ßhmingen  88.  9h 
ßoncPf  Petrtis  de  — y  pbr.  card.  tU.  S.  Sn- 

lariue  246. 
BariDtiieDae  territor.  80, 
Bonri^,  der —  (cf(na.  Rtcbenbac.)  415* 
Bopdiuiis  dö  Triucbbsri:h  (can,  Erbip.),  t*. 

3ß5.  (vgl,  Trimb«rg). 
Bopfin^ftty  s.  ßobphifigen, 
Bopp<*,  Bobbo,  Bobii»  Poppe,  (v|l.  BöboJ^ 

is.  39.  —  abbas  do  S.  Burchardo  (Wlr- 

cib.),    t».    103.  —  burgraviQs   Wircob., 

t*.   169.,    (?om.  (WircJb.  Wirc#b.    urbls), 

urbatms  (Wirz^b.)  IGO*,    ts.  16L,   238t 

439.    —    com.    c!e   — »    a,    Henneher g^ 

Lauftn^    Werthaim.  —  de  —  a.  Itml- 

noUefhüsen,  [Trimberg] .    —   diac.   card. 

S.  Augeli  229.  ~  BUbdlac.  August.,   ts. 

442. 
Bortfvld^  Ludulfus  da   -,  U,  302. 
Boruekingiü,  s.  BurfDldiDgan, 
Bo¥o,  diac.  card.  SSor.  Cosme  et  Damiaui 

H3.  ^  pbr    Card,  8.  Pudentiauae,    (it. 

pastoris  180.  1B2,  184.  186.  -  Bfri[>toT 

S.  Roin.  ecda^.  G6.  71,  74.  440. 
B&innhtim,  s.  B&tetich^iui. 
BdU}j  s.    Bodi). 

Botwbora^  B^iwar^  s,  ßodobore. 
B&i^en,  a.  Botau. 
Bftbr^  £\g1.  Boppo)  de  — ,  b.  VaenlDgen.  — 

dr  gttneroi,  (h ab  1  Laus  m  Vueuingeo)  395^ 
Böclicn,  Bmhhößt  die  (d*^T  ÖÄ.-',  MÜtel-, 

Vn,-Buchh.)  —    172.  (>gl.  MittUbÖi^h). 
B&ogart«n,  a.  Bongarten. 
Bbteoühelm ,  *b«lm,    tUtheubetm,  B^tin- 

heim^    135.  199.  —   Bortbddai    de  — 

397. 
Bj^jtfuaneshusen  {Bttnmtjnmshotteen)^  Qeti- 

Ticm  d*  — »  ts.  242. 
Boiseherg,  a.  B^iekfl^befe. 
Roiari,  UoÄüii,  Bifi^^n,  240*  f  J7> 
Uo^infisliplm  (/*o**ifwA«iwiJ  Cftnrat  de  ^^ 

ihtil.f  t^.  7. 
Brabf^nauc,  2e  —  352, 
Hrachp>  Brai-beim»  Brach,  Bracher  //S/k, 

74.  TS.  110. 
Flrafhttberch,  s.  Brathelbifro. 
Urachf^lm,  s*  Brache. 
ISranJit-lboic,  Brach**-,  Br*»djllbnrrh,  BrechftJ- 

bPK,  Brecheaerg,  109,  115.  145.  179. 

Ib5. 
Brachit  Udf^i  •*  Brache. 

58* 
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Braek0mk0im ,  O.A.  41.  19$.  MI.  258 

2B1.  2$9.  848  89r  408. 
Brad,  s.  Pratom. 
Brimmisk€im,  s.  Braniogesbeim. 
Br«lt6DbniD«D,  Breiienirunmt  303. 
Braiten-,  -tinwaoch,  Breitenw»Dc,  -wunch, 

BrmiienwMf,  20.  84   86.  87. 
Brambach;  -bac,  BrowUmck,  111. 114. 172. 

195.  266. 
Branborc,  Waltbenis  da  — ,  ts.  342. 
Brandekke,  {Brtmdeek)  —  Egflolfus  da  *, 

U.  4i0. 
Brandenborgentis  rps.  Suicgrrus,  Suiggeras, 

ts.  1.  13. 
Brantiiiholz,  BreilenMm,  488. 
Bruwulerff^  s.  Brubafperc. 
Braun9ekw9ig^  8.  Bnioaswich. 
Brechalberc,  BreeheUerjf,  Brecbilbarch,  t. 

Brach  fllberc. 
Brfgaotla,   BrigaDto(abI.)  —   Brßfemm  — 

com.   R5dolfti8    da  —  406.    —    Ulricoi 

da  — ,  ts.  255. 
Brehtabalm,  s.  Bretahaim. 
Bralnvalt,  a.  Bramavalt. 
BreUmehj  bad.  B.A.  18,   99,  118.  154. 

174, 
Br^isgmu,  a,  Brlsagaagia. 
BreiienmUf  s.  Braitanöwen. 
BreUenirunnj  b.  BraUanbrunan. 
Br€ii$nkoimy  s.  Brantinbolz 
Brallan&wen  {Breilemmu}^  Egilolfus  da  — 

400. 
Breitenstaia,  8.  Lato  lapfda  da  — . 
Braitanwanc,  -wanch,  s.  Braitanwanch. 
BrßmeUu  68. 
Bramensis  aeps.  Bartoldns  193.,  Hartwicoi 

118. 
Brama-,  Brami-,  Bramualt,  Br«»ioua)t,  63. 82. 

231.  240.  292.  307. 
firanza,  BroDce ,  Breatza.  fluv.  Brenm  ^  ^ia 

—  26.  89.  162.  164.  169. 
Br0n%mnhauten  89,  vgl.  Ahiisen. 
BratAheim,    -heia,    -him,  Brehte?,  Bretba-, 

Brath«<iro,  Bretten,  181.  362.  —  cnml- 

tatas  135.  —  bad.  B.A.  116.  811.  881. 

845.  861.  408,  —  AltmanDas  da  — ,  ts 

123.  —  BertholduB  da  —  44.  «J.  frater 

Altmaniius  (sacerd.  de  CnutelingeD)  44.; 

Bartholdos    adv.  da  — ,   ts.  116.  Di«mo 

Dilles  da  — ,  ts.  342.  —  Brateheimeiisis 

monata  44. 
Bretigo,  Hainricai  —,  ts.  43. 
Breitack,  dia  ~  109. 
Bretten,  s.  Bratehaim. 
BrUek,  8.  Bruioii. 
Brig,  Brigaek,  Brigana,  flumen,  18.  198. 

801. 
Rriganto.  d«  — ,  s.   Brfgantia. 


Brigenikmif  das  —  18. 

Brigitten^eMoee  (vgl.  ßods)  859. 

BriniUi,  s.  Bruodifiam. 

RHon,  s.  Bruion. 

nrisagangla,  Brisgowa,  -kowa,  BreUgmu, 
8   95. 

Brizinansis  aps.  Landolfos,  ts.  431. 

ßrochsal,  s.  BrueksmL 

Br^wUkmek,  s.  Brambach. 

Bromberg,  Brombergmükie  848. 

Brennen,  s.  Bronoan. 

Br&ioo,  s.  Broion. 

ßröoo,  s.  Bruno. 

Rrozzoltekhalm,  438. 

Brub4»rg,  Gorlarus  da  —  nobil.,  ts.  433. 

BmckMml,  Bruchsei,  Bruhcsella,  BrÜrhsalla, 
BrÜssal  135. 186  —bad.  B.A.  186.  188. 
869.  818.  408.  486.  —  S.  Nicolaos- 
Prranda  das.  436.  —  spater.  Landdeka- 
nat  851,  —  Albertus  da  — ,  ta.  342 , 
Albertos  da  — ,  Oarhardas  fr.  suos  et 
Albertos  AI.  aj  ,  tos.  363. ,  Gerhardos 
da  -   104. 

Bruek,  Brugg,  vgl.  Ponte,  da  — .  Aar- 
gaoischas  B.A.  77, 

Brüki,  s.  BrQovale. 

Drugg,  s.  Brück,  Tgl.  Ponte,  da  — « 

Bruhcsella,  s    Brmeksal. 

Bruioshorn,  Johannes  da  — ,  curla  reg.  mgr , 
ts.  432, 

Brnioo,  Brion  ,  Bröion  ,  Bru«inn,  Brimek 
86.  87.  9t,  —  Rödulfus  de  — ,  ts.  205. 

Rrundisiom,  -dnsluin,  Brindisi,  35.  86. , 
eccla.  S.  Sepulcr.  in  civit.  35. 

Brunaspere,  Bruosbarch,  -perch ,  BrmmM- 
kerg  21.  ^4.  86.  —  capalla  S.  Hartint 
super  —  86. 

Braneswich,  BraunMckweig,  302.  —  dnoD. 
de  — ,  Balduwinus,  ts.  302. 

Bruning,  s.  Stmufen. 

Rruninge^heim,  BrimniMkeim,  27. 

ßrunliigiis,  BurnfgguB,  de  — ,  s.  Staufen. 

Brunnen,  -in,  -on,  Bronnen,  O.A.  IMber- 
acb  111  (nicht  O.A.  Lauph.  wie  S.  118. 
Anm.  6—9.,  Z.  1.  Durichtig  steht).  172. 
195.  266.  -  O.A.  Kllw.  425.  —  March- 
wart  et  fllius  ejus  Folchmar  et  Reglnmar 
de  — ,  tss.  41. 

Bruno,  Br&no,  ahb.  (Hirsang.)  398.,  Hirs- 
aiig.  408.,  in  Echinbrunnen,  ts.  264.  — 
afps.  Treverens.  135.  —  de  — ,  s.  March- 
dorf.  —  eps.  Curiensis  (Br5uo),  ts.  205., 
IIilte:*heimens.,  ts.  118..  Spirans.  127.  — 
fli.  Sigesonis,  ts.  43.  ~  mtl.  Bertoldi 
comit.  de  Wolfselde,  ts.  222. 

Brunsberch,  -perch,  e.  Branaftperc. 

RrArhsella,  Rrtlssal,  s.  Bruek$ol, 

BrQuvele.  Brukly  107. 


ßucanwisan,  Basa-,  Buzzewia«  352.  353. 
Bach,   Btkh,  Bvok,   Poocho,   Bmekf   O.A. 

Lanpbaim  (Puocbo)   304    (uicbC    O.A. 

Ehtogan  wie   S.    805.    Anm.   11.    irrig 

steht).    ^  tharg.   AmU  Arboo    119.   — 

(am  Irchel,    Kant.   ZQrch  ^    Bvok  — ) 

Chtknrados  et  Heinricas  fr.'  aJ.  da  ~ ,  tsa 

326.    —   (^Buekkoff,  O.A.    Horb,    — 

B&h— )  Wielburc,  soror  Bartholfl  de  — 

407. 
BuekaUy  8.  Btichaogans.  ecela. 
Bueken,  bad.  B.A.  95,  146,   (an    beiden 

Stellen  sollte  Granfeldzimmarn,  bad.  B.A. 

Gerlachsheim,  nicht  Zimmern,    an  der 

Seckacb,  bad.  B.A.Buchao,  ataben,  —  ^gl. 

Zimbra  ^.) 
Buekkeimj  s.  Btkchhaim« 
Buekkof,  8.  Buch. 
Buekköfe  die  —  (Ob.-,  MitM-,    Vni.^ 

Buekkof)  8.  Bttchen. 
Buckkom,  8.  BOrhnrn. 
Buekloe,  bater.  L.G.  847.  878, 
Burhorn,  8.  BÜrhorn. 
BuekM^eker  Boek,  der  —  818. 
Bueksee,  a,  Büchse. 
Bükt,  8.  Buhel. 
Mn«,  die  -  897. 
Bürgein,  s.  Borgelun. 
BOrren,  Bdei-j    Bdm-,    Oßdonk^mrom^ 

369.  vgl.  Boron. 
Ru«wtgel,  8.  Bawigel. 
Buggeneshetro,  Biekedk^m  100.  403. 
Buggingeo  97.  99. 
Buggo  portnariua  207. 
Bugl,  8.  Btugan. 
Buhel,  Buhele,  Bükt,  bad.  B.A.St.  199.— 

bad.  B.A.  155.  188.  403.  —  (bad.  B.A. 

Hornbarg?)  L.  da  *-,  U.  51. 
Buhse,  8.  Bttchsa. 
Bv^gigel,  s.  Bowigel. 

Buirron  (vgl.  Baron),  Ltoggarda  de  —  420. 
Buitrmgo,  s    Buytrago. 
BukcUperc,  Biekeleierg,  199. 
Bunnencheim   iBönnigkeim  -    vgl.    Bie- 

neke  — ),  Heinricus  de  —  401. 
Bunninga,  Jeisiiififaii,  437. 
RtibenhoQen,  Bobenhofen,  Püweuhoaen.  87. 

91. 
BQchaagensis  aecla.,  Bueknu,  Kiroha  in  — 

871.  372. 
R&chheim,  Buekkeim,  39.  169. 
Rftchorn,  Buchorn,  Buekkom,  celia  dd  — 

327.,  cella  «t  eccla.  parroch.  85.,  acda. 

20.  85.  mouasteriolum  158. 
Btichse,  Boh-,   Buhsa,  BuekMee^  87.   88. 

91. 
BÜckesberg,  s.  Bockesberc 
Btidelbruoneii,  s.  Buthelbr. 
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BOh,  Buk,  8.  Bach. 

BÜrai;  8.  Burach, 

B&ticheim,  8.  Buteucheim. 

Buraekj  Burai,  BOiai,  Bwraio,  Pttral,  Par«i, 
20.  Z5.  86.  87. 

Burb[p]rcA,  Emburberch,  Burgberge  236. 
Jt609, 

Burcardus,  s.  Burchardu8. 

Burcberc.  403. 

Burch,  Purcfa,  curti8  in  MüDtani8  com  eccia. 
97.  —  Burjf,  Hof  in  Lana,  in  Tirol, 
87.  91. 

Bnrchardus,  ->cardo8,  -ebart,  -ckardus, 
-karduB,  Burkhard,  41.  307.  —  abb. 
de  Munstere,  U.  357.,  Abt  von  Urs- 
berg S8S.  —  can.  (Spir),  ts.  64.  — 
(cens.  Richenbac)  419.  — ^clv.  Gimun- 
din,  ts.  140,  -  cleric.  (Wirceb),  ts.  6. 
53.  —  comes  de  — ,  s.  Hoheuberc,  Stou- 
feuberc ,  [Tuwingen] ,  Zollera.  ~  de ,  s. 
Achara,  Altheim,  Bodemen,  [Cnutelingen], 
Curenberc,  Elrebacb,  Frikingen,  Grunin- 
gen,  llachilbach,  Uerlincheim,  Hohenberc, 
Kestenburc ,  Oberndorf ,  Offeuhosen,  Ri- 
8Gha,  Rode,  Salesteten,  SenefTelt,  Suizo- 
wa.  —  decan.  (Wirtzb.),  ts.  53.  —  der 
Swarze  (cens.  Richenbac.)  418  —  diac. 
(August),  ts.  442.  —  dictus  NopuUrius 
417.  —  eps.  Aigent,  ts.  76.  135.  — 
Erzb.  V.  Magdeburg  iS8.  -  fll.  (Mathilt 
de  Si^nthösun)  399.,  Radebotonis  401., 
Wielandi  (de  Altheim)  395.  ~  fr.  pbri. 
Ilermannl  de  Stuzelinge,  63.  —  homo 
ducis  Bertolfl  60.  —  (incola  de  Cnute- 
lingen), ts.  59.  —  Hb.  homo  132.  —  mi- 
les  Magadb.  aepi.,  ts.  399.  —  parrochi- 
anus  ecclae.  de  Cnutelingen,  ts.  45.  — 
pl«<ban.  de  OfTniihnsen ,  137.,  de  Wol- 
matingen,  ts.  336.  —  (B  [urchardus]. ) 
ppus.  de  Sorech  384.  —  prior  de  Kam- 
berg, ts.  103.  —  sacerd.  de  Offenhusen 
137.  —  serviens  Burchardl  ingen.  de 
Curenberc  394.  —  supprior  de  Bebin- 
husen,  ts.  386.  ~~  Sanctus  »,  8.  unter 
}/Vir%hur§, 

Burengowe,  Bureng-,  Buringowe,  Burgau 
20.  96.  86.  ~  baier.  L.G.   164.  878. 

Bureveit,  Baienfetd,  80. 

Burfeldingen,  Boruel-,  Burfultingin  (Pul- 
Verdinger  iiof)j  Adalbertus,  -breth,  Al- 
bertos de  — ,  ts.  40.  59.  133. 

Burg,  s.  Burch. 

Burgau,  8.  Burengowe. 

Burgberg,  8.  Burb[e]rch. 

Burgebrachf  baier.  L.G.  f.  60.  94. 

Burgelnn,  -ilun,  -ulun,  Burgion,  Burgein, 
cella  in  ~  3.  14.  111.  114.  172.  195. 

Burgensis  eps.,  s.  Burgos. 


Burggrumbaehy  8.  Grunbach. 

Burgilun,  Burgion,  8.  Burgelun. 

Burgo  de  Oema,  s.  Oxoma. 

Burgos  257.  961.  —  Burgensis  aeps.  Mar- 
tinus  259. 

Burgulun,  8.  Burgelun. 

Burgundia  96.  Burgundiae  terra  60.  — 
R-ae  dux  Bertoldus,  ts.  57.  98 ,  Bertol- 
fus  82.  —  Burgundiones  epL,  tss.  135. 

Buringowe,  s.  Burengowe. 

Burkardus,  Burkhard^  s.  Burrhardns. 

Rurniggus,  s.  Staufen. 

Buron,  Biurrun ,  BurroD,  Burmn ,  (vgl. 
Buirron,  Liuggarda  de  —  ,)  —  (AUen^ 
heuren,  bad.  B.A.  Salem),  Chönradus 
fll.  Hartwigi  de  —  (nobil.  mnl.  Augiens.) 
142. 143.  (144).  -  (Beuron)  Fridericus, 
ppus.  de  — ,  ts.  132.  -  Edel-,  Eden-, 
Oedenbeuren  (vgl.  Bürren)  111  (in  Anm. 
6-9,  S  114,  Z.  1  V.  0.  unrichtig 
als  Beuron  gedeutet).  172.  195.266.  — 
Kaufbeuren  (vgl.  dieses)  4Z1. 

Rusewise,  s.  Bucenwisen. 

Bueemannahauaen,  s.  Bözmaneshusen. 

ßnteglarlus  (censual.  monast  Ellwangen) 
425. 

Butencheim,  BAticheim,  (Bietigheim,  — 
O.A.  Besigh.  — )  Ruggerus  de  — ,  U.  45. 
—  (bad.  R.A.  Rastatt)  Sifridus  de  — , 
ts.  361. 

Buteubeim,  Bergbietenkeim ,  ^bieten,  10. 

Butenreth  96. 

Buthel-,  Bittel-,  Rodel-,  Ruttelbrunnen, 
BUielbrunn,  ^bronn,  OA.  Horb,  Hart- 
m6t,  Üb.  homo  de  — ,  ts.  414.  —  O.A. 
Neckarsulm  135.  —  Oaubüüelbrunn,  39. 
169. 

Butuenbsrg,  a.  Ruzenberch. 

Buwigel ,  Baugigele  ,  -  gigile ,  Buewigel, 
Bvigigel,  Pawigl,  20.  21.  —  capella  S. 
Oswaldi  super  —  86.  87.  98.  —  Ka- 
pelle des  heil.  Petrus  a.  Vigilius  in  — 
93. 

Bnytrago,  Buhrago,  259. 

Buzenberch,  Buimenberg,  88. 

Bozzewise,  a.  Bucenwisen. 

C  und  K« 

C.  adv.  s.  Constantia.  —  canon.,  s.  Splr.  — 
comes  de  —  s.  Calwa.  —  de  — ,  s.  Gf  t- 
metingin,  Hohenloch,  Mazinsiez,  Niunegge 
Siaufen.  —  eps.,  s.  Babe nberg  u.  Con- 
stantia. 

Kach«*m,  s.  Kazhein. 

Kadelous,  39. 

Caecilia,  Cecilia,  sancta,  virgo,  103.  ^ 
tit.  S.  Cecilie  pbr.  card.  Cintius  192., 
Goizo,   Oozo  23.  36,  Maofredaa  180., 


Octavianus  73.   113.  120.,  Petras  305. 
349. 

Kälbertakaueen^  s.  Hnsen. 

Caelestinus,  s.  Celestinos. 

Cäsarea  Palastina  87. 

Caesariensis,  s.  Caisbeim. 

Cafarrab,  Cafareab,  35.  86. 

Kahenang  {Oaekmang')  Gerungos  de  — 
I44v 

Kaiaerakeim,  s.  Caisheim. 

Kaiaerslautem,  298. 

Kaiaeratukl,  aarg.  Kreis,  4. 

Caisheim,  Kaisheim,  Cheigisheim ,  -haim, 
fratres  de  — ,  in  —,  locus,  miom.  Kais- 
Kalter tkeim,  79.  80.  163.  251.  - 
Cesariense  territor.  35.  -^  Caes-is  abb. 
Udalricus  80. 

(Calabria),  s.  Galabria. 

Calagurri,  Calakorra,  259.  —  CalagorriU- 
uns  eps.  Rodericus  259. 

Calandria  35. 

Calatrabensis  maglster  258. 

Kalawe,  Calewa,  Kalewa,  Calewe,  s.  Calwa. 

Calixtus,  Calistus,  pp.  II.  14.  112.  194. 
196.  265.,  III.  172.  17?.  -  Sanctus, 
tit.  ej.  pbr.  card.  Gregorius  3i.  36.  56. 
71.,  pbr.  card.  S.  Marie  trans  Tiberim 
Guido  305.,  Laborans  218.  226.  229. 
246. 

Callendin,  Kallendin,  Kalenlin,  Kalden, 
Ueinricus  de  — ,  ts.  301.  318.,  Helnri- 
cus  marescalchus,  -kus,  marscalcus  de  — , 
te.  313.  354.  373. 

Kaltebrunnin  {Kaltenbrunn)  Wibolt  de  — , 
ts.  150. 

KaUenbaeh,  s.  Chaltenb. 

Kallenbrunn,  s.  Kaltebrunnin. 

Caluvva,  Kaiuwe,  Calva,  s.  Calwa 

Caluaria  locus  223. 

Calwa,   Kalawe,  Calewa,  Kalewa,  Calewe, 
Caluvva,  Kaiuwe,  Calva,  Calwe,  Kalwe, 
Calw,  Kalw,  Adel-,  Adilbertns,  Alber- 
tus de  — ,  adv.   Richenbac.  410.,  com. 
de  -,  ts.  13.  104.,  133.,  ts.  301.,  384, 
eJ.   frs.  Bertholt,   Conrat,   tss.    104.  — 
Bertolphus    comes    et    fr.    ejus    de   — , 
tss.    101,  —  C(onradus).,    Con-,   Cun-, 
CQn-,    Chonrados,    com   de  — ,  ts.  51 
116.    161.,  317.   344.  —  Ctknradas 
Godefridus    comites    de    —  ,    tss.   363 
—    Hi^^iiihiirdu^   dl    — ,  i^.    Ijj.    -^    U,At 
f04.  tss.  tS5.  ZiO.  803. 

Caaiberg,  K»raberR,  Karaberch,  Com*, 
Homburg.  1.  39  (ChaEDbergotis.  eccIa.). 
51,  53  —  abb.  de  — ,  abb.  Cam-, 
Kambergens.^  ts.  43  h  433,  Adübenua^ 
Albertus  53.  t02.,  Gemolui ,  ts.  103., 
Uanwifui  1,  —  priyf  de  —  Bürthirdus, 
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ts.  103.  —  S,  Aefidien  ProMti  io  — 

6S,  S.  Nico-,   NichoUns  in  —    1.  53. 

Cambit,  f.  Kembiz. 

Camlnata,  marca  qoain  Tocant  — ,  (Wiirk^ 
hmldBf)  395. 

Kawaaehy  die  —  985.  805,  878. 

Campidonensis  (vgl.  Ksfnpien)  abb.  Alber- 
tus, ts.  82.  148.,  ChConradas).  ts.  433  , 
Cunrados,  ts.  432.,  Lanfrldas,  ts.  205., 
—  eccle.  gnbernator  Rudolfus,  ts.  431. 

Campis  20.  85.  98.      . 

Handel,  rlieinbaier.  Kant.  tOl.  116.  184. 
141. 

Candestat,  Canistat,  Canninstat,  CantuUUy 
237.  849.  250.  —  Wernhere  de  — , 
ts.  39.  -  O.A.  40.  108,  895.  889. 

Cannslam  87. 

Capeila,  Capelle  iKofpst,  O.A.  Riedlingen), 
Rlchardas  de  — ,  ts.  155  (hier  \?obl  un- 
richtig auf  hap^l,  bad.  B.A.  Acbem, 
ge4eutet).  231.  240  292. 

Kapetlenberg  51. 

Cttpitanata,  Provinz  —  88. 

Ktffel,  s.  Capella. 

Caracena  250.  868. 

Karebach,  Karbaeh,  9$. 

Karinthiae,  Carinthin,  dax  Heinricns,  ts. 
136.,  Hzg.  Beruhard  zu  — ,  to.  337. 

Karlomannus,  Karolomannns,  rex.  438.  439- 

Kmrltdorf  186. 

Karliruhe,  bad.  B.A.  101. 184. 188.  811. 

Km-lMitadt,  baier.  L.O.  7. 

Karolomannns,  s.  Karlomannus. 

Karolus,  -ulus,  Francorum  imp.  16,,  rex 
437. 

K&rrer,  s.  Hnnoldisperc. 

Carrion  [de  lo»  Condes)  257.  861. 

Karulos,  s.  Karolus. 

Casale  Lamberti,  Casalymbert,  Kazallinbert 

«^• 

Km9ehon  98. 

Caseus,  Heinricns  —  ts.  161. 

Kastei,  s.  Castello  de  — . 

Castele  (Caelell,    baier.)   Rnpertns  de  — 

et  fllii  ejus  Rtipertus  et  Heriman,  liberi, 

tss.  6. 
Castellae   regnum  257.  258.  —  rex  Ade- 

Aide-,  Alfonsus  256.  257.  258.  -  Ali-y 

Neueastilien  861.  868. 
Castello,  Kasteln,    Castil  (KaMtel,  Thur- 

gauisch,)    Dletdegeuo    de  -> ,   ts.  432., 

Vt'dalricus,  Vlricns  de  —  335.  364. 
Castro  Soriz,  Castro  Xeriz  257.  860  VV. 
Castulus,  (S.),  martyr,  222. 
Kattenhom  97. 

Kmlaenbaeh,  Neckar-,  s.  Cazenb. 
Catzenellembogv  Kazanelen-,  Kazzenellen- 

bogen  {KatmenelUniögen,  All-y)y  comes 


Bertoldus  de  —  110.  —  Eberhardus  de 

— ,   ts.  433.  —    Hermannns  de  — ,  ts. 

161. 
Kal9heim,  s.  Kazhein. 
Katmwang,  t.  Kazwanc. 
Kaufheuren  (vgl.  Buron),  876.^  L.G.  878. 
Kayk,  s.  Gahai. 
Kaz,  s.  Keteeh. 

Kazallinbert,  s.  Casale  Lamberti. 
Kazanelenbogen,  s.  Catzenellemboge. 
Cazenbach,  Keekarkaluenltaek,  396. 
Kazhein,  Cachem,  Kalnkeim,  88.  98. 
Cazo,  ts.  437. 
Cazwanc  (Katuwang)  425. 
Kazzenelleubogeu,  s.  Catzenellemboge. 
Cea,  s.  Zeya. 
Cecilia,  s.  Caecllia. 
Keklen,  s.  Kelun. 
Kekrenherg,  s.  Kerrinberch. 
Keilberg  866. 

Ceistereshouen,  s,  Zaieertekofen. 
Ceizzereshonen,  s.  Zaieenkofen, 
Geizolfus,  s.  Zeizolfus. 
Celestinns,  Caelestinus,  pp.,  Cölestin,  Pabst, 

II.  89.  30.  31.  34.  36.  55.,   III.  272. 

273.  275  (Caol.  praes.  aplae.  sedi).  281. 

283.  884.  303.  305.  306.  309.   310. 

314.  315.  371.  444. 
Kelkeim,  baier.  L.O.  79. 
Cello  monte,  S.  Stephanus  in  — ,   s.  Ste- 

phanus,  S. 
Cella,    ZeU   am  Uammerebmek,   8.  ^ 

Mindelnell,    eccla.  375.   —    Obermell, 

(Kloster  am  Main  bei    Wirzburg),   Cel- 

leos.  eccla.  38.  39.,  —  abb.  Bertholdus, 

-toldus,   54.  274.  —  an  der  Schüssen, 

O.A.  Ravensburg  382.  —  Ober-,  Unter- 

uell  (O.A.  Lentkirch)  70. 
Cella  ioxU  Chillcheim,  Zell  unter  Aiekel- 

berg,  402. 
Celle  (Zell,   abgeg.  bei  Pforzen,    baier.), 

Uolcmar  de  — ,  ts.  423. 
Kellmünu,  s.  dementia. 
Kelmunt  353. 
Cellorigo,  s.  Zellorigo. 
Kelso,  Kilse,  Heinricns  »310.  811. 
Kelun,  Kekleuj  204.  274. 
Kembiz,  Cambit,  Kembe,  Klein ^,  (oder 

Kernel)  10.  18.  194. 
Kemnat,  s.  Chemhnetun. 
Kempten,  (vgl.  Campidonens.)  888. 
Kerne,  s.  Kembiz. 
Cencius  (vgl.  Centins  und  Cinthyus),   pbr. 

Card.  SSor.  Johannis  et  Pauli,   tit.  Pa- 

mahii,  349,  377. 
Kendorf,  s.  Denkendorf. 
Kenolinberch,  Knelleneberg,  87.  98. 
Centius  (vgl.  Cencius  und  Cinthyus),  diac. 


Card.   S.  Luciae  in  Orthea,  dui.   ppae. 
camerar.  309. 
Kenuingen,  bad.  B.A.  9.  98.  155.  S98. 
894. 

Kepflngen,  Kepbingen,  Koephlngen,  Köp^ 
fingen,  20.  85.  86.  87. 

Kerbenkof,  s.  Chorben. 

Kerberkolm,  s.  Chorbareholz. 

Ceretio,  s.  Cerret. 

Cereno  del  rio  Tiren^  s.  Zere^o. 

Kerne,  s.  Chernis. 

Cerret,  Ceretto,  castellum,  35. 

Kerrinberch,  Kekrenberg,  88,  98. 

Cerstereshouen,  s.  Zaieertekofen. 

Kerzstalerin  415. 

Cesariense  territor,  s.  Caisheim. 

Kesch,  8.  Keteck. 

Keschc,  Keeeack,  Ob.-y  Un-,  179. 

Kesenwiler,  Keeenweiler,  98.  Aum.*A. 

Keeeack,  Ob.-,  C/n.-,  s.  Kesrhc. 

Kestenburc,  ehesten-  Kesteneburc,  -burch, 
Keetenburg,  Uaxburg,  140.  206.  — 
Burchardus  de  — ,  ts.  75.,  Burchardn» 
de  —  et  Driishardus  fr.  ejus,mnls.,  tss. 
245. 

Ket»'nach[er],  Kettenaeker,  eccla.  in  —  307. 

Keteck^  Chess,  Kaz,  Kesch,  Kez,  Kezs. 
100.  124.  140.  14.1.  183.  818,  319. 

Kettenacker,  s.  Ketenach[er]. 

Kez,  Kezs,  s.  Keteck. 

Ch.  abb,  s.  Campidonens. 

ehalten-,  Chaltinbach,  KaUenbaiOt,  1 1 1 . 1 72. 
195. 

Chambe  (Ckam),  Berchtolt  de  — ,  ts.  79. 

Chambergensls  eccla.,  s.  Camberg. 

Ckateau- Saline,  Arrond.  801. 

Cheigisbeim,  -haim,  s.  Caisheim. 

Chemhnetun,  Kemnat,  eccla.  375. 

Chernis,  Kerne,  172. 

Chess,  s.  Keteck. 

Chesteoburc,  s.  Kestenburc. 

Chiburc,  Kngeburc,  Quiburc,  (Kiburg),  Adel- 
bertns  com.  de  ~,  142.,  Hartmannus  com. 
de  — ,  ts.  98.,  Vwdalricus,  Vlricns  com. 
de  -,  ts.  232.  328.  373. 

Chilberc,  s»  Kirehberg. 

Chile-,  Chilchtorf,  s.  Kirckdorf. 

Chilhberc,  s.  Kircklerg. 

ChlHan,  s.  Kiliaiius. 

Chilichberg,  s.  Kirekberg. 

Chil Ichheim,  s.  Kirehkeim. 

Chilotorf,  s.  Kirckdorf.^ 

Chilperc,  s.  Kirekberg. 

Chippenhnsen ,  Kippenkausen  150  (die 
Deutung  von  Kippenhorn  auf  Kippenha- 
sen S.  85  ist  S.  98  berichtigt,  vgl.  Kip- 
penhorn). 


Orts-  und  Fersooen-Register. 
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Chirberg,  Chircberc,  Cbirchli^rg^  Chlr«hbprgf 

s.  Kirchberg. 
Chirphendorf,  Küpfendorf,  2B. 
Chirwflch  6. 
Chnerign,  (Knöringenj  Ob.^^  t/ii,-J  pre- 

benda  io  — ,  pred.  io  —  375. 
ChochflDa  (accusat),   Kocher,  FLusk^  G6. 
Cboengowe,    Choggengoa,    €bobh&ngoiiui^, 

Kochergau,  comitatas,  pagns  L  66.  438. 
Cholsteten,  CoUteten,  (KokUUilen)^  Adcl- 

bertus  com.  de  Achalm,  ad«'.  In  -^  137. 

—  Walterus  sacerd.  de   —   137. 
Chouradus,  8.  Conradus. 
Chorbarebolz,  silva,  Kerbtrh&l^,  das  —  28. 
Chorben,  Kerbenhof,  28. 
Chorz,  8.  Curcis. 
Chöoeo,  Kunenherg,  70.  225. 

Chöoo,   8.   CODO. 

ChÖDrad,  s.  Cunradus. 

Chönrateswillare ,  ChtiDraieswillar«  ,  Kon^ 
radeweiler,  70.  225. 

ChozeliDU8  laicas  (Erbipol,  cccie.  —  fgL 
Sehein  — ),  ts.  365. 

Cbristiana  expeditio  274,  prof^sta  52. 

Cbristiauus,  Cristiauus,  abb,  do  Lur^Ja  8t. 
23  r.  239.  291.  —  abb.  d«,  iu  Sal^m 
178  (Ch.).  179.  187.  230  -  apps.  Ma- 
gant,  MoguDt.  et  acanc.  156.  163.  214« 
216.,  et  Oerm.  acauc.  1U3 ^  mt  poT  Gt^r* 
man.  acanc.  232.  ,  rr-  tancenar.  vke 
Magnnt.  electi  148. 

Christina,  Cristiua,  sancta,  virgo  223.  fj. 
capella,  eccla.  in  — ,  s.  LUrj«)t$burc. 

Christopboras,  -foras,  sauet Lt»,  martyr^  103^ 
222.  223. 

Christus^  8.  Kristanesberch. 

Cbrowelshelm ,  Crailsheim  191.  228.  — 
O.A.  140.  1S8.  18L  19S.  ^äO.  MBä. 
887. 

Chracelin,  s.  KreuaUingen, 

Chrysantus,  S.  — ,  martyr  223< 

Chiigelenberch ,  Gtltfridus  pps.  de  — ,  tit. 
365.  —  Albert  and  Konrad  «eioe  Nef- 
fen, 8$6. 

Chulrinbach,  8.  Kimbaeh  (O.A.  Waldsae). 

Chunigunt,  Cunigunde,  KniiiKDUt,  Gf>m.  dtis 
Grafen  Egon  von  yalhingt^u  436.  uiar 
dni.  Alwar  de  Kirchaln  333.  —  ux^or 
£berhardl  dui.  de  Eberstttin  {vgl.  die^e^J^ 
362. 

Chnnlngeshoua,  —  e,  8.  Cuu  —  eo. 

Chunradus,  8.  Conradus. 

Chöno,  8.  Cono. 

Chönradus,  8.  Conradus.' 

Ch&nrateswillare,  8.  Chönrateiw, 

Chur,  8.  Curiensis. 

KiLurff,  «.  Chlburc. 

Kieken^  s,  Hartemderlute. 


Kllchberg^  8.  Hirckberg, 

KiUiUMS^  Chülan,  K)lLaDus,  incola  d«  Ob- 

fustetiu,  ti.  1 38.  ^  ian et ui,  martyr.  1Ü3. 

178.  -*   ejiu  coliegium  in  —  ^  «*  Novum 

Münasteriüm  —  ej,  ecck  In  —  s,  Wirz* 

btirc, 
Kilkdorf,  b.  Kirchdttrf. 

Kih^^  »^  Kdso. 

CJoibercif  &.  ^[mbre. 

KinCf  Rine^  biirgumi  Giengen^  25G.  260^. 

Kiasdurfj  Kin^-f  Mimigdorf  8. 

KinMheitn^  s.  Kuü^^gfsheim^ 

Cintbertis,  (vgl,  Guatherus)  Splrens,  epi.  48. 

Clathyos,  CintiuÄ,  (t|1.  C*ncia»  und  Cpü- 
üub)  diac.  Card.  S,  AdiUnt  180.  182 
184.  IS6.  —  pbr,  cird.  tit,  S.  Ceülüe 
192. 

Kiuutelfogen^  9.  CouteHngeD. 

Kjfiilcha,  fluTliis  7, 

Kin^^,  Km^fßdorfj  a,  Kinsdorf. 

Jtin«i^i  FlQaseheu  {\n  IJes&4^ii)  J5I. 

KintiiffthiJl  201. 

Kiffpenhauiien  ,  e.  Cblppenhus^ü  und  vgl. 
Kippen  büTU. 

KLppeuborQ,  KippInborUf  21.  i5,  86,  &Z. 
(die  irrige  Deutung  S,  iS  auf  Kipf^n^ 
hausen  ht  B.  9M  berichtigt). 

Kirchain,  e«  Kirehheim. 

idrehherg,  Cbil-,  Chilh-,  Chllichberc,  Cbil- 
pt^rfTt  t'  L I  rböfg,  Chi  rcbivrc,  Ch  i  rch-^  Cblr ch  > 
KIlcLbftrg,  KfrchbwrgU^  Kircpflrc,  Kir- 
jt^rdi,  a.  d.  WeT,  Ober-,  VnHr-,  46.  303 
304.  —  Oitfr*,  505,,  n^m.  Hart-,  lUrth- 
mannuä  de  -,  ta.  138.  193  205.  232. 
242  (H).  2T6  (11).  260.»  Otdo,  Otto, 
ts,  1tj3.  193  ( llartmariDUS  c«  de  Klre- 
P«rc  K  i«J.  fr.  Otto  c).  205,  210.  242 
(0.),  n(üdolfuB),,  ts.  242.  276. 

HirchblerUrtgen^  &,  UiIrlnB^Ti. 

äirchdorf,  Chile-,  Chi  Ich-.   Chilotorf,  Kl- 
licdarfi  Klrchdtjrßj  -dürpü,  -torf,  Kl  rieh- 
dorf,  O.A.  Lflutkiri^b,   86.  $X^   369*  — 
Kant.  A«rgau,  111.  122  (Aum.   I   und  2 
lirig  Kaiit.  Zürich  &tatt  Aargau   gesetzt}« 
153.  172.  195.  266.  444. 
Kirche! m^  «.  Kirehheim. 
Mirchenkim^etgj  e>  Cürlnbi*rch, 
Kirehhtiin^  Chillclieim,  Ktrchmn^  Klrcbeim^ 
am  ^'eckllr,   bei   Jieiigh.  135.    —  unter 
Teck,    402.',    dna.    Alwar    de  —  333*; 

o.A,  17. 29,  eo.  72.  aao.  399,  402. 

—  bajer.  Herrsch. Ger.  15. 
Rirckh  €  im  *  Bolan  den ,    rhel  u  b  al«r.  K  tot , 
;         (2^ 

m 

Mk  Qülr«o* 

baci., 


Kirnbach  (O.A.  Waldsi^),  Chnfrln-,  CüriH' 

badi,  350.  384* 
Himbach  (b«d.  B«A.  Bretteo),  i.  Quirem- 

bach. 
Kirpaicb,  s.  Kirchberg, 
Ciblugiüü,  predluBQ  in  —  375.  878, 
Kiaelowe   (i£ijtfdu) ,    Hud^lfus    de    —    ts. 

313. 
Cisti*r«ießsie,  -ifeMsls,  Cy^tercieni-is,  Sltter* 

dt^D^ie    corisuetudo  296.  ^   t»rdo   43 .   49. 

59.    109   (SUt).    115.   130.    145.  27  L 

292.  303  309.  343.  345.  348.  368.  432-. 

C  — sifiin     fralrura     iastJtutio    179*    181* 

183.  188.  239.  307.  347*,  C-slum  ordo 

et  regtila  60. 
Kitaighofen,  Gr.*,  KL-j  e.  CuzzeDouiu. 
Kit^ingen,  800.,  L.Ü.  800. 
Claron,  &.  Glaron* 
HUinkembe,  s.  Ki^mblz. 
Hhinkomhurg  53. 
Clemens  pp.  lil.  2G9.  270*  —  Sanctua  — , 

tlt*  ejus  pbr.  Card.  Ilernardus  440*,  Hoe> 

tlui   15. 
Cletnentia,  cagtram,  KeUmüns,  Borg,  202 

2U4.   —  B*rtha    comlti*bft   de    -    175. 
Kl^ngtn^  s.  Ca©ig*?o. 
Clepsheirop   Cl^ppshelm  (^Ktepsheim,  jeit 

KtefJfütt),  L^lgast  de  —  ti.  387. 
Klettgau  S2T, 

Klingenmüniter^  b.  Mttiistere. 
CmittUtngHa,    Klö-,    Ciü-,    Cluttellügeu, 

KlutelingtiD,  «,   Cnutelltigea. 
Cueigen,  KUn^cn,  199. 
Hneiien9berg,  a.  Kanullaberch. 
tinittiingenj  s.  Cuntellngen. 
Knöringen^  Öb~t  Vh-,  $.  Chnerign. 
Cnraeliüguri ,    Kiiiütolingen ,    ClQ-,    Klü-, 

CJQ-,  Cluttolingon,  Kluiulingeu,  Cnute- 

liggoD^    CuutteUogen,   KmiHingen  ^  44. 

100*   183.   189,  342-^345.  —  Woriwl- 

Büi,  nufchardas,   Adelbertut  da  — ,  tai- 

59. 
Coca  259, 
Kocbau,  Coheii^  Koch^n^  Üb.*,  C'H.v  425, 

^  Ködalfüfl  pi  fr.   ejus  Ködeger  d«  — , 

isj.  42. 
H&chendürmt  b.  Dorne. 
Üockcrgtiu,  s.  Chuengowe, 
Kttcherstemt  b.  Sleiti, 
Kocherthüren,  s-  Durne. 
Cöleitinj  Pablt,  i*  CelflstlüUS, 
Jffofrt,  s,  Colojtia. 
KÖHgen,  8.  Cuuingln. 
Kengatried,  «.  Kuulgunderfet. 
Königebronn  29.  Kloster  8T$, 
Königshtini,  s.  KtinJcgeBhfhn. 
Konigshofenf  i.  Cuuliigeshcitjen. 
KÖHigeiv&rtj  b.  llugeBwart. 
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KSpfiHjfeHf  Kotphingen,  s.  Kepfiagen. 
Cohen,  s.  Kochen. 
KohlMteit€m,  s.  Gholstetten. 
Colbo,    Caonradas   et.    fr.  suna  Sigefridas, 
188.  60.   —    Heinricns  (censnal.  EUw.) 

-  425. 

Colecnop,  Conradas  —  75. 

Collar,  CusUar  259.  262. 

Colmannas,  mnl.  S.  Kiliaoi  39. 

Colmmrj  Kolmar,  «.  Colambaria. 

Colonia  Givitas  42  (domus  ibi  in. Engen- 
gassen). —  Adolfus  maior  decanus  in  -  , 
U.  90.  —  Colonienses  cives  42.  —  Co- 
louiensis  aep8.  Philippus,  t8.  193. ,  Rei- 
naldus,  ts.  135.  136.  —  electaa,  Adol- 
fus, ts.  301.  —  iustlcia  42. 

Coläteten,  8.  Cholsteten. 

Columbarla,  Col~,  Kolmmr,  97.  —  Bez. 
201,  884. 

Comburjfy  Komburgy  8.  Camberg. 

Comun  96. 

Concha,  Cuenea,  259.  2$!, 

Cono,  Ch5no,  CbÖno,  Cöno,  Cüno,  Cuno, 
Kftno,  Knno,  ts.  39.  353.  —  abb.  Elvac. 
Elwac.  Elwangens.  251.,  ts.  264.,  297 
(C).  298,  ^  Adelbertus  quidam  et 
ff.  ejQS  —  407,  —  adv.  in  Offenhasea 
137  (vgl.  Horwa).  —  can.  ei-clu.  S.  Trl- 
nitat.  (Spir.),  ts.  342.  —  civ.  Worma- 
tiens.  392.  —  clerio.  406.,  cleric.  de 
Vvueningen  402.  —  comes  (vgl.  Achalm) 
420,  -•  de  — ,  5.  Blochingen,  Grifen- 
stein,  Heppenheim,  Uorwa,  Minzenberc, 
PhuUingin,  [Sanljfau],  Slaii/Vn,  [Stofe- 
len],  Suroerotiwe,  Tahenstein,  Vtlnkofen, 
[Wolon].  —  iaicus  (Wirzeb.),  ts.  34.  — 
miles  comit  Hugouis  de  Töwiugen  402. 

—  mnl.  comitum  de  Habesburc,  -parch, 
325.  326.  —  nobil.  matronae  Hemmun 
fli.  69. ,  nobil.  vir  fll.  Emmae  224.  - 
Piilo,  mnl.  ducis  Welfonis  138.  —  Cu- 
uoriiii,  K&nonis  pratum  271,  296. 

Konolfingen,  bern.  Amt,  4, 

Conradiis,  Chon-,  Ch5n-,  Chun-,  Chonra- 
dus,  Conrad  (nur  S.  104),  -rat,  Coradas, 
C&nrad,  Gönradus,  -rat,  Kön-,  Cun-, 
Kunradus,  Cunrat,  Ctinradus,  -rat,  Ktln 
radus,  äonrmd,  tiu  39.  43.  57.  133., 
236.  —  abb.  Campidou.,  ts.  431  ,  Hir- 
»aug.  (Kon.  il.)  3B3. ,  Mulenbrannens. 
(vgl.  Mulenbronne)  317.  318.  340. 
341.  354.,  (Otteuburranus)  422.  424., 
Sacra  Silva,  de  —  819.,  S.  Walpurgis, 
de  S.  Walp-a.,  318.,  ts.  319.,  Sunnes-, 
SQiiinsheim ,  de  —  ,  ts.  342.  344., 
Zwiuelte,  de  —  ,  ts.  170.  —  adv.  (vgl. 
S.  Monte  de  — )  240  adv.  de  Berge  (vgl. 
Berga,  com.  de  -)  231.  292.,  Cnutte- 


lingen,  eccie.  de  —  (vgl.  Lomeresheim), 
ts.  45.,  ConsUntiens.  (vgl.  Berga)  1^4 
(C.).,  Elchilbah  (vgl.  dieses),  ts.  361., 
Merchingen  (vgl.  dieses),  ts.  387.,  Ruke, 
(vgl.  dieses)  mnl.,  ts.  272.  —  archidiac. 
(Wirzeb. ,  fll  Engelhardl  de  Winsperg,), 
ts.  367.  —  aeps.  Magunt.  Mognntin.,  ts. 
89.  98.  301.,  et  Qerm.  acanc.  90.  313. 
328. ,  aeps.  Magunt ,  patriarcba  Aquile- 
geus.,  ts.  317.,  aeps.  Mag.,  Sabiens.eps. 
262.,  Salzpurgens.  193.  —  buriens.  (.Spire), 
ts.  141.  —  canon.  S.  Germani  (Spirens), 
ts.  342.  —  cellerar.  (Wirzeb.),  ts.  157. 
161.  —  censual.  (Elwaug.)  425.  (£1- 
wang.  de  BaQmt^nkirche ,  de  llerzogen- 
hoven,  in  csmpo)  425.  —  civis  (de) 
Gimundin,  ts.  140.  —  clericus,  ts.  34. 
53.,  cleric.  (Wormat.),  ts.  269.  —  Colbo 
etfr.^suus  Sigefridus  60.  —  Colecnop,  ts. 
75.  —  comes  240  (vgl,  S.  Monte  de  — ) 
comes  de  — ,  s.  Abembergh,  Baden  (im 
Aargan),  Berga,  Calwa,  Zollera.  —  com. 
palat.  (vgl.  Rhenus)  HO  (C).  111.  com. 
palat.  de  — ,  s.  Rhenus  and  Tuwingen, 
— >  custos  (Spirens.)  64.  —  dapifer,  ts. 
360.  363.,  dapifer  (mnl.  Spirens),  ts. 
45.  104.  108.  134.  141.,  dapifer  de  — , 
s.  Cropresberc.  —  de  — ,  s.  Ahtertingin, 
Alteshöseu,  Ambra,  Aschehnszen,  Ballen- 
berg ,  Berga  (  rheinbaier.  )i,  Bockesberc, 
Buch,  Buron,  [Chugelenberch],  Creinchin- 
gen,  Deltingen,  Dirbehein,  Driueles,  £g- 
geiital,  Ense,  Grunbrneh,  Gruningen,  Gun- 
delflngen,  Gunziberc,  Hadilbertberc,  Ha- 
henriet,  Ilairme«tingin,Hohenganc,  Hoben- 
loch,  VLxkti^n  (fieekerKaueen)  y  Ilusse- 
chirche,  Ihelingen,  Lezen,  Lomeresheim, 
Niuferon  (iuxta  Waldahe),  Nuzdorf,  Onen- 
burren,  [OrUnherg],  Ottinburren,  Pfittän- 
gen^  Phaffingen^  Quirembach,  Remichin- 
gin,  Rleth,  Riethosen,  Roth,  Schippa, 
Sehuseenried ,  Schwarmenberjf ,  [Scu- 
zingen],  Smalnegge,  Stamheim,  Slaufen^ 
Steinecge,  Stnfelen,  Sulegin,  Tagenberoh, 
Tegeuhu8(*n,  Tegervelt,  Tioriugin,  Umen- 
dorf,  Vroburc,  Wagenhofeny  Waldhau- 
«en,  Walechse,  Wartenberc,  Wichartes- 
heim,  [Winesberc],  Wrmelingen,  Zeizol- 
fcswllre.  —  decan  Nuhusensis,  ts.  269., 
(Spir.,  maior.  eccle.  Spir.)  318.  319.— 
diac.  (August.),  ts.  442.  —  duz,  ts. 
81.  231.  239.  292.,  403.,  adv.  monast. 
S.  Blasii  3.,  dux  de  Dacbbwe,  U.  210., 
Rotenburch  256  —  259.,  fr.  iroperatoris 
(Frid.  I.),  ts.  82.  98.,  Spoleti,  ts. 
232.,  Sueufe,  Sweuie,  Suevorum,  Sweuo- 
rum,  260.  276.  2f7.  278.  279.,  ts. 
293.  295.,  310.  «II,  ts.  317.,  320.  — 


electus  Hildesheimens.  imp.  aule  canc. 
313-,  Maguntinus  148.,  Wormatiens.,  ts. 
193.  —  eps.  Argentinens*  2S6.,  ts.  313., 
Augustens.,  ts.  82.  98.  148,  162.  163., 
U.  436.,  Babinbergens.,  ts.  288  (C.)., 
Constantiens.  267.  385  (C.).,  Ratispo- 
nens.,  ts.  337  (Bisch,  v.  Regensburgk«), 
et  reg.  aule  cancell.,  U.  354.,  Sablens., 
Magunt.  sfd.  aeps.,  262.,  Sabinensis  23. 
31.  36.  71.  72.  73.,  Spirens.,  ts.  341., 
342.  343.,  ts.  354.,  356.  8S8.  et  regal. 
aul.  canc.  373.,  Wirceb. ,  jmp.  aule 
canc.  328.,  Warmath.  Wormat,  ts.  82. 
98.  135.  263.,  26a  -  et  Beriugerus  viri 
nobil.,  milit.  350.  —  fllius  Arnoldi  adv. 
de  — ,  s.  Rotenburg,  Bopponis  comit.  de 

—  s.  Blauchenberch ,  Ch6nradi  comitis 
240.,  Heiurici,  marchionis  de  —  s.  Ruo- 
mlsperc.  —  frater  Alberii  Nvo,  te.  357., 
Berthuldi  comitis  adv.  Hirsaug ,  ts.  155., 
Beihtloldi  ducis  418.,  Friderici  ducis 
Sweuie,  ts.  57.,  Friderici  (I.)  regis,  ts. 
76.  78.,  Heinrici  III.  regis  107.  —  Fur- 
ca,  mnl.  (Wirzeb.)  ts.  161.  ~  in  campo 
(censual  EIw.)  425.  —  (incolae  doo) 
de  Milnhoven,  tss.  150.  —  laicn?,  ts.  34. 

—  üb.  homo,  resid.  in  castello  Ilirsbll, 
ej.  fll.  Conr.  et  ex  hoc  flüus  Couradus 
142.  143.  —  marchio,  ts.  61.  —  mer- 
cator  de  Batlmenklrche  ,  C^nr.  fr.  ej 
425.  —  mnl.  castellan.  in  — ,  s.  Stau- 
fen  ,  mnl.  S.  Petri  in  Orengowe,  ts. 
106.,  .(Wirzeb.)  7.  —  molendinator  de 
llorwe  416.  —  palatlnus  com.,  s.  Rhe* 
MUS  und  Tuwingen.  — piucerua,  ts.  163. 
169.  193.,  piuc.  de  — ,  s.  Wintersteten. 

—  pleban.  eccle.  in  Gartahe,  ts.  269., 
Rasteten  358.  —  portarius,  portenarius 
(Spir),  ts  245.  253.  254.  357.  —  ppure 
curam  gerens  in  Alosbach  383. ;  ppus. 
Augiens.  382.  383.,  ConsUnt.  maior. 
eccle.,  ts.  335.  364.,  Deukendorf,  eccle. 
de  •-  13.  131  (C.).,  ts.  357.,  (Fiou- 
heim,  in  -)  ts.  298.,  Froburk,  de  — , 
ts.  300.,  Goblariensis,  ts.  297.,  Nuwen- 
huseua. ,  ts.  141.,  Spirens.  eccle.  00. 
SS.,  to.  211.  253.  254.,  Spir.  eccle.  S. 
Germani,  ts.  123.  133.  141.  244.,  Spir. 
eccle.  S.  Xrinitatis  207.,  ts.  227.  244. 
263.,  Wormat.,  eccle.  S.  Andree  in  ^, 
ts.  342.  —  prior  Ilochsenhusen  149.  — 
Pris,  ts.  32.  —  puer  de  Bergen  (vgl. 
Berga),  ts.  361.  —  reg.  (Philippi)  aule 
notar.  329.  —  Romanor,  imperat.  reges 
(I.)  438.  439.  (II.)  16  (Cänr.  abav.  Cour. 
III.).,  106,  107.,  (III.)  1.  2.  4.  5.  7. 
13.  16.  32.  33.  34.  38.  39.  40.  41.  42. 
43.  51  (C).  62.  53.  57.  58.  77.  78.  81. 
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117.  122.  136,  142.  143.  151.  196. 
230.  239.  291.  410.  442.  —  rufo», 
scriptor  epl.  Consuat.,  ts.  335.  —  ea- 
£erd.  de  GaüenhoDen  167.  —  srholastie. 
(Wormat  )  220  (C),  —  sculthet  ts.  357., 
scbltet.  de  Groundin,  U.  330.  — sub- 
diac.  (.August.),  ts.  442.  urbicom.  Augu- 
staa,  mil.  143.    .  '  .     ' 

KonrodnteUer,  s.  Chl^nrateswillar«. 

Cuiifonbach,  s.  Grvniaeh. 

Ooiistautia,  -eia,  -tieDsis  ciTitas,  loruo,  Co- 
stanz,  Const9n%  81.  82.  9S.  97.  98.  99. 
1 19.  lai.  132.  189.  153. 232.  US.  Z7S 
SSI,  SSB.  SS9,  UO.  S49.  432.  439. 

—  bad.  B.A.  145.  15L  206.  210,  275, 
SS6.  —  Constantiens.  adv.  Cöoradus 
240.  —  archidiac.  (canon.  «^t  — )  Frl- 
d^ricDS^  ts.  154.  —  canonici,  tss.  108., 
Bertholdus,  Rerhtoldus  de  — ,  s.  Ane- 
wiler,  Cuiuadus  de  — ,  s.  Deltingtn  und 
Gundelflngen,  Fridericus,  Hermannus, 
tss.  170.,  MCarqiiardus).  de  —,'8.  Ane- 
«iler,  Marquardus,  fr.  cellerar.  Hugonis 
335. ,  Rudegenis  de  —  ,8.  Batirshouen, 
VIrIcus  de  — ,  s.  Castil,  Wernherus  de 
'— ,  8.  Ajgoltiflgen  und  Staufen.  —  ca- 
pituJ.  339.  •—  cellerar.  Ilainricus,  ts. 
1G8.,  Hugo  335.,  —  chowis  332.  —  curia 
fei.  231.  239.  .291.  —  decanus  Hain- 
rlcus  t^.  168.,  Volricus,  U.  386.  —  dio- 
res.  287.  325.  431.  433.  434.  ^-  eccla. 
96.  97.  132.  209.  235.  267.  268.  275. 

—  eccla.  katedral.  288.  —  electus  Jlvr- 
mannua,  ts.  232.,  Wernherus  363.  — 
ppatus.  14.  35.  58.  95.  111.  172.  231. 
240.  2^2.  -  epi.,  epiis.  II.  112.- 331. 
332.,  Bvrcht-,  Bertholdus,  Bertoldns,  -fusw 
194.  205.,  ts.  214.,  222.  22S  224. 
235.  364.  381.,  Cunradns  2&f.  385 
(C). ,  Dieihalm,  Diethalnius,  -  helmus 
2S4.  266,  270  {D.).,  ts.  271..  27S. 
275.  314.  325  (D.).  331.  335.,  u.337.. 
339.  S49.  350  (Detbalmus).,  ts.  354 
(D.).  364.  371.  381.,  Gebehardus  10. 
47.  58.  121.  153.  304.  3?1.  Gi-rhardus, 
ts.  431.,  Heinririis,  ts..431..  Her-, 
Here-  Herimannus  (I.)  17.,  ta.  57.  82, 
95.  1.11.-114.  121.  131.  132.  137.  144. 
146.,  ts.  148.,  150.  151.  153.  195.(11.) 
203.  213.  235.  237.  240.  249.  265. 
364.  381.,  Marcianus  95.,  Otto  153.  165. 
167. .  168.  170.  171.  177.  205.  304 
0^'dal-,  Udalricns.,  3.  121.  122.  153, 
Uömaldus  97.  —  kutl.edr&^64  —  mo- 
neta  144.   382.  -  placitum   231.    292 

—  pontiflces  267.  —  ppus.,  Albertus  de 
— ,  8.  Sindeluingen,  Bertholdus,  ts.  170-, 
Rainoldus  57.,  AValtherus,  ts.  386.,  maio- 

II. 


ris  eccle.,  Bertholdus,  ts.  154  ,  Ct^nra- 
dus  364.,  D.  332.  —  S.  .Stepbanus,  beati 
St.  eccla.,  .ppura.  in.  civit.  Const.  (S. 
Slefkanskirche  in  C.)  96.  440.,  ejus 
^leban.  Hainriciij»,  ts.  336  ,  ppus.  Fol- 
cnan^us  119,  Ilfinricus,  ts.  f54.,  Ilugu 
364.  —  sanctus  Ulricus,  Constanlleusis, 
236,  ejus  ( O^'delrici )  monast.  secus. 
Const.  civ.,  in  subiirb.  C,  s.  Kreu*lin^ 
gen.  —  synodus  351. 

Constantia  Bomanor.  regina  269. 

Conütantlniis,  ad  ecelam.  in  Lorecha  per- 
ttnens  32.  , 

Conslantky  s.  Constantia. 

Coradus,  s.  Conradus. 

Corben,  -bin,  Korb^  21.  25.  87. 

Corcis,  Chorz,  Korlsch,  20.  25.  87. 

Cornelius,  sanrtiis,  martyr,  222: 

Cornelius  et  Cyprianus,  fancti,  223. 

CoronbAch,  s.  Grunbaeh. 

Korlsehf  s.  Corcis. 

Cusmas  et  J>aTnianus^  sancti,  martyrtos  223. 

—  eor.  diac.  card.  Boso  113.,  Graci-, 
Graiianis  192.  197.  200.  202.  226.  229. 
247.  283.  305.  349 ,  Guido,  Gwido  15. 
71,  Johannes  377.. 

Cosmtidin,  -midin,  -midym,  -ihidyn, -modin, 
-modyn,  -mydyn,  S.  Maria  in  —  ,  ejos 
diac.  Card.  Jacinctus,  -cinthus,  >clnlns 
47.  56.  120.  180  182.  184.  186.  197. 
200.  202.  218.  229,  Jacobus  247.,  Jo- 
hannes 349.  S.  Rom.  eccle.  cancellar. 
377..  Kicölaus  305. 

Costanz,  s.  Constantia. 

Cottenheim  (tlohtnkoHenheim  ) ,  Albero 
de  —  ts.  300.,  Albero  et  fr.  suus  Al- 
bertus de  —  tss.  157. 

Conradus  -rat',  Könradus,  -s.  Conradus. 

Krähenher f,  s.  Cr^igeberc. 

Ä"-''— — fc,  ^8.  Creienerge. 

Krm\kiiuj^nf  s.  Creinchingen. 

Craft,  Crafto,  Krafto,  Craffto,  Craftdo,  abb. 
Laureac.  Lorcha«,  cenob.  Loridi  4.  77. 
139.  —  (ccnsual.  Ellwang.)  425.  —  de 

—  s.  Bixingen  ,  Bockesberc,  Il&lvingen, 
Ilobenloch,  LohenhouieH,  Swelneburcb, 
Wertheim.  —  Iu\:enis  ^80. 

tirnieksee,  ohtrer  --298. 
Crailsheim,  s.  <?hrowelsheim, 
Crangviukel  80.  8U  ^ 
Crantse,  Krensheim,  bad.  B.A.  Gerlachs- 

heim  (so  ist  statt  ^jGranschen?  0  A. 
,Welu8berg"  €.  158.  Anm.  7.  zu  lesen), 

Tr8r**^^*o  de  ^,  t^..  157. 

Krßut'  »87.— Altkr., 

8.  i 


Cravvenegge  (^Grsfeneck)  Hugo   com.  de 

—  401. 

Crawinchelc,  Kronwinkely^9.  224. 
Creihcgouue  (Kraichgau).  135. 
Crelgeberc,  Krähenherg,  21.  ^5. 
Cretenecge,  Creinegga,  -egge,  -hegge,  Cren- 

heke  {^Kräheneek^^    Belreln,    «-reinus, 

-remus,    -rinns  de  ~  ts.  45.  59.  104. 

116.,  Bertoldus  de  ~,  ts.  301. 
Creinrhiugen  {KrSnkingen)^  Conradus  de 

-,  ts.  58. 
Krensheim^  8.  Crantse.  ^    ' 

Kreuvbach,  der  —  S02. 
Kreuze,  beim  steinernen  — ,  s.  Lapide, 

curti*  In  — ,  • 
Kreu^lingsn^  Chrucelin,  Crucelin,  Kruz«*- 

lln,  Cruclingen,  Cruzelingen,    99.  441. 

—  abbatia  S.    Oudalrici   96    C<lArDAch 
Anm.  24  .  zu   dieser  Seite  zu  ergänzen). 

—  domus,  e^la.  in  —  ,  eccla.  S.  Ou- 
dal-,  OudeU  Uodalrici  in  ',  in  snbur- , 
bio  Constantiensi,  sec.  Constant^  civit.. 
Kloster  138.  204.  205.  274.  275.  324. 
325. ''439.  —  abb.  Dietricoa  In  —  ,  t%. 
.364.,-  March-,  Markwardus^  Marquar- 
dus  in  -  243.  275;  326.,  ts.  336.  — 
famil.  ibid.  275. 

Krkh,  Wemerns  —  liberal.,  ts.  7$, 
Criezhem,  s.  Griezheim. 
Crisngonus,  Orisogonus  diac.  eard.  S.  Pra- 
^  xedis  3. ,    —  pbr.  card.  tit.  S.  Praxedis 

8.   15.  —•  Sanctus,    tit.   ejus   pbr.  card. 

Albertus   173.  Gwido  71.  Petrus  202. 
Cri^tianus,  s.  Cbristianus. 
Cristina,  sancta,  s.  Christina. 
Kristan<^sberch, '  Christus,  88.  91.  92. 
Krebsher^f  s.  Kropfesberc. 
Crolfel-,  KröjfelbacK  tOS.  152. 
Kfonwinkely'i.  Crawinchele. 
Cropfesberc ,    Cropffesberc    (Krobsberg), 

Conradus.  Conradus,  dapifer'de  — ,   ts. 

342.  344. 
Crnph,   Hartwich    —    mnl.   Ratisp.   eccle., 

ts.  79. 
Croswilare.  Grossweißr^  404.         ^ 
Crote-  Crothebach,  Groppschy  20.  21.  25. 
Krot%ingen  12. 

Crou«hdal,  Krauflhal,  rella  in   -   199. 
Cruceliu,  s.  Kreu%Ungen. 
Cruceuach,  Crucinacha  16,  438. 
Crucl Ingen,  s.  Kreuntlingen. 
Krumbaeh,  häin.L.O.  247.    . 
Krummenebmeh,  s.  Gromoltsbach. 
Crutheim  {AUkraniheim),  Godefridus  de  — 

ts'.  161. 
Crux,  sancta,  s.  Augnsta  und  Jfrosolima. 
Krnzelin,  Cruzelingen,  s,  Kreu^iingen. 
Kuchen  .400. 
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Cudo,  Cuto,  M'alteras  —   101-,  mal.  r«gU, 

.t8..75. 
CueUar,  s.   Collar. 

KümmeratihüfeH^  s.  Kunenbrehteshouen. 
irifji«e(Mii,  8.  KuueielstfXfe« 
KMpfendorfj  s.  Cliirpheudorf. 
Kümterg,  s.  Curenbecc. 
Cüstringen,  's.  Custordiugeii. 
Kugebuit,  fr.  Chiburc. 
Cug<*nwAlt,  Gugenwaidt,  Gangenwaldf^  12. 

199. 
Kagilo,  ts.  43. 
Kulmbaek,  baier.  L.G.  102. 
Cumbirsdorf,  s.  Guniberestorf. 
KÜDczelsäwe ,    Kün%el9üu^  53.  —   O.A. 

109.  146   teZ.  170.  18L  800.  88T. 
Kabegesheim,  Kins-y  Konigsheim^  8. ' 
Kunenbergy  s.  Chönon. 
Kiuieubrehtesbouitn,  MümtnerazhofeHy  86. 

M. 
Cuuiberctus  437. ,    Cuuibertus    de'  — ,    s. 

[Hadilberlberc].    • 
Kuniguoderiet,  Kängetried,  87.  9Z, 
Kuuigutitj  8.  ChuniguDt 
KuniDglin,  CuuiYigiD,  (^Köngen)  ()dt4),  Ot- 

do,  Otto  de  -^  209.,  psymmista  qiioud. 

r«*gU  244. 
Cuuiugeshoaen,  Cfauoiifgeshoua,  -e,  Konigt- 
^   hafen  (bad.  B.A.  Boxberg,   baier.  L.G. 

KöuigahaJvn,   uud  Gaukönig9h,^    438. 

(B.A.    fioxberg,    oder   Gaukonigsh,) 

280. 
Caniugin,  s.  K  -  f  n. 
Cuuliugin,  MUlingen^  ^25. 
Cunnehosirn  41'6.  ' 
Cquo,   KuuOy  8.  Ovno. 
Cuuradus,  -rat,  Kuiiradui»,  8.  ConradOB. 
Cöueza,  t^A^*)'  Bertholdi   caiion.  >Virzeb. 

et  Ltidolfl  deSttlüiigen,  soror  Diethälmi 

de  Tokeiiburc)  38. 
Cdno,  8.  Coiio. 

Cfiuradus,  -rat,  Ktioradus,  8.  CoDradue. 
Cariuberch  {\g\.  Cureuberc),  Kirekenkirn-K 

berg  221. 
KHppingiu  (Kufpingen),   Rüdolfus  de  — 

nul.  luarcliiüDis  (Ileinr.  de  Uvomsperc),"^ 

4M. 
Curci,  collls  —  352. 
Cureiibnrc,  (^Kirnberg-  tn  Bad.,  vgl.  C&ria- 

bercb) ,  Burcbardus  ingen.   dn  —  ,    Mat- 
hilda uxor  ejus  394. 
Curimb[ach],  s.  Himbaeh  (0  A.  Waldse^). 
Curieasl8,'\ou  Chur^  Bisthinn  99,  —  eps. 

Bröno,  ts.  205 ,  Heiiiririis,  ts.  232;,  .Si- 

fridus,  ts.  431.  -   Ketia,  Uhctla  96.  97. 

—  Villa  Ained68-69.  224. 
Kumnlul^  s.  Quarantaua. 
Kuraenrickenbach,  s.  Rlchbeuach  minor. 


Kusei,  rheiubaier.  Kant.  141,  945. 

CuBtordingen,  Cüstringen  (KuMterdivgen'), 
Wülbotto,  Wolthodo,  Woltodo,  (IVo//- 
Woifbodo)  et  Raioaldus,  Remaldus  de — 
ts8.  18.  19. 

-Cirto,  Walten»  — ,  8.  Cudo. 

Cuzzeuouen,  Kilwghofen,  Gr.-,  Kl.-,  375. 

Cwtrubach,  s.  Quirembach  (Quimbaek), 

Kybnrg,  s.  Chiburc. 

Kyltanus,  s.  Kiliauus. 

Cymbeien,  s,  Zimbre.  '* 

Cypriaüus,  sanctus,,  s.  Coroelius. 

Cyrisf'us,  sauctcis,  martyr,  222.  —  tit.  ejus. 

•    pbr.  Card.'  Niculaus  56. 

Cysterciensis,  -es,  s.  Cistdrc. 

IJ  und  T,         • 

D.  eps.,  ppus.,  8.  Coustautii. 
Dabensiceiler,  s.  Tagebrehieswiler. 
Taberueu-,  Jhabemeubruuuea  2(71.  296... 
Dachowe,  Dachau,  baier.  1..G.  60.  —  dux 

C&bradus  dQ  — ,  ts.  21Ö. 
DneHtburg,  s.  Dagesburc.  . 
Tübingen^  s.  Dagewiiigen. 
Täger-f-  Tägernfelden,  Tegeruelt. 
Tägerteeilerf  s.  IVgerwilarti. 
üätfifn^en,  -8.  Datichiuguu. 
TüferlsweiUr  28S, 
DagiiberiuB,  Tagebertus,  rex  16,  95    96. 
Tagebrehteswiler,  Tageprehteswilar,  Dabens- 

tteiler  87.  91.  98. 
Dag^darbtorf,  Doders^,  faisersdorf,  97. 
DdgeluingttD,TagelfliiguD|DagilvingMi,TA(it7- 

fingen   (O.A.    Utnrreiib.)    393.   411.  — 

Wernherus  de  —  et  fr.  eius  Walto  400. 
DageIuare^bach,  'Damersbach,  404. 
Tageiiberch  (Dannbfrgl)  Cuuradus  de  — 

152. 
Tageprehteswilar,  s.  TagebrehtebwUer, 
Dagesburc,  Tagt^sburcb,  Thagesburg  (baehs-, 

Dagslurg),  Albertus  com.  de  —  ts.  313., 

Hugo  com  d«  —  76,  ts.   136. 
Dagewiugen,  Degewiugen,    Tübingen,  10 

t98.     •  . 

Dagilvingin,  s.  Dageluingeo. 
Dagsburg,  s.  Dagesburc. 
Dahenfeld,  s.  Taheuuelt. 
Xaheusteib  (Dauek-,  Taueh9tein),  Cöno 

de  —  396.  '         • 

Taheuuelt,  Dahenfeld,  185. 
Dahn  186.  ^  rbeinbaier.  Kaut.  45.  li6. 

—  Alu,  8.  Tanne 
TaigeuhQsen,  Thannhau9en,  246. 
Daisendorf,  s.  Ti$*endorf. 
TatMevedorf,  «•  Dagedarstorf. 
Talabera,  Talavera,   Talar^era,   la   vieja, 

259.  260.  261. 
Talamanca,  259.  261, 


Tale  (Thal),  Ilildebrandus.  de  —  mul  ,  ts. 

249. 
Dalehetm,  Dalhein^,'  Thalheim.  402.  406. 

—  Enzmau  de  —  402.  406.  —  Walt- 
herus  de  —  41T. 

Talihouen  ( Thalhof en)f  Wernhenis  de  ~, 

t3.  423. 
Dalmalien,  Hzg.  von  210, 
Dalmazzingen,  Dellmensingen,  70;  225. 
Damasus,   8anctu8J  papa  222.  223.  —  S. 

LaurBntlus  et  — ,  s.  Laurentius. 
Damersbaehy  s.  Pagemareäbach.   . 
Damianu^,  Ccsmas  et  — ,  saticti,  s.  Cosmas. 
Dammo,  custos  (in  O^rengowe),  ts.  106. 
Damphesdorf,  RicholAis  de  —  mnl.^  ts.  161. 
Dancratesheim,  Dangolsheim,  8. 
Dahgrindeln,  s.  Grindelin. 
Tanh^m,  -heim,  Tauihaeim,  Tannheim^  111. 

172.  195. 
Dankelsweiler  91. 
Tanna,  s.  Tanne. 
Dannberg,  s.  Tageub<-rch. 
Tanne,  Danne,  Thanne  (Dahn^  AUdahn\ 

Fridericus  de  —  250.,  WeruhArdüs  de— 

44.  116.  . 
Tanne,  -a,  Thanne  {AlUhann,  O.A.  Wajdsee,), 
.  Bertfaoldus ,    Pertoldus    de  — '   ts.    213. 

242.  276.  Bertoldus  et  Euerhardus  de  — 

tss.  214:    Eberhardus   de  —  et  fr.  suus 

Bertolfus,  Us.  205.    Eber-,.  £b!r-,  Euir- 

hardus  de  —    ts.  138.,  mnl.,   ts.  249, 

pincerna  de,—  ts.  321.  328. 
Danubius,  Üuv.    Deinan,  die   —  95.   98. 

142.   164.  165.   166.  167,    175.  179. 

282.  264.  277.  851.  878. 
Tapheira(Oa;f/'en),  Regiiihart,  Reinhardus, 

IIb.  homu  de  —  142..  L43. 
TarabulQS,  s.  Tripolis,  •'  v    .  • ., 
Tardiugen,  s.  Terdiugiu.  *' 

Daria,  sanrta,  virgo,  223. 
Xaruisio,  Thomas  potestas  de  —  288. 
Dassele,   Lutolfus  de  —    frater   (Reiualdi) 

canceilarli  (Frid.'r.),  ts.   118. 
batichiugun,  Dät^ingen  411. 
Taubenioch,  s.  Tuubenluch. 
Tauber,  die   — *   7.   88.   89.  40.  106, 

146.  169. 
Dauehingen  12. 

Daueh",  Taueh$lein,  s.  Tahenstein. 
Dauid,  ppus.  de  Liulijke,  U.  302. 
Teek,  Teccke,  Tecke,  castrom,  60.  884. 

—  dux  Albertus  de  — ,  ts.  295. 
Teckeneborc  ( TeekUnburg) ,   com.   Hör- 

vvinus  de  — ,  ts.  94. 
Teddiugen,  s.  Dellingen. 
Peddinheim,  Deltenheim,  135. 
Dederlch  (18.),  s.  Dieteruus. 
D^dilingeu,   -gun,  TetUingen,  -gun,  Deil" 


/ifi>efi  40().  409.  -  Eigilwardus,  Eigil- 
wart  de  —  406.,  ts,  409. ,  Irmeogart  de 

-  406. 

Dt^do,  coro.,  fr.  marghionia  Xenderici'de 
Landdsberc' (vgl.  dieses),  ts.  193. 

Degenhardus  de  — ,  a.  Uelonstein. 

Tegeohusen  (  Deggew^ausen  ),  CUönradiis 
de  -  307. 

Tegerense,  abb.  Mane^oldus  de— ^,  ta.  289. 

•  393. 

Degerloch'B49. 

Degernowe ,  Degernauw,  Degemau  (O.A. 
WaldseeJrlO.  198. 

Tegervelt,  Ter»*ufelt,  (TSj^r-,  TSgem- 
fettUn),  C(oDradiis).  de  —  U.  332.  Lu- 
toldus  de  —  ta:  58. 

l>g|rnowe,  ecola.,  Tegemau  (In  Baden) 
153. 

Tegerwilare,  Tagertoeiler,  96. 

DHgewingen,  a.  Dagewingen. 

Deggendorfs  baier.  L.O.  79, 

DeggenhauUHy  a.  Tegenhusen. 

Tehilherus  (48),  a.  Dreterlciis. 

Teigingen,  -giii,  Toeg-,  Tög-,  Tonglugin, 
Thäingen  111.  114.  172.  195.  266. 

Deilingen  233. 

Deinkendorf,  a.  Deukendorf. 

Dtitenhofen^  s,  Tisenhouen. 

DeUmensingen,  s«  DalmazziDgen. 

Deniberg,  s.  Tennib^rc. 

Denclielingen,  DenkHngen,  246. 

Tenemarch,  Tennen-,  Tbeneuniarck,  Then- 
nenmarch,  rex  Swein  de  — ,  ts.  61.  62. 

Denkebdurf,  Dvinken-,  Dencbeu-,  Denkin- 
dorf, eccla.  in  — ,  eccla.  S.  Sepulcrl  in  — 
13.  17.  \S.  19  (den  KendorQ.  34,  35 
(de  Keudorf).  $6  (DetrendorO.  131.  132. 
215.  267.  268.  333.  MC.  357.  -adv. 
Ludewicus  de  —  13.  —  ppus.  Adelliar- 
diis  de  —  268.,  Alardus  (S.  Pelagii)  de 

-  272.,  Con-  Cänradiis  de  -  13.  357. 

-  8.  Pelagius  de  ~  272. 
Denklingen,  a.  Denchelingeii.. 
Dennoch  52. 

Tennebranne,  Thenn^bronn,  199. 

Tennenmarc)[,  s.  Tenemarch. 

Tenniberc,-  berch,  Etenniberch,  Demberg^ 

111.  172.  195.  197. 
Tennishaim,  Deni^eim,  69.  224. 
Tenzilinwiler,  Tenzenwiler,  Denmen-f  Dei- 

•enweiUry  88.  92.  93. 
Teodoricus»  a.  Tbeodoricus. 
Teodorus,  s.  Theodorus. 
TepheHr,  Tepbiiibart,  Teffenhart  82.  188. 

231.   239.  289.  290.  302.  3Q3.  307. 
Terdingin,,  Tar-,  Therdingen,  Dertingen^ 

Ob.",  r«.-,  244.  298.  312.  313.  - 

Dietmarua  de  --^liberal ,  ta.  245.,  Theo- 


dericna- rail.  de  — ,-  famul.  censoal.  eccle. 

in  Ascisberc  209.,  Walteras  de  —  libe- 
ral ,  ta.  75. 
Derendorf  a.  Torntdoif. 
TerenMd,  s.  Tegervelt. 
Derina,   de  Riva,   casale  (casale  S.   Erine, 

vgl.  dieses,)  35.  36. 
Deriingen,  a.  Terdingin. 
D^ssans,  s.  Aesaens.   • 
Detericas  (118),  s.  Dietericus. 
Tetilingen,  -gun,  s.  Dedilingen. 
Detr«*ndorf,  s.  Denkendorf. 
Detbalmus,  s,  Diethejmus. 
DeileUaek,  bai«r..  L.O.  7. 
Delienheim,  s.  Deddinheim. 
Tettilebah  43a 
Deilingen ,   Teddingen,   Tettingen,    -gnn, 

(züller.  O.A.  <}latt>  408.  409.  —  Petrus 

miles  de  — :  415. 
Deilingen,  Tettingen  (bad.  D.A.  Constenz), 

Cunradus  de  — ,  ts.  335. 
Dellingen,  Totingen,  -gin  (O.A.  Heiden- 
Nheim)  27.   28.  29.  30.,   eccla  S.  Petri 

d6  —  27.  30.  55. 
Teltnang,  O.A.  24—26.  72. 82.  9i^93. 

139.  148.  151.  171.  189.  205.  206. 

233..  243.    249.   275.    290.    324. 

325  , 

Det%enweHer,  §. 'T^nzilinwiler. 
TenfelemüMe  52. 
Tentonici,  s.  Theiitonice  partes. 
DeuUckiand  276.  313. 
Thabernenbrvnnen,  a.  Tabemeubr.-  * 
Thadaeutt,  sanctus,  apis.  223. 
Thäingen,  s.  Teigingen. 
Thagesbnrc,  s.  Dagesburo.  -      ' 
Thail fingen,  s.  Dageluingen. 
Thal,  8.  Tale. 
Theldorf,  148. 
Thelheim,  a.  Dalehelo). 
thalhofen,  s.  Talihonen. 
Thamm  75.  HO. 
Thanne,  s.  Tanne. 
Thnnnheueen,  s.  Taigenbusen. 
Thannheim^  s.  Tanliem. 
Tbarissa,*  Theres,  Kloster,  Wtgnandus,  abb. 

de  -  6. 
Thennenbronn,  s.  Tennebmnne. 
1?heobaldus,   abb.   de  Sconaugia,   ta.  344. 

—  com.   de-  — ,   s.  Leckesgemunde.  — 
Güssen  162. 

Tbeodebertus  (vgl.  Dibertus),  abb.  monast. 
S.  Blassil  de  Silva  Nigrn,  194. 

Theodericus,  Teode-  Teodoricua,  Tbeodori- 
cus ,  (vgi.  Dietericns) ,  ^  abb.  de  Wßfdc, 
ta.  163.  —  comea  de  — ,  s.  Ilara.  —  de 

—  8.  Aachehoszen,    .Stamheim^  Terdin- 
-  gln,  Widen  —  marchiu  de  —  ,  ».  Lan- 


desberc.  —  miles,  ts.  394.  —  pner  310. 

•—  vir  ingenuus,  ts.  395. 
Theodewinus,  -uuinus,  -vinus,  Tbeodwinus, 

S^huflnae  eps.  8.  15.  31.  36.  56. 
Theodinus,   eps.    Portuensis   et   S.   Rnfine 

sedis  226.  229.  -  pbr.  card.  S.  Yitalis, 

tit.  Veftinae,  180-  197.  202. 
Tbeodoricus,  s.  Theodericifs. 
Theodorus,  Teodorus,  sanctua,  martyr  35.  — 

ejus  diac.  card.   Ardicio  120.  197.  200. 

202.,  Math'eus  349. 
TheodwinuS,  s.  Theodewinus. 
Therdingen,  s.  Terdingin. 
Theres,  s.  Tharissa. 
Thesioeiler,  s.  Tonzinswiler« 
Theurlngen,  Ob.-,  Un.-,  8.  Ttvringen. 
Theutonice    partes  392.  —  Teutonici  epi. 

136.  — -.  Theutonicor.i  Heinricus  de  ordine 

•"fratruro  domus  — ,  ts.  432. 
Thierbach,  Wilden-,  s.  Dierbacb. 
Thierslein,  a.  Tierstein. 
Thlethelmus,  s.  Diethelmus. 
Thingau,  Unleff,  s.  Tungowe. 
ThiontillB  444. 
Thloto  eps.  Wircib.  438.  439. 
Thisinis,  s.  Tieens. 
Thitenheim  (DiUenheim),  Rubertus  de  — 

laic,  ts.  39. 
Thiufenhuliwe,  s.  TiufenlMilawe. 
Thomas,  potestaa  de  Taruisio,  ts.  288.  — 

pbr.  card.  tit.  Vestine  31. 
ThonbaeH,' e.  D5mbach. 
Thüringen,  a.  Turiugia. 
Thaingen,  a.  Tuwingen.        ^ 
Thnmlingen,  s.  Dungelhlugin. 
Thunersee,  s.  Tünse. 
Thuningen,  s.  Tuningen. 
Thnr,  die  —  440. 

Thuragensis  pagus,   Thurgau,  s.  Turgöwe. 
Thüringen,  s.  Tiuringen. 
Tburingia,  s.  Turingia. 
Thuwingen,  s.  Tuwingen. 
Tbymotheus  et  Sympborianns,  aancti,  mar- 

tyrea,  223. 
Tiberis,  s.  Maria,  sancta  — . 
Dibertus  (vgl.  Theodeb.)  -canon.  de^O^ren- 

gowe,  ts.  106. 
TicchingAa,  Oberdisehingen,  46.  303. 
Dichingen,  Diekingen,  2S. 
Ticlmbab   {Dilvenbach),    Eberhardoa    de 

— ,  ts.  370. 
DIdaci ,  Lupus  — ,  de  Mena  259.  —  me- 

rinus  regi?,  259. 
Didacus,  fll.  comit.  Lupl,  259. 
Didacas   Gemenez,  Xemenez  259.  2601. 
Didericus  (134),  Tldeiicus  (115),   s.  Die- 
tericns. 
Diebsbrüeke^  s.  Dieppracben. 
59* 
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Dißbur'^i  bfsseDdann6t.  Kr.  Z90. 
Dledaricus  (134),  s.  Dietericts. 
Diefenbach,  s.  Difenb. 
DieienclingAO,  Diff«ncUogeD  271.  296. 
Tiefenhülen,  s.  Tiuflnbulawe. 

Tiefenikalj  Tiufeutal. 

Diemar,  DiemaruA,  s.  Dietmanis. 
Diemo,  Tiemo,  de  — ;  ft.  Brttebeim,  Gon- 
delfiog«».  —  decan.  (Aug^i^tens ),  ts. 
442.  —  fr.  Sigebotouis  mnls.  S.  Viti 
Klewaug.  41.  —  Inul.  (Tuwiugens.) ,  U. 
272.  —  prior  Hirsabg.,  ts.   104. 

Diem&t  (oftnsual.  Ellwang.)  425. 

DitfoldMhofeUy  Diepoldsboven ,  8.  Di,eth- 
boldesbouen. 

Diepoldus,  -polt,  Dietpoldufl,  Dipoldiis, 
Typoldiis ,  abb.  -  in  IlebeDboEeii  270^ 
ts.  271.  -*•  camerar.  Hirsaug.  mooast, 
ts.  104.  —  comes  et  fr.  suus  Rappodo, 
tss.  142.  —  custos,  dominus  claustral. 
(S.  Viii  Elewang.),  ts.  42.  -  dB  — ,  s. 
Eoersberc,  Lechesgemande,  Pformheimy 
Slechbacb.  —  Gusse,  ts.  163.  ~  Spisa- 
rius,  ts.  352. 

Diepprucben ,  DieUrüeke ,  DieMrüeke, 
eccla.  (S.  Sepulcri)  apnd  —  357. 

Dferbach  {Wildenthierbaeh),  Amoldiis  de 
-,  ts.  103. 

Tierstein  (Thierslein^y  Ji&dolfus,  com. 
de  -,  U.  326. 

Diescbe,  s.  Dietsa.  •      • 

Dißssen^  s.  Tiezzo. 

Dietbrüeke,  s.  Diepprucben. 

Dietdegeno  de  — ,  s.  Castello,  de  — .  . 

Dieteohusen,  Ditersbusen,  Dielenhauten, 
135.  159. 

Dietenwiler,  -vilr,  Dietewilere,  Diethewilar, 
Dieientoeiler,  20.  Z5.  86.  87. 

Dietericas,  Dedericb,  Dete-,  Dide-,  Tide-,. 
Diede-,  Tiete->  Diethe-,  Ditbe-,  Diet-, 
Tietricus,  Dieterus,  Tebit-,  Ditbetus,  Die- 
tber,  -US,  Dieterich  (vgl.  Tbeodericus), 
ts.  419.  abb  in  Crucelin,  ts  364.,  Mülen- 
brannens.  4^.  48.  59.  64.  110  1 1«.  125. 
183.  436.,  de  Suarza,  ts.  6.  —  adv.,  ts. 
43.  —  an  der  Wisi  (censual.  Bichenbac ) 
419.  -  buriens.  (Splr. ),  ts.  141.  — 
calvus,  ts.  115.  —  clerlc.  (Wifzeb*)»  ts. 
34.  —  de  —,  s.  Bilringen.  Hohenberg, 

Ibelingen,   Ilsfelt  [Wtmelfngin] fra- 

ter  Wolframmi  de  Bebenburc  et  Ci&a- 
radl  de  Bockesberc  161.  —  marchio,  ts. 
118.  -  mnl.  CSpir.),  ts.  45.  141.,  miii. 
pincerna  (Spir),  ts.  141.  245.  ^  pinc^riia 
(Spir.),  ts.  134.'—  ppus.  de  Onoldes- 
bach,  ts.  300.,  S.  Guidonls,  Widonis 
Spir.,  ts.  123.,  128.,  ts.  133.  141.  2Ö7. 
227.  244.  —  ppus.  maior  Wormat. ,.  ts. 


263.  —  pbr.i   ts.  18.,  (Augusten«.)  ts. 
442.  • 

Dietewilere,  s.  Dietenwiler.  , 

Diethalm,  .Dletbalmus,  s.  Dietbelmu's.^ 
Dietbboldes^ouen,Diepolds-,-poItes-,-poltz-, 
Dipoldes-,  Dyeipoltshoven ,    DiepoldM- 

hofBHy  ZO.  25.  69.  86.  87.  225. 
Dietbelmus ,  Dethalmu^ ,   Dietbalm  ,   -hal- 

niud,  -bolmus  Thietbelmos,  abb.  Augens. 

Augi»  {^RtiekeMU),,  90.  93,  232.  234. 
'  —  de  —  ,   s.  Eun ,  Tokeuburc.  -^  eps. 

Constant.   M4.    266.   267.    270  p.). 

271.   278,  275.   3l4.  325   (D.).  331. 

335.,  ts.  337.r  339.  S49.  350.,  ts.  354 

(D.).,  364.  371  (D.).  381. 
Dietbericus,  Dietherus,  s.  Dieteclcus., 
Dietbewilar,  s.  Dietenwiler. 
Dieihmarus,  s.  Dietmarus. 
Dietbolmus  (314),  s.  Dietbelmus.    . 
Dietmttnmsberg ,  D— berge,  s.  Diezeman- 

nesbercb. 
Dietmannsweiler^  s.  Dietmundeswiler. 
Dietmio-us,   Diemar,    -us,  Dimar,  Pleth-, 

Ditbmarus,'  abb.  Altorfens.  coenobii  158., 

de   Winegarten    470.  —   capitaneus  de 

Drluels  395.  -  cleric.  (Wirzeb.),  ts.  34. 

—  de  — ,    8.  Boulandeu,    ßllioangen, 

Lomeresbeim,  04ei)beim,    Terdingin  — 

decan.   (Spir.) ,  ts.  45.  —  fll.  LIarimudi 

thelocearii,    ts.  357.   —    mul.   S.  Petri 

in  O^rongäwe,   ts.  106.  —  pleban.,   ts. 

79.  —  pbr.  de  Muselieim,  U,  168. 
Dietmundeswiler,    Oietmannsweiler ,  87. 

92. 
Dieto,  Ditbocb,  Dito,  de  —\   s.  [lUldes- 

haim]  Isenbacb,  Ravensburc. 
Dietpoldus  C^^O),  s.  Diepoldus. 
Diet-,  Ti«*tricus,  s.  Dietericus. 
Dietsa,  Diescbe  (Diez),    eomes  Heinricus 

de  -,  ts.  193.  232. 
Dietzfmannesperc,  -s.  Diezem— bercb. 
Dleu^ey  Kanton,  201.  : 
Die9y  s.  Dietsa. 
Diezvmanuesbercb,  Dietzimannesperc,  Diet- 

maunsberge,  DieUnanntberg ^  Jezt  'lor- 

der-  und  HitUer-WeiMeHried,  JB8.  92. 
DieZo,'  de  — ,  s.  Scietingeu. 
TIhzzo,  Ditsten,  406. 
Difeubacb,  Diefenbach  64. 
Diflrenclingerr,  a.  Diefeiicling«n. 
Tila  (Dill),  Landegnrus  de  —  .400. 
Dilingen,  -gin,  Dilignen,  Dillingeu,  cömes 

Adelbmua,.  Albertus  de  — ,  ts.  98.v  142., 

ts.  276  (A  ).  328  -  baier.  L.O.  58,  3T8. 
Diu,  s.  Tila. 

Dimar  (269),  e.  Dietmarus. 
Tludehboven,  Diudinboue,  Dintenhofen,  10 

198. 


Ilifi  jFoMaiMCfirDiDgoltbesbusen,  Eichol  ras, 

mnl.  de  — ,  ts.  161. 
Tinkelspubel,  Tinhelfpues,  Tin  Reif  Puobel, 

DinkelMbuM,  72.  256,  260^. 
Diospolis  87, 

Dipoldesbouen,  s.  Dietbboldesbouen. 
-Dipoldus,  (295),  s.  Diepoldus. 
Dirbelieim  (Dfirbheim),   CAnradus  de  — 

418. 
Tirol  24-26.  91.  92,  247.      . 
TiroHj  el  rio  —  261. 
Tisendorf  (Daisendorf),'^A\htTiM   d6   ~ 

ts.  150. 
Tiseikbonen,  Deisenhofen,  375. 
Tisens,  Tblslnis,  Tisins  20.  21.  26.  87. 
Tiso,  Heinricus  — ,  aper,  ts.  43. 
Dissentis  99» 
Ditersbusen,  s.  Dietenbusen. 
Ditbericus,  Ditberus,  s.  Dietericus. 
Dithocb,  s.  Dieto. 
Ditbmarus.  s.  Dietmarus. 
Dito,  s.  Dieto. 
Dittenheimy  s.  Tbitenbeiro. 
Ditmenfiaeh,  B.  Ticimbab. 
Dil^ingen,  s.  Dizinga. 
TiuTeiibiiluwe,  ^bulwe,  Tbinfenbuliwe,  Tiuf- 

flnhlulwe ,    Tiuveiihuliuwe ,    Tuflnhalwe, 

-buluwe,   Tupbenhulewe ,   TißfenküleUy 

63.  82.  188.  231.  240.  292.  366.  867 
Tiüfi»ntal,  Tupblndal, -tal,  lVe/(WilA«l,  88. 

93. 
Tiurmblnlwe,  «.  Tiufenbuluwp. 
Diurlucbain,  s.  Tttrinchain. 
Tiuringen,  Tnringen,  Thüringen,  Theurin- 

gen,  Ob.-,  Un.-,  97.  240.  —  Eigelwar- 

dus,  E^lwardus,  Ro-,  Rö-,  Rübertus  et 

m.  ejus  Cbönradus  de  -  231.  240.  292., 

Rupertus  de  — ,  ts.  .151. 
Tiuvenhullu^e,  s.  Tiufenbuluwe. 
Dizinga,  -gin/ Dizitngun,  Ditzingen,  392. 

397.398.414.418,        > 
Dobel,  s.  Dobll. 
Dobelbaeh,  -berg,  62. 
Tobia  257. 

Tobet,  tburg.  Bez.  440, 
Dobil,  Dobet  50. 
Dodertdorf  (99),  Dagedarstorf. 
Toegingin,  s.  TeigioTgen. 
Toll,  die  "92.         ' 
Dorsbach  161, 
Tokeuburc  {Alttoggenburg),  Dletbalmus  tle 

-  38. 
Toledo,  s.  Toletum. 
Tolenstein,  Dolsteln,  Doltein,  (DoUnstein) 

comes  Gel^ebardus  de  •— ,  ts.  293.,  Ger- 

bardus  de  —  90. 
Toletum,  Toledo^  2S^,  262.  —  Aldefous. 

rex  Castellae   et  T  — i  256-258.  - 
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Toletanus    aepa.    et    Uispioiar.    primas 

259. 
Dominicus,  Abulensis  eps.  259. 
Donau  die*  — ,  s.  Danubius. 
DonauMMlBH^  s.  Tuanosteteo. 
Donmuyferlk,  s   Werde. 
Don%dorf  299. 
Tonziiiewiler,  Thetweiler,  auch  Sehißaf^ 

375. 
TordesiUas,  s    Ot^rlum  de  Sellis. 
Dorf;  Wßildorf  (im  Thurgaii),  350. 
Dorflibero  ,*  Torflsberc ,   BornsLer^,   188. 

231.  240.  292.  307.  ... 

Dörfmerhingeny  s.  Mercbingeo. 
Torimbach,  8.  Grunbmeh,  -    . 

Dorius,  Duero,  der  —  259.  tßZ. 
Dorminze,  8    Durminza. 
Dombim,  DontbUrron,   -bnron,   -burre, 

Toriiburre,  -biirron  20.  25.  26.  85. 
D(irDest«teii  ,     Doriistetin",     Dorrinstetteii, 

Domsleuen,  401.  418.  4i9.  —  Bernol- 

dus   8acer4.    de    ~,    K5doIfus    ejus    fr., 

.\cela  inat<*r  405.  —  DorostettenRes  419. 
Toraidorf,  Dornidorph,  Derendorf,  20. 25. 

26.  87. 
Domsberg^  s.  Dorfläberc. 
Dorustetin,  DomsMen,  s.  Dornesteten. 
Torrelobaton,  s.  Türris  de  Lobaton. 
Dorren,  s.  Durua. 
Totiogen,  -gin,  s.  DeiUngen. 
Tutirbttsiü  (DoUemh(m$en}y  Ricbardas  de 

-  411. 
Toubenlochj  Tüvbenlochy  28. 
XögingiD,  Tougingin,  8.  Teigiitgeh.. 
TöiiigeD,  8.  Tuwiiigen. 
Dömbach,    -pach|    Tömbacb,    Thonbach, 

393.  40k 
DöruoQ   (Düm^u) ,   Ludwiciie  ^e   — ,  ta. 

168. 
Töteiihoueo,  s.  Duteoh. 
Töwingen,  s.  Tuwingen. 
Draekenslein,  s.  Steiue. 
Tragebodo,  -botho,  -boto,  tie  — ,  s.  Craiitse, 

[Gamburc],   [Ziöibr«*].  —    fr.   ßeringeil 

lib.   hominis    ( in  L&eheQkeim  mouach. 

Muleiibrunn.)  40i 
Traiectensis  eps.  Godefridus  135. 
Traslaibeshouen  422. 
Tregill  353. 
Treueris,   Trier,  47.  Erzstift  868.  —  Tre- 

verens.  aeps.  Arnoldus,  ts.  193.,  Bruno, 

Hyllinu^  tss.  135. 
Triberg,  bad.  B.A.  201, 
Triboldinga,  TribolÜngen,  96. 
Trief el,  Triffei,  im  —  298. 
Trier,  8.  Treueris. 
Triesen,  s.^Trisun. 


Dri-,  Trifeli,  s.  Trluelea. 

Trimberg,  -perc,  Triuchberch  {Aura'Trim- 

berg),  Bopelinus  de>— ,  Güzwlniis  de  — 

(canonici  Erbip.),  tsa.  365.  —  lleinricas 

-de  — ,  ta.  103.  161.,  Boppo  fr.,  ej.,  ts. 

161. 

Trinitas,  sancta,  s.  unter  Spira. 

Tripolis,  Tttrabulos,  Tripolitanus.  epatui. 

Trisun,  TrieMen,  87.  98. 

Trlttels  Höf  M.    .     -      ., 

Dri-,  Triueles,  Driuels,  (TVi-,  Drifele) 
CuUraduS'de  —  101;  —  Diemarus  K^apita- 
iieua  de  —  395.  —  'Wezzel  de  t-  mnl  , 
'  ts.  75. 

TrochUlßngen,  8.  Trubdoluingio. 

Troia  civitas,  S.  Sepulcr.  iuxta  eandem  35. 

—  Truianus  eps.  Walterus,  ts.  293. 
TruchUreheim,  elsv  Kant  9,  12. 
Drndenheim,  Trudenheim,  10.  199. 
Trudewinue,  a.  Drutwin. 
Trubdüluesbacb  29a 
Truhdoluingin,  Troehtelfingen,  137r 
Truhentingen ,  Tii&hen dingen,  (Uokeniru-' 

dingen}  Adelb^rtu«  de  — ,  ts.  152.,  Al- 
bertus de  —  .ta.  58  (Anm.  3  ist  aUtt 
Wasserlrüd.  u.  a.  v.,  Hohentr,,  baier. 
LG.  Heidfuheim,  zu  setzeu). 

Trt{jiUo,  B.  Turgelium. 

Trühendingen»  e.  Truhent. 

Drusardus,  Trueardus ,  Drushardus  Sptreu- 
6is,  de  Sp.ira  — ,  ts.  289.  318.  328.  - 
fr.  Rurchardi  de  Kesteneburc,  mul. ,  ts. 
245. 

Druteliut  g&t  419.,  Trutlint  Ingen«  femina 
393. 

Dmthwinua,  8.  Drutwin. 

Trutlint,  a.  Drutelint.  . 

Drutwin,  Trude-,  Druth-,  Drut-,  Trutwlnus 
401.  —  capellan.  de  Durniinza,  ta.  104 

—  civ.  Wormat.  399.  ^  de  -  a.  Allin- 
gen, Quirembaph,  —  fratreB  Sigeboto  et 

•  —  402.  —  pbr.,  ta.  18.  —  prior  de  S. 
Georgio.  408.  —  aacerd.  de  Dorminze. 
ta.  59.,  de  Wlnenhelm,  ts.  123. 

Trutzenweiier,  a.  Truzeuwiler.    ^ 

Truxilio,  s.  Turgelium. 

Truzenwiler,'  TrutzenUfeHer,  88. 

Tscherms,  a.  Schirmla. 

Teehirland,  a.  Siriia.        - 

Tubargouue  438. 

Tublugenses,  llbrae  — ,  a.  Tuwingen. 

Dudenhofen,  a.  Duteubouen. 

Dudo,  Duod.  Düdo,  Dutlro  adv..  fr.  ca- 
meiar.  Splreua.  141,  — .  camerar.  Spi- 
rena  ,  mnl. ,  U.  245.  253.  254.  r-  cel- 
lerar.  de  domo  (Spir.),  ta.  141.  —  lai- 
CU8,  ts.  34.  —  mnl.  (Spir.),  ts.  45.  141. 


Tübiftgen,  s.  Tuwingen. 

Tüekelhauseny  a.  Tukelhusen. 

TülUngenj  s.  TulUnchoueu. 

Dürbheim,  8.  Dirbebeim. 

Büren  110. 

Türinchain,  Diurinchalni,  (vgl.  Duringheim) 
Türkheim,  in  Baiern,  88.  92.  98.  164., 
L.G.  25.  92.  149.  242.  248.  878. 
428 

D^rkheim,  rheiubaler.  Kant.  848. 

Dürningen,  s.  Durnlng<»n. 

Dürnau,  8.  Dornen. 

DÜruf^T  8.  Durna.  . 

Duero,  der  — ,  a.  Dorlus: 

Diirren%immern,  a.  Zlmbre. 

Dürrheim,.  9.  Durrehaim. 

Qürrments.  a.  Durminza, 

Dürrwttngen,  a.  Turnewanc. 

Dürrweiler,  s.  Durwilare. 

Dülschenmühle,  s.  Tutenmuli. 

Tuffnhuluwe,  Tuflnhulwe,  s.  Tlufenhuluwe. 

Tuigen,  Duin-,  Tulngen,  -gin,  s.  Tu- 
wingen. 

Tukelhusen,  Tückelhausen ,  eccla.,  locus, 
abb.  dtt  r-  54. 

Tullianus  carcer,  a.  Nicolaus^  ftiiietu«. 

Tullinchouln,  -coovin ,  -kovlh,  Tüttirtg^Hf 
172.  195.  266.  444»  w- 

Tulliueld,  438. 

Dungelhingin ,  Dungilhiugin,  Thnttitittgei$ 
418.419. 

Tun);owe,  Turngowe  (ThingaUf  Unler^) 
Ileinrlcus  d«  — ,  ts.'237.,  II«nr.  de  — , 
marscalc.  dni.  Wolfouis,  ts.  250.. 

i;uniiigen,  Thuningen,  t99. 

TQnse,  lacus,  Thuner  See,  96. 

Duod  (45),  D&do;  s.  Dudo. 

Tuonosteten,  Donaueletten,  303.  304. 

Tupheuhulewe,  s.  Tiufeohuluwe. 

Tuphiudal,  ,-tal,  a.  Tiuf<*ntal. 

Duralon,  der  —  261,  262. 

Turchio,  Hiltiboldus  de  —  3. 

Turewilare,.  'a.  Durwilare. 

Turgelium,  TruxUlo,  -TrujiUOj^bd.  t^O«. 

Turgöwe,  Turigowe,  Türagensls  pagua.  TAvr- 
gau,  der  -  2.  11 9.  440.  —  Kanton 
98.  99.  120.  189.  248,  275.  882. 
886   851. 

During ,  secularis  ,  civia  Gimundin ,  ts. 
139. 

Turingen,  a.  Tiuriugen. 

Duringheim  —  vgl.  Türlnchain  —  ^Türk- 
heim,  0  A.  Geislingen?),  Anshelmus  de 
—  tP.  .163. 

Turingia,  Thurlugla,  Ludewicus  comes  ac 
fr.  ej.  Berlngerus  de  —  5.  -^  Ludewicus 
provluc.  com.  de  -^,  ta.  136. 


# 
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DuHaeh,  bad.  B.A.  U$.  §84.  18$,  211. 
261. 

Diirminza,  Dörminz«,  (Dürrmem*)  Ditit- 
winus  de  ~  capalUnns,  ts.  104.  Drut- 
winus  sacerd.  de  — ,  U.  59. 

Dorna,  Dorren,  Dfime,  DarnA,  Dani«u, 
CWald',  WaUdürem}  Robertos;  RO- 
bertat,  Riipertos,  d«  — ,  ts;  169.  280. 
292.  300.  317^318.  -  bad.  B.A.  88 

Durfte,  Kochendüren,  Koehtrikmm^  179. 
185. 

Durnen,  s.  Duma. 

TuriiewaDr,  DürrWMnfen^  \99. 

Turngowe, •».  Tungowe. 

D Urningen,  IMInii*fi^6ii,  8. 

Durrehaim,  -heim,  Durribefm,  -hefn.  Bürr" 
keim,  412.  —  Walteros  de  —  qul  vo- 
catur  Esil  232.  240.  292.  ^  Wernberas 
de  — ,  ts.   149. 

Turris  de  Lobaton,  Turria  Lobaton,  Torre- 
MMion,  259.  260^. 

TuMlorf  119.  18i. 

Durwilart^,  Turewilare,  üürrwtiUry  404. 
415. 

Tuscia  (T— ae),  dux  Philippus  — ,  ts.  317., 
macctiio,  Welfo,  Welpho   138.  887. 

TusciiUniim  191,  192. 

Tusculanus  eps.  Egidius  8  (TuscAuIaniis)., 
Imarus,  Ym.irus,  23.  36.  48.  56. '71., 
Alartiuifs  173  (eps.  et  S.  Rom.  ecdae. 
canc^lUr.).,  Nichulans  377. 

Duswlin^n,  s.  Duzeliugen« 

Doten-,  Tuten-,  Tötonhoveo,  Duden^^ 
IMUnkofen,  100.  124.  183. 

Tutenmuli,  DuUekmimühUl ^  96.  98, 

DutbD,  B.  Diido. 

Tut«iielt,  TuUehfelden,  8. 

DuUenhofen,  s.  Diitt^nhoven. 

TuiiUngen ,  0  A.  ^9.  147.  801.  888. 
810. 

Tuwingeil',  TbuiDgen,  Töuigen,  Töwingen, 
Tuigen,  DiiiAgeii,  Tiiiiigen,  -gio,  Tuwinge, 
-gin,  Tvingen,  Twingen,  TibingtH,  176. 
;948.  249.  ^  capella  255.  —  0  K,19. 
89.  147.  165.  167,  809.  810  815 
849.  853  855,  856  878.  849.  898, 
i94.  896.  404.  411^  —  com.  paUt. 
de  -^  307.  354.  com.,  com.  i^alat.,  pa- 
lat.  de  -^,  Adelheidis  (vidiia  cumllls 
lieiurici  de  — )  397,  Burcliardus  fr.  co- 
mit.  pal,  Riululfl  de  —  255  ,  Ctinradus 
416.,  Fridcricus  63  ,  Ueinrictis,  U.  136. 
394.  395.  397.,  Ilerimanua  395  (mater- 
terae  cnmit.  Ilcinr  et  Ilng.  fliius).,  Hugo, 
t^  13.  51  (II.).  76.  77.  138.,  164.  165. 
174.  176.  177.  202.  208.  209.  810., 
18.  212.,  310.  395  Cfr.  Heioricl  comit.). 
402.  Rödulfiis,  Uu-,    Rft-,    Rwo'dolfus, 


Radolff,  -dolphni,  ti ,  208.  (/ll.  Hug.  cts. 
palat.  de  T— n.\  ts.  212.  c.  p.  Ilogo  de 
Th.  et  m.  ej.  R— s ),  ts.  234.  249.,  254. 
255.  27Q.  296 ,  u.  323.,  854.  413.  414 
(R.).  (415.)  436.,  Ingalis  ejnt  Mah- 
tlldls  270.  —  mnles.  de  —  Us.  255. 
—  plebaa.  de'^  Albertns,  ta.  271,  — 
Tvbingenses  Hbrae  —  415.,  TÖwin- 
gensis  monetae,  Towin-,  Dwtngenses  to- 
lldi  243.  416.  419.  488. 

Duzelingen  (DuMSlinft»),  Fridericjis  de  ^, 
ts.  210. 

Twerenbrunnen  50.  51. 

Twingen,  DwiDgenses  solid! ,  s.  Towingen 

Dyetpolt^houen  (87.),  s.  Dlethboldeshouen. 

Tymotheus  et  Symphorianns,  sancti,  mar' 
tyrfs  223.  • 

Dyonisiiis,  fanctus,  martyr,  103. 

Typoldus  (295),  s.  DIepoldus.* 

Tyros  civitas,  eccia.  S.  Mariae  Ibid.  35. 
87.  —  epatu».  87.-  —  territor  Tyrl  35. 

JB.       . 

K.  abb.  Mulenbrunnenslom  443. 

Ebenwilare,  Kbe^ilren,  EbtmweiUr.  148. 

Kberaha  {Ebraeh)  de  -^,  Ebracens.- abb. 
Adam,  ts.  6.  94. 

Eberardus,  s.  Eberhardus. 

Eberbaek,  der  —  819, 

Eberdin$en,  s.  Enbodilingem. 

EberbardesbninDen,  EbetUbronn,  169. 

Eberhar/ias,  Eberardus,  -hart,  -hartt,  Ebir- 
hardus,  -hart,  ^ra-,  Ebr-,  Eoer-,  Euir-, 
Heber-,  Hebi-  Hebirh&rdus,  ts.  7(^,  97., 
ts.  133.  —  abb  cenob.  Blabivron  17a 
179.,  de  Petri  domo,  t«.  336.,  de  Salem 
289.  291.  292.-306.,  ts.310(E)..  366., 
ts..  386.  —  ao  der  wisi  (ceusual.  Richen- 
bar.)  419.  —  apbr.  (Constantiens.),  ts. 
132.  137,  —  cantor  (Novi  Mnnast.  Wlr- 

•  zeb.),  ts.  238.,  (Wormat.).,  ts.  26^.  - 
cleric.  (Wormat.),  ts.  269.  —  comes  de 
~,  s.  CatzeDellemboge,  Nellenborch,  Spi- 
tzeiiberg,  [Veringen].  —  dapifer  de  — ,  s. 
\Valdlyir§.  —  de  ~,8.  Achara,  [Atchain], 
Amerstede,  Antringen,  Eberstein,  [^Ho- 
hembercii],  Miringön,  [Kastatt],  [Raven- 
stain],  Sasbach,'  Schopfloeh,  Scöwenburg, 
Sianfen,  StrHbenhart,  Tanne,  Tirimbah, 
Uhldingen,  Vtingen,  Walecbse,  Wazer- 
stelze.  ~  dous,  domicellns  de  — ,  s. 
Hberstein.  —  eps.  Rabenbergrns. ,  ts. 
66  ,  93  y  U.  135.  —  frater  d«  domo 
(Wirtzbiirg.),  te;  53.  —  heimburgiis,  ts. 
300.  -^  imperial,  anlae  cancellar.,  ts. 
432  -^  (Incola)  de  Steten,  ts.  150.  - 
In  dem  ubern  bore  in  Herinchiswiler 
418.  —  tnagr.  de  Orengowe,  ts.  319. — 


magn.  fllUc,  u.  379.  —  mll^«  comit. 
Bertoldi  de  Wolfseldo,  ts.  223.  —  pin- 
rema  de  — ,  s.  Hoggenhcim  and  Tann«. 
^'ppns.  Marthellens.  16Cf.  174.  176.  177. 

—  pbr.  de  Ericbetein  4JO.  —  Risinal, 
ts.  43.  "  sacerd.  420.,  nacerd.  PodmmMU. 
ecclae.  et  apbr.,  ts.  154. 

Ebermaeringeo,  ecda.,  Bbwmergmh  441. 
442. 

Ebersber§,  s.  Eaersberc. 

Ebersheim,  fi4«r«A«tm,  155. 

Ebersteio,  -sten,  ( Ali^Eb^rsisirnJ  Alber- 
tus fll.  Eberhard!,  de  —  362.  Beitt>1das 
de  — ,  U.  1 16.,  Bertholdus  de  —  et  IIIH 
eJ.  Berhtolt  «I  Eberh*rt,  tss.  393.,  Bert- 
holdus de  —  et  fll.  sororis  eJ.  Wecü  d« 
Zolra,  tss.  4ü8.,  Bertboldos  dna.  d« 
^  et  coqj.  Vota  49.  —  fll.  dui.  Eber- 
hard! de  ~,  CbuniguDt  uxnr  £b«rhar'di 
de  —362.  —  Eberhardus  de  -,  dns.  du 
-,  u.  210,  211.,  ts.  317.,  359.  360. 
362  ,  '4omicel).  de  — ,  ts.  360.,  fll.  Bw- 
tholdl  de  —  393.,   fll.  4«i.  de  —  362. 

—  Otto   domicell.    de  —  ts.   360.»   fll. 
Eberh.  dni.  de  -  362. 

Eberisbromn,  s.  Eberhardesbrunneu. 

Eberwin,  ts.  39. 

Ebewilren,  s.  Ebanwilare. 

Eblnoten,  Ebnal,  425. 

Eblrhardus,  ESirhart  (4rL)i  «i  Eberhardos. 

Ebntti^  s.  Ebiooten. 

Ebracensli,  Bbrseh,  s.  Eberaha. 

Ebra-,  Ebrhardus ,  (66.  336.),  s.  Eber- 
hardus. 

Enrhetm,  a.  Aichain. 

Echenbrunn ,  Erhenbrunnen ,  Echiiibrun- 
ncn,  abb.  Bruno  In  — _^  U.  264.,  lUrt- 
mannus  de  — ,  ts.  163. 

EehUrdingenr  s.  Ahtertlugin. 

Eck,  s.  Ecke. 

Eekboidäheim,  :  Eggeboldesheim. 

Eclte,  Erkha,  Eggf,  eccla.  10.  18.  198.  — 
Eck,  O.A.  Tübingen  346.  *-  in  Baden, 
B.A.  Baden,  181.  —  Egy ,  O.A.  Sanl- 
gau,  148. 

Bekenweikery  E-r  Hof,  Ecken-,  Ekki>n- 
vilere,  Erkenwilre,  43.  100.  183.' 

Eckha  (10.),  8.  Ecte. 

EdMetiren,  s.  Buron. 

Edtlßnyen,  s.  Voieiflngen^ 

Edeltrtn  laicus,  ts.  269. 

Eden^t  Oedenbaeken,  s.' Bachaim  und 
Bachin. 

Edenk^usen^s.  Huseti. 

Edenkoben,  rheinbaier.  Kant.  ^75.  108. 
186.  141.  805. 

Efringen,  s.  Everingin. 

Egelse,  Kgilse,  Efel9€0,  Ort,  O.A    Lea» 
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kircb  70.  225.  —  Ttiich,  bad  B.A.  Ba> 
dolfszeli,  $>7.  99. 

Egelwardus  (240),  s.  Eigolwardus. 

Egena,  Egnaek^  97. 

Egenburg,  Egenetaburch,  l^K  228. 

Egenhausen  403. 

Egeoo,  Egioo,  Egon,  Egono,  lükeuo.  He- 
genoy  comes,  60.,  comes  de  — ,  s.  Urach, 
VehiogAu.  —  de,  s.  Siaufen,  Vebiogen, 
\%'aldhausen.  —  frater  Gebehardi  abbat. 
(Uireaug.)  396.  —  mnl.  S.  Petrl  In  0"- 
rengowe,  ts.  106. 

Egg,  Egge  (».  \b\.  346.),  8.  Ecke. 

Kggebertus,  8.  Ekkebertus. 

EggeboldHsheim ,  EekMifkeim,  10.  199. 

Eggebrvbt,  8.  Ekkebertas. 

Eggenen^  Ob";  ün," ,  Eggenbeim  111. 
172.  195. 

Eggenreute,  a.  EtecbiorUti. 

Eggeiistttiu  133.  —  Mvinhardus  sacerdos 
de  -^    133. 

Eggeutal,  Eggenthal  8T8,  —  Heioricas 
et  Kunradu^  de  — ,  Us.  423.  (Anm.  10 
Hnrichtig  ins  L.G.  TQrkhvim  statt  Kauf- 
beuren  gesetzt). 

Eggihardus  (140),  s.  fkkehardus. 

Kgidius,  diac.  card.  S.  Nicolai  in  rarcere 
Tulliano  ~  263.  30^  —  eps.  Tus- 
ciilanus  8.  —  Sanctus,  coufessor,  103., 
S.  Aegidienprubstei,  s.  Camberg. 

Egilolfus  de  — ,  8.  B^andekke  und  Brei- 
tenöweu. 

EgilsjB,  8.  Egelse. 

^gino  (353.  418),  s.  fcgeno. 

Egisbrttit  laicus,  ts.  34. 

Egnachj  s.  ^gena.. 

Egon  (436.),  Egone  (317.),  s.  Egeuo. 

Ekestetten,  s.  Esteten. 

Ehingen  (a.  d.  Donau),  Waltherus  de  — , 
-ts.  178.  —  O.A.  12.  14.  Z5.  47.  63. 
72.  165.  167.  175.  179.  189.  194. 
206.  238.  242.  245.  253.  284.  30Ji. 
321.  340.  346.  367.  —  (O.A.  Roten- 
burg), Bertholdud  de  — ,  mul.,  413. 

Ehningen,  s.  Ondingin. 

Ehrenstein^  s.  Eristfiue. 

E^ach,  8.  Yach. 

Eirhach,  .Eigach,  Aiehmch  (0  A.  Ravensb.). 
20.  24.  25.  86.  91.  9i. 

Eicfielbach\  5.  Eichilbah. 

Eichelberc,  Eichelberg  (bad.  B.A.  Eppiji- 
geu)  135.  —  {369,  Anm.  3.  lies  statt 
Elthelberg:  EieÜenberg.) 

Eichem,  s.  Aicheim. 

Eiehenberg,  s.  Aicltenberg. 

Eichhalda  407. 

Eichheim,  s.  Aichain. 

Eichibercb,  s.  Aicheubeig. 


Eichilbah,  EiekeUach,  361.  —  Cönradus 

et  Ueinricus  adv.  de  ~,  tss.  361. 
Eiehstitty  s.  Eistett. 
Eichstegenf  s.  Eigistegiu. 
Eigach,  8.  Eichach. 
Eigelmanneswert  6. 
Eigeltmgen,  s.  Aigolting^n. 
Eigelwardus,  Egel-,  Eigilwardus,  Eigilwart 

de*—,  8.  Dedilingen  und  Tiuringen.. 
Eigei)bacb,J'ivulu8,  Ailerbaek,  400.  404. 
Eigenberc,  mons,  400. 
EiggoltingeUf  8.  Xigoltingei). 
Eigilwardus,  -wart,  s.  Eigelwardus. 
Elgistegiti   (Eickstegen)y   Mezilo   dt)  — , 

U.  139. 
Eilfimgen,  Eilfinger  H^fy  s.  Eluingen. 
Eiligga,  8.  Eligga. 
Eilingeu,  Ailingen,   Ob.-,  Unt-Ailingen, 

20.  96.  274.  326.  —  Wernher  von  — , 

Wernherus    de    — »    mnl. ,    324.    325. 

(326.) 
Einbach,  Eaih^t±,. Einbmek,  10.  199. 
Einbike  117. 

Eingilbreit  (vgl.  Engelbert)  laicus,  ts.  34. 
Eingllhart  (34).,  s.  Engelhardus. 
Einhalden,  s.  Uuuthalde.    . 
Einöde,  s.  Einoto 
Einödhöfe  bei  Haslach  72. 
Einote,  Einothe,  Einöde  20.  25.  86. 
Einwich  de  -r,  s.  Blaueiden. 
EInzinriet,  s.  Entinriet. 
Eieenbneh,  s.  Isenbacfa. 
Eisenburg   (baier.    L.G.    Ottobeuren) ,    8. 

Ysenburg. 
Eispertus,  laicus  de  Marcoluesheim,  ts.  238. 
Eistett,    Eickstätt,    IJertwicus,   Bisch    zu 

Eistett,    des  k.  Saals.  Kanzler,   U.  337. 

Eist-,  Estetetis.  eps.  Otto,  ts.  293 »  Phi- 

lippus,  is.  432. 
Elterbaoh,  rivulus,  Aiterbäekle,  d^%  —  400. 

401. 
EkembertU8,  s.  Ekkebdrtus. 
Ekeno  (106 ),  s.  Egeuo. 
EkkHbertus,  Ekem-,  Eggebertus,  Eggebreht, 

abb.   Novi   Castri  443.,    ce^erarius  (in 

O^iengowe),    ts.    106.   —  comes  de  — , 

8.   Spira.   —    über   de   villa   Phullingen, 

ts.  138.  —   mnl.  S.  Petri  in  P^rengowe, 

ts.  106. 
Ekkehardus,  Eggibardus^  civ.  Gimundin,  ts. 

140.  —  de  -r-,  8.  Rordorf.   —  scuhetus, 

mnl.,  ts.  300. 
Ekkenwilere  (43),  s.  Ecken^oeiker. 
Elbwinj  laicus,  ts.  34.' 
Elckingen  (auf  dem  llerdtfeld,   O.A.  Ne- 

resb.),    Allchiqgen    67. ^S.  —   (baier. 

L.G.   GQnzburg),   Alcbingin,    fratres   in 

-    122. 


ElewangAn,  Elewangenses ,  -i>is,  s.  EU^ 
wnngen. 

Eligga,  Eiligga  (uxor  Eberhard!  de  Sasbacfa, 
ingen.  hominis)  412. 

Elinza,  Neckar el%y  410. 

Elisabeth,  Elisabete,  Elj-zabet,  Elyzabeth, 
conjux,  Uogonis'palat.  comit.  de  Tuwin- 
gen  164.  175.  -  fllia  Anshelmi  roilit. 
de  Wrmellngen  177.  ^—  flüa  ^matronae 
Friderün,  41.  —  sancta,  virgo,  223. 

Elisapba  (Elsqf),  Engelboldus  liber  homo 
de  —  392. 

Eilsperch,  -porcb,  castrum,  256.  260^^. 

Eiin,  s.  Mose. 

Etlerback,  s.  Elrebacb. 

Einigen,  Oellimgen,  27. 

Eilo,  ts.  334. 

Elbcangen,  Elewangen,  Elwanc,  Elwangen, 
Dieioaret  frater  ejus  SigefKth  et  Rödeger 
de  ~,  tss.  41»  —  abbatia,  eccia.,  Elua-,' 
Elwacetis.,  Ele-,  Elwangens.  ceuob.  eccla., 
monast.  Kloster,  65.  73.  156.  157. 
201.  297.  42$.  -  abb.  ibid.  Adel- 
bertus,  Albertus,  65.  73.  157.  201.,  Cu- 
noj  Cüno  251.,  ts.  264.,  297  (C).  — 
S.  Vitus  (idid.)  65.  73.  425.,  Sigebodo, 
pinl.  ejus  41.  —  Elewangenses  denarü 
41,  -  O.A.  4^.  425. 

EJmendingen,  Ellmendingen  159. 

Elrebacb  (ElUrbaek),  Burkardus  de  — 
ts.  58. 

Eleast,  8.  Alsatia. 

Bisenbrunnen,  der  — ,  s.  Belsenbrfin. 

Elsenze,  Eleen9  135. 

Eisoff  8.  Elisapba.' 

Eluacense  mouasterium,  Eluarens.  abbas^ 
8.  Ellwangen. 

Eluingen,  Alvingen,  Eiffingen,  Eilfinger 
lief,  74.  100. HO.  112.  123.  183. 

Elwaceusis  eccla.,  Elwanc,  Elwangen,  £1- 
wangensis,  .8.  Ellwengen. 

Elyzabet,  -beth,  s.  l!^isal)etb. 

Bt9,  die  —  98. 

Embach,  s.  Eiubarh. 

Embrico,  Embricho,  eps.  Wirci-,  Wirze-, 
Wlrzlburgens.  1.  2.  5.,  ts.  13.  ^2.,  33. 
34.  39.  54.  273. 

Emburberch,  8.  Burberch. 

Emecho,  s.  Emicho. 

Em«ha>du8  d^  — ,  e.  Boulanden. 

Emelinwiler,  Emilinwilare,  EmmelweileTj 
87.  92. 

Kmelnhouen,  Emmelkofen.  25.  86.  92. 

Emerback,  s.-  \^'innemaniiesbach. 

Emerentiana,  sancta,  223. 

Emeringen,  Heinricus  et  fll.  suus  Bilgeri- 
nus  de  —  367. 

Emerkingen,  s.  Anemarchingen. 


472 

Emersbach^  s.  Wino«mannesbach. 
Emerstetin,  Hammerslallty  425.    . 
Emlcho,   £m«cho,    (cleric.    Novi  Monast), 

U.  238.,  cleric.  (Wirzeb),  ts.  6.  34.  — 

com.  de   — ,  s.  Lloinge  a.  Wirtemberch. 
EmthU,  EmibenhoOen  Z5. 
EmilinwiUre,  %,  Kmrlinwiler. 
Eminshoueiif  Emmighofen,  119. 
Emma,  genitrix  Dobil.  virl  Cunonis,  224. 
Emmelhofen,  s.  Emelubouen. 
Emmelweiler,  s.  Emelinwiler. 
Emmendingen^  bad.  B%A.  409, 
Emmingen  174, 
Emmishof en,  s.  Emiosbouen. 
EmSy  9.  Amedes. 
Eobodilirfgem ,   Envaro  de  Lisgem,  Eber-, 

tieimerdingenty  256.  ^^TObb. 
Endingen,  -gio,  -gun,  10.  i54.  155.  199. 

392.  396.  397.  402.  405.  406. 
Entsee„  s.  Ense. 
Enenhouen,  Ennakefen^  21,  ZS, 
Enge  gasse  in  Colonia  42. 
Engtfharduä  de  — ,  8.  [LohsnhmmMen.] 
Engelbert  (vgl.  Eingilbreit)  Ulcus,  ts.  53. 
Engolboldus  Hb.  homo  de  Elisapba  392. 
Engvlboltesberch,  Engelster jf,  88.  92, 
Engelhardiis,  EinglllTart,  Engilhardiis,  -hart, 

ts.   152.   438,   —   cleric.    fr.  (Cunonis) 

Elwac.  a^>batl»,  298.  —  de  -,  •.  Ber- 

]lchingen,  Bibelrlth,  [Lobenkansin]  Wi- 

Desberc.   —   laicus,   ts.  34.  — 
Engelins>viler,  Engeliniswüar,  Engeliswe^ 

ler  8a  P^. 
Engelradus  vir  oobilis  82. 
Engelsberg,  s.  Eugelbdltesberch. 
Engslsburg  WO. 

Engen   199.  —  bad.  B.A.  174,  »Ol. 
Engenreute,  s.  Ingenriuti. 
Engilhardu!«,  -hart  (438.),  s.  Engelhardus. 
Engilheri,  ts.  438. 
Engishausen,  Engishusen,  Oiginis-,  Oigi- 

nesUusen  87.  92.. 
Engstingen,  Gr-,  Ifl.-,  s.  Anegestlngin. 
Eiilco,  Slfridus  —   (censual.   Elwac),  425. 
Ennßbeiiren,  s.  Onenbiirfn. 
Ennßkofen,  s.  Knenhouen. 
Ense,  (Endsee),  Cünradus  de  — ,  ts.  32 

152.      ^ 
Ensingen,  261,  802. 
Ensingesbrimnen  40 f. 
Entiliböch,  Entelinböch,   £ffi//i6iirA,  111. 

114.  172.  195.  266.       • 
Entringen  (^Hohen-),  Entryigia,*  s.  Ant- 

ringen.  "  '     . 

Envaro  de  Lisgem,  s.  Enbodilingem. 
Enze,    flav.    Kn«,    die  —  52,  76.  245, 

281,  397. 
Enz(*1a  mulier  397. 
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En%gtiu,  Enzgouwe  334. 

Eiiziuriet,  Einzlnriet  87.  92,.     • 

Eniinsriute,  Enmisremte,  68.  92, 

En%isweHsr,  s.  Amictniswillerl. 

Enzman  de  ^y  %.  Dal«*heim. 

Enzweihingen^  s.  Wibingen. 

Eplngen  ,  Epplgem  ,    Epplngin ,  Effbngsn, 

16.  256.  M$Or.^bf^.  R.A.  18$.  261, 

897. 
Eppeiibercb,  Effenberg.  70.  225. 
Effingen,  Eppingln,  t.  Eplngtn. 
Eftfishnusfn^  8.  Appishnsfn. 
Equicii,  Eqiiitil,  Hngo,  pbr.  rard.  S.  Mar- 

tlMl,  tituH  —  283.  305.  349.  Stephaoas 

pbr.   Card.  S.  Silvestri  et  Martibi,  Utoli 

-  173. 

Erasmus,  s^nctus,  martyr,  '222.  223. 
Eralsheim,  Erstsrein,  8.  Eroltetheln. 
Erbipolensis  eccla.  (365),  8.   l¥ir%kurg. 
Erbisberg  29. 
Erbslelte^,  s.  Erfstetin. 
Ercanbold  (438.),  8.  Erchenboldus. 
Erchembolteswilare,  Ergetsrnsilsr,  274. 
Erchei/bi^rtus,  8.  Erkenb«*rtn9. 
Erchen-,  Ercanboldus,  ts.  438.  —   d«  — , 

8.  Achara,  Hacbberc. 
Erchenbr<»htpsberc  •  28. 
Erckiiibertus,  8.  Erkenbertus. 
Erenfridus  de  — ,  s.  Bitenhaldun. 
Erfsti^tin,  eccla.  vllla,  ErbsUtten,  366.  — 

Waltherus  Phlttcb  de  -,  U.  367. 
Erfurt^  I.  H«^rphesfürt. 
Ergaeh,  72.  ^ 

Ergen^ingen,  s.  Argocingen 
Ergetsweiter,  s.  Erchembolteswilare. 
ICrgf/ingen,  Ergozinglit,  s.  Argocing^n. 
Ericbstein,  Eberhardus  pbr.  de—  420,  — 

(vgl.  Eristeine.) 
Eriggaugia  372. 
Erinbert,  Erinbertns,  Abt  von  Salem  179. 

—  de  — ,8.  W'olvold. 

Erlne,  casale  sanct«  —  (vgl.  Derina)  87. 
Erischlrche,  -kirche,  Heriskirrh,  Ilerschiri- 

chin,  Eriskirh,  20.  25.  86. 
Erlsteine,  Erichstein,  Ehrenstein^  421.  — > 

Heinricus  de  — ,  ts.  380. 
Erkenbach,  s.  Frenkinbach. 
Erkenbertus*,  Ereben-,  Erckln-,  Erkinbertus, 

apbr.,  ts.  269.  -    (clv.  Colon.)   42.  -^ 

de  — ,  8.  Guntheim ,  'HelmftdUhofn,  Ro- 

tingun. 
Erkengerus   de   —,    s.    Magenheim.  —   vir 

nobilis  220. 
Erkeoffilre,  8.  Eckenweiher, 
Erkinbertus,  s.  Erkenbertus. 
Erlach,  Erlabe  185. 
Erlangen  260, 
Erlefridus  de  — ,  8.  Vtingen. 


BrUmbmehit,  Erlibarh. 

Erlewinus  comes  404.  —    d#  — ,    •.  Bcr- 

nach.  —  ppas.  S.  Blasii  410. 
Erlibacb ,    Herlebach  ,    Erienbmek    ( O.A. 

Neckaraolm),  179.  185.   —   (Flttrgf^geiid) 

353. 
Erlighei^l  a.  Herlincfaeiai. 
ErluDgus  epa.  (Wirceb.)  6. 
Erms,  die  -  867.  421. 
Eraest,  Erpesto,  Ernestus,  Ernist,   Eroisto, 

Eniosto,    JSnuf,  cleric.  (WIrzfib.),    is. 

34.  —  de  — ,  8.  Anegestingin,  Stocliitim, 

Stnzelfngen.  —  domnas,  saoiur,  coIUbo- 

rator    construendl   cnenob.     S.    Gr^gorit 

391.   392.   397-399.    401.   (eias  ux. 

llilte'gartb  398.)  —  parrochUn.   d«  vilJa 

Cnutellngen,  ts.  45. 
Ernisthegm  (129),  8.  Sereshsim^ 
Ernisto,  Ernosto,  8.  Ernest. 
Bmsbaeh,  in  der  altsm  Ermshmrk,  ISS. 
Ernsty  8.  Emett. 
Eroldlshein  ,     Eroltzhain  ,      Herolfesbaim, 

ErolMheim,    149.   369.  —    Marquardus 

de  — ,  ts.  276  (vgl.  jedoch  Erolteshein)  , 

Wernz  von  —  368. 
ErolteshelD,  Erntsheim,   EraUremj    88 

92.  .  \ 

Erot%hsim^  8.  EroTdishein. 
Erpipolensis  (285.).  8.  }^ir%kmrf. 
Erraim,  Ertaim,  s.  Northein. 
Ersingen  303. 
Erstein,  Erstem  60.  61. 
Ersteln   (im  Elsass),    eccla.  in  —    76.   — 

Kanton  12. 
Erstem,  s.  Erstein. 
Ertingen,    Bertoldus    de   — ,    ts.    367.,   «t 

Heinricus  fr.  ipsfus  de  —,  Us.  366. 
Erzgrube,  Ort,  412, 
Escalona  259. 
Esehaeh,  die  — 11.  —  Nieder-,  ».  Asrha- 

ha.  —  Ober-^y  Unter",  s.  Ascahe. 
Esehbachj  207. 
Esehendorf,  8.  Osterndorf. 
Eschenz,  8.  Aschenzo. 
Eschimos,  Oeschinmosen,  Mesehen-j  Msu» 

schenmeos,  20.  21.  25. 
Eschinwach  16. 
E<cilpah  66. 
Eselesberc,  Eselsberg,  261.  —  Wernerus 

de  —  et  fr.  ej.  Heinricus.,  tss.  301. 
Esflesdorf  185. 
Esehbergn  s.  Eselesberc. 
Esil,  Waltherus  de  Ddrriheim,  qnl  Tocatur 

—  232.  240.  292* 
Ebkelbrnnnon,  O'esehelbronn,  404. 
Esselingen,  s.  Esslingen,  • 
Essenheim,  s.  Ysenhelm. 
Esslingen f    Esselingen,    Ezelinge,    -gen, 


Orts-  und  PersooeQ-Register. 


473 


Ezzilingen  208.  209.  215.   354.   374, 

-  O.A.   14.  88.  40.    75.   US.    Ut. 

174.  XI 0.  268.  270.  273.  882  3T0. 

410.  444.  —  Waltherus  de  —  ,    lUhL, 

ts.  110.  —  KzelingeD  superior,  Obtresü' 

lingen  370. 
Ksttit«!),  Eysstetten,  EhtHetlen^  10.   198. 
Kstetensis,  s.  Eistett. 
Estremadura  262. 
Etechiurivti,  Etichenrütbi,  EggenreuU,  68. 

92. 
Etenheim  (EUenheitn)^  Marcwardua  da  — 

407. 
Eteüniberch,  s.  Tenniberc. 
Ethecho,  Ethichen  (240),  8.  EticLo. 
Ethhiis-,   Ethis-,   Etisbouen,   EtUshofen^ 

20   25   86.  87. 
Eticlienruthi,  s.  EtechinrWti. 
Eticbo,  Etbecho,  Ethichen,   Etichin    L^^iiit« 

letzte  Formen  scheinen  genit.)  63    (lujiI, 

Friderici  comit  palat.  de  Tuwingeii)  23t. 

240.  292.    —  de  — ,  8.  Witingen. 
Etiuingun,  EUHngen^  406,  409.  -    t>ftd. 

P.A.  52.   101.   116.  860.  404.  408. 

410. 
Etsch,  die  —  25.  26.  98. 
EtHcMand  25. 
Ettenheinty  8.  Etenheim. 
Enishofen.  s.  Ethiuishouen. 
Ettlingen^  s.   Etiniugun. 
EUlingenweieTy  s.  Uuiswilare. 
Eudoxia,    sancta,    tit.  *  ejus   pbr.    card.  S. 

Petri  ad  vincula  Bein^rdns  305. 
Euerndorf,  baier.  L.G.  108  (EueruLaüseo 

Anm    4—9  Druckfehler).  161. 
Eugenius,   papa,    111.     Äf,   46  —  48.  51. 

55-57.    67-69.   71.    73.   74.    Jdl. 

109.   201.  213.   219.   241.  303,    431) 

440. 
Kuu  (Eyen)j  Di*-thelraus  de  — ,  ts.  3 
Euggerthal,  s.  Uterina  vailis. 
Eustachius,    sauctus,   martyr  222.  —   ejus 

diac.  Card.  Hugo   349.,    Uass  15.  —  a 

E — ii  iuxta  templam  Agrippe  diac,  ctid. 

Hugo  180. 
Eustatias,  sauctus,  ej.  diac.  card.  Sie'ptja- 

nus  173. 
Euthigen,  s.  Vtingen. 
Everingin,  Euirlugen,  Euringiu,  Efringm^ 

111,  172.  195.  266. 
Euerhardus  (214),  s.  Eberhardus. 
Euersberc  {^Eber9herg')j  Dipoldus,  Typol- 

dus  de  -,  ts.  295. 
Euirhardus  (328),  s.  Eberhardus. 
Exuperius,  sanctus,  martyr,  223. 
Eyh^  8.  Owa. 
Eyen,  8.  Eun. 
Eysstetten,  8.  Esteten. 

IL 


E(ifldiius).,  aLl>.  S,  Jiicobi  Migimtie  220. 
Rteliugfl,  -g«ii,   a.  E»$Hng€n.   -^  Eieliti- 

gt^o   EupeTioff    Ot^ereastingea^  ».    Ess 

Ihigen. 
Kzdiusiaüli,  EKlinsniivH  87,  92* 
Eizilingeti,  s.  Esiiittgen^ 
EiiQ  du    — f  3.  «Sieinheim. 

F   Uüd   V, 
$Q  w«lt  ea  dum  F  gleichlautend. 
F,  abb.  Muleiibrnrm^riMum  442. 
F.   cauüu.   Spirt!riti<,   U,   288 
Fabef  (c^n^juij.  EUwaug.)  425. 
Fabiantis,   sanctfis,    pap«  et   matiyr  222, 

223, 
Fabianu^  t^t  Sßba^^tiarms,    iarictl ,  mart}'reE 

223.  400. 
Fai  hardus^  Varbardus,  celleranus,  l&,  365>| 

\itdu9  93. 

Väh4ienrief^  e,  FaliirUt. 

FtihrnaUf  s.  V'aruüvva* 

Fahsriut^  ^nh«-;  Fabs&l-  Vafb>(U  Varsbin- 

rlet,    Vühsenriet   l&S.    189.  231.  240. 

292.  307, 
Vaihingen,  b.  V  «hingen« 
Falkmoe  9Ö, 

Viilrairi,  ^reiu  20,  Äff.  87.  9S. 
Farica  259. 

V'arnuwa,   Ftihritatt,   153.   172* 
i  anij  liaro,  257. 
Varahlnrii^t,  a.,  Falisriui, 
Vaiburwllare^  &.  Vesper wiUf» 
Vashslrlet,  i    Falisrift. 
Vasnlff»  lkHnrii.M5,  ooguom^üiw  —   42, 
Vut^,  s.  V,ub, 

FauUn^ach,  St  V*U»iibaßh  unter  V. 
Vadä,   VacJs,  (IWt%)  Küdulfus   dt)   *   231. 

292.,   Wiillerug  dvi  —  «t  E^üdojfu^  ßl.  ej, 

240. 
Vtihltigpn,  -giUj  Fuiuga,  Veliig®a,  Welgen, 

Vaihiagfii,  437.  --  i^omt^s  Egoßu«  Egwii 

(Graf  ^'unj,  lleg«»nn  (101^  de  — ,  ts.   13- 

40    101.  l)6o    132.  436.,    Ondt^fredu», 

-fridu*,  Gotftidns  de  — ,   ts,  280.  301. 

321.  344.  ^  ü,A.   41.   45.   59.   10/. 

ItO.  Itn,  134.    151?    185.    IST.  190. 

227.    245.    SGL     302.     321.     884. 

341—313.  3Ü2.  397.  40t  43ß.  438. 
Vebiuj^tiu  {Yahingett,    abgcg.    Ott),  Curu^ 

büldu^  de  -  317. 
Veit  d*sf  bt-El.^  s.   Vjtus,  uut^f  W. 
Velbacb,  Feilhach,  236- 
FeUin,  a.  Vtlwwn, 
Feld.  VfllJe  F8,  92.  93. 
Fetdkirck  275 


Ftldmooi,  s.  Feltmos 

FeldaUUmt  Vi»hh-,    Welthstetiu  60i  234. 

Vfilewen^  i.  Velvrifn. 

Felix,   Juhannes   —   pbr.  card.  tlt^  !^,  Sil- 

^Aim»  2B3.  305. 
VelUßrg  261. 
VüU(*fe,    miiküdiiium   i»    ioeo    qui   di«Uur 

-  295. 

Velthitetin,  s.  FistdjitciUn. 

Feit-,  Vflltmus,  FMmoüs  20.  25.  26.  Bö. 

Veliiwe,  Wernheru*  — ,  du  Orant^heln,   t*, 

367. 
Vülwt'n,  Veiflwen,  Ft?Iwlr],  V<.*!won,  Feibiin, 

O.A.  Kavpühb.  ^,   92,   PS.,    üdar  bad. 

B.Ä.  Merabufg  289.  302*  307. 
Feh  25.  26. 

FettäMtrange,  s.  Fmittngtnt 
Vuhidiüu,  Finkm,  88.  92.  93. 
FetikuU.  caistoütim  —  35. 
Vt*fbinisp<srcbt  s.  unter  W, 
Fcrdinaudufi  Jll.»  tug&riae  rei  390. 
Verenü ,    Eantt  —  ,  oder  f>r«noAof ;    *, 

VVJUiidtifi. 
Vertäu ät  sancia,  b,  tinier  W, 
Ferefilinura,  Ftt^nlino,  345, 
Vefjngftn,  -gio,   Fiiriisgin^    Vnhringtnf    le- 

ringen,   a.  d.  liiere   47.    303.  —  a.  d, 

Laucliurt,  comf^üL  Hainrku«|  Henrlcui»  d« 

—  167.,  ta.  212^,  M*riwgolJus  d»  —  ui 
III,  ^uTjs  EbAflmrdu^,  tA£.  234. ^  Marc  war- 
du^  {\%\.  Marqunrdus  cümes)  de  — ,  is, 
98.,  Gra/  Markwart  von  *  I J4,  —  0,A. 
SuU  409. 

F4tnaek  403, 

FurrttMiIi,  (JundSsalbüs,  -vus,  |n>t#sU»,  259- 

260  ii. 
Ferraudi,  Fetros  —  259, 
[erranduS]   cnmest  259. 
Fcrraudua  Martini  269, 
Vespprwilar,  Vaä^bunfilare,  Ve^sp^rwUi»^  F**- 

pirweiter,  346.  385.  396. 
Fetifinheim^  s.  V*tjiii»ribetm. 
Fcut^rtracti,  *,  Hlbatbai^h, 
Vpj^zi^nliiMnSt  FäMienheim^  2S. 
Kidautiuä,  pbr,  «ard.  llt.  S,  Ma?co1U,  305. 
Fitdfir,  di*i  -*  Mf, 
VUll-tn,  K,   V..«lloii. 
VJletu&bäfh,  s,   VÜlemodeba«b. 
Filiaster,  »ancius,  martjr,  232. 
Villo,   1 1«,  in  der  -  &7.  93. 
Villeoiode-j  ViJ^nift-,  VilmÖde-,  ViJiaötr- 

bach  f    Vilmut^bahc  ,    Fülimen&achhöt\ 

59.  100.  183.  —  Jf"iü*«Äöcft,  -ArtfÄJtf«. 

-iMf^ff^rutiM^n,  393. 
VilUnga,   VUlluguü ,   Viningm,  8,  1^   — 

bad.  U.A.  /;?.  20L  412. 
Vilmödti-,   Vilmötöbacb  ,    Vünjiaobahv ,  ». 

YtUnmudebacb. 
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FiUgau,  8.  Philitkove. 

FU8tluii  Z87. 

Finken^  s.  Venichon. 

Vliikeiiberc,  Fink«i^hof,  d«r  —  395. 

IVfMcAf  an,  das  —  2S,  92. 

FiMlin^en,  Feneätrange,  Kanton,  MO, 

Virgunda,  Silva,  SS.  66.  156. 

Vimsherjf,  s.  Verbloispercb  unter  W. 

Visbach,  Fisekkaeh,  401.  403.  417. 

Fiseluieh,  s.  Vishae. 

Fischbmek,  :  Visbacb. 

Fisehin§eHy  s.  ViskiDiin. 

Fitehiin^en  {Gross-),  s.  Wlskellngen.  (vgl. 

auch  Qwidasigllri.) 
Visbac,  Fischaek,  375. 
ViskiDun,  Fisekinfsn,  396.  406. 
Fiu,  Hitm,  Um,  259: 
VIthus,  8.  Vitus,  unter  W. 
FUmsnweiUr,  s.  Vocioswilare. 
Flaodria  Gwido  de  —  ,  comes  Namurcans, 

ts.  432. 
Flanbeim,  Fhnkeim,  eccla.  S.  Mariae  in 

-  298. 
Flaust ngeo    (lies  und  vgl,  Blansingen)  10. 
Flein,  s.  Fl  Ina. 
FleinswoHfen  69. 
FUmSy  bandn.  Hochgericht  99. 
Flina,  Sflinag,  Inflina,  Fl$in,  256.  MO^, 
Flochbere,  Fhehberg,  256. 
FloderSf  s.  Florneu. 
Flot%lin§en  19, 
Flanheim,  s.  Flanheim. 
Florentiue,  comes  llollandie,  U.  118.  193. 
Florianus,  sanctiis,  roartyr,  103. 
Flomen,  Fledersf,  70.  225. 
Flossaeh,  die  ->  Z42. 
Flumenes,  Flums  97. 
Voekenkavsen,  s.  Vokhenhusen. 
Vöhringen,  s.  Veringen. 
Voellou,  Viillon,   VöUmUy  96.  87.  98. 
Voran  9L 
Förehy  8.  Forhohe. 
Vogesen,  die  —  75   116. 
Yoglland,  das  —  118. 
Vohebnrg,  (Vohburg),  Bertoldos,  marchio 

de  -,  ts.  169. 
Fohelingin  188.  189. 
Fokrheim,  s.  Fortheim. 
Vokhenhusen,  FoiLkenhosen,  Voekenhausen 

10.  199. 
VolcfeldoD  pagus  438. 
Volchardus  de  — ,  s.  Argun. 
Folcher,  mnl.  (Wirceb.),  U.  7. 
Folchmar,  s.  Folcmar. 
Volchradns,  s.  Lechesgemonde. 
Folc-,  Volc-,  Folchmar,  Folc-,  Volcma- 

rus  (vgl.  Folmarus),  U.  360.  —  can.  S. 

TriniUt  (Spirens.),  ts.  342.  —  de  — , 


8.  [Rrunnen],  C^-lle,  Wiar.  —  fldel.  Hein- 

riri,  march.  de  Rümisperc  423.  —  roa- 

ritua    sororis  Wem.    milit.   de  IlopfSwa 

392.  —  miles   395.  —  seuior   Hirsaug. 

monasterii,  ts.   104.  ~  Struzo  adv.  Go8- 

lariens.,  ts.   193. 
Folcnandus,  Folcnant,  Folenandus,  Folke- 

uaodu8,    (vgl.   Wolgnandus)    de   — ,    s. 

Stmufen.  —    ronl.  (Wirceb.).  t».  7.  - 

ppos.  b.  Stephani  in  dv.  Coustant.  119. 
Folcownburre,  Falken-^  Forkenbükry  419. 

413. 
Fole-,  Folkenandus,  s.  Folniandus. 
Folkenbükr,  s.  FoN-owoburre. 
Folmarus,  Volmarus  (vgl.  Folcmarufi),  abb. 

Ilirsaug.    104.    406.  410.  —  can.  (Spi- 

rens)  64.  —  de  — ,  s.  Affiltranc,  Seu- 

bur^f    Witare.    —    srrvus    Waltheri   de 

Horwa  404. 
Folpertus,    Volpertus,   abb.   S.   Jacobi   in 

Hogontia,  263.  —  (frater  Beringeri  lib. 

homiuis  in  LÜehenkeim)  40. 
Fulradus  (fll.  sororis  domni  Ernest)  392. 
FoUembaekj  s.  V*ltenbarh  unter  U. 
Föns  pnriis,  FuentSfurs,  259. 
Fontedomna,   Fuutedounas,    Fuentidueüu, 

259.  960^^. 
%'orariberg,  Vorarlbsrgiseke  das  —  95. 

975. 
Forekksim,  s.  Forechein. 
Vorchse,  s.  Vorhs«. 
ForekUnberg  438, 
Forda,  s.  Fürte. 
Vorderrkein   99, 
Forecheim,    Forhheim,  Forichein,    Forek- 

keim,   bad.  H.A.  Kenzingen,  154.  155. 

—  bad.  B  A.  Ettliogen,  404.,  comitatus 

408. 
Forhohe  (Förek),    Ileinrious   et  Hugo  de 

-,  tss.  261. 
Vorhse,  Vorchse,  Furstse,  Vorstse,  Vorgee, 

88.  99.  98. 
Forkenbükr,  s.  Folcownburre. 
Forrebach,  Forribach  96. 
Vorsee,  s.  Vorhse. 
Forst,  Vorst,  Forste,  Vorste,  Forsi,  O.A. 

Aalen,  28   (S.  99.   unrichtig   als    uner- 

mittelt  bezeichnet).  —  bad.  B.A.  Brach- 

sal,  135.  —  bad.  B.A.  Salem,  188.  231. 

239,  292.  307. 
Forst-,  Vorstse,  8.  Vorhse. 
V5legunstat,  s.  Fuligunstat. 
Fortenbaek,  s.  Voltenbach  unter  L'o. 
Franchenhonen,  Vranchenhoven ,  Franchin- 

houen,    -howe,  Frankenhoue,  Franken- 

kofen,  63.  82.  188.  231.  240.  292.  307. 

366.  —  Barth-,   Bertöldus  plebanus  de 

-,  ts.  366.  367. 


Francl  399  ,  Francor.  lex ,  leges  66.  399. 
410:,  marca  95.,  oriental.  payi  43^^.  rex 
Karolus  437.,  terra  399. 

Francia,  Franconla  orienCalis,  (vgl.  Fran- 
conia)  142.  256.  9BO^. 

Frauckenheim,  Frankamkeim^  MUsim^f  8. 

Franconia  191.  228.,  orieotalis,  s.  Fraacia. 

Frmnkenburg,  s.  Frankeonwabvrek. 

Frankenkeim,  Klein-,  s.  Fraorkenlieiiii. 

Frankenkofen,  Fraukenhooe,  s.  Francbeo- 
houen. 

Frankennesbvrch  QFramkenkurgi),  Sibertos 
comes  de  — ,  ts.  76. 

Frankfurt  990. 

Frankreiek  60. 

Franziskaner  Nonnenkl.  In  Ravensburg  95. 

Frauenfeld,  thurg.  Bez.  t4ö.  440. 

Frauenzimmern,  a.  Zimbri*. 

Frechstat,  Frecstat,  Fraeksimü,  132.  163. 
185. 

Fredericus,  s.  Fridericus. 

Vredlinsguth  419. 

Freiburg,  s.  Friborch. 

Frenchebach,  Vrenchen-,  Frenchin-,  ^reo- 
kinbach,  Frenkenback,  20.  95.  85. 

Freudenslatt  899.  O.A.  849.  886.  899. 
898.  894.  896.  400.  40t.  40S.  404, 
405  407.  410.  414.  415.  41 S,  418. 
419. 

Fribiirch  in  epatu.  CoDstantienai,  Freikmrg 
im  Breisgau,  58.  —  bad.  B.A.  9, 

Fricchingen ,'  Frichingen,  Friekinfem,  s. 
Frikingen. 

Fridaheri,  t«.  438. 

Fridehalmus,  Frideheim,  clericna  (AVirzeb  ), 
ts.  34.  -  (Francus),  U.  399. 

Vrldehartswller,  Furalweiler,  87.  93. 

Fridehelm,  8.  Fridehalmns. 

Fridrtlo,  Frideloch,  abb.  Augiena.,  Akt  von 
HHckenau,  ts.  82 ,  98.,  ts.  98. 

Frideuwilare ,  -wilre,  Friedenwailer,  10. 
198.     . 

Uridericheswilar  98. 

Fridericuii,  Friderichus,  Fridt-,  Fredericus, 
Fridrich.  Fridricus,  Friederick,  ts.  360. 
—  Abt  vou  Ursberg  877.  —  adv.  in 
Cieppingen,  -gin  352.  353.,  (in  O'ren- 
gowe)  105.,  ts.  106 ,  adv.  quondam  (cen- 
sual.  Ellwang.)  425.  —  adiac.  Constant., 
ts.  137.  170.,  (Spirens.),  ts.  64.  253. 
254.  casteilan.  in  Stonphen  (vgl.  Sinm^' 
fen)  mnl.,  ts.  264.  —  cellerar.  Spirens. 
eccle.  maior.  318.  319.,  (Spirens,),  ts. 
357.  —  comes  406.,  fr.  Theoderfcl  mar- 
chiouis  de  Landesberc  193.,  comes  d^ 
— > ,  s.  Abembergh,  Hohenberg,  Saro- 
ponte,  Walchden,  ZoUera  —  comes  pala- 
tin.,  ts.  61.  399.,  come8  palatin.  de  — , 
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s.  Sumerschebarc,  Tawiogen,  Witelineß- 
bach.  —  dapifer  mnl.  (TiiwiDgens.),  t^. 
272.,  dapifer  de  — ,  6.  Waldburg.  — 
de  ~,  8.  Bilrietb,  Duzelingen,  OildelLn- 
g«n,  Gomeringt*n,  Ilerre,  Loreh,  Miudel- 
burch,  Pbullingin,  Scharf enberg^  Scö- 
wpnburg,  Stavfen ,  Tanne,  Ifaldburp, 
Witelinesbach,  Witingen,  Wolua.  —  dint, 
Sueniae,  Swevie,  Suevorum,  Sueworimi 
dux,  (II.)  ts.  2.,   4.  5.  32.  77.,  ts.  81, 

231.  239.  292.,  (III.)  32  (Frlderlci  du- 
cls  —  II.  -  fll.).,  ts.  57  ,  (IV.)  78 
(ni.  regia  Cttnradi).,  ts.  94.,  102.,  ts. 
103.  106  (F.,  adhnc  inermis ,  Kzg 
V.  Kotenburg,).,  ts.  118.  135  (dux,  fll. 
domni  CÜnr.  reg).,  139.,  ts.  148  (dus 
de  Stouplia).  151  (dux,  reg.  Cüiir.  fli.i. 
15£,  168  (dux  de  Rotenburg).  169:,  tf^. 
212.,  256  und  366  (dux  de  Roten- 
burch,  -bürg).,  (V.)  147  (Frid.  iunion). 
156.  204  Ulir.).,  ts.  232.,  242.  243. 
247.  248.'  250.  263.  274.  ZT6.  27T. 
278.320.  —  «pos.  Monasleriens.,  ts.  135. 
—  filius  Marquardi  comitls  (de  Verin- 
gen)  170.  —  graflf  von  — ,  s.  Zollera.  — 
Imperator,  rex;  Ronianor.  imp.,  rex,  (I  j 
59  —  63.  65.  66.  74-79.  80.  81-83. 
94.  95.  98.  100.  101.  103.  105.  106. 
108-110.  115-118.  122.  125.  132. 
134.  136.  l;}7  140.  141.  143.  144. 
146  —  148.  150.  152.  154.  156.  158. 
161-163.  tßi.  165.  198-171.  I8n. 
t90,  193.  205.  206  211.  212  (Romji- 
nns  imp.).  213  —  217.  222.  227.  230. 

232.  234.  235.  237.  238.  X4i.  243. 
244.  250.  253.  254.  256.  258.  263 
264.  269.  271.  277-279.  284.  2^7 
(R-us  imp).  291.  296.  299.  320.  32 L 
330.  351.  355.  426-430.  431.  433. 

434.  485.  442.  ( II.)  426.  480.  434 
(Romanus  rex).  (III.)  426—480.  434, 

435.  —  magister  238.  —  ppus.  dt* 
Burron,  ts.  132.  —  sacerd.  eccle.  In 
Aschahe   170. 

Friderön  (ablat.)  quaedam  41. 

Fridingen  (Friedingen),  Hermannus  de  — 

231.  240.  292. 
Fridinger,  II.  dictus  — ,  U.  338. 
Fridiricus  (353),    Fridrirh  (79),   Fridricu» 

(103.  302.),  8.  Fridericus. 
Friedherg,  baier.  L.G.  280,  —  Kreis  in 

Oberbessen  868, 
Fr iedenw eiler j  s.  Fridenwilare. 
Friederieht  s.  Fridericus. 
.  Friedingen,  s.  Fridingen. 
Frikingen,  Frich-,  Friccbingen,  Fricb-,  Frik-, 

Frikkingin,  Frickingen,  153.  195.231. 

240.  266.  292.  307.  -  Adelbertus,    et 


ül.  fjus  Burc^hardus  da  — ,  i«.  81.  291., 
tiJ.  Burchardi  de  —  143.  144  ,  Albere 
du  —  «t  Tr.  iuu£  Bnrebar'ius,  tss.  205. ^ 
Albertus,  BnrrhArdii$ ,  II^hirEcns  de  ^, 
23 L  292  ,  A.  n.  n.  de  -  240.,  Al- 
bertus et  ftl.  ej.  Hurcbardus  dt*  —  ,  tss. 
230.,  Btinrardus,  Albertus  de  —  ,  t&a. 
150. 

Frisii>gonjifl,  Frisionsis,  FHsi:^|iei)sis  pptis. 
Ouo,  ts,  280.  289.  292.  207. 

Fritftlo^  dominus  cUctatraüg  (KltiwangMis.J, 
u.  42. 

VTübürt,  Froburckt  -burgi  Conradus,  Cön- 
radns  di^  —  (cauou.  Wir«*(?b.),  U,  J57* 
ICL,  Cütiradus  ppws.  (WirtEsb.),  is.  300 , 
UüppnrtüÄ  dfl  — ,  bflro,  ts.  16J, 

Fr^hnituch^  a,  Pfröutlebaf'b. 

FrifmH."*ta,   Fromiita^  257, 

FroHhoferit  Vrmihmi ,  (Urbnhovin),  3tt. 
—   i^ertuldus  de   — ,  ts,  276.  (2T?J 

Fronrcuit,  Vrunnati?,  87.  S2,  ?3. 

Front  hei  29. 

Fr?:twüj«*-  Frowiims,  abb,  de  SaUm,  BJ. 
150.  23!.  239.  292. 

Fftei^en,  !?,  FuojEzeii- 

FüffUsmuhif  25^ 

FültmenliüChhof^  s,  Villtimüdi^baeh. 

Ftienifpurtr^  s.  Füugpnrus. 

Fueniidueüa,  s.  Ftmtedomna. 

Füramoojt,  s.  VvpIeioSh 

FürBUtthütte  412. 

Fubäinp,  mtijlftr  (rHisuAl.  Ellw  )  425. 

Fulda,  monant  —  Fuldi*n*ifi ,  VuLdensis 
abbAtia  66.,  29L  437.  -  nccle.  abb* 
(Cürio)  2Sr,  nCelnrkun).  201,  Marqnar- 
düs,  t3.  94  ,  Sturmi  437. 

V'ulgßosut,  Fuigenstail^  s.  FnUgiiDstAt, 

F^ilginflTiiü,  Fuligno,  172,   J73. 

FuligUDSt&t,  Vßl^^gunetatj  Vylgfluslat,  Ful- 
gettMt&tf,  21.  2S,  86.  —  Uornliefii*  a# 
-,  ts.  168. 

Fort,  »,  Füftö. 

Ftttfrariü»  (ft^nsuah  Ellwan^),  425- 

F(jin/.<^nj  Ihti^iiins  Füel%eti  Hl,   198* 

FüFititreiier^  s.  Vrldeliarttsswil^r. 

VvTlmon,  Wiurimofl,  Füramottt,   172.  195. 

Fürte,  Fofda,  Ftttt,  \iiTU\  Fürth  (tn  den 
OberKmlflrn  Ravonslmrg  ujid  Tettnatig) 
17Ü.  —  BurthoidUÄ,  Bortfildos  de  — »  tä. 
139,  205,  \VtTiH"rij'i  du  — ,  ts.  242. 

FpTtUeim  (Führheim} ,  VWrlnj*  de  -*  , 
Fi^racmeifttert  es,  dSO. 

Furtnangtti,  F^rtitang^f  199. 


0.  cancell%r^Q3,  ts.  288* 

Gtfchnang^  s.  Kahen&i)g. 

Gm'Hohu?^  a.  GerUliu^» 

(Uh^i,   Hayh,  422, 

Gaienhofen^  s,  Gf^geuhuu^r]. 

Ooitdorf,  O.A.  170.  217,  222.  425, 

Gai]0Dhövt!f)  j  Gaitenhofen,  167.  ^  C6n- 
radua  sa^erd.  de  —  167, 

Gaiihaui,  s.  üpbUinhME. 

GiiUbrie,  prtni.*^p»,  Wi^lffo  —  (Tgl.  VVbU) 
219. 

Gttltm,  Sanet  — ^  s,  Ä  Gallen, 

Call  US,  SÄQctus,  coufitssqr,  l03.  223.  —  i^). 
leslum   150.  20l>. 

GAmbath,  Gx]ibacti  20.  23,  80,  87* 

Gamh^cheneg  (vn^l.  ^^ttude^^if)  92, 

Gatuburc,  'burch  (^Gamtfurg) ,  lUthigt^T 
de  ^  et  fp.  pjus  Tragebutö^  tss.  0*,  He- 
fe ngberit*   de  — ,  CS.  280. 

Gameriöiicbeim ,  -tincbflim,  (GarDertingA), 
Gemmrigheim,  392.  40t,  402.  405*  — 
Uartfoöt  de  —   401.,  fr.   Sigt^lucli  40  i 

GamortingA  (vgl.  OamHrteü{^beim)  Gettier~ 
lingm,  397.  —  z^ller*  O.A*  168,  2ia, 

Gamnudid,  Geuiaudi*,  Gemunde,  Gimundin, 
Gmuiidin,  Gmünd,  HO,  256.  260^\ 
294,  295*  --  t-rv#s  Adelbertus,  Amol' 
das  et  /LTtiuldusy  IhiTcbuTdl  tre^,  Conra- 
dujf,  Uufiag,  Kggfbsrdüs,  Gi^buiiius,  Haui* 
rlcus,  Ouo,  Uoiiiboldcis,  SigilVidus,  AVal- 
therus^  tss*  130  —  140.  —  trulail*  de  — 
Rciribolr,  is,  330*  -  0,A,  29.  194,  264 
321.  425. 

Ganbacb,  s,  Garabaclj* 

Girigolfup,  sAiicius,  ujart^r  |03t 

GaiLfihoscn  228. 

€ittii*i0sen,  b.  GaÄlusuti). 

Garciaef  Garsiae,  Qrdrjuius  ^259.  M0i'^ 

Gariab^,  Groigartireh  (^gt,  Wältgartaba]. 
evcW.  in  —  268.  —  Cmirrtl  plfbati. 
geelti.  In  - ,  ts.  269,  —  WoUram  de  — 
c(erlcua,  ts.  269* 

Ga»lo^m,  Ghsliisun,  (lastlo^nn,  GanttttMen 
(jeKt  Auendorf i,  863,  364,  375,  3öl. 

GaUenhafeH^  GaiteiiboutfU ,  Marcb\TMdy* 
4(1    -  41. 

G^uhtiHelir&nn^  b,  UtUbelbrunnKii^ 

Gaiidi'tttMjM,  ^iineiüft,  mjir()r  223. 

Gaugeatruid^  s.  Cugenxvak. 

Üfibi?l)ArdiB|  Gebahardiii»  (66.),  Gebi^ardiin 
{190,  Geböbart,  Gebbardtis,  Getfhard, 
abb.  (Illr^aug.)  396.  397,  401.  Guini^ 
gariheüs.  ,  Winigartetis.  19*  —  burth- 
gravma  MagdüburgeßS ,  ta.  2Ü7.  —  ca- 
»oEii  (Splfens.),  ts,  64,  ^  dvik.,  ts*  (i, 

Öü* 
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—  comes  de — ,  «.  Tolenslein.  —  de  — , 

8.  Liehtinstain »    Haggesing«»!!.  —  dccao. 

(Wirzeburg.),  t«.  39.  —  epu».  Cunstantiens. 

10.  47.  68,  121.  153.  304.  391.,  Wlr- 

cebnrgens.  (vgl.   Wiruturg)  54.  93,  94. 

102.,  ts.  109.  115.  146.  -  ppus.  (WlrU- 

biirg.),  ts.  53.  —  (scriptor  chartae  Wir- 

leb)  7. 
Gebeharteseicb,  -eicbe,  271.  296. 
Gebersheim  397.  403.      ' 
Gehersweiher  tZ. 
Gebesen,  s.  GebezPD. 
Gebestettio  67.  68. 
Gebezen,  Gebesen,    (genitiv,    vgl.  Gebizo) 

mnl.  (Ilf^inrici    ducU  ßavar.  («t.   Saxou.) 

61.  62. 
Gebkard^  Gebhardus,  s.  Gfbehardus. 
GebizinhDz,  Geiehaue,  87.  99. 
Gebizo  (vgl.  Gebezen)  de  Hugge  (adv.  Ria- 

biareosiK)  178. 
Gebraitan,  die  —  obmo  GnibHacker  352. 
GebeaUel  58, 
GebuiDus,  secularis,  civ.  (in)  Gimundio,  ts. 

139. 
Gegenhouen,  Gaienhofen^  97. 
Ge^erhartesberg,  s.  Gerhartesberg. 
Gegingen,  Göggingen,  191.  228.  —  baier. 

LG.  199.  878. 
Gebestettio  68. 

Geilenhusen,  Gelnheusen,  290,  291. 
Geinzenowe  92  (vgl.  Naudere), 
Geisenkeim,  s.  Giseuheim. 
OeisingeHy  s.  Gisingin. 
Geislingen,  O.A.  29  75,  102.  164  218. 

264.    299.    864     870.    879.    400. 

425. 
Geldolusheim,  s.  Gondoliheim. 
Gelnhausen,  s.  Geilenbuspo. 
Gelpfarad,  Edler  von  Uurrheim  436. 
Geltmariis  (ct^nsual.  Kllwang)  425. 
Gemando,  s.  Gamundia. 
Gemenez  ,     Xemenez ,     Didacus     —    259. 

260ff. 
Gemmrigheim,  s.  Gamertencht^im. 
Gemünden,  baier.    L.G.   nud   Decanat  f., 

L.G.  800. 
Gemuode,  s.  Gamondia. 
Genbacbcense,  Gengebaceuse  monaster. ,  s. 

Gengenbacb. 
Gengenbach,  Oenbachcense,  Gengebacense 

monast.,  Gengenbueh,  7.  8.  ~  abb.  Got- 
fridus  ibid    7.  —  bad    ß.A.  9. 
Genkingen  {Genkingen) ,   Heinricas  de  — 
(mnl.    Heinrici   marchionis    de   R>omes- 
perc)  422. 
Gennaeh,  die  —  828. 
Georgen^  Sanet  — ,  s.  onter  S. 
Oeorgios,   sanctns,   msrtyr,  222.   223.  — 


->  ejas  ad  velum  aoreum  diac.  card. 
Gregorlos  305.  349.  377.,  Odo,  Oddo, 
Otto  9.  15.  31.  56.  71.  113.  120  ,  Ra- 
dulfus  247.,  Rainerius,  Rayuerios  180. 
192.  —  capella  (Constant )  119.  —  ad 
— ,  s.  Lanm.  —  er.cla.  in  mnntauis  35. 
87.  ~  rotiriaster.  io  — ,  s.  Oeksenkau- 
sen,  in  Nigra  8il\a,  s.  8.  Georgen,  S. 
Georgius  in  — ,  s.  Habenberc  ond  Lidda. 
Gepa,  attava  Gniitrammi  viri  nobil  ,  409. 
Gepplngen,  -gin,  Göppingen,  78.  355.  — 
curia  in  — ,  der  obere  Hof  in  —  352. 
—  adv.  Frid»»rirus,  Fridiricos  in  —  352. 
353.  —  O.A.  29.  99.  200.  215.  217. 
222.  285.  287.  880.  852.  864. 
Ger,    G«r,   clleus  Fuliiiari    de  Niuwenburc 

396.  —    de  — ,  8.  Vrarh. 
Gerttbronn,   0  A.     2.  14.  88    42.  108. 

109.  115.  161.  170.  887. 
Gerardu9,  s.  Gerha^dus. 
Geralsberg,  s.  (ierhartesberg. 
Gerbraht,  t«.  438. 
üerbrechtisowe  GG. 
G(>rdnidis,  Gerdrut,  s.  Gertrudis. 
Gereulh,  im  Klsass  77. 
Gerhardus,    Gerardus,    Gerhart,  .(cen^oal. 
Ellwang.)  425.  —  come»  6.,  comes  de  — , 
B.    Berhtheim ,  Scowenburc,   Tolenstein, 
Vienna.  —  de  — ,  s.  Bruchsal,  —  de- 
cao.  (Wirceb.),  t?.   146.,    (Novi   Monast. 
Wirzeb.  -),   ts.  238.  —  diac.  card.  S. 
Marie    in   Aquiro    173.,   in    d...   9.  — 
epus.  Constant.,  ts.  432.  —  laic,  ts.  2G9. 
—   pbr.  rsrd.  S.  Rom.  eccle.   ac  biblio- 
thecar.  22.  23.  31.  36  ,  pbr.  card.  tit.  S. 
cnicls  in  Jerusal(*m  8.    15.,  S.  Stephani 
in  Cello  monte   113. 
Gerhartesberg,  Ge^^rhartesberg,  Geralsberg, 

88.  92.' 
Gerhiltegesperre  28-  29, 
Gerichhijsen  87.  92. 

Grtrisbar,  -pach,  Gersbaeh,  153.  172.  266. 
Gerillte,  G ernte,  Greut,  baitr.  I..O.  Schwa- 
barh,  425.  —  Greuth,  baier.  L.G.  Gro- 
neiibach,   191.  228. 
Gerlaehsheim^  bad.  B.A.  7.  281. 
Gerlacus  de  — ,  s.  Bruberg.  —  pleban.  in 

CimberoD  ( Frauen%immem)  220. 
Gerlahu!«,  Gaerlohus  (208)  de  — ,  8.  Mal- 
botesheim, [Mölehusen]  —  prior  Martbel- 
lens.  208. 
Gerlohou«*n,  Gerlenhofen,  304. 
Germania;  Maguntine  sedis,   Magnntinens., 
Maguntinns  aepns.  et  Germanie,  et  totios 
Germanie,   S.  Rom.  imperii  per  Germa- 
nium acanc.  Christianus,  Cristianiis  193. 
232.,  Cunradus,  Cünradus  313  328.,  Pet- 
rus, ts.  432.,  Sifridus  373. 


Germanas,  lanctas  — ,  0.  onter  Spirs. 
Germersheim  135.  207.  40S.j    rbeiobaier. 
Kaoton  105.  18$,  1£4.  »Sl. 

Geraodos,  Gernot,  G^rnotas,   abb.  Kamber- 

gena.,  de  Kamberg  102.,  ts.  103.  —  latc. 

Worroat.«  U.  269.   —  mnl.    S.    Petri  in 

OWfengowe,  ts.  106. 

Gernspacb,  Gsmsbaeh,  390,  —  bad.  B.A. 

188.  201. 
Geroldssek,  s.  Geroltesheck«. 
Geroldshofen,  baier.  L.G.  tS». 
Geroldus,  Gerult,  cleric.  (Wirceb  ),   ts.  34. 
—  de  —  ,   8.  Haidefe,    Scercingeo.    — 
ine.  de  Stetin,  U.  150. 
Geroltesbecke,  Oeroldssck,  8. 
Geroir,  U.  438. 
Geroltishnsin  58. 
GerricQS  üb.  homo  (Je  Ganderichlngen),  ts. 

394. 
Gersbmeh,  s.  Gerisbac. 
(lerstetten  68. 

Gertrudis,  -drodis^-dnit,  Cunradi  regia  con- 
tectalis  1.   —  Eberhardl  da  Achera  axor 
403.  —  matrona  119. 
Gerunc,  s.  Gerungus. 
Geronifas,  GerÜnth  de  — ,  8.   Urbaeh. 
Gerungus,    Gerunc  (39),    ts.  (in   Wirceb.) 
39.  —  ds  — ,   8.  Hahenriet,   Kahenang, 
[Malbotesheim],  Suligen,  [Vmendorf],  — 
fr.  Heinrici  dicti  Mesmer   mnl.     comitis 
de  R5mesperc  422.  ~  mnl.    castellanus 
in  Stouphen,  ts.  264.  —  ppos.  d«  Roch«»n- 
bnrg,  ts.   163. 
Ger&nth,  8.  Gerondos. 
Qerote,  s.  Geriute. 
Gerwicos  de  — ,  8.  Vlma. 
G*erwin  clericus  (Wormat.\  ts.  269. 
Gesello,  Mber  homo,  ts.  395. 
G essenriet j  s.  Gozenriet. 
GezeU   (vgl.    Gisela),    mulier    quaed^m   de 

Gunderirhingen,  405. 
Giberhestelo,  Gibiehensteiny  399. 
Gido,  8.  Guido  nnd  Spira. 
Giengen,    Gif[n]gen,   Gingen,   (vgl.   Kino) 
Giengen,  162.    163.  855.  356.  ^  Si- 
boto  notarius  de  — ,  ts.  323. 
Gilbertos  8.  R.  eccle.  sacerdos  71. 
Gimundin,  8.  Gamundia. 
Gildelingen  iGüUlingen),  Reginboto  et  fr. 

eius  Fridericus  de  —   407. 
Gingen,  s.  Giengen. 
Gisalmar,  ts.  438. 

Gisela,  Gislla  (vgl.  Gezela),  abava  Cuon- 
radi  (III.)  regls,  Imperatrlx  16.  107.  — 
ancilla  S.  Aorelii  394.  —  mater  Adal- 
berti  de  Schophheim  et  Hogonis  fratris 
ejus  409. 
Giselbert,  -os,  Giselbreht,  ad  ecclam.  Lo- 
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recha  pertinens  32.  -^  decan.  S.  Pauli 
(Wormat.),  t^.  269.  —  fldelis  quidam 
(abbatis  de  Tukelhusen)  54. 

Giselhenis,  prior  Cm  Flonbeim),  t8..298. 

Gisenheim,  Gysenheim,  Geisenheim^  391. 
392, 

Gisila,  8.  Gisela. 

Gisingin,  Oeisingen,  837,  338. 

Giso  de  — ,  s.  Hiläenburg, 

Gitb  casale  35.  S6. 

Glaban,  lies  und  s.  ßlahan. 

Glan,  die  —  245. 

Glaron,  Claron,  Clären,  88.  92. 

Glatebaoh,  -bahc,  Glaitbach,  Gross-y  KL-^ 
401.  —  Reinhardus  de  — ,  ts.  317. 

G(atL  zoller.  O.A.  896.  402.  406.  409, 

Gtattbach,  Gross- y  Klein- y  s.  OJatebarh. 

Gliss,  Marckmaiinus  —   42. 

Glodosinda,  saiicta,  virgo,  223. 

Glölly  die   —   878. 

Gtony  die  —  230. 

Glurna.  L.G.  25. 

Gmündy  s.  Garauiidia. 

Gnanno  de  — ,  s.  Dabinwilare. 

Godebaldus,  -boldiis,  -bolt,  Gotbolt,  Gote- 
boldus,  -bolt,  (de  Wirceb)  ts.  32.  — 
laicus  (Wirceb.),  ts.  34.  39.  53  (zwei- 
mal). —  mnl.  S.  Kiliani  (Wirceb.),  ts. 
39.  14G.  —  prefoctus  urbis  (Wirceb.), 
liber,  ts.  6. 

Gmiiiidin,  s.  Gamiindia. 

Godefrediis,  -fridiis,  -frit,  Godofredus,  -fri- 
dus,  8.  Gotefridus. 

Göeklingen,  261. 

Goggingen,  s.  Gegingen. 

Gögglingen,  s.  Gogelingeii. 

Gönningen,  s.  Gunningen. 

Göppingen^  s.  Göppingen. 

Gör  in  gen,  s.  Goringeu. 

GoHsi'nstein ,  (Gysenslein'i)  Reinhardus 
et  fr.  ejus  Walthenis  de  — ,  tss.  3. 

Gossenheim  800. 

Götfrid,  s.  Gotefridus. 

GöUelßngen,  s.  Gotelbingun. 

Ooezo,  8.   Gozo. 

Gogeiingen,  Goggeliugen,  Gögglingen,  46., 
304.   -  eccla.  in  —   171. 

Gognüy  Agogna,  Fiuss,  88. 

Goizo,  8.  Gozo. 

Goläbaehy  s.  Goitbach. 

Goldersbaehy  s.  Boistersbach. 

Gollahouen,  Golleboaa,  Gollhofeny  105. 
438. 

Goitbach,  -parh,  GoUbaeh,  97.  191.  228 

Oomeringen  {Gomaringsn)^  Fridericas  et 
Hugo  de  —  mnles.,  tss.  272. 

Oommersäorf,  s.  Gumbererstorf. 

Gondelsheim.  s.  GoDdoliheim. 


Gondheimy  s.  Guntheim. 

Gundoliheim,  Geldolusheim,  Gondelsheimy 
bad.  R.A.  Bretten,  oder  Gunäelsheim, 
O.A.  Neckarsulm  —  256.  -JliOcc. 

Gonoingen,  Gunningen,  199. 

Gonlershauseny  s.  Gunthirshooen. 

Goringen,  Göringeny  88. 

Gornhofeo  168. 

Gorzo,  8.  Gozo. 

Gosbach  28. 

Goslar y  Goslaria,  117,  118.  Goslariensis 
adv.  Volcmarus  Struzo,  ts.  193.  —  ppus. 
Cunradus,  ts.  297. 

Goso  (vgl.  Gozo)  inter  mactllos,  ts.  43. 

GossaUy  S.  Gall.  Bez.,  121. 

Gotbolt,  Goteboldus,  -bolt,  8.  God«baldus. 

Gotefridus,  Godefredus,  -fridu?,  -frit,  God- 
fredns,  Gadofredus,  -fridus,  Götfrid,  Got- 
fridus,  Gothefrit,  Gothfridus,  Göte-Göt- 
fridus,  Goilfriedy  ts.  133.,  abb.  Gengebac. 
7.,  Sconaugiens.  Schonaugie,  ts.  271.,  443. 

—  adv.  de  Nornberg,  ts.  13.  —  canct^l- 
lar.  et  scriba  imperatoris,  imp.  unliß 
cancell.  193.  205.  214.  216.  232.  - 
cantor  (Wirceb.),  ts.  146.  157.  t6t.  - 
comes  de  — ,  s.  Calwa,  Lewenstein,  Ve- 
bingen,  Zimbre.  —  com.  palat.  (vgl. 
Tuwingen),    adv.  Richenbar.    393.    410. 

—  convers.  in  Richinbach  410  —  de  — , 
8.  Crutbeim  ,  Guudelflngen  ,  Heinuelde, 
Ilohenloch ,  Marsteteö,  Meremberg,  Ror- 
dorf,  [Ronsberg]y  Scharfenberg ,  Stu- 
bach, Weibistat,  Wineden,  Zile,  Zimbre. 

—  dux  35.  86,  —  electus  Spirens.,  ts. 
148.  —  epus.  Spirens.,  ts.  135.,  Traiec- 
tens.,  ts.  135.,  Würze-,  Wirzeb.,  ts.  89. 
98.  —  laicus  (Wirzeb.),  ts.  34.  —  mnl. 
(Wirzeb.),  ts.  146.  —  ppus.  de  Chugelen- 
bprch,  ts.  365.,  866.,  eccle.  (in  0"ren- 
gowe),  IIoreng5ens.  78.,  ts.  106-,  maior, 
maior.  eccle.  Spirens.,  de  domo  Spirens., 
ts.  101.  108  (et  custos).  123:  133., 
(Wirzeb.),    ts.  300.    —    prior   (Albens.) 

360,,   ts.  363.  —    viuioos  de  .Stoufen- 

berc  417. 
Gotelbingun  ,    Gotelibingun ,    Gotehbinga, 

GöUelßngen,  392.  396.  397.  405.  406. 

410.  —  de   ~   Jlartmann,  Heinrich,  ts8. 

410. 
Gotescalcns  de  — ,  s.  [Achara] 
Gotfridus,  Gothefrit,  Gothfridus,  Gottfried, 

8.  Gotefridus. 
GottUebeny   thnrgauisch.  Amt,    Bez.,    98. 

120.  121. 
Göda,  8.  G\ota. 
Göncichouen,  s.  Guncichouen. 
G5tefridn8,  8.  Gotefridus. 
Göttigen,  s.  Gvdingin. 


Gonnnheim  438. 

Gözelinus,  rleric.  (Wircib),  ts.  34. 

Ooweshusen  66. 

Gozbraht,  ts.  437. 

Oozenriet,  Gessenriedy  88.  92. 

Gozfeld,  -don  438. 

Gozo,  Go«zo,  Goizo,  Gorzo,  (vgl.  Goso)  mgr., 

ts.  433.  —  pbr.  Card.  tit.  S.  Cccilie  23. 

36.  36. 
Gozolt,   Gozzoldus,    Gozzolt,    ts.    360.  — 

custos  S.  Trinitat.  (Spir.),  ts.  104.  —  de 

— ,  8.  Bliderhusen,  Vtingen,  [Wltendorf]. 

—  dominus  422. 

Grab,  das  heil,  — ,  s.  Jerusalem. 
Grabanosteteu,  Grabenstetten,  69.  224. 
Grabfeld,  das  — ^,  s.  Grapfeld. 
Grabun,  in  —  96.  352. 
Gracianus,  s.  Gratianus. 
Grafenecky  s.  Grawenegge. 
Graisbaeh  390. 

Gramannina,  vidua  (censual.  EIlw.)  425. 
Graneheim,  Granheimy  f 9.  366.  —  Wern- 

heius  et  Hermannus  roilites,  et  Hugo  de- 

canus  de  —  ,  tss.  366.,  Wernherus  Ve- 

luwe  de  — ,  ts    367. 
Granon  257. 
Granlsehenj  s.  Crantse. 
Grapfeld,   pagus  ,    Grabfeld y    800.  A31. 

438. 
Grasbeureny  Grasebörron  204.  274. 
Grasogenowa,   Grastoald'iy  393.  394. 
Gratianus,  Gracianus,  diac.  card.  SS.  Cosme 

et  Damiani    192.    197.   200.   202.  226. 

229.  247.  283.  305.  349.  -  S.  R.  eccle. 

subdiac.  et  notar.    180.    182.    184.   186. 

189. 
Graubünden,  Kanton,  72.  92.  99.  238. 
Grauensteiny  98, 
Grawenstein,  96.  98. 
Grecingen,  b,  Grej!ng<»n, 
Gregorlu^   dbc.  card.  S.  Marin«  in  Aqnfro 

283.  305.  S.  AngeU  J5.  47.,  K  U<*orgti 

ad  T»»liim   »nri-iim    305.  349.  377.,   f*J^. 

Sergij    et   Hachl   3.   Ö.    15.  23.  3\.  36. 

—  fpns.  Sabltn^ndftSabiJiiünsiH  1 13,  120, 

—  papa,  (Vin  )  250.  -  pbr.  card.  S. 
Mari*i  trauä  Tiberim  23.,  tit,  Calbti,  Ca- 
lixti  31.  36.  56*  71,  ^  storwUcus 
S,  Pauli  (Wormat.),  ts.  269.      - 

Gregorins,  sanctus,  Grjgorius  et  Remiglus, 

sanctus,  s.  Richenbach. 
Cr- *f '"""*"'*»»  9»  Grifenstein. 
Gren^enberg,  b.  Grintberc, 
Greien,  Pfatrel  99, 
Gr^t^iDgin,  &,  Ureilii£«n« 
Greiit^   Gtfuthr  s,  Ot-riute, 
Üreii(Jg*^ti,  Grüdngeü,  Grculiiglri,  Greelrig«, 

Grot^ingen,    CA,  VhüJgeii,    BS.  tTJ*. 
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—  O.A.  Nürtingen,  Waluras  d«  — ,  ts. 
2  t 5.  272.,  WlhnandoB  tr,  taus.,  ts.  215. 

—  bad.  B.A.  Durlach,   Wecelo,    comes 
d«  — ,  U.  116. 

Griesheim,  Grieesen,  s.  Griezheim. 
Gripz,  üalnricos  ^,  mnl.  Splr«ni.,  U.  45. 

108.  211. 
Griezheim,  Crit^zbem,    Grlezchein,    Griez- 

bdeim,  Grlzhelm,  Griessen  oder  Griee- 

heim  (im  Klettgao.  bad.  B.A.  Jwt«*Uen, 

durchgehend»),    14.   111.  114.  172. 

195.  266. 
Grifenstein ,    Grlfliistain    (Greifenelein), 

Albertus  et  Alias  ejus  Ciioo  de  — ,  tss. 

272.,  Berhtoldus  de  ~,  U.  249.,  Ciino 

de  — ,  ts.  323. 
Grim  ppus.  de  Vrsberg,  ts.  163. 
Grindelb&ch,    Grindilbuch ,  -bi&ch,  Grün-- 

delbueh,  82.  188.  231.  240.  292.  307. 
Grindelin,  Dangrindeln,  88.  92. 
Grindilboch,  -b£tch,  s.  GrindelbÜch. 
Grindilen,  Grünihai  407. 
Grintberc,  Gründberf,  Gren^enhergy  50. 

Grisogonus,  s.  Cris(»gonus. 

Grivbingeo,  s.  Gruibingen. 

Grizheim,  s.  Griezbeini. 

Grönenbaeh,    baier.   L.G.    72.  92,   149, 

192,  218.  802, 
Groningen,  s.  Groningen. 
GröMngen,  s.  Grezingen. 
Grootbach,  s.  Grumbach. 
Grombaeh,  s.  Gr&ubah. 
Gromoltsbach,  Krummensboeh,  87.  92. 
Groningen,  s.  Gruningen. 
Groppachy  s.  Crotebach. 
Grosegartaeh,    s.  Gartahe  u.  Waltgartaha. 
Grosliiigen,  Dorf,  B68, 
GrosvillttrSf  Waidenter  Gemeinde,  298. 
Grossweier,  f.  Croswilare. 
Grönbach,  s.  Grumbach. 
Groningen,  s,  Gruningen. 
Grube,  Gruby  375. 

Grubeaker,  die  Gebraltun  obme   —   352. 
Grubiiigen,  s.  Gruibingen. 
Gründberg,  s.  Grintberc. 
Gründelbuch,  s.  Grindelbtlcb. 
Grünenbaind,  s.  Grunenpiunt. 
Grüningen,  s.  Gniuingeu. 
Grünmetlstetleny  s.  Mezzesteten« 
Grüns feld  281. 
Grüns feldzimmem,  s.  Zimbre. 
Grünsiatt,  rheinbaier.  Kant.  75. 
Grüntkal,  s.  Grindileu. 
Gruibingen,    Grivbingen,  Grubingen,  Ctti- 
blngen,  Grviiingen,    235.  868.   364. 
375.  381.     ' 
CniLbach,  Crnni-,  Gröii-,  Grun-^  Grtim 


Gr&abacb,  (  Burggrmmbmeh)  Marqnardns 
de  — .  ts.  60.  78.  94.  106  (M.  de  -). 
118.  136. 

Grmnbmch  (im  Remsthal)  Conron-,  Coroo*, 
Torlmbach,  Couradas  de  — ,  ts.  18. 

Granenplunt,  Grüneubmimd,  228. 

Gruningen  ,  Gron  • ,  Groningen  ,  (HtMrk^, 
Seekür''i)grdningen  13.  —  Bertha  de 
—  cum  flliis  suis  Walthero ,  Cunrado, 
Rnggero  44  —  Burchardus  da  — ,  ts. 
295  (nirht  von  Gf-,  O.A.  CraiUheim, 
wie  Anm.  3.  steht).  ~  Walteras  cum 
duob.  fratrib.  suis  Cunrado  et  Ruggero 
de  — ,  ts    45. 

Gruningen,  Groningen,  ^rtlfitiif eil ,  bad. 
B.A.  ViUingeu,  10-   199. 

GrQbingen,  s.  Gruibingen. 

GrÜmbacb,  Grünbach,  s,  Grumbach. 

GrQubah,  (Grombaeh,  Ob.-,  Vn,^)  Otto 
de  — ,  ts.  363. 

Gmorn,  Gruom,  8. 

Guadel^arm,  Guadalfaxara  259.  —  Pro- 
vinz 261. 

Gualterus  {20.  55.),  8.  Walther. 

Gmdensberg,  iLurhess.  Amt,  US. 

GvdingiD,  Göttigeo,  Guthingen,  GüUingen, 
im  Thurgau  97.  ~  iu  Baden,  Rödoifus 
de  -,  ts.  205.  210. 

Güglingen,  s.  Gugelingem.  ^ 

Goeiro,  s.  Weif. 

Gülilingen,  s.  Gildelingen. 

Gündelwangen^  s.  Gundilwanc. 

Gündringen,  s.  Ganderichingen. 

Giluther,  s.  Guntherus. 

Gün»,  die  —  206.  226,  878,  die  5stl. 
178. 

Gümburg,  p.  Gunzeburc. 

Gün^kofen,  s    Göncichouen. 

Güttingen,  s.  Gvdingin. 

Gugeliugem,  Güglingen,  256. 

Gngenwaldt,  s.  Cugeuwalt 

Guido,  Gido,  Gwido,  Wido  (vgl.  Vitus  un- 
ter W),  aepus.  Ravennens.,  ts.  135.  —  de 
Flandria,  comes  Namurcens.,  ts.  432.  — 
diac.  Card.  S.  Adriaoi  3.,  S.  Mariae  in 
porticu  56.  440.  S.  R.  ecde.  et  (*ancel- 
lar.  47.  48  ,  S.  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano  377.,  S.S.  Cosmae  nt  Damiaui 
15.  71.  —  «pus.  Ostiens.  56.  —  pbr. 
Card,  tii,  8.  Crisoi?onl  71.,  Irans  Tibe- 
rim  tit.  Calixti  305.  -*  sacerd.  Rom. 
eccie.  23.  —  sanctas,  s.  unter  Spira. 

Guilun,  s.    Weilheim. 

Gvineden,  s.  Winede. 

Guinigarthense,  s.  Wingarten. 

Guldelwanc,  s.  Gundilwanc. 

Gulinwiler,  Güllen,  87.  9». 

Gumberestorf ,    Cumblrsdorf,    Gummert*, 


Gommerszdorff,  GamwktrBi^rf^  179.  185. 

300. 

Gambertos  de  — ,  e.  Sp«Itfi, 

Gttmboldos,  s.  Guntboldas. 

Gommersdorff,  s.  Gumberäetorf. 

Gancichouen,  G5ncichoueD,  GümmkmfmUy 
70.  225. 

Gandelfingen,  -Angin,  -uiog«n,  Gondil- 
Gundoluingen,  a.  d.  Brenz,  In  Baierii, 
Cunradus  de  — ,  ts.  335.  Diemo  de  — , 
ts.  163.  169.  234.  Godefridos  fr.  ejae 
de  — ,  ts  163.  169.  Rüpertue  de  — 
216.  '  im  Lauterthal,  O.A.  Münsin- 
gen, Heinricns  de  — ,  ts.  Ii3.  144. 
Snuigerus,  Swicgerus  de  — ,  ts.  143.  144. 
178. 

Gmndelsheim,  s.  Goi>doliheim. 

Gunderichingen,  GÜHdrimgen ,  394.  395. 
405.  —  Adalo,  üb.  homo  de  —  405., 
Gerricus,  lib.  homo  de  — ,  ts.  394.,  G«- 
zela,  mulier  quaedam  de  ^  405.,  Sige- 
boldus,  Wolfgerus,  lib.  hom.  de  — ,  tss. 
394.,  Wooelin,  homo  quidam  de  —  405. 

Gundhart,  ts.  437. 

Guudilvingen,  s.  Goudt«lAogen. 

Gondilwanc,  Guldelwaoc,  Gündelwtangen, 
111.  172    195.  266. 

Gundisalbas,  -vas  Ferrandi,  potest«s,  259. 
WO« 

Gundoldlsrlute,  Gundoltsrliitin ,  Gantoltes- 
ruti,  Gunalsreute,  21.  25.  87. 

Gundoluingen,  s.  GundelAngen. 

Gunningen,  Gönningen,  146. 

Gmnningen,  s.  Gonningeo. 

Guutboldns,  Gumboldus,  de  ~,  s.  Vc*hin- 
gen.  —  mnl.,  olim  dapifer,  Eberhardi 
dnl.  de  Eberstein  860,  361. 

Gunterus,  s.  Guntherus. 

Gnnth^im  {Gondheim),  Erchenbertus  de  ~ 
400. 

Guntherus,  Cinthctrns  (48.),  Guntenis, 
G&nterns,  abb.  monast.  S.  Biasü  Iff. 
121.  122.  149.  153  (G.).  —  epu*.  Spi- 
rens.  40  43,  48.  49.  51.  58.  59.  63. 
64.  66.  74.  101.  104.  106.  116.  123. 
124.  127.  132.  134.,  ts.  135-,  140.262. 
—  prior  Richenbachens.  familie  419. 

Gunthlrshouen,  GünihershMUsenJ  119. 

Guntram  von  — ,  Guntrammas  de  — ,  s. 
Adelsreute,  Ilusen.   —  vir  uobilis  409. 

Gnnzeburc,  Günzburg,  (vgl.  auch  Guuzi- 
berc)  246.  —  baier.  L.G.  29.  122,  805. 
878. 

Gunzelinus  de   — ,  s.  Hochdnrf. 

Gunzen-,  Gunzinhusen,  Gun%€nhauM0n, 
337.  338.  425.  —  baier.  L.G.  425. 

Gunziberc  (ßbergun%bnrg),  Kaorados  de 
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— .  ts.  423.  -  iMik-f.  t..n,  W9.  J4$, 
206.  238.  H7S    4Z2,  4Sa. 

Gvülfsprunuen,   Moif^brnnn^ii,  80. 

G&nteru?,  s.  Gnnibont»« 

Gttta,    Göda,    domhia   —  425.    flIU  Wur~ 

mac.  civ.  noD^ttiu  N^uno  30B> 
GÖtfridus,  s.  G«at^fridu5 
Güthtiizo,  ts.  3(in. 
Götmetingin  (C'titunFtiifi^en}   C.  ai  C.  de 

—  tss.  338. 

Gurlei,  mnl.  (WircibJ^  is,  7. 

Gusse,-    Gassen   fgpräL),  Diepüidus  — ,  tu. 

163.,  TheobaUiu*  —  162. 
GussenMtatty  Gu^&tinMjit,  28. 
Giiterri,  Giiterrii.  Rodntku*  — ,  snQH&Oi^liiii 

regis,  259.  260  ft^ 
Guthingen,  s.  GvdItiglQ. 
Gutmadingen,  e^.  GatmPLJ^rtgin. 
Guwel'j  GteeUitch   9A. 
Guzman,  Petrus  Jiodt^rhJ  de  —  25&, 
Gwelbach^  s.   GnttMach^ 
Gwelfo,  -pho  (S:iJ,  8,  Wolf, 
Gwidfsiglin,  lienrkuSt  gacerdos  d«  -  ^  ca- 

roerar.  Spiren^.j   141. 
Gwido,  8.  Guido,    —  fiaiictus,  s.  Spfra. 
Gysenhelm,  8.  GisßiiiiL'lm. 
Gysensteiny  s.  Utfe^ensteln. 

U.  abb.  S.  AlbniiJ ,  a.  Magumia.  --  c«- 
mes  de  —  ,  h.  Hirchlterff. ,  comos  ba* 
bltaoa  lu  —  ,  &.  Berga.  ^  de  —  j  s, 
Liustetln,  [MaiH^äirz],  Mprso,  [Roteu- 
berc],  [SibeneHi],  Suiilliemi,    WaldBurg. 

—  dirtus  Fiidinger,  t*.  338,  —  Ir. 
Hartwlci  Magadhurg.  anp[.^  399.  —  ple- 
banus  de  Nallirifeii  332.,  de  Vüeinsen 
iVuHngen)  143.  --  ppu».  (Wineb.),  ta. 
109. 

Haart,  die  — ,  in  llheitibaiern,  d^S. 
liabechHgge,  Hah^eck,  m  225. 
HabesburCj-purcliJlabichia-,  Hanf>ge»btircti, 

(Habsburg)   rom***    de   —  ,    Adnlbtjftns 

326.,  Rö-,   Uu*,  Küdolfüi  324— 326., 

Weruerus  76. 
Habich«sper.c,  H  -  Uh^fc^  (naMerg,  -lurg, 

O.A.  RiedlJ,),   RtTdbtoidys,  BefiEtLolduä 

de  -,  ts.  14jl.  249. 
Uabicbisbvrch,  s.  Habe^^burc. 
Habsberg,  -hurg^  ».  llabeabHfct  uDd  Ha- 

bichesperc.  ^ 

Habseek,  s.  Habi't'li<igyp,       ' 
H&chherc  i^Hoehifetg%  l^rcheoboldui  da  ~, 

Uübil.  vir,  40n.  ^ 
Hacbenbach,  s,  ira^^enbHrh. 
Hachilbach  (Heggelbttch  SlO.},  Burchar- 

das  de  —  240, 


Uac  1 1  i  II  ä  ij  an  da,    •  w  s  1 1  da ,    Htich  ens&h  wand^ 

121-  122.  153,  172    20l>. 
IJ  a  d  t*b  r  fi  rrh  t  s  s-t  p  r  »•  h  tösh  0  u  P  n ,  .1 M  tf  r«  If A  &f *»^ 

20    2(.  2t    2S. 
HadHUiarsbach,   Hismm^rsbitch,  Ob.-,  t/rt -, 

a   —  Bath,  5, 
]lad«-mütb  mulii^r  quaedam  com  trlbus  Ji- 

beris   137- 
Uad»iv1j(!i8,    Hadwlgia,    (vgl,     Uadewigia ) 

cf^n^uaK  d«  GoltaboueTi^    105,,  Lautfac. 

130. 
[ladnbftrtbercf  (UuHlenberg) ,  Cunibeftus» 

Kiinradu*  du   — ,  tas.  423- 
lUdfUn  -iis^  s.  AdriamiSi 

Hagetertshofi*^  s.  11  Agilen. 

Härtinhergt  f^-  Itertitig(»6berc, 

H&gen,  s.  Hagt'tilucb. 

Hü  gen,  Kloster^  5ttf^. 

Hagenau,  »,  JJagoiitjwi.^ 

Uagpübacli^  HacbHiibaclir  Ußgenbach  tOO 

140. 
IJagfinlberc  G6. 
IlagtDÜfi,  Un^iuilo,  HegenhhSf  162.  195. 

2G6, 
t ragen) i^eb,  Hvgeloch,  Hfglochwasmy  *v^eg, 

Uigennv?*^^  Uifgtnan  (Im  KIsass)  IJ.  ^5 
(fo  l»t  blt*r  in  ^i-rZt^ilö  ÄTjm.  1  —  3  statt 
Lauierburg  tu  ]i^5Bn).  Itß,  284.  286 
3t2.  3(3.  -rf/i.  —  Karituu  S  —  lla- 
gtiuattM  Fi>r&t  d/fl, 

Uhg»noweiT  Ilagitowft,  Hagnau  (bad.  B.A. 
Mfleräbiirg)  20.  2S.  86. 

ria^i^nrll,   UagünrUd,  Ob  -,   T«.-,  375. 

ihggmne-hwtß.  S.   Call    Baj^.  ^5. 

Rttgili^n,  Uftgtlenihöfl«^  425, 

lUghülo^  s.   Hagen  ilo. 

Hagnau,  s,  llttifennw^, 

Htthelbadi  (^gl     IldMlb.)  307. 

Habenrlöt,  IlftbenHotb,  lltttirid  {thinrisd, 
Ob.-,  Un.-,)  CuDradttf*  d«  — ,  tß.  221., 
O^nihgiiä  da  — ,  ta.  215.  245. 

Hühnenberg,  d*r  klein»  —   4i2. 

Uahnenwchiid,  &,  lloüäi^hflt. 

nabt«riiiigln  (237  ),  a.  Abttirilngln. 

Haidege,   OflrMdu«   dt»  — j  E*.    138. 

Ha  igen  42tf. 

Haigertach,  t.  Tlcigirbdi. 

llaigiagOD  T    Albutrtu«    Munt ,    A1bt<rtu&  qul 

coKnumiDatuc  Munt  de  — ,  ts.  306.  367, 
Hail fingen,  <<.  UalUngeiu 
ILiiUifiinboclio^  s.  tlr^üiguubtlch. 
HalmenwUflr^   lUyrftUiwiliir,   JfltRt    S^isg- 

ter,  bS.  S2.  I 

nalübrucg**«,  HaiHbrüekmt  135. 
hainfftd,  e,  !I«fQu«td«« 


OflflürJcb  (368*  379.  436)^  »-  ITelnricb, 
Haiarii^hesrifit,  ^.  JiHui-ichpsri«U 
naIuKijJswilf  i.  AmidnbvvnJeTf, 
lUlrtairtlngltt    C"*«'"*'**'"^*«  r     baier*  J^ 

KunrHdoa  da  ~  422. 
nalazze^tit  436. 

üalbHr^tadeniiis  fpu».  Völrku«,  Is,   193. 
Holdau,  s.   Ualdöri. 
Ilftldflwaöc  (Hattic&ngtn},   li&dolfiift  üb- 

bf*mo  de  —  400.,  ^Valtlinrua  ingtin,  mil, 

cum  fratre  «wo  UQdölfo  de  **  394. 
IlaldöM,  -im,  HatdaH  70*  225. 
nAlt9$p»rg,  a,  Utinc'^bflrc. 
Halt,  (acbATrtbiscli) ,  Ilallis  336.   —   mona- 

alitr«  5,  cruelf  MaHa«*,  Micbabdi  archatig. 

ci>usitciat*  Ibfd.   !02.|  8.  Mfrhalii^].  arck- 

Afig.    aUar«    in    iüd,    I03r    —    UaUtfu- 

fiinm  libra«,  mrifi^ia  330.,  »iiüdi  422,  — 

0  A.  2,   40.  94.  t&3.  140.  146,  1J^2. 
Halte,  aiv  d*ir  Saale    —  399. 
Hall  er.  Berubeni.%  dictua   —   337. 
HallosberCj  *bflrrh,  -bcfbc,  Ilalespi^rgr*  Hal- 

Usberdj,  HaMerg,  109.  üb.  145.  17Ü. 

185.  386, 
H&tttrangen,  a.  Haldüwaac. 
Haltwifl.  s.  Helwllti. 
»ab,  Lamb^rtua  —  35. 
Hatstttrg^  B.  Hanc$bere- 
IJaKIngetJ,  (Hmifiagen)  Crifl,    Craltn  dn 

-   fmnl.  de  Twhig^n),  tu  255,  272. 
Hombttth,  n—r  Hchhss  75.  |1|. 
H'imlrftcken^  «^  Hainbrncg^Q. 
HammeUurg,  b.  llamulunburg, 
Hatnmersback,  y.  Hademarsbacb. 
Hammergtat  i,  &    Kniflfstfltin. 
HjininlLinburg^   Hammetlurg^  438,.^batar. 

LO.   f. 
Hanpnstcilg,  Uantjosttige,  divtia  271.  296 1 
Hitnhofeny  s.  llvinhuui^n, 
Hauui'Stijit''',  a»  Ham'Qstdg. 
Httfperiefiit«n,  s.  flartpruilfl^illare. 
Ilara  f,4ae»ahr>.  Tbeiiderkui ,  cogiüS  d* 

-.  u.  399. 
Harbr<  bte« wUar«    (  iin^rmUtalt ,    ftuf    dem 

J^nbwariwald)  404. 
Harburg,  baier,  U<m?li.O.  If ,  f^.  4tJ. 

4JJf. 
Uaida,  Hardö,  Hari,  abging.  Ort  aüdweill. 

auf  dcf  Mark    di^r  O.A.Su    Hurb ,   (wu- 

uaeb  £n   berlclitigftn  Anm.  315   u,   326. 

S  J  410.  und  {Mm.  398,  S,)  416. 
Ilarda,  llari,   Hardhof  (bad.    B.A,  8cbT?fet- 

t!ng«n),  100.  183. 
Hardfl,  Hart,  bai^r.  L.O.  Grütienbirb,  bei 
Wetuuilngön.  69.  B2  (vgl.  lUnvi^),   212^ 
224»  —  HartM(*if  67.  ^«i 
Hardwkns,  s.  lUrlwkb. 
Hargartet»  87.  92. 
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Uarnidus,  s.  H&rtuidus. 

Haro^  8.  Faro. 

Hart,  s.  Harda  ond  Uarde. 

Hartbreth,  de  — ,  8.  Zlmbre. 

llart^usum  (129.),  s.  Uarthuseo. 

Hartemderiute,  Uatlenreule,  jezt  Kücken, 

87.  9Z, 
Harten,  Hart  (bei  Memmingen,?  vgl.  Harda), 

87.  92. 
Harthauten,  s.  Harthusen. 
Harthoff  s.  Hart. 
Harthunc,  s.  Hartunc. 
HarthuseD,  Hart6usum,  Harlhausen  (O.A. 

Mergeutheim) ,    238.  —  (O.A.  Ulm)   46 

129.  304. 
Harthroannus,  s.  Hartman. 
Hartlibus  mnl.  (Spirens.),  ts.  45. 
Hartman  (410),  -mann  (G),  -manuus,  Harth- 

mannus    (205.   212),    401.  ~    abb.    de 

Eclienbrunueu,  ts.  163.,  de  Steinaha,  ts. 

6.  —  comes  46.  303  (vgl.  Kirchberg), 

—  comes  de  — ,  8.  Baldesbaim,  Chiburc, 
Kirchherg,  Wirteraberch.  —  de  — ,  s. 
Bachingen,  Ootelbingun  ,  Schill iugisflrst, 
Witellniswilare. 

Harlmanny  Hof,  8.  ßaminisbach. 

Hartmödus,  -möt,  -müdiis,  mtit,  cleric. 
(Wirzeb.),  ts.  34.  —  de  —  ,  s.  Blscho- 
pbeswinede  ,  ßuthelbrunneu  ,  Gamerten- 
cheim,  Raggesingen,  Witendorf.  —  mnl. 
(Wirceb.),  ts.  7.  —  thelonearius,  ts.  357. 

Hartuidus,  Harnidus,  Hartnit,  ts.  39.  — 
de  — ,  s.  Linstetiu.  ~  sepultus  in  cflla 
b.  Oregorii  393.,   ~  vir  ingen.,  ts.  395 

Hartpretiswillare,  Happerweilen  (im  Thur- 
gau)   119. 

Hartlobelj  s.  Harde. 

Hartunc,  Haithun«;,  Hartungns,  ts.  39.  — 
(cleric.  S.  Kyliani  in  Novo  Monast.),  ts. 
238.   —  cleric.  (Wormat.),  ts.  269. 

llartwiih  ,  -  wicus  ,  -  wigns  ,  Hardwicus, 
abb.  eccle.  Kamberg.  1.,  monast  S.  Ma- 
rie de  Valle  Sp«?ciosa  185.  —  aepus. 
Bremens.,  ts.  118.,  Magadburgens.  399. 
idem  ts.  399.  —  civ.  (Wormat),  lib. 
homo  400.  —  Croph,  mnl.  Ratisp.  eccle , 
ts.  79.  —  de  — ,  s.  Buron,  Simchingen. 

—  epus.  Augnstensium  441.,  Ratispon. 
105.  106.  ^-  ppus.  de  domo  (Spir.), 
ts    45. 

Harz,  comitatus  et  forestum  in  moutanis, 
117. 

Hasagouue  438. 

Hasel,  die  —  X26, 

Haselach,  Haselaha,  -aha,  Haslach,  O.A. 
Leulkirch  oder  AVangen,  70.  225.  (an 
beiden   Stelleo   zweimal)..  —  bad.    B.A. 


9,  —  {UaMsloch),  Sifridus  de  —  (ca- 
non.  Spir),  ts.  319. 

Hasel-,    Hasilbach    (vgl.    Hahelbach),    82. 
188.  231.  239.  292.  8W, 

Haäenweiler,  s.  Hasinwilaere. 

Hasilbach,  8.  Haselbach. 

Hasinwilaere,   -wiler,   HasenweiUr,  189. 
422.  —  Otto  de  ~  231.  240.  292. 

Haelach,  s.  Haselach. 

Haesfurth,  baier.  L.G.  7. 

Uassloch,  8.  Haselach. 

Hatebrehteshouen  66. 

Hatingeu  (Heltingen),  Heiuricus   sacerdos 
de  — ,  ts.  367. 

Haltenreute,  s.  Hartemderiute 

Ilatto,  Bertuldijs  -,   ts.  321. 

Hatutihijsen,  Allenhausen,  375. 

Uat%lenberg,  s.  Hadilbertberc.  . 

Hüuenstein,  ehemal.  Grafsch.  68. 

llausach  201. 

Hausen,  Hausen,  8.  Hasen. 

Hiiuelbergensis  epus.  Auselmus,  ts.,  63. 

Hauegesburch,  8.  Habesburc. 

Ilawinus  57. 

Ilayingen,  s.  Haigiiigen. 

Heber- ,    Heb!-  ,    Hebirhardad ,    s.    Eber- 
hardus. 

Hecel,  s.  Hezelo. 

Hechingen,  Zoller.  102,  —  O.A.  632, 

Hecho,  mansiouar.  Novi  Monast.,   33.  84. 

Hecil,  s.  Hezelo. 

Hecman,  frater  Kugiloois,  ts.  43. 

Hedenricus  (vgl.    Heidenricus),    miles,    ta. 
399. 

Hedewigis  (vgl.  Hadewigis),  couiux  Alberti 
de  Hohnnloch,  365. 

l/eegwald  SOI. 

Heerdslellen,  s.  Ileroluesstetin. 

Hepghofen,  s.  Hevinchouen. 

Hegau,  das  —  2t0,  283, 
Hegebach,    Athegbach    (i.  e.    ad   hegbach), 
Heggbach,   20.    25.   86.    —    Heppaeh 
(bad.  B.A.  PfullendorQ,  274. 
Hegeloch,  8.   Hagenloch. 
Hegenlohe,  s.  Hagenilo. 
Hegenne,  inue  — ,  (Flurgegend)  353. 
Hegeno,  s.  Egeuo. 
Heggbach,  s.  Hegebach. 
Heggelbach,  s.  Hachilbach. 
Hegirnbüch  58. 

Heglochwasen,  -weg,  s.  Hagenloch. 
Hegnen,  s.  Hehingen. 
Heheurieth,  s.  Hahenriet- 
Hehingen,  Hegnen,  274. 
Heidelberg  272.  819.  —  bad.  B.A.  844. 

896.  444. 
Heidehheim,  s.  Heidolfesheim. 
Ueidenheim,  OA.,  29.  80,  81,  57.  68, 


164.  261.  290.  879.  880.  ^  baier. 
L.O.  40    152. 

Heidenricus  (vgl.  Hedenricus),  42.,  ts. 
334.  —  canoo.  S.  Germani  (Spir),  t«. 
342. 

Heidolfesbeim  (Heidelsheim),  Hugo  de  — , 
ts.  408. 

Heigirloch,  Haigerloch,  —  Adelbertus  über 
homo  de  -  411.  —  zoller.  O.A.  8S8. 
892.  416. 

Heilacbrunnen,  Heilbronn  819.  438.  — 
O.A.  186.- 

Heilewic,  Heiluigis  (uxor  Bertholdi  de  Ehin- 
gen) 413.  (uxor  Marcwardi,  generis  de 
Hiligen)  416. 

Heitigenberg  (vgl.  Berga  u.  Sancto  Moute) 
189  -  bad.  B.A.  72.  82.  91.  92. 
12t 

Hßiligenstein  444. 

Heiligunbiich,  Hailiguuboche,  87.  92, 

Heiluigis,  s.  Heilewic. 

Heimemesheim,  s.  Heimsheim<^ 

Heimerdingen,  s.  Enboldilingem. 

Heimeretesheim,  Heiniersheim,  392. 

{{i-rnti  t  iftt'j^n  (baier.)y  8.  Hairmirtingin. 

HüliiMhfTlLiL.  Heimemesheim,  (Heimsheitn) 
.^-  ^|i.  1  iibodilingem  —  Heinricus.  de 
'— ♦  ts,  2(0.»  über,  ts.   HO. 

tluluhi^uüCh  Uanhofen,  100. 

Heinrich,  -richus,  -rih,  -ricus,  Hainrich, 
-ricus ,  Henrich,  -ricus,  Heynricus ,  ts. 
360.  399.,  406.,  ts.  419.  —  abb.  Fuldens. 
eccle.  297  (H).,  Hirsaug.  2^0  ,  Laurea- 
cens.,  de  Loriche,  Lorche,  ts.  163.,  216., 
ts.  264.,  299.,  Laurensis  fLor*cAj  441., 
Murrehart,  ts.  6.  103.,  S.  Albanl  Ma- 
gunt.  220  (H.).  221.,  S.  Martini  Wibliii- 

-  gens.  303.,  Sunnens-,  Sunuesheira  159. 
160  ,  Villariens.,  0.  Cyst. ,  aulae  reg. 
caucellar.,  ts.  432.  —  adv.  de  Kichil- 
bach,  ts.  361.,  L5rke  330.,  Tegirnowe 
153.  —  aepus.,  aepus  et  aranc.  Mo- 
guntin.  (vgl.  Maguutia),  33.  39.  58. 
63.  66.  98.  —  Biwalt,  ppus.  S.  Gor- 
mani  Spir.,   ts.  45.   —   Bretigo,    ts.  43. 

—  caucellar.  imper.  aulae  156.  163.  — 
Canon.  (August.  —  vgl.  Mandehingen  — ), 
ts.  379.  ,  et  cellerar.  (Coustaut.) ,  is. 
168,  Spirens.,  S.  Triuit.  (Spir.),  ts.  64. 
342.  -  cantor  (Wormat.)  220  (H.).  — 
fapellan.,  ts.  79.  103.  272.  —  Caseus, 
ts.  161. —  cellerar.  maior  fr.  de  Salem, 
ts.  338.  —  censual.  d«  Aschach  170., 
de  Gollahouen    105  ,    (Richenbac.)  419. 

—  civis  Geroundio  ts.  140.  —  cleric. 
de  0"wa  402.,  (Wirceb.),  ts.  6.  34.  39. 
53  (zweimal).,  (Wormat.),  ts.  269.  — 
Colbo   (ceusual.   EUwang.)   425.  —  co- 
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mes  43.  126.,  ts.  133.,  de  — ,  s.  Berga, 
Dietsa,  üeilijfeifberjf ,  Lechnsgemaude, 
RtmMktrif  y  Tuwingen,  Veriogen,  Wart- 
steiu,  WHio,  WolfrathuMO.  —  dapifor 
comtt.  mtil.,  ts.  161.,  de  ~,  s.  Scodk- 
stode ,  Waldhurg  —  de  —  ,  s.  Achara, 
Alduosteiga,  Arasperc,  Aschenzo,  Bachiu- 
geo,  Bafendorf,  Baideshalm,  Berga,  Bolth- 
rio^eu,  Bondorf,  ßongarten,  Bözmanes- 
liiisen,  Bach,  Baonencheim ,  Callendio, 
EggeDtal)  [Emeringen],  Eristeioe,  Ertio- 
geo,  [Esi^lesberc],  [Forhohfi],  {Frikiogeu], 
GenkiiigeB ,  GotelbüiguD ,  Gaudeltlngen, 
HeimsHeim,  Uerwilioge,  [HlrsbU],  Hohen- 
berc,  [Hoheolotth] ,  Uftoeburg,  Huseo, 
Lapide,  [Limpach],  Loreky  Loobecce, 
Lud«D,  Lutta-,  Maredorf,  Mersc,  [Mez- 
zesteteu],  M&len ,  Niuferon,  Nuenburch, 
[Obereustetio],  [Oueuburoii],  Ortenkerg^ 
[Ottioborreii],  Ponte,  Rheinfeidw,  Ruke, 
Sallesteten,  Sancto  Muute,  Schitar^aeh, 
Smalnegge,  Slaufän,  Stfted,  äti/Zfrllogen, 
Sunuennesheiin ,  SunrjMJshtiim,  TrEmberg, 
Tungowe  [Undftlhaseijl^  Ursiu,  Wuidbur^^ 
Wida,  Wlhlng«n,  Wtatereteten,  Mir^^urg^ 
Ysenburg.  —  decan.  ConstaDt,  eccle.,  ta. 
168.,  (Magunt.)  220  (li,).  --  4iac,  (Au- 
gust.)^ ts.  442.  —  diütui  tn^siueri  müU 
march.  de  KCLmisb.,  4jtlt.,  .Struze«  de  ~» 
8»  Warteuberc«  i~T  dtii,  il^raog,  247» 
BavarUe  et  SaxonUe  (.drr  Lowe]  61* 
117.  9/;».,  Karluthie,  t»,  136.,  Llmpa», 
ts.  (cum  fll.  Helnrico)^  2d7  ,  Louanl«,  t&. 
297.,  von  OesUrreich  9S  ,  Saionie 
(der  Löwe)  60.  66.  231.  240.  277.  278. 
292.  362.  808.  3!20.,  et  com*  palat 
Reui,  Rheni  (der  Lange,  Schone)  312  (U.). 
368.,  dux  et  epus.  Bueroorum,  ts.  301.  — 
epus.  Albaneus.  226.  229.  246.,  Arg»u- 
tinens.,  ts.  285.  Z86  (I.  IL  JJL  1V>). 
Constantieus. ,  U,  431.,  Curlens.,  ts. 
232  ,  Leodiens.,  ts.  135.  Meteusis,  U. 
288  (H.).  Ratisponens.  13.  78.,  Wirceb., 
ts.  135.^145.  273.  Z74. ,  ts.  280., 
Zae.,  ts.  292,  299.,  ts.  301.;  Wormat., 
ts.  280.  292.  297.  —  fr.'  (coenob.  Al- 
torfefis.)-  158.  —  Griez,  mnL  (Spir),  U. 
45.  108.  211.  —  Uirzishalsus,  ts.  360 

—  homines  Laureac.  (duo  Ueiiirici)  299. 

—  incola  de  — ,  s.  Steten,  —  Kelso 
310.  —  laicus,  ts.  34.,  (Wirceb),  t^. 
53  (zweimal).  —  Mammo  (Novl  Mona- 
sterii),  ts.  238.  —  Mandehingen  ca- 
uon.  (August.)  379.  —  marchio,  ts. 
2. ,  marchio  et  coraes  de  — ,  s.  Honi~ 
her  ff  ^  Markgraf,' von  — ,  s.  0$9t9r'~ 
reich,  —  marscalcus  4^  — ,  s.  Bap- 
penhaiu,  Callendih.   —  mlles  consangn» 

IL 


Cunonis  (Aindatorl«  monast  Ro^.)  224. 

—  mnl.  (Wircib.),  U.  7.  146.,  Spirens. 
ecde.,  U.  104.  —  notar.  2.,  U.  75.,  76. 
94.  —  parrochian.  (Wircib.),  ts.  103.  — 
pincerna  de  — ,  s.  Latra.  -^  pleban.  de 
S.  Stephant)  ConsUnt.,  ts.  336.  —  port- 
narius  (Spir.),  U.  141.  ~  ppus.  (August.) 
379.,  (Consiant.)  S.  Stephani,  ts.  154., 
de  Onuldeäbarh,  u.  157>  161.,  Ottinbur- 
ren  eccle.  424. ,  Spirens. ,  d«  domo 
(Spir ),  U.  207.  227.,  maior,  maior.  eccle. 
(5plr.)  187.  227.,  ts.  244.  263.,  S.  Ger- 
mani  (Spir.)  64.  101.  1Ö6.  —  pbr. 
Card.  tit.  SS.  Nerei  et  Achillei  74. 
113.  120.  —  prior  sumihus  S.  Blasfi 
149.,  ts.  149.  —  protAonotar.  de  ord. 
fratrum  dumus  Theutonicor^  432..  — 
Romanor.  imperator,  rex  (L)  4)8.  (III.) 
16.  107.*  (IV.)  5.  97.    107.    (V)    14. 

I  16.  107.  112.  186.  172.  196.  408., 
tVL),  18.  232..  250.  269.  271.272. 
274.  2tS.  ITB.  277  -  280.  284.  286. 

I  2B8-29L  293,  294.  296.  299.  300. 
301.  316.  320.  521.  322.  8Z4.  et  rex 
SkiUae  311-313.  311  (VIL  Sohn 
Friedrichs  IL)  JB80.  (YIL  v.  Luxemburg) 
43t.  432.  43G  —  s^eerd.  de  Bilriugen, 
tft.  17B.,  de  Gmdti^iglin,  camerar.  Spir. 
14L,  4o  llnUcigru,  u.  367.,  parrochiae 
hcuüiigm  59.  —  Schatz  verlies!*,  ts   79. 

—  5c^i>lleD  (äblM-O,  IS.  361.  362.  — 
Kultelu«,  U.  53.  15X,  mul..  ts.  146.  161. 

—  Stieuus  (censual.  Ellw.)  425.  —  the- 
lünearlua  42.  —  TUo  aper,  ts.  43.  — 
Truth^css  von  — ,  w.  HaMurg,  —  Vac- 
harduB,  ta,  J57.  161.  —  VasolfT,  cogno- 
mento  — ,  42.  —  vicedns.  Magadburgens. 
399.  —  Wathi  de  -  ,    s.  [Stuzelingen]. 

Uttinricheshouen,  Heinriehihofen,  191.228. 

Heinrichesriet,  -rieth,  iSTeroltTtei,  21.^^. 
86. 

Heinriöhus  (97.  117.),  Heinricus,  s.-  Hein- 
rich, 

Heimrieiky  06.-,  I/n.-,  s.Hahenriet. 

llfuiiili  (269),  8.  Ueinrich. 

Hflijuelde,  -nelt,  (Hatnfeld)^  Marquardus 
de  —  74.,  Marquart  et  fr.  ej.  Godefrit 
de  — ,  tss.  108. 

Heipo  de  — ,  s.  Nallingesheirar. 

Meldenfingen  29. 

Helenstein,  s.  Helonstein. 

Helenwicus  «de  — ',  s.  Oteuchein. 

Helfenstain,  -stein,  Uelfin-,  Uelphenstein, 
Uelphonstain ,  iomes  de  —  Lode-,  Lu- 
de wicus,  Ludovious,  ts.  163.  212.  216. 
276  (L ).  295.  323.,  Vlricus,  4s.  433. 

HelfTricus  notarius  321. 

Heiieniteinj  s.  Heloastein. 


Helmestat,  HelmeißH  [-'tiiii,  Anm.  29. 

Druckfehler),  135. 
Helmger,  Helnger,  ts.  133.  —  de  — ,    s. 

Mudach. 
Helmekeim^  s.  Helmadishein. 
UelmelaHy  s.  Helmestat. 
Helm&dishein  (^Uelmeheim')  ^   Lutfridns  et 

Erkenbertus  de  — ,  tsa.  363. 
Uelugttr,  s.  Uelmger. 
Ueluhardus  166. 
Helonstein,  -stain,  -sten,  Helenstein  iM- 

lenelßin,  164. y  Degenhardus  de  —  162., 

ts.  163 ,  fr.  eJ.  BerngArus  163. 
HelphonsUiu,  s.  HelfensCeip. 
Helwiie  {HaUwgt)^  Diethelmus  da  — ,  ts.  3. 
Hemmenhofen,  Hemmenhouen,  97. 
Hemmerode,  Hemme-,  Uimme-,  Himmei- 

rodf  Cist.  Abtei,  Justacius  abb.  de  — , 

ts.  368. 
Hemmun  (scheint  genit.)  nobil.  matrona  et 

vidua  69. 
fteneTtMerg,  s.  Henkelberc. 
Henembergh,  s.  Uennekerg^ 
Hengerlauehj  s.  H6nerloch. 
Henkelberc,  Henekk^,  Hiek^,  UMgkerg 

301. 
Henneierg,  Henembergfa,  Hinneberi^  comes 

Berchtoldus  de  — ,    ts.  280.,  Boppo  de 

-,  ts.  94. 
Henricus,  s.  Hefurich. 
Henrid,  s.  Hahenriet. 
Hefpeeh,  s,  Hegebach. 
Hefpenheim,  a.  d*.  Wiese,   Hepphetiheim, 

Cöno  de'—  400. 
Herateried,  s.  Heinrichesrieth. 
Uerlatefeld,  s.  Herbrehtesu^lt. 
Herbipoleosis  clvitas,  epatus.  (256.),  epus. 

Otto  (365.),  s.  Wir%inrg. 
Herboldus,   Herholt,   decan.   maior.  eccle. 

Wormat  220  (H).,  ts.  269. 
Herbortus,  abb.  in  Murreharth,  221.  222. 
HerMftkeim  98. 
Herhreekiingen,  H-gin,  Herebrehtingeu, 

prope  fluv.  Brence,  80.  .162.  163.  355. 

—  Hermannus  de  —  163.. 
H^rbrehthes  70.  7Z.  225. 
Herbrfhtesuelt ,   UerhatefeU  (O.A.  Aalen, 

nicht  GmQndy    wohin  es  Anm.  42.  ver- 
setzt), 28. 
Herde,  Hert,  Hördij  Hugo  de  —  cappel- 

lanus,  ts.  104.  —  ppus.  Adelbertus   et 

Iratres  ex  Herdensium  conventu  162. 
Herdiv  (Fiargegeud)  352. 
Uerdtftld,  das  ^  68. 
Herebrehtingen,  s.  Uerirethtingen. 
Hereman,  Ueremannus,  s.  Herroan. 
HeremiUrum  abbas  231.  240.  292. 
Hereuigesrutl,  Ueriwigesrutthi,  Heriwigirati, 

61 
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61.  $M.  147. 

H6rg6n5w6,  -oowe,  ( J7#rif «tit  ?)  119. 11/. 

Ucrhardus  mil«,  U.  394. 

Htriieras  acapp.  Ileinr.  I.  439« 

HerimAnnus,  s.  Uermui. 

U«riDt  d«  BosMwag,  B«rthoIfus  — ,  U.  59 

HerlngUwIIer,  Herrlcheswllare,  Uirsckwi' 
Ur,  396.  418.  419. 

Ußritmm,  •.  Hargersöwe. 

lleriibarch,  HirU-,  Uom—k0r$,  88.  W. 

HarlBkirch,  s.  Erischirche. 

HeriwIgeiMUhl,  HMlwlglratl,  lUrwIgesnitl, 
s.  Uerfsaigesrutt. 

lUrlvbach,  s.  Erlibach. 

UerUDcheim,  («her  U&rlUh4im  am  Rhelo 
bei  Strissburg,  nach  Mone,  Z«itscbr.  I, 
S.  105.  als  ErUjfksim,  0.A«  ßesigheim, 
nach  Ann.  13.  S.  245.),  Borchartlua  de 
^  mnl.,  u.  245. 

Herliode,  Sifiridaa  — ,  ti.  357. 

Uerman,  Uerequo,  Uere-,  Herl-,  Heiman- 
nus,  ts.  39.  79.,  231.  240.  292.  - 
abb.  In  Wlne-,  Wingarten,  W^ingm'itmy 
84,  #«•  431.  433.  -  ady,  43.  —  ca- 
non.  Cooitant.  «ccle.»  U.  170.  —  (cen- 
sual  Ellw.)  425.,  (Ulchenbae.)  419,  - 
cleric.  de  Betenhosea  419,  —  comes, 
U.  2.  43.,  de  -,  8.  Suiza.  —  comes 
paUtinotf  110.  —  ciutoi  (In  Adel- 
berc),  U.  352.  —  de  -,  s.  Blnolfln- 
gen,  Cauenellemboge,  Fridlngen,  Orancr 
..heim,  Hwkf^Mngtm y  Liitra,  Marc- 
dorf, Mazinsiez,  Radirel,  liaramingeo, 
Steine,  Steten  (lncola4«),  Sttmfen,  Un- 
delhusan,  OM$k»im,  Wllzlugeo,  Wio- 
^>le,  mnaluTf .  —  electus  ConsUntieos  , 
ts.  232.  —  epu8.  (Bisch,  von)  Goustan- 
tlens.  (I.)17.,  U.  57.  82.,  95.  .111. 114. 
121.  131.  132.  137!444;  146',*u.  148, 
15a.  lÄl.  153.  195.;  (11.)  213.  235. 
237.  240.  249.  265.  364.  381.,  Erpl- 
poleos.,  9.  ITirft».,  ts.  285.,  1986. f  von 
mefi88.,  Monasterieiis.,  ts.  232.  328. 
—  fl).  materterae  comitum  HeiiiricS  et 
Hagonis  de  Tuingen  395.  —  marcbio, 
U.  13.,  127.  128.  262.,  de  Baden,  Ba- 
din, ts.  51  (H.).,  dJ-?.,  ts.  cum  fli.  Ileri- 
manoo  57.,  76 ,  ts.  98.  232.  285.,  Ve- 
rone,  ts.  82.;  marchiocomes  de  Baden 
358.  —  ppus.  Angens.,  Augiens.  eccle , 
in  Augia  137.  147.  167.  170.  —  pbr. 
de  Stuzelinge  63.  -*  subdiac.  August. 
(zwei  des  Namens),  tss.  442.  —  urb, 
prefectus  Magadbnrgens.  399. 

U^rold^Mij  -gl«ll0ii,  8.  Ueruiuesstetiu. 

Heroldus,  Ilerolt ,  camerar,  ts.  157.,  mnl. 
ts.  161.  ^  censual.  de  Gollahouen  105. 


—  cleric.  WIrUb.,  ta.  53.  ^  epns.  Vlr- 

leb.  152.  157.  1S8.  160.  161.  185.  — 

laicos,  u.  34.  •-  nni.  (Wirdb.),  U.  7., 

5.  Peirl  iu  O^rengovve,  ta.  106.  —  par- 

rochiauus,  u.  103.»  (in  O^^eugovve),  U. 

106.  ^  ppua.  de  domo  CWartab.),   u. 

146.  *^  vicedus.  mul.,  ts.,  53. 
llerolfesbalm  (149).  8.  Eroldishein. 
If«r«^e«-,   SS&rpUUtten,  U^rpUiM,,  s. 

UeruluessCeiln.  ' 

lierolt,  8,  Ueroldus. 
üpruluessutlu,  UerQif$$-j  ü^rM-,  UtrM-y 

Ueerd-,  lf«rriii«tollfii,  Umr^l-,  'd$UUt 

420.  49i. 
UerphesfQrt,  Brfmri,  399. 
Herre,  Fridricus  de  — ,  ts.  302. 
UerrßMmHg  s.  Alba  monast 
BmTenh$r0,  O.A.,  »48.  IM.  27».  M«. 

40M.  404.  409.  4iU  4U. 
Bmr^nBUiUn^  a.  Uerulueastetin. 
U^rrtOh^l,  das  —  9$T. 
ll«rr«i»«iMM#n»,  a.  Zimbra. 
Uerricheswilare,  a.  Uerlugiswüar. 
Uerrlden  C^erri^i^m)^  Adalb«rtn8  ppos. 

de  -,  ts.  161. 
If«fi*l«iif  «H,  8.  Uornioga. 
Uerschiricheu,  s.  Erischirche. 
If«rl,  8.  Uerde. 

U^rtfQsz,  Adalbero  cognomento  — ,  ta.  43. 
Uertio,  Uertis,  350. 
Uertlngesbere,  UitUtkßrgy  400. 
U^riU,  8.  UertlD. 
llertwlcus  abb.  mouasteril  Speciusae  vallis 

179.  -  apbr.  (Wirzeb.),.U. 39. —bisch. 

zn  Eistett,   des  iLÖiilgl.    saala   cautzler, 

ts.337  (ilertwlkus).  —  barien»  (Spirans.), 

ts.  141. 
Herwigesrüti;  a.  Uereutgesruti. 
Uerwiliuge,  magr.  lldlorlcus  d«  ^,  ta.  433. 
UerwUr§ui€t  8.  Uereuigesruti. 
Uemiftrgj  hannover.  A.  118. 
Hwo9€nmuir4ith\  •  baier.  ll.Q. .  tSM. 
Herzugeuhoven  Cönradus  de  —    (censual. 

Ellw.)  425. 
HeseUaeh  404. 
Ueu^m  (Grossherzogth.)  »11.  »»1.  »$9. 

(KurfQrstenth.)  »91. 
Htissencheim   ( U^Siigkeim) ^   Willehelmus 

de  —  401. 
Uessiga,  pagus,  Iftfiliiif««,  der  frank.  — 

117. 
UeMiigheim,  a«  Hessencheim. 
Ilesso,  noblL  vir,  10.  198. 
Hetlrgen,  OeMingen,  60. 
Uettingen,  8.  Hatingen. 
muVmsnn  441. 
Het»Uw0iUr,  s.  Hizlliniswiler. 
HeueMiHjienj  s.  Huchelingen. 


Bnti^f^  8.  Ilftvldorf. 

lf0«lfiUvrf,  •.  lliUnbare« 

Ileueo-,  UeTiaehouen,  Ueßfksftm^  147. 
US. 

Uavinger  wech  (d^r  M>t  nack  Bißmfm) 
415. 

Hejnriens,  a.  Heioiich. 

Itealo,  Hacel,  Ilecil,  da  •- ,  s.  Altbeim, 
B^rmkmmsmL  •— .  «t  Umso  nobik  vtri 
fundatorea  Bonaat.  S.  Gcorgii  lOL  1» 
(Ueielo)  19a  —  d^rr.  SophiM  de  Mö- 
lehusen  396.  397. 

Uüdebrandus,  -braut,  HUtdbnDdus,  Hilti- 
braut ,  Udebrandus  d«  — ,  s.  Annibare. 
Tale.  —  fll.  Ladewicl  Vahmeistri,  u., 
360.  -  fil.  Vlrid  marahalci  da  Rech- 
perg,  ts.  321.  —  plncvrna  60.,  ta.  101. 

—  pbr.  card.  basUtcM  XII.  aplor.  113. 
120. 

ilUdegnndis  (cenaoal.  d^-GoIlabMeo),  105. 
BUdemhirg,  Hildraaburc,  HUteDborc,  *b«rc, 

Glso  de  -,  ta.  6.  58.;  HUo  d«  —,  u. 

94.  M. 
Hildes-,   Hiltenshelmanala  «lectos,  Cunra- 

dna  —  imperial,  aal«    cAneellafios  313. 

—  epos.  ßruBo,  ta.  IIB. 
ll«5rcrM«««iii,  a.  HmcwarUshosen. 
lilligen,  a.  Ibelingen. 

Hillara,  s.  liUr. 

Hilswelt,  8.  Ilsfelt. 

Hiltebprtus  de  — ,  a.  [Settwenburg]. 

Hilteboldns,  -holt,  Hiltibolt  de  — ,  a.  tsm- 

kur§^  Steinecge,  [Waebaudorf>. 
llilte-,  Hiltibnrgls  (attinana  Canoni  de  Vttn- 

kofen)   139.  —   (fllia   Sigibotonis    raols. 

S.  Viti  Elewang.j  41. 
Hllte-,  Uiltigart,  -garth,  403.    -*    coiiiux 

Eniestonis  398.  —  de    — ,    ».    Mezze- 

steten. 
Hiltegerus  de   -,  s.  Salleateten. 
Hütvnbore,  -burc,  s.  BUdenkmrg. 
BiUemfim$0m,  's.  UiltoldfCujgen. 
HiltenshKimensis,  a.  Hildeahelmens. 
UlltewMrteshuseu  (Bilg^rUkmm^em),  Wolf- 

rammos  de  ~  41. 
Hiltibolt,  8.  llilteboldua.  . 
Hiltibrant,  s.  Uildebr^andos. 
Hiltiburgis,  s.  Hiltebnrgla. 
IlilUgart,  -gartÜ,  a.  Hiltagart. 
Uiltolui[n]gen,  BiHmufmifn,  375. 
Bitmingen  93». 
Himelberch,  lfiM»«ll«rf,  96. 
Bimme-y  lfl«i«i«lrod,  a^  Hemmerode. 
Hfnneberc,  s.  Btnn^kmrg. 
BinmUiokel,  s.  Honzetstobel. 
Birrlirngm^y  s.  Hnmingin. 
ilirsaha  (Birmijf)y  Berhtolt  de  ^  404.  — 

fll.  ejQS  Sigewart  404.   . 


Orts-  und  Pensopen^Register. 


488 


BhrsaUy  Hira-,  Hyrsaogia,  Hirtfowe,  Hirs- 
IlyrsaogensDS ,  Hin-,  UyrsaagUns«  coe- 
iiob.,  «ccla.,  mooast,  KiOMier  5.  42.  44. 
104.  JtöO.  338.  383.  395.  396.  405. 
406.  —  abb.  6.,  Bruno  408.,  C\onra- 
dus  383.,  (H.)  884,,  Foloiarus  J04., 
Hmuricus  250.  Z51,,  Luitfried  884.^ 
Röpcrtiis  154. ,    Willebelmus  5.  6.  397. 

—  adv.  104.  rr-  capitQlum  104. —  Mar- 
qaardns  319.  —  S.  Aurelius  ibid.  155. 
393—396.  403-406..  Petrus  396. 

UirsbU  (astellnm  142.  144.  -   Chonradas 

üb.  homo  residens  ibid.,    ej.  unieas  fll. 

Hainricus   143. 
UitteMerg,  s.  Uirzbercb. 
UirMchlmnden,  s.  liirslanda. 
HirsehUti,  Uirselaeha,  b.  Hfrslat. 
Uirslanda,  -en,  -un,   Hyrelaodea,  -lant, 

Hir$eMandem  405.  407.  419. 
Ilirslat,  -lato,  Hirselaeba,  Hyrslath,  HirMeh- 

latt  138.  204.  274.  325.  326. 
Hirsowe,  8.  üirstu,  t"^ 

Hirsutos,  irsutoB,  comes  — ,  ts.  368.^4^2. 
Hirzberch  (ÜirMeMer^^im  Vogtlande)  Lu- 

poldus  de  — ,  ts.  118. 
Hir%ig,  s.  Hirsaha. 
Ilirzishalsus,  H«iiiriciis  — ,  ts.  360. 
Hirzpach,  rivns,  66. 
lllspanl  256.  258. 
Uispanlarum  primas,   Toletaoas  aepus.  -- 

259. 
Hiia,  s.  Fita. 

Hiteiiburc,  Heuien^urjf,  28. 
Hitteuhiisen,  lUenhmnteu^  325.  326. 
Hittonsbaim,  Hittiuishaim,  HüUUhäm,  70. 

225.  304. 
HiitUweilery  s.  HiztliDeswiler. 
Hifkireh,  Kant,  liizern.  Kr.  4. 
Ilitzlcouen,  Hiz-,  Uizecoueo,  -cboven,  llt«- 

kofBH,  20.  ZS.  87. 
Hizilioiswiler,  Heizh^  ?,  ~  UHüiweiierf 

87.  ^^ 
Uizo  de  w,  s.  HUden^rg. 
Hladouuieus,  s.  Ludewtcus. 
Uochherg,  s.  Uachberc. 
Hoch-,  Hob-,  Hodorf,  Öohctorf,  Höekdorf, 

(O.A.  Besighelin)  135. —  (O.A.  Frenden- 

sutt)  346. ,  Adelbertus.  fll.  G'unzelini  de 

-  401.  -  (O.A.  Ktrchbeim)  330.  (O.^. 
Vaihiogeo)  1t$.  437.  488, 

Hoekßmmingett,  s.  Omlngin. 
Uockmmuern^  s.  Hobinmar. 
Uocbsenbusen,  s.  0ek9emkmu9$n. 
HüchtMÜi,  der  ^,  s.  Sambatioa  alpe. 
HoekmUkeim,  s.  Hoggenheim. 
Uocsenhoseo,  s.  Oek9§mkmu9eH, 
Hodorf,  GoDzeliDus  de  — ,  s.  Hochdorf. 
Böekkmrffy  baier.  L.G.  800. 


USekensekwttnd,  s.  Hachinsuanda. 
Höehttitiy  baier.  L.O.  878.  —  im  Elsass 

ne. 

HoekhBrg,  s.  Uebkelberc 

Il6feldeii  386.  887. 

HöflHpen,  9.  Ilevinger  weeh. 

Hoetibergh,  s.  Hoheiiberc. 

Hönigkerg,  s.  Uenltelberc. 

Hdrdi,  8.  HDrd«. 

Horii^y  H9m$$ierg,  s.  Herisberch. 

HbrMekweiUr^  s.  Heringiswiler. 

Hoitingen,  s.  Hotingi^u. 

Hofen^  8.  Hooe. 

Hof9täH'tmm%rhmek,  s.  Immenbnrg. 

Hoggeoheim ,  Ogkeoheim  {^HoekenkeimX 
Eberhardiis  piocerna  de  — ,  ^s.  342.  344. 

Hohctorf  (330),  Hohdorf  (437),  s.  Hoch- 
dorf. 

Hohembercb  (vgl.  Hoheoberc)  comes  Otto 
de  —  212.  818. — eJ.-lUii,  senior  Eber- 

•^h)Lr(fDS,  iilnior  Otto  212. 

HokwuatBerg  810  (vgl.  Ascisberc), 

Hoheoberc,  -Hl>erg,  Hoenbergh,  Hohinberc, 
-bare,  Honberc,  —  vgl.  Hohembercb  — 
(HokBnberjfj  abgeg.  Burg  bei  Detlingen, 
O.A.  Spaichingeo)  comfts  Albertos).  0t 
Burchardua  de  — ,  tss.  432.,  Burchardus 
de-,  ts  234.  255 (BA  272.  280.293., 
Burchardus  et  Fridericos  fr.  ejus,  tss. 
232.,  et  HeinrlcuslfratreB  de  -  ,  tss.  328 
(Hohioburc).  Fridericus  de  —,  ts.  310. 

Hokenkerjfj  s.  Uöggenberch. 

Hoheuberg,  (Hokmiburg  oder  Böekkerg  in 
Batern)  Dietericus  de  — ,  Ragerus  de  — 
mnis  ,  US.  S(JÖ.  •  * 

Hok§nhuek,  Hohen-,  HohinbÜch,  Hobon- 
buach  63.  82.  178.  179.231.  240.  292. 
307. 

Hokimkurify  s.  Hohenberg; 

Hok9n€nirin$en,  s.  Antringen. 

Hohenganc,  Cönradus  de  — '  mul.,  ts.  117. 

Huhonhart,  Holnbart»  179^.'  185. 

HokenkoHenk^im,  s.  Cottenhelm. 

HokeHltmd9herg,  168. 

Ho  benloch.  Hollock  (abgeg.  bei  Schäfters- 
heim,  O.A.  Mergenth.),  39;  169. 

Hobenloch  ,  Hoinloch  ,  (Stammscbloss,  in 
Baiem,)  Albertus  de  —  nobil.  miles 
cum  H^dewige  coniuge  et  fratre  Hein- 
rico  365.,  Cvoradus  de  —  869*,  Kräfte 
Godefridus  et  C.  äe  — ,  tss.  432. 

Hok$nnoifon,  s.  Nifen. 

Hokonrockkerff,  s.  Rechberg. 

Uokenrodonj  ?»  Rode. 

Hoken9ox,  s.  Saas. 

Uokensekoid  11$. 

HokenMckwmnjftm  88. 

Hohensol  26. 


Hohenstat,  Hok$nMlaii,  (vom  Neckar  ver- 
drängter Ort  in  Baden)  396.—  superior 
et  inferior,  04.-,  Nied.-,  (in  Rheinbaiem) 
405.  —  Uoken$UM,  O.A.  Aalen,  s. 
Hummstat. 

Uokonitttufen,  s.  SiMufen. 

Hohenstein  Albertus  de  — ,  ts.  255. 

HokoMlofeln,  B.  Stofelen. 

Uokensuttten,  s.  Suiza. 

Hokenlrüdinj^en,  s.  Truheotingen. 

Hokei^urMek,  s.  Urach. 

Uohenwart  166.  (Eine  Flurgegeud  bei  Ehin- 
gen, unweit  des  Eiuflussea  der  Schmieche 
in  die  Donau  heisst  nach  dem  Lagar- 
buch  von  Rotenacker  von  1598  der  Wei- 
ber Eech  oder  die  Hoke  IVmrt  Da- 
nach die  Anm.  7.  zu  erganzen.) 

Hohinberc,  s.  Hohenl>erc. 

Hohinbach,  s.  Hokoniuek. 

HohiuburC|  s.  Hohenberc. 

Hohinmür,  Hoekmtmren,  411. 

HoktUittrl  181. 

Hohonbuach,  s.  Hokonbuek. 

Hphsinhvsin,  s.  Oek9onkMU9en. 

UokMlalier  Bof,  s.  Hotteten. 

Hoier,  MarckmanQos  — '  42. 

Hoinhart,  s.  Hohenbart«  ^     ^ 

Hoinloch,  s.  Hobenloch. 

Hüllaudie  comes  Florentiu^,  ts.  118.  193. 

Holtoek,  8.  Hobenloch. 

Holzbach,  rivotus,  392. 

iloimelßngen  849. 

Holzhaimergensium  Hpa  (Flurgegend)  352. 

ilöMfU9€n,  8.  Holzhusen. 

Holzheim  ^^. 

Holzhusen,  -husin,  Bolmk9U9€n,  (O.A. 
Göppingen)  330.  —  (fm  churhess.  Amte 
Gudensberg)  1171 

Holzsekwang,  Pfarrei,  878. 

Honbrrc,  s.  Uohenbere. 

Ilonorius,  Onorlus  pp.  (H.j  3.  44.  27.  67. 
112.  194.  196.  444. 

Honscheit,  HoknofMekeidt  BöekitäHtf, 
116. 

£fo|»/«ti,.Hopfttwa,  Höpfövvon,  Wem  mi- 
les de  -  392. ;  Wem  fll.  Wern  de  — 
406. 

Bork,  Horba,  s.  Horwa  und  Horwe. 

Uorbah  {Borniaek,  Benedikt.  Abtei),  Wem- 
herus  abb.  de  — ,  ts.  357. 

Horb«,  8.  Horwe. 

Borken,  s.  Horwa. 

Horeheim,  in  pago  Enzgouwe,  Horbeim, 
-hein,  Hurrheim,  Borrkeim,  187.  334. 
—  Gelphrad,  Edler  von  —  436.  Wdal- 
ricus  plebanus  in  — ,  parrochiauas  In  — 
227. 

Uorenberc,  -bergh  {Bomkorg  am  Neckar), 

61* 
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Arnoldas  de  — ,  ts.   286.  295  (NB.  in 
A\^ih.  3,  Z.  3  Hm,  Btatt  334:  281,  An- 
merk.  12.) 
HorengttensiSf  e.  Orenfowe. 

Horewa,  8.  Horwa. 

/for^ensell,  Horg:iiD-»  Horiguncella  204. 
274.  439. 

Horheim,  -hein,  8.  Horebelm. 

Horl,  Höri  das  —  97.  99. 

Hom,  Horna,  Hörne,  thurg.  Bez.  'Arbon, 
96.  —  bad.  ß.A.  Radolfszell,  97. 

Hombaek^  s.  Horbab. 

Homherif^  s.  Horeobarc.  -^  bad.  B.A.IC^I. 
401. 

Home,  s.  Uotn. 

Hornfnge,  -gen,  s.  Huminge. 

Horrheim^  s.  Horebeim; 

Horseiibusen,  s.  Orsenhtmten. 

Horwa,  Horba,  Horewa,  Horwe,  Horwen, 
UoH,  O.A.St  890.  ^  curia  in  »,  Her- 
bensis  curia  890. 417.  ^  Cttno  de  — ,  X: 
58  (nicbt  Horben,  bad.  B.A.  Bonndorf, 
wie  Anm.  3 — 12  angenommen),  adv.  in 
Offenbusen  137.,  Cuno  et  Waltheruß  fll. 
ej.  de  ^,  tss.  411.,  Cnnradus  mol«»n- 
dlnator  de  —  417.,  Waltherus  de  —404., 
ts.  409,  -  O.A.  1».  »10.  868,  890. 
898.  898.  894.  4q0.  408.  404.  406. 
407.  4U,  41  i.  416. 

Horwe,  -wen,  Horbe,  Horl  (O.A.  Ravensb.), 
20.  86.  86.  97. 

Horwe  (Flurgegend)  352. 

Horwen, :%.  Horwa  und  Horwe. 

Horvvlnus  comes  de  Teckene^borr,  ts.  94. 

Hosnnsan  cella,  s.  0ek9e9k9U9$n. 

Ho99ing$n,  s.  Hnsingin. 

Uo99kirchy  8.  Hiissechircbe. 

Hosteten  (Hoh9täU9r  Hop,  Vlricus  de  — 
316. 

Ilostiensis,  s.  Ostiensis. 

Hotenni  minus  66. 

Hotingen,  HöHingen,  54.  ^ 

H5baldiis  (71.  78.),  s.  Hubaldus. 

Hovfen  224. 

H5gelbeim,  s.  Hngilheim. 

Höggenbercb,  hokenberg  (abgeg.  Ort  und 
Waldbezirk  O.A.  Ehingen)  69.  224. 

Hönerlocb,  Henjfßrhmekf^i)  UuHßerioeh^). 
28.  80. 

H5pf%vvun,  s.  Hapftm. 

Hörningen,  Hournunge,  s.  Hurninge. 

HöseH,  Hösun,  s.  Husen. 

Hö^idprf,  Ueuiorf,  172. 

Hözmann  et  fr.  eJ.  Berhtoldus  406. 

Houe  (Höfen  bei  Oachnang  im  Thurgan), 
A.  de   -,  scutift-r  Au^iens.   144. 

Hovehaldun,  Howehaldim  (Flnrgegend)  352. 
353. 


HovTeberc,  mons,  400. 

Howehaldup,  s.  Hovehaldun. 

Hraodacbar,  ts.  437. 

Hruodberi,  ts.  438. 

Hrundolt,  ts.  438. 

Hubaldus,  H&baldns ,  Hugbaldus,  Vbaldns 
(vgl.  Humbald4i8)  diac.  rard.  S.  Adriani 
9.  —  epns  Hostiens.  120.  192.  197. 
202.  —  pbr.  Card.  S.  Praxedis  68.  71. 
78.,  tit  S.  crucis  in  Jerusalem  113. 
126.  439.,  tit.  SS.  Jobannis  et  Panli 
86.,  tit.  8.  Praxedis  36.  440. 

Hubecbnnberoh,  -perc,  Hubichonberg ,  Hu- 
bichunbercb,  Hüh9eh9nk9rg  (O.A.  Ra- 
Tensburg.)  21.  96.  —  .O.A.  Tettnang,  8. 
Stelinnnriet. 

Huchelingen,  HeueMingfin,  28. 

Hüi9ehenb€rff,  s.  Hubecbunbercb  und  Ste- 
linnnriet. 

Hüffenhari  s.  Hvfelinbart. 

Hüfingen,  bad.  B.A.  18,  99.  188.  174. 
801. 

HügeHkeim,  s.  Hngilbeim. 

Büklen,  s.  Hügel on. 

HürbeMaeh,  s.  Hurwinesbach. 

Hürhen,  s.  Hurwin. 

Hu9t€,  8.  Opte. 

HükhhBtm,  s.  Hlttenshaira. 

Hütttingen,  s.  Hutelingin. 

HTfelinbart,  Hüffenhart,  396. 

Hnfo,  ts.  438. 

Hugbaldus  (68),  8.  Hnbaldns. 

Hugelon,  Hühlent,  88.  98. 

Hugeswarta  400. 

Hngilheim,  Högelhefm,  Hügelheim,  111. 
114.  172.  195.  266. 

Hugo,  HAgo,.  307.  —  canon.  S.  Oerma- 
ni  Spirans. ,  ts.  342.  —  capellan.  epi. 
(Constant.),  ts.  154.  ^  oellerar.  (Con- 
stant.),  ts.  33Ö.  —  comes  126.  406.408., 
409.  (vgl.  Tuwingen),  de  —  ,  8.  Crav- 
Tenegge,  Dagesbnrc,  Moateforti,  Tuwin- 
gen, Werdembereh.  —  comes  patatinus 
de  — ,  8.  Tuwingen.  —  de  — ,  s.  Blintn- 
gen,*~  Forbohe,  Oomeringen,  Oranebeim, 
Heidolfesfaeim,  Herde,  Ihelingen,  Salle- 
steten  [Srhopftieim] ,  Sweindorf,  Yren- 
dorf,,  Wilare  —  deran.,  t«.  366.  - 
diac.  Card.  S.  Angeli^  1S2.  184..  186., 
S.  ^ustacMi  349.,  S.  Eustachii  iuxU 
templum  Agrippe  180.  —  palatinns  (Tgl. 
Tuwingen)  231.  240.  292.  411.  --  ppus. 
de  S.  Stepkano  (Constant:)  364.  — pbr. 
Card.  S.  Martini  tit.  Eqnltii  283.  305. 
349.  —  Wormatiensls,  ts.  301. 

Hugihofen,  Kloster  im  Elsass  ^66. 

Holsrnti,  Olereute,  384. 

Humbaldus  (vgl.  Hubaldus),   diac.  card.  S. 


Maria  in  via  lata  31.  —  pbr.  card.   SS. 
Jobannis  et  PauTl  36. 

Humherg,  s.  Huwinperch.    . 

Humbertus,  Hunbertus  de  — ,  8.  Albeshefm, 
Lenzburch. 

HummeMsrgf  t.  Hunoldesberg. 

Hunnhstat,  Hekenelatn,  425. 

Homoldsberg,  s.  Hunoldesberc.         ^ 

Hunbertus,'  8.  Humbertus. 

Hundersingen  70.  225. 

Hundesfiioz  418.  443. 

Hundeskeinn  (Flurgegend)  352.  353. 

Hunehwrg,  8.  nt^o^burg. 

Hungen,  hessendarmst.  L.O.  890. 

Hungerheky  s.  HSnerlocb. 

Hunoldeeberc,  -perc,  -berg,  Hnnokesbevch, 
Hunoldisperc,  Humoldsberg,  Hummmls- 
herg,  fetzt  Kmrrer,  61.  68.  HS. 

Hdnthalde,  EinhmUen,  88.  98. 

Hunzelstobel,  Hmmietokel,  88.  98. 

H&go  (342)  8.  Hugo. 

H&neburg  (^Hunekurg),  Heiüricoa  de  — , 
fr.  Cünradi  Argentin.  epi.,  U.  313. 

Hvora,  s.  Vraba. 

H&mlngen,  8.  Hurninge. 

Hv«rwln,  8.  Hurwin. 

H&sen,  8;  Husen. 

Horelingen  (falsch),  8.  Stnzelingen. 

Hurninge,  Horninge,  Hör-,  Hör-,  HÜmingeo, 
Honmnnge,  (Herriingen),  Siboldus  Hb. 
homo  de  •*  481.,  Oudelricus  •  comes  da 
— ,  ts.  60.  yodalricus  de  —  231.  240. 
292.,  Voiricus,  Vlricus  de  —  63.,  ts. 
75 ,  VWrns  ej.  fll.  63. 

Hurnipgin,  Hirrlimgen.  411; 

Hurwin,  Hvorwin,  Hündin,  {BwrUn)  Otto 
de  -r-  162.,  ts.  289. 

Hurwinesbaeh,  HürheUbaeh,  2S. 

Hpsecbirche,  Huskireb,  -kircheo,  s.  Hu88e- 
chirche. 

Husen,  Haqßen,  Hirsen,  H5snn,  Httsen,  Ha- 
son,  Htmeem,  (O.A.  Gerabronn)  Wimaras 
de  —  ,  ts.  387.  —  an  der  ^cbmntter, 
Volrich  de  — ,  ta.  379.  —  a.  d.  Würin, 
399.  414.  415.  -^  a.  d.  Zaber,  Heinri- 
CU8  de  — ,  ts.  357.  —  bei  Altdorf,  baier. 
L.O.  Obemdorf ,  (?)  375.  —  bei  Ober- 
marchthal  (O.A.  Ehingen)  282.  —  im 
Klnzigtbal  199.  -  ok  Rotweil  199.  - 
vor  dem  }VM  97.  801.  -  Edenlum- 
9eH  (baier.)  375.  -  KmUer^kameen  396. 
—  Neekerheueen  (zoller.)  409.  415., 
Cunradus  mll.  da  —  417.,  Guntrammns 
de  -  402.,  ts.  410.  —  Oherk,  in  Ba- 
den f'98.,  O.A.  Lentkirch  69.  886.  - 
Oher^,  ünterk.,  O.A.  Reutlingen  137., 
.Adelbertus  de  —  Hb.,  ts.  138. 

Hnsingin  (Ho99ingen)  Rllinda  de  —  411. 
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Lucas  8.  i5.  —  8.  Pelrat  9t  — ,  apll., 

t.  ünberf. 
Johanningnn  1$, 
Jopp«,  Ytifmf  Jmfph  S.  P«tri  «ccIa.  in  — 

35.  «f. 
JordADis  d4plfn,  U.  302.  —  pbr.  ewd.  tit. 

8.  SoMODaa  71.  TM. 
IphahoQ«,  Ippehoura,  ipkßfsmf  280.  438. 
Iphigoaa«  438. 

Jfhoffm,  Ippehoato,  b.  Ipbaboue. 
Ippenriet,  -rieth,  IffenrUd,  86.  87.  fl. 
tpHngmUj  s.  Ub«tingeD. 
ire/k«l,  Büdb  «m  — ,  s.  Buch. 
Irinc,  Iriogus,  Yriofas,  C4n.  (Spir.),  U.  64., 

—  *cl«rlc.  (Wlraeb.),   ta.  34.  —  d«can. 
(Herblpol.),  U.  365.  —  laic,  ta.  34.  — 

—  Hb.  homo  395.,  ta.  394.  ^  plncaroa, 
ta.  157* 

IrlDgesbarc,  i$4M§rf,  403.  407.  408. 
IriDgna,  8.  Irinc  . 

Irmboldeswilare,  Irrwummmt^iUr,  28. 
trm9l9kmn9mk^  s.  Irmloelteahusen. 
Irmanfridna  (eanaoal.  £llw.)  425. 
Irmenfart,  Irminfarda,  -gart  de  — ,  a.  De- 

diliogen.  *-  et  Gisela  sorores,   aocillae 

S.  Aurelil  395.  —  fllia  Ueinrici  march. 

de  Raomespere  422. 
Irminolteshusen  ( Irw^sUkmusm) ,  Boppo 

de  -,  U.  300. 
Irrenbercb,  brmtk^rf  88.  99, 
Irrm^iorf^  a.  Urendorf. 
bTmmmm$w%iUry  s .  Irmbol des wilare. 
IrHmfmn^  a.  Ursiu. 
irtUngeHy  s.  Tirsliogen. 
Irsutus  comes^  a*  hirsotus. 
Umt,  die  —  T9. 
hshkmum,  s.  Ysolteshosen. 
Isenbach  (BUeHkaeh)y   Dito   de  —  mnl, 

U.  170. 
ITaenbnrg,  (BU€mhir§)^  Hainrich  von  — 

368. 
Itfüitirf  y   Isenbork,  Isiobnrc,  Ysinborch, 

Hilteboldas,  Hiltibolt  de  -  üb.,  U.  272. 

411.,  noMl.  416. 
Ysenheim,  BMMenMm  392. 
Isenine,  Islnio,  Isnense,  Ysnense  monast, 

iMy,  58.  264.  265.  —  abb.  Marcwar- 

das,  Marqoardoa  ibid.,  U.  170.,  265. 
lair,  Rodolfua    de  (oder  dfctus)  —   mnl. 

Heinrici  march.  de  Rvomsperc  422. 
Isnense,  Ysnens^  mooaat,  /Mjf,  s.  Isenine. 
YsolUsbnsen  (i9BUhmu$€n)j   Adelbertus, 

Wimarua,  Llotpertna,  trea  germ.  fratres 

de  -  396. 
/to,  8.  Fita.     • 
Ita  domina,  soror  Waltheri  de  Lomersheim 

44. 


Italica  eipeditio  89.,  Yuliei  epi.  136.,  Ite- 
iien  9f9.  9it. 

iUmk^mtmiy  a.  Hittenhasen. 

tlHm09kmm$m^  a.  Vttingenshasen. 

Jodas  traditor  269. 

Juditha  de  —,  a.  Wacheodorf,  —  matrona, 
ej..fll.  Ro^dollus  401. 

Julius,  pbr.  Card.  tIt  S.  Marcclü  113.440. 

Jaochols,  Jmmfkoim,  28. 

JmutmweiUr^  Jusunwillare  69.  225. 

Jnstacius,  abb.  de  Ilemmerode,  ts.  368 

JfStiDgen,  -gia,  (JvtflMijrefi,  Sehloss,)  Ans- 
helmus  de  — ^,  Üb.  homo,  ejus  materMaht- 
hUdia  363.,  Rillungus  de  — ,  U.  216. 

Ito,  diac  Card.  S.  Ilariae  in  Aquiro  3. 
—  pbr.  Card.  tit.  SS.  Laurentli  et  Da- 
mast 15. 


L.  con^es  de  — ,  s.  Helfenstain  Oettingen. 

—  de  — ,  8.  BuheJ,  Simmfem,  —  ppns., 
8.  N0mk&us. 

LmmSf  s.  Las. 

L^ken,  auf  der  —  99.  X^gl.  L5bon.) 

Laborans,  diac.  card.  S.  Marias  in  portico, 
180.  —  pbr.  card.  8.  Mariae  trans  Ti- 
berim ,  tit.  Caliiti  218.  226.  229.  246 

Lademutigiu,  XanserifJii^Mi,  375. 

LMUmhu'f,  bad.  B.A.  997. 

Lähm  99  (Tgl.  Mittimwalde). 

Liiil«rti«e*,  99i. 

LäuiersUiner  W§§  9$t. 

Lager,  Bertoldus  qui  dicitur  —  419. 

Lttkr,  bad.  H.A.  f.  II. 

Laichingen  126.  —  Manigoldus  de  -139. 

LmiUng^  8.  Loliingen. 

Lambert!,  casale  •^,  s.  Casale  Lamberti. 

Lambert! ,  moui  sancii  ^  ,  Smmet^Lmw^ 
brecht,  32.  ~  abb.  141.,  abb.  Sigehar- 
das,  ts.  141. 

Lambertus,  s.  Hals.  —  ppus.  S.  Trinitatis, 
(Splr),  ts.  45. 

Lambe^bub,  Marcwardus  »,  ts.  357. 

Lmmhreehty  8mmei  — ,  s.  Lamberti  mons. 

Lawuriimgen^  s.  Lademotigin. 

Lampertheim  289. 

Lampreh  testein  413. 

tAtn;  {Ober-,  Mitl,-,  iVJ«if.-,)  Leowinon, 
L6uon,  LonuD,  Lounon,  Lttuon,  20.  21 
15.  86.  99.  —  8.  Oswald!  et  S.  Oeor- 
gii  capella  ad  — ,  8.  Oeorgen  Kapelle  iö 
Kieierlmnm  21.  25  86.  ^  Oberloonon, 
-Ivonen,  Oberul6uoo,  Oh^rlanti,  86.  fl. 

—  L  0.  9S,  f3. 

Lanchrain,  -reio,  Lancrein,  Langrein,  20. 

9ö  86.  87. 
Ltmdmu,  rheinbaier.  Kanton.     90T.  968. 

408.  1 


Landegerus  de  — ^  •.   Tiln. 

Landesberc  (Lmmdster^J,  mardiio  Teod*- 

ricas  de  —  et  ej«  fratres    eones  Fride- 

ricus  et  come«  De4o,  tsa.   193. 
Landoldos  de  — ,  a.   Wlncelan. 
Landolfus  de  — ,   a.  [Seusiogeo]  and  Seo- 

liiirgcn.  —  epus.  BrixiDeasU  431. 
Lmmdihtrg,  s.  Land«sberc. 
Lmndshmuen,  a.  Nauthoheahosen. 
I^anfridas,  abbas  Campidouonsia,  ts.  205. 
Lang^mM,  a.  Alba. 
LrnmfmuTfm,  s.  Argua. 
Lmmfenmm,  s.  Nawe. 

Lm»f§mriek0mkmek,  s.  Ri«:keabach  Iwng. 
LmmfUMritkml.  M. 
LmmfreiMf  s.  Lauchralo. 
Lapide  curtis  in  — ,  ü«/*  mm  SUiUj   109. 
Lapidf,  Ileiuricus  de   — ,   u.  323. 
Las,  LeM,  20.  95.  87. 
Latoranum  f.  9.  lO.   II.   94.   15.  22.  23. 

90.  3h  94.  36.  55.  56.  9ii.  113.  120. 

IM.  127.    129.    131.    197.   998.  200. 

90r  202.  270.  a09.  309.   314  —  316. 

331.  333.   945.  346.    349.   371.  384. 

443.  —  Lateranense  conHllom   14.  173. 
Lall  na,  monaster.  de  —  9T. 
Lato   Lapide  {BreUemstsm^j    Rttdulfus  de 

-,  u.  394.  395. 
L««4  99. 

LmthMck,  s.  Lovba. 
LMM^MCk  (0  A.  Saulgau),  Lötebach,  Lop- 

pach,  233.  350.  384. 
Lßmbeek,  s.  Luubecce. 
Lmmk$m,  s.  Loubon. 
Lmmchari,  die  —  919. 
Lmucki^f,  s.  Lnhtorf. 
Laude,  Lodi,  194.  136. 
Ltmda,  s.  Laden. 
Lamftm,  am  Neckar,  (O.A.  Bfisigheim)  Lo- 

feo,  L6fa,  Loofen  135.  438.  —  cooies 

Bobbo  de  — ,  U.  13.  161.  ~  am  Rbeio, 

Löfen,  96. 
f.ffiflii^iii,  81.  baier.  L.G.  »9.  965.   999. 

964. 
LßUfk$im,  Lopheim,  Loope-,  Loup-,  Lup- 

haim,    Lopheim.  70.  225.  304.  —  Ber- 

thotdus,  -tuldus  de  -  mal.  212.  998.  — 

0  A.   47.    118.  Itff.  194.   171.    978. 

910.  918.  949.  990.  805. 
Laureaeense  monast  Laureacns,  s.  Lorck. 
Laurensis   eccla. ,    Lortek  Kloater,    441. 

—    abbas    Heinricus    441.,'  Sigehardua 

(Laoris[ensi]«)  318.  —  moneU  441.  ^ 

hesseodarmst.  L.O.  194^. 
Laurentius,   sanctas,   martyr,   222,  —   In 

Luciaa,    pbr.  card.  ejus  Albertus   180. 

182.  184.    175.,  Ut.  i»loa  Anielinns  8 
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15.  —  LaoroDtius  et  Damasus  saneti,  tlt. 
eor.  pbr.  card.  Ivo  15.,  Otto  173. 

Lauris(eusi}8,  ».  Laar«nsis  eccla. 

Laasann^nsis  fpatus.  S|6.  ' 

Leutenkmehf  s,  Lntenbacb. 

Lauier,  die  —  im  Elsass  343.  —  südl. 
der  Schwab.  Alb  eutspriogend,  Znfloss  der 
Donau,  867. 

Lauteraehy.  s.  Lu4ra. 

LaHlerhruHHf  s.  Lut6ri>runnen. 

LMUUrbuTjf  j  (so  durch  ein  Vefsehen  in 
der  Anm.  1—3)  45  (es  ist  H^^^r^iia«  «u 
verbessern). 

LauUrsheim  M6i. 

LMuUrsUin,  s.  Lutgersteigem. 

Lauterthal,  das  —  179. 

Lech,  der  — 164.  19Z,  Md.  M4M.  M47. 

Leches  -  ,  Lechsgemunde ,  Lechsimunde 
(  Leehigemümd  ) ,  comQs  Diepoldus, 
Teobaldus,  lie  — ,  ts.  163.  232.,  Hein- 
Heus,  tixor  ej.  LuicardiB  ac  fll.  Volch- 
radus  80.     * 

Liehlhaly  das  —  M4. 

Ledinchouin  153.  154. 

Leidringen,  s.  Lideringen.. 

Lelgast  de  — ,  s.  Clepslieim. 

Leimbach  (bad.  B.A.  Pfulleud.),  s.  Lim- 
pach,  und  (O.A.  Sulz)  Lintbach. 

Lelmershem,  s.  Lomerasheim. 

Leingewillare,  Lengenwyl,  119. 

Leiningen,  s.  Lininge. 

LeimieUen,  s.  Linsteten. 

Leistetin,  s.  Lensteteu. 

Leiterebaeh  M61. 

Leilhein^,  s.  Litnn. 

Lemannus  laous,  Bofienue,  204.274  M76, 

Lencenburch,  s.  Lenzburch. 

Lengenttyi,  %.  Leingewillare. 

Lengeuelt,  Liegen feld,  135. 

Leugltianch,  Leugnach»  Lengnau,  3.  — 
Volker  US  de  — ,  ts.  3. 

Lensteten,  Lei-,  Lenstetin,  Leueieiten,  119. 
231.  292.  307. 

Lenzburch,  Leifcenburch,  Lenzeburc,  -burch, 
(Lenzburff)  comes  Uunbertus  de  — 
(et  fr.  ej*  comes  Oudalricus),  ts.  98., 
Oodal-,  Oudelricns,  Ylricus  de  —  60., 
ts.  63.  82.  —  Kant.  aarg.  Bez.  4. 

Leo,  sanctus  — ,  s.  5.  Leon, 

Leodiensis  epus«  Heinricus,  ts.  135. 

Leon,  Königreich  —  M69. 

Leonbery,  O.A.  110.  MIO.  M$t.  SSM.  897. 
S99.  404.  414,  415.     ^ 

Leofoiiehafan.  s.  Schräg. 

Leopol du.<),  s.  Llutpolt. 

Leowinon,  s.  Lana. 

Letm,  s.  Lesen. 

Leupoldus,  s.  Liotpolt. 


Leueietten,  s.  Lepsteteih 
Lenikireh,  O.A.  7»   98.  98.  118.  187. 
17 L  178.  818.  888.  811,  869. 

Lewensteio  f  l>dteeiitl«iii^,  Godefridus  co- 
mes de  — ,  ts.  301. 

Lezen  (Leimt),  Chonradus.  miles  de  — ,  ts. 
144. 

Liehtentlein ,  Burg,  s.  Liehtlnstain.  — 
FiVrsteuthum  98: 

Libanon  87. 

LichUuwilare  (250),  s.  Slihtinwilare. 

Lidda,  Luid,  der  heil.  Georg  von  —  87. 

Lideringen,  Leidringen,  Leidringen,  10. 
198. 

Liebenriute,  Liebenreule,  88.  98. 

Lieberadis  (roulier)  42^ 

Liehtinstaip  (Liehlenelein ,  Tgl.  dieses), 
Gebehardtts  de  ^- ,  mnl.  Uelur.  march. 
de  Rvomsperc,  488, 

Lienzeg5we,  pagus,  Liüh(i.  e.  LiDz)gowe, 
Linngaü,  der  --,119.  440. 

Lien^ingen,  s.  Linzingen. 

Limbach,  s.  Limpach. 

Limburg,  Bened.Abtei,  s.  Limpburc. 

Limpach  (I#«iM AacA?,  .O.A.  Sulz,  vgl.  Lint- 
bach), Albertus  de  —  Ueinricus  fr.  ej«, 
tss.  139. 

Limpach,  Limbach  (baier. ),  425. 

Limpburc,  Lint-,  Lymburc  (Bened. Abtei 
Limburg  in  Bheinbaiern ),  abb.  Vlricus 
de  — ,  ts.  342.  344.,  AVolframmus  de  —, 
ts.  357.     . 

Limpurc,  |l«inricu8  dux  de  —  et  «Jos  flUt 
Heinricus  et  Walrauen,  tss.  297. 

Linegenheim,  s.  Linkenheim. 

Lincgiseu,  Linx,  8. 

Lingenfeld,  s.  Lengeuelt. 

Linggehnheim,  s.  Lihkenheim. 

Linhgowe,  s.  Lienzeg^we. 

Lininge,  -n,  (Allleiningen)  Emecbo,  Eml- 
cho  Cornea,  de  — ,  ts.  63.  75.  297. 

Linkenheim,  Linegen-,  Linggehu-,  Linkin- 
heim  100.  133.  183. 

Linsteten.,  -stetin,  Leinelelien,  403.  417. 

.  —  Birthelo  de  — ,  ts.  4t0.,  H(artnidQsV 
de  —  394.,  Manegolflus,  -golt  de  — 
393  (Hb.).  401  (mil.).  403.  406. 

Ltntbach(/..0tiii6«cA?,  O.A.  Sulz,  vgL  Lim- 
pach), Manegoldus  miles  de  —  401.  . 

Lintburc,  s.  Limpburc. 

Linx,  s.  Lincgisen. 

LinmgaUt  der  — ,  s.  Lienzegöwe. 

Linzlugen,  Lteii«ifi^eii,  441! 

Lifperlereule^  s.  Lvipretisruti. 

Lifperleweiler,  s.  Liuberadeswiler. 

Liega  (Lia^au,  der  — )  Yto  comes  In  -— 
117. 

Litun,  Leiihaim,  80. 


Liluelburg,  i.  Lncelanburc. 
Lilmelahmuam^  s.  Luzelenheilii. 
Lioberadeewiler,  Luberateswilar,  Ufferta* 

weiter  8a  98*  98. 
Liubyke,  David  ppus.  de  — ,  ts.  302. 
Llvggarda,  s.  Liutgarda. 
Liupoldus,,  s.  Liutpolt. 
Lioterstein  (vgL  Lutgersteigem),  861, 
Liutfredu8(401),  -fridus,  -frit,  Lui-,  Lolt-, 

Lutfridus  (vgl.  Lupfridos)  401.  403.  404. 

—  Abt  von  Hirsau  884, '  —  de  — ,  a. 

[Altingen],  [Helmüdishein],  Rieht,  Rode, 

Kosserith.  -^   decan.  S.  Pauli   in  Wor- 
'  mat  411.  —  fr.  de  S.  Paulo   in  Wor- 

mat.  407.  —  Ingen,  homo  407.  ,^sedens 

in  Gnisvvilare  408.  —  plebani  in  Nal- 

lingen  antecess.   332.  —  subdiac.   (Aa- 

gust.),  ts.  442. 
Liutgarda,  -gart,  Llvggarda,  Luicardis,  Luit- 

garda  480.  —  comitissa  80  (vgK  Leches- 

gemunde).  —  de  — ,  s.  Duirron,  [Witin- 

gen].   —  illnstr.  femina  481, 
Liutoldus,  L&tolt,  Lutoldus,  U.  39.  —  de 

— ,   8.  [Nagaltha].  Regeusbercb,  Teger- 

velt. 
Liutolfufl,  Lad-,  Luit-,  Lttd-,  Lttt-,  Lutol- 

fus,  42.  -T.  clerlc  (Wirceb.),  ts.  34.  ^ 

de  -^,-  8.  Achaln),   Bortfelde,  Daasele, 

Stttlingen. 
Liutpertus  (vgl.  L5debertus)  de  ^,  s.  Ysol- 

teshusen. 
Llutpolt  (234),  Leo-,  Leu-,'  Liu-,  Xtl-,  Lu- 

poldus,  Lupolt  de  —r,x  *•  Hirzberch.  — 
.  dux  Austrie,  ts.  90.  98.  234.  280.  293.» 

et  Stiriae,  ts.  301.  -^  elect  Wormacieos , 

ts.  313.  —  ppus.  maior.  eccie.  in  Wor- 

mat.  9  ts.  29*^.  j  Niwe-,  Nahusens.,  ts. 

220.  269. 
Liuzenhart,  Lucinharth,  Ltkcinharht,  Lüh 

menhart,  405.  418.  419.  —  Wipertus 
.  üb.  homo  de  ~  405. 
Lixheim,  All-,  s.  Luchesheim. 
Lobenhauaen ,     Loben  -  ,     Loibbenhusen, 

Loueohuse,  Cralto  de  — ,  ts.  169»,  Wal- 

terus,    Waltherus   de  — ,  ts.  1.,   et.  fr. 

suus  Engehardus,   Engelhafdus,  tss.  13. 

32. 
Locafden,  s.  Lochgarden. 
Lochen,  s.  Lochnn. 
Lochenkeim,  -kein,  Logheim,  Lvoehenkeim, 

Lochigheim,  Löchgau,  40.  45.   100. 

179.  183. 
Lochgarden,  Locardnn,  Lovkharten,  Loch'' 

garten,  Louiegarde^  32.  54.  94.  273. 
Loehun,  Locheti.  86. 
Loewilre  16. 
Lodewicas,  s.  Ludewicos. 
JLodi,  8.  Lauda. 
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Lo4owicas,  Lodwicot,  ••  Ladewicui. 
L6ekfmm,  lAehifhoimj  ••  Loebenk«lm* 
L^flm§tm  (Irrifi  DtotoDi),  i.  LaaiDfln. 
L^kM,  dl«  —  JM. 

Lirr^ek,  bad.  B.A.  4.  U.  11$.  174. 
444. 

Liwmi$üi$h  •'  Lewvnstoiii. 

Lofen,  1.  Ijamfmu 

Loghtim,  B.  Locheokel». 

l*«fr»A#,  B.  Locronio. 

Lohlorf,  Lmmek40rf,  375. 

LolbbflnhusBD,  s.  Lch^mkmtMm- 

LüUBCh,  die  -  ff. 

Lollinien  (IjMUimg),  Pabo  de  ^,  U.  79. 

Lomu-BshBim  ,  LBimBrthBin  ,  LomarshBim, 
(JL— m)  AdBlbertuB  et.  fr.  boub  Bertul- 
fuB  de  — ,  Üb.  110.»  Conrat,  CDormdus, 
CQnrBt,  Conrados  de  ^  44.,  üb.,  ta. 
59.  104.,  ta.  133.,  DtemafOB  de  <-  Hb , 
U.  211.,  WaltheroB  de  •-  43. 

Lougobardia  .386« 

LoQun,  s.  Ltfii«. 

Lvpbeim,  b.  Lmtifk^im, 

LeppenkmuBen  t  LoppinhauBuo  ,  -  ha9«<o, 
-husln  172.  195.  26G. 

Lmrek,  Lorcha,  -e,  -ein,  Lorecba,  -e,  Lo- 
rich, -e,  Lttrk«,  LaareacuB,  Laoreacrnse 
c«nob.  Ac,  Laareacensfi,  L— eamonachi 
4.  5.  32.  77.  139.  264.  294.  295.  436. 
44i.  442.  eccia.  b.  Harlae  io  -^  32. 
M.  139.  151.  -  abb,  u.  431.  433., 
Craft,  Craftdo,  Crafto4.  77.  139,  Hein-, 
IlainricuB.,  tB.  163.  2t«.  264.,  299.  - 
•dT.  de  — ,  Heioricus,  ta.  330.  —  de- 
can»  AdelbertuB  de  — ,  U.  330.  —  Hein- 
ricus  de  — ,  U.  295.,  HeiiiricuB,  ßero- 
gerus,  AdelbertuB  de  — ,  Üb.  216.^ 

Loneh,  B.  LaoreoB.  eccla. 

Lo99hur§  401. 

Lotariuf,  LoIhMT,  b.  LotharloB. 

Lothariugiae  dui  MatheuB,  t9.  63. 

Lothariuf,  LoUrius,  Lothmr^  diac.  card. 
2SS.  Sergii  at  Bachi,  283.  305.  —  im- 
perat.,  rex  14.  38.  S7.  58.  112.  173. 
196.  399.  400.  409.  410. 

Lothinwilare,  LoHenweUer^  06.-,  C/ii.-, 
274. 

Lovba,  LMmkaek  (O.A.  BiberachX   172. 

Loubecce  (Lüuiefik),  UeiDricus  de  — 
325. 

Löbou,  Lüuh^,  auf  der  Lakemf,  2a  M9. 

Loubou  (L«tfA«ii,  baier.  L.G.  Mindelheim,), 
Otto  de  —,  ta.  423. 

LÖdebertus  (vgl.  Liutpertus)  de  -*,  s.  Stou- 
fenberc. 

LÖdewicuB,  8.  LudewicuB. 

Lovfa,  Löfeo,  Loufeo,  b.  Laufen. 


Löicbach,  B.  LmmUmdL 

LamU0mrd€j  Lovkharteo,  s.  Locbgarden. 

LooDOD,.  B.  L^mm, 

Lottpebaim,  Loopbaim,  8.  LmufkHm, 

Lttrkf»,  8.  Lerek, 

LovuoBwilare  28.  M. 

Louanie,  llfiiiricus  dui  — ,  ta.  297. 

Loueiih«Be,  b«  L^kamhmmsam. 

Lu beratet wilar,  a.  Ltub<*radeBwiler. 

Lura«,  pbr.  card.  (i criptor  bullae)  4.,  pbr. 
card.  tit.  SS.  Johauni»  et  Pauli  8  15 
«—  BanctuB,  BT-  ewatigellsU,  103.  435. 

Lmeem  M7$. 

Lucela,  Lüi%si,  Abtei,  CbrUtiaoof  abb.  de 
— ,  81.  231.  239  291.  . 

Luceloii-,  Luciluiiborc ,  Lii»Mmrf^  66. 
375. 

Luchraheiin,  l.ukeBkeim,  j1tai»kHm,  eella 
10.  12.  19a 

Laria,  aancta,  virgo  223.  —  ej.  in  Orthea 
diac.  card.,  dui.  ppe.  ramerar.  CenttuB 
309.,  diac.  card«  ad  Septa  Soüb  PelagioB 
377. 

Luclluubarc,  8.  Locelnnb. 

Luciiia,  8.  Laurentiut,  aanctuB. 

Luciuhartb,  8.  Liuzeuhart 

Lucius,  Lutiuf,  pp.  Hl.  80.  ist  19M. 
219.  222.  224.  226.  22a  229.  230. 
239.  241. 

Lucron iu,  Lurronium,  Laeronium,  L#fr»A«, 
259.  M60^. 

Lucum,  Lmgenf,  87.  $M. 

Luid,  8.  Lidda 

Ludrn  (Lamdm),  HeinHcuB  de  — ,  U.  146. 

LudewicuB,  llludouuicuB,  Lode-,  Lodo-, 
Lod-,  LÖdewiruf,  Ludewic,  Ludovicus, 
-lAiruB,  LüdewicuB,  -wich,  Ludwift  ts. 
39.,  231.,  ts.  360.  —  Abt  von  Bebeii- 
hausen  S49.  ~  adv.  (ecHe.  Deokeo- 
dorO  13.  -  coroeB  240.  292.  307., 
dtf  — ,  8.  Hoir^uBtain,  Oettiiigen  (Graff 
▼Oll  — ),  Sig(»niaringen,  Wirt<»n]berch. — 
comcs,  romes  provincialie,  ta.  94.,  de  — , 
8.  Turingla.  —  de  — ,  b.  Brrga,  Dör- 
uoD,  Gamundia,  ;Sf.  Laon,  Spitzenberg, 
Wimpiiia  (cleric).  —  duua.  de  — ,  a. 
Wirtemb««rch.  —  fr.  CQnradi  pincernae, 
ts.  169.  —  Herzog  in  — ,  s.  Bavaria.  — 
pbr.  de  Uuiswilare  406.  —  rex  1$.  -^ 
Romaiiur.  Imperator,  rex,  (pius)  87i.  372. 
438.  439.,  IV.  434.  435.  -  vahmelBter, 
ts.  360. 

Ludülfus,  8.  Liutolfus. 

Ludovicuä,  LudowicuB,  8.  LudewicuB. 

Ludwigtiurs.Ok.  14.  45.  75  110.  MIO 
X7Z.  Z05.  438. 

Ludwigihofen^  8.  Semaiingem. 


Ludwiaos,  bbI.  S.  P«tri  ia  O^tugove.  ta. 

106. 
LfinoD,  8.  Mämmm. 

MfMi,  di«  —  asr. 

MlMlfl#Bfl,  Kant.,  KaDtooBOft  in  EZbbm, 
1i$.  MOt. 

1M%€mkmriy  a.  I.iuz«nhart. 
Lueaheim,  a.    Luzhcim. 
Lmfmfmky  a.  Laoingin. 
lA$§n^,  a.  Lacum. 

Luirardia,  a.   Llutfardm. 

Luifridus,  8.  Liutfredas. 

Luinse,  8.  Lmmf9€€, 

Lviprutisruti,  Lip^mrUrmmU^  119. 

LuitfriduB,  a.  Liatfredaa. 

Luitgarda,  a.  Liatgarda. 

LuttolfuB,  a.  Liutolfua. 

Lvttzeleuburg,  WAlramas  d«   ^   nobil.  vir, 

ta.  432. 
Lukesheim,  s.  LuchMbeiin. 
LiMf«M,  Luinae,   Laoa«  88.  9». 
Ldciuharht,  a.  Liazanhait. 
LQdewich,  -wicuB,   a    l.adewicaa. 
LddolfuB,  8.  LiutolfuB« 
L\<»ehAnkeim,  B.  Lochenk^im. 
LQpoldus,  8.  Liutpoli. 
LQtolfus,  8.  Liucolfoa. 
Lütolt  (39),  8.  Liutoldaa. 
Lupfridu8  (%-gl.  Liutfnadua),  eanoo.  daKto- 

husiit,  ü.  221. 
Luphaim,  -heim,  a.  t>#ByJk#iBa. 
Lupuldus,  Lapolt,  a.  LiutpolC 
Luppach,  8.  Laukkmek.. 
Lupus  comes,  eJ   fll.  Didacoa  259.  —  Di- 

daci  da  Mona  259  ,    marloua  regia  259. 
Luscheim,  LuMMkaim,  Aii-^  a.  Loihaim. 
LusienowB,   I.tfaf«s8C8i .   166.  —  WalteruB 

de  -,  mnl,  U.  272. 
Lu teilbar h,  L&mUMkmeh,  87.  9M. 
Luterbrunen,  -brann«,   LutirbmutioD,  Lmm» 

ierkrumm,  20.  M5.  86. 
LmUrsUch  ißi. 
LuUrslainer  Wag  Ml. 
Lutfrldus,  8.  Liutfredus. 
Lotgerateigem,  Lut  PerBteignm,  i^nU^rHa^M 

256.  MOv.  Z€1. 
Luihardus  de  — ,  8.  MeiDeresbatm. 
Luthenrieth  96. 
Luthraba,  b.  Lutra. 
Lutiu8,  8.  Lucius. 
Latoldua,  8.  Liutuldus. 
Lutulfus,  8.  LiutuMus. 
Lutra,  Luihraha  {LmuUraeh)  Haltiricua  de 

—  et  duo  fll.  Herimaanits  at  Heiaricns, 

tsB.  149.  —  Heinrlcua  pincarna  da   - 

u.  292. 
Luutra,  AtiUuUrm,  437. 
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LoniDgfn,  LuWlDglo,  Lw/Sn^en  (nicht  Löf- 
fin§€n^  wie  S.  114.  2.  2.  v.  q.->  gedeu- 
tet ist),  111.  172.  195.  266.^ 

Luzeleubfim,  LH%0UhmuM$ntf ^  96. 

Ludern,  Katotoo,  U4.  174. 

Lijz-,  Laezheim,  Lascheim,  AMuMsheimi 
100.  121  140.  141.  183.  918,  3td,  ♦ 

Lazman,  Hb.  homO)  40^. 

Lymburc,  s.  Limpbure. 

n. 

Machalmeswilare  28. 

Macheda,  Maqueda,  259.  Z60^^. 

Mttchti)d/k,  s.  Mathilda.^ 

Machumeria,  s.  Mabumerla. 

Maekenheim^  p.  Magerbein. 

Maeon  60, 

Madacb,  MadaehKbfe,  188. 307.  —  8llva82. 

Mad^burgen^is  aepa.,  s.  Magdehurif» 

Madelberc  (355),  -befch  (370),  -berk  (23t), 
6.  Adelberc, 

Madtnberg^  s.  Matthenberc. 

Maderolo,  MudtrutlOi  259. 

Madilberg  (249),  a.  Adelberc. 

Madrid,  Madrit,  259.  iCl,     . 

Midlingtn^  Ri oster,  SO. 

MaefBlsch^  Meretscb,  87.  9Z. 

Mär%MUn^  e.  Marsteten. 

Magadburgpnsis,  s.  Magdeburg. 

Magam,  Magan^  257. 

Magdeburg  y  Erzbiscfa.  Bernhard,  Burkhard 
▼on  —  Z88f  .—  Made-,  Magad-,  Magde- 
hurgeosis  aeps.  Ber.,  ts.  288  ,  Hartwicus 
399.,  Wie- Wigmannus,  ts.  94.  118.  169. 
1S3.  —  burchgravitis  Gebehardu»,  ta. 
297.  —  urbis  praefectus  Uermanuus,  ts. 
399.  —  Ticediis.  Heinrfcus  399. 

MagenheiiD)  Mäginheim,  (UlMgeuheim),  Er- 
keiigerus  de  —  ,  ts.  342.,  Sceizolfus  de 
— ,  U.  40.,  SIboto  et  fr.  suus  Wolricus 
de  — ,  tss.  357. 

MAgerbein,  -beni,  Maekenheimt?  10  198. 

Maggenhart  148. 

Magis,  MoiM,  Ob.-,  Tit.-,  20.  2\.  M5, 

Maguus,  ^anctiii,  epus.  223. 

Magoutinu9,  s.  Magunila. 

Magontia,  Mogontia,  Moguncia,  Main%,  3l8. 
^Z7.  328.  381.  392.  —  Mkguntina  epcla. 
'220.  —  sinodus  220.  -  Kreis  89»,  - 
Magon-,  MaguD-,  Mogon-,  Moguotiuus, 
MaguD-,  MogoDtiens',  Magoo-,  Moguoti- 
nens.,  M— ae,  M-s  sedis  aepus.,  aepi , 
131.2!^0.  —  aepus.,  et  acai)c.,  et  Germ., 
ettotius  Gt*rm.  acaiic.  Adelb^^tüs  13.  16., 
Arnaldus,  Arnoldus  76.  82.  98.  94.  98 
118,  ChristiaQU8,'CristiaDus  156.  163. 
j93.  214.  216.  232.,  Cunrkdus,  CQora- 
dus  89.  90.,  98.,  ts.  301.,  3ia  328., 

IL 


Hain-,  Hein-,  Ilehrlcos,  .33.  58.  63.  66., 
98.J  Petrus,  i«.  4S2.,  fiifridas,  Sigef^idus 
373.  381.  ^  aepus.;  epifs.  Sabiensia  Cud- 
radus  262.  fspuB  ,  patriarcha  Aquilegeiiir., 
ts.  317*.  —  decsn.  CeizolAis  399.  405. 

—  electas  CuiKadua  148.  —  S.  Aibani 
abb.,  Mogunt.  sedis  iudex,  II(einrieQs). 
220.  MI.  —  S.  Jacirbi  4n  Mogontia 
abb.  £(^ec(iiu>>).  220.,  Fofpertus,  iL  263. 

Mahelberc,  MahlUrg,  50. 

MahOinaria,  -ilieria,  s.  Mahuiqeria. 

Mahrtorf,. 8.  Marcdorf. 

Mahtildis,  Mahthildis,  s.  Mathilda. 

Mahtolfj  senior  Ilirsaug.  monast^,  ts.  104^ 

Mahu  duji  231.  239.  292. 

Mahumeria    35.    ^-   Macbomeria,    castrura 

Maome^   Mahoinarie;  grosse  Mabejnerla, 

kleine,  parva  87, 
9tMiehimgeH,  s.  Mechingen. 
Malerswilaf,  Meierswiler,  MmrtwtUer,  88. 

98.  ^ 

Main,  8.  Mogus. 
Maingeu  372. 
ilfatfi«,  s..  Magnntia. 
üfffi«,  06.-,  I/fi.-,  s.  Magie. 
UaiMeUieinj  s.  Maizel-  und  Maizzeleatafn. 
Ma%99tUkalj  (Jetzt)  Marienlhml,  Maisontale 

170. 
Maizelstain,  Unt^rmmis&UUin  (baier.  L.G. 

Sonthofen),  246. 
Maizzelestain ,   Mahelitein    (baier.    L.G. 

Immenstatt),  69.  224. 
üfalanf,  8.  M«lances. 
Malbotesheim,   Malmishehn,    Malmiathein, 

Afa/mMeim,  256.  ^^Om.  _  Gerlahus  de 

—  399.,  fll.  ej.  iunior  Sigeb(ertu8).  399. 
400.,  huj.  Ül.  Gernngus  400. 

Malisch,  s.  Mal8. 

Malmi«heim,  Malmisthein,  Bialmsheim,  s. 
Malbotesheim. 

Mals,  Malisch,  Malsc,  JKfWtdk  (bad.  B.A. 
Ettlingen),  408.  —  Anshelmus  de  — 
4(^.,  ts.  410.  —  B(ertholdus).  de  -, 
ts.  51.  Bertholda8  de  — ,   ts.  360.  363- 

—  Reginbiito,  comes  de  — ,  ts.  408. 
Malsca,  Malsge,  Malseh  (bad.  B.A.  Wles- 

loclO,  100.  181. 
MaUer  Heide  (vgl.  Nudirs)  08, 
Malage,  s.  Malsca. 
M&mniiugen,  -gin,  s.  Memmingen. 
Mamnio,  Ileinricus  -  (Novi  Monast.),  ts.  238. 
Mampen,  Mantent ,  69.  224. 
Mandehiogen,  Mantechingen,  SehteMbmin- 

chingen ,    Sehwabmünchen ,    246.    — 

.Heinrich,  canon,  ts.  379.  —  baier.  L.G. 

847.  878,  879, 
Mandereeheid  8ß8. 
Manegoldus,  -galdus  (439).   -golt.    Man-, 


Manigoldus  488,  '—  abb.  (Hirsaugiens.) 
104.,  S.  Blasii  265.  270.  331.,  S.Geor- 
gii.in  Nigra  3ilva  198.,  S.  Odelrici  8ec. 
Cen$Unt  civitat.  (Kreuplingen^  439., 
de  Tegerense,.  ts.  269.  293.  -^  cox(ies 
,■  de. — ,  8.  Rordorf,  VeHngen.  —  de  — , 
s.  l^ai chingen,  Linstetea,  Lintbach,  önen- 
buren,  Otholfeswanc ,  $ibenech,  Witell- 
niswilare.  ~  et  Hainriqus,  fllii  Marqtiardi 
comit.  170.  —  fll.  Marchwar^i  coQiit.  142. 

—  fr.  Walth«ri  August,  epi.  142.  — 
lib.  homo  393.  —  palatiu.  com.  pater 
Gualtheri  August,  epi.  30.  55.  —  ppus. 
eccle.  S.  PKtrt  in  Marhtel,  monaster. 
Marthellens.  281.  815.  339.  —  prior  (in 
Richenbach).416. . 

Manfredüs,  pbr.  card.  .1  CecÜie,  180.»  S. 

Sarlijae  113. 
MannBubach  fluvius  ,50. 
Mannheim,  896, 
Manuinesröti,  Menniereule,  167. 
Mftntechingen,  s.  Mandehingen. 
Maoxilla,  ».  Masella. 
Mannen^  s.  Mampeu. 
Mauzenb&ah  66. 
Maome  castrom,  8.  Mahumeria.' 
Maqueda,  s.  Macheda.    . 
Marbaehf  s.  Marpach« 
Marcdorf,    Mahrtorf,    Marchdorf,    -dorph, 

Marhtorf  (Markdorf),  Bruno  de  — ,  ts. 

138.,  143.  144.,  Hain-,  Heinricus  de— , 

ts.  90.  98,  205.,  Hermanaus  de  —  81. 

231.  239.  291. 
Marcellinus,  sanctos  —  et  Petrus,  martyres 

223. 
Marcellus,    sanctus   — ,   tlt.  eJ.  pbr.  card. 

Adelardus  247.,   Fidantlus  305.,   JuUua 

113.  440,  Petrus  8.  377. 
Marchdorf,  s.  Marcdorf. 
Marchol f US,  s.  Marcolfus. 
Marehthal  {Ober-),  Marhtel,  -il,  Marthel, 

Marthellum,  Mortil,  Martellense,  Marthel- 

lense,  -is,  eccla.^   monaster.  S.  Maviae, 

S.  Petri  in  ~,  locus,  villa,  164-166. 

167,   174.  17S.    176.  177.   202.  203. 

208.   281.  282.  884.  886.  287.  314. 

315.   881.    322.   339.   345.    —    ppus. 

Eberhardus   ibid.  174.    176.    177.   202. 

203  ,   Manegoldus  281.  339.,   Volricus 

202.  208.  —  prior  Gaerlohus  208. 
Marchwardus,    -wart,  Marcquardus,  Marc- 

uardus,  -wardus,  -wart,  Markwardus,  Mar- 

quardus,    Marquart,   ts.    13.  133.,    404. 

—  abb.  de  Cruclingen,  Cruzelingen,  in 
suburb.  Constautiensi ,  in  Kruzeliu  243. 
275.  326.,  ts.  335.,  Fuldens.,  ts.  94., 
Hyrsaug.  319.,  Isnens.,  de  Isenine,  u. 
170.  —  Asinus,  ts.  357.  —  canon.  Coa- 
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sunt,  8.  Anewüer.  —  ceeus  41.  —  cel- 
lerar.  canon.  (Spir.),  U.^245.  253.  254 
-^  comes  142.,  H  fllü  ejoi  Maiifgoldus 
et  Hainricas  '170.,  d«  '— ,   b    Variogeo. 

—  daplfer;  ts.'  313-,  de  — ,  •.  Anewi- 
laere.  —  de  — ,  ».  [AflTiltranc],  Brunueo, 
EroldUhein ,  Eteuhejm  ,  GotUnhofen, 
Grumbach,  Heiuueldn',  Iheliäg^ii ,  Saliv- 
eteteo,  Schellemberch ,  Swendine.  —  fr. 
celleriirii  Constaotiens.  335.,  Hi/gonis  de 
S.  Stephane,. U.  364.  ^  Lambesbuch, 
ts.  357.  —  ^mlles'WIzem^nni  fli.,  U. 
144.  —  pinceriHi,  ts.  242.  -^  pingois 
de  — -,  s.  Iho! Ingen.  —  ppus.  S.  Pauli 
(Wonnat.),  ts!  269.  297. 

Marcianns  Constantiens.  epas.  95. 
Marckmannus  Gliss  42.,  Uoier  42. 
Marcolfus,  Marcholfus  de  — ,  s.  Agelester- 

wilare. 
Marcolvosheiin,  MarkeUkeim,  33.  —  Eber« 

hardua^Eispertus,  Eberhardus,  taicl  de  ~, 

US.  238 
Marcquardus,  s.  Marchwardos. 
Marens,  sanctns,  tit.  ejns  pbr.  card.  Johan- 

nea  197.  200.  246.,   Rolandus  440.  - 

ej.  cella,  s.  S.  Maroi  ftella. 
Marcuardus ,   -wardns ,    -wart ,    b.   March- 

wardns. 
Margaretba  \irgo,  sancta  —  223. 
Marhtel,  Marhtil,  s.  MarehikMl 
Marhtorf,  s.  Maredorf. 
Maria,    beata,    dei  genitrli,    dna.  nostra; 

genitrix,  mater  Jesu  Christi,  virgo,  sancta 

-  64.  95.  102—104.  145.  149.  165. 
217.  222.  223.  2SS.  242.  248.  292. 
340.  343.  361.  362.  368  379.  391.  - 
assnmption.  ejus  fest  141.  —  de,  in  — , 
B.  Adelberg,  Alba,  Aquiro,  Augia,  Reben- 
hasen ,  Cosmidin ,  '  Flanheim ,  Loreh^ 
Marchthal^  Himas,  Mulenbrunue,  Roth, 
Salem,  Schftnental,  Sintlezesowa,  Spira, 
Tyrus,  Wonnatia.  —  in  monasterio,  eJ. 
diac.  card.  Nicholaus  173.  in  porticn 
9{f)^  eJ.  diac.  card.  Guido  440.,  Labo- 
rans  180.,  Bollaudus  247.,  M'ifredas. 
173.,  in  Via  lata,  eJ.  diac.  card.  Humbai - 
das  31.,  Jobannes  377.,  Petrus  71.  305. 
Soffredus  229.  247.  283.  —  Latina  (in 
Jerusalem)  35.  —  NoTa,  ejus  diac.  card. 
Johannes  71.  440.,  Math-,  Mattheus 
192.  218.,  Vghiclo  173.  -  trans  Tibe- 
rim,  eJ.  pbr.  card.  Gregorius  23.,  pbr. 
card.  tit.  Calixti,  Laborans  218.  226. 
229.  246.  —  Montis  sancte  -  abb.  ßal- 
dewinus  442. 

Maria  Magdalena,  sancta  223. 
Maria  Romanornm  regina  370. 
Mariabersf,  409. 


MmrUdorf,  s.  Marcdorf. 
^•rtfk/Aa/,  s.  Mü%9enthliL 
Mmrk^Uheim^  s.  Mareolvesheim. 
nark^änrngemf  s.  Gruni^gen. 
J/lMtkoUkeim,  Kant.  (Elsass)  i», 
Mdl^kUUeri,  baier.  LG.  MI. 
mrkt^BinerMheim,  baier.  HO.  T. 
Maikwardus,  s.  Marchwardns. 
MmrUeh^  Marluho,  Wortwiuus  mil.  de  — 

386. 
lUamheim,  s.  Marreheiai. 
Marpach,  Bi^rhaeh^   abgeg.  Ort  bei  Herr- 

Iiugeu411.  —  fluNlus.  66.  —  O.A   19. 

Marquardus,  Marquart,  ^..  ^archwardus. 

Macrebeim*,  Marreuhelm,  (nicht  Mmm" 
ib«iffi,  Kantons  Kirchheim'' Boknden,  wie} 
100.  124.  183.  (äi»nderu  abgeg.  Ort  su;i- 
lieh  Tou  Speier,  wie)  442.  443.  (ge- 
deutet Ist). 

Marstete'u,  JUirtielien  (im  Tburgau),  97. 

Marstelen,  -stetteu  (abgeg.  Ort  a.  d.  liier, 
O.A.  Leutkirch),  dus.  Uotefridus  de  — , 
U.  310.  423  (nicht  JUaursieUem  wie 
Anm.  6  deutet). 

Mitmoeilei^,  a.  Maierswiiar. 

Martellense.mouasl.,  Marthel,  Marthellum, 
s.  Mureklkml. 

Martini,  Ferrandus  —  259. 

Martinlauus,  sanctuff,  martyr,  223. 

Martinus,  aepus.  Burg«ns.  259.  —  epus. 
Tusculanus.  S.  Rom.  ecclae.  cancellar. 
173.  —  Martinas,  sauctus,  381.,  epus. 
222.,  rj.  festom  44.  227.  414.  416., 
«J.  pbE.  card  tit.  Equitil  Hugo  283. 305. 
349. ,  in  — ,  8.  Ahuseu',  Branesperc, 
[Wingarten].  ^  et  Oswaldus  (in  Win- 
garteu)  83.  —  Silvester  et  <~,  a.  Sil- 
vester. 

Masella,  Manxilla,  Albanus  Roderici  de  — 
259.  MOkk. 

9ia99§mhaehhmu9en  M6h 

Mateshowe,  UesMelhüfff,  28.  Z9, 

Matheus ,  Matthäus ,  diac.  card.  S.  Marl« 
nove  192.  218.,  S.  Theodorl  349.  — 
dax,  ts.  81.,  Lotharingiae,  tf.  63.—  itanl. 
Spirans,  eccle.,  ts.  104. 

Mathilda,  -hiidis,  -hilt,  Mahthildis,  Mah- 
tildis,  Mechthildis,^Mehthlldis,  Mehtil- 
dis,  Methildis,  8.  Curenberc,  Ihelingen, 
Justingen,  Tuwingen,  Wilare.  —  de*  — , 
8.  Rauengeresburc,  Sunthösun.  —  dom- 
na  138.  —  matrona  üb.  condit.  52.  ^ 
qnaedam  403.  —  soror  Beriogerl  Hb. 
hom.  40.  ^  nxor  comitis  Erlewini  404., 
Heehonis,  maus.  Novi  monast.  33.  M., 
Sigebotonis,  mnls.  S.  VItl  Elewang.  41. 

Matlsconen8l8  comes  Willehelmus  60. 


Mattheoberc   (JU^äenh^rg'),  comitlssa    de 

—  207. 
Mattbfus,  s.  Matheus. 

Matthias  Eberhardus,  procurator  HorbensU 

89(K  —  sanctns,  aplus.  222.  223. 
MmlmeHf  s.  Matzin. 
M^inenkofeHj  s.  Ma2zenhouen. 
MaizenstM,  8.  Maziusiez. 
Mauin,  Mat%9n,  88.  M. 
Matzo,  ts.  438. 
JUaucken,  s.  Mn^sheim. 
MaUdaeh,  s.  Mudach. 
Müuermüntier^  Kanton  im  Elsass,  5. 
Ma^ginhefm,  s.  Magenheim. 
MttuHrtmn^  s.  Mulenbrnnne. 
Maurach^  s.  Mvron. 
Maureny  s.  Murou. 
Maüricius,   »anctns,   martyr,    223.     —   «'j. 

eccla."  in  — ,  s.  AnyMhwrtf. 
MßurMteiten;  a.  Marsteten. 
MtLxkury,  8.  Kestenburc 
Mazensez,  s.  Mazinsiez. 
Mazhenhoueu,  s.  MazzenboAen. 
Maziusiez,   Mazensez  C#fctoefi«i>f^,  Her- 

mannns  de  — ,  ts.  242.  276.,  et  II.  et 

C.  fr.  ejus,  tss.  242. 
Mazzenbrnien,  Mazhenhouen,  K&t^emhofeHy 

69.  224. 
Mechelingehi  Meckelingin,  KoffgHtifem,  28. 

425. 
Mechinburren,  Menchenburren,  Sieekenhem- 

ran,  ©*.-,  l/n.-,  87.  ^2. 
Mechingen,  Norchlngem,  Mmiehingen,  256. 

MOdd. 

Bieehterikeilh,  s.  Metersheim. 

Me<*htb!ldis,  s.  Mathilda. 

Meckelingin,  s.  Mechelingen. 

Meeken^enren,  s.  Mechinburren.   • 

Medendorf  3.  4 

Medina   Cell,    St» lexs ,    Nedinaceli    259. 

Medina  de  Campo,  dol  Campo  259#  2609*. 

Mediolaneusis  vaitatio  136. 

Meersburg^  bad.  B.A.    »S.  8Z.  99.  99. 

189.  14S.  151.  189.  90$.  290. 
Megenbodesheim,  Megeuboteshain ,    s.  M«- 

ginbodeehelm. 
Megenbelmeswilare,  -wilre,    8.  Jean  des 

Choux,  10.  198. 
Megenlaus,  s.  Meginlkus. 
Meginbodes-,  -botes,  Megenbodesheim,  -^bo- 

teshain,    Meinboldlsheim ,  MeiwuMm, 

253-255.  296.  402. 
Meginfridus  ft.  (sancti  Gregorii  ^^  Richen- 

bach)  407.  * 
Meginhardus,  Melnhardas,   apbr.,  ts.  410. 

—  celierar.  (in  Adelberc)  352.  —  cle- 
ricus  401. 
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Meginkus,  Megeiriaus,  de  — ,  s.  OMghsim* 

—  mil.  Weroheri    d«   Sallestetln,   servf 

Hugoiiis  comit.  40&.  ^    . 

MeMUy  s.  MoDlis. 
Mehthildis,  Mohtildis,  6.  Mathilda. 
Meierswiler,  s.  MaUnwiUr. 
Msimsheim,  MelDboldUheim,  8.  Meglubo- 

deeheim. 
Mniueresheim  (M^inersiuiim) ,   Lnthurdus 

de  — ,  ts.  118. 
Meingotijs,  Meugotus,   canon,  (Splr.)t   ts. 

64.,    Wonnat.,   U.  221.  —  fr.  (Spir.) 

108. 
Meiuhardiis,  8.  Meginhardus. 
MeiDziQwillare,  Jetzt  Ergaeh,  70.  7Z.  225. 
Meisere,,    Dertholdus  — ,  mUe8,  mnl.  Au- 

geiisls  317. 
Melances,  MalaHM^  87.  99. 
Meliken,  MeUikon,  3. 
Meliur,  pbr.   card.  SS.  Johaouis  et  Pauli 

tit.  Pamachii,  247.  283. 
Melisdorf,  BMUdorf^  3. 
MeUerieh9taU,  baier.  L.O.  f.  9S, 
MelMorf,  s.  Melisdorf. 
Memmenhausen^  s.  MimmeDhuseo. 
Memmiogen,-gio,  Mammiogen,  -gin,  JRfemm., 

20.  iS.  69.  86.  149.  175,  Mi9.  224. 

275.  276.  Z77.  369.  49».  433. 
Mena,  Lapus  Didacl  de  —  259. 
Mencelshusen,  Mencilshuseu,  -husin,  M«d- 

zilshusiii,  Hercelsfaus^n,  MemdHihauMen^ 

119.  188.  231.  240."  292.  307. 
M^nchenburren,  s.  Meciiinbiirren. 
MeneilsliuseD,  -hiisio,  Mendli9htm$€n^  s. 

Mencelshusen.  - 
Mengotus,  b.  Meingotue. 
M€n%»reute^  s.  Manninesr&ti. 
Meuzeiiahe,  Schonmün9y  41M,  413. 
Meuzilshusin,  s.  Mencelsliiiseu. 
Mtran,  1..0.,  2S..Z6,  91,  92.  —  MeraDi« 

dox  Rertboldus,  ts.  293. 
MerceUhuspn,  8.  Mencelfibusen. 
MArcbeIinest(>t!n,  MergelsieUett,  28.  29. 
Merehing^  Baiermänchingen^  847. 
Blerckingetiy  a.  d.  Jaxt  (vgl.  Mechingen), 

261, 
Mercbingeiv  (^Oorfmerking emj,   Conradue 

adv.  de  — ,  t|.  387. 
Meremberg,  Ootfridus  de  —  nobil ,  te.  433. 
Meretscli,  s.  Maeretsch. 
MergelnUtUn^  s.  Murcbelinestetln. 
Mergeotbeio,  Biergeniheim  ^   eccla.   in  — 

365.' >-  O.A.  88,  84.  40,  66  94.  96. 

146.  162,   161.  162.'  169,  289.  281. 

866,  ß87, 
Merklingen  877. 
Mersc,  Mersce«  Mersche,  Mersge,  Morsch, 

100.  ^  Bertholdu8  de  ^,  ts.  313.,  Ü.- 


de  — ,  ts.  51  ,  Ueinrieus  de  ^,  Odoacer 
fr.  ej.,  ts».  116. 

Mersebarc  ßl.. 

Mersge,  8.  Mersc. 

nesehenmoöSy  s.  Escbimos. 

Meeselhoff  s.  Matestiowe. 

Messingiu  {MosMingen) ,  Bertholdas  de  — 
418. 

Metensis,  8.  BIei9. 

Metersbeim^  Bleehiflreheim,  AA3»^ 

BCuthlldis,  8.  Mathilda. 

Metricius,.  saoctus,  epus.  et  martyr  222. 
223. 

Metlein,  s.  Mittelo. 

Afettensis,  %.^  Metm. 

BleUermimmern,  s.  Zimbre. 

itfe(«,  201.  444. '—  Biseh.  von  — ,  Bert- 
ram, Heinrich,  Hermann,  288.  — ^  Meten- 
sis epatus.  12.  198.,  epns.  H.,  ts.  288., 
Mettens.  thesaurar. ,  mgr..  Symon  regal. 
aale  protonotar,  ts.  432. 

Met^ingen,  s.  Mezziugen. 

MeusehenmooMy  s.  Escbimos. 

Meuseirunnen,  s.  Musebrunnen. 

Mezzengen,  s.  Mezz^ngun. 

Mezzesteten  (OrünenmetUMten)^  Azeli- 
nu8  de  —  403. ,  —  lllltegart  de  — 
cum  daob.  flliJs  Heinrico  et  Adelbefto 
407. 

Mezzingen,  -gin,  (JUetmingen,  P«A.  Urach), 
Ad«lbertu8  de  — ,  ts.  2l6.  272.,  Alber- 
tus de  — ,  ts.  253.  254.  255. 

Mezzingnn,  Mezzengen,  MpMngen  (O.A. 
Herrenberg),  402.  403.  416. 

Michael,  Michahel,  archangel.  sanctus,  eJ. 
festum  103.  108.  -r  ii;  — ,  s.  Baeknßng, 
£fa(/,  Raoensburc,  Staphe^se:  —  menast 
eJ.  ad  insulas,  Kloster  in  den  Wengen  in 
Ulm  235.  —  mons  ej.  Ulmae,  apud.  Ul- 
mam  (der  MtcheMerg),  domus  hospital. 
paup.  ibid.  233.  234.,  ppus.  et  frs.  ibid. 
266. 

MieheUaehy  s.  Micbelnbach. 

Miehelfeld,  s,,  Michinvelt. 

Michelnbacb,  Miehelbaeh,  der  —  50.  51. 

-Micbelnboch  375. 

MieheMerg,  s.  Michael. 

MLchiovelt,  Miehelfeld,  256. 

Milnhnoen  {Muhlhofen),  de  —  Voiricus, 
ts.  15Ö.       ' 

MU9,  die  —  800, 

Mimas,  Numas,  eccla.  S.  Marie  de  —  35i. 
86.. 87. 

Mimmenhaueen  (bad.  B.A.  Salem)  233'. 

Mimmenhusen ,  Mimminhusen ,  Memmen^ 
hfiusen  (baier.  L.G.  Ursberg),  191.228. 
375. 

Mincenbeh'rc,  s.  Minzenberc. 


Mindel,  die  -  »85.  248.  878.  —  die 

grosse  192. 
Mindelbnrch  {Blindelburg),   Fridericus  de 

-,  ts.  242. 
Mindelheim,   baier.  L.G.    24.  9».  178, 

»4».  806.  878,  428. 
Mindelzell,  8.  Cella. 
Mindensis  epus.  Wernherus,  ts.  135. 
Minegoltesowe ,    -golso^we,  ^iue-,  Min- 

goltsowe,  Mingoltzbouen,  Jezt   MViokenr 

haue,  87.  9». 
Minzenberc  ,  -  berg ,  Mincenbefarc ,   (^tcn- 

%enberg)  Chäoo,  Cano,  Ctlno  de^,  ts. 

289.  293.  301.  313.  318. 
Miringin  {Bluhringen)  Ebirhart  de  ^ ,  ts. 

411. 
Misacho  (Müseeggf) ,  Bernardus,  fll.  Bil. 

de  —  3. 
BliUeUaeh,  8..WideIbach. 
Mittelberc,  MUleUerg  50.  61.  6». 
MUtelbuch,  s.  Mittilb5ch. 
MitteUuehhof,  s.  B5chen  und  Mlttilb&ch. 
MiUelhofen,  s.  Mittel inhouen. 
Mittelinbrunnen,  8.  Mittelnbrannen. 
Mittelinbouen,  Miltelhofen'i,  88.  9». 
Mittelnbrannen,  Mittelinbrunnen,  96.  98, 
Mittelo,  Metieln,  97. 
Millelried,  s.  Mittiünrith. 
MUtewold,  s.  Mittimwalde. 
Mittilböch,  Afittilbuc,  MUteUueh,  (Btittel' 

buehhof'i,  vgl.  B5chen)  111.  195. 
MittillnrSth,  Mitielried,  70.  225. 
Mittimwalde,  Mittewald,  87.  9». 
Modi,  modii  pratum  352.  353. 
Mögglingen,  s.  Mechelingen. 
Möhringen,   bad.  B.A.,   12.   174.    888. 

861. 
Monehekopfj  der  —  61. 
Moneheroihj  baier.  U.O.  261K  —  Bened. 

Kl.  7»,  —  Roth,  Kloster,  vgl.  dieses. 
Monehweiler  1». 
Mftniis,  MeMie,  88.  9». 
Möreeh,  s.  Mersc. 
MörUletein,  s.  Morterstal. 
Mbuingen,  s.  Messfngin. 
Möeekireh,  bad.  B.A.  »06, 
Moltingen,  s.  Mezzingun. 
Mogus,  fluvius,  Main,' der  —  6.  65.  9i, 
Mogontia,  Moguucia,  Moguntina  sedes  etc., 

8.  Maguntia. 
Monasteriensie  epus.  Friedericus ,  ts.  13.5., 

Oermannus,  ts.  232.  3^8. 
Monasterio,  Monaeterio  de  RodUla,  257. 
Monasteriolum ,   Munstf rlingen ,   Mümter^ 

lingen^  96.  98.  ceno^.  in  —  96.  —  Rö- 

dolfus  pleban.  de  — ,  ts.^  336. 
Monasterium,  .Monster,  MünMter,295.  436. 
Monheim,  baier.  L  Q.  29,  81.  164.  802. 
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Monio,  ^tino,  257. 

M0D8   lettts,   IvctQs,    Monieml0jfr€  j   259. 

MOhr 

MoDS'  Peregrinos,  eccl».   S.  sepulcr.   ibid. 

35.  —  c&sttflloiD,  MoptpeUrln,  ST. 
Moni  S.  Lamberti,  s.'Lamb.  mons  sanrti. 
Mons  &  Mariae,  s.  Maria. 
MoHMleim  99. 
Monster,  s.  Mouastarium« 
MoDUois  in  —  97.  99. 
Monte,  —  (Bdr^r,  O.A.  RaTensborg,   vgl. 

Berga)  eccla.  io  —  429, 
MonieaUgrey  s.  Mona  letui. 
Monte  de  Oca  257.    ' 
Monte  forti,   com.  Hugo   de  — ,  t^.  373, 

R.  de  — ,  te.  432,  Rodolfüs  de  ^,  ta. 

432. 
Meute  sancto,  de  —  e.  Sancto  Monte,  ond 

Tgl.  Berga  und  üeiiige^iierg, 
Moutigels,  Himlltfi^Mi,  96. 
Moiitis  ferrati ,  Bonefaciua  marchio  — ,  ta. 

301. 
Jfonlltii^efi,  a.'Mont!gol8. 
Montpeleriir,  s.  Moos  Peregrinue. 
Jfoo«,  8.  Mose. 
MooMalhy  s.  Mosalba. 
MooMhrimn^  s.  Mosenbrunnen. 
Mo$Mkeim^  a.  Mosehefni. 
Mooweihr,^  Ok-,  Un.^y  s.  Mowillare. 
MoriM,  Kirche  des  beil.  — ,  a.  Am§Hmrf, 
MorUtru  98. 
Mortenowe,  Mortonagia,  Mortunagensis  |ia- 

gus,  die  Ori$nau^  7.  b.  95. 
Mortersul,  MbrUUUin,  396. 
Mortil,  s.  Marchtkai. 
Mortunagensis  pagos,  Mortonagia,  s.  Mor- 
tenowe. 
Mosalba,  MooiM,  50.  6t  69. 
Moshachy  s.  Mosebach. 
Mose,  Moos,  38.  39.  204  (hier  verschrie- 
ben: Alos««).  274.  275. 
Mosebach,   MoM^aek,   289.   -   bad    B  A. 

186.  961.  896.  410. 
Moseheim  (Uooikeim),  Dietmarus  pbr.  de 

-,  ts.  168. 
Mosenbrunnen,  Bhosbrenn,  69.  181. 
Mothardeshouen,  Mvethartz-,  Mtttharshoven, 

MutUrskofen,  87.  88.  99. 
Molter,  die  —  116. 
Möicheim,  t.  Mucheim. 
Mola,  MA/M  (Kant.  S.  Gallei^.),  96. 
Mölehusen,  s.  Mühikoutem. 
Mörwa^ch,  Murrwangen,  70.  225. 
Mowillare,  Mooweiler,  Oi,-,  C/fs.",  69.  — 

eccla.  225.  —  siiperior  225. 
JMoysi,  firga  -  223. 
Mucheim,  Möiclielin,  Wauehen,  Ml.  172. 

266, 


JSmeke9Simm  861. 

Mudach,  MuUha,  iffffiiAieib,  397.  —  Heiliger 
de  — ,  ts.  108. 

MAMk^eh,  Mollbach,  O.A.  Tettrfang,  88. 
99.  -  der  — ,  Jetzt  Simimkmeh,  MaU 
bach,  418.  413. 

HühUmck,  8.  Muleburc. 

Mükien,  am  Neckar,  s.  Milien.  —  Kant. 
S.  Gallen,  s.  Mola. 

Blüklkmiden,  a.  Molhalden. 

MMkikmusen,  bad.  B.A.  WIeslooh,  M^le- 
hosen,  Sophia  de  —  396.  ead.  cum  fll. 
800  Qerlaho  397.  —  O.A.  GeiaHngen, 
(oder  SektCMkmüklh^usen  in  Raiern?), 
Molehosen  375.  —  O.A.  l'uttlingeu, 
Molehusen,  199.  —  abgeg.  Ort,  O.A. 
Ilerrenberg  ,  Mnlhoslu ,  -  hüsen ,  243. , 
Rodiger  d«  -^,  mnl.  marchion.  Ileinrici 
de  Römsperc,  499. 

mJUAtfim,  8.  Mutnheim. 

Mükikofen,  b.  Milnhouen. 

91ükrmf4mi  b.  Miringin. 

aiüilk^im,  8.  Molnhdm. 

U%^ek€m  910. 

Uümekkofe,  die  -^  949. 

I^ümeksiein^ick,  s.  Steinaha. 

M9mtnar9Uh,  baier.  L.Q.  94. 

atüfuingen,  O.A.  68.  79.  197.  188.  140. 
^44.  146.  148.  179.  917.  Z49.  966, 
984.  886.  888.  849.  864.  867.  407. 
41h  491. 

MünsUr,  8.  Monasteriom. 

nünaUrlingeny  a.  Monasteriolum. 

Jllün9UrMckwmr9meh,  s.  Sekttm-Mäek. 

StüM9etßber§j  s.  Mlnzenberc. 

MÜ99egg^  s.  Misaeho. 

Mvethartzhoof>n,  s.  MothardMshooen. 

Mulahgouue  438. 

Mulbiunnensia  eccii,  8.  Mulenbro^ne. 

Muleborc  (nüMkruek'i),  Sigefridos  de  — , 
ts.  161. 

Mutecgowe  66. 

Molehnsen,  a.  Müklkguten. 

Mulenbronne,  -brunnen,  Mulero-,  Mulen- 
brunen,  Mulenbome,  -  bomen  ,  Alolin- 
brnnnen,  -bninnin,  Müleiibronnen,  Maul' 
Aronfs,  coeiiob.,  eccla.,  fratres,  &c.  de'—, 
locus  ,  Molbronnens.  ,  -  Molenbninens. , 
-bronnens.  Muliobronnens.  coenob.  Ae. 
40.  46.  48.  59.  64.  74.  100.  104.  110. 
116.  123.  124.  130.  181. 132.  133. 140. 
141.  183.  187.  169.  207. 21 1.227. 301. 
306.  317.  340-343;  345.  353.  864. 
436.  443.  -  abb.  de  -  227.  344., 
Conradns,  Cünradus  317.  318.  340' 341., 
Dieter,  -us ,  Die- ,  Ditherus ,  Tehitherus 
43  48.  59.  64.  110.  116.  125.  183. 
436.,  £.  oder  F.  442.  —  bibliotheca  141. 


-  S.  MAria  in  -  100.  183.  317.  — 
O.A.  46.  .69.  60.  66.  76.  Wt  i04. 
106.  110.194.  184.  184.  t86.  MST. 
190.  910.  911.  997.  946.  898.  801. 
809.  818.  849.  498.  441. 

Mulhalden,    an  den  •^,  Müklkmidem,  die 

-  zn  Mmn9hr  996.  436. 

Mnl  hüsen,  Mulhusio,  a.  Müklkmmsem. 
Mulibach,  8.  Mükikmck. 
Muliiibrunnen,  -brannin,  s.  MoIeDbruofi«. 
Mulnbeim,  MUl-,   Müiikpim,    10.    199. 

-  bad.  B.A.  4.  77.  99.  118.  176. 
Monda  156. 

Mundingen  (Afmiin^r«»)»  Berlngeraa,  ple- 
banos  da  — ,  ts.  366. 

Monstera,  KHnfmmiikMtMry  Borcardus  abb. 
de  -,  ts.  357. 

Muosterlingen,  a.  Monasteriolum. 

Munt,  Albertos  — ,  Albertos  qi(t  cognoml- 
Aatur  —  de  —,8.  Uaigingen. 

Maibach,  8.  mUliack. 

Maien  {BlüKUn  am  Neckar),  UefDricns  de 
— ,  cleric.  416. 

Maieubrunneo,  8.  Molenbrnnni«.. 

Mültental,  MmHtrtlCkl,  50. 

Muosbach,  Vlfuhmckj  898. 

Mdtharshoven,  s.  Mothardeshooen. 

Murg,  «.  Murga. 

Morga  flumen,,  FlQsschen,  Jetzt  Amek  ge- 
nannt, 97.  99.  —  Jfurf  (Im  Schwan- 
walde),  392.  898  394.  395.  400.  403. 
404.  407.  412.  413.;  die  rothe  40O. 

Murnon,  s.  Moron. 

Mvron,  Mmur^tk,  150.  161.  188.  231. 
240.  292.  307. 

Muron,  Murnon,  Mmuten  (O.A.  Saulgau), 
88.  99. 

Mur[on],  Mmuren.  (im  Thorgau),  96.  99. 

Morrehart,  -harth,  Murrktri,  abb.  da  — , 
ts  431.,  fleinricus,  ts.  6.  103.,  Herbor- 
dus,  Herbortos  totosqoe  conveutus  in  — 
221.  222.  ' 

Mutrwangen.  a.  Mörwanch. 

Mu§hoek^*i.  Moosbach. 

Musebronneil,  Meusekrwmnen,  28. 

Mutaha,  s.  Modach. 

UmtlerMkofeHf  a.  Mothardeshoven. 

MunerstaH,  rheinbater.  Kant.  108.  897. 

MuiiertkMl,  8.  MaitenUl. 

M. 

Nayaltha,  Nageita,  villa,  AVfO/4,  406.416. 

-  Liutoldus  et  fr.  ej.  Albertos  de  -* 
406.  -  die  401.  419.  —  O.A.  18. 
900.  861.  898.  894.  896.  400.  408. 
408.  407.  411.  416. 

NogerMf  8.  Naxara. 
Nttfoläf  8.  Nagaltha. 
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Nallas,  Nallis,  Nallins,  NmU,  20.  21.  M. 

86.  87. 
Nallingen,  -glD,  Nalleiig,  NellinjfeH ^Aii. 

114.   122.   f53.   172.    195.  2^6.   881. 

332.   410.  444.    —   H.  ple5an.  In  — 

332. 
Nallingesheim, -hein,  Nellingiheim,  41 1.  — 

ilttipo  d«  —  403.  WerDherus  cleric.  de 

-  402. 

Nallis,  -!o^,  Nal9,  8.  Nallat. 
Namurcensis  com. ,  Guido  de  Flandrta,  ts. 

432. 
Nanno,  Wormac.  civ.,  cjns  fllia  G5da  398. 
Nauthereshusen ,  NMUenkMUten,  191.  228. 
Nauthüch  (ceosual.  Rlcheirbac.)  419. 
Naiithoheshu^oD,  L^ndMhmuen,  135. 
Naiizo  415.  % 

Narrenherg,  der  —  448, 
Nashaha,  Nasshalia,  NaiMaehf  8.  Nazaclb 
A'atfati,  Ilzgth.  Z83.  89t. 
Naitällen,  uassauiscbi^  Amt  fßt, 
Natteubucb,  Naiikueh,  69.  7Z.  224. 
NatlenhauMBn,  8.  Nastberesbusen. 
Naturnf,  Pfaite  98, 
NauderMf^  s.  Nuders.     / 
Kawa,  ^'^we,  Naweu,  -in,  Ltmgenuu,  eccia. 

in.^ccla.  S.  Martini  in  ^  26.  27.  55. 

—  Villa  122.  246. 
Naxara,  ffagera^  257. 

Nazacb,  Nasbaha,  Nassbafaa,  Na^ßaek,  21. 

ZS  87. 
Nazarius,  sanctus,  ej.  fest.  441. 
Neapel,  K.R.  88. 

Neapoli,  Petrus  com.  -de  —y  ts.  288. 
NeccbaFgonue,  Nikkerga,  pagos,  Neekarg^u, 

117.  438.  '     - 

Neckar,  der  — ,  s.  Nckker. 
NeekarbisekofMkehn^  s.  BUekofMkeim,  ' 
Neekarel%  8.  Eünza. 
Neekargartack,  8.  Negger-Gardaba. 
Neekargau,  s.  Necchargooae. 
Neckar gröningeHy  s.  Gruningen. 
Neckarkausen,  s.  Uusen. 
NeekarkaUenkaih,  s.  Cazenbacb. 
Neekareulm,  s.  ßulmo. 
Neekar^mmern  Z8i, 
Negger-Gardaha,  Neekmrgartäck,  135; 
NekmeUweiler,  s.  Nenthildewilec 
Nekre^,  s.  Neroii. 
Neidenau,  Nend^uau,  bad.  B.A.  186.  Mit, 

881,  896. 
Neifen,  s.  Nifen. 
Neifnaek,  die  <-  198. 
Nekker,  fluvius,  Neckar ,  dn  -^  186.869, 

88t   895,  889,  397.  486.-488. 
Nellenbarcb,  -barg,  castellum  comit.  Eber- 

liardl   142.  ^  Ebeitardue  com.    de  — , 

ts.  98. 


NeiUmj&n,  aaf  der  Alb  851.  —  O.A.  Ess- 
lingen, 8.  Nallingen. 

NeUmgekeim^  s.  Nallingesbeim. 

Nentbildewiler,  Nekm4tsweil€r\  88.  98. 

Nereikßim,  Ernistbeym,  Mores-,  Nörnis- 
baim,  monast  &  Vdal-,  Wdelrici  67. 
68,  129.  —  abb.  Ortliebas  ibid.  68..— 
-   O.A.  89,  68,  860.  817,  887.  - 

Nereus  et  Acbllleus  sanctu«,  tit.  eor.  pbr. 
Card.  Heioricus  74.  113.  120. 

Neristein  438. 

Neron,  Nekren^  ^^^v 

Nersingeny  s.  Norsiugeq. 

Nescilrii  (Nesseiried)  ^  Adelbertos  miles 
de  -  417. 

Nesterebenj  s.  Nezzelrebti. 

Neuelried,  s.  Ne«cilrit. 

Netingen,  NöUingen,  159. 

NeubrattHf  s.  Nuubrun. 

Neuhurg,  (vgl.  Nuenburcb  o.  -burck)  Nln- 
wenburc,  (bad.  B.A.  Heidelberg)  Folmaras 
de. —  396.  —  Novum  castrum,  cenob., 
bei  Hagenau  Im  Elsais,  116.  443.,  äbb. 
B(ertboldu8)  49.  51.  58.,  Ekembectos 
443.,  NeaduugQS  116.,  Petras  318., -ts. 
341.  344.,  Udalricus  43.  —  andec  Do- 
nau (O.A.  Ebingen),  Nuinborcb  166. 

NeucatUl,  s,  Nicastel. 

Neueaelüienj  s.  Castöilae  regnoai. 

NeudanaUy  9.  Neidenau. 

Neudiragus,  s,  Nidunc. 

Neuenbürgy  O.A.  5t,  58.  460,  818. 

Neuenbürg,  a,  Niieubur/^b. 

Neuenkirek,  s.  Nuncbilcba. 

NeuerikameHy  s.  Nuwersbosen. 

NeußoUy  Oereulky  77. 

Neufen,  s.  Nifen. 

Neufra,  s.  Niufare. 

NeukaM9f  Neukauien^  bei  Worms,  Niu- 
busin,  de  — ,  Niwe-,  Nu-,  Nuwenbnseo- 
sis  eccl,a.  88t,  269.  —  i^anon.  Lnpfri- 
dus  de  ^,  ts.  221.  r-  decau.  0.,  Con- 
radus,  Cunrat  220.  881,,  ts.  269.  — 
ppus.  C&nradus,  ts.  141.,  L.,  Lopoldus, 
Lapolt  220.  881, 

Neukaunn,  a.  d.JSfma,  Ninwio-,  Nlvin-, 
Niwinhusin,  480, 

Neukauten,  auf  den  Fildarn,  Niwenbaseo, 
Bertoldus  de  — ,  ts.  75. 

Neukeim,  s.  Nubeim. 

Neukomback  858, 

Neukirehy  NeuMrckenj  s.  Nan,cbllcba. 

Neumünster,  s.  Novum  Monasteriam. 

Neuneekj  s.  Niunegge, 

Neunkireken,  s.'Niunk7rcben. 

Nem9a99y  bei  Scb5utbal,  O.A.  Mergtntbeim, 
Nusaze,  Nvesaze,  Nuweseze,  -o,  108. 109. 
115.  145.  185. 


N€U9a9ty  .in  Balenl,  a.  d.  Weftacb,  Nin- 
sazea  191.  228. 

NauMimlij  bad.  B.A..,  18,  —  rbeinbaier. 
Kant.  88,  75.  141.  807,  819.  —  an 
der  Aiscb',  baier.  L.G.  7,  94,  106. 
U8. 

Neuweilen,  Ob.-,  iln.-,  s.  Nonewillare. 

iVeiitoetl«r  (im  Elsass)  813, 

Nezzelrebn,  NezzUrebon,  NeM9$reben,  87. 
98, 

Nibelong,  NiTelvngns,  ts.  115.  — ^^  mnl.  ts. 
146. 

Nicastel  (N9uca9lei),  Otto  de—,  ts.  101. 

Nioolaus,  Nicbolaus,  Nycolaus,  Abt  Ton 
-  Weissenan  889.  —  diac.  card.  S. 
Marias  tn  CoBmidln  305.»  tn  mona- 
steric  173,  —  opus.  Albanus  56.,  Tus- 
culanu»  377.,  Yenosae  civitat.  35.  — 
monacb.  de  Salem,  ts.  338.  ^  Pabst 
(III.)  98.  —  pbr.  Card.  tit.  S.  Cyrlacl 
56.  —  S.  Nicolaus,  cbnfessor,  103.,  jspus., 
223,  In  — ,  8.  BrMck9ta,  Camberg,  Rl- 
poldesowe.  —  in  carcere  Tulliano,  eJ. 
diac.  card.  Bernardus  192.,  Egidins  283. 
305.,  Gvido  377.,  Octa-,  Öcto-,  Otto- 
Planus  31.  36.  47.  48.  71.,  Odo  120., 
Petrus  247. 

NIderboverewisen,  ze  —  352. 

'Niderndurncheim,  -dv^inkain,  Unterturk" 
keim,  338.  889, 

Nidunc,  Neudungus,  Nuduiigüs,  336.  — 
abb.  de  Novo  Castro  116  (s.  Neuburg). 
—  mnl.,  ts.  300. 

NiedereUa99  801, 

Niederß9ckack  80U 

Niederelm  489. 

Niederwangen,  s.  Wangen  inferior. 

Niefern,  s.  Nhiferon. 

Nieikeim,  s.  Nitbeim. 

Nieueren,  Nievern,  8.  Nluferon  (iuxta  Eoze). 

Nieuerun,  s.  Niuferon  iuxta  Waldabe. 

Nifen,  Nlflfen  (Neifen,  Uoken-),  ßerbtol- 
dus,  Bertoldus  de  — ,  ts.  328.  354.,  Ru- 
dolf von  —  86t. 

Niferön  iuxU  Eiize  fluv.,  s.  Niuferon. 

Niffen,  s.  Nifen. 

Kiffern,  s.  Niufare. 

Nifra  (im  Thurgau),  s.  Nuuiron.* 

Nigra  Silva,  Sylva  (vgl:  Suarzewalt),  2. 
10.  14.  17.  111.  146.  149.  172.  194. 
195.  198.  394.  395.  407.  4l2. 

Nikkerga,  s.  Necchargouue. 

Niordinge,  s.  NürUngen. 

Nirtberbaue,  Bertoldus  de  — ,  ts.  214« 

Nitbeim,  Nieikeim,  67. 

Niufate,  Neufra,  O.A.  Rotweil,  oder  Nif- 
fem  im  Elsass  198. 

Nkiferon  Iuxta  Waldabe,   Nieaerap,   M-m 
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Nuifrm,  O.A.  Nagold,  396«  400.  —  de 

^  Adelhart,  Weither,  Conrad,  tss.  410. 
Nioferon,  NieaereD,  Nievern;  Nlferön  iuxta 

£nze  flav^    NUf^rn ,   i^,  d.  Eox ,   bad. 

B.A.  Pforzheim,  397.  4W.  413.  415.  — 

Hainricus,  Ueinricas  de  —  itol.  (Spir.), 

ts.  245.  253.  254.  357. 
Nivferon   (Nufringen) ,   Heinrlcne  de  — 

mal.   marchioD.  Heloricl  de    Blimsperc. 

492. 
Niugertlngen,  s.  Nrnriingen^ 
Niohusln,  8.  Neukau$, 
Nianegge  iNeuneek)^  C.  mlies  de  —  415. 
Niunkyrchen,  Neumnkireh,  iVini-,  Neun- 

kir ehern    (Kant.   Schaffhausen  —   Tgl. 

Nunchilcha  — ),  96. 
Niu'sazen,  s.  Neusass  (in  fiaiero). 
Niuwenborc,   s.  Neuiurg  (bad.  B.A.  Hei- 
delberg). 
Niuwinhasin,  s.  NemhauiBn  a.  d.  Erms. 
Nivelvogns,  s.'  Nibeloog. 
Niviuhusin,  s.  Neuhauten  a.  d.  Erms. 
Niwehasen,  8.  Neuhmu», 
Niwttnhosen,   8.  NeuhMUten  a.  d.  Fildera. 
Nlwinhosin,  b.  Neuhau$en  a.  d;  Erms. 
NördllDga,  Närdlingen,  817.  880.  890. 

—  baier.  L.G.  49ß. 
Nöres-,  Nörnishaim,  s.  A«r#«Jl9un. 
Nörvenieh,  s.  Norvenihc. 
NöttingeHj  s.  Netingen. 
NolUerisirwf  408. 
Nopularius,  Bnrchardus  dictus  —   417. 
Norbertluerabtei  OberaeH  89,  (s.  Celle). 
Norchirigero,  8.  Mechingeu. 
Nurderaha,  Nordrachy  8. 
Nordgau,  der  —  Z6i. 
Kordheiti%,  s.  Northein. 
NordhoUf  Nordiholz,  Nordihoz,  Wernheras 

de  -,  ts.  276.  iT7. 
Nordman,  ts.  438. 
Nordraehy  s.  Norderaha. 
NordroLhaln,  iVomA€tflt,  375. 
Nornberg,  s.  Nürnberg. 
Komheim^  s.  Nordronhain. 
Norsingen,  Nertingen,  28. 
Norstetten  iZ. 
Northein,  Erraim,  Erteim,  Nordheim,  256. 

860'. 
Nurvenifac  (NofyeiUek},  Abelbertus  de  --, 

ts.  110.    ' 
Notingesbach  403. 
NoHenbaeh  408. 
Novara  38. 

Novum  Castrum,  e.  Neuiutg. 
Nor^um  Monasterium,   NeumüMi^r,   Stift, 

altare   S.  Johannis  ibid.   33.  —  colleg. 

S.  Kyllani   fbid.  238.  —  (canon.)  Emi- 

cho,  Ilartungus,  Ueinricus  Mammo,  tss. 


238.,  Regenhardua,  238.  —  eantor  Eber- 
hardos,  costos  Arac,  .decan»  Gerhardne, 
tss.  238.  —  ppus.  Reinhardoe,  ts.  146. 
157.,  Wortwinus,  ts.  238. 

Nachilc«,  Nachilrha,  s.  Nanrlülcha. 

Nnders,  Nadirs,  JVavidrf ,  '87.  98. 

Nodungns,  e.  Nidunc. 

Nnenbnrch  (Neuenburg  am  Rhein),  Ber- 
toldirs  com  dd  — ,  ts.  76. 

Nnenbarck,  Heinricns  de  — ,  ts.  300. 

Nürnberg^  s.  Nnrnberg. 

Nürtingen,  Niordinge,  Ningertingen,  Nug- 
gertingen,  16.  117.  --  O.A.  8tS.  818. 

Nvesaze,  s.  Neueaeg  (bei  ^chonthal). 

Nufringen  s.  Nivferon. 

Naggertingen,  s.  Nürtingen. 

Nnheim  (bei  Münsterlingen  am  Bodensee)^ 
96.  98. 

Nnheim,  Neuheim  (Kanton  Zag),  172. 

NohnsenMs,  s.  Neuhaue. 

Nuifra,  i4(#-,  s.  Ninferon  iuxta  Waldahe. 

Nuinbnrch,  s.-  Neuburg  (a.  d.  Donaa). 

Nizmas,  s.  Mimas. 

Nonbrun,  Neubfonn,  375. 

Nnnchilcha,  Nachilca,  -chilcha,  Neukireh, 
O.A.  Rotwei),  (Erst  im  Jahre  1739  Ter- 
kaafte  S.  Blasten  seinen  Zehnten  daselbst 
an  das  Kloster  Rotanm finster,  daraufhin 
wird  an  allen  hier  angez.  Stellen  dieses 
Nenkirch  nnd  nicht  Nennkirchen  im  Kant. 
Schaffhausen  —  vgl.  Ninnkyrchen  —  je- 
denfalls nicht  bald  das  eine  bald  das 
andere  anzunehmen  sein.)  14.  Ul.  122. 
153.  172.  195.  266.      - 

Nunewillare,  Nnuilare,  Neuweilen ,  Ob", 
r«.-,  119.  181. 

Nunprechtespach  66. 

Nürnberg,  Nornberg,  N&mbergk,  Nümbarg, 
1.  2:  886.  337.  —  Gotefridus  adT.'de 

—  ,  ts.  13.  —  N&renbergensium  denarli, 

—  425. 

Nusaze,  s.  Neueasi  (bei  Schonthal)». 
Nueebaum  S8. 

Nueedorf,  Nauzdorf,  s.  Nüzdorf. 
Nouilare,  s.  Nunewillare. 
Nuniron,  Nifra,  im  Thurgau,  350. 
Nuwenhusensis,  s.  Neuhaue. 
Nüwersbusen,  NeuerehßWten,  8. 
Nuweseze,  -n,  s.  Neueaee  (bei  Schonthal). 
Nuvuillacho  195.  197. 
Nycolans,  s.  Nicolans. 
Nozdorf,  Nnuzdorf,  flusidorf,  16.    Cünrat 
de,—,  ts.  133. 


0.  ppos.  S.  Widonis  Spirensis  jcanceUar. 
.  regalis  curia  432. 
Oberdiechingen^  s..  Ticchingen. 


Oberdorf  (Sitz    des   baier.    L.O.)    MSß.y 

L.G.  878. 
Oberelsaee,  das  —  801. 
OberenhoTMi,  Obarhofen^  191.  22a 
Oberen-,  Obirp-,  Qbrostetin,  ökarateHem^ 
866.    —    Adelbertus  de  ^    et    fr.    ej. 
Ifelaricus,  tss.  138.,  Albertus  da  — ,  ts. 
249.  272. 
Oberembaeh  186. 
Obereaelingen  s.  EeeÜngen  (Ezel.  supe- 

riur). 
Oberesulgin,  Obersuligun,  s.  Obersulgen« 
Obergünnburg,  s. .  Gunziberc 
Oberhaueen,  s.  Husen. 
Oberheee^  868,  898. 
Oberhefen,  s.  Oberenhqven. 
Oberinnthal  85.  86.  98. 
Oberinwilar,  s.  Oberweiler. 
Oberkirch,  bad.   ÜA.    156.  408.  404. 

417. 
Oberkirekberg,  a.  d.  Hier,  s.  Kirekkerg. 
Oberklettgau,  L.G.    (Kant  Schaflhaafen) 

99. 
Oberlana,  Oberlounon,  -Itinen,  s.  Ltmna, 
Obermarehthal,  s.  NarchthaL 
Oberudorf  {Obemdorf,  bad.  ß.A.ConaUoz), 

de  —  Burchardus,  ts,  150. 
Oberndorf,  O.A.  9.  801.  811. 
Obemlftnon,  s.  Lana, 
Obernwilaere,  -wiler,  s.  Oberweiler. 
Oberrolher  Wald  (in  Baiern),  8Ze.    - 
Obereehwaben  481. 
Obereletten,  s.  Oberenstetin. 
Obersalgen,   -gin,  -suligan,   Oberesulgin, 

(vgl.  Sulegin)  20.  25.  86.  87. 
Obeturbaeh,  s.  l;rbach. 
Obervineehgau  84.  , 

Oberwaldeny  s.  Odihn^äldin  and  Vvajdu. 
Oberweiler  (O.A.  Ravensburg),  Oberinwi- 
lar, Obernwiler  88.-  98. 
Oberweiler  (O.A.   Sanlgaü),    Oberwilare, 
Obern-  ,    Obimwilaere  232.   240.    292. 
307. 
Oberwittelebaehy  s.  Witelinesbach. 
Obemell,  s.  Celle. 
Obestat,  s.  Vbestat. 
Obirostetin,  s.  Oberenstetin. 
Obrigheim,  O^brencheini, '395.  396«  409. 
—  Meginlaus,   Wolprandus  et  Heriman- 
.  nus  fratrof  tres  de  — ,  vir!  nobiles,  409. 
Obuingen,    Of fingen  ^   Ob.^^  Un.^,  70. 

225. 
Oca,  Monte  de  —7  257. 
Ochershonen,  {flgiehefen,  375. 
Ocheenbadh  (bad.  B; A.  Ileillgeiiberg),  Olisen- 

bach  87..  M. 
Oehtenbach  (O.A.  Bcackenheim)  848, 
Oehienfurt,  baier.  LG.  55. 
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OeksenhauMen ,  Hochsen-,  HocseDhiisen, 
Hohsiobusin,  Hosnusun ,  OcbseDhiiseo, 
-#aseii,  Ocbssenhusen,  Ochsio-,  Obsln- 
busiu,  cella  *;».  3.  14.  59U  58.  111. 
114.  149.  172.  195.  197.  266L  368. 
369.  —  adv.  dox  Wdfu  149.  -  prior 
Chönradiu  149i  —  sauctus  Georgius  149. 

Octaviaiius,  Octo-,  OttoviaDus,  diac.  card. 
S.  Nicbolai,  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
31.  36.  47.  48.  71.,  SS.  Sergü  etBachi 
229.  247.  377.  —  epus.  iIo»tieus.  et 
Velletrens.  305.  349.  -  pbr.  card.  tit. 
S.  Ce«il~iae  73.  113.  120.; 

Octo,  8.  Otto. 

Oacviauus,  s.  Octavianus. 

Oddo,  s.  Oito. 

Odaucaro,  Odackar^s,  Odoac«rde  — ,  8. 
[Mer^cJ.  —  marcbiu  de  — ,  8.  Stira. 

(Melricu8  (30.  217.),  8.  Ulricus.. 

üdenbeim,  Odiu-,  Oleiih«im,  .OteiibeiineD8. 
eccia.  (vgl.  Wiguldesberc),  villa,  184.  135. 
268.  —  abb.  de  ^.  Siiredus,  -fridu8, 
Siffredus  2(38.  318.,  ts.  342.  344.  357. 
—  Dimar  de  ~,  ciei-ic.,Jts.  269. 

OdenwMld,  der  -   344.  444. 

Odibiiwäldiu,  Odiuwaldiu,  OberwUden  (vgl. 
Vvaldo)  237.  —  Welfo  de  —  M87, 

Odinbeiiu,  8.  Odeubeim. 

Udo,  8.  Otto. 

Oduacer,  8.  Odacearo. 

Odto,  8.  Otio. 

Oeden-"  9  Edeubaehent  b.  Baciiaim  und 
Bacbiu, 

Oedenwaidtletten,  8.  Wijtsteteu. 

Oäfingen,  8.  Owiugen. 

Oehningeny  8.  Ouiugeu.    - 

Oehringent  8.  Oreiigowe. 

Oeliingen^  8.  Klliug«u. 

0§t*chwanff,  8.  Oiholfeswanc. 

Oeneuburruii,  8.  Oueubureu. 

OentHgtHy  8.  Oniugen. 

Oesehelbronny  8.  E8k(*lbruuneu. 

Oescbinmogen,  8.^  £8chiinos. 

0$9terreiek,  llerzogtbum,  llzg.,  Markgr., 
Heinrieb  II.  von  —   93, 

OeMtringeHf  8.  Ost«ringen. 

Oeteiidorf,  8.  Ottendorf. 

OelMingeHy  8.  lletligen. 

Oetigheim,  8.  Otencbein. 

OetUkeim^  s.  Onetie8beioi. 

O^tteno,   8.  Otteno. 

Oettlngen,  Otbingen,  comes  L.  de  — ,  ts. 
432.,  grafr  Ludwig  von  -,  te.  337.  — - 
OeiHngiMche,  das  —  Z$0.  " 

Ofdtrdingen,  Ofterdingen,  393. 

OfTenbacb,  Albertus  de  — ,  ts.  357. 

Ofenkurg  362,  —  bad.B.A.  9.  19.  394. 
401.  404.  417. 


0«vra,  8.  Owa. 

Offenhnsen,  OffenhauMm,  137.  138.  346. 

—  Burcbardus  sacerd.  de  —  138. 
Offlngen,  Marki-,  Minderoffingen  im  Ries 

246.  —  O/fm^«»,  baier.  1..Q.  GiTuzburg, 
Offlngln  375. 

Ofierdingen,  s.  Ofdirdingen. 

Ogger,  8.  OtbgeniB. 

OgklBDbeiin,  6.  Uoggeuheim. 

Okmenheim^  s.  Ymmenbatm. 

Obsenbacb,  8.  OehMenhaeh  (bad.  B.A.  Hei- 
ligenberg). 

Obsenbusin,  s.  Oehsenhaueetr. 

Oigloes-,  Oigluishusen,  8^  ßngiihauMen. 

Olgithofen^  s.  Ocbersbou^n. 

(Mmedo,  Olmetum,  s.  Ulmetum. 

Ol9reuU,  8.  yodUsrutti.    ' 

Omelin,  Winricü»  /^  42.      . 

Omingiu,  Hoehemmihgen;  122.  153.  172. 
195.  266. 

Ommuntestat  438. 

Omuium  Sai^ctorum'ecela.,  8.  Spira. 

OndtngAn,  jiBkningen)  Adilbertus,  miles  de 

—  cum  conjuge  sua  M.  243. 
Onenburen,  Oenen-,  Oninburron,  EnnM" 

teuren  491.  —  Heinricus  et   Manegol- 

dus  ttt  Cönradus  fratres  de  *— ,  tss.  366. 
Onewanbc,  Aäwngen,  440. 
OningHn,  -gin,  OeAfi-,  Qeningen,  ppura. 

96.  —  vilia  97;  —  ppus.  Adelbertus  d6 

— ,  ts.  132. 
Onuingen,  s.  Owlugen. 
OuoldHsbacb,  AnHaek  (vgl.  dieses),  ppus* 

Dietericus   de  —  300.,   Heinricus   157. 

161. 
Onorius  papa,  s.  HonoHus. 
Openowe,  Oppeneu^  417. 
Openriute,  Opinrute,  Oftpenreute,  87.  99. 

98, 
Opfngen^  06.-,  I/n.-,  s.  Obuingen. 
Opinrute,  s.  Openriute. 
Opolsboven,  Opolteshouen ,  Oppeltthofen, 

20.  21.  96.  86. 
OppenaUf  s.  Openowe. 
Oppenreute^  s.  OpeuMute. 
Opte,  Hueie,  259. 

Oreejdn^  Oreexon,  Ord^on^  257.  990^^, 
OrCD  C^B),  8.  Otto. 
Ordejon^  s.  Orcejon. 
Ordonius,  Garciae,  Garsiae^  259.  960  *i. 
Oren-,  Ovrengowe,.Horeng5en8.  eccIa.,  OeH- 

ringen  78.   105.   «-    decan.    Vdalricus 

ib.  78.  —  magr.  Eberbardns  de  — ,  ts. 

319.  —  ppo8.   Gotfridus  de  —  78.  — 

S.  Petri  alUre  In  —  105.,    mnis.  106. 

—  O.A.  186.  887.  488. 
Orontee  87. 

Orriugen,  Orringen,  04.-,  £/fs.-,  440. 


Oreenhaueenj  Horsen-,  Orsinbusen,  Orsin- 

busin  111.  172.  195. 
Örienau,  s.  Mortenowe. 
Ortenbergiim  Elsass),  Grafen  von  — ,  ISS. 

Ortinbercb,  Wernberus  de  — ,  vir  nobll. 
'1S4.  155.  idem  et  fr.  ej.  Cönradus,  taa. 

155. 
Orienkerg,  Ortteobergk,  Ueiuricb  und  Rnp- 

polt  gebrfider  von  — ,  tss.  337. 
Ortbea,  Centius  diac.  card.  S.  Lucie  in  -*, 

dui.  ppe.  C8merariu8  309. 
OrtholfQs,  8.  OrtoIfuF, 
Ortinbercb,  s.  Ortenberg. 
Ortleibus,  Ortliebus,  Ortttiebus,  abb.  mönast. 

Nöresbaim  67.  -^  epus.   Basil.,    ts.  57. 

135. 
Ortolfus,   Oftbolfus,    de  — ,  s.  Altorf  und 

Smaliiegge.   —   decanus    maior.    ecclae. 

(Constant.)    233.    —    PP"»-    ^«    Augia 

{^ifeieienau)  335.  886. 
Orttanbergk,  8.  OrUnberg, 
Orttliebus,  s.  Ortleibus. 
Ortwinus,  pbr.,  ts.  18.    , 
OernüyS,  Oxoma. 
Osteim,  itfitfusfem,  405. 
Osterdorf,  8.  Osterndorf. 
Osterbilde,    vidoa  Ernestonis  de  Stocbeim 

397. 
Osteringon,  Oeelringen^  135.  / 

Osterndorf,    Oster-,    Ostirndorf,  Eichen- 

dorf,  232.  240.  292.  307. 
Osterode,  bannover.  A.  118. 
Osterstetin,  OetereieUen,  28. 
Oet franken  438. 

Oelkauunj  Oeikofen,  Ostbozen  10. 
Ostiensis,    Ho8tiensis   epus.  Albericus  15. 

23.  26.  71.,  Gvido  56.,   Hubaldus  120. 

192.  197.  202.  -  et  yelletrensis  epus. 

Octavianus  305.  349. 
Oetreeh,  zolier.  O.A.  993. 
Oswaldus,  sanctuB  -  63.  86.  223.  —  in 

— ,  8.  Buwigel,  Lenm,  Wingarten. 
Otderstat,  8.  OttersUht. 
Otdo,  8.  Otto. 
Otenbruke^  a.  IJotinbrugg». 
Oten-,  Otindiein,  Oeligkeim,  181.  —  He- 

lenwicus  de  — ,  ts.  363. 
Otenbeim,  s«  Odenbeim. 
Oterium  de  Cellis,  Sellis,  TordeeiUee,  259- 

960  r*. 
Oterstat,  s.  Otterstallt. 
Otbeno,  \s.  Otteno. 
Otbgerus,   Ogger,  O^gger,  üb.  bomo  401. 

—  de  — i'S.  Wizenlocb. 
Otbingen,  8.  Oettingeq. 
Otbolfeswanc ,    Otolflswaok,    Ottplflswan«, 

Oeleek-,  OUerewmng,  Maue-,  Mangoldas 

de  -,  ts.  170.  237.  250. 
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OtiDcbein,  8.  Otenchein« 

Otino,  8.  Otteno. 

Otolflswank,  8.  Otholfeswane. 

Otram,  ts.  438. 

OtrantOf  Provinz,  ST* 

Ottendor/,   Oetendorf,    OiUr$dorft,A03* 

406. 
Otteno,  0«tteno,  Qtheno,  Otino,  Ottino,  abb. 

fccl«.  Rote,  Rotben8.  69.  149.,  ts.  470. 

212.,   224.   —   ppns.   mona8t.  Rotetis. 

165. 
Otterstabt,  OtdersUt,  OtersUt,  Ott€r$tatty 

100.  124.  183. 
OtierBwangy  8.  Otbolfeswanc. 
Ottertweier,  Otterswilere,  -Wilre,  49»  50. 

51.  181.  —  R.  et  H.  de  — ,  tsa.  (iWe- 

les  palatin.  comit.  de  Tviogen)  51. 
Ottbo,  8.  Otto. 
Ottlnbarreo,  O^ttinbarren,  OttokeurMyKlo- 

ster,  49L  429,  423.  424.  -  Heiuri- 

cus,   Rüdolfus  et  Kunradoe   et  WalUie- 

rus    de  — ,    tss..  423.  —  S.  Alexander 

martyr  in  —  422;  429,  —  biiier.  L.G. 

179.  869.  878.  428.  - 
Ottino,  s.  Otteno. 
Otto,  Octo,  Odo,  Odto,  Orco,  Otdo,  Ottho 

(vgl.  Vto)  canon.  (Spir.),  8.  StuieUn^en 

—  cantor,  lud.  Magunt  iftdls,  220.  — 
civis   Gimundfn,   t8.  140.  —  roipee  de 

—  ,  8.  Kirekberg^   Rabeusbercb.  —  de 

—  ,  8.  Aniringeu,  £ber8tein,  Grtinbab, 
Hasiiiwilaere,  Hobembercb,  Norwlii»  Ka- 
ningen, Loubon,  Ntcaetel  ^  Raggesingen, 
Seharfenberg,  Smaina,  Sta2eUngen,$unt- 
heim,  Windeheim.  -^  diac.  Card.  S.  6e- 
orgii  ad  velmn  aureum  9.  15.  31.  36. 
56.  71.  113.  120.,  8.  Nicolai  in  carcere 
TuUiano  120.  —  domirell.  de  -— ,  8. 
Eberstein.  ^  dux  Bavariae,  t8.  232.  — 
epus,  Baben-,  -bin-,  Bafbergeus ,  ts.  89. 
98.  280.  288.  301.,  Basiliens,  ts.  432  , 
Constantiens.  153.  165.  167.-  168.  170. 
171.  177.  265.  304.,  Estetens.,  t8.393., 
Frisiens.  Filsingens.,  ts.  280.  289.  293. 
297.,  Herbipelens.  365  ,  Spirensis,  ts. 
313  ,  318  —  fil.  duc.  Saxoniae,  ts.  2. 
^  fr.  Hartnuin'ni  comitis  47.  303.  304. 

—  boroo  quidam  et  m.  ej.  Sifridus  238. 

—  palatin.  comes  de  — ,8.  Witelines- 
bach,  —  ppns.  (Spir.),  ts.  344. ,  malor. 
(Spir.),  ts.  357.  366.,  maior.  eeclae* 
(Wirceb.),  U.  6  39.  —  pbr.  card.  tlt, 
SS.  Laurentil  et  Damasi  173.  —  Roma- 
nor.  Imperat.  (IV.)  384.,  rex  (IV.)  371. 
373.  374.  379.  -  Spörelin,  Hb.  condit, 
t8.  108.  -  subdiac.  (August.),   ts.  442. 

Oitoheurtn,  s.  Ottinburren. 
Ottolflswane,  s.  Otholfeswane. 


Ottovianus.  8.  Octaviaous. 

0^(  mtnistes  de  Akluespach  (AUensbüek), 
144.      . 

O^berencheim,  8.  Obmgkeim.' 

Oucheim,  Auggen,  97.   ^ 

O^dalrich  (42.  436.),  Ovdalricas,  O^dalrih 
(441),  8.  Ulricus. 

O^dalscalcas,  8.  Vodelscalcus. 

O^del-,  Oüdelricus  (60.  324),  b.  Ulricus. 

O^dilhildis,  s.  Uodilhildis. 

O^diltiugen,  8.  VkUingmi.^ 

Ovfhoueii  (vgl.  Ovshoven)  224. 

O^gger,  8.  Othgerus. 

Ouheim,  Anemheim^  28. 

a^lricb  (222.),  Oviricus  (181.  205.),  8.  Ul- 
ricns, 

O^neswilare,  -willare,  b.  üniswilare. 

O^rengevve,  s.  Orengove. 

O^rsendorf,  8.  Ursendorf. 

O^shouen  (vgl.  O^/boven),  ütUHhofBH  (O.A. 
Leiitkirch),??  69. 

O^tenesheira,  0eti9heim,  183. 

Outenwilar,  8.  Uienweiier  (O.A.  Ried- 
lingen). *  •        . 

O^ten-^  O^thiwilare,  8.  ütenweiler  (abg^g^ 
Ortj. 

Ono,  8.  Vto. 

O^ttiuburren,  s.  Ottinburr<*n. 

O^twtn  d«  famiU  S.  Aurelii  393. 

0^velding«n^  s.  VkUingen. 

O^wa,  O^'vvon,  Augia,  ,A»  am  Rhein,  181 
396.  406. 

O^wa,  AUj  bei  Horb,  Heinricas  olericu8  de. 
-'  402. 

Ouwe ,  cedob.  S.  Petri  in  —  ^  s.  Aügia 
(Weistenau) 

O^wingen,  s.  Owingen.        ■ 

O^vvon,  8.  O^wa  (Ay,  am  Rhein). 

O^zenhovven,  8.  VzzenhÖfen. 

O^zenhusen  395. 

Owa,  Oowa,  Owe,  Egb,  20.  2S.  87. 

Owa ,  abbatia  s.  Marie  in  — ,  8.  Augia 
(^Reichenau). 

Owe,  8.  Owa,  Eyb. 

Owe-,  cenob»  S.  Petrl  In  — ,  S.  Petrus  lo 
— ,  8.  Augia  {WeisseHau). 

Owingen,  Oiin-,  Gau-,  O^wingen,  Owingenj 
zoller.  O.A.  Haigftrloch,  10  (nicht  Geflo- 
gen wie  12 j  Anm.  10  steht,  noeh  auch 
bad.  B.A.  Salem).  1.98.  405. 

Gxoma,  Osmo,  Burgo  de  Osma,  259. 

Oye,  Oghof,  vjezt  Sophienhoff  69;  224. 


Paar,  die  -   1^2. 
Pabo-de  — ,  s.  Lollingen. 
Pafendorf,  s.  Bafendorf. 
Pagmachius  (239),  8.  Pamachiu8. 


Palanoia,    Palentia    comiti^,  Palamamelm 

257.  260n. 
Pa1ant4a,  Palentia,  Ptflrncia,* 259.  260^*. 
Pal9m%%ala,  8.  Palanoia  comitis. 
PaleniiO  818. 

Pamächius,  Pagmachius ,  sanctus ,  \\i.  ejai 

pb#.   card.  SS.  Johannis^'et  Pauli ^  Cen- 

cLus  349.  377.,  Jobannes  74.  180.  182. 

'  184.  185.  197.- 200.  202.«  Ualior  247. 

283.,  Rainerias.  229. 
Pamphtflus,  sanctos,  martyr,  222. 
Pancorbo  257. 

Pancratius,    -tgratius,  Bangracius ,  sanctus, 
martyr,  222.  223..—  eccla.  ej.  In  — ,  s. 
Backnang  und  ÜUenika(. 
Pandulfns,    pbr.    card.   tit.   basUlcae    XII. 

apostolor.  229.  246.  283.  305. 
Pangracius,    s.    Pancratius.   —  Pankra^, 

Sankt  ~,  8.  UlUnihal. 
.  Paparo,  Johannes  — ,  diac.  card.  S.  Adriani. 

56. 
Papiensis  epus.  Syras.  173. 
Pa^enheintf  s.  Bappenhafti; 
Parttehinr  25. 
Pascalis,  Paschalis  pp.  (II.)  19.  28.,  (MI., 

Gegenpabst)  152. 
Pastor,  8anctu8,  tit:  eju»  pbr.  card.  S.  Pu- 

dentianae  Boso  180.  182.  184.  186. 
Pauline,  cella  domne  —  (Paulinen»eU), 

abb.  O^dalricus  ibid.  40p. 
Pauttis,  epus.  Preuestinus  218.  246. 
Paulus,  'sanctus,   411.  —  in  —  ,  s.  Wor- 
matia.    —  aplns.   280.  —  martyr    103. 
—  Johannes  «t— ,  ^,  Johannee,  —  Pet- 
rus et  — .,  8.  Petrus. 
Pawiglj  8.  Bnwigel. 
Pazlongos,  Pa%uengaa,  257. 
Pedrana,  de  la  Sierra^  s.  Petra^a. 
Pelagius  diar.  card.  S.  Lucie  «id  septa  aa- 

lis,  377.  —  sanctus,  s.  Denkendorf. 
Pefiaflel,  P^nnafiel,  257.  260». 
Pennenrothe  cella,  Binnroik^  70.  j225. 
Peregrinus ,    Aqullegiensis,    patriarcba ,    ts. 

135. 
Perhtolt  (436.),  8.  Bertoldus. 
Perseus,  Persius,  decan.  (Wirce^».),  ts.  146.. 

157.  161. 
Pertoldus  (276.),  8.  Bertoldus. 
Peierihauten,  Petri  domus,  Petrishuseiisis 
abbatia  96.  -^   abb.    Eberhardus   ibid., 
ts.  336. 
Petra^a,  Pedrana  de  la  Sierra,  259. 
Petri  domu8,  PMrishusensis  abbatia,  s.  Pe- 

terehausen. 
Petrisca   matrona   151.    —    uxor   Hugonia 
(senloris,  generis  militum  de  Hiligen,  vgl. 
Ibellngen)  415.  . 
Petrus,  abbas  Novi  castri  (vgl.  Neuburg, 
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bei  Hagenau),  318.  341r  344.  —  aapus. 
MaguDtiiieus.  sacri  imper.  per  Qermaii. 
acaiic.  432.  -^  comes  259.,  de  — , 
8.  Neapoli.  -^  de  Bono  pbr.  eard.  tit. 
S.  Susannae  246.  —  diac  «ard.  S.  Ma- 
riae  in  via  lata  71.  305.,  S.  Nicolai  In 
carcere  Tulliano  247.  —  epus.  Basilen- 
sis,  ts.  433.,  PortuHiisis  et  3.  Ruflnae 
283,  349.  —  Ferrandi  259.  —  miles  tie 

—  ,  s.  DeUingen  (zöller.1.  —  pbr.  card. 
tit.  S.  Caeciliae  34.  305.- 349.;  -tit.  S 
Grisogjoiii  202.,  tit.  S.  Marcelli  8.  377., 
lit.  S  .SüRainjae  31.  180:  182,  184.  186. 
197.  200.  202.  218.  229.  -  prior  S. 
Sepulcri  Jerosol.  34.  —  Roderici  -de 
Guzmati  259.  t-  scolast.  (Magnutin.)  220. 

—  P«tru»,  beatüs,  sanctus,  apostolus,  apo- 
stolor.  prhjceps  17.  35.  40.  46.  48.  ()7. 
69.  70.  73.  102.  103.  tll.  115.  119. 
125.  129.  137.  165.166.178.179.181. 
183.  188.  191.  195.  198.  203!  217. 
223-225.  228.  235.  239.  245.  281. 
299.  303.  307.  321.  331.  346>  375. 
439.  —  ad  vin^ula,  lit.  ej.  pbr.  card. 
Willelnnis  180.  -  kathedra  ej.  276.  -  in 
— ,  s.  Angia,  Berg»,  Buwigel,  Dettingen^ 
Marchthaly  Oreug.owe,  Roma ,  Wiugar- 
teii.  —  Marcellinus  et  Petrus,  s.  Mar- 
celliuus.  —  PetrHs  «t* Johannes,  sancti, 
apii.  in  —  ,  «s.  Ursberg.  —  Petrus  et 
Paulus /sancM,  apli.  2^.  86,'  42,  47 
129.  223.  269.  273.  306.  314-316. 
331.  333.  345.  346.  371.  384.  4J4.  - 
eor.  altare  in  —,  ».  Wingarten.,  —  fe§J. 
266. 

Pfa/pngen,  %.  Phaffingen. 

Pfafenwech  6. 

Pfafenhoftn  (bad  B.A.  Sahem) ,    Phafen- 

boven,  274.  —  (im  Elsass)  116. 
PfaMurg  200. 
Pfa(»grafentteiler^  s.  Wilare. 
Pfin,  8.  Phiiia. 
Pfirt,  Kaut,  (im  Elsajis)  82. 
PßtziugBHj  Pfuzicha,    Pfuzeke,    Puzecke, 

Adelbertus  de  — ,  ts.  161.,  Cönradus  de 

— ,  ta.  94.  146. 
Pfurcein,    veuator   in   wUi^r  qui  dicitor  «^ 

(Pforzheim*  vgl.  dtv^es)  417, 
Pformen  (baier.)  428, 
Pforzheim,  Pborceim,  Porzbeim  (vgl.  Pfor- 

cein)»  60.  312.  417^  ^  Dietpoldus  de 

—  mul  ,  ts.  110.  —  Sigefridu»  de  — 
123  —'bad.  B.A.  45.  75.  105,  110. 
116.  186.  160^  184.  245,  258.  897. 
402.  410, 

Pfründebach,.  FroAiiAacA,  412.  4131 
PfuUendorf,  s.  Phullendorr. 
PfuUingen,  s.  Pbnllingin. 

II. 


Pfuzicha,  8.  Pfi{%ingen.  . 
PhafenhoveD,  s.  Ffafenhofen. 
Phaffingen  (Pfälfif^en)y  Cunradus  de  — , 

mnl. ,  ts.  272.  Wolpoto  de  — ,  ts.  255. 
Phanhni.strt  (FLurgegend),  352.  353. 
Phiezen,  f*ii«f«ett,  10. 
PkilippHurg,  bad.  B.A.  '108.  125.  141. 

245 
Philippus,  aepns.  Colonfens. ,   ts.  193.  — 

dux  Sueuie,   Sueuorum  320.  321.  824. 

.335  (Phyllppus).,    Tuseie,    tsi   317.  — 

epus.   Eistetens. ,   ts    432.    ~   ppus.   de 

Sindiluiugin,  Syndelphingnu,  ts.  237.  250. 

— '  rex  ,  Rosianor.  rex  ,  ^ecrtudus  ,  327. 

328.   829.  336.  351.  353.   854.  355. 

364.  370.  —  Philippus  et  Jacobusj'sancti, 

apli.  223.' 
Philiskove,  FilsgaUy  der  —   17. 
Phina  currts,  Pßn,  97. 
Phlöch  deErfste'tin,  WÄltherus  — ,  ts.  367. 
Pborceim,  s.  Pforith€im. 
Phullendorf,  -dorff,  PhuUindorpf,  {Pfullen- 

dorfn)  convDS  Rodolphus^  R&-;  R&dolfus 

de  — ,  ts.  82.    101.  205.  —  bad.  B.A. 

92,  189.  146.  151.    154.   189.  205 

288.  275'  290,  810. 
Phullingin,  (PfuUingen),  C»no  de  —  et 

fr.  ej.  Gebene,'tS8.  138.,.  Fridericns  de 

'— ,  dec  Constant.,  t^  137.     ' 
Phuzeke,  s.  Pfilzingen, 
Phylippus,  8.  Philipj)ri8. 
Pippiirtis'rex  43^;  439  * 
Placencia,  PUsttnfla,  259.*ßaFP. 
Plar9t,  8.  Blars. 
Pläs^ncia,  s.  Placencia. 
Plebanus,  Romauae  curiae  notarius,  56. 
Pleiehfßld,  s!  Bleichfeit. 
PleinfHä,    baier.   1..G.   (vgl.  Abembergh) 

186. 
Plienmgen,  s.  Bli Ringen. 
P/oeftifi^en, -gin,  s.- Blochingen. 
Plüäerhauten^  s.  Bliderhusen.  > 
P»,  Fins»  —  M. 

Podamensis  eccl«,  Podoma,  s.  ßoderoen. 
PüUringen,  :  BölthHngen.  . 
Ponte,  IIeinr}<:ns  du  — ,  ts.  326. 
Poppb,  8.  Boppo. 
Portellura,  Poriitto,  259. 
Portnensis  et  S.  Ruflnae    epus.  Bernfiardus 

120.,  Petrvs  283.  349.,  Theodinus  226. 
529. 
Portus  tancti  Andecii,  Andreae,  Puerto  de 

S,  Andrian  oder  die  beiden  i4mayiie- 

lai^  oder  S^nianderJ,  257.  260^^. 
Porzbeim,  t.  Pforzheim. 
Possenkeim^  8.  -Bi^zzeusbein. 
Pranbach,  rivus,  66. 
Prati  irbor  (vgl.  AViseböm)  395. 


Pratnm,  Pratum  Campis  ad  Seoaus,  Geiu- 
zenowe,^  Gambseheneg  (vgl.  Nauders 
92.)  20.  24.  25.  92. 

Präsides,  sancta,  virgo,  ej.  diac.  card.  Cri> 

sogonus  3.,  tit."  eJ-  pbr.  card.  Cri-,  Gri- 

8ogonus  8.   15.,  Hu-,  Iliig-,  Vbaldus  36. 

68.  440.,  Soffredus  305.     * 
Premonstratttnsis,  -ium  institutio  224.  281. 

375.  -  ordo  I6äi.  2rr.  271.  287.  322. 

339.*  345.  350.  '363.  384.  -  religio  335. 
Prenestinus     epus.    Johannes    283.    305., 

Paulus  218.  246.,  Stephanus23.  31.  36. 

Viuianus    173. 
Preu99en,  KR.  899. 
Primuiy  die  —  2il. 
Pris  Cöuradus  --J  ts.  32. 
Priscft^,   sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  Astal- 

dus  120.,  Jubannes  349. 
Provence,   Prov^ncfae    terra  60.  —   Pro- 

viuciales  epi.   1*36. 
Pudentlana,  sancta,  ej.  pbr.  card.  tit.  pa- 

storis  180.  182.  184.  186. 
Puerto   de    San    Andrian  ^    s,  Portus  S. 

Anderii.  _, 
Puilus,  Siffridus  .— ,  ts.  357. 
Pulverdinger  Höf,  s.  Burfeldlngeu. 
Piiocho,  Buch,  304. 
Pürai,  s.  Bufeh. 
Purcb,  s.   Durch. 
Purei,  8.  Burach. 
Puseuwilare  228. 

Püwenhoue.n,  Bauhöfen  J,  69.  225. 
Puzecke,  a.  Pfitzingen. 

Qnadfat,   Quarim ,  Quadralhöfe ,  20.  21. 

25.  86. 
Quarantana,  Quarantena,  Kurüntulj  ecda. 

ibid.  35.  86.  87. 
Quarten,  s.  Quadrat. 
QuedUnturg,  s.  Quitilriigobu'rg. 
Queich,  die  —  290.  85^. 
Quiburc,  s.  Chiburc. 
Quintanitta  de  SomuhS.  261. 
.Quirembach,  Gwirn-,  Quiren-,  Quiriubacb, 

Quimbach  (rhelnb.    durchgebends ,  eher 

ais  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten,)  Cüu-, 

Cui^radus  de  —  laic,  ts.  221.,  Üb.,  ts. 

211.  —  Drulwimis  de  —  Jib.,  ts.  245. 

-^  O^dal-  Vodalricus  de  —  (canon.  Spi- 

reiis),  ts.   141.  244. 
Quireubach,  rivulvs,  s.  Kimhach  (Uach). 
Quitilingoburg,  Quedlinburg,  488.  439. 


R.  bursarius  de  Salem  mouach  ,•  ts.  338. 

R.,  com.  de  — ,  8.  Kirchberg. 

R ,  com.  palat.  de  — ,  8.  Tuwingeu. 

63 


498 


Orts-  und  Personen-Register. 


R.  d«  — ,  s.  Monteforli. 

K.  et  H.  de  — .,  s.  Oiterstteier. 

Rabensbercli,  comes  Ottp  de  — ,  tg.   118. 

Rabiiistaio,  s.  Ravenstain. 

Rttccisingin,  8.  Raggesingen. 

Radeboto  401. 

Radirei  (Hadertrehjj  Herinannus  de  - ,  ts. 
139. 

Radolf9%eU,  RHtboifscclIe,  Ratolfescella 
97.  137.  —  bad.  R.A.  9».  IIB.  tSn. 
Z76. 

Radolphos  (M60^*),  R^dulfus  (247.),  s. 
RtidoiriJS. 

Raggesfngeu,  -gun,  Raccisidgin,  Recbesiogin, 
Uexingen  400.  407.  417.  —  de  — , 
Gobebart,  ts.  411.,  Otto,  ts..  4Q9.  Wal- 
ther,  Hartmöt,  tss.  4t0.' -  Waltberus 
de  —  famul.  S.  Anr.elii  406.,  Waltherus, 
Kgilolfiis  et  Sigefridus  de—  409.  — 
Weriiherus  et  Walto  fratr^s   d«  «—   407. 

—  Werulierus  de  —  417. 
Rahl^  Lehenbauer  69^ 
Rahlen  69. 

Rainaldus,  s.  Reioaldu». 
Raiiierius,  Rayoerltis,  diac.  card.  S.  Genrgii 
ad   velum   auri>uin   180.  192.  197.  226^ 

—  pbr.  Card.  SS.  Johannis  K  Paiili  tit 
Pagmafhii  229.  • 

Raiiioldus,  s.  Reinaldus. 

Rai listeten,  s.  Reinsteten. 

Raistingen,  Reusiingen  (abgeg.  bei  Herren- 
berg) 429. 

Raiihasla,  Raithaslacb,-  Reintinhasilay  Rei- 
tenhaselacb,  Reithasala,  -basilach,  Reitin- 
basilah,  flailhaslaeh,  97.  188.  231.  240. 
292.  307.  337.  888.  —  Pfarrei  942. 

Rama,  Ratnlehy  Ramense  territor.  35.  8T. 

Ramfrideshösen,  Renfri»haH9en,  4J3. 

Rami,  ts.  438. 

Raminisbacb,  Romis-,  Remiabach  (jetzt 
die  Ilöfe  llartmfinn  und  irfir»ifi«rier^ 
88.  98, 

Ramitta  35. 

Ramleht  s,  Uama. 

Ranimesberg,  -perc,  {Ramsberg,)  com.  Rft-, 
Rudpifüs  de    -,  ts.  98.  142. 

Ramnoesheim,  Ramten^  97. 

Rammesperc,  s.  Rammesberg. 

Ranimiugen,  -ungen,  Ramniigen,  Rammin- 
gen,  Ob.^,  Un,-,  20.  M.  86.  -  Jleri- 
roaiinus  dw  — ,  ts.  149. 

Romsberg,  s.  Rammosberc. 

Ramse'n.  s.  Rammesheim. 

Ramnngen,  s    Rammingen. 

Rangeuue,  -goiiiie  438. 

Ranheim,  Rohnheim^  80. 

Ranicwile,  Rnnkwil,  274. 

Rapadu  (13),  s.  Rappoto  und  Berga. 


Raphinsburg,  s.  Ri^veusburc. 
Rapoto,  s.  Papj>oto  und  ßerga. 
Rappuldt,  von  — ,  ».  OrieMerg, 
Rappoto,-  Rapado,  -poto,d6  f-,  s.  Berga. 

—  scolastic.  (canon.  Augnst.)  379. 
Raseroannus  43. 

Rastalt/ lUstedd,  -steten,  181.  358-t-360. 

—  Albertus  de  —  et  Eberhardus  fr. 
suus,  tss.  360-362.  —  pleban«s  de  — 
Cünradtts  358.  —  bad.  R.A.  /Ol.  188. 
8€L  862.  896.  408. 

Ratfelde,  Rotfeld,  Rolhfelden  {O.A.  Nagold) 
416.  .        .' 

Ratfelden,  RoUfelden  (abgeg.,  O.A.  Heiden- 
beim,)  27   29. 

Ratbolfscelhs  e.  Radolfs9sU. 

Ratinzgouue  438- 

Ratirshouen,  RAdigerus  de  — ,  ts.  ß35. 

Ratisponeusis  erclesia,  Regensburgk,  bisch  • 
Conradus  zu  ~,  ts.  337«,  'epus.  Cvnra- 
dus ,  (regal.  iul.  eancelkr.),  is.  354., 
epus.  H^rtwtCiJS  iü5.  106-,  ileinrtcus, 
Hpyt»"c"8»  ts»  13.,- 78.  79/—  Regens- 
bürg,    Abt  JubAH^es  im  Schotteukloster 

.  zu  — '   f9x 

Ratolfescella,  s.  Rad^lfspeU. 

Rauch,  Bruder  Benedikt  — ,  Profess.,  Prior, 
dann  Abt  in  Wibliugen  S90. 

Raunau,  Meder-,  s.  Bonon. 

Rauen  de  AVirnpina  laicus,  ts.  269. 

Rauenesburcb,  s.  Rauensburc. 

Ravengeresburc  {Rajoengiersburgf)  Mah- 
tllt  de  — ,  matrona  397... 

Ravenneusis  aepus.  Guido,  ts.   135. 

Rauensburc,  -burch,  -pure,  -purclu,  Rave- 
nes-,  Raiiinisburch,  -purch,  Ravinsburc, 
-burch,  -burok,  -pure,  purch,,  üavont- 
burjg,  20.  15.  86.  87,  137.  810.  311. 
350.  484.  435.  -  capella  S.  Cbristiuae 
in  —  320 ,  eccla.  ejusd.  in  -  333..  335. 

—  capeRa  S.  Michael,  in  —  20.  2S, 
S.  Viti  in  — 86.  —  Dleto  de  -  ,  t». 
138.  205.  237.  242.,  Ih^ro  de  — ,  ts. 
250.  —  O.A.  24  25.  26.  62.  72.  82. 
91.  92  98.  188.  189.  148. 168. 190. 
17t.  182.  194  206.  288.  288.  248. 
249.  275  277.  290  811.  821.  851. 
888    441. 

Ravenstain,  Rabinstaici,  Rauenesten,  Ra« 
-vMistein,  Rauinisterh,  (Iiiir0ii9to»n,)  Adil- 
bertus  de  — ,  ts.  276.  Albertus  de  — , 
ts.  264.  272.,  351.  Albrehi.di»  -,  ts. 
379. ^Ibfeht  — ,  canon.  (August),  ts. 
379.  —  Kerengerus,  Bern^geras  de  — , 
Hb.,  ts.  75.,  ts.  101.  —  Stö<Jcho  de  — , 
ejus  fll.  Eberhardus  425. 

Rauiuisbu/ch,  -purch,  s.  Ravensbufo. 

Rauinistein,  b.  Ravenstain. 


Rauinsburc,  -burch,  -burk,  -pure,  s.  Ravens- 

burc. 
Raynerius,  s.  Rainerius. 
Razin,  homo  Rudolfl  et  Cunon.  de  Vtinko- 

fen,   139. 
Razwib,    quaedam   matrona   de   Wormutia, 

400. 
Rebistal,  Reppischthal,  Ob.-,  Un.-,  MiUel-, 

172.: 

Rechberg,  -perg,  Rehperc,  -perg,  QHohen^ 

rechbergj  Siegfried  von  — ,  bisch,  von 
.Augsburg  ^5?.   —   VdaK,  Vol-,   Vtricus 

de  ^,  ts.   193.,  216.  marshalcus,   et  fll. 

suus   Hi]deb(randus) ,    tss.   321.,    mnl., 

ts.  264.  ' 
Reohe$ingin,  s.  Raggesingen. 
Reihi^  (vgl.  Rethilt),  mulier  401. 
Rech  perg,  «.  Rechberg.' 
Regen,  der  —  Fhiss,  79. 
Regt^nbuto, '8.  Regiuboto. 
Regenfridi  (vgl.  Reinfridus)  casa  96. 
R(*geuhdrdiis,  8.  Reinhardus. 
Regenhoch,  ts.  39. 
Regeribberch ,  Altregsnsberg ,  Lntoidiis  de 

— ,  ts.  58. 
Regens  bürg,  Regensburgk,  s.  UAtispoD«ris. 

eocla. 
Regilo  ramerar.,  ts.  79. 
Regiubertus,  ^anctua  — ,  112. 
Reginboldus,  s.  Reinboldus. 
Reginboto,  comes  de  — ,  s.  Mals.  —  di«  — , 

8.    Bernoldoshouen  [Gildelingen] ,'  Uog- 

feingen. 
Reginhardus,  a.  Reinhardus. 
Reginmar  de  — ,  s.  Brunnen. 
Rehnus,  s.  Rhein. 
Rehperc,  -perg,  s.  Rechberg. 
Reiehena%.8i  Angia. 
Reiehenauer  See,  der  —  99. 
Reichenbaeh,  s.  Rlchenbarb. 
Reichenhofen,  s.  Richenhouen. 
Reihen,  s.  Riet.  «    . 

Reiualdus,    RaiDffldus,    -oldus ,    Remaldn^, 

aepus.  Coloniens.,  ts.  .135.  136.  -^  can- 

cellar.     (imper.)   109.    118.    —  d«    — » 

s.  Custordingen.  —   ppüs.  Con&tant.,  ts. 

57. 
Reinardus,  .8.  Reinhardus. 
Reinboldus,  -holt,   Beginboldu»,  civis  Gi- 
■  oiundin,  ts.  139.  —  de  -^,  s.    Vtingen. 
^  '—  Hecel,  de  Benreohuslm  (vgl.  Hers- 

hausen),  ts.  18.  —  Hb.  bomo,  ts.  394. 
.  —  scolastic.  de  G mundin  330. 
Reinecheim,.  Reuichein,  Renehei^  404.  411. 

413.  —  Rödeger  de  -  404.  —  WVrn- 

herus  de   — ,  ts.  408. 
Reinfridus  (vgl.  Regeufrldi  casa),  fr.  GunU 

boldi  mnls  ,  361. 
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Reinhardus,  Hfgen-,  R<^ginbardu8  ^  Regio- 
hart,  Reinitrdus,  adiac.S.  Kyltaui  OVir^b), 
ts.   103.  —  (canon.  Nov.  Monast.)  236. 

—  dn  — ,  8.  Calwa,  Glatebadi,  Tapheim, 

—  elect.  WircelMirg.,  ts.  169.  ~  cpus. 
Wirccb.  Orbis  238.  -^  ppus.  Novi  Mo- 
nast.,  (s.  146.  f57.  161.  —  quidam 
407. 

Reinsteten,  -stetin,  Raiostett^n,  IfeinsUiten, 
111.  149.  172.  19.5. 

Reitttinbasila,  s.  Raithasla. 

Reischachj  s.  lUscha. 

ReitHuhaselach,  Reithasala,  -liasilach,  llet'f- 
haslachy  Reitinbasilah,  s.  Raitbasla. 

Rcitwi-^e  407. 

Remchinger  Hof,  s.  Remicbingin. 

Remi,  B heims,  48. 

Remichiugin  (Remchinger  Hof),  Cönrat 
de  — ,  ts.   133. 

Remigiiis,  sanctrjs,  ej.  fest.  243.  —  in  — , 
5.  Ricbenbach. 

Remisbach,  s.  RamiDisbacb. 

Remraiugesheim  ,  Remmingsheim ,  397. 
413. 

Remshardj  s.  Ri minishart. 

Remslhal  237. 

Henaugia,  s.  Rheinan. 

Renchen,  s.  Reinecheim. 

Rendelbach,  s.  Rennielbach. 

Renfri%hausen,  s.  Ramfrideshöseu. 

Renichdn,  s.  Rfiuecheim. 

Rennbach,  s.  Riutbdch. 

Rennberg,  s.  Riutberc. 

Rennielbach,  Renäelbach,  der— 412.  413. 

Renijs,  Rebuus,  fluv  ,  s.  Rhein,  der  — . 

Repis,  Reppisch,  die  —  15.  174. 

Reppischlhal,  Ob.^,  Uh.-,  niUel-,  8. 
•Rebistal. 

Reschen,  92  (vgl.  Nauders). 

Rethenchoini,  Retligheim,  135. 

Rethilt  (vgl.  Rechilt),  s.  Rernoldeshouen. 

Retia  Curiensis,  s.  Rhetia. 

Rettigheim,  s.  Rethencheini. 

Rel%at,  die  schwäbische  —  260 

Reuslen,  s.  Rasten. 

Reustingen,  s.  Raistiugen. 

R-eute  und  Reute  bei  Fronhofen  (beide 
O.A.  Ravensburg),  Riuthe,  -thi,  -ti, 
Ruiti ,  Ruii ,  20:  ^5.  27.  86.  87.  — 
bei  Thaldorf,  Rntl  148.  —  L,G.  in  Ti- 
rol, 24,  92  (vgl.  Braitenwang  u.  Blit- 
tewald), 

Reulhe  (in  Baden)  99. 

Reutlingen,    Rutelingin,  138.  397.  420. 

—  0.\.  118.  138.  249.  272.  409. 
422.  ' 

Rexingen,  s.  Raggesingen. 
Reznt,    difl  fränkische  —   136. 


Rheimä^  s.  Qemi. 

Rheihj  der  —  Renns,  Rehnas  ,  Rhenus, 
fluv.  4.  ^5-97.  98.  99.  184.  186. 
141.  188-^185.  200,  256.  892.  396. 
442.  448.  —  Rheinfall,  der  — ,  99., 
Rheinufer  98.  113.  174.  290.  — 
Reni,  Rheni  via  271.  296,  comes  pala- 
tin.  Reni,  Rheni,  de  Renn  Cun-,  Cfin- 
radus  11t).  ///. ,  U.  136.  301.,  H., 
Henricüs,  dux  Saxoniae  et  —  312.  368. 

Rheinau,  Ren-,  Rinangia,  121.   122.  351. 

—  abb.  de  —  351. 

Rheinbaiern  185.  207.  298.  848  895.  j 

444.  j 

Rheihfelden^  Rinvelden,  Heinricus  de  — , 

ts.  326. ,  Rndolfus  de  —  ,  ts.   18.  I 

Rheinhessen '298.  692.  488. 
Rheinpreussen  110.  868. 
Rheinthal,  das  --  92. 
Rheinl^al,  S.  Gall.  Bez.,  98.  99. 
Rhenus  fluv.,  s.  Rhein,  der  — . 
Rhetia,  Retia  Curiensis  96.  97. 
Rhodt  unter  Rietberg,  s.'  Rode. 
Rhota,  8.  Roth  (Augustin.  Kl.). 
Ribertus,  8.  Ripertus. 
Riccolfus,  8.  Richolf. 
Ricgardis,  illust.  regina  8. 
Richalm,  -us,  mnl.,  ts.  7.,  mnl.  S.  Kiliaoi 

39. 
Richardus   de    —  ,    s.    Capeila   nnd  Totir- 

hnsin. 
Richbolde^houf n ,    Rihcboldes-,    Ripoltes- 

houen,  Rippoldshofen,  87.  98. 
Riehen,  s.  Riet,  castrum. 
Ricbenbach,  Reichenbach  (bad.  H.A.  Gen- 

genbarl)),  8. 
Ricbenbach,  Reichenbach  (O.A.  Saulgau), 

20.  25. 
Richenbach,  Richinbach,  Reichinbach  (O.A. 

Freudenstatt),cella,  clanstr.,  roeuob'.  eccl a., 

eccl«^.   .S.  Gregoril  in  — ,  Kloster",  891. 

407.  412-417. ,    dömni,    fratres  de  — 

410.  413.  T-  locus  403.  —  Tivus  403. 

407.  —  convers.  de  —  ^otefridus  410. 

—  prior  Richenbach.  familiae  Guntherus 
419.,    prior   de   S.    Gregor.   Trudewinus 

408.  —  S.  Gregorlns,  cella  coenob.  ejus 
(in  Richenb.)  390.  391  -397.  399-417. 
S.  Gregor,   et  Remigius.  ibid.  416-419. 

—  .Schenkungsbuch  des  Klosters.  889. 
890-419. 

Richenbach,  Richinbach,  Richenbach  (im 
Thnrgan)  350.  longnm,  Langen- ,  roin^is, 
Kurmen-.  97. 

Richenhouen,  Reiehenhofen,  69.  225. 

Richenza  de  — ,  6.  Spizzenberc  uad  "NViw 
chendorf  -   (fiHa  Chwnradi'  IIb.  hnm.  d«? 


Hirsbil   et   ux.    Reinhardi   üb.   hom.   de 
Tapheim)    142.   —    (filia    Richenzae    et 
Reinhardi  dictor.)  142.  143. 
Richerus  cleric.  (Wirceb.),  ts.  34 
Rirhfrith  de  — ,  s.  Bachaim. 
RichinbacG,  s.-  Richenbach. 
Richlisreute,  s.  Richoltesbougarten. 
Richolf,  Riccolfus,  Richolff,  RichoUus,  ts. 
I      34.  39.  -^  adiacoD.  (Wirzeb),  ts.   146. 

—  cleric.   (Wirtzb.l,    ts.  53.  —  cogno- 

mento    Sperwer,    ts.   43.  —    de  — ,    8. 

Dampfesdorf,  Dingolshausen ,  —  ppus. 

(Wirceb.)  185.,  maior.  eccle.  (Wirceb.), 

(s.    157.,   maior.  domus,  160.,  summus 

160,  ts.  161. 
Richolfllsberch ,    Richolueperc  ,    Richolues- 

berge,  -perc  150.  151.  231.  288.  240. 

292.  307. 
Richolfus,  8.  Richolf. 

Richoltesbougarten,  Richlisreute  f  87.  98. 
Richoltesbruel  307. 
Richolueperc,    Ri€h9lue8berge ,     -perg,    s. 

RichoIfTisberch. 
Rickenbach,  im  Thurgau,  Langen-^  Kur- 
zen-, s.  Richenbach. 
Riden  (Winterrieden'i)  Swiggerus  de   — , 

ts.  149. 
Ried,  8.  Riet. 
Riede,   Riedin,    (das   Ried   nordwestl.  von 

RTithaslach)  231.  240.  292. 
Rieden  149. 

Riedhausen,  s.  Riethusen. 
Riedheim,  ^,  Ruthine. 
Riedin,  s    Riede. 
Riedlingen  421. —  OA.  145.  165.  168 

173    233^  249.  86T. 
Riehaeiro,  -heim,  -Ymm,  Riehen,  111.  114. 

172.  195.  2G6. 
Rieht  (Altenrieth)^  Liutfridus  de   -  418. 
Rielasingen,  s.  R51eizingen. 
Riemech,  8.  Rieneke.    ^  _ 
Ries,  das  — ,  s.  Riez. 
Riet,  Rieth,  Ried  (O.A.  Ravensburg),  eccla. 

}u-2i.2S  Sil.  ^  (lef  Froiihüftu'?,  O.A. 

Ravrr^^b.)  310. 
Ri#«t,  Ki^rrh,  (Hiclh^  Ü*A.  Vüihingeii,  vgl. 

Rii-tli.  odtrr  Reihen?  Riehen f)  cistmru, 

250.  SffO^ 
Rielkerg  {Roth  unter  -  )  305. 
Rielh,  9.  Riet. 
ll\Hh  (Rieth,  0.A,  Vaihingitn,  vgl  Übt), 

CönratJu«   du   — ,  üIht*!»,  i**  245, 
Rit'Üius^tii,  Rithu^en,  Riedkttusm,  *iO.  25. 

86.   -    RflrMfus  do  — ,  IS.  205.   Cvnu- 

fadua.de  —   üirtl.,  ts.  240, 
RieiTing^»,  ».  R5{|goäinglrL 
ttit^?,.  Uit'^ffJT.  pnrvftitiji,  Ries,  das  ^  58, 

247.  256.  260^. 

C3* 
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Rihberaht,  -bertus^  s.  Ripertus. 
UihcboltosUouen,  s.  Richboldeshooftn. 
Rilinda^  -dis,  43.   «-  de  — ,  s.  Hasiogio. 
Rimigesdorf,  Römlensdorf,  8. 
Riminishart,  Remskard^  304. 
Rimmelsbaeher,  Hdf,  s.  Rutxilloisbäch. 
RimmerMherg,  s.  Riowinsperc. 
Rinaugia,  f.  Rh^inau. 
Rincga  monSj  Rinkenberg,  d<<r  —  401. 
Rinchenhiisen,  s.  Rinkenhausen. 
Rluo,  8.  Kinc. 

Ringeo-,  Ringinbußin,  b.  RinkenhtiU9en. 
Rinkenberg,  s.  Rincga  mons. 
R'mkenhausen y    Rinchenhusen  ,    Ringen-, 

Ringin-,    Rinkinhnsin,    188.    232.   240. 

292.  307. 
Riutbach,  -pach,  rivus,  Rennbaeh^  der  — 

50. 
Rintb«rc,  Rennberg^  der  —  50. 
Rinvelden,  8.  Rheinfeläen, 
Riütfeld  438. 
Ripertus,  -bertus,  Ribberaht,  ^berCus,  68. 

334. ,    ts.   437.  —  quidam  com  fr,   Ar- 

iioldü.  407. 
Ripoldesowe,  RippvldsaUf  cella  S.  Nicolai 

ibid.,  198. 
Ripoltesbouen,  s.  Ricbboldeshoueo. 
RippoldsaUj  s.  Rippidesowe. 
RippoldMhQfen^  8.  Richbuldesboven. 
Risarii  soror  422. 
Rischa  (Reisehach),  Wetzjo  miles  et  Blnr- 

rardus    fratuelis  suüs,   dicti  de  —  337. 

338. 
Rische,  Rischen  (Flarge^end)  352. 
Riserahof,  422. 
Risimal,  Eberhardus  — ,  ts.  43. 
Ritbuseo,  s.  Rictbnsen. 
Ritenbaldun  Krenfiidns  de   — ,  ts.  409. 
Riuthe,  -thi,  -ti,  s.  ReuU. 
Riijwinsperc,  Riwint'sb^rc,  -berch,    -berg, 

Riwinisberg,  Rimmer$berg^  ^\»'62.  148. 
Riva  de  — ,  8.  Deriua.  ^ 

Riwinesberr,  -bercb  Äc,  8.  RJuwin^perc. 
Rnbbvrn,  Robem,  135. 
Rubertii.«,  R5bertus,  -pertus,  RiibHrtus,  RÖ- 

bertus,  -p^rtus,  Rftp-,  Rfitpertus,  Ruper- 

tus,  (vgl.   RöcfHrtus)  abb.  Hirsaug.  154. 

—  cnmes  de  — ,  s.  Ronsberg  —  de  — , 

8.  [Aha],  CastwiH,  Durna,  Gundelfingcn, 

Ronsberg^  Thiteuheim,  Tinringen,  Vto- 

bnrc,  —  parrochiau  ,   ts.    103,  —   pbr. 

(August),  ts    442. 
Roohenburc  {Roggenburg)^  Gerungus  ppns. 

de    -,    ts.    163.    —   baier.  L.G.    J92. 

226   242.  277. 
Rode,  Roth,  Rhodt  unter  Rietberg  f,  303. 
Rode  (Hohenroden,  Burgruine,  bad.  B.A. 

Arh»»rn,?),  nurchardus  de   — ,  ts.  358. 


Rode    (Rodty    O.A.    Frendenstatt ,  ?     vgl. 

Rbide),  Liutfridtis  de  — ,  Billuiig  fit.  «j. 

405.. 
Roden  (Hohen-,  Leinroden,  0  A.  Etilen, 

vgl.  auch  Roth,  Ober-)  y   O^dalrich  de 

-,  ts.  42. 
Rodenberg  207. 

Rudenburch  (432.),  6    Rotenburc.  , 
Roderici  de  Guzmin,  Petrus  —  259.  ^ 
Roderid  de  Masella,  Manxilla,  Albarus  —> 

259.  WOkk 

Rodericus,  Podericus,  Calagurdtanus  epus. 
259.  260dd, 

Rodencus  Guterri,  Guterrii,  senescalciis  re- 
gis  259.  260  ^\ 

Rodhad,  ts.  438. 

Rodolfus  (194.  205),  8.  Rudolfns. 

Rodt,  8.  Rode  und  Röi^e. 

Rodulfus  (148),  -T^^us  (101.),  8.  Rüdolfus. 

Röekingen,  s.  Utiggingen. 

Römer,  König  der  —  (336.),  s.  Roma. 

Rdmlen$dorf,  8.  Rimtgesdorf. 

Rodern  29  (vgl.  Ratfelden). 

Rßdiger  (79),  8.  Rudegerus. 

Rohmebachj  s.  Römanesbach. 

Roetelein  (Röttetn),  Thedericus  de  — ,  do- 
bil ,  ts.  3. 

Rölh  892.  408  (vgl.  R&ide).- 

Rolhenb'ach,  der  —  52, 

Rötteln, .  s.  Roetelein. 

Rötungen,  a.  d.  Tauber,  8.  Rotingua. 

Rogerius  (vgl.  Radegerua  und  Ruggenis], 
pbr.  eard.  ti|.  S.  'Aoastasie,  377. 

Roggenburg,  s.  Rochenburc. 

Roggi4igen  {Rockingen),  Regeoboto  de  — , 
ts.  58. 

Rohnheim,  s.  Raubeira 

Rohrdorf,  s.  Rordorf. 

Rohte,  6.  Roth. 

Rolandus,  RoUandus,  diac.  card.  S.  Mariae 
In  Porticu  247.  —  pbr.  card.  S.  Roman, 
ecelae.  et  canct^llar.  113.  120.  12.7.,  tit. 
S.  Marci  440. 

Roma  ^.  4.  71.  78.  74,  100.  272.  273. 
2^t.  2R3.  308  305.  306.  379.  —  Ro- 
mana curia,  notar.  e|us  Piebanus.  56. 
—  Romana*  dignitas  219.  —  Romana 
ecrla.  II.  f4  22.  23.  34.  47.  55.  67. 
68-71.  8i  165  197.  .199.  200.  202. 
2.18.  226  229.  321.  384.  -  ejus  ran- 
cellar.  Americus  11.,  Johannes  (diac. 
card.  S.  Mariae  iu  Cosm'idin, )  377, 
Mattinus  (Tnscnlan.  ppus  )  173.  —  diac. 
Rerardus  71.  —  diac.  card.  et  cancel- 
lar.  Ai-,  AI-,  Amerlcus  4.  9.  15.,  Guido 
47.  48  —  pbr.  Card,  ac  bibÜothecar. 
GiTardiis  23.  31.  36.  —  pbr.  card.  et 
cancellar.  Albertus   192.   197.  20Ö.  202 


218.   226.   229.    241.    247.,    Rolandus 
i  13.  ,120.     127.    —    sacerd.    Gilbortus 
71.,    Guuido    23.    —    scriptor  Boso  68. 
71.   440.   —  subdiac.    et   notar.    Gratia- 
nu4    179.    182.     184.     186.    189.,    Jo- 
hannes 349.   —  Romana  sedes   11^  27. 
248.  308.  309.  348.  376.  ejus  poatific<Hs, 
RomaTi4,   Romanor.    pontifices,  Romaous 
antistes,  pontif.  73>  114.  122.  194.  196. 
201.   232.   282    292.  303.  332.   376., 
Adrlanns   114.,  Calixtus,  Ht)uor.   et   In- 
nocent.    112.,    Oalixt,  11.    Innocent  II. 
Aiexjifider    11 1.     265. ,    Urban     et    Ho- 
nor.    67  ,    Urban    II     Pascal  II.    19.  — 
Romaiil   iraperatores    322*  —  Romanor., 
Romanus  Imperator  148.  154.  248.    Ro- 
manor.   imperatores   tt  reges  431.  '432«, 
Adplfus,  -pbus  428^480,  433^  48S  , 
Albertus   4^8—480.   431.,   Conradus, 
Chön-,    Gön-,    Cttn-,   Cunradus    (110 
(16.  106.  107.),  (III.)  I.  2.  4.  5.  (7). 
13.  16.  32-34.   38.  39.  40.  {41.  42. 
43).  51.   (5i.)   53.   57.   58.   (77).  81  • 
(117.   122.   136.   142.   143.  151.  196.) 
230.  239.  291.  (410.  435.  436),    l?n- 
dericns,  -chus,  Fredericus  (I.)  59.  (60). 
61-63.  65.  66.   74-79.  80  81-63. 
*94.  95.  98.  100.  101.(103).  108-110. 
115-118.  (122.)   125.    132.  134.   136. 
137.   140.   141.' (143.  144.)   146-148. 
150.    152.   154.    156.  158.    161  —  163. 
t64.  (165.)  168.  169.  (170).  471.  189. 
190.  193.  205.  (206.  211).  212(R— us 
Imp.).  213-217.  (222«.  227.  230.  232. 
234.   235.  237.  238.  241.   243.    244. 
(250.)  253.  254.  256.  258.  263,  264. 
269.  (271.)  277.  278.   (279.  284).  287 
(R-us   imp.).  291.  296.  (299).    320. 
.321.  (330.  351.)  3^5.426-480.  431. 
432.  433.  434.  435.  (436.)  ej.  flj.  (Ro- 
manor. rex)  254,  (II.)  426-480.  434 
(R-ns   rex).,   (UL)  426—480.    434. 
485.,  lieinri^us,  Hain-,  Henricus,  (III.) 
(16.)  107.,   (IV.)  (5.  97.)  107.,    (V.) 
(14.    16:   107.    112.    186.    172.    196. 
408.),  (VI.),  ts   (232,  258.)  269.  (271.) 
272.  274.  (275.  276.)  277.  (278.279.) 
280.  284.  286.  2S8— 291.  .293.  294. 
296.   (299)   300.  301.  316.  320.  B21. 
322.    824.,    et   rex  Siciliae  311-313. 
317.,  (VII.  Friedrichs  II.  Sohn)  {286.). 
(VII.  von  Luxemburg)  4^1?- ^30.  431. 
432.,    Ludovirus,    -wicus    (pius)  (371.. 
372)  ,\\.  427-  430.  434.  485.,  Otto 
(IV)  371.  373.  374.  (379.  384.),  Phi- 
lippus327.*328.  329.  336.  (351.)  353. 
854.  355.  364.  370.,'  Rndolfus,  Rüdol- 
fiis,  426—430.  431-435.  -  princ«»ps 
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tronae  Judithae  401.,  palat^oi,  ^.  193 
(vgl.  Tuwingec).  -=-  frater  Bernoldi  sa- 
cerd.  de  Dornsteten  405.  —  gubernator 
Campidon.  eccle.,  ts.  431.  —  Isir,  dic- 
tu8  —  (mnl.  Heiurici  march.  de  RÖ;ns- 
perc)  499.  —  palatin  ,  palatin.  cum.  de 

—  ,  Pfalzgraf  von  — ,  8.  Tawhigen.  — 
pleban.  de  •  Munsterlingen ,  b.  336.  — 
ppus.  de  S.  Gwidone,  S.  Widonis  (Spir.), 
ts.  45.,  64.  108.  —  protonotar.  Iroper. 
aulae  259.  960^^.  —  Romanor.  {mp., 
rex  496-^480,  431  —  435.  —  aacerd. 
de  Cymbereh,  ts.  221. 

RüehelHy  s.  RöchelUeini. 

Rüdeaheim,  Amt,  39t. 

Rudolfus,  8.  Rudolfus. 

Rümikonj  8.  Rumiken. 

Rudenhau9enj  baier.  Herrsch. GiPr.  T. 

Rnffa^h,  Kant.  Im  ob.  JClsass,  90t, 

RuflDa,  sancta,  ej.  epas-.'.Theodevinus/  -wU 
nus,  Tbeodwinus,  8.  15.  31.  36.  56.  — 
Portuens.  et  eJ.  epus.  Beruhardus  120., 
Petrus  283.  349. ,  Theodinus  226.  229. 

Rugerus,  s.  Ruggerus. 

Ruggp,  s.  Ruke. 

Ruggerus,.  Rugerus,  Rtlgerus  (vgl.  Rogerios 
uud  Rüdegprus),  ts.  40  (vgl.  Winsperc). 

—  custos  (M^gunt.),  220.  —  de  — ,  8. 
Bntencheim,  Gruningen,  Ilohenberg. 

Ruhr,  die  -  Fl.,  69. 
Huilh,  Rüuti,  Rutte,  Ruttl,  172.  195.  266. 
Ruiti,  8.  Heute  (O.A.  Ravensb.). 
Ruke,    Rugge,    Ruck,    210.  -▼  Cunradus, 
adv.  de  — ,  mnl. ,    ts.  272  , «  Gfbij^o  de 

—  (adv.  Blabiureris.)  178.,  Heinricus 
mil.  de  -r,  ts.   178. 

Runiesber,  -perch,  s.  Ransberg. 
Rumikfu,  Rümikony  3. 
Rumilnisbach ,  RimmeMaeher  itofj  408. 
Rumoldedirisen  (RommeUhauten),  Wort- 

win  de  — ,  ts.  39. 
Rumoldiis  {vgl.  Römaldus)  de  — ,  s.  Stni- 

pha. 
Rumueld  438. 
Rfibertus,  s.  Rubertus. 
Rddfgerus,  s.  Rudegerus. 
Ruodesliof  438. 
RÜdigorus,  s.  Rudegorui. 
RCldolf,  6.  Rudolfus. 
RÜdolfosrieth,  s.  Rudolfesriet. 
R&dulfus,  8.  Rudolfus. 
RÖgp.rus,'  8.  Ruggerus. 
Rfimesberch,  Ruomls-,  Rtimsperc,  s.  Ron*- 

berg. 
Rüpertus,  Rüpportus  (161),  8.  Rob«»rtus. 
Rnteris  gebrugt  66. 
Rfttpertus  (103),  s.  Robertos. 
imtwic,  Röth^ic,  Ruthuicrjs,  laic,  ts.  34., 


I     mnl.,  t8.  7.,    mnl.   S.   Kiliani,   ts.   39 

(RHthi]icu8  albus). 
Rufferty  Ropertus,  s.  RobeHas. 
RMfpreehtibruek  y  Rupr^chtesperö ,  -pcac, 

87.  P^. 
Rn99enrButey  8.  RodoUestfüti. 
Rnssenrieä,  Ob,-,  Vn.-^  s.  Rodolfeariet. 
Ruasewag,  s.  Rossewa^. 
Rusteinus,    RftsteiniHB,    abb.    S.  Blasii   3. 

121. 
Rüsten,  Ü6ti«fefi,>409. 
RnteliAgin,  s.  tfeuilingen. 
Ruthine,  Röthine,  Riedheimt,  69.  224. 
Ruthuicus,  8.  Rtltwic. 
Ruti,  8.  Reute, 
Rutte,  Ruttt,  8.  AfiilA. 
Rvvodol/us,  8.  Rudolfus. 
Rvvti,  8.  Reute, 

*• 

Saale,  die  -r  »99,  ^  die  frank.  ^  t6t. 

Saar,  die  —  S6S, 

Saqrbrück,  s.  Saroponte. 

Saarburgy  Arrnnd.  900, 

Saas,  Sackis,  (ftohenfax)  Albertus  de  — , 

ts.  253.  254. 
Sabaiet/Säbareth,  35.  86. 
Sabiensis  (262.),  8.  SabUiens. 
Sabtnensi»,  Sabiena.  Sabluiens.  epus.  Con-, 

Cun-,  Chon-,  Chön-,  Chnnradus,  23.  31. 

36.    71.  73.   202   (minist.   Salzpurgens. 

ecde.).     262  (Mogn4)tine' sedis  aepus.") , 

GrPgoriu8ll3.120,  Jobannes  173.  377. 
Sa'cheeUy  %,  Saxonia. 
Sacbsenhart  28.  99. 
Saehsenhaueen,  s.  .Sachsenhusen. 
Sachsenheim,    Sahsenheim,  Sachsenheimj 

Oroti-,  Klein-  135.  397:  —  duo,  Gr.- 

n.  Kl'Saehs   408. 
Sachsenhusen,  Saeheenhausen,  28. 
S«ickis,  s.  Saas. 
Sacra  Silva  (vgl.  Walpurga,  sancta  —)  Con- 

radus  abb.  de   —  819, 
Sämptis  alpe,  s.  Sambatina,  Alpe   -. 
Sahaguiiy  s.  Sanctos  Facundns. 
Sahsbach,  s.   Saebaeh.   • 
SahsenheiQfi,  s.  Sachsenheim.    ' 
Saittt-Uark,  s.  S.  Marcl  celk. 
Salageuui  438. 
Sülamancaj  s.  Talamanca. 
Salem,  Saletn,  Salmannsweiler,  (vgl.'Sal- 

manneawilaere) ,    caiiob. ,   eccia. ,  fratres, 

monast.,   S.    iSFarle   de   —    69.    03.  81. 

82.  150.  178.  179.  187. /8^.  230.  239- 

240.  299.  201.   292.  998.  302.   306. 

307.  310.  31t,  337-339.  351.  366. 

869,  382.    383.   386.   -   abb    de    - 


351.,  Christianus  178*  179,  230.  239. 
240  ,  Eberardus,  Eber-,^  Ob! r-,  Heber- 
hardus  291.  292.  30^.  307.  «//.  366., 
ts.  386  ,  Erinbert  179,,  Fr5winu8»  Fro- 
winus  81.    150.    292.    —    bursarlus   do 

—  B.  monach.,  ts.  338.   —  cellerar.  de 

—  Cunradus,  ts.  ^8G.,  celleraf.  maior 
de  —  Hainricuä,  munach.,  ts.'338.  — 
mopa'-b.  de  —  N)  colaus,  ts.  338.  —  bad. 
B.A.  19t,  144.  145.  151,  189.  ZOS. 
933.  975.  990. 

Saligestad,  Seligensiatt,  259.' 

Sallesteten,  -statin,  Salzetetten,  402.  — 
Berhtoldus,  Illltegerus,  Adelbertus  de  — , 
tss.  409  ,  Bernhardus  de  —  ej.  nx.  Mach- 
tilda  404.  Hugo  de— ,  R5dolfus  patruMS, 
Waltherus 'patc-r  ejus  400.,  Rbdolf  de 
— ,  ts.  393.,  Wernherus  de  —  406  (serv. 
Hugonis  eomit.)«  408.  —  de  —,  Heinrich, 
Rurchart,  Marcwart,  tss.  410. 

Salmanneswilaere,  -wtlar,  Salmanneweiler 
(vgl.  Salem),  82.  6Ü.  231.  239.  369, 

Salmasa,  fluv.,  Salmeaeh,  96    119. 

Salome  41. 

Salpia  87. 

Salz  438. 

Salzpurgensis  a/pus.  Chnnradus,  ts.  193.  — 
eccle.  minist,  et  Sabiuens.  epus.  Cunra- 
dus 202. 

Sal»eletlen.  s.  Sallesteten. 

Sambdtiua  alpe,  ^ämptis-,   Sentiealpe,  96. 

S.  Aegidien  Pr«bstei  in  ^,  s.  Camberg. 

;S.  Blaifien,  Kloster,  Blasü  (vftl.  BUsiiis, 
S.)  abb.  et  cunv.,  coenob.,  fratfes,  mo- 
naster.  in  Nigra  Silva  2.  3.  14.  57.  58. 
111.  113.  114.  121.  122.  .149  153. 
154.  172.  194.  195.  265.  266.  270. 
381.  332.  411.  444.  —  abb.  Berihol- 
dris,  -toldus  2.  14.,  Guntherus  111.  ]  14. 
121.  122.  149.  153  (G.).,  Manegoldus 
332.,  Rösteinus,  Rusteiuus ,  3.  |21., 
Theodi-beftus  194.,  Vto  121.,  Üuernerus, 
172.  —  adiutor  ppi.  Berhtoldus  410.  -^ 
adv.    Couradus    dux   3.  —  familia   410. 

—  ppus.  Erlewiuus  410.  —  summus 
piior  H«»inricos  149.  —  bad.  B  A.  IZ, 
199   174, 

S.  Gallen,  S.  Galli  (vgl.  Gallus,  stnc- 
tus  — ),  S.  Gallo  de  —  abb.  Wernherua 
82.  98.  —  Ciifira'dus  de  —  monach. 
in  Salem,  ts.  386'.  —  Kanton,  39,  98. 

S.  Georgen,  auf  dem  Schwarzwald,  Klo- 
ster, S.  Georgii  (vgl.  Georgius,  sanctus  — ) 
monast.  In  Nigra  Silva  10.  17.  146. 
198.  —  abb.  Adelbertus  330.,  Joannes 
10.,  Manegoldus  198. 

Sancti  Lamberti ,  mons  — ,.  s.  Lamberti, 
mons  sancti  -^. 


Orts-  und  Personen-Register. 


503 


S.  Leon, ad,  apud  S.  Leonem  107.  124. 

141.   183.  818,  319.  —  Ladewicus  de 

S.  Leone  et  Albertus  fr.  ej.  mnles,  tss. 

245. 
Sancti  Marci  (vgl.  Marcas,   sanctas)  ceUa, 

Saint'Mate,  12.  199. 
Sancto  Monte,  Monte  sancto,  {tUiligenkerg 

—  vgl.  dieses  und  Rerga  — )  coroes 
Heinricas  de  ^    138.  —   Heinrious   de 

-  101. 

Ä.  PankrtL9,  Sancti  PancratH  eccla.  in  — , 

s.  UUenthaL 
Sanctus  Estefanus,  Stephauus,  Stm-EsUbon 

de  Oorma9,  259.  S60*ow, 
Sansteten,  SöhnsMten,  26. 
Santander',  s.  Portus  S.  AuJerii. 
SaonBy  die  —  60. 
Sardinia,  SardinieHy  88,  —  Särdinie  prin- 

ceps  Welfo,  Welffo,  Welpho,  138.  219. 

»87, 
Sargans,  S.  Gall.  Bez.,  99, 
Sarroos  96. 
Saroponte  (Saarkrück),   Friderlcus  com. 

de  — ,  ts.  363. 
Satbaek  (bei  Brersach),  Sabsbach,  97. 
Sasbach  (bad.  B.A.  Acbern),  412.  —  Eber- 

hardus  de  —  Ingen,  homo  412.  —  Saß- 

bacher  Tbal  859, 
Saulgau,  Sölegen,  S&legen,  eccla.  372.  ~ 

clientes  comit.  de  Veringin,  C5no,  Wern- 

herus  de  — ,  tss.  168.  —  pbr.  Berthol- 

fiis   de  -  ,   ts.  168.  —  O.A.   M.  26, 

7».  91.  99.  189,  148.  164.  168.  »06, 

»88,  »49.  888,  861. 
Sttutheim,    Ob,^,  Med.-,   Sauuilenheim, 

437. 
Savina,  sancta,  ejns  pbr.  card    Manfredus 

-  113. 
Saxones  399. 

Saxonia  399.  —  Saxoniae  dux  Heinricus, 
Heuriciis,  60.,  ts.  66.  231.  240.  277. 
278.  292.  302.  808  320.,  tarn  Bauw-, 
Bav-,  Bawariae  quam  Saxoniae  61.  117., 
et  com     palat.  Reni,    Rbeot   312.   368. 

—  opus.  unu6  de  — ,  Anseimus  nomine, 
1s.  78.  —  filius  ducis,  Otto,  U.  2.  — 
raarcbio  Albertns,  ts.  66. 

Sazcentobele,  ze  ~  (Flurgegend)  352. 
Scaf/olshMm ,     Scbazholdesheim  ,     Ober^ 

Schaflols^y   oder   ^Sehäfolskeimy  fm 

Elsass,  10.  199. 
Scahen,  s.  Scbacben. 
Scanebranne,  Sehönbronn,  199. 
.Scarphenberc,  -berch,  s.  Seharfenberg. 
ScegeubÜch,  a.  Scheinbuch. 
Sceizolfus  de  — ,  s.  Magenheim. 
Seerben,  Schembaeh^  416. 


Scercingen    (Sfehor fingen} -^   GeroH   et  fr, 

ejQs  de  ~,  tsä.  304. 
Schachen,  Scahpn  ad  —  (vgl,  Bteh^h  ^*tm 

SehaehBu,  25.  SB.  9S, 
Sekifolshehfit  Ober^,  ».  Scaffolsheim. 
Schäpiofy  H.  Totjilüswilflr. 
Sehäftenheimt  b.  Schert erabelm, 
Sehaff%au9e»i,  Gr&sM-,  «,  Scbafhöien. 
Sckaffhausen,  Kajit.    99.  113    114    12» 

174,  —  Stadtbei,   99. 
Scbafli5sen,  «hiitjen^  SchtrffTiauyen^  Qr&99* 

(O.A.  Laiiphoiiüj,  70.  225. 
Sehaftolsheim,  Ober-,  s.  ScatiuJihelm. 
Schaiubuch,  -bvoch,  s.  SeKönkueh, 
Scbalkelingen  (Sehelklingen)  ,  AV'aUlierua 

IIb.  homo  ilü  -  235p 
Si:halun,  Johitrinea  de  — ,  dta,  de  ArU(o, 

ts.  432. 
Sekappaeher  Thal  200. 
Seharfenberg  (bei  Trif«!»  in  Rheiubaiernj, 

Scarphenberc    (vgl,    ilbrifena    d»«   fol- 
gende) ,    lUrlülf ,  BmolphuÄ  de  ^  ,   ts. 

75.  101. 
Seharfenberg    (  0  A.   Geisllügen),    Scar* 

phenberc,  -berch,  Scbarphinbt*rcb,  Gote- 

fridus  de  —  399.  —  Otto  et  FrldorlctiÄ 

de  — ,  tsa.   101.  (t|U  düs  vunge), 
Scliat(*bach,  -bruli^  Scbattenbuecb,  Sekait- 

bueh.  88.  93 
Schatzverlieip,  Heinrich  ^,  ts.  79. 
Schauenburg,    S^ksumburg^  s.  Scöwen- 

bürg  und  f^co^enburc. 
Scbazholdesbvliri,  s.  ScaUoIsbelm, 
Scheehingett.  SiibecbiDgin^  425. 
SeheerteeiUr,  s.  Scli**rwllr, 
Scheftersheirj] ,    Sehäftertheim,   39.  t68< 

169. 
Scheibenkatl,  &,  Si^ibenh^rt. 
Sekeid  116, 
Sekeidbrunmstt  62, 
Scbeiubucb,  Sci^eenbüf^h,  Schiitibmcht  (tgl. 

Sckönbuch)  m.   166. 
Sckelklingen,  a.  Scbalkelingi<fi, 
Schellemberch,  Miirquardu£  et  TIH^qs  frat- 

res  de  — ,  tsf.  432. 
Schellingsmulin  93 
Schello  (censu&l  Etlwang.)  425. 
Sckery  die  —  (ita  EIaabs)  166. 
Sckembackj  s.  ScfThen. 
Scherwilr,  -witrft,  Stheir-,  Sehtrw^iUrj 

8.  155. 
Sekiedingeti,  i.  ScUvlügtn, 
Schiferstat  tß. 
Schillingisflnt  (SckilUngBßrH) ,  tfartmau- 

nus  de  —  103. 
Sekiltaeker  Thal  20f 
SekiU%bnrg,  SrhiUburg.  367. 
Schippa,  SchJppLi,  äcippn«;  (Sckiüff^  Ob.-, 


Vn.',\  Ciitiradus  de  —  ,  U.  IGI,,  Wal- 
i^rua  de  — ,  t?,  32.  75. 

Sühirmbs   Teehtrtnt,  87.  92* 

Srhlriifsiit  s    Sirna. 

Schtaitdorf  s.  SlaUhdorf.    • 

SchhnderM.  I..G.  in  Tlrul,  26, 

Schtnit.  ^tliUttÄ,  B.  ShiU. 

SehUehibaah,  i.  Sleebbark 

Srhi^'g!'!,  Wolp<^ro,  cognemenio  — ,  t«,  43. 

SehlftUfatI,  Kant,,  Afroud. ,  9.  12.  77. 
tS6, 

Sehiiehtett,  SrhlichUnpsieUer,  s«  Slibuu- 
w  liefe.  ~ 

SehluehtetH^  s.  SJuiheren. 

Schmähingea^  i,  Smuhingin. 

SehjnaUekj  -«^f  j  Schmalentekj  s.  Smaln- 
*Kge 

Srhmüinohef  b^  Smmlna. 

SrhmerUnbaek,  Klosur,  366^ 

Sehmieäetfsld,  ».  Smldelfeld* 

Schmiefh^i  189. 

SchfAuilgr,  die  —  1$4.  378.  379, 

Sehnmlhach^  s,  Sn^itt-. 

SehneuingeHj  %.  Snmsauc. 

SckHei^€nhi^^'*tn^  4.  SoezeDhus#i|p 

Schömberg,  s,  Sconeuberc, 

Sckönau  (bad.  B.A.  Sili) ,  S<;bo[mftirt, 
Si^oüouua,  -ovwa^  Scönowa^  Scuonowt, 
Sbonovvft,  -muA,  122.  I53<  172.  195. 
206.  444. 

SchSntiu  (Im  Od^im»,\d.  bad.  B.A,  Heldel- 
berg,)  Scbttrj-,  Sconaugla»  SconaygieoSft 
tuonjiat.  368.  —  abb,  de  —  ,  Scouan- 
gcßs.,  ScanaugifDfl.  abb.  Oodd-T  Gothfri- 
duH,  ts.  271.,  443n  Thflobaldut,  ts.  344  , 
WftU^rns,  ta   368, 

Schöntttrg,  8    Sconenherc. 

Sckänbr&nn,  b.  Sp.^tiebruwnft, 

ScköuitHeh  fvgi,  ScheinbDch),  der  — ,  Wald^ 
Schal  tibuch,  -bvocb,  Shal8ubu<;b,  »llva, 
248.  24a  270.  271,  296. 

Sehdnen^erg,  s.  Shoiuf^berc. 

St^UüruiJitBl,  -thali  (3S7J,  Speclö»»  Tal- 
litf  Vallts  ip<^<;!osa,  Schön ikat,  ino- 
Eiitt,  de  ^-  ,J  HK^nast,  S.  Manse  d»  — 
IQ9.  146.  146.  160.  179.  165.  299. 
300.  386.  387.  -  Sibodo  abb,  in  — 
386 

SchÖrthol^erxtttß,  440, 

SrhafitnÜHis,  *.   Mn^iuenabe. 

SchäitWMft'^tirh  898, 

Sekiinrain-t  ß,  ScviJienrtfl, 

Scköitthat,  H.  Sf'bftfienUU  * 

Stk^rittifigen,  «.  ä?<r«rcing*D- 

Scholjpti,  ll^iiirlrits  — ,  t«.  36J.  362  {beide- 
mal: ctiram  H— o  Schollen), 

Schoneribirch,  i.  Sconenberfi, 
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Schonn5?A,   s.  Sehöntm  (btd.  B.A.  Sitz). 

Schopfbeim ,  Scopf-,  Scopp-,  Sc6phheim, 
Schopf  keim,  bad.  B.A.  Sitz,  oder  06.-, 
Nied,',  (bad.  B.A.  Lahr  a.  OlTenburg) 
8.  10.  199.  —  (bad.  B.A.  Siu)  Adal- 
bertas  de  —  et  Hugo  fr.  ej«  409*  — 
bad.  B.A.  4.  HS.  1S4,  174, 

Scbopflocb ,  Scophelo ,  SekopfloeMergy 
(eher  als  Sekoffloehj  O.A.  Kirchheim), 
17.  199. 

Sekapfioeh  (O.A.  Freudenstatt),  Scopbloch, 
EberbarduB  de  —  419. 

Sehopfloeh  (O.A.  Kirchheim) ,  Scopheloch 
69.  224. 

Schorndorf,  O.A.  19.  174.  207.  217. 
222.  287.  264. 

Seh ottenJKl oster  zu  R««gensburg,  Abt  Johan- 
nes im  —  79. 

SehotmaehfttUy  der  — ,  s.  ScDzengoa?e. 

Schowenbnrc,  s.  Sc&wenburg. 

Schr&g,  SrelLe,  Sehröekj  Leopoldihafen, 
182.  133.  211  (N.B.  Anm.  2.  auf  die- 
ser Seite  steht  aas  Versehen  Ludwigs- 
hafon). 

Schramberga  12. 

Schreiber,  Melchior  —  890. 

Sehröek,  s.  Sehr&g. 

Sehüpf,  Ok.',  Un.',  s.  Schippa. 

Sehül%ingen^  s.  Scuziogen. 

Sehu99en^  die  -  276.  861.  888. 

Sehnosengau,  der  --,  s.  Scuzengow. 

Sehu9senried,  Schassenriet,  Schazen,  -in, 
Scuzin-,  ShtUeuriet,  Shaz^nret,  Sorech, 
87.  98.  849,  350.  384.  —  Chun-, 
Cun  - ,  Cünradus  de  — ,  ts.  90.  205. 
234. 

Sehuisenlhal  91. 

Schozen,  -in ,  (87.  98.),  s.  Sehuisenried. 

Schuzengeu,  s.  Scuzengow. 

Sehwabaeh,  baier.  L.G.  426. 

SehwabBHf  s.  Suevia. 

SehwahmänehingOH,  Sehwabmünehont  s. 
Mandehingen. 

Sehtoabiborf^  s.  Swebesberch. 

Schwaigern  (O.A.  BracJKeniieim),  Suaelg- 
rera,  Suaigrem,  Sufigrem,  Suelgrera,  256. 
260^.  261. 

Schwaigern  (bad.  BA.  Boxberg),  Suege- 
ren,  Swegren,  135.  280. 

Schwandorf  ^  s.  Snelndorf  und  Sweiudorf. 

Sehwarnachy  die  —  248. 

Sehwar^ach^  tfMfter-,  Suarzs;,  abb.  Tie- 
terlcus  de  —  6. 

Schwarnach,  Unter-,  Swarzahe,  Heinricus 

de  -,  ts.  276. 
Schwarzeubach,  s.  Swarzeubach. 

SehwarMHberg ,  (bad.  B.A.  Waldkirch), 
Swarzenberrh ,  Cönradus  de  — ,  ts.  58. 


—  (O.A.  Freadenst.),   Swarcinberc  393. 
412. 

Schwurmenhorbf  s.  Swarzenhorewe. 
Sehwarmwaldj  Schwarzwalt,  s.  Suarzewalt. 
Sehwarmwaeecrstelmen,  s.  Wazerstelze. 
Schweden,  die  — ,  s.  Sueci. 
Sckweinberg,  ^eburg,  s.  Sweineburch. 
Sehweimfurt,  baier.  L.O.  40. 
Sehweingrube,  Hof,  a.  Swingril?en. 
Schweinhaucent  s.  Swenhasen. 
Schwein  4.  186. 
Schwelk,  die  ^  178. 
Schwendi,  s.  Swendine. 
Schweningen,  Swanningen,  Schwenningen, 

10.  199. 
Schwermen,  a.  Swercin. 
Schwetningen,  bad.  B.A.  101.  108.  126. 

141.  848. 
Sclbenhart,  Scheibenhari,^  181. 
Sdetingen,  SlLitiiigun,  Schiedingtn^  394. 

—  Diezo  de  — '  403. 
Scippne,  e.  Schfppa. 

Scodirstede,    Ueinricos  dapifer  de  —  ,  ts. 

302. 
Seoiastica  (saucta),  virgo,  103. 

Sconaugia,  -giense  monast ,  s.  Schönau  (im 
Odenwalde). 

Sconenberc,  Schömberg  (O.A.Frendenstatt), 
marcha  393. 

Sconenberc,  Schonenberch,  Schinberg  (O.A. 
Bavensb.)  87.  98. 

Sconenren,  Sehänrein,  monast.  5. 

Sconouna,  Scono?wa,  s.  Schönau  (bad. 
B.A.  S.). 

Scopfheim,  s.  Scbopfhetm. 

Scophelo,  Scopheloch,  Scopbloch,  s.  Schopf- 
loch Ac. 

Scoppheim,  s.  Schopfheim. 

Scönowa,  s.  Schönau  (bad.  B.A.  Sitz). 

ScÖphheim,  s,  Schopfheim. 

ScÖwenbnrg,  Scowenburc,  -barg,  Schowen- 
bnrg,  Schauenburg  (bad.  B.A.  Ober- 
kirch), Bertholdas  de  —  244.,  Frideri- 
cas  de  — ,  ts.  313,  Hebirhardus  et  Fri- 
derlcus  de  —  et  JliUebertas,  tss.  155. 
R5dolfas  mll.  de  —  417. 

Scowenburc  ( Schauen ',  Schaumburg, 
Grafsch.),  comes  Gerhardus  de  — ,  ts. 
110. 

Stfubach,  s.  Stubach, 

Scufzengow,  s.  Scuzengow^ 

Scnonowe,  s.  Schönau  (bad«  B.A.  Sitz). 

Scötibach  6. 

Scutzingen,  s.  Scozingen. 

Scuzengou.  s.  Scuzengow. 

ScuzengouTC,  Sehoimachgau,  107. 

Scuzengow,  -gou,  Schuzengeu,  Scuczengow, 
SchuMcengau,  der  — ,  6t.  62. 


Scuziugeo,  Scutzingen,  Schüiningc»^  59. 

—  Heinricus  sacerdos  parrochiae  —  59. 

-^  Landolfos,  Cünradus,  Wetnhems  da 

—,  tss.  59. 
Scuzinriet,  s.  Sehueeenried. 
Sebach,  Seebach,  der  —  392. 
Sebastianus,  FabiaDU  et  ^,   martyns,  s. 

Fabianus. 
Seburc,  (^Sceburg^,  Beitoldtts  de  —  366. 
Seckaek,  die  —  146. 
Setkingen,  bad.  B.A.  68. 
Secobia,  -via,  Segovim  259.  260  rt. 
Seebaeh,  s.  Sebach. 
Seeburg,  s.  Seburc. 
Seefeiden,  s.  Seuelt. 
Seelfingen,  s    Seolningen. 
Seenheim,  s.  Sehein. 
Sefridus  (163.),  s.  Sigefridus. 
S«*g<*Ibach  88.  98. 
Segelen  425. 

Segentobele,  ze  —   (Flurgegend)  352. 
Segoucia  ,     Segoutum  ,    Sigucnna  ,    259. 

Segovia,  s.  Secobia. 

Sfgta,  fluY.  66. 

Sehein  {Seeuheim),  Sifridus  de  — ,  ts.  365. 

Seieeen,  s.  Süssen. 

Seitingen,  Seltiogin,  s.  Sitingen.         *" 

Selbaeh,  s.  Sellebach. 

Seligenetatt,  s.  Sallgestad. 

Sellebach,  Selbaehf,  199. 

Selsa,  Sei;  286.  2BQ. 

Senaus,  20.  26.  92  (vgl.  Naudere). 

Sendelbaeh,  Sendelinbach  403. 

Seneffelt  ^Sennfeld),    Burchardus   de    — , 

ts.  39. 
Senkel,  die  —  192.  878. 
Sennfeld,  s.  Senelfelt. 
Sentiealpe,  s.  Sambatina  alpe. 
Seoluingen  (Seelßngen),  Laudolfus  de  — 

81.  231.  239.  291. 
Septa  Solls,  Peiagius  diac.  card.  S.  Lucio 

ad  -  377. 
Septempublica,  Sepulveda,  259. 
Septiraanca,  Simancae,  259. 
Sepulcrum,  sanCtum  — ,  s.  Acon,  Barulum, 

Denkendorf,    Dieppruchen ,   JePMolima, 

Mous  Peregrinus,  Troia. 
Sepulveda,  a.  Septempublica. 
Sergius  et  Baohns,  SS. ,  eor.  card.  Grego- 

rius  3 ,  diac.  card.  Gre^oriua  8.  15.  23. 

31.  36.,   Johannes  440.,  LoUrios  283. 

305  ,  Octavianus  229.  247.  377.,  Wilel- 

mus  173. 
Sematingen,  Sernotiogen  [Ludwigehafcm), 

96.  826. 
Seroilianus,  sancti  Sulpicioa  et  — ,  s.  Sul- 

picius. 
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SMiß,  die  —  88. 
Seimingem^  s.  SeziDgen. 
Stuwich,  441. 

Seaelt,  Seoelth,  Seefelden,  150.  —  Reriol- 

das  pleban.  in  —  ,   Waltheras   adv.  ec- 

cle.  de  — ,  Waltbenxs  de  —   150. 
SeziDgen,  Seiningen,  28. 
Sflinag,  8.  Flina. 
Shaienbuch,  s.  Sehonbuek. 
Shnesoocb,  e.  Snelsanc. 
Shomeberg,  Sekönenberg  (a.  d.  Mindel), 

375. 
Skonovva,  -o6ua,  e,  Sekonäu. 
Sbüzenriet  (so  statt  Shuzenriet,  S.  205  zo 

lesen),  Shazinret,  s.  Seku99etiried, 
Sibato  (236),  s.  Sigeboto. 
Si^efridus  (127),  s.  Sigefridos. 
Sibenecb,  Swenbaicb  {SUbeHeick,  Sibnoek, 

Simnäek)j  Manegoldns  de  — ,  ts.  328. 

et  fr.  suijB  H.,  tss.  242. 
Sibertas  (76),  s.  Sige(bertu8). 
Sibnaekj  e.  Sibenech. 
Slbodo  (342.  386),  s.  Sigeboto. 
Siboldos  (49i  ),  s.  Sigeboldus. 
Sibot  (379),  Siboto,  s.  Sigeboto. 
Sicencbilcha,  s»  Sizinchilcha. 
Sicilia  8t8.  —  Heinricus  sextus  Rom.  im- 

per.  et  rex  Sicilie  311.  312.  313.  317. 
Siekingen  oder  AUsickinfen,   Sickingin, 

Sii/ingen,  Siggiugen  253.  254.  296. 
Siebeneiek,  s.  Sibenech. 
Sieberaisreutef  s.  Sigebrehtesriati. 
Siffridiis  (357  ) ,   Siflridus  (16,) ,  Sifredus 

(342.  344.)«  -fHdns,  -frlt,  s.  Sigefridus. 
Sigbodo  (146.),  s.  Sigeboto. 
Sigeb(ertus),  Sibertus  com.  de  — ,  s.  Frän- 

kennesborcb.  —  de  — ,  s.  [Malboteshelm]. 

—  miles  406. 
Sigebodo,  s.  Sigeboto. 
Sigeboldus,  Siboldos  de  — ,  s.  Gaoderichin- 

gen  und  Hurninge. 
Sigeboto,    -bodo,    Sibato,    -bodo,    -bot, 

-boto,   Sigbodo  236  (Sibato).  402.  -, 

ts.  115.  —  abb.  in  Schönental  386.  — 

Bischof  Ton   Augsburg  486,  —  cauon. 

maior.  eccle.  Spir. ,   ts.  342  —  (cleric. 

Wormat.),   ts.   269.  —  de  —  ,   s.  Al- 

becge,  Bondorf,  Magenhelm,   Röggesin- 

giu ,    Zimbre.    —    mul.  ,    ts.    7.    146., 

mnl.   S.  Vit!    Elewangen   41.    —    serv. 

Waltheri    de   Horewa  404.  —  notar.  de 

Gie[n]gen,  ts.  323. 
Sigebrehtesrlutt ,   Stgenprehtesrute ,  Si«^«- 

rafffrMi(0,  87.  98. 
Sigefridus,  -fVit,  -frith^  Sigifredus,  -fridus, 

-frit,  Se-,  Stiefridu»,  Siff^idus,  Siflridus, 

-fredus,  -fridus,  -frit,  Syfridus,  U.  152. 

442.  —  abb.  de  Ahusen  55.,  ts.  163;,  de 
II. 


Oden-,  Odin-,  Otenheim  268.318.  319., 
ts.  342.  344.  357.  —  aepus.  Magnutin. 
381.,  et  toe.  German.  acanc  373.  ^ 
apbr.,  ts.  410, ' —  canon.  (Spir.),  ts.  64., 
de  HaseUch,  ts.  319.,  S.  Trinit.  (Spir.) 
senior,  iunior,  tss.  342.  —  civ.  Gimun- 
din,  ts.  140.  —  comes  de  — ,  s.  [BlaD- 
chenbnrch].  —  de  — ,  e.  Altheim,  Buten- 
oheiro,  IBUwangen],  Miileburc,  Pform- 
keim,  Stfhein,  Smidelfeld,  Swabesberch, 
Westhusen.  —  diac.  (August.),  te.  441. 

—  dus.  clanstral.  (de  Elewangen),  ts. 
42.   —    Enko   (censual.  Ellwang.)  425. 

—  epus.  August,  {von  Reekberg^  378. 
379.,  Curiens.  431.,  Spirens.  16,  127. 
140.,  Wirtzburg.  52.  -  fll.  Ottouls  cu- 
jusd.  238.  —  fr.  Cuonradi  Colbonls  60. 

—  Heriiude,  ts.  357.  —  in  Blnstein 
163.  —  ppus.  (August),  ts.  379.,  (Wir- 
zeb.),  ts.  6.  34i,  Wormat,  ts.  141.  — 
pbr.,  ts.  18.  —  Pullus^  ts.  357.  —  Zu- 
rech, u.  152. 

Sig^ardus,   abb.  Lauriseus.  318.  819.^  S. 

Lambert!,  ts.  141. 
Sigeharteshouen,  Siggertkofen,  878,  379. 
Sigeloch,    -lohus,    -lous,    Sighlogus,    ts. 

399.  ^  (censual.  Ellwang.)  425.  --  de 

— ,    B.    [Gamertepcheim] ,    protAonator. 

imperat.,  imperial,  aulae,  ts.  280.,  292. 

301. 
Sigemaringen,  Sigmaringe»  ^   com.  Lodo- 

wicus  de  — ,  U.  232.    Rödolfus  de  — , 

ts.  409.  —  O.A.  (zollerisches)  25.  260. 

409. 
Sigeso,  ts.  43. 
Sigewart ,    -  tus  de  —  ,    s.  [  liirsaha  ]  und 

Vraha. 
SigewaFteswilere  100.  101. 
Sigewartus,  s.  Sigewart. 
Sigewinns  comes  42. 
Siggerskofen,  s.  Sigeharteshouen. 
SIggingen,  s.  Siekingen. 
Sighlogus,  8.  Sigeloch. 
Sigifredus,  -fridus,  -frit,  s.  Sigefridus. 
Sigismundus,  sanctus,  martyr,  103. 
Sigiiedorf,  Siglistorf  3. 
Sigmnfingeny  s.  Sigemaringeiu 
Sigoltisheim,  SigoUekeim,  383w 
Siguennm,  s.  Segoncia. 
Silva  Nigra,  s.  Nigra  Silva  and  Suarzewalt. 
Silvestri  et  Martini,  sanctor.,  pbr.  card.  Ste- 

phanus  tit«  Equicii  173. 
Sirachingen  (Sineking)^  Uartvvich  de  ^, 

mul.  Ratlsponens.  eccle ,  ts.  79. 
Simelse  97.  100.. 
Simnnekf  s.  Sibenech. 
Simon,  cancellar.  Heior.  I.  ceg.  439.. 
Sineking^  •»  Simchingeo. 


Sindelfingeny  s.  Sindeluinga. 

SindeliDgun,  Sindlimgen,  397.  402. 

Sindelsteten  403. 

Sindeluinga,  -vlngen,  -dilulngin,   Syudel- 

.  phingen,  Sindelfingen,  ppura.  96.  —  AI - 
breht  — ,  canon.  (August.),  ts.  379.  — 
ppus.  de  —  Albertus  351.,  Philippus,  ts. 
237.  250. 

Sindlingen,  s.  Sindelingnn. 

Sindringen,  Sindringen,  186.  386. 

Singrugen  375.  8f8. 

Sinningen,  s.  Sunningen. 

Sinekeim,  s.  Snnnensheim. 

Sintlezesowa,  monast  S.  Mariae  quod  con- 
structum  est  in  insula  quae  vocatur  — 
Reickenau  (vgl.  Augia),  143. 

Sintzingen  (Sinning),  Berchtolt  de  — , 
ts.  79. 

Sinnenkofenj  Sinzenhöfen  403. 

Sinnkeim,  s.  Sunnenesheim. 

Sinning,  s.  SinUingen. 

Sipelingen,  Sipplingen,  96. 

Sirna,  Simon,  Schimon,  Ttekirlnnd,  20. 
86.  87.  98. 

Sisterciensis  ordo  (109.),   a.  Cisterciensis. 

Sitingen,  Seitingin,  Seitingen^  97.  146. 
199. 

Siiter,  die  — ,  e.  Sydrona* 

Siimenkirck,  s.  Sizinchilcba. 

Sixtus,  vic.  gerens  S.  Roman,  eccle.  can- 
cellarii  173. 

Sinilien,  s.  Sicilia. 

Sizinchilcba,  Sicen-,  Sizzenchllcha,  Sitnen- 
kirck,  111.  172.  178.  195.  266. 

Skitingun,  s.  Scietingen. 

SlaU,  Schiatta,  ScklaU  (am  Randen,  oder 
bad.  B.A.  SUufen?)  10.  199. 

Siechbach  iSekUeklbaek') ,  Diepoldns  de 
-,  ts.  216. 

SIeithdorf  QSeklaiidorf),  Albericus  de  *, 
ts.  394. 

Slihtunwilere ,  Lichtinwilare ,  SekHeklen, 
Sekliektenweiler  237.  250. 

Slithingath  419. 

Slogga  87.  98. 

Slntheren,  Sekluekiem,  135. 

Smaline«ge,  s.  Smalnegge. 

Smalna  (Sekmalnoke),  Otto  de  — ,  mnl. 
Ratispon.  eccle.,  ts.  79. 

Smalnegge,  -ekke,  Smaline«ge,  Smalunegge, 
Sekmaleneek,  Scknmlegg,  Ilain-,  Hein- 
ricus de  -,  ts.  321.  373.,  382.  383., 
mnl.,  ts.  249.,  mol.  reg.  Philippi,  ts. 
251.  —  Kunrados  de  —  4M.  —  Ortol- 
fus  de  — ,  U.  139. 

Smalnstetfai,  Smaistetin,  Steti0t,  bei  Ehin- 
gen, 165.  282. 

Smalunegge,  s.  Smalnegge. 
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Smehingin,  8ehmikim§0n,  425. 
8raidelf«ld  ( SckmMMfeld) ,    Sifridus    de 

-.  U,  169. 
Smltta  50.  59. 
Sneifanc,    -shanc,   Shoetonch,    Snasanch^ 

Sehmeisinfen,  Ob-,  ün.-,  3.  14.  11t. 

114.  122.  153.  172.  195.  266.  444. 
Sneit«,  Sekmamach  (Dach),  401. 
SDesanch,  s.  Sneisaiic. 
Soezenhusen,  Sckmettnhausen,  87.  08. 
SihuiteMn,  s.  Santtetin. 
Soffredas,  diac.  card.  S.  Marie  in  via  lata 

229.  247.   283.   -   pbr.   card.   tit.    S. 

Praxidis  305. 
Sohover  (ceiisual.  de  Gahai)  4M. 
Solbach»  Hof,  dez  —  98. 
SoUlhum,  KautiiD,  827. 
Sommers,  «•  Sumer. 
Sommerskaek,  v.  Somerspach. 
Somuüo,  OuinlttuiUa  de  -*  S6i. 
Sonegev,  iickomfaUy  242.  —  baier.  L.O. 

26. 
Sonnenberif,  der  —  TS, 
8ontkeim  (O.A.  Heidenheiro),  89. 
Sontheim  (0  A.  Uellbronn  und  O.A.  Müu- 

singeiif  im  Stubenthale),  b.  Suutheim. 
Sonthofen,  baii«r.  L.O.  84T. 
Sophia,   abba.  eccle.   S.  Marie  in   fubarb. 

Wormat  268.  —  de  — ,   s.  Mühlhmu- 

MßH. 

Sofhienhofy  e.  Oje. 

Sorech,  s.  Schusienried, 

Soria  259. 

Sttlegen,  s.  Saulgeu. 

Sttlzowa,  s.  Siilzowa. 

Spaiekingen,  O.A.  288.  894.  426. 

SpauhttiiTi,  Johannes  comes  de  — ,  ie.  432. 

Sparengereshoaen,  s.  Warengerusboiien. 

Sparewareseltke  (Sperberseek) ,  Berhtoldas 

de  — ,  nobil.  Sueuus  399. 
Speciosa  Talus,  s.  SchÖnental. 
Speier,  s.  Spira. 
Speierbach  857. 
Spelte,  {Ob.'y    Un-Speliach),  Gooibertus 

de  -,  lib.  homo,  139. 
Sperbereeekj  s.  Sparewaresekice. 
Sperwer,  RicholfT,  cognomento  — ,  ts.  43. 
Speesartf  der  —  866. 
Spiefler,  s.  Haimenwiler. 
Spielberf,  Spilberc,  135. 
Spiesberf,  Spiezberch,  -perch,   Spizberc, 

86.  87.  98. 
Spindeiwag,  Spinel-,  Spinne! wach  70.  225 
Spira,  Spirens.  urbs,  Speier,  16.  62,  63. 

64.   100.    101.    106,    loa  182.   134. 

140.  141.  184.  187,  2S2.   253.    867. 

400.  448.  —  de  —,   Spirens.    dyoces 

49.  —  ecda. ,    eccla.  maior,   eccle.  ca- 
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Berooldas,  ts.  216.  353.  370.  Beronol- 
dus  et  fil.  ej.  Gonradas,  tss.  252.,  Rni- 
ningus,  Quuradtts  —  85t.  352.,  Cunot 
ts.  330.,  Cuoradus,  ts.  216.  222.  295., 
Eberbardus,  ts  330.,  Kgeno,  -ino,  ts. 
352.  353.  370.,  Fol«-,  Folke  - ,  Volk- 
uaudus,  ts.  163.  164.  215.  216.,  Fride- 
ricus,  ts.  215.  216.,  Uaia-,  UeJnricQS 
162  (eher  als  Staufen^  baier.  L.G.  Lau- 
ingen)., ts.  330.,  Heiimauuus,  ts.  330. 
—  dux  de  —  Fridericus,  ts.  148.  — , 
mnls.  de  —  C.  ^et  L.,  tss.  288.,  Folke- 
oandus  216  (mnl.  Friderict  imp.).,  mnls. 
castellani  de  —  Bernoldus,  Cnnradus, 
Fridericus,  Gerangus,  tss.  264.  — *  «cul- 
tetus  de  —  Vernherus,  ts.  353. 
Staufen,  königseckrothiscbe  Ilerrscb.  82t, 
Staufenberg    (bad.    B.A.  Offenburg ) ,    s. 

Stoufenberc.  —  brauuscbw.  Amt  118, 
Stecbo  de  Ravenstein  (vgl.  dieses)  425. 
Sleekbom  thurg.  Bez.  99,  440. 
StediliDum  66. 
Steegen,  s.  Stegen. 
Stefhein,  Stepbein,  StephaUy  87.  98. 
Stegen,  -gin,  ad  ~,  SteegeH^  87.  98. 
Steigerwald,  der  —   16Z, 
Stein,  s.  Steine. 
Stein^  Hof  am  — ,  s.  Steine. 
Steiua,  SteineHy  111.  114.  172.  195.266. 
Steinach,   Steinaeh  (bad.  B.A.  Haslach),  8. 
Steiuaehf  Bach  und  Dorf  99. 
Steinaha,  flomen  96. 
Steinaha,  -abe,  Stainabe,  riTul.  (im  Schön- 

hteh)  271.  296. 
Steinaha  (Müneheleinaeki,  Uartroano  abb. 

de  — ,  ts.  6. 
Steiuahe,  s.  Steinaha,  rivulus. 
Steinbaeh  (O.A.  Hall),  Steinwac  102. 
Steinbaeh  (O.A.  Ravensburg),   Stainbacb, 

Steiubag,  Steinibacb,  20.  26.  86.  87. 
Steinbach   (a.   d.   Jaxt,   O.A.   Crailsheim), 

191.  228. 
Steinbach  (bad.  B.A.  Bfibl?).  154.  155. 
Steinbach,  Stainbacb,  Steinbaeh  {a.  d.  lUer, 
baier.  L.O.  Oröneubach),  69.  212.  224. 
Steinbach,  -babc,  Steinbaeh,  Steinbacher- 

hof  (O.A.  Vaihingen),  187.  227.  436. 
Steinbag,  8.  Steinbaeh  (O.A.  Ravensb.). 
Steinbabc,  a.  Steinbaeh  (O.A.  Vaihingen). 
Steine,  Suine,  Draekeneteiny  Ober-f  363. 

364.  375.  381. 
Steine,   Stein,    Koeherttein,  52.  —  ller- 

mannus  de  — ,  ta.  169. 
Steine,  Steue,  curia,  curtis  in  Lapide,  Stein, 
Hof  am ,    fttim   — ;    beim    eteinemen 
Kreuney  109.  115.  145.  179.  185. 
Steinecge,  -egge,  -ekke,  Stainnekke  {Stein- 
eekf  bad.  B.A.  Pfonheim),  Adelbertus  et 


fll.  ej.  de  — ,  tss.  410.,  Bertoldns  de 
— ,  U.  317.,  et  fll.  saus  Ulricus,  tss. 
301.,  Cfinradus  de  — ,  ts.  110. 

Steinegge  {Sleintek,  bad.  B.A.  Seckingen), 
Hikebolt  de  -,  ts.  .58. 

Sieinen,  s.  Steiua. 

Steinenlhalf  s.  Steiniutal. 

Steingaden  276. 

Steinhausen,  s.  Steinhusin. 

Steinheim  (L.O.  Günzburg),  Suhain  375. 

Steinheim,  Stainhaim,  cenob.  {Steinheim, 
O.A.  Heidenheim)  378.  879.  380. 

Stefnheim  (in  Nassau)  Ezzo  de  -^  400. 

Steinhusin,  Steinhaneen,  172. 

Steinibacb,  s.  Steinbach  (O.A.  Ravensb.). 

Steinintal,  -ihi\,  Steinenthat,  69.  88.  98. 
225. 

Steinisberg  (Steinsberg'),  Adelrat  de  — , 
ts.  269. 

Steinmauern  B92. 

Steinsberg,  s.  Steinfsberg. 

Steinwac,  s.  Steinbach  (O.A.  Hall).  . 

Stelinunriet,  Stellenried,  Hinterstellen^ 
ried,  21.  26.  87. 

Stettikon,  s,  Stallinchovin. 

Stene,  s.  Steine. 

Steneneswilare  10. 

Stephan,  s.  Stefhein,  Stephanns,  sanctus 
-»  und  Constantia. 

Stepbanus,  abb.  'Wiblingens.  46.  171.  — 
aepus.  Uiennens.,  ts.  135.  —  diac.  rard. 
S.  Eustatil  173.  -^  epus.  Prenestinus 
23.  31.  36.  —  pbr.  card.  SS.  Silvestri 
et  Martini,  tit.  Equirii  173.  —  jStepha- 
nus,  sanctus  —  In  Celio  monte,  pbr. 
card  tit.  ejus,  Gerardus  113.,  Joban- 
nes 283.  349.,  Vivianus  197.  226.  229., 
—  (in)  — ,  s.  Constantia,  Weissenburg 
(im  Elsass).  —  protÄomartyr  103.  223. 

Stetehiro,  Stellen,  0  A.  Neresheim,  67. 

Steten,  Stetin,  Stetten,  Stellen,  (am  Auer- 
bach ,  baier.  L.G.  Mindelheim ,  oder 
0;A.  Laupheim,  vgl.  auch  Stade,  da- 
nach die  Anm.  an  beiden  Stellen  zu 
berichtigen )  dns.  Heinricus  de  — ,  ts. 
212.,  Heinricus  de  -,  ts.  423.  —  bad. 
B.A.  Meersburg?,  97.  150.  —  O.A, 
Ehingen,  s.  Smalnstetin.  —  O.A.  Ell- 
wangen ,  425.  —  O.A.  N(*resheim ,  s. 
Stetehim.  —  0  A.  Rotweil,  a  d.  Esch- 
ach, 8.  10.  198.  —  (zu  Weingarten  ge- 
hörig) 88.  98, 

Steusslingen,  AU  — ,  s.  Stuzeliugen. 

Stiefsnhofen,  s.  Stioenhoaen. 

Stige,  am,  amrae  —  353. 

Stimpfaeh,    Stimphah,   Stinpbaha  66.  — 
cella  S.  Viti  in  termiüo   villaa  —   157. 
Stira,  -ia,  Liupoldas  diix  Anstrie  et  (Sti- | 


rte),  ts.  301.  Odaccaro,  Odackarus,  mar- 
chio  de  — ,  ts.  63-  66. 
Stiuenhouen,  Stiefenhofen,  69.  224. 
Stocheim  (Stockheim),  Emesto  de  —  397., 

Osterhilde  ejus  vldua  397. 
Stockach,  bad.  B.A.,  99,  144,  154.  189. 
201.  206,  288  242.  826.  886. 888. 
886.  —  die  —  99. 
Stoekheim,  s.  Stocheim. 

Stofelen,  Stofeln,  Slophilin,  StufTele,  (Stof- 
feln, Slofelberg,  bei  Gouningen,  oder 
Hohenstofeln).  Adelbertus  de  — ,  ts. 
"210.,  Albertus  de  —  et  Cono  fr.,  tss. 
215.,  et  fr*  eJ.  Cunradns  de  —  ,  tss. 
272.  —  Rötman  cleric.  de  —  396. 

StolTen  (353.  164.),  Stoiphen  (222.  352.), 
Stophe  il64.)y  -n  (370.),  s.  Staufen. 

Stophilin  (396),  s.  Stofelen. 

Storkesbach,  Halde  in  —  352.  353. 

Storre,  Swiggerus   — ,  mnl.,  ts.  211. 

Storningen,  Storzingtn.  188. 

Slotmingen,  s.  ^tozingin. 

Stoufe  (295),  Stoufen  (216.),  t.  Staufen. 

Stoufenberc,  St5fenberc,  (Slattfenherg,  in 
Baden)  comes  ,  Rurcbarilus  de  —  et  fr. 
eJ.  Berhtolfus  396.  —  d«  —  Ad&lbertas 
fllius  Luteberti  403.,  ßurchardus  fltittä 
Ltideberti  402 ,  Lödebt^nus  402 ,  Luide- 
bertus  fll.  Lödeberti  403  —  ingRn.  Ue 
— ,  Bertboldus  —  394.  villicus  de  — , 
Gotefrldus  417. 

Stovffe(215),  St6fln,  Stoufln,  St6ifln,  Stou- 
pha  (148),  -phen  (264),  Stöphin  (330), 
8.  Staufen. 

Stözelingen,  s.  Stuzellngen. 

Stowfen,  8.  Staufen. 

Stozingin,  Stolningen,  Ob.-,  Med.^,  28. 

Stozzisheim  412. 

Sirassburg,  zoller.  O.A.,  189. 

Sirassburg,  s.  Argentina. 

Strauben,  s.  Struberingeubach. 

Streipho,  Bertboldus  — ,  ts.  221. 

Streiiberg  98. 

Strubeche ,  StrulSicho ,  Berhtoldus-,  Bertol- 
dus  ~,  ts.  317.,  mnl.,  U.  245. 

Strubenhart,  (abgeg.  Burg)  52.,  £.,  Eber., 
Eberbardus  de  —  50.,  ts.  51.  52.  244. 
812  313. 

Strubicho,  s.  Strubeche. 

Strubingf Dbach ,  Struberiugenbach ,  Strau- 
ben, 87.  98. 

Strupha  Rumoldu«  de  --,  mnl.  ts.   161. 

Struie,  Cönradus  et  Hainricns  dictos  — , 
de  Wartunberch  (vgl.  dieses)  337. 

Struzenhouen  88.  98. 

Struzo,  Volcmarus  — ,  adv.  Goslariensis, 
ts.  193. 
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Stobach,  StfuUch,  (Shtffmek^)  GoUlHdos 
de  — ,  ts.  387. 

Stubentkttl,  das  —  S80, 

SiüMinfen^  s.  StAÜDien. 

StQzeliagin,  s.  Stuzelingeo, 

Staffele  (215),  s.  Stofelen. 

Stuffen  (162),   a.  Sitmfen 

Stmingen,  (SiüMingem,)  Lüdolfus  de  — , 
38.  —  bad.  T5.A,  118.  174,  827. 

Stuopbe  (td3.)i  s.  Siaufen. 

Stftzelingeo,  8.  Stozeltngeo. 

Stm^aeht  s.  Stubach. 

Siarcelbninnen ,  Simr^elbnmMf  abb.  Bar- 
tüldus  de  -  443. 

Sturml,  abba  (Fuldena.),  437. 

SturmelkromHf  a.  Sturcelbrunneo. 

ShtUgart,  O.A.,  19.  46. 174.  287.  849. 
402. 

Shtlmbach,  a.  MüMbneh. 

Stozeliugen,  -liuge,  Stöze-,  StQze-,  StOze-, 
Stuzi-,  Stuzzoliogen ,  AU$i0ms9iin§0H, 
96.  —  Ernest,  Ernestus,  Einist,  Ecnlsto 
de  -  63.,  ta.  205.,  231.,  to.  234.  237 
(Hurelingen).,  240.  292.  —  Hi»lnrlcua  de 
—  366.,  Ueiiirfcua  Watbi  et  fr.  ipalua, 
tsB.  366.  Otto  de  —  canoD.  (Spir.),  ta, 
253.  254.  —  pbr.  HermaDouB  de  —  et 
fr.  ej.  Barchardua  63. 

SUA  unter  SW. 

Su^igrem  (260^.),  a.  SekwaigBrm. 

SIE  bis  SUI  uoter  SW. 

Salbach  (noch  Jetzt  Name  eines  Bachea  bei 
Moggliogen,  O.A.  GmOnd,  daher  eher 
abgeg.  Ort  als  Sulbach,  O.A.  Kirchheim, 
nach  Anm.  43,  S.)  28. 

Sulce  (vgl.  Salza),  (Stils,  ehemal.  Burg, 
bei  Kircheim,  O.A.  Gerabrono),  Walte- 
ma  de  ~y  ta.  115. 

Sulecho  16. 

Salegin,  Salgin,  (vgl.  Obersulgen,)  Oäert. 
duo.  fräs,  de—,  Cöuradaa  deric.  etOe- 
rungua  laic.  302.,  ronla.  Geningua  et 
Cönradaa  fr.  ejua.  289. 

Sulgen  (Kant.  Thorg.),  Suligen  440. 

Sulgin,  B.  Sulegin. 

Snlmo,  Neekariulm,  387.  —  O.A.  18$. 
181.  186.  261. 

Salpiciua,  Sulpitioa  et  Semili*auB  aancti, 
martyrea  41.  65.  73. 

Sut9y  s.  Snlce  und  SuIm  (9iUm). 

Suiza  iuxU  Wormatiam,  Hoh0nnU9m, 
400. 

Suiza,  Sulze  (Stil«,  O.A.St.),  com.  AlewicuP, 
Aliwic  de  — ,  fr.  Herimannt  396.  402. 
405.,  ta.  411.,  Bertholdua  416..  Heri-, 
Hermannaa,  ta.  338.  373.,  fr.  Alewici 
396.  402.  405.  —  O.A.  9.  12  892. 
898.  400.  401  409.  410.  417. 


B.  Sulzowa. 
SmUkmck,  am  Kocher,  Sulipach  425. 
Saizbach  (bad.  B.A.  Ettlingen),  408. 
BiOmkmeh,  baier.  LG.  79. 
9iU%kmek ,    Bach  (in  die  Murg  mikndend), 

Sulzebach  39}.  -*  (in  den  Kocher  mün- 
.  dend)  Sulapah  66-,  Snizpach  parvaa  66. 
Sulze,  a.  Suiza. 

Suizrbach,  a.  Smlnkmek,  Bach. 
Sulzowa,  Sölzowa,  Salzttwa,  Stil«««,  392. 

397.  —  Barchardua  de  -  410. 
Snlzpach,  -pah,  i.  Sulmhmck^  am  Kocher 

und  Bach. 
BtA%wmU  892. 

Sumer,  -e,  Sumem,  8§mm§r$,  87. 88.  98. 
Sümerberc  6. 

Somere,  Somem,  a.  Sumer. 
Sumeroawe,  Sumir6we,  (SwmwMrmit,)  Al- 
bertus de  ^  mnl.,   U..249.,  Chttno  de 

— ,  Albertua  fr,  ejus,  taa,  139. 
Sameracbeburc   Fridericoa   palat.    com.  de 

-,  U.  118. 
Snmerapich,  Somw^nkeek,  70.  225. 
Sumiröwe,  AimflMr««,  a.  Somerowe. 
Sunderbach,  a.  ZumdM^ek. 
Suuderonhoua  438. 
Sunnenneaheim  (SmnkHm)  Ileinricut  de 

-,  ts.  361. 
Sunnensheim,  Sunnea-,  Snnois-,  SÜnins- 

helm,  StiiM« IM,  eccla.,  fratreade—  107. 

159.  441.  -  abb.  de  — ,  141.  Beringe- 

ruB  160.,  Conradua,  U.  342.  344.,  Heiu- 

ricua    159.    160.,    Johannes,    ts.   141., 

Wolframua,  ts.  319.  —  bad.  B.A.  M61. 

269. 
Sanningen,  Sinnin  fem,  422.  —  Swifge- 

ras  de  —  4M2. 
Sunthain,  s.  Suntheim. 
SmnUiauten,  a.  Santhfiann. 
SunthMm,  -hain,  {SimtkMim  im  Stubenthal,) 

Beringerua  et  Otto  de  — ,  Us.  380.,  H. 

de  — ,  u.  338. 
Snntheim,  -hein,  SwMBim  (bei  Heilbrunn) 

256.  2607. 
Sunthösun,    SnuthmUMBn^    iu  Thariogen, 

Mathilt  de  —  399. 
Sunthusen,  {AUmni4kaU90n,)  Ber.  de  — ,  ts. 

338. 
Sblegen,  a.  Smmigmm. 
S&ninaheim,  a.  Sunnensheim. 
Susanna,  aancta,  tit.  eJua  pbr.  card.  Bene- 

dictus  377.,  Johannes  Felix  283.  305., 

Jordanis  71.  Petrua  31.  180.  182.  184. 

186.  197.  200.  202.  218.  229.,   Petms 

de  Bono  246. 
Süssen,  S€i$sen,  126. 
SvTenhalch,  s,  Sibenech. 


SW  mit  SU,   so  v«it   aiMM    d«m   antem 

gleichlautend. 
Swabesberch  (Sckmm^sk^rg),  Sifofrith  de 

— ,  ta.  41. 
Suaeigrera  (256),    Soalgrem  (ISÜ^J ,   s. 

Sekwaigwu. 
Sualbenden,  Soalveld,   Smmifeidgmu^  256. 

260: 
Soanerae  80.  81. 
Swariningen,  s.  SchweningeD. 
Swarcinberc,  s.  Sehwarmen^erg. 
Suarza,  s.  Sckwarmmckj  Jita#f«r-. 
Swarzahe,  s.  Sekwmr%mek^   VtUer". 
Swarzenbach,  Schwanenbach,  (Sekwmrmeu- 

bmeh,)  Wernherus  da  —  337.  338. 
Swarzenberch,  a.  Sehwmrmmmkerg. 
Swarzenhorewe,  8ehwmrmemk^r$,  228. 
Suarzewalt,  Swarzwalt,  ailTa  Schwmrmwmld^ 

(vgl.  Nigra  silva),  17.  95.  96.  174.  392. 

—  cella  de  aiUa  -   112. 
Suebia,  a.  Sueuia. 

Sueci,  Schweden,  die  —  890. 
Suegeren,  Swegren,  s.  Sekwmlgerm. 
Swein,  sex  de  Tenemarch,  U.  61. 
Sneindorf   iSehwmndorf,    O.A.    Nagold,) 

Berhta  et  maritua  eJ.  Hngo  da   —   402. 
Sweindorf,  Sekwmndürf  (bei  Salam),   188. 

231.  240.  292.  307. 
Sweineburch,  -barg,  Seh  weinebarg(SrAsp«tfS- 

berg)  Graft,  Craflto  de  — ,  U.  32.,  386. 
Suelgrera  (260^. )f  s.  Sekttmigernt, 
Swendine  (8ekwtndi)%  dna.  Marquardua  de 

—  mnl.,  ta.  212. 

Swenhoaen,  Sckweinhnmsen,  820.  321. 

Swercin,  Suuerzin,  S^^m-nm^  111.  172. 
195. 

Sueuia,  -bia,  -via,  Sweaia,  SekmnUmy  8. 
142.  256.  260:  327.  —  ducatna, 
Hzgthm.  276.  328.  -  Sueviae  Ac,  Soo-, 
Sve-,  Swevoram  dux  214.,  Con-,  C5o-, 
Cun-,  Cünradua  276.  278.175.,  ta. 
293.  295.,  310  (C).  311.,  u.  317., 
320.,  Fridericua,  Fredericua,  (vgl  Fride- 
Hcus  duz),  (III.),  ts.  57.,  (IV.),  U.  94. 
118.  135.,  (V.)  156.  204  („1111.-).,  ta. 
232.,  242.  243.  247.  248.  250.  263. 
274.  277.  278.  320.,  Phinppas  320. 
321.  335.  —  Saavor.  iua  18,  lex  143., 
plurea,  taa.  399.  —  Sueuas  nobil.,  dns. 
de  Sparewaresekl^a  399. 

Suenns,  Sweuaa,  Heinrieas  -^  (cansnaL  Ell* 
wang.)  425.,  Ydalricos,  U.,  Wemharua, 
ts.  43. 

Suibbodo  eanoo.  (de  Onengowe),  ts,  106. 

Sole-,  Swicgeros,  Svicheras,  a.  Swiggerus. 

Swigbarthus,  sanctns,  martyr  103. 

Swiggeni8,Suic-,  Swic-,  Svig-,  Saig-,Sattig- 
gems,  Swigams,  Svlchems  Sa  ~,  s.  ki- 


cbain,  Gandelflogen,  Riden,  Sanuioyen, 

Vraha,  Wessiogen.   —    epos.   Branden- 

burgeDS. ,    ts.    1.    13.   —   (incola)    de 

Milnhoaen,  ts.  150.  —  Storre,  mnl.,  ts 

211. 
Swiiigrtlven,  SwlDisgrube,  Sehweinfrube^ 

Hof,  240.  307. 
Sydrona,  fluv.*,    SUiery  die  —  96.   alba, 

weisse  Sitter,  Weissbaeh,  96.  99. 
Syfriduii  (52),  s.  Sigefridus. 
Sylva  Nigra,    s.  Nigra   Silva  uud   Suarze- 

walt. 
SymoD ,  mgr.  tbesaurar.  Mettenefis. ,  regal. 

aul.  protAoDotar.,  ts.  432. 
Symphorianus ,   Thymptbeus  «t  —  ,   sancti 

martyres,  223. 
Syudelphingeo,  s.  Sladelalnga. 
SyoD  220. 
Syrus,  Papiensis  epus.  173. 

T,  s.  D. 
II 

(mit  V  und  W,  soweit  beidd  Vocal). 

Walricus,  s.  Ulricus. 

Vbaldiis  (dtf.  439.)  I  «•  Hubaldus,  vgl. 
Humbaldus. 

VbaltuflQ,  8.  Waltusin.    . 

Ubedingeii,  s.  UbetingeD.     ^ 

Vberah,  Ueberauehen,  199. 

VberllDgeu,  Ueberlingen,  88.  90.  98.  - 
bad.  B.A.  89.  88.  99.  100.  19t.  146. 
976.  -  Ueberliuger  See  164.  886. 

Vbestat,  Obestat,  übstattj  135.  181. 

Ubetiugen,  -dingen,  Vobetiggen,  -tlugen, 
IfHngeny  301.  353.  436.  Vdel-,  Vodal- 
Vlrlcus,  Ulrirb,  vir  logen.,  nobil.,  mlles 
de  -,  von  —  301.  840.  341.  353. 
864.  436.  —  UlricQS  de  — ,  cellerar. 
318. 

Vbllinb«<rcb,  «.  Vilibercb  unter  W. 

übstait,  s.  Vbestat. 

Uceda  259. 

Ucles ,  commendator  de  — ,  259.  9$0^, 

Udal-,  Vdal-,  WdaWcus  (227.),  s.  Ul- 
ricus. 

Udeharteswiler,  ühetsweHsr^  98. 

Vdel-  (301.),  Wdelricns  (129.),  s.  Ul- 
ricus^ 

Vdenbrogen,  s.  U^tlnbrugg«. 

Vdingen,  JEnltii^efi  (bad.  B.A.  Pforzbelm, 
▼gl.  Vtingen),  Erlefridus  et  fr.  ej.  de—, 
^tsK75. 

Vbsrmuekenj  s.  Vberah. 

CberlingSHy  a.  Vbedingen. 

den,  Üln,  V«1d«,  VUne,  Uilon,  Viloo, 
Vleo,  jetzt  Feim,  20.  26.  96.  86.  87. 

V»nst,  8.  Vmist«. 


Vffenbarch  191.  228.  »80. 

üfenheim,  baier.  L.G.,   40.  106.  169. 

866. 
Vfhaseo,  Aufkausen,  28. 
VfkircblD,  Aufkirchen,  256. 
VghiciOy  dlac.  card.  S.  Marie  nove,  173. 
Uheisweiler,  s.  Udeharteswiler. 
ühldingem,  Öb.^,  ün.-,  0^'diltingen,  0«^el- 

dingen,    119.  —  Eberhardus  de  — ,  ts. 

150. 
Vilne,  Uilon,  Viloo,  s.  Ölen, 
yimst«,  8.  Vmiste. 
Virslingen,  trsiingen^  8. 
Vlen,  8.  Ülen. 
Vileingen,   ünlingen,  H.  plebanus  de  — 

143. 
r/m,  Ulma,   95  (villa).    143.    148.  208. 

213   (civltas).   214.    233.    234.    961. 

266.  »74.  275.  881.  ß71.  373.  499. 

484.  435.  —  Gerwicus  de  — ,  ts.  289. 

—  Vlricos  notar.  de  — ,  U.  370.  — 
Vlmensis  moneU  251.  397.  —  O.A. 
99.  47.  67.  199^199. 146.  984. 947. 
964.  879.  880.  491. 

Ulmetom,  Olmetum,  Olmedo  259.  960 '^^ 
UlricQ8,  Odel-,  0«'dal-,  O^del-,  (Hricus, 
0«dal.,  OWrich,  Udal-,  Vdal-,  Wdal-, 
Vdel-,  Wdel-,  Ul-,  VI-,  Wal-,  Wl-  (242. 
255.),  Uodal-,  Vod»l-,  Wodal-,  Vol-, 
Wolriciia,  Volrich,  abb.  de  Ahusin,  ts. 
216.,  Alba  181.,  Augia  98.  97.  149. 
143.  144.  146.,  U.  148.,  Caesariens.  (in 
Kaisheim)  80.,  CeUa  dne.  Pauline  400., 
Limp-,  Lintbarc,  ts.  342.  344.,  Novi 
Castri  43.,  Zwiuildens.  420.  491.  - 
cancellar.  vice  Reinaldi  Colon,  aepi.  136. 

—  canon.  Spir,  U.  288  (Vol.).  - 
cellerar.  de  Ubediugen  318.  —  comes 
393.  de  — ,  8.  Berga,  Chiborc,  Helfen- 
stein, Hurninge,  Lenzburch.  ~  costos 
Augiens.  143.  144.  ~  de  —  ,  8.  Bach, 
Bachin ,  Beruowa,  [ßodemen],  firegantia, 
Castello,  Furthelm,  Harninge,  Hosteten, 
Iheliugea,  Magenh«im,  Quirembach,  Rech- 
berg, Roden,  Rolht  Schellembereh,  [Stein- 
ecge],  Ubetingen,  Walda.  —  deeao.  Con- 
stant,  ts.  386.,  HorengÖens.,  in  O^ren- 
gowe  78.,  ts.  106.,  Spireni.  206.,  ts. 
244.  253.  254.,  et  costos  Constant., 
ts.  335.  —  el Actos  Sphr.  140.  149. 
306.  —  epos.  Constant.  3.  121.  122. 
153  ,  Halberstadens. ,  U.  193.,  Spirens. 
190 ,  u.  193 ,  206.  907.  211.,  ts.  215., 
227.  244.  254  ,  ts.  263.,  443.  -  fr. 
Waltheri  Augusteos.  epi.  26.  30.  —  ge- 
nerös, jnvenis  393.  —  (incola)  da  Miln- 
hoven,  ts.  150.  —  marshalcas  da  — ,  s. 
Rechberg.  —  uotar  de   Ulma,   U.  370. 


—  pleban.  de  Horhein  227.  —  portar. 
(in  Orengbwe),  ts.  106.  —  ppns.  de 
Adel-,  Madilbe^g  217.  249.  264.  861. 
352.  353.,  de  Marthello  202.  208.,  S* 
Slephani  in  Wizenboro,  ts.  342.,  Urs- 
pergena.  235.  —  pbr.,  custos  eccle.,  sco- 
lar.  mgr.  Aogiens.  144.  —  sobdiacon. 
(Aogustens.),  ts.  442.  --  Sweous,  ts.  43. 

—  vicedns.  mnl.  Ratispon.  eccle.,  ts. 
79.  —  Wayse,  Weiso ,  liberal.,  ts.  75. 
245.  —  Ulricus  Ac,  sanctus,  8.  Adel- 
berc,  ConsUntla,  äreUMlinfen,  Neres- 
heim. 

Ultenlhal,  Ultim,  Ultqn,  eccla.  sancti  Pan- 

cratii,  -eil,  -gradi,  Bangratii  in  — ,.S. 

Ptmkrmm,  im  —  20.   21.  96  96.  86. 

87.  —  predium  in  —  20.  21.  96.  96. 
Ulvenesheim,  tlvesheim,  397. 
Vmendorf,  {Vmmeniorf),  Cönradus  de  — , 

366.  367.,   Gerongus  et  fll.  soos  Cön- 

rados  de  ^,  tss.  366. 
Vmiste,  Vim-,  Umste,  V^nst,    Imst,  20. 

26.  87. 
Umlmeh,  die  —  867. 
ümmendorf,  s.  Vmendorf. 
Vmmenhaim,  Ohm^nheim,  316. 
Vmsiatt,  hess.  darmst  L.G.  290. 
Umste,  8.  Vmiste. 
Undecim  millla  virginum  103. 
Vndelhusen   ilndelhausen) ,  Heinricos  et 

Hermannus  filius  suus  de  —  ,   tss.  366. 
Uogariae  rex,  Ferdiuaudus  III.  890. 
Uninger,  der  —  499. 
Uniswilare,  Ovoeswllare,  -willare,  Unswei- 

Ur,  Usweiherf  EiUiHgenweier ,  406. 

407.   408.  411.   —    Liutfridus,    sedens 

Ibi  408.  -  pbr.  de  —  Ludewicos  406. 
Unlingen,  s.  Vlleiugen. 
Uusweilsr,  s.  Uniswilare. 
Unierbiehimfen,  s.  Batshiogen. 
Unterberg,    Berg   bei    Ravensburg    (vgl. 

Berga)  91. 
Unierbeuren  188. 

ünteriglingen,  s.  Vaeuingun  inferior. 
ünterwMiselsiein,  s.  Maizelstain. 
UnieretDisheim  486. 
üntersee,  der  —  99.  146. 
üntertürkheim,  s.  Nidemdorncheim. 
üniervinsehgmu  26. 
Unterwaiden^  Kanton,  174. 
V^betiggen,  s.  Ubetingen. 
Vocinswilar«,  -wilaere,  V^ciswilere,  Filnen* 

weiUrtf,  188.  231.  240.  292.  307. 
uodal-,  Vodal-,  t^odalricos  (227.),  s.  Ul- 

ricua. 
Vodelscalcus,  O^dalscalcns ,  Vodilschalcos, 

Volscalcus,   epus.   Angostens.  245.  299. 

316.  —  ppns.  (Aogost.),  U.  442. 
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Uodilhildts,  O^'dilhildis,  uxor  Htlorici  mar- 
ehioD.  de  Ruomispero,  4zi.  422.  423. 
yodilschalcus,  s.  Vodftlsealcas* 
yodiUrutti,  Ol%reuU,  350. 
Volrich  (379.),   Vol-,  Wolricus  (357.),  s. 

UlricQs. 
yoiscdcus  (245),  8.  yodelBcalcus. 
yolteobacb ,    ( das    Reichenbacher    Urbar 
kiUDt  ein  Folten-,  Forteubach  bei  Achern, 
d.  i.)  FauUniaehj  (da|ier  wohl  yolten- 
oder  ytiltenbach  tu  lesen,  als  ZosaU  zu 
Anm.   220.),  404. 
yoraha,   t.  yraha. 
Uorbach,  s.  ürbaeh,  Ob,-,  Un,-. 
yota,   ytha,  conj.  Bertoldi,  dui.  de  Eber- 
stein  (vgl.  dieses),  39.,  (conJ.  Welfonis 
dociB)  236. 
yotelflogen   (Bdelfingen)  ^    Rüdegerus    de 

— ,  ts.  365. 
Uotin-,  yotinbragge,  Otenbrnge,  ydenbru- 
gen,  ytinbrucca  (Jettenhurg)  Walterns, 
M^altherns  de  — ,  ts.  215.  249.  253—255. 
272.  411. 
yotiogeti,  -gan,  s.  yttngen. 
IJoto,  s.  yto. 

Uoueningen,  -gnn,  s.  yneningen. 
yra,  8.  yrach. 

Uracbach,  s.  ürbaeh,  06-,  ün.-. 

yrach,  yra,  yraha,  Wrahe,  Urach,  Hokcn- 

nraeh,  com.  E(geno).,   Egeno,   Egino, 

Egono  de  -,   ts.  215.  255.  317.  380., 

418.  -    Ger  de  —  418.  -   O.A.    9. 

79.  900.  91?:  263.  256.  849.  867. 

42t. 

yraha,  yoraha,  Hüra,  {Aurieh,)  Adelbertos 

et  fr.  suas  Swiggerus  de  —  ,   lib. ,   tss. 

IfO. ,    Albertus  de  —  40.,   Sigewardos, 

Sigewart,  -tos  de  — ,  ts.  40.  133.,  Swi- 

gerus,  Swtggerns,  Hb.,  de  —  40.  110. 

Vrbaek,  Ob,-,  Un-,  IJorbach,  Uracbach, 

Oerondus,  Gerünth  de  •*,  tss.  216.  222. 

Urbanns   pp.   (II.)  10.    19.  23.  46.  125. 

194.  303.,  (III.)  245.  246.  247. 
yrbanus,  sanctos,  martyr,  223. 
ürbel  del  CotUUoj  s.  yruel. 
ürdorf  174. 

yrendorf  (Irrendorf),   Hngo  de  —  307. 
yringen,   Ihringen,  97. 
yrlefeim,  yrlufheim,  ürhfen,  401.  417. 
yro,  ts.  438. 
Urrnal,  s.  yrnel. 

yrsberg,  -perc,  Ursperc,  -percb,  monast 
Urspergense  cenob.  Urtberg ,  Kloster, 
235.  363.  364.  374.  37i.  381.  886.  - 
ppns.,  Probst,  Burkhard  Ton  —  984., 
Frfderlcus  363.,  Grim,  ts.  163.  ~  S. 
Petras  et  Johannes  in  —  374.  375.  381. 
-  baier.  L.Q.  92.  192.  878. 


ürsendorf,  O^rsendorf,  ünendorf,  70.  225. 

ürsin,  Ursingen  j  iningen,  20.  25.  26. 
86.  —  Heinricus  de  — ,  ts.  423. 

yrsinun  58. 

Ursperc,  -perch,  s.  yrsberg. 

Urtpring,  Bened.  Frauenkloster,  Ursprin- 
gen,  cella,  198. 

Ursula,  sancta,  virgo.  103. 

yruel,  Urrual,  ürbel  del  CastiUo,  257. 
260  TT, 

Unoeiher,  s.  Uniswilare. 

Uten",  üitenteeÜer,  Uten-,  Utinwilare, 
Ontenwilar  (O.A.  Riedlingen)  172.  195. 
197.  266. 

Utenweiler,  Onen-,  0«tinvvilare,  (abgug. 
Ort,  O.A.  Nagold,  zwischen  Haiterbach 
und  Alt-Nuifra,  wonach  zu  ändern  Anm. 
315  nnd  316.,)  410. 

yterina,  Utrina  vallis,  Uzerstal,  Eueeer- 
thäl.  Kl.,  442.  443.  -  abb.  ej.  Beze- 
linus,  ts.  344.  443.,  \^icmarus  319. 

Vtha,  s.  Vota. 

Utillnga,  s.  Hutelingin. 

ytinbrucca,  s.  Uf^inbriigge. 

ytingen,  Votiugen,  -gun,  Vtingin,  Eutiugen 
(O.A.  Horb,  vgl.  ydingen),  394.  406.  407. 
410  (Anm.  315  und  326  danach  zu  be- 
richtigen). 417.  Eberhardus  de  —  ,  ts, 
289.,  Gozzolt  de  —  407.,  Reginboldus 
de  —  406. 
Utinkofen   [Uttenhofen,    O.A.  Uall),    Ru- 

dolfus  et  Cuno  de  —   139. 
Utinvvilare,  s.  Utentoeiler. 
Vto,  Ono,  yoto,  abb.  (S.  Blasii)  58.  121. 

—  com.  In  Lisga  117. 
Utrina  vallis,  s.  Vterina  vallis. 
Uttenkofen  (O.A.  Hall),  s.  ytinkofen. 
Uttenhofen  (O.A.  Lentkirch),  s.  O^'shoTen. 
Uttenweiler,  s.  ütenteeiler. 
yttiogenshusen,  llHngshauten,  346. 
yneningen,   youeningen,   -gun,  Ifflingen, 

Ob.-,    Un.',   395.  403.  405.  —  Böbo 
de  — ,  ts,  393-,  vir  generös,  habitans  in 

—  395.  —  Cöno  cleric.  de  —  402.  — 
yueningun  inferior,  Unierifflingeni  404. 
Uzerstal  (442.),  s.  yterina  vallis. 
yzzenhttfen,    O^zenhowen,    Otlenhofentt 

404.  413. 


als  Consonant  unter  F  und  W,   als  Vocal 
unter  U, 

ir 

(mit  y  und  U,  soweit  diese  dem  W  gleich- 
lautend). 
W.  de  — ,  B.  Tenafeo. 
WaQelinns  401. 


Uuachalinga,  Waeklingen,  437. 
Wachendorf  Hilteboldus   et  Rich«Dza  axor 

ejus  de  —  407.  408.  409.  —  Jnditha 

de  —  et  fll.  ej.  Wectl  404. 
Wachershusen,  Wachtershusen,  Wmekers--^ 

Waggerehttueen  87.  98. 
Wachingen,  Wackingenj  Unter-,  curia  Sa 

—  282.  -  eccla.  In  -  165.  166.  176. 
177.  178.  203.  340. 

Wachtershusen,  Waekerehmuen ,  s.  Wa- 
chershusen. 

Wächlingen,  s.  Uachalinga. 

Wärtbühel,  s.  Wartbuhel. 

Wa«zilinisrute,  s.  Wezelinsriuti. 

Wagenhaneen,  s.  Wagenhusen. 

Wagenhofen,  WagenholTen,  -houen,  -hoven, 
de  —  Wolframmus  et  Conradua  fr.  eJ., 
tss.  387. 

Wagenhusen,  Wogenhmu9en,  96. 

Waggershausen,  s.  Wachershusen. 

Wahlwiee,  s.  Walewis. 

Waiblingen,  O.A.  117.  286. 

Waibstatt,  s.  Weibistat. 

Wain  178. 

Wal  capellanus  272. 

Walbrunus,  ts.  360. 

Walburch,  s.   Waldburg. 

Walcbden  (Walehttatt),  Fridrich  com.  da 
civitate,  ts.  79. 

Walchnn,  -cun,  -cunns,  camerar.  42.  —  de 
— ,  8.  Adelmannesfelden  und  Wideustat. 

-  mnl.  (Wirceb.),  ts.  146. 
Waid,  zoUer.  O.A.  114  (die  Anm.,  in  der 

es  hier  genannt,  ist  unrichtig,  vgl.  Duron). 
182.  242.  888. 

Walda,  Walde,  10.  198. 

Walda,  Waldaha,  Waldaeh,  die  -  400.  — 
(Ort)  Owdalricns  de  — ,  ts.  409.,  IIb. 
homo  de  —  397. 

Waldburg,  Walburch,  Waldpurg,  Walpurr, 
-purch,  -purg,  Waltpnrg,  Eberhardus  da- 
pifer  de  — ,  ts.  432.  433.,  Fridericus  de 
-,  ts.  139.  205.  et  II.  de  -,  tss.  276. 
277.,  Fridericus  dapifer  de  — ,  i».  328., 
mnl.  reg.  Philippl  351.  —  Heinrions 
et  Fridericus  fratres  de  —  382.  Hein- 
ricus, Heinrich  dapifer  de  •— ,  ts.  321. 
354.  373.,  Truchsess  von  — ,  U.  337. 

Waldburg  (am  Eberbach,  im  Elsass)  Wal- 
purga,  de  sahcta  —  (vgU  Waldburgis, 
sancta  — ),  Walpurgis,  sancte  —  abb. 
Cunradus  318.,  ts.  319. 
Waldburgis,  Walpurgis,  -purga,  Waltpurga, 
censual.  de  Gollahouen  105.  —  sancta, 
virgo  (vgl.  Waldburg,  am  Eberbacb), 
103.  223. 
Walddorf  (O.A.  Nagold),  Waltorf,  Rddoi- 
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fQ8  de   —   403.    —   (O.A.    Tfibingen), 

Waltdorf  346. 
Wald-,  WaUdürenf  8.  Daraa. 
Waldfl,  8.  Walda. 
WMeek,  Waldecke,  Waldegge,   Albertos 

de  -,  ts.  155.  363. 
WaldenhofeHf  8.  Waltenhoaeu. 
WaldenweUery  s.  Walthunwillare. 
Waldeuer  crispus,  ts.  43.,   flU  Raseroanoi, 

ts.  43. 
Waldhttuten  (O.A.  Nereslieim  oder  WhIz- 

heim),  Ybaliufln,  Waltusin  256.  Z60y 

—  (O.A.  Tübingen)  Walthösuii  404.  - 

—  (O.A.  Welzheim) ,  Walthnsen ,  -sud, 
Albertus  de  — ,  ts. ,  Cnoradus  de  — , 
ts.  295.,  Egeno  et  Abelbertos  de  — , 
tss.  216.  —  04.-,  r«-  (in  den  Ober- 
ämtern Kavensb.  u.  Tettnang),  Walthu- 
sen  21.  26  (die  Anm.  (82)  hienaoh  zu 
ergänzen).  87.  274. 

IValdkirehy  bad.  B.A.  S8. 
Waldpurg  (337.),  s.    IValdbur^. 
Wüld$ee^  s.  Walechse. 
WaldMhnt,  bad.  R.A.,  114.  174. 
Waldll,    Oberwälden  (vgl.   Odihnwäldio), 

249.  250. 
Walecho  de  — ,  s.  [Winterbach]. 
Walochse,    Waihse,   Waltse,   (WaldseeJ 

Bertolfus  de  — ,   ts.  Eberhardus    de  — , 

ts.  205. y  Euerhardus  de  —  et  Conradus, 

tss.    214.    —    Eberhardus    et   fll.    elus 

Rertholdus   et  patruus   ipsins   Chunradus 

de  ~,   tss.  213.  —  mnis.  d<i  — ,  214. 

ppus.    eccle.    in    —   214.   —   O.A.    IZ. 

26.   72.  9t.   92.  93.  1S9    171.  206. 

218.  214   238.  242.  249.  277.  821. 

851. 
Valencia  261. 
Valerianus,  sanctos  —  223. 
Walewilare,   Waliersweier,  404. 
Walewis,  Wahlwies,  97.  199. 
Waihse,  s.  Walechse 
Valisoletum,  Vallisoletum,  Valladolid,  259. 

260^*.  -  Provinz  261. 
Walkerishofeny  s.  Warengereshouen. 
Valladolid,  s.  Valisoletum. 
Ifal/-,   Walddüren,  s.  Durna. 
Wallenbrngge  97.  99. 
Wallenzin,  HV/oAeim,  eccla.,  442.  —  O.A. 

6.  29.  88.  164.  217.  222.  260.264. 

880.  896. 
IVaUeriteiHf    Valistrem,  Velraustein,  Vel- 

raustem,   256.    260K   —  Herrsch  Ger. 

81.  247.  880. 
Vallis  speciosa,  8.  Scb6nental. 
Vallisoletum,  8.  Valisoletum. 
WaUmusried^  8.  Balmbrehtesriet. 
Walpurc,  -parch,  -purg,  8.   IVMkurg, 


Walpurga,  -porgis,  8.  Wmidhurg  (im  £1- 
sass)  und  Waldburgis. 

Walrauen,  8.  Limpurc. 

Walricus,  s.  Ulricos. 

Waltdorr,  8.   Walddorf. 

WalienhofeHj  s.  Waltenbouen. 

Waltenboueu,  Waldenhofen,  369.  -  Wal- 
tenhofen,  20.  26. 

Waltere,  s.  Walther. 

Wallersweier^  s.  Walevvilare. 

Walterus,  s.  Walther. 

Waltgartaha,  Gro$9$arlaeh  (vgl.  Gartahe), 
135. 

Walther,  -us,  Gualtems,  Waltere,  -teros,  ts. 
39.  115.  152.  269.  -  abb.  Sconaugiens., 
ts.  368.  —  adv.  eccle.  de  Seuelt  (vgl. 
dieses)  150.  —  cementarius  (censual. 
Richenbac.)  418.  —  censual.  d«  Aschach, 
ts.  170  ,  (Elwangen)  425.,  Gollahoven 
105,  (Richenbach)  418.  —  civ.  Gknun- 
din,  ts.  139.  -  Cudo,  Cuto ,  ts.  75 
(mul.  reg.).,  105.  —  custos  canon.  (An- 
gusl.) ,  ts.  379.  —  dapifer  60.  —  de 
— ,  s.  Abbenwilare,  Altheim,  Anemar- 
chingen,  Bebilingen,  Branburc,  Daleheim, 
Durrehaim,  Ehingen,  Esslingen^  Grezin- 
gen,  Gruoiiigen,  [Ualdewanc])  Horwa, 
LobenhauMen^  Lomeresheim,  Lnsteoowe, 
Niuferon,  Ottinburren,  Raggesingen,  Ro- 
tenburc ,  [Sallesteten],  Schalkelingen, 
Schippa,  Seiielt,  ShI%  (bei  Kirchberg), 
Terdingin,  [Umendorf],  Uotinbrugge,  Va- 
zis.  —  epus.  Augnstens.  26-  28.  30.  32. 
55.  80.  442 ,  Troianus,  ts.  293.  —  (In- 
cola)  de  Milnhouen,  ts.  150.  —  mnl., 
ts.  45.  -  Phlüch  de  Erfstetin,  ts.  367. 

—  praedii  ezcultor  in  Altingen  422.  -- 
ppus.  Constant ,  ts.  386.  —  protAono- 
tar.  regal.  aiil.  373.  —  quidam  in  Hirs- 
landen 419.  —  sacerd.  de  Colsteten  137. 

—  subfliac.  (Augostens.)  442. 
Walthönwillare,  s.  Walthunwillare. 
Walthösun,  s.  WaldhauMen. 
Walthunwillare,  Walthönwillare,   ffaMtfii- 

weiUr^  70.  225. 

Walthnsen,  -sun,  8.  Waldhau9$n. 

Walto  de  — ,  8.  [Dageluingen]  und  Rag- 
gesingen. 

Waltorf,  8.  Walddorf. 

Waltpurc  (321.),  s.   Waldhurg. 

•Waltpurga,  8.  Waldhnrg  (im  Elsass)  oud 
Waldburgis. 

Waltse,  8.  Walechse. 

Waltsteten  (Oedenwald$Mi$ti),  Rödolfos 
de  T-,  t8.  138. 

Waltosin  (256.),  s.  Waldhamen. 

Wambrehteswate,  -wathe,  WmmmermtswaU 
147.  148. 


Waneboltswiler ,  Wanibolteswilare  87.  98. 
Wangen,  Wangen,  (am  Bodensee  —  Unter- 

see  — )  97.  —  Wangen  inferior,  Nieder- 

Wangen,   69.  225.  —  Wangen,    O.A. 

25.  26.   72.   91.  92.  98.  171.  206. 

265. 
Wmnkheim  849. 
Waremöndisrit,  8.  Warmondisrlet. 
Warengereshouen,  Sparengereshooen,  Wal- 

kertshofen  192.  228. 
Warganiila,   Vargeville,  !99. 
Waringen,  Wehringen,  246. 
Warmathiensis,  s.  Wormatia. 
Warmisried,  s.  Warmundisrlet. 
Warmthal  149.  249. 
Warmund isriet,  -rieth,  Waremöndisrlt,  Wmr- 

mieried,  111.  114.  172.  195.  266. 
Warmundus  cleric,  ts.  34. 
Warnerus  (368.),  8.  Weroher. 
Warlkerg,  s.  Wartperc. 
Wartbuhel,  Wärtbühel,  97. 
Wartenberc,  -berch,  -tinberc,  -berch,  -tun- 

berch,    Warienkerg,    231.   239.   292. 

307.  —   Chonradus   de   —  849.    350., 

Ctinrados   et  Hainricos  dlctos  Stroze  de 

—  337.,  nobil«s  de  —  338. 
Wartperc,   WarUerg,  188. 

Wartstein  com.  de  —  367.,   com.  Heinrl- 

cus  de  —  266.,  ts.  373. 
Wartunberch,  s.  Wartenberc. 
Uass,  diac.  card.  S.  Eustachi!,  15. 
Waeeelnheim,  Kant.  Im  Elsass  9.  12. 
Waisenielften ,  Sehwam^j   Weita^y  s. 

Wazerstelze. 
Waeeerlrüdingan ,   vgl.  Truhentingen.  — 

baier.  L.G.  58. 
Wathi,  Heinricos  ~  et  fr.  Ipslos  de  Stu- 

zel Ingen,  tss.  366. 
Wayse,  Weiso,  flelnricns    mnl  ,   ts.  146. 

—  O^dalrlcos,  Volricus,  liberal.,  ts.  75. 
245. 

Wazelin  (vgl.  Wezal),  lib.  homo  393. 
Wazerstelze  (Waiieretelnen ,  Sehwmr^^y 

Wei9i'\  Eberhardus  de  — ,  ts.  326. 
Veagirsrhit,    Baiereriedt   (vgl.   Bagirsrit) 

375. 
Wecelo,  Uvecelo,  8.  Wezel. 
Wetheeleweilery  §.  WehselwilAr«. 
Wecil  (408.  404.),  8.  Wezel. 
Weckesberc  50.  52. 
Vedastus  et  Amandus,   saoctl,  confessorea 

223. 
Wehringen,  8.  Waringen. 
Wehselwllare,  WeehseteweiUr,  274. 
Weiblstat  (WaHetalt),  Godefrit  de  — ,  U. 

269. 
Weiekerakerg,  8,  Wiehenberc 
Weida,  8.  Wida. 
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Weigtn  (280.),  ■•  Vehingen. 

Weik^rMheim,  t.  WicbArtashdm. 

Weii,  dMM  ihrf,  t.  Wile. 

Weil  die  Stmdt,  s.  Vilibereh  und  WU«. 

Weil  im  Sekönkueh,  s.  WU«. 

Weil,  O.A.  Esslingen,  t.  Wiltrt. 

WeiUeek,  s.  Wilbtch. 

Weildorf,  im  Thargan,  •.  Dorf.  —  bei  Sa- 
lem, s.  Wildorf. 

Weiler,  s.  Wilare  und  WUlarf. 

Weiler^  Ok.-,  Mitl.-,  Un,-,  s.  Wolfgan- 
geswiltre. 

WeilerfeUy  s.  Wilervelt. 

Weilerhof,  s.  Agelesterwilare. 

WeiUrebech,  s.  Wilaresbacb, 

Weiler9teue»lm§en^  s.  Wilare. 

Weilheim  (baier.  L.O.  Monbeim),  Gailao 
80.  —  baler.  L.G.  U7. 

Weinfeldem,  s.  Wiofeldin. 

Weingerten,  an  der  Rergstrasse,  s.  Win- 
garden.  —  Kloster,  s.  Wingarten  ond 
Allorf. 

Weinheim,  s.  Wlnenbelm, 

Weinskerg,  s.  Winesberc  nnd  Yerbiait- 
percb. 

Weineiraeee,  die  alu  —  4tZ. 

Weise,  s.  Wayse. 

Weieeech,  i.  Wisahe. 

Weiesbaeh,  s.  Sydrona,  alba. 

Weiteenau,  Kloster,  s.  Angia. 

Weieeenburg  (im  Elsass),  Wizen-,  Wiz- 
zenbnrc  Z77,  278.  -144.  —  ülricus 
ppus.  S.  Stephani  in  — ,  ts.  342.  — 
Rezirk  319.  —  (im  Nordgau),  Vicem-, 
Vicenbarcb  256.  260 n^  —  baier.  L.O. 
Z6i. 

Weieeenhom,  s.  Wizenbom. 

Weieeenried,  Vorder^,  Hinter^,  s.  Dieze- 
maonesberch. 

Weieeenelein  4S,  WS.  U$. 

Weieehofen,  s.  Wizbonen. 

Wei9ewee9erelel%en^  s.  Wazerstelze. 

Wüienuu,  s.  Witinowa. 

WeiHnfOn,  s.  Witingen. 

Welemaoneswillare,  Wellmulheweilerf,  69. 
225. 

Weif,  Gwelfo,  -pbo ,  Welfo,  Welffo,  -fho, 
-pho,  ts.  61.,  6M.,  83  (lies  in  Urk.  B. 
Gwtfl-,  oicbt  Oaelpbo).,  237.  —  dns. 
60.  250.  -  dux,  ts.  66.,  81.,  u.  82., 
83.,  ts.  98.  101.  193.  194.,  204.,  ts. 
205.,  212.  231.,  u.  232.,  236.  239. 
242.  247.  274.  27$.  277.  278.  291. 
320.  403.  413.,  dax.,  adv.  (S.  Georg. 
Hoebseohosen)  149.,  dax  de  Rapbins- 
bürg,  ts.  155.,  dux  et  fll.  ej.  Bertbol- 
das  de  Zeringa,  tss.  148.«  dux  Spoleti, 
mtrcbio  Tusdae,  piiue.  Sardiniae  237., 


duz  Spoliti  princ.  Sard.  dns.  domos  dne. 
MebtbUdis  138.  —  illostr.  vir  19.  — 
patnias  Ueinr.  dacis  Eavar.  et  Saxoniae 
61.  —  princeps  284. 

Velincbon,  Vilincbon ,  Belimehtn^  laünae 
de  -  257.  2^0». 

Yellanga,  Berlanga,  Bmimmge,  259.  MO»*. 

WeUkreehte,  s.  Wereoprebtes. 

Velletri,  Vellitri  226.  229.  —  OcUTianus 
Hosüens.  et  Velletrens.  epna.  305.  349. 

Wellingen,  s.  Williggen. 

Wellmntheweilw  ^  s.  Welemanneswillare. 

Welpbo,  s.  Weif. 

Velraustein,  s.  WeUereUim. 

Weltbstetin,  s.  FeldeUllen. 

Welmheim,  s.  Walleozin. 

Venafeo,  Veoasto,  W.  de  —  377. 

Weueleowilare  28. 

Wengen,  Kloster  in  den  —  Wemgemkh- 
eler,  in  Ulm,  mooast.  S.  Micbaelis  ad 
losulas,  235.  «^  ppus.  et  fratres  S.  Mi- 
cbaelis 331. 

Venosa,  civitas,  35.  —  ejus  epos.  Nicbo- 
laos  35. 

Veoustns  3$. 

Verbinispercb,  Wmlspercb,  Vims-,  Wein*-, 
Wemeberg  256.  360t. 

Werda,  Werde,  Don^uwerth,  265.,  abb.  de 
—  Tbeodorieus,  U.  163.  —  baier.  L.G. 
81.  164. 

Werdem-,  Werdenbereb,  eomes  Hugo  de  — , 
U.  432.,  Rodolins  de  — ,  ts.  432. 

Werdenebercb  (75.  76.),  s.  Wlrtembercb. 

Verena,  Uerrena,  sancta,  223.  —  de  — , 
in  — ,  8.  Roth  (Aug.  Kl.)  —  Verenmj 
Sanel'Verenahüf,  s.  Wilandes. 

Werenprebtes,  WeUbreehte,  69.  225. 

Weringrode,  Albertus  com.  de  ^  ts.  297. 

Wemy  die  —  300. 

Wern,  Hb.,  miles  de  — ,  s.  [Altbeim]  und 
Hoffnu. 

Werudrudis,  s.  Ibelingen. 

Wernbardus  (vgl.  Bernbardos)  de  — ,  s. 
Tanne. 

Wernber,  -e,  -ius  (125.),  -us,  Vernberus 
(353),  War-,  Wernerus,  U.  39.  360. 
abb.  monast.  S.  Jobauuis  bapt  ( in 
BUubeuren)  125.  179.,  de  Horbab,  ts. 
357.,  S.  Blasii  172.,  S.  Galli,  ts.  82. 
98 ,  (il.)  von  Zvriefalten  314.  —  adv. 
de  Villa  Anegestingin,  ts.  138.  —  canon. 
S.  Germani  (Spir.),  U.  342.  —  cleric. 
Wirzeb,  ts.  34.,  Wormac,  ts.  269.,  de 
Nallingesbeim  402.  —  comes  de  — ,  s. 
Uabebburc.  —  convers.  (Martbelleu«.), 
ts.  323.  ^  de  —  ,  8.  Aigoltingeu,  Alt- 
beim, Arbon  (W.),  Bondorf,  Boolanden, 
Candestat,  Dagelulngen,  Durrebaim,  Ei- 


lingen, Eselesberc,  Foliganttat,  Fort«, 
Granebeim,  Ibelingen,  NordkUm^  OrUm- 
^^0t  Raggeeingen,  Reinecheim ,  Roes«- 
wag,  Sallesteten,  Smmlgmu,  Seozüigeo, 
81mm fem,  Sirarzeubacb,  Taliboaeo,  Wil- 
zingen,  Witingen,  Wizenloch,  Zang«.  — 
elect.  Constantiens.  363.  —  epos.  Min- 
dens, ts.  135.  —  (et  Cönradua),  fii. 
Cftnradl  de  Swarzenberch ,  tss.  58.  — 
bomo  doc.  Bertolfl  61.  —  Kricb,  libe- 
ral., U.  —  mil.  395.  —  mnU,  u.  141., 
comit  Rndolfl  de  Habespnrcb  325.  336. 

—  pastor  (de  Clottelingen)  344.  —  pin- 
cema  de  — ,  s.  Albecge.  —  ppos.  (Ra- 
tispon.),  U.  79.  —  pbr.  (August,)*  ts. 
442.  —  quidam  407.  —  senltetos,  u. 
352.,  de  Stoffen,  u.  353.  —  serviens 
393    —  Sireuus,  u.  43. 

Wermeberg,  s.  Verbinispercb. 
Weruz  von  Eroltzhain,  --heim,  368. 
Verona    241.  345.   247.   —   Hermannos, 

marcbio  Veronae,  ts.  82. 
Werrm^  die  —  166. 
Uerrena,  sancta,  s.  Verena. 
Wertaeh,  die  —  35.  193.  343.  378. 
Werteoeberch  (74  ),  s.  Wlrtembercb. 
Wertbeiro,  -bem,  com.  de  —  Boppo  280. 

—  (Crafto  de  —  380.) 
Wertbenberc,  s.  Wlrtembercb. 
Wertingem,  baier.  L.G.  35.  164.  347. 
Werzeborgensis,  s.   Wirmbmrg, 
Weeehmitm,  die  —  441. 

Wesiogffn,  Wöeeimgen,  Ob.-,  T«.-,  135. 

—  Sviggerus  de  — ,  ts.  408. 
Westeodorf  246. 

Westhusen,  Weethmmeem  (O.A.  Ellwangen), 
41.  —  SIgefritb  de  — ,  U.  41.,  Wolf- 
rammus  de  —  ,  41.  —  in  Alsatia , 
Weethemeem  (els&ss.  Kant  Mauermfin- 
ster),  8. 

Vestiue,  pbr.  Card.  S.  ViUlis  tit.  ^  Tbeo- 
dinus  180.  197.  202.,  Tbomas  31. 

Weetfhalem  94. 

Wettetibosen  ,  WettenhMmeem ,  Wortwinus, 
ppns.  de  — ,  ts.  163. 

Wetter,  die  —  390. 

Weiteram  333. 

Wetmieremle,  s.  Wfzelinsriuti. 

Wetzio,  s.  Weze!. 

Wegher,  s.  Wiar. 

Wfzel,  -celo,  -eil,  -zelo,  -zilo,  Weulo, 
Wezzel  (vgl.  Wazt^lin),  U.  39.  —  co- 
mes de  — ,  s.  Grezingen.  —  de ,  s. 
[Babinirilare] ,  Bi^rga,  Driuelee,  Eigiste- 
gin,  Riscba,   Wacbendorf,  Wile,  ZoIIera. 

—  parochian.  ecclae.  in  Cnuttelingeo, 
ts.  45. ,  item  com  duob^  fllüs  Word- 
vrino    et  Burchardo,   ts.  45.   —  porte- 
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iiarius,  pojrtarius  (Winebtirg.) ,   ts.   157. 

161. 
W'ezeliosriuti,  Wa^ziltuisrute,  Weimitreute^ 

87.  98. 
Wezelo  (45),  -zilo  (161.),  Wezzel  (75.), 

8.  Wezel. 
WItr  (Weyher) ,   Uolcmaras   de   —  ,   ts. 

423. 
WUlingeHf  Kloster,  Wibilingftii,  -gln,  mo- 

nast.  S.  Martiui  io  — ,  WiblingeiiEe  co- 

uob.  46.  171.  3Q3..—  abb.  ibid.  Bene- 

dictus  890.  y   Uenriras  303  ,  Stephaous 

46.  171. 
Wibolt,  de  Kaltebrunnin  — ,  ts.  150. 
Vicem-,  ViceDburch,  s.   WeiiS0nkurg. 
Wichartesheim,  Wickart esheim,  (WeikerM- 

heimj  Cun-,  Ciluradus  de  — ,  ts.  161. 

169. 
Wicheuberc,   Weiekenkery,  28. 
Wickarteshelm,  s.  Wichartesheim. 
Wiekenhauiy  s.  Mioegoltesove. 
Wicmanous  ,    Wigmaonus  ,    Magd«hurgens. 

aepus.,  ts.  94.  118.  169.  193. 
WicDiarus,  abb.  de  Utrina  Valle  (vgl.  Ute- 
rina Yallis)  319. 
Wicoaot,  Wig-,  Wihoandus,  abb.  de  Tha- 

rissa,  ts.  6.  —  de  — ,  s.  [Greziogen].  — 

laic,  ts.  269. 
Victorianiis,  sanetus,  martyr  223. 
Wida  (\Veidm)y  lleinricus  de  — ,  ts.  118. 
Widderttall,  s.  Witersal. 
Widelbacb,  MUtelbueh,  50. 
Widelinesbach  (136.),  s.  Witelinesbach. 
Widen  Teodoricus  com.  de   — ,  ts.   110. 
Widenstat  (OUneiltsMOn  Walcnn  de—, 

t!».    115. 
Wido,   8.  Gnido.    —  sanctus  —  ,  s.  unter 

Spffa. 
IVielandeSj  s.  Wilaudes. 
Wielandus,  Wielant  de  — ,  8.  Altbeim. 
Vüielantesheim  438. 
WieUliried,  s.  Willegereswinkel. 
Wielburc  (407.),  s.  Willebirc. 
Vienna  com.  Gerhardus  de  — ,  ts.  90.  — 

Uienneus.  aepus.  Stephanas,  ts.  135. 
Wiemsheimf  s.  Winresbeim. 
IVieie,  die  —  (Flnss)  400. 
Wieselj  Hoch-,  Meder-,  s.  Wlsele. 
yViB9en,  8.  Wiskon. 
Wiesendan  ff  en^  s.  Wisintowa. 
IViesenfeld^  s.  Wiseutfelt. 
Wieileih,  8.  Wiselat. 
Wiesioch,  s.  Wizenlocb. 
WifredüS,    diac.  card.  S.  Marie  in    portica 

173. 
Vigiliiis,  bitil.   -   in  Pawigl  98. 
Wigmannus  (169.   193.),  s.  Wicmanous. 
Wignandus  (6.),  s.  Wicoaiit. 

IL 


Wigoldesberc,  cenob.  (vgl.  Odenbelm),  135. 

WIgolttngen  97.  99 

Wihingen,  -gin,  CBnmweihingen)^  Hein- 
rich, -ricus  de  »  mnl.,  ts.  59.  133., 
Uvortwift  de  —  mnl.,  ts.  133. 

Wihnandus,  s.  Wicoant. 

WiUer  (355),  s    Wilare. 

Wilandes,  Wielandes^  oder  Smnel- Verena, 
Yerenahof,  70.  225. 

Wilare  (vgl.  Willare),  Wilaer,  -1er,  Wei- 
ler,  153  172  (Anm.  25  und  49).  195. 
266.  —  OA.  Brackeuheim  186.  861. 
—  O.A.  Esslingen  (jetzt  Weil),  172(?) 
266(?).  -  O.A.  Ravensburg,  88.  98.  - 
O.A.  .Schorndorf,  355.  —  Badenweiler, 
172  (?)  266(?).  —  Pfalngrafenweiler, 
Fulmaruä  de  —  cognomeuto  Grawa,  ts. 
414.,  Hugo  de  —  414.,  ej.  u.\.  Ma- 
thlldis  ibid.  —  W eiler 9teu99l%ngen  63. 
282. 

Wilaresbach,   Weilerskaehj  199. 

Vilariensis,  s.  Vlllarieus. 

Wilbach,  Wilbahc,   Weilkaeh   375. 

Wilbirgis  (417),  8.  Willebirc. 

Wiicemburch,  Vbilcem-,  Viscemburchjfft/«- 
kury,  257.  260  ff. 

Wildbery,  s.  Viliberch. 

Wildembery,  s.  Wilperch. 

Wildenthierbaeh,  s.  Dieibach. 

Wildorf,  Weildorf  (bei  Salem),  U2.  144. 
150. 

Wile,  Weil  dai  Dorf,  oder  die  Stadt, 
414.  415.  -  {Weil  die  Stadt),  Vi ecelo 
de  -  404.  -  Weil  im  Schonbuch, 
255.  346. 

Wilelniin»,  s.  Willehelm. 

Wiler,  8.  Wilare. 

Wilerberc  (Z6t.^j  s.  Viliberch. 

Wilervelt,  Weilerfeld,  366. 

Wilferdingen  184. 

Wilfinffen,  Wilflingen,  s.  Vvluolingen. 

Viifurado,  B«lforado  ,  Belor^do ,  257. 
860^^. 

Wilibaldus,  s.  Willibaldus« 

Viliberch,  Vbillnberch,  Wilerberel  Wild-, 
Vellbergft,  256.  860t. 

Villa  Corel,  8.  Villarroel. 

ViUa  franca  (de  Montee  de  Oed)  257. 

Willare  (vgl.  Wilare),  Weiler,  bei  Uer- 
dern,  in  Illighause»  aufgegangen,  440. 

Villariensi9,  Vilarlens.  eccia,  VilUeri-Betl' 
nae,  443.  abb.  lleinricus ,  ord.  Cysterc. 
aul.  reg.  cancellar.,  ts.  432. 

Villarroel,  Villa  Corel  257.  860^. 

Ville,  Weiler,  elsäss.  Kant.    9.  77,  155. 

Willebertus  laic,  ts.  302. 

Willebirc,  Wielburc,  Wilbirgis,  (censual. 
Ellwang).    425.   —    conj.   Weruheri    de 


Ihelingen  417.  —  sor.  Berhtolfl  de  Btth, 
conj.  Aoshelrol  407. 

Willegereswinkel,  Willehartsvinkil^  Will«- 
hartzwinchel ,  jetzt  Wielatsried  t ,  88. 
98. 

Willehart,  de  Witelineswilaro  — ,  ts.  410. 

Willehartswlnkil,  Wlllehartzwinchel,  8.  Wil- 
legereswinkel. 

Willehelm,  -us,  Wil-,  Willelmus,  Wlllihel- 
mus,  abb.  (Ilirsaugiens.)  5.  6.  391.  395. 
396-398.  406.  —  com.  Matisconeosis 
60.  —  de  — ,  s.  Hessencheim.  —  diac. 
(August.),  ts.  442.  —  diac.  card.  SS. 
Sergii  et  Bachi  173.  —  epus.  Au- 
gust., ts.  232.  —  patriarcha  dominici 
Sepulcri    18.    —    ppos.    Aqtiensis    328. 

—  pbr.  Card  tit.  S.  Petrl  ad  vincula 
180. 

Willibaldus,  Wilibaldas,  convers.  Marthel- 
lens.  177.   —  sanctus  — ,  epos.  223. 

Willibrordus,  sanctus  — ,  epus.  223. 

Williggen,  Wellingen,  60. 

Willihelmus  (5.),  s.  Willehelm. 

Wilmandus  de  — ,  s.  Altorf. 

Wilperch,  Wildeuberg,  69.  225. 

WiMurg,  8.  Wiicemburch. 

Wilzingen  {Wilmingen,  Ob.-,  Vn.^O. 
Hermannns  et  fr.  ipsiu»^  de  — ,  ts.  366. 

—  Hermannus  et  Wemherus ,  fratres 
Heinrici  sacerd.  de  Hatinge,  Us.  367. 

Wimarus  (vgl.  Wie-  und  Winemaros),  cle- 
ric. ,  ts.  34.  -^  de  — ,  s.  Husen  and 
Ysolteshusen.  ~  serv.  Waltheri  de  Ho- 
rewa  404. 

Wimmerehaeh,  «.  Wiuinemansbach. 

Wimpfen,  Wimpfen  im  Thal,  Stift,  Wlm- 
piua  861.  294.  —  Ludewic  de  — ,  cle- 
ric,  ts.  269.  —  Kaoeu  de  —  laic. ,  ts. 
269. 

Wincelun  (Winkeln),  dnos.  Landoldus  de 
— ,  ts.  310. 

Vincentius,  sanctns,  martyr  223. 

Windeheim  {Windheim),  Otto  de  et  dl.  ej. 
Otto,  mnls.,  tss.  7. 

Windesie  {Windeehlag) ,   Ilerimannos   de 

—  402. 
Windhag,  s.  Winthage. 
Windheim,  s.  Windeheim. 
Windsehläg,  s.  Wiudesle. 

Winede,  Gvineden,  Winnenden  (O.A.  Blau- 

beuren)  80.   163. 
Wineden,  Winiden,  Winodin,  (Ifimieiiifefi, 

O.A.  Waiblingen,)  Gode-,  Gotefridu8  de 

-,  t*.  216  264.  295. 
Winegarten,  s.  Wingarten. 
Wiueguudewilare  28.  89. 
Winehart,  miles  Frldebelmi,  ts.  399. 
Winemarus  (vgl.    Wimarns),    rogr.    scolar 

65 
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10 f.  —  ppas.  S.  Tririit.  et  mgr.  seolar, 

64.  108. 
Wioeiibdiin  {Weinheim),   DruthwloQS  sa- 

cerd.  de  ~,  ts.  123. 
AVinesberc,  Wfnisberg,  Wiiisbercb ,   -perc, 

-pfiV)  Weimskerg  (vgl.  Verbinispercb), 

260,   —   Engelbardus  de  —  386.,  pin- 

cerna,  ts.  152.,  Kugilhardus  de  — ,  fllil 

ej.  Canradiis  et  £ugllhardui  de  — ,  Ua. 

295.,  Uvolfram,  Wolframus,  -rammos  de 

-,  ts.  40.  45.  133.  —  O.A.  158. 1/5. 

M/.  S02.  488. 
WfDfeldiD,  WeinfeUen,  1 19.  —  tburgauUcb. 

RA.  98.  99.  121.  US.  889. 
Wiogarden,    -gartfm,   WeingarUn,  (a.  d. 

Bergstrasse)  211.   (oder  in   der  Übeln- 

Pfalz)  250. 
Wiugarten,  Wioegarten,  Guiiitgartb-,  Win-, 

Winigartense  monast.,  Wwngmriem^  Kl. 

(vgl.  Altorl),    19.  25.  2$.  83.  85.  88. 

91^94.  158.  222.  284.   2S5.  327. 

328.  429-480.  431.  432.  433.  434. 

—    abb.    (vgl.    AltorO   Dltbmarus   170. 

Oebeardus   19.,  Her.,   Hfrmaiinus,    84. 

98.  431.  433.  —  S.  Martinas  in  — ,  et 

Oswaldus  83.,  —  S.  Petri  altare  In  — 

223. 
Uaingartuoelba  438. 
Winlden,  s.  Wlneden. 
Winigartense,  §.  Wlngarten. 
Wininemansbacb,  'Wlnemannesbaob,  ITfai- 

mer«-,  Immen ",  Emera^mehf   898. 

412.  313. 
Winlsberg,  i.  Winesbere. 
Winnemannesbacb,  s.  Wininemansbacb« 
Winneuden,  Winodln,  s.  Wiuede  undWi- 

nedeu. 
Winresbeim,  Wiernikßim,  244.  301. 
WlnricQS  Omelin  42. 
Winsbercb,  -perc,  -perg,  s.  Winesbere. 
Wintenowa,  s.  Witinowa. 
Winterbacb,  IT.,  (O.A.  Ravensburg),  87. 

98.  —  (bad.  R.A.  Oberklrcb),  Rödolftis 
de  — 403.  404.,  et  fr.  eJ.  Walecbo  404. 

Wiuterbrünne  413. 

IVinlerrieden  y  s.  Uuintriedin,  vgl.  Rfden. 

Winteftteten,  Wintbersteden,  (Winteriiet- 
ien,  Stadt,)  Cunradus  piucerua  de  — , 
ts.  432.,  Heinricas  de  — ,  ts.  214. 

Winterthur,  s.  Winthertbura. 

Wintbage,  mndhag,  87.  98. 

Winthersteden,  s.  Wintfrsteten. 

Wintbertbura,    Winterthur,   96.    —    Bez. 

99.  444. 

Uaintritfdin,    Winterrieden  ^   (vgl    Riden), 

172. 
Win%eln,  s.  Wincelun. 
Wipertus  de  — ,  s.  Liuzenbart. 


Wirceborc,  -biirrb,  s.  Wirmkurf. 

Wirdenberc  (13),  s.  Wirtembercb. 

WIrmeresbfim,  \%'ürmer »keimt  100. 

Wirtembercb,  Werden-,  Wertenebercb,  Wi»r- 
tben-,  Wirden-,  Wirten-,  Wlrteneberc, 
Wirttemberg,  Wirtem-,  H'iIrlMS-,  Wnrt- 
temkerg,  118.  120.  122.  185.  189. 
260.  877.  412.  491.  -  comes  Hart- 
mannus  de  — ,  ts.  354.,  com.  Hartman- 
nus  et  comes  Lfidevricus  fr.  saus  de  — , 
tss.  373.,  com.  Lode-,  Lude-,  Ludo-, 
L&devricus  de  — ,  ts.  39.  75.  76.  215. 
370.,  com.  Lndewicns  de  —  et  tt.  suus 
Eniecbo,  tss.  13.,  com.  Lodowlcns  ^ 
et  fr.  eJ.  Emicbo  de  — ,  ts.  78.  —  dt>ro- 
nus  Lttdevricns  de  —  110.  —  Lftdeul- 
cuB  de  —  74.  —  Wfitfrtembergici,  Wür- 
tembergieus  praefectns  890. 
Wirmkurg^  Wirceborc,  -barch,  Wirtze-, 
Wlrze-,  Wirziburc,  Werze-,  Unirci-, 
Wirtz-,  Wlrtze-,  Wirze-,  Worzebnrgens. 
Erbt-,  Herbipoleus.  civitas,  eeda.,  urbs 
5.  7.  34.  38.  39.  $5.  66.  94. 102.  109. 
152.  157.  160.  161.  168.  169.  238. 
289.  256.  279.  280.  29t.  292.  800. 
301.  365.  387.  400.  488.  -  epatot. 
95.  256.  —  monete  denarii  32.  —  adiac. 
(S.  Kiliani  Ibid.)  Reginbardus  103.  - 
Buto,  ts.  169.  —  bnrggravius,  nrbis  co- 
mes, Boppo,  ts.  169.,  238.  —  canonici 
maior.  eccle.,  tss.  365.  —  de  —  Ilein- 
ricus,  ta.  32.)  Herlmannus  401.  —  elec- 
tus  Heinricus  273.  274.,  Relnardus,  U. 
169.  —  epus.  54.  98.  387.,  Adelbero 
5  ,  Conrados  (imp.  aul.  cancellar.)  328., 
Embricbo,  Embrico,  1.  5.  13.  32.  33. 
39.,  Erluogus  6.,  Geba-,  Gebebardas, 
Gebhard,  66.  98  94.  102.  115.  146., 
Godefridus,  Gottfried,  89.  98.  Heinrieb, 
-ras,  Henricus,  ts.  135.,  145,  U.  280. 
292.,  299,  ts.  301.  (III.)  M^.,  Herman- 
nus,  U.  285.  M^,  Huroldos  152.  157 
158.  160. 161.  185.,  Otto  365.,  Syfridos 
52.,  Thioto  438.  —  S.  Burcbardi  aeccia. 
ibid.  39.,  ej.  abb.  Bobbo  103.  -  S.  Cbi-, 
Ki-,  Kylianus,  ejus  eccia.  (ibid)  6.  38. 
39.  115.  145.,  adlac.  Reginbardus  103., 
miils.,  tss.  39.  —  baier.  L.G.  7.  89.  55. 
78.  95.  106.  186. 

Wisabe,  Weieeeeh,  185.  317   436. 

WiMkeeh,  die  -  298. 

Viscemburcb,  s.  Wilzemburch. 

Wiseb&m  (vgl.  Prati  arbor.)  895.  400. 

Wiselat,  Wisilatb,  -Ibat,   mesleth,  111. 
172.  195. 

Wisele,  {Wiesel,  ttoeh-^  Nieder-)  Jobannes 
notarins,  plebanus  de  — ,  ts.  368. 

Wisendanga  (96.),  s.  Wisintovra. 


Wisentfeit,  WieeenfeU,  5. 
Wisentowa  (195.),  s.  Wislntowa. 
Wisilatb,  WIsilbat,  s.  Wiselat. 

Wisintoira,  -entovwa,  Wisendanga,  HVc— 
iendmmgen,  96.  172.  195.  266. 

Wiskeliogen, FI«eUm^efi,  Gr.-,«'-,  135. 
Wielikefen,  Wizellnbouen,  Wizilinchooln, 
-vin.  Uuizzelittcbottln,  Wyslikon  calla  2. 
14.  111.  172.  195.  266. 
Wisloch,  8.  Wizenloch. 

Wison,  Wiesen,  20.  25.  2$.  86. 

Viulis,  sanctus,  eJ.  pbr.  card.  Theodinos, 
tit.  Yestine,  180.  197.  202. 

Witegö,  -gtto,  -gOQS,  -goowos,  -gowe,  -go- 
wui  de  ^,  s.  Albecge.  —  aobdlae.  (Au- 
gust), ts.  442. 

Witelinesbacb,  WldeHnes-,  WItenlinesbach, 
WIttilinesbabc,  WitieUkeek  (Umter^)^ 
228.  —  (Stammscbl.,  abgeg.  bei  Oker-h 
Frldttricu«  com.  palat.  de  — ,  ts.  HB., 
fli.  palat.  eomit.  de  — ,  U.  101.,  Otto 
palatin.  com.  de  — ,  ts.  60.  136.,  Otto 
palat.  com  Innlor  et  fr.  anoi  Froderico» 
de  — ,  tss.  94. 

Witeliniswilare  {WitÜeneweiUr^ ,  d%  — 
Adelbertus,  Berbtolt,  Manegolt,  WUlvhart, 
Hartman,  Adelbertoa,  tss.  410. 

Witendorf,  WiUeUorf^  407.  —  Hmrtmftt 
de  — ,  U.  410.  Hartmöt,  logoB.  homo 
de  — ,  pater  ej.  Oozzoldoa,  mater  Berh- 
ta  409. 

Witenbovra,  a.  Witinowa. 

Witen-,  Wltinirilaere,  Wltin-,  WltUnwiUro 
82.  188.  231.  239.  292.  307. 

VIterbium,  Viterke,  218.  377. 

Witersal,  WiddereUU,  375. 

Witershusen,  WiHerehemem,  8. 

Uvitbekint,  Witicbint,  ppus.  deaancta  Tri- 
nitate  (Spir.),  ts.  104.  133. 

Vithus,  sanctus,  s.  Titos. 

Witicbint,  a.  Uvitbekint 

Witigin,  8.  Witingen. 

Witin,  Heinricas  com.  de  — ,  ta.  118. 

Witingen,  -gun,  Wittingen,  -gln,  WeiUn^mm 
(O.A.  Horb),  253.  254.  296.  —  Kticho 
dns.,  mil.  de  —  419.  Fridericus  et  Eth«>- 
cbo  de  —  muls.,  tsa.  272.,  Wernberua 
de  ^,  et  oxor  ej.  Llotgart  407. 

Witingen,  Witigin,  Wittingen,  WitHmp€n, 
363.  375.  381. 

Witinoira,  Wintenowa,  Witenbowa,  Witno- 
wa,  Wittinowa,  Weilmum,  14. 111.  114. 
172.  195.  266. 

Witinwilare,  i.  WItenwilaere» 

Wiitelskaeh^  Ok.-,  ün.-,  a.  WiteUnesbach. 

WiUendorf.  s.  Witendorf. 

Wiiierekeueen,  s.  Witersbusen. 

Wittiiinesbabc  (101.),  i.  Witelinesbarli. 
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Zeizolfeswilre  ( SSioit$rsic$ih€r),  C&nradus 
de  — ,  U.  59. 

Zeizülfui«,  Cwizolfug,  Zeyzolf,  buri^ns.  (Spir) 
14  L  —  cancellar.  75.  —  daran.  Mo- 
goiitieiis.  399.  405.  —  ppus.  8pir.  64. 

Z€lly  abgt»g.  bei  Pforzen,  baier.,  a.  Celle. 
—  «Ml  Ummmersk&eht  Uindel-^  Oktr*^ 
Unter-,  a.  Cella.  —  unter  Aieketkerg, 
8.  Cella    iuita  Chiliebeim. 

Zellorigo,  Cetlorigo,  257. 

Zer»»?o,   Cere%9  de  rio  Tiron^  257. 

Zeriiiga  (148.),  -gen  (3l3.),  s.  Zaringe. 

Zeufern,  s.  Zuiern. 

Zeva,  C«a,  259.  260^*. 

Zeyzolf,   ?.  Z«izoIfus. 

Zile  (Zeit),  (Jotvfridus  de  — ,  t».   170. 

Zimbre ,  Cimbere ,  -reu,  Cimbren,  Cymbe- 
ren  ,  Zimmern,  —  (.im  Zolleriscben ,) 
com.  Godelridus  de—,  ts.  101.  —  (0..\. 
(5mrlnd.^)  2S.  —  {Dürren^,  Frauen-) 
135.    —  {Dürren "j   Freuen^,    Met^ 


ter^),  Gerlacus,  pleban.  de  —  220., 
Uudulfus  aacerd.  de  ^,  ta.  221.  ^ 
(^Grünfetä -- ,  bad.  B.A.  Gerladisbeim, 
nicht  das  an  der  Serkacb,  bad.  B.A. 
Huchon,)  .Siboto,  .^igbodu,  Sigebodo,  -boto 
de—,  ts.  94.  146.  161.  280.  300.  idem 
et  fr.  ejus  Trigi'botho,  tss.  161.  — 
(Herren-)  Uanbreih  de—,  fr.  Alberlci 
(lib.  hominis),  H.  394. 

Zollera,  -ren,  Zolra,  -re,  -rem  (142.),  -reu 
(232),  -ro  (13.),  Z..LI]ra  (337),  Zolrre 
(310.),  comes  de  —  Bertholdus,  ts.  232., 
r.urchardus  — ,  ts.  142.,  Cvnr«dus,  ts. 
373.,  Fridericus,  ts.  13.  212.  232.  293. 
297.  310.  337  (Graff  Friederich  von  -). 
354  303.  —  Weril  de  -,  fll.  »ororls 
r.erhtuldi  de  KbersteiD  408. 

Zürich  99.  Ul.  —  Kanton  16.  SS.  99. 
US,  122  (so  unrichtig  hier  statt:  A«r- 
9au\  ,154    1T4.  927.  SSI. 

Zuf,  Kanton,  1T4. 


Zuiflltun,  8.  Zw!\e1te.' 

Zumberch,  Zunberr,  -berch,  Zmnher§,  20. 
21.  M.  86. 

ZundeUaeh,  Sander-,  Zunderb«eh  88.  93. 

Zurech,  Sigefrldua  — ,  U.  152. 

Zurumcht  Kaot.  aargauisch.  Bez.  4. 

Zutmm,  die  —  173.  9T8. 

Zusmarekausen,  baier.  L.G.,  ITS.  tSO, 
9T8.  $Tä. 

Zutern,  Zutheren,  2ciil0ni,  .135.250.  251. 

Zwiefmlien,  Zwiefmltendorf^  u.  Zwivelte. 

Zwigi,  Bertoldus  et  Albertus  ^,  (cenenal. 
Uicbeiibac.)  419. 

Zwivelte,  Zuiflltun,  Zwiuildea,  ZwiefmlUn^ 
Dorf^  282.  —  eccla.  de  —  Zwlulld«üi., 
Zwyfiilden«.  cenob  ,  Kloster  314.  371. 
420.  42L  -  abb.  de  -  314.,  C5nra- 
dus  (I.),  ta.  170.,  Konrad  (II.,  III.)  371., 
Johannes  (lll.)  420,,  O^'dalricua  (Ulrich 
I.),  420.  42t.  —  abb.  et  fratres  de  — 
371. 
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),    GerUcu»,    pleban.de    —    220.,  1  Zrifl» 
*jduifu»    stcerd.    de    — ,     te.   221.    —  »  / 
XGrttHfetd',    bad.    BA.    GerUchsbt^in 
I      Hiebt  das    an  der  Sf^ckarb,    bad.   B 
4.        HiichcMi,)  Siboto,  Sigbodü,  Sipfbo-^- 
Je.        '?—    t*.  94.  146.  161.  2    • 
r     "       •  '    fr.    ejn«    Tr»?*>b<«th 
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